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Vorwort 

Dieser Katalog geht auf das von der Deutschen Forschungsgemeinschaft, dem Bayeri­
schen Staatsministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst sowie der Ludwig-
Maximilians-Universi tät München geförderte Vorhaben Religiöse Handschriften der 
Yao zurück. I m Rahmen dieses Projekts wurden die in chinesischer Schrift verfaßten 
Texte der mehrheitlich in China, Thailand, Laos und Vietnam als Minderheit lebenden 
Gruppe untersucht und als Ausgangspunkt für die Rekonstruktion religiöser Traditionen 
verwendet. Zur Erschließung der hierfür benötigten Grundlagen wurde ein großes Seg­
ment der Yao-Bestände der Bayerischen Staatsbibliothek erfaßt: mit 2776 Kodizes einer 
der bedeutendsten Sammlungen weltweit. 

E twa ein Drittel davon beinhaltet das hier vorgelegte Verzeichnis. Dabei handelt es sich 
insofern um eine „Pioniertat", als erstmals ein Katalog von Yao-Handschriften veröf­
fentlicht wird, der auf eine wissenschaftlichen Kriterien standhaltende Dokumentation 
abzielt. Dies zeigt sich nicht nur im Umfang der einbezogenen Informationen (ein­
schließlich der Benennung von Besitzern und Schreibern), sondern auch in dem Be­
mühen um Zuordnungen (Lokalisierung, Datierung, Verknüpfung mit bestimmten R i ­
tualen, Anbindung an religiöse Schulen), die den Ausgangspunkt für weiterführende 
Forschungsaktivitäten bilden sollen. 

Stellvertretend für all jene, die dazu beigetragen haben, daß dieser Band zustande kam, 
soll an dieser Stelle folgenden Personen gedankt werden: 

- Für ihren Einsatz in verschiedenen Phasen des Forschungsvorhabens und der K a ­
talogisierung: Michael Friedrich (dem zuweilen bis an die Grenzen seiner Geduld 
geforderten Mitinitiator des Projekts); Luc ia Obi (die die Hauptlast der inhaltlichen 
und redaktionellen Überarbeitung trug), Shing Müller und Xaver Götzfried; Ursula 
Holler, Renate Stephan, Reinhard Vonthein und Uta Weigelt (die an der formalen 
Vereinheitlichung mitwirkten und für eine benutzerfreundliche Gestaltung sorgten). 

- Für die Erschließung der nötigen Ressourcen: Susanne Anschütz, Jochen Briegleb 
und Guido Lammers ( D F G ) ; Andreas Heldrich und Hendrik Rust ( L M U ) ; Ulr ich 
Hörlein ( S t m W F K ) ; Christa Katharina Faßbender (die mit einer privaten Anschub-
finanzierung den Ankauf weiterer Yao-Handschriften in die Wege leitete). 

- Für die Bereitstellung der Handschriften, Materialbestimmungen und Hilfe bei der 
kodikologischen Erfassung: Günter Grönbold (der zuweilen im Bibliotheksablauf 
eigentlich nicht vorgesehene Problemlösungen fand) sowie Helmut Bansa, Heidi 
Fischer, R o l f Griebel, Luise Ka r l , Hermann Leskien und Ulr ich Montag (alle B S B ) . 

- Für Beistand und Rat in unterschiedlichen Dosierungen: Deng Yuandong, Glen 
Dudbridge, Hartmut-Ortwin Feistel, Feng Dachun, Waltraud Gerstendörfer, Sangsri 
Götzfried, David Hell iwell , Hua Yih-Fen , Huang Guiquan, L i Bengao, L i u Yul ian , 



Ma Jianzhao, Mongkhol Chanbamrung, Phu-Tho Thuan, Jess G . Pourret, Prasert 
Chaipigusit, Simone-Christiane Raschmann, Somkiat Chamlong, Robert Stolper, 
Sun Qiuyun, Barend Jan Terwiel, Therapan L . Thongkum, Wang Chih-Ming, 
Zhang Youjun. 

Auch für die Yao selbst, welche ihre Identität j a bis heute nicht zuletzt an der Ver­
schriftlichung ihrer religiösen Traditionen festmachen, können die in diesem Band zu­
sammengestellten Daten von Nutzen sein. Zum Glück haben sich nämlich die gegen 
Ende des 19. Jahrhunderts von dem chinesischen Reformer Kang Youwei entwickelten 
Vorschläge zur Schaffung einer für alle Menschen verbindlichen Einheitssprache und 
- schrift nicht durchgesetzt. Die Verwirklichung der damit verbundenen Forderung, den 
Umgang mit „bislang gebräuchlichen Schriften ausschließlich Dokumentations- und 
Forschungszwecken vorzubehalten" hätte die Yao ihrer Perspektive beraubt und die 
Wissenschaft steril gemacht. 

München, 6. November 2003 Thomas O. Höllmann 
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Die Yao und ihre religiösen Traditionen 

„Yao lesen keine Bücher und Hunde bewirtschaften keine Felder Yao bu du shu gou bu 
geng tian % ^ fff % J6j ^ |# E T - 1 So lautet, einem chinesischen Ethnographen zu­
folge, ein Sprichwort der Yao (Liang Oudi 1944: 56). 

Deren mythischer Stammvater, der heute als König Pan verehrte fünffarbige Hund Pan 
H u |g KU, soll freilich mit der Prinzessin, die er als Belohnung für den Sieg über einen 
feindlichen König zur Frau bekommen hatte, in die Berge gezogen sein, wo er „mi t dem 
Messer rodete und mit Hilfe des Feuers pflanzte" {dao geng huo zhong J} f# >X S ) . 
Noch heute gelten die in China, Laos, Vietnam, Thailand und Myanmar siedelnden Yao 
als „Bergs t ämme" , und der Terminus dao geng huo zhong taucht in den chinesischen 
Quellen stereotyp bis heute in allen Beschreibungen der entsprechenden Gruppen auf (z. 
B . Guangxi zhuangzu zizhiqu bianjizu 1984: 126). Der Brandrodungsfeldbau, den dieser 
Begriff bezeichnet, laugt die Böden rasch aus, so daß nach einigen Jahren, in denen in 
der Regel Trockenreis, Bohnen, Mais, verschiedene Gemüsesorten, Opium, und seltener 
auch Naßreis , angebaut wurden, die Famil ienverbände weiterzogen: Sie begaben sich 
auf die Suche nach Ackerland, auf das niemand Anspruch erhob oder das von örtlichen 
Machthabern gepachtet werden mußte. Im Laufe ihrer Geschichte wurden die Yao wie 
auch viele andere Gruppen, die heute als „Minderhei ten" in China und den angrenzen­
den Staaten leben, durch die Expansion des chinesischen Reiches und den wachsenden 
Bevölkerungsdruck aus den fruchtbaren Ebenen immer weiter in die südlichen Bergre­
gionen abgedrängt. Ihr Weg führte sie aus der chinesischen Provinz Hunan - dem 
frühesten nachweisbaren Siedlungsgebiet - zunächst nach Guangdong, Guangxi, 
Guizhou und Yunnan, dann in die südostasiatischen Nachbarstaaten und schließlich, als 
Folge der Indochina-Kriege, nach Frankreich, U S A und Kanada. Listen der Grabstät ten 
von Vorfahren, die manchen Handschriften beigefügt sind, geben Aufschluß über die 
großen Entfernungen, etwa von Guangxi über Yunnan nach Laos, die einzelne Familien 
auf ihren Wanderungen zurücklegten (vgl. Cod. sin. 383, 412, 474). Aus Sicht der chi­
nesischen Quellen ist die Geschichte der Yao in erster Linie eine Abfolge von 
„Rebel l ionen" und entsprechenden „Vergel tungsmaßnahmen" durch Regierungstrup­
pen, bei denen nicht selten ganze Dörfer ausgelöscht wurden (vgl. Cushman 1971; W u 
Yongzhang 1993; Deng u. Pan 1993). 

„ Y a o " ist eine chinesische Fremdbezeichnung, unter der, vor allem nach Gründung der 
Volksrepublik China, ganz unterschiedliche Gruppen zusammengefaßt wurden. 2 Der 
Name wurde ursprünglich - und sicherlich nicht in Angedenken an den mythischen Ur­
ahn - mit dem Determinativ ' Hund' (£ | ) geschrieben und war lediglich eine der üb­
lichen abwertenden Bezeichnungen für die Barbaren, von denen sich die Han umgeben 

1 Zur Umschrift vgl. S. 34. 
2 Zur Zuschreibung der Bezeichnung „Yao" zu unterschiedlichen Gruppen innerhalb Chinas mit unter­

schiedlichen Selbstbezeichnungen und Sprachen in der Mitte der fünfziger Jahre und der Schaffung 
eines neuen ethnischen Bewußtseins als „Yao" vgl. Litzinger 1994, 2000. 
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sahen; in der Zeit der Republik China (ab 1912) erfuhren die Yao immerhin eine Auf­
wertung: Man tilgte das Radikal Hund und ersetzte es durch ' Mensch' (Jg.); nach 
Gründung der Volksrepublik China im Jahre 1949 drückte man seine Wertschätzung 
dem Brudervolk gegenüber gar durch das Zeichenelement ' Jade' (J^) aus. Die 
Bevölkerungsgruppen, die heute unter dem Begriff „ Y a o " zusammengefaßt werden, 
lassen sich sprachlich in folgende Einheiten untergliedern, die jeweils in kleinen 
Dörfern oder Familien verbänden und in jeweils relativ unzusammenhängenden Sied­
lungsgebieten leben: 

- Sprecher des Youmian bzw. Iu Mien it I S , einer Yao bzw. Mien-Sprache innerhalb 
des Austrischen, in der chinesischen Literatur als Pan-Yao fg 5 § oder Guoshan-Yao 
M Ü J 5 § bezeichnet, siedeln vor allem im östlichen Guangxi und südlichen Hunan, 
aber auch in Nordvietnam, Laos, Nordthailand und vereinzelt auch in Guangdong 
und Myanmar. 

- Sprecher des Jingmen bzw. K i m Mun M H , einer Yao bzw. Mien-Sprache, als 
Shanzi-Yao LÜ -p J§ oder Landian-Yao H f i Jg? bezeichnet, siedeln vor allem im 
westlichen Guangxi, südlichen Yunnan, auf der Insel Hainan, aber auch in Laos und 
Nord Vietnam. 

- Sprecher des Zaomin | j | einer Yao bzw. Mien-Sprache, als Pai-Yao ffi be­
zeichnet, siedeln im Lianshan ^ -Gebiet in Guangdong. 

- Sprecher des Laj ia gjfl, einer Dai-Kadai-Sprache, als Chashan-Yao ^ Qj be­
zeichnet, siedeln im Daoyaoshan ^ LÜ-Gebiet in Guangxi. 

- Sprecher des Bunao rfp 5 | c bzw. Bunu ^ einer Miao bzw. Hmong-Sprache in­
nerhalb des Austrischen, siedeln in Guizhou, Guangxi und Nordvietnam. 

Die verfügbaren demographischen Daten sind sehr widersprüchlich, 3 die Bevölkerungs­
zahlen der als Yao klassifizierten Gruppen dürften jedoch zwischen zwei und vier M i l ­
lionen liegen. 

3 Zhonguo minzu nianjian bianjibu (2001: 484) geben die Zahl der Yao in China gemäß dem Zensus von 
1990 mit 2.137.033 an; Pourret (2002: 12) gibt die Zahl der Youmian-Sprecher mit insgesamt 
1.600.000, die der Jingmen-Sprecher mit 400.000 an. Shearer; Sun (2002: 80, 195-97, 198-99, 203-
207) geben die Zahl der Sprecher von Yao-Sprachen für China wie folgt an: Lajia 8.976, Mian 
732.909, Mian-Jin 622.000, Youmian 410.900, Biaoman 23.800, Jinmen 187.300, Biao-Jiao 46.600, 
Biaomin 35.700, Jiaogongmian 10.900, Zaomin 64.300, Bunu 946.000. Grimes ( l 31996, 1 420 02) gibt 
die Zahl der Sprecher für China oft widersprüchlich wie folgt an: Bapai 62.000, Biaomian 21.500, 
Biaojiao 40.000, Youmian 884.000/490.000, Jingmen 66.000, Lajia 8.703; die Zahl der Youmian-
Sprecher in Laos gibt sie mit 60.000/30.000, in Vietnam mit 300.000, in Thailand mit 33.997 
/34.000/40.000, in Frankreich mit 2.000, in USA mit 16.000 bis 20.000 und in Myanmar mit „einigen 
wenigen", die Zahl der Jingmen-Sprecher in Laos mit 3.600 an; die Gesamtzahl der Youmian-Sprecher 
in allen Ländern betrage 892.000, die der Jingmen-Sprecher 200.000, die Zahl der Sprecher 
verschiedener Bunu-Sprachen in China insgesamt 314.089. Huang Y u ; Huang Fangping (1993: 2, 116, 
202-203, 280-281, 316-317, 342, 395, 404) geben demographische Zahlen der ethnisch als Yao 
klassifizierten Gruppen mit 2.134.013 fur China, 346.000 für Vietnam, 35.652 für Thailand, 7.000 für 
Laos, 1.000 fur Myanmar, 25.000 für die USA, 1.000 für Kanada und 1.000 für Frankreich an. Purnell 
(1991: 369) gibt die Zahl der Y i u Mien-Sprecher in den USA, Frankreich und Kanada mit insgesamt 
12.000 an; Chazee (1999: 105) gibt die Zahl der Yao in Laos mit 9.500 an. Litzinger (1994: 119) gibt 
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Die Nachkommen Pan Hus legen sehr wohl Wert auf Bildung und sie pflegen sehr wohl 
den Umgang mit Büchern. So liest man etwa in einem illustrierten Handbuch über die 
südlichen Barbaren, dem Miaoluan tuce "ga Ü H M aus der späten Qing-Zeit, über die 
unter der Regierung des Kaisers Yongzheng (1723-1736) nach Guizhou zugewanderten 
Yao, sie verehrten Pan Hu und seien im Besitz von Büchern, die sie als Urkunden be­
zeichneten; diese seien illustriert, in Siegelschrift niedergelegt und unverständlich: Ji 
panhu jia cang zhi shu yue bangbu chaun tu yin zhuan wen yi bu ke jie jjiß $fe §R ^ ü 
l l S ^ ^ j l l B E P J ^ ^ f i ^ ö J $pp.4 Gänzlich unverständlich dürften diese 
' Urkunden' , die auch als Guoshanbang M lii W bekannt sind und zu den wichtigsten 
Texten der Youmian zählen, für den chinesischen Autor dieser Zeilen - sollte er sie je 
selbst eingesehen haben - allerdings nicht gewesen sein. Sie sind wie fast alle Yao -
Texte in chinesischer Schrift verfaßt. 

Allerdings ist der Duktus nicht immer elegant, was häufig Anlaß für apologetische Be­
merkungen bietet: „Wenn ein Yao sich im Schreiben chinesischer Schriftzeichen ver­
sucht, kann das nur Anlaß für Gelächter geben" (Yao ren xie zi cheng hao xiao ye A 
H ^ £f ^ -fa; Cod. sin. 701: 39b). In der Kunst des Schreibens und Lesens wurden 
die Yao freilich meist schon von Kindheit an unterrichtet - nicht selten von chinesi­
schen Dorflehrern. In einem Youmian-Text, der vermutlich nach einer chinesischen 
Vorlage erstellt wurde, wird denn auch gefordert, die Mädchen müßten sticken lernen, 
die Buben lesen (nü zhen zhi, nan du shu iz i f Jj§, iff ü ; Cod. sin. 456). Und Anfang 
des 20. Jahrhunderts ermahnt der Besitzer einer anderen Youmian-Handschrift seine 
Nachkommen, sie müßten in jungen Jahren fleißig lesen lernen, im Alter sei es zu spät 
(Hu chuan zong zhi hou dai ren du you shi xu qin xue lao lai du shu chi @ \% ^ {X 
A I f £Ü B# M W] ¥ ^ M I I flr M', Cod. sin. 965: 12a). Durch die Rezeption chinesi­
scher Morallehrbücher, die als Lesefibeln für die Yao-Kinder Verwendung fanden, wur­
den sicherlich manch konfuzianische Wert- und Karriere-Vorstellungen übernommen. 
Und so warnt ein Werk mit dem markanten Titel „Gute Bücher erweitern den Kennt­
nisstand" (Xian wen zeng guang ü ~$C jH): „ W e n n es schon in der Familie keinen 
Sohn gibt, der lesen kann, woher sollen dann die Beamten kommen?" (Jia wu du shu zi 
guan cong he chu lai ^ # S | f Ä ^ - ' g ' ^ f q J j g 5 J 5 ; Cod. sin. 839: 10a). 

Mit Ausnahme der Bunu-sprachigen Gruppen sind von allen „ Y a o " Texte bekannt.5 In 
der Sammlung der Münchner Staatsbibliothek konnten jedoch bislang nur Handschriften 
der Jingmen und Youmian identifiziert werden. Sie sind meist religiösen, vor allem 
daoistischen Inhalts und fanden bei Liederfesten und verschiedenen Ritualen Anwen-

die Zahl der Yao in Vietnam mit 165.000, in Myanmar mit 15.000, in Laos mit 10.000, in den U S A mit 
9.000, in Thailand mit 40.000 an. Nguyen u. a. (1983: 4) geben die Zahl der in Vietnam lebenden Yao 
mit mehr als 200.000 bzw. mit ca. einer halben Million an (1996: 1). Zur Einteilung der Gruppen nach 
linguistischen Kriterien vgl. Cushman 1971: 78-79, Mao Zongwu u. a. 1982: 5-12, Huang Guiquan 
1994a: 256-257. 

4 Rui Yifu 1973: Abb. 36. 
5 Vgl. Obi; Müller 1997: 42, Anm. 12. 
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dung: so im Zusammenhang mit Ordination, Hochzeit, Tod, Danksagung, Krankenhei­
lung, kommunalen Opfern und exorzistischen Handlungen. 

In den Jingmen-Dörfern operieren zwei verschiedene Arten von daoistischen Priestern, 
Shigong gip und Daogong j j t mit jeweils eigenen Texttraditionen. Letztere sind 
höherrangig, für gemeinschaftsübergreifende Rituale und Begräbnisse zuständig und 
meist in eine der chinesischen orthodoxen Schulen ordiniert. Die von ihnen verwende­
ten Texte sind stärker an Schriften des Daoistischen Kanons Daozang jftjg orientiert 
und werden nur im Rahmen von Ordinationen tradiert.6 

In den einleitenden Phrasen vieler Liturgien beruft man sich auf die Tradition der 
„Rechten Einheit" (Zhengyi J E — ) . Dies veranschaulichen die folgenden beiden 
Auszüge aus Handschriften, die 1835 in Yunnan und 1904 im nördlichen Laos entstan­
den: „ Im Glauben an das Dao und die Rechte Einheit treten der Auftraggeber und seine 
Angehörigen vor die Gottheiten, erweisen ihnen Verehrung und opfern ihnen Weih­
rauch" {Feng dao zhengyi jiao zhu mou deng laiyi sheng qian nian bai shang xiang lj§ 
? I I E ^ § i ^ A ^ ^ l H ^ t u ^ : ^ f ± l : ; Cod. sin. 881: 2a). „Im Glauben an das Dao 
und die Rechte Einheit erbitten der Auftraggeber des Rituals und seine Angehörigen 
von der Gottheit des Großen Wagens, daß das Getreide gedeihen und das Leben lang 
sein möge , daß Krankheiten fernbleiben und der Friede bestehen möge" (Feng dao 
zhengyi shen dou bu Hang qiu shou jiu huan qian jiao zhu mou deng j | [ J£ — if-
i f i ^ * S I l J f f l i ^ i ; Cod. sin. 986: 2a). 

Schreiber und Besitzer tragen sich in die Z)aogo«g-Handschriften oft als „wahre 
Jünger" der Tianshi-Schule ein (Tian shi men xia xiu zhen dizi ^ grfj H ~ f f||r JH % ^f-; 
Cod. sin. 234: 4b); es finden sich aber auch deutliche Spuren anderer Richtungen, vor 
allem von Lingbao g f f und Shenxiao | $ f f . 7 A l s höchste Gottheiten werden der Jade­
kaiser (Yuhuang 3£ M X die Drei Reinen (Sanqing H vü) und Sterngottheiten, vor allem 
die des Großen Wagens (beidou it i f ) , verehrt. 

Die wichtigsten Textsorten des Daogong-Korpus sind kanonische Schriften (fing H ) 8 , 
Sammlungen von Auszügen daraus, Liturgien für bestimmte Rituale 9, Geheime Anwei­
sungen (miyu |& §§), Listen von Gottheiten (shenmu t$ @), die während der Rituale 
angerufen werden, und Formularvorlagen (biaoshi ^ j£) für Schriftstücke, die während 
der rituellen Handlungen ausgefüllt und ins Jenseits geschickt werden. 

Shigong, Priester niedrigeren Ranges sind bei den Jingmen in der Regel in die Meishan-

Zur Ordination bei den Jingmen vgl. Huang Guiquan u. L i Qingyi 1993; Huang Guiquan 1994b; Yan 
Hongxing 1993. 

7 Zu Lingbao und Zhengyi in Yao-Texten vgl. Obi; Müller 1997: 44-45; zu Shenxiao vgl. Zeng Zhaonan 
1995; Qing Xitai 1995 Bd. 4: 183-201; Boltz 1987: 26-37, 4 7 ^ 8 . 

8 Die sich meist auch im Daoistischen Kanon finden. 
Keyi ^ für Jiao g | (kommunale Opferrituale), Zhai (Rituale für die Toten) und Ordinationsrituale 
Dujie §[ 
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Tradition 1 0 ($g i l l ) ordiniert. Z u ihrem Zuständigkeitsbereich gehören unter anderem 
Rituale, die mit der Vertreibung von Geistern, der Danksagung, der Heilung Kranker, 
der Verehrung von Dimu ^ der Kaiserlichen Mutter und Göttin des Kindersegens, 
oder der Rekrutierung von Geistersoldaten im Rahmen von Ordinationen in Zusammen­
hang stehen. Ihre Liturgien bestehen fast ausschließlich aus siebensilbigen Versen. Sie 
tradieren aber auch - in geringerem Umfang als die Daogong - ihre eigenen Geheimen 
Anweisungen und Formularvorlagen. A l s höchste Gottheiten der Meishan-Schule wer­
den die Drei Uranfänglichen (Sanyuan H 7 C ) " und die Göttin Dimu verehrt. 

Be i den Youmian wird die religiöse Tradition ausschließlich von S/z/go^g-Priestern ge­
wahrt, welche in der Regel in die Lüshan-SchulQ12 (fg6) |JL|) ordiniert sind. Anders als bei 
den Jingmen gibt es bei dieser Gruppe keine Daogong-FriestQr und deshalb auch keine 
Rituale vom Typ Jiao oder Zhai. Ihre Liturgien, etwa für Danksagungen {huanyuan 3§ 
ÜJJ), können Gesänge in siebensilbigen Versen sein, aber auch Mischtexte, in denen sich 
gereimte Verse mit Passagen in Prosa und Ritualanweisungen (fa g j ) abwechseln. Diese 
Ritualanweisungen sind besonders signifikant für die Youmian und stellen sozusagen 
„Liturgien im Kleinen" dar: kürzere, formelhafte Wendungen, oft mit exorzistischer 
Funktion, die sich in den Handschriften kombiniert finden mit Formularvorlagen (biao 
shi ^ 5^;), Beschwörungsformeln (zhou / £ ) , Talismanen (fu fvf), Diagrammen für ritu­
elle Schrittfolgen (gang §=•) und kürzeren Gesängen in siebensilbigen Versen. 

A l s höchste Gottheiten der Youmian werden König Pan (Panwang $g i E ) , der mythi­
sche Urahn der Yao , 1 3 und der Allerhöchste Fürst Lao (Taishang laojun ^ _ L ^ g ) 
verehrt. Be i manchen Youmian-Gruppen, vor allem im nördlichen Guangxi und 
südlichen Hunan, ist auch der Einfluß der A/m/za«-Tradit ion spürbar. Die Priester beto­
nen dort, in beide Traditionen ordiniert zu sein (shou lü mei er jiao zhifa fgj $ | Z I |& 

Cod. sin. 966: l a ) und führen diese wiederum auf die Exorzismusbehörde des 
nördlichen Himmelspols zurück (beiji qu xie yuan chuan tong lü mei er jiao fÜ H 
1% Jl I M fäl M — Ufo Cod. sin. 285: 24a). Diese „Behörde" war die oberste Instanz einer 
weiteren daoistischen Richtung, der Tianxin-SchulQ / [» , die in der Song-Zeit weit 
über Südchina verbreitet war. 1 4 

Die Sammlung der Bayerischen Staatsbibliothek 

Die Yao-Sammlung der Bayerischen Staatsbibliothek umfaßt derzeit 2776 Objekte; 
nach Ankaufsreihenfolge wurden die ersten 867 (Cod. sin. 147-1045) im vorliegenden 
Katalog erfaßt, darunter auch die Krone (shen' e | $ Ja) eines Youmian-Priesters, neun 
Papiermasken (shentou ffi g | ) der Jingmen STz/gorcg-Tradition, zwei Youmian-Priester-

Zur Meishan-Tradition vgl. Obi; Müller 1997: 45 Anm. 25, 26. 
1 1 Auch als Marschall Tang flf, Ge H und Zhou |i§ bekannt. 
1 2 Zu Lüshan vgl. Obi; Müller 1997: 45 Anm. 24, 26; Ye Mingsheng 1997: 46-90. 
1 3 Oft auch gleichgesetzt mit dem chinesischen Kulturheroen Pan Gu $g 

Deren Spuren sich aber schon in der Ming-Zeit verloren, als sie allmählich in die vorherrschende 
Z/je/igy/'-Schule integriert wurde. Zu Tianxin vgl. Obi; Müller 1997: 45 Anm. 26; Strickmann 1982. 
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siegel der Lüshan-Schule, 13 bestickte Tücher der Jingmen und einige mit farbigen 
Zeichnungen versehene Tücher der Youmian. 

Unter den bearbeiteten Handschriften sind insgesamt etwa 350 den Youmian und 500 
den Jingmen zuzuordnen. Von letzteren sind etwa 350 der Daogo«g-Tradit ion zuzuord­
nen und 100 der Shigong-Tmdition; weitere zehn Exemplare wurden offensichtlich von 
Priestern beider Ausrichtungen verwendet. Dies trifft sicherlich auch für einen Te i l der 
40 verbleibenden Jingmen-Handschriften zu, die bisher keiner Priestertradition eindeu­
tig zugeordnet werden konnten. 

Während von den Handschriften, die sich in Jingmen-Besitz befanden, nur zwei auf 
Han-chinesische Herkunft schließen lassen, sind dies im Youmian-Korpus immerhin 
etwa 15, wobei freilich unklar bleibt, ob dies auf die Verwendung einer fremden K o ­
piervorlage oder auf einen Eigentümerwechsel zurückzuführen ist. 1 5 

Handschriften der Daogong-Tradition bei den Jingmen 

Liturgien keyi f4 fü 
Z u den großen „or thodoxen" Liturgien der Jingmen Daogong - wie auch der chinesi­
schen daoistischen Tradition - zählen Liturgien für kommunale Opferrituale zum Wohl 
der Lebenden (Jiao Liturgien fur Rituale für die Toten (Zhai fpf) und Liturgien für 
Rituale der Ordination (Dujie g | 

Vor der Durchführung von Ritualen Jiao und Zhai bedarf es einer besonderen 
Ankündigung (Fu Ii kefö~$l Tie jian ke fgj f4> Su qi ke %%fi\- oder Guan gao ke 
M f4)> um den eingeladenen Gottheiten und Ahnen die jeweilige Veranstaltung mit­
zuteilen. Und auch für einzelne Abschnitte der großen Jiao existieren eigene Liturgien, 
oft auch in einem Kodex zusammengebunden. Diese beziehen sich unter anderem auf 
die Errichtung und Purifikation des Altars (Chi tan i g bzw. Jing tan ffi ij?)> die E i n ­
ladung und Verabschiedung der Gottheiten und Ahnen (Hui sheng % bzw. Song 
sheng die Darbringung von Opfern (Xian shi gong ^ - j - fÄ) sowie die Versen­
dung von Schriftstücken ans Jenseits (Fei zhang ^ m)- Häufig sind Listen jener Gott­
heiten (shen mu ffi @), die während des Rituals angerufen oder eingeladen werden; 
bisweilen sind diese jedoch separat gebunden und werden unter der Bezeichnung Shen 
mu ke t$ H f4 w i e eigenständige Liturgien behandelt. 

Die häufigsten Liturgien für J/ao-Rituale (Xie lei jing shui ke JiJ" f f i j | z]c V\) sind Don­
ner-, Loka l - und Wassergottheiten gewidmet. Im allgemeinen sind sie in einen Kodex 
gebunden oder gehen, ohne deutliche Absätze, direkt ineinander über. Daneben befassen 
sich zahlreiche Texte mit der Verlängerung des Lebens, darunter Dan shi ke H B# 14, 
Yan sheng tu fu san shi ke JiE £ ± Jfö f4 H B# 14, Shen dou ke f4 W Ga0 dou ke 
4- ^4» Er gong ke H f4 und Er san gong ke H H S f4-

Etwa 25 Handschriften Han-chinesischer Herkunft weisen keinerlei Anzeichen auf, daß sie sich je in 
Yao-Besitz befunden haben. 
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Be i weitem die meisten Liturgien beziehen sich allerdings auf Zhai-Rituale und stehen 
in Verbindung mit dem Tod: insbesondere mit der Durchführung von Begräbnissen, 
dem Geleit der Totenseelen, dem Sündenablaß, mit verschiedenen Handlungen inner­
halb der Trauerzeit, der Verehrung der Höllenkönige, der Befreiung der Toten aus der 
Hölle und ihrer Erlösung. Sie tragen so unterschiedliche Titel wie Rao guan ke }ft 14, 
Mu yu xie wang hua yi ke pf. f& §f 3E it P\, Shifu ke f f Po yu ke fig ^ Pr, Shi 
wang ge -f- 3£ Iffc, 7a vrarcg 32 3 i pf, Nan ling ke Pjf JH fi\ und 7a« c/zao shi fang 
chan hui ke #i? | g - j - ~fj ' H ' |§ ^4- Hervorzuheben sind überdies eigene Liturgien für 
Begräbnisri tuale von Shigong- oder Daogo^g-Priestern: Shi jia song zhong grp ^ ^ 
und F« /zwa S O « ve &e ^ it H i^L f4-

Neben Jiao und Z / W bieten Rituale der Ordination (dujie J|? ^ ) eine dritte Quelle 
„großer" Liturgien. Regelmäßig wiederkehrende Titel sind etwa Dao gong kaijie ke 3Jf 
£V m $f ^if, 77a« s/z/ya ^ £fp tffe, Kaijie Hf C7zw z/ze« Ä:e #J J^. f4, 77«« shijie du ke 
% CT 81 14 oder A3w erc &e 0f ü | 4 - ' 6 I m Gegensatz zur chinesischen daoistischen 
Tradition wird bei Yao-Gruppen die Ordination kollektiv für alle jungen Männer einer 
Dorfgemeinschaft durchgeführt. Diese werden dabei nicht nur ins Erwachsenenleben 
initiiert, sondern erwerben gleichzeitig auch einen religiösen Grad, der sie berechtigt, 
einfachere Rituale durchzuführen und einen Ritualnamen zu tragen. 

Kanonische Texte (jing $g) 
Für die „großen" Z)aogo«g-Rituale ist die Rezitation kanonischer daoistischer Texte 
(jing unerläßlich. Fast alle sind jeweils separat geheftet und von geübten Schreibern 
verfaßt; am häufigsten fanden offensichtlich die „Schrift von der Erlösung der Mensch­
heit" (Du ren jing £§; J\ #§) 1 7 und die „Schrift vom Jadekaiser" (Yu huangjing 3£ J t $S) 
Verwendung. Relativ oft scheint man jedoch auch auf Sammlungen von Exzerpten aus 
kanonischen Schriften, die unter Titeln wie Zhu pin jing | g ffa | f oder Zun dian jing H 
A Ü zusammengefaßt sind, zurückgegriffen zu haben. 

Geheime Anweisungen (miyu |& |§) 
Mit ungefähr 220 Exemplaren bei weitem die häufigste Textart in der Sammlung sind 
jene „Geheimen Anweisungen", die nur an Ordinierte weitergegeben werden und v ie l ­
fach Ergänzungen wie konkrete Handlungsanweisungen für die meist sehr kryptisch 
gefaßten liturgischen Texte enthalten. Davon sind ungefähr 140 der TJaogorcg-Tradition 
zuzurechnen, 40 der »STzzgottg-Tradition. Be i etwa weiteren 40 Exemplaren läßt sich eine 
Überschneidung beider Überlieferungsstränge feststellen, d. h. die Texte werden von 
Anhängern beider Richtungen benutzt oder von Priestern, die in beide Schulen ordiniert 
sind. Hierzu zählen etwa Shou jie mi yu^j^% | g , Dao jiao shou jie mi yu j$ü ifc %t jfc 
f# I D , Chu zhen shou jie mi yu$] J J | ^f; | 5 fg, An long miyu T£ f 11& gg und Jiu huan 

Eine Besonderheit stellt eine Liturgie für die gleichzeitige Ordination in daoistische (Daogong wie 
Shigong) und buddhistische Tradition dar (Dao jiao shi jiao seng jiao xin wen ke ü tftffltfc ff #f 
SC m; Cod. sin. 265). 

17 Der erste Text im Daoistischen Kanon. 
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miyu $fc Jjg, | B I P - 1 8 Z u den mz>w, die sich direkt auf Daogo«g-Liturgien beziehen, 
gehören unter anderem die folgenden Werke: Qingjiao miyu yf - @i | B l g , Z/zaz wa/ig Arn 

t r I B 1P, Xiu zhai zhi mang xing sang mi yu fif ^ t|5 f j H | B §g, Zhaijiao mi 
yu^MM I g , £teo 7*e jw* m i yu ü ^ WL I B 1P, Tta« .s/zz shou jie mi yu =fc 
fürfi !s£ $c l& 1 P u n d 7 z a o s n o u ße SM ^ $ t m einem einzigen Exemplar liegt eine 
„Geheime Anweisung [für Rituale zu Ehren] des Allerhöchsten Fürsten Lao" (Tai 
shang Lao jun mi yu ^ _h ^ H I B 1P) vor; es ist der wichtigsten Gottheit der Lüshan-
Schule gewidmet, in welche die Jingmen normalerweise nicht ordiniert werden. 

Miyu bieten jedoch keineswegs immer Ergänzungen und Erläuterungen entsprechender 
Liturgien. Die im Korpus der Bayerischen Staatsbibliothek am häufigsten vertretenen 
Exemplare dieser Gattung beziehen sich auf Totenrituale, die offensichtlich nicht in 
Zusammenhang mit Zhai stehen: darunter Sang jia mi y u ^ ^ % l g , Song zhi fa ^| 

Xiao fu zhifa # flu & Du wang miyu §f FZ! I B I P , Da mang mifa ^ £|5 | B und 
Zhu shang zhi mang miyu fg % t|5 | B Ip- Be i Ritualen zur Beschwichtigung der To­
ten, die an Lepra starben, finden Ma feng mi yu Hd | | I B I P Verwendung. Ebenfalls sehr 
gebräuchlich sind anscheinend Handbücher mit gesammelten Miyu für verschiedenste 
Zwecke, wie Xiao baijie / J \ "g" Za baijie $ | "g" Z/zw baijie gg "g" Bai jie miyu 
Ü3 Ä¥ I B I g oder Z a &aiy7g mi yu$fe~&^ | B lg . 

Handschriften der iSTngöwg-Tradition der Jingmen 
Die S/7zgo/7g-Liturgien bestehen fast durchgehend aus siebensilbigen Versen und finden 
bei Danksagungsfesten zu Ehren verschiedener Gottheiten und Ahnen und bei Ordina­
tionen Anwendung. Der Häufigkeit nach zu urteilen dominieren dabei Texte, die sich 
auf die Göttin des Kindersegens (Hong lou ban zuo ke &I ® ff HÜ I4> Hong en da hui ke 

>H # 14, Nan fang ke j^j lg: p[, Qiao tai da hui ke ^ -fc ü" pf) und den Urahn 
König Pan (He pan ke J f fg | 4 , £fo / w * waz-zg s/zz; ^ g j f , Pazi wa«g ge $g 3 i IX, 
P a « wa«g <fo /« g<? fg i ^ ffc, P a « huang qiao tai H ^ ^ l f ^ , fTw me« y'zw 
/zwa/7 gwz jiao M H l ( 0 P 14) beziehen. Be i der Rekrutierung von 
„Geistersoldaten" und „Himmelsboten" zur Bekämpfung des Bösen werden das Zhao 
bing ke J x 14 u n d das £ r xz'ao go«g cao &e Z I ff W 14 verwendet, bei der Err ich­
tung von Brücken ins Jenseits dagegen das Kai shan ke | f l 14 1 9. 

Chuan guang ke ) \ \ it Pt> Shou jie chuang guang ke § J11 it Pr , Shi gong shou jie 
ke gift £A ^ Jj£ 14, Sa« .ywö« /3w /3zao c/zarcg H 7C fft P I I und i?w /3z'ao jiu yi san yuan 
chang ke ffi> | | fi H H 7C Hg 14 sind Liturgien für Rituale der Ordination in die Mei-
s/za/7-Tradition. 

Die typischen Geheimen Anweisungen der STzz'gorcg-Tradition Hong lou mi yu £B 
l g oder Hong en mi yu $t ^ | B l g verhalten sich komplementär zu den entsprechenden 

Auch die Liturgien An long ke f | P und Jiu huan ke $fc 0 |4 werden offensichtlich von Priestern 
beider Traditionen verwendet. Anlong ke ist außerdem in unterschiedlichen Ausprägungen für ganz 
China belegt. Vgl. Obi; Müller 1997: 59 Anm. 67. 
Darin spielt L u Ban f | g£, der Patron der Schreiner, eine wichtige Rolle. 
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Liturgien. Das Jiu huan mi yu $fc Jjg, |& | g stellt vermutlich eine Ergänzung zu Jiuhuan 
ke 0 f4 dar, einer Liturgie, die innerhalb des Shigong-Korpus eine Sonderposition 
einnimmt, da sie nicht wie sonst üblich durchgehend in siebensilbigen Versen verfaßt 
ist, sondern sich formal stark an die Daogong-Tradition anlehnt.2 0 

Handschriften der Shigong-Tradition bei den Youmian 
Die wichtigsten Liturgien stehen mit Danksagungsritualen (huanyuan 3g Jg[, liangyuan 
j | Hg oder yuanpen j e die auch bei Ordinationen der Lüshan-Schulz zur Anwen­
dung kommen, in Verbindung. Sie können in siebensilbigen Versen abgefaßt sein (wie 
etwa das Kai tan shu Hfl #)> oft handelt es sich aber auch um unbetitelte Prosatexte 
oder um Mischtexte, in denen gereimte Gesänge mit Prosateilen, Beschwörungsformeln 
und Ritualanweisungen wechseln. Charakteristisch sind Eröffnungsformeln wie 
„hiermit trete ich vor die Gottheiten" (shuo shuo ta sheng qian f$ f$ f£ _ L Ü tu) oder 
„hiermit vollführe ich dreimal eine rituelle Schrittfolge" (shuo shuo xing gang san bu ift 

Bei Danksagungsritualen zu Ehren von König Pan (Huan pan wang yuan £ H ) 
werden „die Lieder König Pans" (Pan wang ge $g 3E WO vorgetragen; dies ist einer der 
Haupttexte der Youmian-sprachigen Gruppen und berichtet, ebenfalls in siebensilbigen 
Versen, von der Geschichte der Yao. 

Daneben gilt der mythisch-historische Text „Charta des Königs Ping" (Ping huang 
quan die J | ^ als wichtigster Text der Youmian. Neben der Aufzeichnung über 
den mythischen Hundeahnen Pan Hu $g KU enthält der im allgemeinen auf Schriftrollen 
fixierte Text die Abschrift einer „Bekanntmachung über die Niederlassungsfreiheit" 
(Guo shan bang ^ W)- Die Vorlage hierfür soll den Yao angeblich im Jahr 1260 von 
einem chinesischen Kaiser verliehen worden sein und Freizügigkeit, die Befreiung von 
Steuern und Fronarbeit sowie weitere Privilegien garantiert haben (vgl. L i Bengao 1995, 
Huang Y u 1990, Guoshanbang bianjizu 1984). 

Ritualanweisungen fa $ j 
Die ausnahmslos der Lüshan-Schule zuzurechnenden Schriften beziehen sich auf jene 
Rituale, die oft als „kleine Methoden" (xiaofa / J \ $ 0 bezeichnet werden. Vor allem geht 
es dabei um Heilung, Bestattung und Erlösung, um den Bau von Booten und Brücken 
für den Verkehr mit der jenseitigen Welt, um exorzistische Handlungen und Ahnenver­
ehrung sowie um die Ordination (gua deng j g ) in die Lüshan-T r&diiion, die für alle 
jungen Männer gemeinschaftlich durchgeführt wird. 2 1 Die Anweisungen sind in meist 
kleinformatigen Handschriften zusammengefaßt und tragen Titel wie Fa shu H , Jiao 
tian shu pif ^ H , She gui shu f£ ^ , H , Zhuo gui shu % % oder Di yu shu Ifa ^ f | . 
Texte, die den Ausdruck „Geheime Anweisungen" (miyu % §g) im Titel führen, gibt es 
bei den Youmian offensichtlich grundsätzlich nicht. 

In einem Fall scheint ein Jiu huan miyu auch in Gebrauch eines Daogong-Priesters gewesen zu sein. 
1 Zur Ordination bei Youmian vgl. Zhang Jingsong 1993; Zhang Jingsong; Zhao Qun 1996. 
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Sammlungen von Formularvorlagen biaoshi ^ 
Mit insgesamt 50 Exemplaren liegen auffallend viele Youmian-Sammlungen von For­
mularvorlagen (biaoshi j£) vor, die während der Rituale vom Priester kopiert, aus­
gefüllt und durch Verbrennen ins Jenseits geschickt werden. Sie sind oft einfach 
„Formularbuch" (Shu shu Ü ) oder „Musterbuch" (Yang shu H ) betitelt, enthalten 
nicht selten aber auch nur Vorlagen, die bei speziellen Ritualen Verwendung finden 
oder ganz bestimmten Zwecken dienen: Jia zhi yon yang er ju j]U Wi PI? fm — W- zur 
Verwendung bei der Ordination, Kai guang shu shu §U jrfc f f für Einweihungen, Zhao 
hun die le E& J fur Bestattungen, Chao du biao yin shu $E g£ f | ^ | für die 
Erlösung der Toten, Shou xie shi huang biao i|£ 5fß grp ]lf ^ zur Bekämpfung 
„heterodoxer" daoistischer Meister, Jia qiao shu tig $i zum Bau von Jenseitsbrücken 
und You dao qiu cai da shu X >R M i\ $i zum Erwerb von Reichtum. 2 2 

Schriften, die nicht dem Daoismus zuzurechnen sind 
Während der Besitz bestimmter daoistischer Texte und die Ordination in eine der 
daoistischen Schulen auf die Zugehörigkeit zu einer auch sprachlich und räumlich defi­
nierten Einheit innerhalb des Yao-Komplexes hinweisen - Lüshan-Tmdition zu Y o u ­
mian, Meishan- und Z/ze«gvz-Tradition zu Jingmen - werden nichtdaoistische Texte von 
beiden in der Sammlung vertretenen Gruppen verwendet. 

Hierzu zählen unter anderem astrologische Handbücher (Tong shu j ü H , Za Hang shu 
$t I i H , Ri yong tong shu B ffl i l Ü ) und Tabellen (Zhan tian long zhi tu £ ^ f | 
H , You lun tai sui ri X Mi >fc Üo B , Zhan cai f£ 1^), geomantische Werke (Ding di shu 
/ E iife HO und Anleitungen zur Divination mit verschiedenen Hilfsmitteln: etwa Münzen 
(Qian gua shu $J U ) , Stäbchen (Shen qian shu | $ H H ) oder Klötzchen (Guan yin 
qiu gao shu H |f- >fi H H ) . Anweisungen zur Ermittlung geeigneter Ehepartner (He pen 
n* He hun tong shu n~ £|f i l l i r ) und zur „Aufbesserung" ungünstiger Geburtshoro­
skope (Guan sha bai zhong jing | ^ ' g ffi $g, Zong Ii shu $Ü iff H ) sind wohl pr imär 
bei den Youmian in Gebrauch. Be i den Jingmen ist der Divination eine eigene Textsorte 
(Kai gua tang mi yu §§ ^ lg: | $ fg) gewidmet, welche mit einer speziellen Ausbildung 
verbunden ist (vgl. Huang Guiquan 1994c: 87-88). 

Mit einer Ausnahme (Gu jin zi Jingmen) stammen alle Werke, die auf die Un­
terweisung in ethischen Normen und Sprache abzielen, aus Youmian-Besitz. Die an 
konfuzianischen Werten ausgerichteten Lehrtexte Tian xia wen zhang po Ii ming ^ ~F 
~X M 5& 51 ^ / Po Ii shu Jj£ i g A7a« we« ze«g guang f f ^£ i# Jff / Zez-zg guang xian 
wen i§ jff f f 3£ und £?z'a« zz wez-z 5/2« ^ H orientieren sich an Vorlagen, die in der 
Kaiserzeit zum Unterricht chinesischer Schulkinder verwendet wurden. Eine ähnliche 
Vorbildfunktion hatten Schulfibeln aus der Republikzeit (Di yi ke kai xue le fg — g l 15 

Entsprechende Jingmen-Sammlungen hingegen liegen für Daogong nur in zehn {Die shi Jg| Biao 
shu f£ jgft, Dao men z/?w 5/7/ Ül f"! f t öaoy'/'ao shu shi ü | £ I f Z~/?w rAawg ge s/" f t $ ^ jQ, für 
Shigong nur in zwei Exemplaren vor (Di mu biao 1? -££ ffc 5/2/ ^ ) . Entsprechende Sammlun­
gen von Talismanen fu fö, die in den Ritualen ähnlich verwendet werden, finden sich nur in jeweils 
einem Exemplar für Jingmen Daogong (Bu mingfu o(5 op ^F) und Youmian (Lingfu faWkfä 
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H 7 , Zhong guo fa ming de guo yu di er ce ^ g] f£ fl£ Ö̂J K l a W> — J33")- Für Fortge­
schrittene standen Auszüge aus Klassikern zur Verfügung: unter anderem aus dem Lun 
yu m I n , dem Zhong yong dp oder dem Buch Meng zi ^ Manchmal sind diese 
Traktate zu kleinen Sammelwerken (Jiu jing shu fi $jg H ) zusammengefaßt . 

Dem Erlernen der chinesischen Schriftzeichen dienen ein „Lexikon chinesischer Fami­
liennamen" (Bai jia xing "g" ^ #4) sowie kleine Schriftzeichen-Lehrwerke, die aus 
mnemotechnischen Gründen in sechssilbigen (Liu yan za zi A "§§" ^ / Liu yan ren A 
f f X ) oder viersilbigen Versen (Si yan za zi |Z3 W f t verfaßt sind. Neben Wortlisten 
für Leseanfanger (Quan jia gui bao Ü | | , Z Ö ZZ ^p, Chuan jia zazi \% ^ 
Xz'flo zz &e / J \ ^ C/zw xwe z/ze«g wen W ^ JE )C, Shu ke H fif) gibt es auch an­
spruchsvollere Nachschlagewerke für das Studium der konfuzianischen Klassiker (Si 
shu zheng wen |Z3 Ü I E Sz s/zw zz' 1Z3 Wi ^p). 

Separat gebundene Genealogien sind in der Sammlung der Bayerischen Staatsbibliothek 
nur in zwei Exemplaren vorhanden; beide stammen von Youmian-Familien namens 
Pan: „Liste der Vorfahren der Familie Pan" (Pan jia jia xian dan ^ 9t H ) und 
„Vorfahren von Pan F a G a i " (Pan fa gai jia xian Tfe)- Die „Tabel le der A h ­
nen der Familie L i " (Li jia zong zhi tu ^ ^ ^ H ) ist hingegen einer anderen Hand­
schrift beigebunden (Cod. sin. 605) und den Jingmen zuzuordnen. Oft finden sich aber 
auf den freien Vor- oder Nachsatzblät tern der Handschriften Aufzeichnungen genealo­
gischer Natur oder Listen der Grabstätten der Vorfahren, die eine ähnliche Funktion 
erfüllen. 

E s liegt nur ein einziger medizinischer Text im engeren Sinne vor: das „von einem Un­
sterblichen überlieferte wunderbare Buch der Pocken" (Xian chuan du zhen qi shu fyj \% 
Ü l £ nt Ü ) stammt aus dem Besitz eines chinesischen Arztes des 19. Jahrhunderts und 
dokumentiert Symptome und Behandlung verschiedener Pockenarten. Be i verschiede­
nen kleineren, häufig fragmentarischen Texten (etwa Kan bing shu fl- ^ H , She bing 
biao shu # ; #f ^ i r oder Jiu bing shu yong $f f | ^3) handelt es sich indes meist um 
Divinationsbücher, mit deren Hilfe man die Ursachen und entsprechende Behandlung 
von Krankheiten ermitteln w i l l , oder um Formularvorlagen und Talismane, die bei Hei­
lungsritualen eingesetzt werden. 

Luc ia Obi 





H I N W E I S E FÜR DEN B E N U T Z E R 





Buchformate 

Querrollen waren ursprünglich auf Texte beschränkt, die unter den Titeln Ping huang 
quan die oder Guo shan bang erfaßt sind. In neuerer Zeit werden jedoch zunehmend 
auch andere, meist reichlich illustrierte Inhalte in dieser Form niedergelegt, oft auf ei­
nem Textiluntergrund, und man kann sich des Eindrucks nicht erwehren, daß diese Pro­
duktion ausschließlich für den „Markt" erfolgt. Die Rollen, die aus Maulbeerpapier­
blättern zusammengeklebt sind, werden meist von einer Mittelleiste in zwei übereinan-
dergestellte Schrifträume zerlegt, die jeweils in vertikalen Zeilen beschriftet sind. Die 
längste Rolle in der Sammlung ist etwa neun Meter lang (Cod. sin. 700). 

Die meisten Schriften orientieren sich freilich am chinesischen Buchformat und beste­
hen aus mittig gefalzten, einseitig beschrifteten Papierbögen, die an den offenen Kanten 
geheftet sind. Auch das Papier eines europäischen Notizbuches (Cod. sin. 968) und das 
Packpapier eines amerikanischen CARE-Pakets (Cod. sin. 156) wurden auf diese Weise 
verwendet. Der Buchblock wird in der Regel nach dem Heften und Beschriften an der 
Ober- und Unterkante beschnitten, wobei oft Randnotizen, die Foliierung sowie die er­
sten oder letzten Zeichen einer Zeile in Mitleidenschaft gezogen werden. Der „Schni t t" 
befindet sich daher im Gegensatz zum europäischen Buch nur oben und unten, der 
„Falz" nicht im Bundbereich, sondern auf der gegenüberl iegenden Seite des Buch­
blocks. 

Be i Handschriften, die bis zur endgültigen Heftung nur provisorisch von längs gefalte­
ten und gedrehten Papierstreifen zusammengehalten werden 2 3 und noch nicht beschnit­
ten sind, ist oft an der Oberkante der unregelmäßige Rand des handgeschöpften Papiers 
zu erkennen: vielleicht ein Indiz dafür, daß üblicherweise ein halber, quer geschnittener 
Büttenbogen verwendet wurde und daß es genormte oder allgemein übliche Größen für 
die Schöpfsiebe gab. Zumindest wurden für die meisten der älteren Yao-Handschriften 
- so wie auch für die chinesischen Drucke der Ming- und Qing-Zeit - bestimmte Maße 
bevorzugt. I m Gegensatz zum Variantenreichtum jüngerer Handschriften aus Südost­
asien, der extrem kleine oder schmale Heftchen einschließt, ist das bevorzugte Format 
älterer Handschriften mit 25 x 18 cm bis 20 x 14 cm etwas größer als das der Qing-
Drucke mit etwa 20 x 13 cm. (Die im Katalog angegebenen Abmessungen beziehen sich 
auf Höhe und Breite der Handschrift, wobei die größten Außenmaße, gerundet auf 0,5 
cm, zugrunde gelegt werden.) Wie bei den Drucken wird das Hochformat bevorzugt, 
wobei die Breite etwa zwei Drittel der Höhe beträgt. Davon weichen in auffallender 
Weise die älteren Daogong-Schriften der Jingmen ab, die annähernd quadratisch sind. 

Maozhuang % g-Heftung. 
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Blattzählung 

Der bei der Beschreibung ostasiatischer Bücher vielfach verwendete Begriff 
„Doppelblat t" sollte vermieden werden (vgl. Helliwell 1998: 43). E s handelt sich 
nämlich fast ausschließlich um einzelne, mittig gefalzte Blätter, die mit den offenen 
Rändern eingeheftet sind. Entsprechend werden im Normalfall nicht die recto- und 
verso-Seiten beschriftet, sondern lediglich die recto-Seite. A l s „Doppelblat t" werden in 
diesem Band daher zwei Blätter bezeichnet, die übereinandergelegt zusammen einge­
heftet wurden, etwa um verstärkte Deck-, Vorsatz- oder Nachsatzblätter zu erhalten. 
Dieser häufig zu beobachtende Effekt kommt auch dadurch zustande, daß man für die 
Decke gerne zweifach gefaltete Blätter von doppelter Größe verwendete und den 
zusätzlichen Falz an der Unterkante durch den Beschnitt entfernte. Wurden diese am 
seitlichen Falz aufgerissen, entstanden daraus ein mittig gefalztes Blatt und zwei Einzel­
seiten, die meist nachträglich beschriftet und für Kolophone, Nachträge oder weitere 
Texte genutzt wurden. Zwangsläufig ergibt sich daher ein Problem bei der Blattzählung. 
Wenn noch zu erkennen war, daß es sich um ein aufgerissenes „Doppelblat t" handelte, 
wurde dieses in der Zählung als Einheit beibehalten. 

V o n den Schreibern selbst werden die Blätter bisweilen foliiert, nie jedoch paginiert. 
Entsprechend lauten die Angaben im Katalog „fol. l a " beziehungsweise „fol. l b " . 
Wurden sie am Falz aufgerissen oder aufgeschnitten und auf der Innenseite beschriftet, 
werden sie als l av (verso-Seite von l a ) beziehungsweise lbv (verso-Seite von lb ) auf­
geführt. 

Die Foliierung wird nicht wie in Europa in der Mitte des Ober- oder Unterrands, son­
dern versteckt im Bundbereich angebracht, genauer an den Rändern, die eingeheftet 
werden, so daß Foliierung nur sichtbar wird, wenn sich die Heftung lockert; meist fällt 
sie der Beschneidung des Buchblocks zum Opfer. Im Gegensatz zur abendländischen 
Konvention hat sie, die meist nicht mit den üblichen chinesischen Zahlenzeichen, son­
dern mit verschiedenen „fälschungssicheren" Ziffernsystemen erfolgte, mitnichten den 
Zweck, einen Text zitierbar und einzelne Textstellen leichter auffindbar zu machen (vgl. 
Schneider 1999: 158). Vermutlich dient sie vielmehr als Anhaltspunkt für die richtige 
Reihenfolge der Blätter beim Binden und zur Berechnung des Schreiberlohns. Nur in 
wenigen, späten Werken ist die Foliierung sichtbar angebracht: dann oft in arabischen 
Ziffern. Die Schreiber machen häufig Angaben über die Zahl der „beschrifteten" 
Blätter, seltener auch über deren Preise. So kostete etwa 1902 eine Handschrift mit 17 
Blättern acht Kupfermünzen: Shi qipian ba qian - f - b i A i (Cod. sin. 513: 19a). 

Die Foliierung beginnt üblicherweise mit dem ersten Textblatt; Vor-, Nachsatz-, T i ­
telblätter und nicht vollständig beschriftete Blätter werden in der Regel nicht gezählt. 
Nur sehr selten werden in größeren Kodizes - meist in nachträglich zusammengehefte­
ten Handschriften - einzelne Texte separat foliiert. Da die Blätter jedoch nicht immer in 
der Reihenfolge der Foliierung eingeheftet, die Angaben nicht mehr sichtbar sind, da 
Blätter fehlen und nachträglich beschriftete Vor-, Nachsatzblätter und Einbände oft 
nicht vom Text zu unterscheiden sind, wird im vorliegenden Katalog nach der Reihen-
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folge der vorhandenen Blätter gezählt, um eine einheitliche Zuordnung zu gewähr­
leisten. 

Papier 

In den Kolophonen mancher Yao-Handschriften ist neben Besitzer und Schreiber bis­
weilen auch der Stifter des Papiers angegeben (Cod. sin. 1039: 32b). E s kommt auch 
vor, daß der Schreiber eines Nachtrags angibt, daß das Papier nicht reichte und er zwei 
Blätter ergänzen mußte (Cod. sin. 1039: l a ) . In einer beigefugten Notiz wird akribisch 
festgehalten, daß sich ein gewisser L i Y u n Zhen von einem L i Jing Yang einen großen, 
glatten Bogen Papier geliehen hat: Li Yun Zhen jie Li Jing Yang da ping zhi zhang 
zheng zu $ g §1 f£ Eg $f ß§ ^ ^ jfft M IE & (Cod. sin. 572: 24a). Einträge wie diese 
zeugen davon, welch kostbares Gut das Papier in den Yao-Gesellschaften war und ist. 

V o m Institut für Buchrestaurierung der Bayerischen Staatsbibliothek wurde eine 
repräsentative Auswahl von Handschriften der Sammlung analysiert. Den daraus resul­
tierenden Untersuchungsergebnissen und ethnographischen Beschreibungen zufolge 
werden hauptsächlich zwei Papiersorten verwendet: (1) weiche, geschmeidige Papiere 
aus den Bastfasern des Papiermaulbeerstrauchs (Broussonetia payrifera L.), im vorlie­
genden Katalog kurz als „Maulbeerpapier" bezeichnet; (2) sprödere, gröbere Papiere 
aus dem Zellstoff von Grasfasern - im allgemeinen Bambus - kurz als „Bambuspapie r" 
bezeichnet. 

Letzteres findet sich vor allem bei neueren Werken und den meisten Handschriften der 
Youmian. Aufwand und Dauer der Produktion, die sich über mehrere Monate hinziehen 
kann, sind regional unterschiedlich, die wichtigsten Verfahrensschritte jedoch ähnlich. 
A l s Rohmaterial werden einjährige Bambusschößlinge verwendet, deren Bast nach dem 
Entfernen der grünen Epidermis gewässert und in einer konzentrierten Kalklösung ein­
geweicht wird. Nach mehreren Reinigungs- und Kochvorgängen unter Zugabe von 
Pottasche werden die Fasern zu Brei zerstampft oder zermahlen und in einem Trog mit 
Wasser und dem Saft lokal variierender Pflanzen verrührt, wodurch die gleichmäßige 
Verteilung der einzelnen Bestandteile und die „Le imung" des Papiers gewährleistet und 
dessen „Schreibfestigkeit" erhöht wird. Schließlich werden die einzelnen Bögen mit 
Hilfe stoffbespannter Rahmen geschöpft und auf diesem Sieb an der Sonne getrocknet; 
entsprechende Gewebeabdrücke sind bei diesem Verfahren die Folge (vgl. Chazet 1999: 
Abb. 270-271, 279; Pourret 2002: Abb. 507-508). 

Bei älteren Handschriften und fast durchgängig bei Daogong-Werken der Jingmen läßt 
sich Papier aus der Bastfaser des Maulbeerstrauchs identifizieren, dem oft ein Anteil 
Reisstroh beigemengt ist. Charakteristisch hierfür sind die in millimeterbreiten 
Abständen parallel verlaufenden Querstreifen, die mit zunehmendem Alter und Abnut­
zung deutlicher sichtbar werden. Sie rühren von dem Bambussieb her, mit dem die Pa­
piermasse geschöpft wird. Der Zusatz leimender Substanzen ist nicht nötig, da der 
klebrige Saft aus den Milchsaftröhren der Maulbeerstrauchrinde einen Zusammenhalt 
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der Fasern bewirkt. Die nassen Blätter lassen sich sofort vom Bambussieb ablösen, 
aufeinander stapeln und zwischen Brettern pressen, bis das Wasser soweit entfernt ist, 
daß die einzelnen Bögen auf eigens dafür gemauerte Öfen mit geglätteten Ziegelwänden 
aufgestrichen und getrocknet werden können. Maulbeerpapier stammt in der Regel wohl 
aus chinesischer Produktion und wurde vermutlich durch „fahrende Berufsschreiber", 
die in den Yao-Gebieten unterwegs waren, verbreitet. A m begehrtesten war, wie sich 
das Einträgen in verschiedenen Handschriften (Cod. sin. 446: 2a, Cod. sin. 304: 41b) 
entnehmen läßt, Papier aus Guangdong, welches als besonders „ w e i ß " gerühmt wurde. 2 4 

Heftung 

Bei den Handschriften der Yao werden die Heftfäden nicht durch die Falze der einzel­
nen Blätter oder Lagen geführt, welche dann am Bundsteg zu einem Buchblock gebun­
den werden, sondern durch den gesamten Buchblock. Der bei der Beschreibung ostasia­
tischer Bücher gern verwendete Begriff „Fadenbindung" ist folglich nicht zutreffend 
und wird in diesem Katalog vermieden. Die insbesondere bei älteren Yao-Werken an­
zutreffende „klassische" chinesische Fadenheftung, welche schnittübergreifend und an 
vier bis fünf Stellen rückenübergreifend angebracht ist, wird nicht vom Schreiber oder 
Buchhersteller, sondern vom späteren Besitzer vorgenommen, der die Werke für seine 
Bibliothek einheitlich einbindet und beschneidet.25 Meist wird daher vorerst eine 
„Interimsheftung" (maozhuang ^ § | ) mit längs gefalteten und gedrehten Papierstreifen 
vorgenommen; die Fadenheftung wird dann später darüber angebracht, ohne diese zu 
entfernen. I m Gegensatz dazu sind spätere oder aus den südlichen Nachbarstaaten Chi ­
nas stammende Schriften in der Regel an mehr als fünf Stellen rückenübergreifend ge­
heftet und zudem oft mit einer Schlaufe versehen, die eine hängende Aufbewahrung 
über dem Familienaltar ermöglicht (vgl. Pourret 2002: 53, Abb. 87). 

Zur Papierherstellung vgl. Fei Hsiao-Tung 1948, Santesson 1940, Needham 1985, Härders-Steinhäuser 
/ Jayme 1963, Institute of the History of Natural Sciences 21987. 
Vgl. Köjirö / Stephan 1986, Martinique 1983. 
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Die Heftung der Yao-Handschriften befindet sich - wie bei ostasiatischen Büchern üb­
lich - in der Regel auf der rechten Seite des Buchblocks, und nur im Falle einer Abwei­
chung erfolgt ein entsprechender Hinweis. In einer diese Umstände berücksichtigenden 
Terminologie wurden die häufigsten Formen der Heftung wie folgt bezeichnet: 

an 4 Stellen rückenübergreifend 
zusammengehalten 

mit gedrehten Papierstreifen 

zusammengehalten (maozhuang) 

geheftet 

schnittübergreifend geheftet 

an zwei Stellen rücken­
übergreifend geheftet 

schnitt- und rückenübergreifend geheftet 
(die klassische chinesische „Fadenbindung" 
ist eine schnitt- und an vier bis fünf Stellen 
rückenübergreifende Heftung) 

schnitt- und rückenübergreifend geheftet, 
Ecken zusätzlich verstärkt („Kangxi-Heftung " ) 

I 
I 

ft 

1 2 

h 
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Einbandformen 

Yao-Handschriften verfügen in der Regel - wie die meisten ostasiatischen Bücher -
über seitlich miteingeheftete Buchdeckel aus Papier, nicht jedoch über einen „Buch­
rücken". Über den Buchrücken geschlagene Umschläge oder Stoffhüllen lassen fast im­
mer auf eine Herkunft außerhalb Chinas oder auf eine Neubindung schließen. Der im 
Katalog verwendete Begriff „Einband" dient zur Bezeichnung für jede Form der 
„Schutzdecke"; eine strikte Abgrenzung zu „Deckblät tern" „Vor- und Nachsatzblät­
tern" oder gar „Textblät tern" ist nicht immer möglich. 

Die Buchdeckel älterer Handschriften bestehen oft aus dickerem Papier oder mehreren 
Lagen verklebten Papiers, das dunkelbraun eingefärbt oder imprägniert ist. Ob die 
damit häufig einhergehende Siebprägung, die auf den Herstellungsvorgang - das 
Trocknen der verklebten, eingefärbten oder imprägnierten Papierschichten - schließen 
läßt, beabsichtigt ist, ist unklar. Daneben finden aber auch andere Materialen Verwen­
dung als Einbandmakulatur: Titelblätter oder beschriftete (oft verklebte, kopfüber ein­
geheftete oder am Falz aufgeschnittene) Blätter anderer Yao-Kodizes (Cod. sin. 779); 
Teile von gemalten Rollbildern (Cod. sin. 1015); bedruckte Papiere, wie chinesische 
Blockdrucke, thailändische Zeitschriften u. a. (Cod. sin. 502, 346); Formulare der 
französischen Kolonialverwaltung in Laos (Cod. sin. 818); Amtsschreiben lokaler 
Machthaber aus Yunnan oder Nordlaos (Cod. sin. 994); in Ta i Lue beschriftete 
Faltbücher buddhistischen Inhalts (Cod. sin. 819, 994); in seltenen Fällen auch getrock­
nete Tierhaut (Cod. sin. 874). 

Schriftraum 

Die Schreibrichtung verläuft wie bei traditionellen chinesischen Handschriften und 
Drucken in vertikalen Zeilen vom oberen zum unteren Blattrand und von rechts nach 
links. Gesonderte Schrifträume in der oberen und unteren Blatthälfte kommen lediglich 
bei Querrollen vor sowie in Beigaben, Listen (mit Aufzählungen von Ritualgeldern, 
durchgeführten Ritualen, Namen, Grabstätten von Vorfahren) und Inhaltsangaben. I m 
Falle illustrierter Divinationsbücher (Cod. sin. 346) zur Korrektur ungünstiger Geburts­
horoskope ist er direkt auf die als Kopiervorlagen benutzten chinesischen Blockdrucke 
(Cod. sin. 502) zurückzuführen. Wortlisten sind meist zweizeilig angelegt: etwas nach 
rechts versetzt verläuft die Zeile für Glossen (Cod. sin. 168), welche in einem kleineren 
Schriftgrad gehalten sind. Dieses Verfahren findet auch bei Kommentaren oder Anwei­
sungen zur Benutzung liturgischer Texte Anwendung. 

Be i den älteren Yao-Handschriften ist kein System einer Schriftraumvorzeichnung er­
kennbar. Lediglich am oberen Seitenrand werden bisweilen sichtbare Linien zur Be­
grenzung des Schriftspiegels gezogen, seltener auch in der Seitenmitte zur metrischen 
Gliederung einer Zeile in zwei siebensilbige Verse. Nur bei einigen späteren Hand­
schriften, meist Lehrwerken für den Unterricht von Kindern, astrologischen Diagram­
men und Divinationstabellen ist der Schriftraum sichtbar in Zeilen oder Kästchen unter-
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teilt. In einem Fal l wurden die Zeichen dabei nicht zwischen, sondern genau auf die 
Linien gesetzt (Cod. sin. 990). 

Bevorzugt wird offenbar eine „Blindlinierung" des Schriftraumes mit Hilfe unterlegter 
Schablonen. Manchmal finden sich diese noch zwischen den Blättern eingeschoben 
(Cod. sin. 640), in einem Fal l sogar miteingeheftet (Cod. sin. 200). Sind sie zusätzl ich 
mit horizontalen Linien versehen (Cod. sin. 812), bewirken sie ein Schriftbild mit der­
selben Anzahl von Zeichen pro Zeile, wie es sich meist auch bei chinesischen Block­
drucken findet. Manchmal wurde das Papier vor der Beschriftung mehrfach längs gefal­
tet, um eine „plast ische" Blindlinierung zu erzielen (Cod. sin. 167, 257, 629). 

Niederschrift und Tradierung 

Lehrbücher, Wörterbücher und nicht zuletzt zahlreiche Schreibproben auf Vor- und 
Nachsatzblät tern sowie auf sonstigen freien Stellen in den Handschriften erlauben 
Rückschlüsse auf das Erlernen des Chinesischen - bevor dies in der Volksrepublik im 
Rahmen der schulischen Bildung erfolgte. Vor ihrer Ordination mußten die Knaben und 
jungen Männer die Ritualtexte, die sie künftig benutzen wollten, aus den Handschriften 
ihres jeweiligen Lehrmeisters kopieren. So verfügten wohl die meisten über eine zu­
mindest rudimentäre Kenntnis chinesischer Schriftzeichen, vor allem wenn sie der Dao-
g-orcg-Tradition folgten. 

Trotzdem wurden viele Yao-Texte von Berufsschreibern, darunter auch Han, kopiert 
oder nach Diktat geschrieben. Einer von ihnen war Han L ian Zhun H jig aus dem 
Kreis Wenchang auf der Insel Hainan, der, wie es heißt, „den Text nach einer alten 
Vorlage kopiert hat" (yi gu chao cheng cun du $c l±f ffi ß£ # IÄ; Cod. sin. 366: 21a). 
Dagegen führte Pan Zhi Nong y§ y£ H , der aus Guangxi stammte, „den Pinsel nach 
mündlicher Überlieferung" (yi kou dai bi • f t H ; Cod. sin. 631: 10b, 28a, 57). 

Entsprechende Hinweise auf Einbänden, Titelseiten oder an freien Stellen mitten im 
Text sind keineswegs selten; meist sind jedoch Kolophone vorhanden, die neben einer 
Schlußformel, der Angabe von Titel und Datum, Bescheidenheitsfloskeln, Wünschen 
für die künftigen Leser auch Besitzvermerke und Angaben über die Schreiber enthalten. 

In einem typischen Eintrag mit der unverzichtbaren Bescheidenheitsfloskel entschuldigt 
sich der Schreiber L i Chao Yang für sein „altersbedingtes schlechtes Sehvermögen und 
die daraus resultierende schlechte Schrift auf den 28 Blättern der Handschrift" (Di bi Li 
Chao Yang nian dang wushi sui yan meng zi bu zheng. Zheng zi nian ba pian IP ^ 
ffifc^Äi + Ä B B Ü ^ ^ I E . l E ^ - t t A S ; Cod. sin. 693: 3a). Ähnlich 
zurückhaltend äußern sich selbst jene, die ihre Professionalität ansonsten mit einem 
„Verlagssiegel" unterstreichen (Cod. sin. 423, 424, 459, 652). 

Herkunftsangaben finden sich fast nur bei Berufsschreibern: sie stammen meist aus 
Guangxi, arbeiten aber wohl mehrheitlich für Auftraggeber in der Nachbarprovinz 
Yunnan. Häufiger als die Besitzer tragen sie außerdem gerne Pseudonyme, hinter denen 
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sich ein kompliziertes System von Verschlüsselungen verbirgt (Cod. sin. 317: lb , I I b , 
Cod. sin. 335: Einband, l a , 26b, 27b). 

Die Arbeit der Schreiber wird je nach Anzahl der vollständig beschrifteten Textblätter, 
abzüglich von Titel- , Vor- und Nachsatzblättern entlohnt. So wurde etwa im 19. Jahr­
hundert in Nordvietnam für die Anfertigung einer Yao-Handschrift mit 67 Blättern ein 
Arbeitslohn von einem Tael Silber, drei Kupfermünzen und drei Stück Kleingeld erho­
ben (Cod. sin. 398: 62b). 

Aber auch die Weitergabe der Texttradition ist keineswegs unentgeltlich. So kostete das 
Kopieren einer „Geheimen Anweisung" 1912 sechs Kupfermünzen sowie freie Verpfle­
gung, aber immerhin noch drei Kupfermünzen, wenn der Erwerber den Text selbst ab­
schrieb (Cod. sin. 948: 30b). Zum Vergleich: Im Jahre 1837 mußte für die Kopie einer 
ähnlichen Vorlage Alkohol und Fleisch im Wert von drei Tael Silber und sechs Kup­
fermünzen aufgewendet werden, bei mündlicher Weitergabe hingegen ein Tael Silber 
und zwei Kupfermünzen (Cod. sin. 1042: 18a). 2 6 In einigen wenigen Fällen finden sich 
auch Angaben über den zeitlichen Aufwand. So benötigte ein Schreiber im Jahre 1837 
vier Tage für 75 Blätter (Cod. sin. 631: l a ) . 

Die Tradition wird jedoch nicht beliebig veräußert, und häufig wird in den Kolophonen 
angemahnt, die Handschrift nicht an Unberechtigte, d. h. nicht in die eigene daoistische 
Schule Ordinierte, weiterzugeben (Cod. sin. 588: 20a). Auch verlieren sollte man sie 
nicht (Cod. sin. 658: 68a), und nach dem Entleihen muß sie wieder an den eingetrage­
nen Besitzer zurückgegeben werden (Cod. sin. 741: 35a). Solche Mahnungen tendieren 
auch zu regelrechten Bücherflüchen. So wird dem hierzu nicht berechtigten Verkäufer 
einer Handschrift die Verarmung in Aussicht gestellt (Cod. sin. 378: Einband) und dem 
„herzlosen Dieb einer Handschrift großes Unheil" angedroht (wu xin tou qu fan shi da 
xiongjin |ffi /[> ffjf ^ ^ gfj ^ [X] fj§; Cod. sin. 1045: 40b). Im ersten Fal l verleihen ge­
heimnisvolle Einträge in Pseudo-Sanskrit der Verwünschung noch zusätzlich Gewicht. 

Besitzvermerke 

Fast alle Handschriften sind mit Besitzvermerken versehen. Meist sind mehrere aufein­
anderfolgende Erben oder Käufer auf dem Einband, Titelblatt oder im Kolophon einge­
tragen. In der Regel sind daneben auch die Traditionsübermittler (die Person, die - ge­
gen Entlohnung oder unentgeltlich - die Handschrift oder die Kopiererlaubnis, gegebe­
nenfalls auch ihre Schreibdienste, zur Verfügung stellt) angegeben. Die Besitzer werden 
als shu zhu f | 3£, zhi zhu j g 3£ oder dong zhu 3£ bezeichnet und unter dem Ritualna­
men eingetragen, der ihnen bei ihrer Ordination verliehen wurde und sie mit einer be­
stimmten daoistischen Schule und Priestertradition verbindet. Dies ermöglicht auch eine 
Zuordnung zu den verschiedenen Yao-Gruppen: Ritualnamen, die - wie Dao jjf, Xuan 
;£ oder Miao & - auf eine Daogong-Ordination oder die - wie Sheng - auf eine Shi-

Derartige Angaben stammen durchweg aus Geheimen Anweisungen miyu. 
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gottg-Ordination in die Meishan-Schule verweisen, finden sich bei den Jingmen. Für die 
bei den Youmian dominierenden Anhänger der Lüshan-Schule sind hingegen nur die 
Ritualnamen F a und Lang Jtß belegt. 

Frauen werden - mit den Ritualnamen, die sie bei der Ordination ihrer Ehemänner er­
halten, (Shi bei Jingmen und Shi zhe j £ % oder Niang #g bei Youmian) - fast nur in 
Zusammenhang mit eingebundenen kleinen Genealogien aufgeführt. 

Titelangaben 

Die Benennung des Titels erfolgt meist auf dem Einband oder einem eigenen Blatt, des­
sen Rückseite in der Regel leer bleibt und oft aus einer doppelten Lage Papier besteht. 
Darüber hinaus werden Besitzer, Traditionsübermittler und Schreiber vermerkt sowie 
das Datum der Fertigstellung oder der „Übergabe" , häufig gefolgt von einer Widmung 
an die Nachkommen. 

U m die Auffindung eines Sachtitels im Register zu erleichtern, werden im vorliegenden 
Katalog Titelzusätze in runde Klammern gesetzt und nicht indiziert. Sofern ein Titel 
fehlt, der Text jedoch anderweitig identifiziert werden kann, erfolgt die Angabe in ecki­
gen Klammern. 

Datums- und Ortsangaben 

Ungefähr zwei Drittel der Handschriften sind mit Datumsangaben versehen, die sich 
regelmäßig auf Titelblättern und in Kolophonen, daneben aber auch in Formularvorla­
gen und Beigaben (Angaben über Geldverleih und durchgeführte Ordinationen, Ge­
burtsdaten von Familienangehörigen oder kleinen Genealogien) finden. Die entspre­
chenden Einträge werden im Katalog - wenn nicht anders vermerkt - unkommentiert 
übernommen; eine exakte chronologische Zuordnung ist damit nicht immer zwingend 
verbunden. Grundsätzlich werden sie nach chinesischer Art , mit Hilfe von zyklischen 
Kalenderzeichen, den Regierungsdevisen der jeweiligen chinesischen Kaiser und nach 
dem Mondkalender datiert. Diese Verfahrensweise wird - trotz der offiziellen 
Übernahme des gregorianischen Kalenders im Jahre 1911 - bis heute weithin beibehal­
ten, da bei religiösen Belangen der Bezug zum traditionellen Mondkalender im allge­
meinen noch immer Vorrang hat. Be i der Monatsbezeichnung konkurrieren verschie­
dene Bezeichnungssysteme und neben dem bekannten chinesischen Zyklus von 60 Jah­
ren für die Jahreszählung findet sich ein weiterer Zyklus (san yuan H ft), der sich über 
180 Jahre erstreckt. Das älteste Datum auf einer Handschrift der Münchner Sammlung 
entspricht 1720, ungefähr zwei Drittel stammen aus dem 19. Jahrhundert, die jüngs ten 
aus der Zeit um 1980. 

Angaben über den Herstellungsort sind unüblich; nur die Berufsschreiber geben gern 
ihre Herkunft an. Ortsangaben werden im Katalog - soweit möglich - regional zugeord­
net. Sie finden sich im allgemeinen am Beginn von Jzao-Liturgien, an der Stelle, an der 
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den Gottheiten der Auftraggeber des Rituals bekanntgegeben wird, jedoch selten an ent­
sprechenden Stellen in Z/zaz-Liturgien, nie in Divinationstexten und Geheimen Anwei­
sungen miyu. In Beigaben, etwa in Listen von Grabstätten der Vorfahren (Cod. sin. 474: 
28a-31b) oder der Stätten von durchgeführten Ritualen werden hingegen Toponyme 
aufgeführt, weit häufiger noch in Formularvorlagen, die im Korpus der Youmian in 
vielen verschiedenen Texten enthalten sein können. Sie sind zwar oft nur mit Leerstel­
len versehen, die während des Rituals ausgefüllt werden müssen, enthalten aber 
manchmal zumindest Angaben über den Staat oder die Provinz, für die sie gedacht wa­
ren. So beispielsweise „Reich der großen Qing-Dynastie" (Da qing guo ^ yjf Hg), 
„Provinz Yunnan der großen Qing-Dynastie" (Da qing guo yun nan dao f | jff £1), „Lan 
Xang "(Nan zhang guo j^ij !f£ ig, nördliches Laos) oder „Provinz Siam" (Xian luo dao 
j& M ü)- Manchmal enthalten Formularvorlagen jedoch auch detaillierte Angaben, die 
bis zur kleinsten geographischen Einheit hinunterreichen: „Ein Dorf am Ufer des Long-
Flusses, in Mengjiao, Kreis Jianshui, Präfektur L i n ' an, Provinz Yunnan des großen 
Qing-Reiches" (Da qing guo yun nan dao lin an fu jian shui xian meng jiao qing shan 
wang xia long tanjiang bian cun ^ vf ü S ff ü Wa $ B 5t 7fc U Ü: m UU EE T 
gg z£ m lä H; Cod. sin. 1015: l a ) . 

Auch ein Großteil der Handschriften ohne Ortsangaben kann regional zugeordnet wer­
den, und es ist wahrscheinlich, daß die meisten älteren Exemplare in der Bayerischen 
Staatsbibliothek aus Yunnan stammen, wenige aus Guangxi, Guangdong, Guizhou oder 
aus Nordvietnam, viele spätere dagegen aus Laos und Thailand. 

Umschrift 

Häufig finden sich in den Texten, meist aus der Hand eines späteren Besitzers, Glossen 
in Chinesisch, Laotisch oder Thai, die Erklärungen oder Aussprachen von Schriftzei­
chen darstellen, aber auch Handlungsanweisungen zu den Liturgien geben. Daraus und 
aus Schreibproben lassen sich Anhaltspunkte für die Region gewinnen, in der die Hand­
schrift zumindest zeitweilig verwendet wurde. Aber auch die Lesung der Texte kann aus 
Fehlschreibungen von homophonen chinesischen Zeichen oder phonetischen Glossen 
stellenweise erschlossen werden. So enthält beispielsweise eine Handschrift (Cod. sin. 
1000) Vermerke zur Lesung einzelner Schriftzeichen in der offiziellen lateinischen U m ­
schrift des Youmian der V R China. Allerdings verweisen diese nicht auf die Youmian-
Aussprache der Schriftzeichen, sondern auf die Lesung in einer chinesischen Varietät. 
Dieser Befund wird durch ethnographische Daten gestützt (vgl. Huang Guiquan 1994: 
202-03) und war neben der Uneinheitlichkeit der vertretenen Traditionen einer der 
Hauptgründe dafür, warum in dem vorliegenden Katalog Pinyin, die offizielle U m ­
schrift der V R China, gewählt wurde, auch wenn die Texte sicherlich nicht in Mandarin 
rezitiert wurden. 

Die Transliteration von Textpassagen erfolgt im Prinzip in Getrennt- und Kleinschrei­
bung; lediglich die jeweils erste Silbe beginnt mit einem Großbuchstaben. Be i der in­
haltlichen Erschließung wird hingegen eine Kle in- und Kursiv- sowie gegebenenfalls 
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Zusammenschreibung sämtlicher termini technici verwendet, gefolgt von den zu­
gehörigen Schriftzeichen; Ausnahmen hiervon sind die häufig verwendeten Begriffe 
Zhai, Jiao, Shigong, Daogong, die Bezeichnungen für Regierungsdevisen und daoisti-
sche Schulen, die groß, zusammen und ohne Zeichen geschrieben werden. Personenna­
men werden groß und getrennt, Toponyme groß und zusammen geschrieben; auch bei 
nicht identifizierten Orten außerhalb des chinesischen Sprachraums erfolgte eine 
Transliteration in Pinyin. 

Interpunktion, Korrekturen, Sonderschreibungen 

In den meisten Texten werden einzelne Abschnitte durch Überschriften und bestimmte 
Formeln eingeleitet, etwa you dao X you lun X Hb chong ji lg Darüber hinaus 
dienen mit roter Tusche angebrachte dekorative Elemente - Winkel , Flammen, Ringe, 
Schleifen, Symbole für Sternbilder, Talismane und Zierschriftzeichen - der optischen 
Gliederung des Schriftraums. 

Die Strukturierung der Texte erfolgt meist nach rhetorischen, seltener nach syntakti­
schen Kriterien. Rote Punkte werden häufiger zur metrischen Gliederung und zur Her­
vorhebung bestimmter Passagen verwendet denn als Satzzeichen. A l s Ersatz für die 
Reimpunkte dient oft auch ein mehr oder weniger großes Spatium. Kurioserweise wird 
in einigen Fällen die bevorzugte Gestaltung der Shigong-Texte - zwei in der Seitenmitte 
durch ein Spatium voneinander abgesetzte siebensilbige Verse - unabhängig von syn­
taktischer und metrischer Gliederung imitiert. Zum Repertoire an Satzzeichen gehören 
auch kleine Kreise, die wie Punkte verwendet werden, Wiederholungszeichen in Form 
von Häkchen , das Zeichen mou A / ^ zur Kennzeichnung von Leerstellen, die beim 
Rezitieren oder Kopieren des Textes ausgefüllt werden müssen. Wellenlinien dienen als 
Abbreviatur-Zeichen, die an das Satzende angehängt werden und Passagen unbestimm­
ter Länge kennzeichnen, welche bei der Rezitation ergänzt werden müssen. Mehrheit­
lich rote Linien, die gerade, wellen- oder zackenförmig gestaltet sein können, zeigen die 
Verklammerung von Reimpaaren oder mehrerer Zeilen mit demselben Reimwort oder 
derselben Schlußformel an. Einzelne Zeichen sind rot eingekreist, um sie hervorzuhe­
ben, oder mit spiralförmigen Zusätzen versehen, um ihnen den Charakter von Talisma­
nen zu verleihen. Auch die Namen von Besitzern oder Schreibern, seltener ganze Kolo-
phone, hat man bisweilen in Rot vom Haupttext abgesetzt. 

Neben den in den Texten vorkommenden Interpunktionszeichen werden im vorliegen­
den Katalog auch Absätze und Spatien (bei metrischer Gliederung, nach Titeln und 
Überschriften, vor Nachsätzen und Kolophonen usw.) als Satzzeichen wiedergegeben; 
zur Erleichterung für den Benutzer wurden die Rubriken „Textbeginn" und „Textende" 
durch die Bearbeiter dem Sinngehalt entsprechend interpungiert. 

Korrekturzeichen können leicht übersehen oder falsch gedeutet werden. Auslassungen 
werden meist im Zeilenzwischenraum nachgetragen; Umstellungszeichen wie _h T 
(shangxia, oben, unten), v, / , V , ^ oder weitere Striche und Häkchen stehen meist 
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rechts neben den Zeichen. Die Tilgung fehlerhafter Stellen erfolgt durch Unterstrei­
chung (und fast nie durch Durchstreichung), Markierung mit Punkten, Kreisen, Kreuzen 
oder Strichen neben jedem einzelnen Zeichen. Zur Entfernung der Namen von Vorbesit­
zern sind, falls sie nicht schlicht mit „bu yong yf fff* (nicht mehr gebraucht) gekenn­
zeichnet werden, radikalere Methoden üblich: Schwärzung oder „Wegrubbeln" des Pa­
piers. 

Vom üblichen Standard abweichende „Sonderschreibungen" werden im Katalog 
grundsätzlich beibehalten, soweit dies technisch möglich ist. Varianten, die in der Lite­
ratur belegt sind, werden in Langzeichen umgesetzt, Korrekturen oder Tilgungen der 
Schreiber übernommen, nicht eindeutig identifizierte Zeichen in geschweifte Klammern 
gesetzt. 

Siegel, Beigaben, Illustrationen 

Die häufig in den Handschriften angebrachten Siegelabdrucke stammen nur in seltenen 
Ausnahmen von individuellen Namenssiegeln und sind dann als Besitzvermerke zu 
werten. Meist demonstrieren die Legenden jedoch die Zugehörigkeit zu einer bestimm­
ten daoistischen Schule: Tai shang lao jun ^ _ L ^ ^ verweist auf die Lüshan-Schule 
bei den Youmian; San yuan kao zhao yin H 7C ^ rn EP auf die Meishan-Schule der 
S7Hgo/7g-Tradition bei den Jingmen; Dao jing shi bao j jf H f | oder San bao yin H ftf 
EP auf die Dao go ng-Tradiiion bei den Jingmen (und somit meist auf die Zhengyi-
Schule). Wenn nicht anders vermerkt, sind Siegel in roter Stempelfarbe abgedruckt. 

A n „Beigaben" , also nachträglich auf freien Stellen des Kodex eingetragenen Angaben 
ohne direkten Bezug zum Text, finden sich Vermerke unterschiedlichster Art: vor allem 
Notizen über Leihgeschäfte (meist über Getreide, Silber oder Opium), genealogische 
Aufzeichnungen, Aufstellungen über die Grabstätten der Vorfahren, Umrechnungstabel­
len für verschiedene Währungen, Listen von Ritualen sowie der dabei verwendeten 
Geräte und Geldsorten, Namen von Gottheiten, Kalenderzykluszeichen und Schreibpro­
ben. 

Illustrationen sind meist nachträglich angebracht, um den Wert der Handschriften auf 
dem (westlich dominierten) Buchmarkt zu erhöhen. Ursprünglich beschränken sie sich 
im wesentlichen - je nach Textart - auf Diagramme für rituelle Schrittfolgen, Talismane 
und bildliche Darstellungen der Konsequenzen ungünstiger Geburtshoroskope. 

Luc ia Obi 
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Abkürzungen und Symbole 

{ } Einträge in geschweiften Klammern sind vermutete Identifizierungen von 
Schriftzeichen und / oder ihrer Aussprache. 

[ ] Einträge in eckigen Klammern sind Zusätze des Bearbeiters: etwa Kommentare, 
Ergänzungen vermuteter fehlender Zeichen, Zeichenfolgen oder Titel . 

/ bezeichnet sowohl von den Schreibern angebotene Alternativlesungen und 
- Schreibungen als auch Schreib- und Lesevarianten (etwa bei synonym verwen­
deten Zeichen in Namen). 

• bezeichnet ein fehlendes Zeichen (es wird nicht weiter aufgeschlüsselt, ob es 
sich um eine Fehlstelle im Papier oder ein nicht lesbares oder nicht identifizier­
tes Zeichen handelt). 

bezeichnet eine unklare Menge an fehlenden Zeichen. 

( ) U m die Auffindung des Sachtitels im Index zu erleichtern, werden Titelzusätze 
in runde Klammern gesetzt und nicht indiziert. Ebenfalls in runde Klammern ge­
setzt wurden Umsetzung von Datumsangaben und regionale Zuordnung von 
Ortsangaben. 
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1 Cod. sin. 147 

18,8 x 14,5 cm, seitlich geheftet, Aufhängeschlinge; beschädigter Einband aus grobfaserigem 
Bambuspapier; 14 Blätter, grobfaseriges Bambuspapier; einige Blätter eingerissen, Wurmfraß, 
sonst in gutem Erhaltungszustand; 7 Zeilen mit je 10 Zeichen. 

Titel: (fol. l a , 1. Textzeile): Jiu jingshu fi Ü H 

Textbeginn (fol. l a ) : Chu kai zhi tian di zhi I i j i u j ing shu |Tj pg Jff ^ jfe j f j tLf^ $g f | 

Textende (fol. 14b): Shu shi ren j ian zhi tian x ia guang chuan yang % H A ff§ %tt A 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 14b): Geng shen sui san yue nian ba ri H ^ jH 
H E "tf A B (28. Tag des 3. Monats, ge^gs/ze^-Jahr, vermutlich 1941). 

Lehrtext im Stil des Sanzijing H ? #1 zur Unterweisung in chinesischer Schrift und 
konfuzianischen Moralvorstellungen, vermutlich für Kinder. Youmian. 

Durchgehend eine relativ geübte Hand, einzelne Zeichen von anderer Hand, teils mit 
Kugelschreiber, ergänzt (Wiederholung des Textes neben den Zeilen); an Seitenkopf, 
-fuß und -mitte querverlaufende Linien zur Begrenzung des Schriftspiegels. 

Besitzer namens Zhao (Einband). 

V g l . Höl lmann u. Friedrich 1999: 40 -41 , Kat.-Nr. 8. 

2 Cod. sin. 148 

18,2 x 13,5 cm, seitlich geheftet, Aufhängeschlinge; beschädigter Einband aus stoff­
geschöpftem Bambuspapier, hinten fehlend; 26 Blätter, Bambuspapier; 6-7 Zeilen mit je 12-15 
Zeichen. 

Titel (Einband, fol. 2b, 3a): Tian xia wen zhangpo Ii ming A T >C ̂  ®£ S ^ 

Erster Text 

Textbeginn (fol. 3a): Tian x ia wen zhang po I i ming, shi j ian chuan bao zhong, xiang 
qing huang di zai bei j ing, dao Ii tong tian x ia A T ~$C M fiS t l % 1ä fa] 
i t $g t& i t M w & it m. m M ^ T 

Textende (fol. 19a): Y u lu zhi ce du shou y i ben po Ii qie xiang qing ye J9fr 
m m A ^ t ä m R m i t m 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 19b): Y o u shi xiao gong Ii X H / h X M 

Textende (fol. 24a): Wan shi j i x iu he shi ti mu gong ping ye H ^ f f f̂ c f Q ^ ^ 7^ 

Keine Ortsangabe, die laotischen Glossen lassen auf eine zumindest zeitweilige Ver­
wendung im nördlichen Laos schließen; Datumsangabe (fol. 19b): Huang shang min 
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guo guan x ia w u shi y i nian ren yin sui qi yue shi san r i ^ _ ( i g g l < g ; 7 r i ~ h — ^ f i 
H ^ - b H + H H ( 1 3 . Tag des 7. Monats, renyin-Jahr, 51 . Jahr der Republik China, 
1962). 

Lehrtext zur Unterweisung in chinesischer Schrift und konfuzianischen Wertvorstellun­
gen. Vermutlich Youmian. 

Regelmäßige, geübte Schrift im ersten, relativ ungeübte Hand im zweiten Text; rosafar­
bene Interpunktion; laotische phonetische Glossen ab fol. 10a, Stempelleisten (fol. 18b); 
Bleistiftzeichnungen (Sternmotive, fol. 25b, 26a). 

Beigaben: Schreibproben in Chinesisch und Laotisch (fol. la-2b, 24b, Einband); Text­
abschnitt in Laotisch (fol. 25-26a, hintere Einbandinnenseite). 

Besitzer [?] : Zhao {Feng Jing} j g {$§ i j f} (fol. lb , hinterer Einband). 

V g l . Höl lmann u. Friedrich 1999: 4 0 ^ 1 , Kat.-Nr. 7. 

3 Cod. sin. 149 

19,8 x 12,5 cm, mit grober Schnur, die zugleich als Aufhängeschlinge dient, an zwei Stellen 
seitlich zusammengehalten; stark beschädigter Einband aus dickem, steifem Papier; 22 Blätter, 
nachgedunkeltes, brüchiges Bambuspapier unterschiedlicher Qualität; Brandspuren, Wurmfraß; 
fol. 14-17 verklebt; 6 Zeilen mit je 11-18 Zeichen. 

Titel : (fol. 2a): / / kaixu chuan du sifu Hang yuan yong f 5 H f f \% /üt !Z3 jjt 

Textbeginn (fol. 2a): X u shang jiao tan I i nei, xu shang shi er lu ming xiang, shi er shui 

wan i f _h Ü m m F * J , fp ± + r m m + - T R m. 
Textende (fol. 17a): Jie si fu liang yuan j i n luo j i a men tou .. . |Z9 Jfö I i i E M ^ 

mnm ... 
Ortsangabe (in Formularvorlage fol. 10a): Da qing guo yun nan dao A :M IS ff xfi 
(Yunnan; Qing-Dynastie). Datumsangabe (fol. 17a): Huang shang da qing guang xu shi 
san M _h A V i 7TJ ^ + H (Guangxu 13, 1887). 
Liturgie für ein Danksagungsritual liangyuan 0 „ das in Verbindung mit einer Ordi­
nation abgehalten wird. Youmian. 

Durchgehend eine geübte Hand, stellenweise rote Interpunktion und Abschnittmarkie­
rungen, einzelne Zeichen nachträglich ergänzt. 

Kolophon mit Angabe des Datums und Titels (fol. 17a); Widmung und Besitzvermerk 
(fol. l b ) . 

Beigaben: Genealogie (fol. l a ) ; Textabschnitt über Ordination chuandu fll / | f (fol. 17b-
21b); Schreibproben (fol. 21b, hinterer Einband). 

Besitzer und Auftraggeber: Pan J in Xing i § ffi (fol. l b ) ; in der Genealogie aufgelistet 
(fol. l a ) : Feng Shi Zhe )% & Pan Shi Zhe I f t f , Zhao F a Cong M & Ü , Zhao Si 
Ü m, Pan Ta i Y i Lang $g ^ — gß. 
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4 Cod. sin. 150 

19,4 x 12,5 cm, seitlich geheftet, Aufhängeschlinge; Einband aus stoffgeschöpftem Papier; 23 
Blätter, stoffgeschöpftes Bambuspapier; in gutem Erhaltungszustand; fol. 21b, 22a-b unbe-
schriftet; 6 Zeilen mit je 12-14 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. l a ) : Shuo shuo ta shang sheng qian ta sheng hou, kai gao san sheng 
j ing dong shen ming f£ * £g ± Ü fu M \k, ü H H S K I i W 0Ü 

Textende (fol. 20b): Qie ma hui gong zhuan lu hui feng y i shuang qu qian bao hou 
j ie ren ding gu ren kou J . , 1 0 ^ f f g& 0 jft — $ | £ fft f£ H A T 
ttAP 

Keine Ortsangabe; die laotischen Glossen läßt auf eine zumindest zeitweilige Verwen­
dung im nördlichen Laos schließen. Datumsangaben (fol. 21a): Ren zi nian zheng yue 
shi wu (chao cheng) - ? I E ^ + 5 (15. Tag des 1. Monats, renzi-Jahr, 
vermutlich 1912 oder 1972); Gui chou nian wu yue er shi j i u (ji hao) ^ 5 T 5 ^ 
+ A (16 S/0 (29. Tag des 5. Monats, guichou-Jahi 1913 oder 1973). 

Liturgie für ein Danksagungsritual huanyuan j § fjig zu Ehren der Ahnen. Youmian. 

Durchgehend eine relativ ungeübte Hand; laotische Glossen. 

Kolophon mit Angabe von Namen und Daten (fol. 20b-21a). 

Beigaben: Y o u x in fu qi hui zhai zhuan /[> % ^5 pH $# (fol. 23a-b); Schreibproben 
in Ta i (Laotisch) und Chinesisch (Einband). 

Besitzer [?] : Deng Y o u L i n gfl ^ ^ (fol. 20b); Auftraggeber [?] : Pan Feng Wei Lang $g 
% M (fol. 20b), Zhao L i Xiang Niang Ü ^ 1? #g (fol. 20b); spätere Besitzer [?] : 
Zhao Yang A n g ^ ^ (fol. lb ) , Huang Zhou L i n J | (Einband, möglicherweise 
identisch mit Huang F a L i n J | §£ ^ / Wang Yuan L i n 3£ jfj ffi, dem Schreiber von 
Cod. sin. 159 aus Laos); Zeuge bei einem [Ordinations?-] Ritual: Zhao Gui A n j | $ 
(vordere Einbandinnenseite). 

5 Cod. sin. 151 

25,5 x 17,5 cm, seitlich neu geheftet; Einband fehlt; 27 Blätter, am Anfang und Ende vermut­
lich einige fehlend, dickes, brüchiges, stoffgeschöpftes Bambuspapier; rußgeschwärzt, Ecken 
des Buchblocks beschädigt; 7-9 Zeilen mit je 14-20 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. l a ) : Y o u dao j ie j i wang ren shou fan ru wei pang fang nei. Y i n hun ru 
wei fang nei X 3\ M £ A ^ Ü A H m B f*J- 31 A H B 1*1 

Textende (fol. 27b): Y o u shou zhi ren ri ke lai tun .. . nü. Sui han nan nü zuo zheng 
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Keine Ortsangabe; Datumsangabe (in Formularvorlage): Da qing guo A Yjf HS (Qing-
Dynastie, vermutlich Ende 19. Jahrhundert). 

Ritualanweisungen fa fe, Talismane und Gesänge in siebensilbigen Versen für Totenri­
tuale. Youmian. 

Fol . l - 2 a , 2b-7b, 8a-17a, 17b-20b, 2 la-26b jeweils von anderer Hand; Ergänzung mit 
Bleistift (fol. 17a); Zeichenkorrektur mit Kugelschreiber (fol. 19a); blaue und rosafar­
bene Flecken von eingelegten Papierstreifen; Talismane (fol. lb-2a) , Diagramme für 
rituelle Schrittfolgen (fol. 22a-23b). 

Besitzer: L i F u Long ^ g f | . 

6 Cod. sin. 152 

20 x 17 cm, zwei Handschriften (fol. 1-18, fol. 19-51) schnitt- und an acht Stellen 
rückenübergreifend zusammengeheftet; Aufhängeschlinge; Einband fehlt; 51 Blätter, Bambus­
papier unterschiedlicher Qualität, am Falz teils aufgerissen, Wurmfraß; fol. 34a, 46b mit Kor­
rekturen durch Überklebung, fol. 15b, 41b, 42a unbeschriftet, fol. 1, 18 jeweils Doppelblatt, am 
Falz aufgerissen; 7-9 Zeilen mit je 12-15 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. l a ) : (Yi ben) qing tian di gui • she mu gui shu (yi gong 
zai net) ( - f f ^ *fe % • £ £ % % ( - # £ [*)); (fol. 31b): Jiao 
tian jiao di 04 A P4 i-fe; (fol. 18b): Shi shu (yi ben) B# # (— ;$:) 

Erster Text 

Textbeginn (fol. 3a): T ian j ie gong cao zou dao tian j ie gong cao dian shang tian men 

tadi^#5&WH£!l^#5öWJR±^±*fe 

Textende (fol. 18a): Ren xu ri chu xing j i , j i y in mao shi kong wang. Gui hai ri chu 
xing feng xue guang £ ft 0 ft fT ^ , & H B# ^ r±. 5t ^ B ft i T ^ 
ETi 

Keine Ortsangabe; Datum des Ordinationsrituals guadeng j£f> Jjg, anläßlich dessen Pan 
F a Ta i $g ^ die Handschrift erhielt (fol. 2b): X i n hai sui shi y i yue er shi y i ri chen si 
shi (gua deng j i ) ^ ^ M + - H — Hh - B M B B# (ih H IS) (cAewz-Stunde, 2 1 . 
Tag des 12. Monats, xinhai-Jahr, vermutlich 1911); Datum des Amtsverleihungsrituals 
bufa $Üi bei dem er sie verwendete (fol. 2a): Huang shang er nian er yue l iu yue er shi 
si r i (bu fa j i hao) i l l ^ l ^ H l + H B ( l f E I ) (24. Tag des 2. bzw. 
6. Monats, 2. Jahr „unter kaiserlicher Herrschaft", vermutlich 1912). 

Divinationstexte, vor allem zur Verwendung bei Begräbnis- und Krankenheilungsritua­
len. Youmian. 

Durchgehend eine Hand; einzelne Zeichen korrigiert; Tabelle (fol. 8a), 
Handflächendiagramm zhangjue 5p: g£ (fol. 9a). 

Beigabe: Ju I i qing qiao gui ming J | j £ | f ^§ ;g (Einbandinnenseite, fol. l a ) . 
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Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 19a): Y i sheng ming jiao qu ai ai, da kai shang j ie tian men tian tang 

kai - K R * £ | £ £ & , £ r i f l ± ! ^ F 5 ^ £ r$ 

Textende (fol. 31b): J in ri j i n shi shi nian tian gong di mu zhi gu, dao chang wan 
man le, wu shi tui bu x ia wen ti B 4~ B# U I t A & ife M Z J 1 * 1 

Ortsangabe (in Formularvorlage fol. 21b): X i dao meng huang cheng dong zhou meng 
sheng dong guan shang nian chong tai yang sai g§ $g g[ ß ! j $ ^ <H»| g g ^ f i r^1 

A ß§ i f (in Formularvorlage fol. 46b): Da qing guo x i j ing dao cheng xuan shi si long 
huang fu guan ru cheng dong zhou guan ru meng sheng meng bu chang dong guan 
shang ma ying chong tai yang sai (vermutlich Luang Prabang); A ^ S H ^ M ^ J I L 
i W l l i M A M i l l f A S S S T S ü f i ^ S I ^ A M 
(Präfektur Luang Prabang; Qing-Dynastie). Ortsangabe einer nominellen Amtszuwei­
sung im Rahmen einer Ordination (fol. 32a): Guang x i dao gui l in fix Jff j?f ja ^ # Jfö 
(Präfektur Guil in, Guangxi; fiktiv). Datum der Fertigstellung (fol. 31b): Huang shang 
zhong hua min guo er shi er nian gui you sui shi er yue chu e r r i ^ J i ^ ^ S S — ~h 
Z I H H J§[ -|- H B W ^- B (2. Tag des 12. Monats, guiyou-Jahi, 22. Jahr der Re­
publik China, 1933); Datum einer einer nominellen Amtszuweisung [?] (fol. 21b): Ren 
chen nian zhong tai sui ba yue zhong shi wu 3 r M ^ ^ A Wc, A £1 H~ 3£ (15. Tag des 
8. Monats, renchen-Jahr, vermutlich 1952). 

Ritual an Weisungen fa fe, Formularvorlagen und Gesänge in siebensilbigen Versen für 
ein Danksagungsritual huanyuan 3§ ü anläßlich einer nominellen Amtszuweisung bufa 
$H im Rahmen eines Ordinationsrituals. 

Verschiedene Hände ; Handflächendiagramm zhangjue | l für Divinationszwecke 
(fol. 32b). 

Beigaben: Y o u dao pan fa tai bu fa ri yong X 50 Ü & A W & B ffl (fol. 31b-32a); 
L i u ren zhangjue A i l t (fol. 32b-34a); Y o u dao zhao bing san j ie ren yong hua X 
M Ä H $ A ffl I S (fol. 34b-38b); Shou bing l e t Ä T (fol. 39a -^ l a ) ; Qie wu 
chui xue fa zhi shu yong £ p ;̂ p ^ |ft jgfc ^ (fol. 42b-46b); Yue xiao zuo bian x ia 
bu cuo, you shi j i u cai fa ^ / J \ £ ^ ~ f TpC §g 9 X T E M & (fol. 47a); Y o u kan hao si 
j i shu zhi tu qi lun X § % 0 ^ J I £ ffl ü (fol. 49a-50a; vgl. Höl lmann u. Fried­
rich 1999: 46^17, Kat.-Nr. 13); [Jia zi ge Ep (fol. 50b-51a). 

Besitzer: Pan Wen Gui £ ^ (fol. 18b), Pan F a Ta i $g & A (fol. 2a); als [legendäre?] 
Ritualmeister, Zeugen, bzw. Teilnehmer eines Ordinationsrituals eingetragen: Pan F a 
Tai gg & A (fol. 2a), Pan F a Qing £g & (fol. 2a), L i F a Y ing *S & Jg (fol. 2a), L i F a 
Yuan *S & jfj (fol. 2a), L i F a J in $ ^ ^ (fol. 2a), Zhao F a Tan Ü & i g (fol. 2a), Zhao 
F a Guan ^ & Tf (fol. 2a), L i Qing W u Lang ^ y f £ g|5 (fol. 32a), L i F a Quan 
(fol. 32a), Zhao L i n W u Lang fc| flc £ |B (fol. 32a), Chen F a Mao ^ & £p (fol. 30a), 
Zhao F a Xing & fT (fol. 32a), Zhao F a Ying j ü & K (fol. 2a), Deng F a Cong f p & 
ü (fol. 2a), Pan Bo Qin J§ ^ (fol. 2a), Deng F a Lang i ß & g§ (fol. 2a). 

Deng J ia zhu f ß §^ (fol. 18a, in Formularvorlage) 
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7 Cod. sin. 153 

27 x 17,5 cm, seitlich durch längs gefaltete und gedrehte Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang); beschädigter Einband aus dickem, brüchigem Bambuspapier, hinten fehlend; 53 
Blätter, am Ende vermutlich einige fehlend, Maulbeerpapier; letzte 10 Blätter am unteren Rand 
beschädigt, fol. lb, 53a-b unbeschriftet; 8-9 Zeilen mit je 14-20 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. l a ) : Lou luo shu (yi ben) nf % (— /£) 

Textbeginn (fol. 3a): Liang bian sheng qi geng gu j in , hou sheng da qi wo xing gang pjf 

Textende (fol. 52b): Y o u zui she x ia tai yang gao, gao tou luo di bao ren ding f f 
ft T ± m «, m m m *6 u A T 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. l a ) : Da qing xian feng ba nian wu wu sui ba yue 
nian san ri (y i gu chao cheng) ± v f ü A fX ^ Ü A E i t = B ( Ä * ¥s f$0 (23. 
Tag des 8. Monats Xianfeng 8, 1858). 

Gesänge in siebensilbigen Versen für ein Danksagungsritual huanyuan j g üp zu Ehren 
von Gottheiten und Ahnen aus Hunan und Guangzhou. Youmian. 

Verschiedene, relativ ungeübte Hände. 

Beigabe: K o u wang luo shan fang guang shan zhong fang chang ming yue Pp M 
mm&nmmmB ( M 2a-b>. 
Schreiber: L i Jin Zhang ^ Ü ^ (fol. l a ) . 

8 Cod. sin. 154 

23,5 x 18,5 cm, seitlich an zwei Stellen durch gedrehte Papierstreifen zusammengehalten; Ein­
band aus dünnem Papier, zerknittert; 30 Blätter, stoffgeschöpftes, sprödes, gelbliches 
[Bambus?-] Papier, Wasserränder, sonst in gutem Erhaltungszustand; fol. 30b fehlt: 8-9 Zeilen 
mit je 18-20 Zeichen. 

Titel: [Chao dushu%g§i 

Textbeginn (fol. l a ) : Y o u dao zao wang ren qiao yong. Jin qing chi zao qiao xian shi 
zhu, dong fang zao qiao shen ben she X 
f l u « 

I l t A 
s m » # m 

Textende (fol. 30b): Qi sheng ci tian en di yan gao zhao fan min vvei ping ruo zheng 
fa m m ^ JB it m s i i i s i i f i 

Ortsangaben (in Formularvorlagen fol. 6a, 8a-b, 9b, I I b , 13a): Da qing guo yun nan 
dao ^ S i S ü (Yunnan; Qing-Dynastie); (in Formularvorlage fol. 28b) Da qing 
guo an nan dao A i l ^ I l (Annam, Vietnam; Qing-Dynastie). Datumsangaben 
(in Formularvorlagen fol. 15b, 17a): Huang shang ming guo J | Jh S Hl; Huang shang 
zhong hua min guo U t f i S i (Republik China, nach 1911). 
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Ritualanweisungen fa Formularvorlagen, Talismane und Gesänge in siebensilbigen 
Versen für ein Totenritual. Youmian. 

Durchgehend eine relativ ungeübte Hand; Talismane (fol. 19b-22b, 26b), Abdruck eines 
Siegels mit der Legende Tai shang lao jun chi ling j& _h ^ M. % (vorderer und hin­
terer Einband). 

A l s Besitzer [?] eingetragen: L i F u Wen ^ t l ~5t-

9 Cod. sin. 155 

22 x 18,5 cm, seitlich geheftet, Aufhängeschlinge; Einbandmakulatur aus mehreren Blättern 
einer anderen Handschrift, vorne fehlend; 56 Blätter, am Anfang und Ende vermutlich einige 
fehlend, Bambuspapier; fol. 12 mit Rußflecken, fol. la fehlt; 8 Zeilen mit je 10-16 Zeichen. 

Titel : (fol. l b ) : Song zhi da ji ig £ ^ ^ 

Textbeginn (fol. lb ) : Chu ba ri bing zhu du fu fa re j i a zhong you zao shen bu an $ J ) \ 

Textende (fol. 56a): Chou zhong zhong zhen zao fang bing de bing feng zhuo ku jiao 

bu dao touf&mmm&m&^mmm m ^ m m 
Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 56a): Min guo nian er nian gui you sui l iu yue 
chu er ri (y i gu chao cheng) g B -fr n H M ft A E W — B (flc * # JÄ) (2- Tag 
des 6. Monats, gw/yow-Jahr; 22. Jahr der Republik China, 1933). 
Divinationstext zur Verwendung bei Krankenheilungsritualen. Youmian. 

Durchgehend aus einer Hand; Diagramme (fol. 6b, 19b, 20a, 33a, 38b, 39b, 40b, 44a, 
50a, 51b), Talismane (fol. 34b), Tabellen (fol. 19a, 43b, 45a, 45b). 

Beigabe: Y o u dao zhong wang guan qing wen X M M zE ßfl ff 3C (fol. 56a-b). 

Besitzer: Deng Y i Lang gß — gß (fol. 12a). 

10 Cod. sin. 156 

21 x 14,5 cm, fünf mittig gefalzte Bögen aus dem Packpapier eines amerikanischen C A R E -
Pakets aus dem Indochina-Krieg, an den offenen Seiten wie ein chinesisches Buch schnitt- und 
rückenübergreifend geheftet; in gutem Erhaltungszustand; 8-9 Zeilen mit je 14 Zeichen. 

Titel : (fol. l a ) : Chang ge Man chang qingyi ^ Od f f ^ 

Textbeginn (fol. l a ) : { M i } j i n chang chu gu yan shi, mu { y e } bian sui gen mu y i { % } 

Textende (fol. 5b): Shi er yue yun hou shu shang jiao zheng shi fu sheng lang. Wan 
bi le + - E s m m ± P4 iE m m ± IP. % m i 
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Keine Orts- und Datumsangaben; die Verwendung des CARE-Pakets läßt auf eine A n ­
fertigung in Laos nach 1970 schließen. 

Liturgie in siebensilbigen Versen für ein Ritual der Anfertigung eines Bootes, auf dem 
die Gottheiten, die für Dürre verantwortlich gemacht werden [?] , aus der Gemeinschaft 
verbannt werden. Youmian. 

Relativ ungeübte Hand; Wiederholung eines Refrains mit rotem Kugelschreiber (fol. 2a). 

(Vgl . Höl lmann u. Friedrich 1999: 34-35, Kat.-Nr. 2) 

11 Cod. sin. 157 

28 x 18,5 cm, rücken- und schnit tübergreifend geheftet, Aufhängeschl inge; Schutzhül le aus 
grobem, dunkelbraunem Stoff, der über den Buchrücken gelegt und angeheftet wurde; 180 
Blät ter , stoffgeschöpftes Papier; Wasser ränder , Flecken, erste Blät ter erheblich durch Wurm­
fraß beschädig t ; fol. l a , 180b fehlen, fol. l b unbeschriftet; durchschnittlich 10 Zeilen mit j e 14 
Zeichen. 

Titel (fol. 178b): Da Pan wang shu A l l 

Textbeginn (fol. 2a): She jiao ge wei shen sheng dao chang qi gen. Dao tan chu qi fa 
shi yuan kai & $g & f i ft | g J i £ g J i i f W & & W- % §fi 

Textende (fol. 178b): Qi dian tai shan ming wang, ba dian ping deng ming wang, j i u 
dian du {sh i} ming wang, shi dian zhuan lun ming wang. Dan zai dan nan 
tian zun, du zai du nan tian zun, zhi ming bao ming tian zun -fc H |±| % 
£ , A I S 5 P # K i , ^ I S i 5 { m } Ä 3 E , + I R W I f t Ä a E . W ^ f f » l ^ 

Ortsangaben durchgeführter Rituale (fol. 179b): {Huang yan ßj| ffi}; Nian j i n %j] 
(nicht identifiziert); die Tai-Glossen lassen auf eine zumindest zeitweilige Verwendung 
im nördlichen Laos oder Thailand schließen. Datumsangabe (fol. 178b): Min guo shi y i 
nian ren xu sui er yue wang shi ri (y i gu teng chao) J5; IS Ja — ^ z & J ^ l ^ l t ^ M J n 
H ($i "Ê f S§ ffi) (10. Tag nach Vollmond [?] im 2. Monat, renxu-Jahx, 11. Jahr der Re­
publik China, 1922). Datumsangaben der in der Beigabe genannten Rituale (fol. 179a): 
Bing y in sui shi yue chu l iu ri j^f H | g -f- ^ #J 7^ 0 (6. Tag des 10. Monats, bingyin-
Jahr, vermutlich 1926); j i si sui wu yue nian liu ri r3 E Ül £ H t f A B (26. Tag des 5. 
Monats, jisi-Jahr, vermutlich 1929); j i a xu sui shi y i yue shi y i ri Ep f$ - j - — - j - — 
0 (11 . Tag des 11. Monats, jiaxu-Jahr, vermutlich 1934). 

Gesänge in siebensilbigen Versen für Danksagungsrituale huanyuan £g 
König Pans. Youmian. 

zu Ehren 

Durchgehend eine flüssige Schrift; Kugelschreiber- und Bleistiftglossen in Chinesisch 
und Ta i . 

Beigaben: Tian chai chai, di chai chai A H H , ife ü ü (fol. 178b-179a); Notizen über 
die Durchführung verschiedener Danksagungsrituale (fol. 179a-b) sowie über Geldver­
leih (fol. 180a). 
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Besitzer: Pan Y o u K u n | f i f (fol. 178b); als Teilnehmer von Ritualen aufgelistet 
(fol. 179b): L i F a Gui * 5 Ä , L i F a Xing *S & f j , Deng Shi Zhe gß ft L i F a 
{ Y a n g } ^ & { ^ : } . 

12 Cod. sin. 158 

29,5 x 22 cm, schnitt- und an neun Stellen rückenübergreifend geheftet, Aufhängeschlinge; 
„Buchdeckel" aus dunkelbraunem, grobem Stoff, die mit eingelegtem Papier verstärkt wurden; 
133 Blätter, Maulbeerpapier; am Falz oft aufgerissen, Flecken, Brandspuren, Wasserränder; 
erste und letzte Blätter an den Rändern stark beschädigt, 8-12 Zeilen mit je 14-22 Zeichen. 

Titel : [Kai tan shu ü i g Ü ] 

Textbeginn (fol. l a ) : Xiang yan miao miao tan j i fen, ri yue tou j i n shang bei dou ^ jjg 

Textende (fol. 133a): Shang kai guang luo shi j ie , di x ia kai guang luo _h §§ it J § ft 

m, m T m it m 
Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 133a): [Huang] shang guang xu shi j i u nian gui 
si sui san yue chu y i ri [M] l ^ | + i L ^ ^ B i £ B W ^ 0 ( 1 . Tag des 3. Mo­
nats, guisi-Jahr, Guangxu 19, 1893). 
Liturgie, teils in siebensilbigen Versen, für ein Danksagungsritual huanyuan j g Jü, das 
unter anderem in Verbindung mit einer Ordination abgehalten wird. Youmian. 
Durchgehend eine flüssige, geübte Schrift; einzelne Zeichen mit Bleistift korrigiert bzw. 
ergänzt; foliiert, fol. 1-8 rot interpunktiert. 

Kolophon mit Besitzvermerk, Widmung, Angabe der Blattzahl (133) und des Schreiber-
lohns (fol. 133a-b). 

Besitzer: Pan Cai X i a n gg (LÜ (fol. 133b). 

13 Cod. sin. 159 

25 x 17,5 cm, seitlich geheftet, Aufhängeschlinge; Schutzhülle aus Stoff mit je drei Bändchen 
an beiden Kanten als Verschluß; 88 Blätter, Bambuspapier unterschiedlicher Qualität und 
Größe, ab fol. 63 kleineres Format; erste und letzte Blätter beschädigt, sonst in gutem Erhal­
tungszustand; fol. 1-3 am Falz aufgerissen und unbeschriftet, fol. 65a unbeschriftet, fol. 3b, 
88b fehlen; 7-8 Zeilen mit je 13-16 Zeichen. 

Titel : [Kai tan shu | f ij? H ] 

Textbeginn (fol. 6): Y o u dao kai tan shang guang bai shi zhi sheng qi gen hua. Cha guang 
yong. Qu shi san bai lao shi fu, hui shi san bai ben shi ye X M 18 i f i _ L it 

m # i m m u i s - m it m. * m = n % m x, m m = n * m f t 
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Textende (fol. 88a): C i tiao jiao bai di y i dian, di er shou ling, di san shou ren ren Ii I i 
san zhuan sha wei hua y i tong sha itb ^ fi ^ — ^ — M , ^ H 

4fc f i * 4 * H $1 $ H I S - m 
Keine Orts- und Datumsangaben; die laotischen Schreibproben lassen auf eine zumin­
dest zeitweilige Verwendung im nördlichen Laos schließen; vermutlich 20. Jahrhundert. 

Liturgie in siebensilbigen Versen für ein Danksagungsritual huanyuan 3§ )ü, das unter 
anderem in Verbindung mit einer Ordination abgehalten wird. Youmian. 

Relativ ungeübte Hand, viele Sonderschreibungen; chinesische und laotische Schreib­
proben (fol. 2a). 

Schreiber und Besitzer: Huang F a L i n J | f£ ffi I Wang Yuan L i n ~3Lftffi (fol. 2av, mit 
Kugelschreiber eingetragen, möglicherweise identisch mit Huang Zhou L i n J i ffi, 
dem Schreiber von Cod. sin. 150). 

14 Cod. sin. 160 

23,5 x 19,5 cm, schnitt- und an sieben Stellen rückenübergreifend geheftet, Aufhängeschl inge ; 
Einband fehlt; 133 Blät ter , am Anfang und Ende vermutlich einige fehlend, Bambuspapier 
unterschiedlicher Qual i tä t , erste und letzte vorhandene Blät ter beschädigt ; 8-9 Zeilen mit je 14 
Zeichen. 

Titel: [Kai tan shu | g i g * ] 

Textbeginn (fol. lb -2a) : .. .zhi j i n zuo shou da .. . zhong wang zhong jiang shi er • 
• j ie mei bai he xiao niang, san miao sheng wang xing si guan . . . # l j§ 
k^tt ••• M£MJKF + — • • JätfcWU/hm, = m3gifrHW 

Textende (fol. 133b): N i ba yan hun jiao huan wo. Liang yan qiang ru bei dou xing 
J E I S $£ 3 l FS B i 38 #P j k ^ f - M 

Orts- und Datumsangabe (in Formularvorlage, fol. 3b): Da qing guo yun nan dao guan 
xia A ? f ü it f f ? I W T (Yunnan g j g ; Qing-Dynastie). 

Liturgie für ein Danksagungsritual huanyuan 3§ Hf, das unter anderem in Verbindung 
mit einer Ordination abgehalten wird, größtenteils in siebensilbigen Versen. Youmian. 

Verschiedene Hände , viele Sonderschreibungen; Abschnittmarkierungen, stellenweise 
Markierungen und Interpunktion in Rot, stellenweise liniert. 

Beigabe: Zhi j i n zuo shou d a # i ^ ^ f] (fol. l a -b ) . 

15 Cod. sin. 161 

24,5 x 17,5 cm, schnitt- und an neun Stellen rückenübergreifend geheftet, Aufhängeschl inge ; 
stark beschädigter , nachträgl ich hinzugefügter Einband aus mehreren Lagen Bambuspapier; 41 
Blät ter , Maulbeerpapier; Brandspuren, Flecken, sonst in gutem Erhaltungszustand; fol. l a - 3 a , 
4b unbeschriftet. 
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Titel (Titelblatt fol. 4a): Song wang shu chao du shu (er Juan) i g r̂ T H- ü S 

Textbeginn (fol. 5a): Ruo y i bian shui gong hong fu shui, ru men bian wang =̂f §g 
TK f£ I E TR, A P I ü t 

Textende (fol. 41a): Tong zun shi fu lai xiang song, men qian tiao lu duan shi sheng 
m S; gefolgt von einem Talisman mit 

der Beschriftung: Y o u dao xia j i a suo ya • guan guo yong X ilj T #D ü 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 4a): Huang shang da qing xian feng qi nian ding 
si sui zheng yue shi san r i M ± A f f j £ ü " t ^ T B MS I E R = B (13. Tag des 1. 
Monats, dingsi-Jahi, Xianfeng 7, 1857); Datumsangabe der Beigabe (fol. 3b): Guang xu 
er shi y i nian y i wei sui zheng yue er shi y i [ri] 7 T J , | ^ Z 1 + ^ ^ Z ; 7 ^ ^ I E ^ — " h ^ 
[ B ] ( 21 . Tag des 1. Monats, dingwei-Jahr, Guangxu 21 , 1895). 

Liturgie für Begräbnisrituale und Rituale zur Erlösung der Totenseelen. Youmian. 

Relativ geübte Hand; Talismane (fol. 16b, 17b, 22a, 40a, 41a); Diagramme für rituelle 
Schrittfolgen (fol. 18a-b); Abdruck eines Siegels mit der Legende Tai shang lao jun chi 
ling A _h ^ ffl. (hinterer Einband). 

Beigabe: datierte Notiz über die Geburt des sechsten Sohnes von L i Shi Zhe ^ ft ^ 
und Pan F a Wei |g & {£ (fol. 3b). 

Schreiber: Zhu Ming Cai U Bf] M (fol. 4a). 

16 Cod. sin. 162 

24,5 x 15,5 cm, rückenübergreifend geheftet, Aufhängeschlinge; Schutzhülle aus dunkel­
blauem, grobem Stoff, die über den Buchrücken gelegt und angeheftet wurde und so weit über 
den Buchblock übersteht, daß sie seitlich mit vier Bändchen verschlossen werden kann; 
zusätzliche Papierverstärkung des Buchrückens; 196 Blätter, am Anfang und Ende vermutlich 
einige fehlend, fol. 9-185 Maulbeerpapier, fol. 1-8, 186-196 Bambuspapier, vermutlich später 
ergänzt; am Falz oft aufgerissen, erste, letzte Blätter und Ränder teils erheblich beschädigt; fol. 
1, 196 nur fragmentarisch vorhanden; fol. 96, 97 Doppelblätter, fol. 97 am Falz aufgerissen und 
auf der Innenseite beschriftet; fol. 192a, 193a, 195a unbeschriftet; fol. 195 am Falz aufgerissen 
und auf der Innenseite beschriftet; 5-8 Zeilen mit durchschnittlich je 20 Zeichen. 

Titel (fol. 181a): ShiIge shu gfl ffc 
mm] 

i; (fol. 195b): Shu ge^Wt [Kai tan shu | g 

Textbeginn (fol. 9a): • • xing wang ren kou ping an, j i a zhu si zuo men lu bu shu, y i 
xu er bang san zhuan si gen • • ß. 0 f A • ¥ ^ Jg f£ P! k> 

Textende (fol. 181a): Wen shuo j i n zhao you zhuang qing, lao jun men x i a hao pai 
bing. Dao ci wan le H M ä * m , I t H T i J i £ • mitb% 7 
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Keine Ortsangabe; Datum der Fertigstellung (fol. 181a): Huang shang zhong hua min 
guo qi nian w u w u sui san yue shi ba ri (y i gu chao) U i ^ f S i t i ^ l J c ^ F ^ H 
B + A H 0#c ffi) (18. Tag des 3. Monats, wuwu-Jahi, 7. Jahr der Republik China, 
1918); Datum in einer Beigabe (mit Kugelschreiber eingetragen, fol. 7b): Da wang min 
guo san nian sui A i E S ü H ^ Ü (3- Jahr der Republik China, 1914). 

Liturgie für ein Danksagungsritual huanyuan jf| H§f mit Passagen in siebensilbigen Ver­
sen aus Kai tan shu §g i g | | . Youmian. 

Flüssige, geübte Schrift, einige Passagen von anderer Hand; einzelne Korrekturen, rote 
Abschnittmarkierungen, teils in Form von Blütenranken; Kugelschreiber- und T i n ­
tenglossen. 

Kolophon mit Angabe des Titels, Datums, Besitzers, Schreibers, der Blattzahl (180) und 
einer Widmung an die Nachkommen (fol. 181a). 

Beigaben: zwischen fol. 98 und 99 ein eingelegtes Blatt aus Bambuspapier mit Text­
ergänzung; Schreibproben, Namenseinträge, Listen, kleinere Textabschnitte aus ver­
schiedenen Händen, teils in siebensilbigen Versen (fol. la-8b, 181-196a); Namensliste 
[Genealogie?] (fol. 97av). 

Schreiber: Pan Cai F u H g£ t§ (fol. 181a); Auftraggeber und Besitzer: Deng Y o u Guan 
fP W I T (fol. 181a); späterer Besitzer: Zhao Wan Sheng ^ | % Ht (fol. 183b); als spätere 
Besitzer [?] eingetragen: Zhao Wan Cai |g % S "̂, Zhao Wan J in % jjjg (fol. l a , 97av, 
163b), L i J in L i n ̂  # (fol. 8b), Deng • • fflS • • (fol. 181b), Zhao Wan F u m 
H f l (fol. 195av). In der Genealogie, vermutlich von Zhao Wan Jin jjg jg jig eingetra­
gene männl iche Vorfahren der Familie Zhao H (fol. 97av): R u Bao #n f̂ ; J in Wan ijg 
%\ Jin J in 4- J t ; Wen X i a n 3t flu; Wan Cai % zf\ Wen F u X B', Wen Cai SC zf; Jin F u 
j j i jfrf; Wen Guan 'g'; J in F u 3g fg; Wan Bao H {£; Wan Feng % JÜ,; F u Wan A n % 
% $ ; Cheng Guan Tpc 'g'; J in Xian $J|; Wan Cai H ^"; F u Xian H JJ|; F u L i n H ^ ; 
Wan L i n ~ß ^ ; Cheng Long ;fx f | ; L ian Jin }ij 

17 Cod. sin. 163 

24 x 15 cm, schnitt- und an acht Stellen rückenübergreifend geheftet, Reste des Einbands aus 
einem französischem Formular; 32 Blätter , am Ende vermutlich einige fehlend, stoff­
geschöpftes Bambuspapier unterschiedlicher Quali tät , in gutem Erhaltungszustand; 6 Zeilen 
mit j e 16-19 Zeichen. 

Ohne Titel 

Erster Text 

Textbeginn (fol. l a ) : Shen xiang y i zhe yong. Xiang yan miao miao tai j i fen fen, yue 
chu dong fang lian hua bao duo, huang long ling shang feng # § Üc # ffl. 

m m ± s 9r ± 
Textende (fol. 18b): Y o u qian tong shi you ma tong qi you j i u tong xiang you shi 

tong j ie W f t P f £ W H I ^ I K ? r J £ l q l $ W $ P & 
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Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 19a): Xiao wu Ii shen tuo zan xiao wu Ii ma tuo an xiao qian chao du 
chu /JN te m # m » /JN m m m u % A m m m 

Textende (fol. 32b): Feng xiang y i tong j i a zhu, qian nian shi bu san, wan sui shi bu 
j i n nian ^ — [WJ | t ± , - f - ^ f ^ Ü MMit^M^-

Ortsangabe (in Formularvorlage): Da liao guo yong zhen dao mou fu mou xian mou 
zhai A ^ S ^ ^ M A i f ^ A ^ A Ü (Vientiane, Laos); Datumsangabe (fol. 5a): Min 
guo guan x ia g g| ^ T" (Republik China, nach 1911). 

Gesänge in siebensilbigen Versen für Totenrituale und für Danksagungsrituale 
huanyuan 3§ jR. Youmian. 

Relativ ungeübte Hand, viele Sonderschreibungen, rote Abschnittmarkierungen. 

A l s Besitzer [?] eingetragen: Deng X i u Ming f |5 {§ B% (fol. 2a). 

18 Cod. sin. 164 

21,5 x 15,5 cm, seitlich geheftet, Einband aus mehreren Lagen Bambuspapier; 26 Blät ter , 
sprödes Bambuspapier; in gutem Erhaltungszustand; fol. 26b unbeschriftet; 8 Zeilen mit j e 14-
16 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. l a ) : Hun dun shu yj| 

Textbeginn (fol. 2a): Hun dun chu fen zhi tian di, tian x ia w u quan y i ge ren. Y i n yang 
wei fen meng long zai, bing wu ri yue zhao yin yang M'i^W jf W% i fc 

Textende (fol. 24b): Dao chu ding qiao lu, tong qian luo di ding shui huo, san ge 
ding yin, si ding yang, san yin si yang fang Ii j i chang %\\ tfj / E AS 5&> M §k 

Keine Ortsangabe; Datumsangaben (fol. 24b): Shang huang min guo san shi si nian bing 
xu sui qi yue (wo zhao j i n cai mai lai zuo wu hao qian) er shi si nian y i hai j i chun (chao 
wan) ± I ß i £ + E ^ M / 5 « t ^ ( Ä f i 4 t Ä * f ^ I i Ä ) r t 0 f Z-
^ |p # (£> (7. Monat, bingxu-Jahr (1946), 34. Jahr der Republik China, 1945; 
Frühling des v/Tzaz'-Jahres, 12. Jahr der Republik China, 1935); (fol. 25b): Min guo er shi 
si sui ci y i hai j i chun yue shuo y i ri wu shi (wan le chao gu ren zi yang wei you w u cuo) 

Doppelstunde, 1. Tag nach Neumond im 3. Monat, yihai-Jahr, 25. Jahr der Republik 
China, 1935). Datumsangaben der Beigabe (Daten verschiedener Ordinationsrituale, fol. 
25a): Guang xu er shi wu nian j i hai sui shi er yue chu er ri w u shi (zhao fa guan gua qi 
san tai bao ming deng) ^ ^ - + 5 ^ ö ^ f S + — J 3 ^ — B ^ B ^ C t l & ' B ' i r H 
"n np (vvw-Doppelstunde, 2. Tag des 12. Monats, jihai-Jahr, Guangxu 25, 1899); 
(fol. 25b): [Guang xu] er shi wu nian j i hai sui shi er yue chu er ri y i hai ri • x i u bi ri 
w u hai er shi (zhao fa x in gua qi san tai deng) [Jt I t ] — + £ ^ B ~$l M + — B — 
B , Z i ~$l B • m ffi B JX — H# m & f f § r & = a m) (wu- und Äai-Doppelstun-
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den, 2. Tag des 12. Monats, jihai-Jahr, [Guangxu] 25, 1899; (fol. 26a): Min guo shi si 
sui ci bing yin nian shi er yue chu wu ri chen si er shi (zhao fa sheng gua qi san tai bao 
ming deng) + + 1 ^ | ] 5 B S B 2 B # G g & J » # j g = £ 
f£ np fät) (chen- und .«'-Stunde, 5. Tag des 12. Monats, bingyin-Jahr (1925), 14. Jahr der 
Republik China, 1925); (fol. 25a): Huang shang min guo er shi si sui ci y i hai nian j i 
chun yue shuo y i r i M ± S S ~ + E 3 ^ ^ : Z > ^ ^ ^ # jß — H ( 1 . Tag nach 
Neumond, im 3. Monat, yihai-Jahr, 24. Jahr der Republik China, 1935). 

Liturgie für ein Ritual der Ordination. Youmian. 

Geübte, flüssige Schrift. 

Kolophon mit Angabe des Datums und Bescheidenheitsfloskel des Schreibers (fol. 25b-
26a). 

Beigabe: datierte Notizen über verschiedene Ordinationsrituale guadeng g | (fol. 25a -
26a); daran beteiligt: Zhao F a Guan jj§ 'g', Zhao F a X i n jj§ ^ fff, Zhao F a Sheng jj-g 
ä f . 
Besitzer: Zhao J in Cai ® ^ ^ (fol. l a ) und Zhao Jin Ming ^ / H§ (fol. l a , lb , 8a, 
25b); spätere Besitzer [?] : Zhao F u Wen (fol. l a ) ; Zhao F a Wei m £ f± (fol. 
24b). 

19 Cod. sin. 165 

19 x 11 cm, mit gedrehten Papierstreifen an zwei Stellen seitlich zusammengehalten, 
Aufhängesch l inge ; Einband aus dickem Bambuspapier; 9 Blät ter , Bambuspapier; Brandspuren, 
Wasser ränder , Wurmfraß ; 6 Zeilen mit j e 14 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. l a ) : Zao chuan ge %k §1 fft 

Textbeginn (fol. l a ) : Chang ge bian chang ge you y i , chang shui bian chang shui you 
yuan, qie chang nan shan mu chu chu, nan shan mu chu you gen yuan P | | 

1 « Ml 

Textende (fol. 7b): Qu you you, qu you you, ben fang di zhu ni mo liu, j ie kai xiang 
lan fang xiang liu, huan huan x i x i dao yang zhou ffe 21 ^7, -V 
% ± ^ H e , j » P B t r * & t t S l E , « * S * £11»*N 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. l a ) : J ia qing shi san nian wu chen sui zheng yue 
shi qi r i ^ g | H ^ J% M Wt IE ^ + "b B (17. Tag des ersten Monats, wuchen-Jahi, 
Jiaqing 13, 1808). Datumsangaben der Beigabe (Daten von Ordinationsritualen, fol. 9b-
10b): gui chou nian shi y i yue er shi j i u ri H ä£ ~h — ^ Z I + TL B (29. Tag des 11. 
Monats, gw/c/2ow-Jahr, vermutlich 1853); x in you nian shi yue shi j i u ri ^ jÜ ^ -f- —-
~h TL B (19. Tag des 11. Monats, xinyou-Jahi, vermutlich 1861); j i mao nian shi y i yue 
chu san ri Q Ijp ^ - j - — #J = g (3. Tag des 11. Monats, jimao-Jahr, vermutlich 
1819 oder 1879); j i mao nian shi yue chu san ri g g\] -f- £j #J = B (3. Tag des 10. 
Monats, jimao-Jahr, vermutlich 1819 oder 1879). 
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Liturgie für ein Ritual der Anfertigung von Booten, auf denen Krankheitsgottheiten 
wenwang Jfg j £ aus der Gemeinschaft verbannt werden. Youmian. 

Durchgehend eine flüssige Schrift; Talisman (fol. 7b). 

Besitzer: Zhao Z i Yuan jg| ^ ^ (fol. l a ) . 

Beigabe (fol. 9b-10b): datierte Notizen über Ordinationsrituale; daran beteiligt: Zhao F a 
Xiang M & # , Zhao F a Wei & f i , Pan F a Ming Ü & Zhao F a L ing Ü & fi, 
Feng F a Zhou ? I ^ lü , Zhao F a Gui & f , L i F a Hu $ ^ f f , Zhao F a Long H ^ 
f t , Pan F a Ling gg & g , Zhao F a Zhou £g & H , Zhao F a Tan & j f . 

20 Cod. sin. 166 

25 x 17,5 cm, mit längs gefalteten und gedrehten Papierstreifen seitlich geheftet; beschädigter 
Einband aus dickem, stoffgeschöpftem Bambuspapier; 21 Blätter, Bambuspapier; Was­
serränder, Brandspuren; fol. 21 unbeschriftet; 8 Zeilen mit je 14-16 Zeichen. 

Titel (Einband): • • zhao hun shu • • i$ | H 

Textbeginn (fol. l a ) : Y o u zhao hun chi qiao fa yong. C i qiao bu shi fei fan zhi qiao, 
hua wei tai shang lao jun yin • • X i% & ffl- itb fiS ^ m # / L 

Textende (fol. 20b): Dong j i lu ma dao dong j i lu ma quan gui ^ - 5p jfä ,H §ij :p 
Ü* Jü ± I f 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 20. Jahrhundert. 

Liturgie für ein Begräbnisritual und Ritual zur Erlösung der Seelen. Youmian. 

Durchgehend eine flüssige Schrift. 

Besitzer: Zhao Long X i a n H | | (fol. 4a). 

21 Cod. sin. 167 

23 x 16,5 cm, schnitt- und an zehn Stellen rückenübergreifend geheftet, Aufhängeschlinge; 
Einband aus Papier; 23 Blätter, [Bambus-] Papier; Wasserränder, Wurmfraß, sonst in gutem 
Erhaltungszustand; fol. 20-23 unbeschriftet; 8 Zeilen mit je 19-22 Zeichen. 

Titel (Einband): Kan bing shu (zai nei) f f $f | | ( ^ [*]); (fol. 14b): You shi zou 
qing diyu gui de hua yong X m # I f f-fe Wt % f£ f% 

Textbeginn (fol. l a ) : Y o u dao kan kan bing shu j i xiong. Chu y i de bing dong nan fang 
mu x ia tu shang shen j i a xian tu di wei chong X i ^ i f S ^ Ä c J l X j . ^7J —-

% m M m J? * T ± m n WL % ± m m m 
Textende (fol. 19b): Tang ge zhou jiang jun, gong kou zu shi ming xing | f Ü Jü|| 

m , $ °P m m m n 
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Ortsangabe (fol. 15b, 18b): Da qing guo yong zhen dao zheng xuan bu zheng shi si 
meng long fu A :M Hl zk ^ ü & W j& f£ "Ü Jtt (Präfektur Menglong, Vienti­
ane, vermutlich Luang Prabang, Laos; Qing-Dynastie); Datumsangaben (hinterer E i n ­
band, mit Kugelschreiber eingetragen): Gui hai sui shi yue nian shi ba j i a zi ri ü ^ H 
- f - ^ - t f — J - y \ ^ P ^ F - H ( 2 8 - T a S d e s 1 0 - Monats, guihai-Jata, vermutlich 1923); 
(hinterer Einband): Nian shi si geng shen zhong {lü} tJ" + £9 I i ^ 4 1 { S } (4. Monat, 
ge«g5Äe«-[Jahr?], 24. Jahr, vermutlich 1920). 

Pseudomedizinischer Text, Divination zum Zwecke der Diagnosestellung bzw. Kran­
kenheilung; im zweiten Tei l Sündenablaßtexte und Formularvorlagen für die Erlösung 
der Totenseelen. Youmian. 

Relativ ungeübte Hand; Darstellungen schädlicher Einflüsse auf den menschlichen 
Körper. 

Besitzer [und Schreiber?]: L i Y o u Si ^ ^ ^ (Einband). 

V g l . Höl lmann u. Friedrich 1999: 58-59, Kat.-Nr. 26. 

22 Cod. sin. 168 

18,5 x 15,5 cm, mit schwarzem Bindfaden an zehn Stellen rückenübergreifend geheftet; E i n ­
band aus Papier, nur fragmentarisch vorhanden; 19 Blätter, am Anfang vermutlich einige feh­
lend, stoffgeschöpftes Papier, am Falz teils aufgerissen; Wasser ränder , Gebrauchsspuren; fol. 1 
nur fragmentarisch vorhanden, fol. 16b fehlt; durchschnittlich 4 Zeilen mit j e 7 Zeichen. 

Titel (fol. 19b): (Yi ben) za zi (— if) g l =$-\ (fol. 12a): (Yi ben) • shu (— if) 
• Url (fol. 18b): Yin yang he Ii riyong tong shu 0 j g H 

Textbeginn (fol. l a ) : Tian shi zi shi. X ing xing. Jian jian. Chuo zhuo ^ Bf ^ j ^ . t# 

Textende (fol. 19): K u i qi • gtWB 
Ortsangabe (fol. 18b): Da lao guo xuan luo guo ^ ^ 1 1 1 1 (Laos, Siam). 
Datumsangaben (fol. 18b): Zhong hua min guo qi nian w u w u s u i 4 3 ^ £ l l ~ t : ^ = - £ £ 

M (wwww-Jahr (1918), 7. Jahr der Republik China 1917); Datumsangaben von Be i ­
gaben (fol. 17a): W u wu sui w u yue shi san si ri j% ü 3£ + H (Z9 B (13.-14. Tag 
des 5. Monats, wuwu-Jahr, vermutlich 1918); (fol. 17b): J i wei nian g ^ ^ (jiwei-Jahi, 
vermutlich 1919). 

Kurze Texte und Abbildungen für divinatorische Zwecke; Liste komplizierter chinesi­
scher Schriftzeichen (angeblich aus chinesischen Klassikern wie Mengzi i g ^f- oder 
Shijing B# $1) mit chinesischen phonetischen Glossen. Han-chinesischer Herkunft, 
späterer Besitzer vermutlich Youmian. 

Geübte, flüssige Schrift, Ta i (Tai Lue)-Glosse (fol. 8a); Handflächendiagramm zhangjue 
3j£ jf& (fol. 13a); nachträglich eingefügte Illustrationen (Tier-, Pflanzen- und Menschen­
darstellungen). 

Besitzer: L i Wen Cai ^ X (fol. 19b). 
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V g l . Höl lmann u. Friedrich 1999: 42-43, Kat.-Nr. 9. 

23 Cod. sin. 169 

23,5 x 15 cm, seitlich mit längs gefalteten und gedrehten Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang), darüber mit dicker Schnur geheftet, Aufhängesch l inge ; Einband stark 
beschädigt , rußgeschwärz t ; 18 Blätter , dickes, stoffgeschöpftes Bambuspapier; stark gebräunt , 
sonst in sehr gutem Erhaltungszustand; 6 Zeilen mit je 10 Zeichen. 

Titel (fol. l a , 1. Textzeile, fol. 18b): Jiu jing shu fi f f | | 

Textbeginn (fol. l a ) : Chu kai zhi tian di, zhi Ii j i u j ing shu, shang j ie zhi tian z i , x i a j ie 
zhi nong fa#Wff^*fe,fi£;k«S,±#S^,T#Bft* 

Textende (fol. 18b): Shu shi ren j ian bao, tian x ia ding an bang, j i u j ing shu y i ben, 
jiao xun xiao er lang i I A P I S , ^ T ^ $ ^ A i i - $ , t §H 
f&JlB 

Keine Ortsangabe; die laotischen Glossen lassen auf eine zumindest zeitweilige Ver­
wendung im nördlichen Laos schließen; Datumsangabe (fol. 18a): Min guo l iu shi si 
nian y i mao sui liu yue shi er ri (wan bi) J£ m ü H 4£ ZJ % M M R I P I 0 (% ü ) 
(12. Tag des 6. Monats, yimao-Jahr, 64. Jahr der Republik China, 1975). 

Lehrtext zur Unterweisung in chinesischer Schrift und konfuzianischen Moralvorstel­
lungen mit Auszügen aus chinesischen Klassikern. Vermutlich Youmian. 

Geübte Hand, große, deutliche Schriftzeichen; laotische phonetische Glossen. 

Besitzer: Zhao X i n Sheng jg| jjjff Signatur des Schreibers He/Xie X i n Hua |öf / 0 f 
l | in Kursivschrift (fol. 18a); vgl. Cod. sin. 173, 992, 1028, 1029). 

24 Cod. sin. 170 

20 x 14 cm, schnitt- und an acht Stellen rückenübergre i fend geheftet, Aufhängesch l inge ; leicht 
beschädig te r Einband; 18 Blät ter , dickes, wattiges Papier, in gutem Erhaltungszustand; fol. l a 
fehlt; 7 Zeilen mit j e 13-14 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. 2a): Shuo le y i ming tong z i , xing jiang san bu, da gao san sheng, ge 
dong shen ming, da huang jiao guo mou sui mou nian mou ri mou shi yuan 
zai y i dong j i a zhu |# 7 — Bfj l g J-, fy & H fr ^ = S , f£ g) ft m, 

Textende (fol. 18b): Hua de y i bai er bai y in j ian, z i fen zi chai hua qian qi liao, shou 
ling liao, qing fu ge ren chu shi miao ting bu you zhi bu hui xie bai gan sha 
ie it % - w - w m m, g 5> s m it mw7,& m u a ^ A t ü 



64 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (hintere Einbandinnenseite): Min guo wu shi qi wu 
shen shi y i yue shi san r i (y i gu chao cheng) S g | £ + -t:d<;Ef3 + — H H ( f 
$ ffä) (13. Tag des 11. Monats, wushen-Jahr, 57. Jahr der Republik China, 1968) 

Liturgie für ein Danksagungsritual liangyuan J | Jj[, das zu Ehren der Ahnen durch­
geführt wird, die man für Krankheiten in der Familie verantwortlich macht. 

Durchgehend eine geübte Hand; ab fol. 9b liniert; eine Zeile mit Kugelschreiber ergänzt 
(fol. 9b). 

Beigabe: Mit Tinte geschriebene Petition an den Herdgott (fol. lb ) . 

Kolophon mit Angabe des Datums, Schreibers, Besitzers und Bescheidenheitsfloskel 
(hintere Einbandinnenseite). 

Besitzer: Pan J in Y u n | g ^ ^ (hintere Einbandinnenseite). 

25 Cod. sin. 171 

23,4 x 18 cm, seitlich geheftet, Aufhängeschl inge ; Einband aus sprödem Bambuspapier; 111 
teils linierte Blät ter ; sprödes Bambuspapier, in gutem Erhaltungszustand; fol. 40b, 41a, 97b, 
98a, 107a-b, 108a, 109b, l i l a unbeschriftet; 8 Zeilen mit j e 15-20 Zeichen. 

Titel (fol. 110a): (Yi ben) shu ge (— Ü fc 

Textbeginn (fol. l a ) : Y o u cha wei cun xian, you j i u wei cun can, j u lai sa j ing zhong 
xiang tan, xiang tan mian you hui, zuo j i u long qing shui sa guang ming ^ 

7k m it m 
Textende (fol. 99b): Wen zai zhi qi qi zai ba nan tian tang guo bao an j i a zhu chu 

gong yuan hao hao niao ye wu tu wei fig 5£ 2_ % AQ $ j \ gg ^ ^ f£ 

Keine Orts- und Datumsangaben; die laotischen Glossen lassen auf eine zumindest 
zeitweilige Verwendung im nördlichen Laos schließen; vermutlich 20. Jahrhundert. 

Liturgie fur ein Danksagungsritual huanyuan 3§ Jg., das unter anderem in Verbindung 
mit einer Ordination durchgeführt wird. Youmian. 

Durchgehend eine flüssige Schrift, laotische Glossen und Schreibproben (fol. 110b, 
111b); Zeichnung auf der vorderen Einbandinnenseite. 

Beigaben: Y o u dao xing wei ge yong X 5lJ i L f& €K ffl (fol. 104b-106b), J in qing he 
hun tong zi f f f f ^ # ^ (fol. 108b-109a). 

Besitzer [und Schreiber?]: L i R u Cai $ #p U (fol. 3a, 110a); als spätere Besitzer [?] 
eingetragen (fol. 110b): Deng F a Zhu & gfc Deng F a Ling gß & 8 , Deng F a Sheng 
SP & PS, Deng F a Xuan gfl & 'W, 
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26 Cod. sin. 172 

25 x 17,5 cm, zwei Handschriften (fol. 1-76; fol. 77-102) zusammengeheftet; Schutzhül le aus 
Stoff, ursprüngl iche Pap ie re inbände fehlen; 102 Blätter , am Anfang und Ende vermutlich ei­
nige fehlend, fol. 1-76 Maulbeerpapier, fol. 77-102 Bambuspapier; Bla t t ränder eingerissen; 
fol. 93-94 nur fragmentarisch vorhanden, fol. 69b fehlt; fol. 1-76: 8 Zeilen mit j e 14-18 Z e i ­
len, fol. 77-102: 8 Zeilen mit j e 17-18 Zeichen. 

Titel: [Kai tan shu H ^ # ] 

Erster Text 

Textbeginn (fol. l a ) : ...dian shang pai shan gao, dian shang qing shang yang, ze tu di 
yang rou ...R ± & |JLl H, jg ± fff ± «, 10 ± it « |*J 

Textende (fol. 76b): • • xian feng er sheng wo wu song, hao sheng shou shi wo 
xiang men • • % m - W & M tf S & + & § H 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich frühes 19. Jahrhundert. 

Liturgie in siebensilbigen Versen für ein Danksagungsritual huanyuan 3§ Hf, das unter 
anderem in Verbindung mit einer Ordination abgehalten wird. Youmian. 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 77a): Z u ben er shi wo wu song, hao sheng shou she wo xiang men fü 
* - SP n m m, $? m $ f+ n # n 

Textende (fol. 101b): Neng j ie sha sheng e, neng j ie chu sheng e, tai xing bei dou 
chu yuan jun fg j g & £ /Q, fäM * £ / B , A 1 . it ^ tti TG S 

Keine Ortsangabe; die laotischen Glossen lassen auf eine zumindest zeitweilige Ver­
wendung im nördlichen Laos schließen; keine Datumsangabe (wesentlich später als die 
erste Handschrift anzusetzen). 

Liturgie für ein Danksagungsritual huanyuan 3® Jj§|. Youmian. 

Verschiedene Hände; einzelne Zeichen oder Passagen mit Kugelschreiber korrigiert, 
bzw. eingefügt; stellenweise wurden am Falz aufgerissene Blätter auf der Innenseite 
beschriftet; laotische Glossen (fol. 39b). 

27 Cod. sin. 173 

24,5 x 16,5 cm, seitlich mit längs gefalteten und gedrehten Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang), darüber rücken- und schnit tübergreifend geheftet, kleine Aufhängesch l inge ; E i n ­
band aus dickem Bambuspapier; 19 Blätter , stoffgeschöpftes Bambuspapier unterschiedlicher 
Qual i tä t ; Brandspuren, sonst in gutem Erhaltungszustand; fol. 13a—19b liniert und unbeschrif­
tet; 7 Zeilen mit j e 16-20 Zeichen. Fünf angebundene chinesische M ü n z e n aus den Regie­
rungsperioden Qianlong, Jiaqing, Daoguang und Xianfeng (1736-1862) der Qing-Dynastie. 

Titel (Einband): Zhan jin qian {gua} ke shu £ # f?l { # } p # 
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Textbeginn (fol. 2a): D i y i xing zhen gua shang shang i - 1 1 # J ; J : 

Textende (fol. 10b): Fan j ing x in cheng qiu wu bu yan ye ßi ffc /fr §£ >j< M 7fi ^ 

Keine Ortsangabe; die laotischen Glossen lassen auf eine zumindest zeitweilige Ver­
wendung im nördlichen Laos schließen; Datumsangabe (fol. 10b): Da zhong hua min 
guo si shi qi nian wu xu sui er yue chu yi ri ^ dp i | g §g | | J£ ^ ^ r£ r^; | g g£ £J |rj 
| 0 ( 1 . Tag des 2. Monats, wmrw-Jahr, 47. Jahr der Republik China, 1958). 

Lehrtext der Divination mit Hilfe von Münzen. Youmian. 

Regelmäßige , deutliche Schrift; laotische Anmerkungen und Schreibproben (hintere 
Einbandinnenseite); Zeichnungen von Münzkonstellationen. 

Kolophon mit Datum und Signatur des Schreibers in Kursivschrift (fol. 10b). 

Beigaben von anderer Hand: Y o u dao chu xing ri yong X §?!J üb f r B ffl (fol. 1 la-12b) ; 
Tabelle glückbringender Tage, L u n qiu cai shang shan da rou j i yong §§ _t i l l 
1̂1 1=f ffl (hintere Einbandinnenseite); Schreibproben, nachträglich eingefügte Illustra­
tionen (mit Kugelschreiber, fol. l a -b ) . 

Schreiber: He/Xie X i n Hua fnf / m f r M (fol. 10b; vgl. Cod. sin. 169, 992, 1028, 1029); 
als Besitzer eingetragen: Zhao J in Shou j g ^ ip , Zhao F a Mao jg| *5P, Pan Shi Zhe fg 
ft # (fol. 10b). 

V g l . Höl lmann u. Friedrich 1999: 50-51 , Kat.-Nr. 18. 

28 Cod. sin. 174 

21 x 14,5 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet, Aufhängeschl inge ; Einband aus stoff­
geschöpftem dicken Bambuspapier, vorne fehlend, 37 Blät ter , stoffgeschöpftes Bambuspapier 
unterschiedlicher Qual i tä t ; Flecken und Wasser ränder , sonst in gutem Erhaltungszustand; fol. 
8b, 36a-37b unbeschriftet; 6-8 Zeilen mit je 12-17 Zeichen. 

Ohne Titel 

Erster Text 

Textbeginn (fol. l a ) : J ia zhu zu zong xiang huo shang qing bing jiang, feng dao da luo 
dian shang ü f f i f f A l I Ä E f i A I ^ ± 

Textende (fol. 8a): Gui zai bu an ren zai bu sheng, wu feng tai shang lao jun ling chi 

Zweiter Text 
Textbeginn (fol. 9a): Zou dao lian zhou da miao qing shang lian zhou tang wang sheng 

di m m m *N * m m ± m -M t i i f 
Textende (fol. I I a ) : E r lang y i hang sheng zhong Z I — fj H M 
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Dritter Text 

Textbeginn (fol. 17b): Y o u dao an zu shu long shu y i yong X 50 $ t l i Bit H Ä ffl 

Textende (fol. 35b): Zheng bao an j i a zhu he j i a deng yan shang xian zheng meng J E 
U % m i . ^ ^ ^ m _ h i £ i E H 

Orts- und Datumsangabe (in Formularvorlagen fol. 17b, 21a, 23b, 25b, 32a): Da qing 
guo yun nan dao cheng xuan bu zheng shi s i ^ c v f ^ f f j ^ j g ^ p c g ^ j g C ^ W J 
(Yunnan; Qing-Dynastie, vermutlich Ende 19. Jahrhundert). 

Ritualanweisungen fa fe, Formularvorlagen und Abschnitte über Opfer an Ahnen, Gott­
heiten und Erdherren ifa 3£, mit denen man vor Begräbnissen fiktive Verträge über den 
K a u f von Grabstätten abschließt. Youmian. 

Verschiedene Hände; Talismane (fol. 1 lb—17a). 

Späterer [?] Besitzer: Deng Y o u F u f $ ^ (mit Kugelschreiber eingetragen, hinterer 
Einband). 

29 Cod. sin. 175 

24,5 x 17,5 cm, seitlich geheftet, Aufhängeschl inge ; Schutzhül le aus Stoff, deren Kanten so­
weit über den Buchblock hinausragen, daß die Handschrift darin eingeschlagen werden kann; 
darunter Einband aus mehreren Lagen Papier; 33 Blät ter , dickes, stoffgeschöpftes Bambuspa­
pier; in sehr gutem Erhaltungszustand; fol. 16b—17b, 29b-30b unbeschriftet. 

Titel: (You dao) chao du shuyi (zai nei) ( X Q\) M luL M GS: F*3) 

Erster Text 

Textbeginn (fol. l a ) : Po po shi j ie nan dan bu zhou j i n j u da qing guo mou dao cheng 
xuan bu zheng shi si mou fu mou zhai Ii zhai wang feng tu ff- §1 

"7 

Textende (fol. 16a): Ta i yang lai zhao bu bi sheng wang wei da Wo 5f5 M ^ It M 
± m x 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 14a): Min guo shi si l iu ding you sui shi y i yue 
nian l i u r i g ; S + l Z 3 A T ' S ^ + — ^ # 7 ^ S (26. Tag des 11. Monats, dingyou-
Jahr, 46. Jahr der Republik China, 1957). 

Formularvorlagen für Totenrituale chaodu ^ /§£ (fol. l a - 9 , 14a-b) und Abschnitte zur 
Durchführung von Danksagungsritualen huanyuan 3Ü Ü (fol. 9a-14a, 15a-16a). Y o u ­
mian. 

Gut lesbare Schrift, Abschnittmarkierungen und stellenweise Interpunktion in Rot. 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 18a): Y o u dao san yuan ren song zhong shu yong j u X M H JM A xä 

& SK m m 
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Textende (fol. 29a): Shang zou zheng meng _h Ü ÜE H 

Ortsangabe (in verschiedenen Formularvorlagen): Da fa liao guo 7^ ^ g | oder Da fa 
liao guo yong zhen dao i\ ^ W: M TK ^ '-M. (Großes französisches Reich, Laos, Vienti­
ane); keine Datumsangabe. 

Sammlung von Formularvorlagen für Begräbnisrituale. Youmian. 

Ungeübte Hand. 

Beigaben: Divinationstabellen (fol. 31a-b, hintere Einbandinnenseite); Schreibproben 
(fol. 31a-33b). 

Abdrucke eines Siegels mit der Legende Tai shang lao jun chi ling A _h 3£ W> Ü£ T^* 
(fol. 14b, 31b, Stoff-Schutzhülle, hinterer Papiereinband). 

Besitzer: Zhao Jin Shou ® ^ ü (fol. 12a). 

30 Cod. sin. 176 

26,4 x 16,9 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet, Aufhängeschl inge; Einband aus Pa­
pier; 28 Blät ter , Bambuspapier [ ? ] , Wasser ränder , sonst in gutem Erhaltungszustand; fol. 28a 
unbeschriftet; 8 Zeilen mit j e 14-20 Zeichen. 

Titel (Einband): Jiao da qi gen yong. She bing biao shu P4 7̂  jt§ fit ffl- ifc 
ürl (fQ 1- l a ) : Jiao tian qi Sen ^4 ^ I S fit 

Textbeginn (fol. l a ) : Y i sheng ming jiao ai ai, da kai shang j ie tian men, tian bei kai 
shang j ie si fang wu tian men, tian bing jiang wei wu j i a zhu ren mou ren 

m m n & *, ft m ± n % % fg m ± n m # £ ^ n ^ Ä ß 

Textende (fol. 27b): Zuo j i a tang tou shang bing huan shu lian zu zong xiang huo san 
qing bu an wei zai zuo huo dang tian x iu she f^ ^ ^ I I _h ^ M $i TM. 1fl 

Ortsangabe (in Formularvorlagen): Da qing guo long zi dao ao hua fu cheng dong ru 
meng sheng dong A f ü ^ l M i H ^ l ^ S S i (Präfektur Aohua, Qing-
Dynastie); Ortsangabe einer nominellen Amtszuweisung im Rahmen einer Ordination 
(in Formularvorlage): Be i j ing dao shun de fu ;Jfc j l IUI '{% (Provinz Beijing, 
Präfektur Shunde). Datumsangabe (Einbandinnenseite): Huang shang zhong hua min 
guo guan x ia si shi si nian bing shen sui w u l iu yue chu l iu ri J | _t dp l j | J£ g | H ~E f/g 
+ E ^ M ^ J E 7^ E A S (6. Tag des 5. oder 6. Monats, bingshen-Jahr (1956), 
44. Jahr der Republik China, 1955). 

Formularvorlagen und Ritualanweisungen fa für Jiao-, Krankenheilungs- und To­
tenrituale. Youmian. 

Verschiedene Hände; Abdruck eines Siegels mit der Legende Tai shang lao jun chi ling 
± ± % m & ^ (Einband). 
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Beigaben: Genealogie (fol. 27b); Y o u dao kan wang hun hui j i a yong X M H £ ^ 0 
| C Ffl (fol. 28b-29a). 

Besitzer: Zhao Jin Shou jjg ü / ^ (Einband, fol. l a ) ; in einer Genealogie eingetragen 
(fol. 27b): Zhao F a Sheng $ | & [Zhao] F a Shun [|§] & IUI, L i Shi Zhe ^ 
Zhao F a Mao Ü & fjp. 

31 Cod. sin. 177 

27 x 18,5 cm, seitlich mit Bindfaden geheftet, Aufhängesch l inge aus Pflanzenfasern; Einband 
fehlt; 18 Blät ter , am Anfang und Ende vermutlich einige fehlend, Papier unterschiedlicher 
Qual i tä t ; R ä n d e r stark beschädig t ; fol. l a , 18b fehlen; in fol. 13 ist ein einzelnes Blatt mit einer 
Todesanzeige eingeschoben; 8-9 Zeilen mit j e 14-20 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. l b ) : K a i yan feng gua zhen rong bao xiang qing sheng qi . . . j i n que 
yu huang sheng j ian zhi dang tan yang chai san yuan jiang §f] | E E ^ ££[ J Ä 
mÄffiIf mW • • • i W 5 1 1 S ^ l t * l f f l i H 7 C } K f 

Textende (fol. 18a): L ing gui bu zhi wu zong wu j i su bian su hua wu feng tai shang 
lao jun chi ling mfl^^\M^MBMmMit^^±±^mWL^ 

Ortsangabe (fol. 5a): Da qing guo yun nan dao ^ I I S Ü (Yunnan; Qing-Dyna-
stie). Datumsangabe (fol. 18a): Dao guang er shi er nian ren yin tai sui shi er yue shi ba 
ri'xushi5t#n + n ^ £ H ; f c Ä + nJi+ABJ$B# (xw-Doppelstunde, 18. Tag 
des 12. Monats, renyin-Jahr, Daoguang 22, 1842). 

Ritualanweisungen fa fe, Formularvorlagen und Talismane für Totenrituale. Youmian. 

Durchgehend eine geübte Hand, stellenweise interpunktiert, einzelne Zeichen eingefügt 
bzw. korrigiert. 

Beigabe: Notiz über den Tod des Vaters [eines Besitzers?], Pan F a J in $g der am 
11. Tag des 7. Monats im bingwu j^ j ^f-Jahr (vermutlich 1846) verstarb 
(eingeschobenes Blatt). 

Besitzer: L i Y o u Sheng ^ W PS (fol. 18a). 

32 Cod. sin. 178 

24 x 18 cm, mit dünner Schnur schnitt- und an acht Stellen rückenübergre i fend neu geheftet; 
Einband mit „ B u c h r ü c k e n " aus Bambuspapier, 33 Blät ter , Bambuspapier; Flecken, Was­
serränder; 8 Zeilen mit j e 14-18 Zeichen. 

Titel (Einband): Xi yuan xiao gui [huang biao], zhao hun die le, shu ming ci, 
diyu she, ji yang (gong zai) shu fjf ff % E U W\ $1 fk 7 , W. M, 
ife W $£, B t l ({£ fe) f t ; (fol. l a ) : (You dao) qiao zhou shu (yi ben zai 
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nei) ( X M) fif fir f r (M 2fc ^ rAj); (fol. 17b): Ji yang (gong yi ben) shu 
(zai nei keye) B f i (f£ Z, ^ ) S ( & I*] "5J 

Erster Text 

Textbeginn (fol. l a ) : Y o u dao qiao tou hui miao you bai tou bai fa lao ren l iu shi fen X 
mm m # m m e n e n ^ A A + # 

Textende (fol. 17b): Huang shang mou nian mou yue mou ri feng zhen qi fu zhui 
hun bao an zhu fa mou tong qi mou shi zhe he j i a deng M _t A ^£ A A 
B ^ Ä W f i Ü ^ f ö ^ i & A P g A ß : 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 18a): Zou dao yin luo zhong shen zou dao shen shi sheng si yu qian 
m 

Textende (fol. 33a): Huan yuan shen ming bao an j i a zhu mou tong qi mou shi he j i a 
deng, x ia qing j i n shu, bai bai shen ^ M # B J $ i t 3 i A [ R J Ü A Ä 

Ortsangaben (in Formularvorlage fol. 16a): Da liao guo A ^ Ü| (Laos); ( in Formular­
vorlagen fol. 19a, 31a): Da qing guo long zi dao cheng xuan bu zheng shi si cheng dong 
zhou meng sheng dong guang shang nian ka chong he tou A 7ff ÜÜ f I • ? i S ^ HL ^ 
f£ W] j $ HC jJ'H ® ° g flgj ^ _ L ^ # JnJ g | (Präfektur Longzi, Qing-Dynastie); (fol. 
33b): Yuan zheng dao guan ru shi zhou ru meng la guan shang i [ i t W A jl'H A 
g i f L (Mengla, Yunnan); (Einband): Meng sheng tong tong guan shang nian ka he 
tou $g H [WJ fWJ ^ ^ }RJ 5 j (Mengsheng). Datumsangaben (Einbandinnenseite): Huang 
shang zhong hua min guo guan x i a si shi nian x in mao sui l iu yue er shi si ri l | ±_ 4 1 1{I 
5 i f T H + ^ ^ W l n ^ - f 0 B (24. Tag des 6. Monats, xinmao-lahi, 40. 
Jahr der Republik China, 1951); (fol. 28a): Huang shang zhong hua min guo guan x i a si 
j i u nian geng z i sui { l i u } yue (xie cheng yuan b ^ j ^ i i ^ ^ E S T l r T H A ^ f l ^ P 

{7^} (%? ß£ jfj j(F) (6. Monat, gengzi-Jahr der Republik China, vermutlich 1960); (fol. 
33b): X i n chou sui shi y i yue er shi ba ri ^ f t i l ~h — H — + A B (28. Tag des 11. 
Monats, xinchou-lahr, vermutlich 1961); (fol. 17b): Ren zi sui ba yue chu y i ri (xie lai) 
i M A B W ZJ B Ä 5f5) (1 • Tag des 8. Monats, renzi-Jahr, vermutlich 1972). 

Formularvorlagen, Ritualanweisungen fa und Gesänge in siebensilbigen Versen für 
Toten- und Krankenheilungsrituale. Youmian. 

Verschiedene ungeübte Hände , Kugelschreiber-Illustrationen; rosafarbene Abdrucke 
eines Siegels mit der Legende Tai shang lao jun chi ling A _t ^ ^ ^% 
(Einbandinnen- und -außenseite). 

Kolophone mit Angabe des Datums, Besitzvermerk und Widmung an die Nachkommen 
(fol. 17b, hintere Einbandinnenseite). 

Beigaben: Schreibproben, Zeichnungen mit Kugelschreiber (fol. l a , 33b, hintere E i n ­
bandinnenseite). 

Besitzer [und Schreiber des ersten Textes?]: Zhao J in Shou j |§ ^ ü 
fol. 17b); spätere Besitzer: sein Enkel Zhao Wan Cai 

(Einbandinnenseite, 
(fol. 17b), Zhao F a Mao 
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i l l & #P (fol. 12a, 33b, hintere Einbandinnenseite), Zhao F a Guan jg| ^ 'g' (hinterer 
Einband), Zhao F a { X i u } £g { f f } (hintere Einbandinnenseite). 

33 Cod. sin. 179 

25,5 x 17 cm, schnitt- und an sieben Stellen rückenübergre i fend geheftet, Plastik-
Aufhängeschl inge ; Schutzhül le aus grobem Stoff, ursprüngl icher Papiereinband fehlt; 33 
Blät ter , am Anfang und Ende vermutlich einige fehlend, stoffgeschöpftes Bambuspapier; F lek-
ken, Wasser ränder , Brandspuren, Wurmfraß ; zwischen fol. 32 und 33 ein Blatt herausgerissen; 
fol. 1—4, 32 nur fragmentarisch vorhanden; 8 Zeilen mit j e 14-20 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. 3a): Y o u dao di er ren bai zhi xiang huo tong gen {zou} shang qi ge 
xiao cai ma bu cuo X M W> — f i Ö ffi § 'X IR) U { H } ± -b f l M, 

Textende (fol. 33b): Zhu bu pan guan jiao gong she shu xiang lai zhun mian she 
shou, huang shang mou nian mou yue mou r i , ri hao kou bao she shu xing 
qing shi mou fa £ £ # | f ft 5Ü ft ft FRJ * <f ft ft 1 \ M ± A ^ A £ 
A B , H Sft p P ft ft & f r l f SP A & 

Orts- und Datumsangabe (in Formularvorlage fol. 29a): Da qing guo an nan dao 7^ -/jf 
HS $ fH ü (Annam, Vietnam; Qing-Dynastie). 

Gesänge in siebensilbigen Versen und Formularvorlagen für ein Danksagungsritual 
liangyuan J | I g , das unter anderem in Verbindung mit einer Ordination durchgeführt 
wird. Youmian. 

Verschiedene, geübte Hände. 

Beigabe [?] : Ritualgeldliste (fol. 1-2). 

Teilnehmer eines Rituals: Pan F a Sheng gg Jg£ (fol. 15b), Pan • • $g • • (fol. 
lb , 2a), Deng Guang Si Lang ü$ IZ3 g|5 (fol. l b ) , Deng Ying San Lang f|5 M =. 
(fol. 15b), Pan F a A n $g & $ (fol. 15b). 

34 Cod. sin. 180 

25 x 18 cm, schnitt- und an sieben Stellen rückenübergrei fend geheftet, Aufhängesch l inge ; 
Einband aus mehreren Lagen Papier; 52 Blät ter , Bambuspapier unterschiedlicher Qual i tä t , 
Risse, Flecken, fol. 1-2 mit Wurmfraß ; 8-9 Zeilen mit j e 14-18 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. 5a): Shen xiang qi gen yong. D a huang da huang xiang yan miao 
miao, tan j i fen fen, dao chang chu qi fa shi ^ f f £E fit A J | ^ J | ff 1 
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Textende (fol. 50a): L u shang zhong sheng miao tang nan mu shan qi qi zheng zheng 
ta shang tan, you dao shang tan ge yong ±. M IM M 1£ \% ̂  ih W W M 

Keine Orts- und Datumsangaben; die Tai-Glossen lassen auf eine zumindest zeitweilige 
Verwendung im nördlichen Laos oder Thailand schließen; 20. Jahrhundert. 

Verschiedene Textabschnitte für Danksagungsrituale huanyuan j § m bzw. liangyuan J | 
ifg, jeweils von anderer Hand: Long lian cai ma bai zhi Hang qian f | j$| 1^ , l | Ö tfi; J | $|? 
(fol. 8a-43a); J ia shen shang he xia ben Ii ^ t$ ± ^ T ^ l ü (fol. 44a-48a); W u shi 
shou na y i feng w u gang Hang gu £ gjp ^ ^ — 3$ _£ f i j | g£ (fol. 49a-50a). 

Jeweils eine relativ ungeübte Hand; Glossen in Ta i (fol. 5a). 

Beigaben: Y o u dao j i n xie shi yong X M ^ ?ß CT ffl (fol. 3a-4b); Passage für Ordinati-
onsritual guadeng ^ ü (fol. 50b); Inventarliste (fol. 51a-52a). 

Besitzer: Zhao Qiao Sheng j § | £ (vorderer Einband), Zhao Jin X i u Sheng ® x l ^ ^ 
(hinterer Einband). 

35 Cod. sin. 181 

26 x 16 cm, seitlich geheftet, Aufhängeschl inge ; beschädig ter Einband aus Bambuspapier; 28 
Blätter , stoffgeschöpftes Bambuspapier unterschiedlicher Quali tä t ; Brandspuren, Was­
serränder; W u r m g ä n g e in den letzten vier Blät tern; 8 Zeilen mit j e 17-18 Zeichen. 

Titel (Einband): Jiao tian shu Uif A H 

Textbeginn (fol. 2a): Y i sheng ming jiao qu ai ai, da kai shang j ie tian men tian tang 
kai - $ m ft £ u J J m ± n A H A g m 

Textende (fol. 28b): Geng shen j i a zi er qian qing lai jiang tong ci hua yin qian chu 
ru you y i j i n j i a wo shen J E $ Ep ^ U 7if P$ IB] lib f t §R f i £±J A Ö 

Ortsangaben (fol. 22a): Da qing guo long huang dao ya hua fu cheng dong zhou guan ru 
meng sheng dong A :M ü f I H i t I S Ü M jl'H f A £ Ü (Präfektur Aohua, 
Longhuang; vermutlich Luang Prabang, Laos; Qing-Dynastie); Ortsangabe einer nomi­
nellen Amtszuweisung an Zhao F a A n (in Formularvorlage fol. 8a): Dong jing dao gui 
l in fu ^ ^ JU £ | ^ ^ (Präfektur Guilin, Tonkin, Nordvietnam; fiktiv). Datumsanga­
ben (fol. l b ) : Huang shang min guo bing shen sui shi yue nian wu xu shi j | l _h J£ Hü 
^ M + B if Ii F% (25. Tag des 10. Monats, bingshen-Jahi der Republik China, 
1956); (fol. 6b, 25a, 26b): S i shi ba nian qi yue nian r i |Z9 A A *E iz B Ü B (20. Tag 
des 7. Monats, 48. Jahr [der Republik China], 1959). 

Gesänge in siebensilbigen Versen, Ritualanweisungen fa Beschwörungsformeln 
z/zo« und Formularvorlagen für Krankenheilungs- und Totenrituale. Youmian. 

Verschiedene Hände; schwacher Abruck eines Siegels mit der Legende Tai shang lao 
jun chi ling A _h 3£ (fol. 2a); Bleistiftzeichnung eines Gesichts für divinatori-
sche Zwecke (fol. l b ) . 
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Schreiber: Gao Zhi Zhou ß] $H (fol. 6b, Signatur in Kursivschrift); Besitzer: Long 
Y o u A n f l $ (Einband, fol. 6a); als späterer Besitzer [?] eingetragen: Zhao F a A n Ü 
& £ (fol. 8a). 

36 Cod. sin. 182 

25 x 17,5 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet, Aufhängesch l inge ; beschäd ig te 
Schutzhül le aus dunkelblauem, grobem Stoff, die auf Papier aufgenäht ist und an den Kanten 
etwa 2 cm über den Buchblock übersteht; 45 Blät ter , unterschiedliche Papierqual i tä t und For­
mate, in gutem Erhaltungszustand; fol. 4b, I I a , 13a, 38b, 45b unbeschriftet; letztes Blatt mit 
auf dem K o p f stehender Beschriftung; 8 Zeilen mit j e 15-16 Zeichen. 

Titel 

Textbeginn 

Textende 

(Titelblatt fol. l a ) : Jiu bing huang biao wen 

(fol. 5a): Y o u shi j i u bing huang biao jiao shu y i zhi, bei j i qu xie yuan ben 
tan j ie chu she bing mo biao y i j i wen shu XüÜfc^jSt^Püfä — !&>4b 

M 3t $i 

(fol. 43b): Shang yuan y i pin she zui tian guan zhong yuan er pin she zui di 
guan x ia yuan san pin j ie e shui guan _t TG —* r?q i t P ^ I I ^ Ä ~ na ifc 
m *fe W T j e = P°P m JE TK W 

Ortsangaben (fol. l b ) : Long huang dao cheng xuan bu zheng shi si ao hua fu cheng 
dong guan guo zhou meng sheng dong nian ma ying chong long wei zhai Ü M J I ^ M 

jl'N £E * M K m MJ M W I I U m (Siedlung Longwei, 
Präfektur Aohua; vermutlich bei Luang Prabang, Laos); (fol. 6a): Da qing guo x i j ing 
dao long huang fu meng sheng meng bu chang dong ^ v f g l f f i ^ j l f i M ^ ^ S ^ 
^ H M (Präfektur Luang Prabang, Laos); (fol. 8b): X i j ing dao cheng xuan bu zheng 
shi si long huang fu guan ru cheng dong zhou meng sheng dong guan shang nian ma he 
tou chong long wei zhai !äB ^ AtäM )> Ii g M ÜT ± 
^ H ?Rl 1 1 Ü Ü Ü (Siedlung Longwei, Präfektur Luang Prabang, Laos) ; (fol. 28b): 
Da qing guo x i j ing dao cheng xuan bu zheng shi si long huang fu guan ru cheng dong 
zhou guan ru meng sheng meng bu chang dong guang shang nian ma ying chong tai 
yang sai xing you she wang si x i a A f f g | & J | ft j £ f $ W] f | M if^ I T A 
H l / r l W A ^ g M ^ 5 ^ t ± ^ - l Ü ^ ± l l ^ f T ^ 1 Ü W J T (Siedlung 
Taiyang, Luang Prabang, Laos); Ortsangabe einer nominellen Amtszuweisung an Pan 
F a Ta i (fol. 5b): Guang x i dao gui lin fu gf g§ £1 f i # itt (Präfektur Guil in, Guangxi); 
Datumsangaben (fol. 5b): Huang shang zhong hua min guo guan x i a er shi san nian chu 
Hu ri J i _h 43 l | g g <f HF — + H ^ #J A B 6. Tag des 23. Jahres der Republik 
China, 1934); (fol. 29b): Huang shang zhong hua min guo guan x i a er shi san nian j i a x u 
s u i M - t ^ ^ K Ü ^ T — + O'iflDCM-Jahr, 23. Jahres der Republik 
China, 1934). 

Sammlung von Formularvorlagen. Youmian. 

Relativ geübte Hand, stellenweise rote Interpunktion; Abdrucke eines Siegels mit der 
Legende Tai shang lao jun chi ling ^ _E i g f | gjr ^ (fol. 5a-b, 6a). 
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Beigaben: Formularvorlage (fol. 2a-4a); Angaben zu Farben einzelner Formularvorla­
gen (fol. 43b); Liste der 60 Kalenderzykluszeichen (fol. 44a); Fragment einer Formular­
vorlage (fol. 45b). 

Besitzer: Pan Wen Gui | g ~SC m (fol. l a ) ; in Formularvorlagen eingetragen: Pan F a Ta i 
& & A (fol. 5b, 6a), Pan F a Xiang & & % (fol. 8b). 

37 Cod. sin. 183 

26,5 x 20,5 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet, „Buch rücken" aus Papierstreifen; 
Aufhängeschl inge ; Einband fehlt; 62 Blät ter , am Anfang vermutlich einige fehlend; sprödes 
Bambuspapier; Risse, sonst in gutem Erhaltungszustand; fol. 55-61 unbeschriftet; 8-11 Zeilen 
mit j e 14-16 Zeichen. 

Titel: [Kai tan yuan pen §§ i g % 

Textbeginn (fol. 1): Qing tian bai ri bai ri qing tian f ^ Ö B Ö B f ^ 

Textende (fol. 52): J in da ma an yin da {deng}, man shen dou shi bao zhu zhuang, 
ma bian chou tou jiao bian dong, lü luo du chi ma xing qian ^ J§ ^ 

n mi mM%>mmwm,M,&$\ m mmm,mmm w & n tu 
Keine Ortsangabe; Datum des Ordinationsrituals guadeng g | von Zhao F a Yang, 
anläßlich dessen der Text niedergeschrieben wurde (hintere Einbandinnenseite): Gui si 
nian shi y i yue shi san r i ü B ^ - | - — H ~h H B (13. Tag des 11. Monats, guisi-Jahr, 
vermutlich 1893). 

Liturgie für ein Danksagungsritual yuanpen jt das unter anderem in Verbindung mit 
einer Ordination durchgeführt wird, größtenteils in siebensilbigen Versen. Youmian. 

Verschiedene, meist geübte, Hände. 

Beigabe: Liste verschiedener Sorten von Ritualgeldern (fol. 62a-b). 

Besitzer: Zhao F a Yang Ü jfc (fol. 62a) 

38 Cod. sin. 184 

30 x 25 cm, schnitt- und an fünf Stellen rückenübergreifend geheftet, Aufhängeschl inge ; 
Schutzhül le aus grobem, braunem Stoff, darunter Einband aus Papier, hinten fehlend; 145 
Blät ter , Papier unterschiedlicher Qual i tä t , Wasser ränder , Flecken; fol. 82a unbeschriftet; fol. 
83 Doppelblatt, fol. 67 mit Klebeband repariert; fol. 53, 54 mit Fehlstelle am unteren Blattrand; 
11 Zeilen mit j e 14-23 Zeichen. 

Titel (fol. 145b): Shu ge kai tan yuan pen (zai net) % ffc H I g jfj & (^E F*3) 

Textbeginn (fol. 2): Xiang yan xiang yan miao miao tai qi fen fen, yue die j i n shang 
bei dou j i n xing, dao chang chu qi fa shi f S ^ ^ ^ I ^ * , H 



75 

Textende (fol. 145b): Qing shou lang qing shou lang j i n qing shou zhu j i a gong qi 
niang er, qing shou j i a gong qi/niang er, gui wei lang j i n gui qu y i shi bu 
xiang feng f f g ^ fjf £ Iß f f g ± m 7z> m I % JäU, f f g ^ & ^ 

/ & Ä ' s * f i ßB » * - B# ^ * i m 
Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 145): Da han zhong hua min guo nian si nian ci 
y i hai sui ba yue chu j i u ri (xie) ̂ l ^ i ß l t H ^ ^ Z - ^ i A BW AB ( H ) 
(9. Tag des 8. Monats, yihai-Jahr, 24. Jahr der Republik China, 1935). 

Liturgie für ein Danksagungsritual yuanpen ft das unter anderem in Verbindung mit 
einer Ordination durchgeführt wird, mit Auszügen aus Kai tan shu |f§ i g H in sieben­
silbigen Versen. Youmian. 

Gut lesbare Schrift, ab fol. 85a eine zweite Hand; stellenweise rote Interpunktion und 
Abschnittmarkierungen; einzelne Schriftzeichen mit Kugelschreiber eingefügt. 

Kolophon mit Angabe des Titels, Datums, der Blattzahl (150) und Segenswünschen für 
den Auftraggeber (fol. 145b). 

Schreiber [?] : L i F u Long (Einbandinnenseite); Besitzer: Feng F u Wen $f tg )t 
(fol. 145a), auch unter dem Pseudonym Gong Y i n ^ ! f (für den Familiennamen Feng 
$§) eingetragen. 

39 Cod. sin. 192 

24 x 21 cm, schnitt- und an sechs Stellen rückenübergrei fend geheftet, Aufhängesch l inge ; E i n ­
band fehlt; 58 teils linierte Blät ter , brüchiges Bambuspapier; fol. 1, 58 stark beschädig t , fol. 
58b fehlt, fol. I I a unbeschriftet, in fol. 4 und 8 rote Papierstreifen eingeschoben; 7-11 Zeilen 
mit j e 16-17 Zeichen. 

Titel (Einbandinnenseite): (You dao) hong en she shu ( X M) $t ,H ft Ü 

Textbeginn (fol. l a ) : Sheng Ii {you} zong zai fang cun zhi nei ren x in you shan Ig jj 

Textende (fol. 58a): X i a cheng wu ren jiao gong bing ying zhi zhi j i n zou, huang 
shang mou nian mou yue mou ri mou shi chen qi en zai bai shang zou ~ f 

Keine Ortsangabe; Datumsangaben (Einbandinnenseite): Huang shang min guo san shi 
ba nian j i chou sui er yue shi j i u ri j j l _E J£ Hj H + A ^ B fl M — E + ti B (19. 
Tag des 2. Monats jichou-Jahr, 38. Jahr der Republik China, 1949); (Einband): J ia zi 
nian shi yue nian qi ri wu shi ^ tf. £j tf* -fc B fX W (ww-Doppelstunde, 27. Tag 
10. Monat, jiazi-Jahr, vermutlich 1984). 

Sammlung von Formularvorlagen für Bestattungsrituale, Ahnenverehrung und Kran­
kenheilung. Youmian. 

Verschiedene geübte Hände ; stellenweise rote Abschnittmarkierungen; Abdruck eines 
Siegels mit der Legende Tai shang lao jun chi ling A ± % Ü %k (fol. 51b). 
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Beigabe: Liste der 60 Kalenderzykluszeichen (fol. 58a). 

Besitzer: Pan Cheng Mao H (fol. 17a), auch unter dem Pseudonym Shuang Y i n 
Cheng Mao f f i=f 7§t #P (für den Familiennamen Pan $g) eingetragen (vordere Einband­
innenseite). 

40 Cod. sin. 193 

24 x 19 cm, schnitt- und an acht Stellen rückenübergreifend geheftet; Einband aus Papier, hin­
ten fehlend; 47 Blät ter , dickes Bambuspapier; letzte Blät ter am oberen Rand beschädigt ; fol. 
l a - b , 44a unbeschriftet; 8 Zeilen mit j e 14 Zeichen. 

Titel (fol. 3a): Zhuo bao lao ge 5g Ift 

Textbeginn (fol. 3a): D i y i ming bao lao gong bao lao gong, sheng shen tou shang bai 
feng feng, zhi ling zhong guan guan qu j i u , qing shang hu nan zuo shang 
gong m-%u%&u%/£,±Mm±^mm,^mm/gm&m, 

Textende (fol. 38a): Tou xiang tian ma wei x ia di bian qian zhang shi bian ma zhang 
ma shou M IRJ A , 1 1 1 ~F % ü %% % \t m M M 

Ortsangabe (in Formularvorlage, fol. 46a): Yong zhen dao guan shang zhai yang nian 
j ing zhou nian j ing guan shang hui na dong z k ^ a I 1 f ± ^ R § ; E : i f c & üfc H ± # 
^ (Verwaltungsbezirk Vientiane, Laos); nachträglich hinzugefügtes Datum (fol. 
46a): Ren xu sui si yue nian si ri ££ Jf| [Z9 ^ # £ 9 H (24. Tag des 4. Monats, renxu-
Jahr, vermutlich 1922). 

Ritualanweisungen fa Beschwörungsformeln zhou und Gesänge für Danksa­
gungsrituale huanyuan 3§ | g . Youmian. 

Gut lesbare Schrift; rote Abschnittmarkierungen; Abdruck eines Siegels mit der Legende 
Tai shang lao jun chi ling A _t ^ H * P (f°l- 2b). 

Beigaben: Bestattungsorte von Vorfahren im chinesisch-laotischen Grenzgebiet (fol. 
38b-40b); Liste der sieben Sterne des Großen Wagens beidou ~\t (fol. 40b-41b); 
zwei Gesänge ohne Überschrift (fol. 42b-43b); Formularvorlage mit Orts- und Datums­
angabe (fol. 46a); Schreibproben in Ta i und Chinesisch (fol. 2b, 41a, 45a). 

Besitzer [?] : Zhao J in Jiao jjg 4* ft (mit Bleistift eingetragen, fol. 2a). 

41 Cod. sin. 194 

23,5 x 20 cm, schnitt- und an fünf Stellen rückenübergreifend geheftet, Aufhängeschl inge ; 
Einband aus brüch igem Bambuspapier; 28 Blätter , Bambuspapier; fleckig, sonst in sehr gutem 
Erhaltungszustand; fol. l a , 28b unbeschriftet; 10-11 Zeilen mit je 14-17 Zeichen. 

Titel (fol. l b ) : Luit kan nan nü gui geng ming xing zhi taÜ^^A'ÄHnn 
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Textbeginn (fol. lb ) : Shi y i sui nan tu xing nü huo xing, shi er sui nan shui xing nü 
shui xing + — | S ± I t ^ I , + ^ $G J§ *K M. *fc M 

Textende (fol. 28a): Y o u guan yang dang ri gong cao zou shi shi zhe zhun ci , huang 
shang mou nian mou yue mou ri ben yuan guan xing fü ffp H B 50 W 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. lb , 28b): Huang shang min guo san shi qi nian 
wu zi sui er yue chu y i r i j i i : J ^ i § H + ^ ^ ; J c T - i l ^ . B W — B ( 1 . Tag des 2. 
Monats, wuzi-Jahr, 37. Jahr der Republik China, 1948). Huang shang min guo si shi 
nian x in mao sui zheng yue shi san ri (chao cheng) M i i K i i E S + ^ ^ P P i l l E B 
-j~ H . B (typ $0 (13. Tag des 1. Monats, xinmao-Jahr, 40. Jahr der Republik China, 
1951). 

Divinationstabellen und Formularvorlagen der Lüshan-Schule. Youmian. 

Durchgehend eine gut lesbare Schrift. 

Besitzer: Pan Cheng Mao fg fx 9\1 (fol. lb , 3a, 28a). 

42 Cod. sin. 195 

24,5 x 18 cm, seitlich geheftet; Einband aus mehreren Lagen [Bambus?-] Papier; 27 Blät ter , 
Bambuspapier; Flecken, Wasser ränder ; fol. l a unbeschriftet; 8 Zeilen mit j e 17-19 Zeichen. 

Titel (fol. l b ) : Wan wufaMffitä', (hinterer Einband): Wan wu zhifa H Oft} 

Textbeginn (fol. l b ) : Ju shou fan fa jiao tong yong. K o u zhuang guo ya san qing zhong 
shi fu hui lai yong hu shi nan chi shui zhi fa tong yong M. t$r fffa }f§ 

Textende (hintere Einbandinnenseite): Su bian su hua zhun wo w u feng tai lao jun j i 
ling chimmmitmn^m±^mM^ML 

Keine Ortsangabe; Datumsangaben (fol. l b ) : Ding hai nian l iu yue er shi si r i hai shi T 
^ " ^ • / N ^ — + [Z9 B l £ B # (/za/'-Doppelstunde, 24. Tag des 6. Monats, dinghai-Jahi, 
vermutlich 1947); (hintere Einbandinnenseite): X i n wei nian yue er shi san ri j i shi ^ 7̂  
^ ^ — + H B S (/'/-Doppelstunde, 23. Tag, xinwei-Jähr, vermutlich 1931); 
(hinterer Einband): Bing xu nian san yue er shi qi ri (chao cheng) W f ^ ^ E ^ l i - b 
B (typ (27. Tag des 3. Monats, bingxu-Jähr, vermutlich 1946). 

Divinationstabellen, Ritualanweisungen fa fe, Talismane und siebensilbige Gesänge für 
Rituale zum Bau von Booten, auf denen Krankheitsgeister aus der Gemeinschaft ver­
bannt werden. Youmian. 

Verschiedene, relativ ungeübte Hände, Talismane (fol. 12b, 22b). 

Beigabe: Liste der 60 Kalenderzykluszeichen(fol. lb ) . 

Schreiber: Pan F a Tang fä. l g (fol. l b ) ; der Besitzer / ein weiterer Schreiber: Pan 
Cheng Mao $g Tpc #P ist auch unter dem Pseudonym Shuang Y i n f f | f (für den Famii i -
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ennamen Pan) eingetragen (hinterer Einband, fol. l b ) ; späterer Besitzer [?] : L i F u Gui 
^ Ü j | (hinterer Einband). 

43 Cod. sin. 196 

21,7 x 17 cm, rückenübergrei fend geheftet, Einband fehlt; 81 Blät ter , Bambuspapier unter­
schiedlicher Qual i tä t , am Falz teils aufgerissen, Brandspuren, Flecken, einzelne Blät ter ver­
klebt; fol. 21 abgerissen, fol. 81b fehlt; fol. l - 6 a , 67b-81a unbeschriftet; 8 Zeilen mit j e 14-18 
Zeichen. 

Titel: [Kai tan shu f f ] 

Textbeginn (fol. 6b): Y o u dao bai shi fu kai tan yong. Shi fu duan, y i bai zu shi lai rao 
er bai ben shi lai lu X M n CT X PS ffl- CT X J E , - n ffi CT ^ i g , H 

Textende (fol. 67a): J ia zhu j i n ri qing gui wei, wang ni hui lai bao ren ding, shang 
j ie shen ming pai zai shang j ie dian, yu huang sheng zhu Hang bian pai 
£ ^ B m m f i , m % m * u. A T , ± & n w m & ± n m, ^ m gg 
i M *§ ffl 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich Ende 19. bis Anfang 20. Jahrhundert. 

Liturgie in siebensilbigen Versen für ein Danksagungsritual huanyuan j § üpf, das unter 
anderem in Verbindung mit einer Ordination abgehalten wird. Youmian. 

Verschiedene Hände; Schreibprobe mit Kugelschreiber (fol. 71b). 

44 Cod. sin. 197 

23 x 20 cm, schnitt- und an neun Stellen rückenübergreifend geheftet; Aufhängesch l inge aus 
Plastik; Schutzhül le aus grobem Sackleinen; 112 Blät ter , brüchiges Bambuspapier; Bla t t ränder 
beschädig t , erste Blä t te r nur fragmentarisch vorhanden; letzte vier Blät ter unbeschriftet; 10-11 
Zeilen mit j e 14-17 Zeichen. 

Titel (fol. 40b, 48a): Kai tan shu §fl J9f * 

Textbeginn (fol. 2a): • • lian niang tou zuo xiao, ma zai shui di an xiang • • ?1§ 
m f t it m, m & * j £ s t m 

Textende (fol. 108a): Wang ni yong x in jiao wo hui, yang ni shi gong y i lu xing §1 
% m n #, m % m & - f T 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich Ende 19. bis Anfang 20. Jahrhundert. 

Liturgie in siebensilbigen Versen für ein Danksagungsritual huanyuan j g Hg, das unter 
anderem in Verbindung mit einer Ordination abgehalten wird. Youmian. 

Durchgehend eine geübte Hand, rote Abschnittmarkierungen. 

Kolophon mit Angabe des Titels und Besitzvermerk (fol. 48a). 
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Besitzer und Schreiber: L i R u J in ^ #p jjjl, auch unter seinem Ritualnamen L i F a Sheng 
^ ü$£ eingetragen (fol. lb , 40a), und seine Söhne L i Jin Bao ^ } g f f und L i J in F u ^ 
5 i t i . (fol. 48a). 

45 Cod. sin. 198 

22 x 17 cm, schnitt- und an fünf Stellen rückenübergreifend geheftet, Aufhängeschlinge; 
beschädigter Einband aus Packpapier, vorne fehlend; 87 Blätter, am Anfang vermutlich einige 
fehlend, Bambuspapier; Ränder beschädigt, Wurmfraß; fol. 69 abgerissen; 8-9 Zeilen mit je 
14-18 Zeichen. 

Titel : [Kai tan shu ü ^ f|] 
Textbeginn (fol. 1): T a shang y i j ie da er j ie , yin guang tong zi Hang bian pai, y in 

guang tong zi Hang bian zhuan, tong mi tie Ii Hang bian pai j@ _L — f i j f] 

Textende (fol. 87): D i huang de j ian shu lai kan, wei zhi he chu chu yao j ing, bian 
chai zuo cheng kao you xiang, y i cheng qu dao da xiong shan ^ J | f# 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich Ende 19. bis Anfang 20. Jahrhundert. 

Liturgie in siebensilbigen Versen für ein Danksagungsritual huanyuan 3§ JU, das unter 
anderem in Verbindung mit einer Ordination abgehalten wird. Youmian. 

Verschiedene geübte Hände. 

46 Cod. sin. 199 

27 x 18 cm, seitlich geheftet; Schutzhülle aus grobem, braunem Stoff; 46 Blätter, Maulbeerpa­
pier; Wasserränder, Brandspuren, Ränder eingerissen, erste und letzte Blätter beschädigt; 8 
Zeilen mit je 19-24 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. l a ) : Y o u lun huang dao hei dao ri X I i M 51 M B 

Textende (fol. 46a): Ding ri zhao ke zuo j i a tang, zhi po da xiong guan cheng shou, 
er ri zu yu Hang kai bi ci ri bu y i yong ^ 0 

Ortsangabe (fol. 46a): Da qing guo yun nan dao cheng xuan bu zheng shi si A Vif SI I I 
1^ Üt 7^ W ^ Hjfc fj£ W] (Yunnan; Qing-Dynastie); Datumsangabe (in Formularvorlage 
fol. 45a): Huang shang dao guang M _h xti 7TJ (Daoguang-Feriode, 1821-50). 
Divinationstext. Vermutlich chinesischer Herkunft. 

Durchgehend eine geübte Hand; illustriert mit Tabellen (fol. lb-6b, 15b, 18b-19a, 2 1 a -
21b, 28b-29a, 37a-38a) und astrologischen Diagrammen (fol. 16a-16b, 36b). 
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47 Cod. sin. 200 

24,5 x 18,5 cm, schnitt- und an fünf Stellen rückenübergreifend mit grober Schnur neu geheftet, 
Aufhängeschl inge ; Einband aus dickem Bambuspapier; 88 Blätter , Maulbeerpapier; in sehr 
gutem Erhaltungszustand; fol. 1, 88 unbeschriftet; durchschnittlich 10 Zeilen mit je 14 Zeichen. 

Titel (fol. 87b): Pan wang da lu shu Ü 

Textbeginn (fol. 2a): Qi sheng chang ge ci . Ge tang lin I i qi ge ci | S g P|| 1££ |SJ. jj£ lg: 
W I I & » M 

Textende (fol. 87b): Da tang hua fa zao zao zao yang qing chun A ?fc i l ^ 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 87b): Da qing xian feng er nian ren zi sui si yue 
chu j i u ri ^ y f I I Z I ^ ^ i | E9 ß W A B (9. Tag des 4. Monats, rewzz-Jahr, 
Xianfengl, 1852). 

Gesänge in siebensilbigen Versen zu Ehren des mythischen Ahnen König Pan. Y o u ­
mian. 

Geübte Hand. 

Inhaltsverzeichnis (fol. l a -b ) ; Kolophon mit Angabe des Titels und Datums (fol. 87b). 

Beigaben: eingebundene Zeilenschablone (in fol. 1); eingelegte farbige Papierstreifen. 

Besitzer: L i J in Zhang 

48 Cod. sin. 201 

24,5 x 15,5 cm, seitlich geheftet, Aufhängeschl inge ; stark beschädigter Einband aus Papier, 38 
Blätter , stoffgeschöpftes Bambuspapier unterschiedlicher Qual i tä t ; Wasser ränder , Brandspu­
ren, Wurmfraß ; fol. l a ursprüngl ich unbeschriftet; 8 Zeilen mit je 14-21 Zeichen. 

Titel (vordere Einbandinnenseite): (Yi ben) kai tan (yong) (— 2^) H 

Textbeginn (fol. 3a): W u shi kai tan yong. Z i wei mou mou san qing da dao shi j i gao 
zhen chu xie zhuan zheng j i j i u hang min t l I I 1 l i t A A £ | 
* ü + S Ä * l f c f P W j E £ i # c & ß 

Textende (fol. 38): Xiao shi du he zhong shen sheng zhong guan ren ren zai tan wen 
shuo j i n zhao you xiang qing bao j i a an zhu de hang / J \ grp JÜ£ H ffc W 1Ü 
M t f£ f f £ m m m ^ m w *a m « m % ± f# m 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 20. Jahrhundert. 

Liturgie in siebensilbigen Versen für ein Danksagungsritual huanyuan 
anderem in Verbindung mit einer Ordination abgehalten wird. Youmian. 

Durchgehend eine gut lesbare Schrift; Kugelschreiberglossen (fol. l a ) . 

das unter 
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Vorbemerkung des Besitzers L i Y o u Si ^ (vordere Einbandinnenseite) mit A n ­
gabe des Titels und der Warnung, die Handschrift/Tradition nicht an Unbefugte weiter­
zugeben. Vorbemerkung zu der „Eröffnung des Altars" kai tan f$ ij? (fol. 2b). 

Besitzer: L i Y o u Si ^ ^ ^ (vordere Einbandinnenseite); späterer Besitzer: L i J in Yuan 
$ Mit (fol. l a ) 

49 Cod. sin. 202 

25,2 x 22 cm, seitlich neu geheftet; Einband aus Bambuspapier; 28 teils linierte Blät ter , wei ­
ches Papier unterschiedlicher Qual i tä t ; R ä n d e r eingerissen; fol. 24-28 nacht rägl ich eingebun­
den; fol. 23b fehlt; 8 Zeilen mit j e 14 Zeichen. 

Titel : [Kai tan shu ü * f t r ] 

Textbeginn (fol. l a ) : Qu shi you guo qing yun jiao, hui shi you guo bai yun zhong. 
Huang zhu san lang tan shang zuo, shi nan shuo hua hang tou tong. Y o u 
shi y in shi nan chang tiao yong. Zhong guan qi zheng kuan zai wei, shi nan 
tuan yuan y i qi ling £ B# X i i W « P , H I B f X i i i O S ^ M ^ H l P 

Textende (fol. 23a): Wen shuo j i n zhao you shou qing, ben fang guan kan y i qi lin. 
Guang fu wang chu shi ge §£ ^ §9 M 4ft I f , # ^ f | ;# — ^ gg. ] f t i 

Keine Orts- und Datumsangaben; die Tai-Glossen lassen auf eine zumindest zeitweilige 
Verwendung im nördlichen Laos oder Thailand schließen; vermutlich Ende 19. bis A n ­
fang 20. Jahrhundert. 

Liturgie in siebensilbigen Versen für ein Danksagungsritual huanyuan g l Üf, das unter 
anderem in Verbindung mit einer Ordination abgehalten wird. Youmian. 

Geübte Hand, einzelne Zeichen in Ta i (Thai/Laotisch) glossiert. 

Beigaben: Liste der 60 Kalenderzykluszeichen (fol. 24a-b); Y o u dao tiao po gui qi gen 
hua X i t M E fS I S (fol- 25a-27b); Vertrag mit den Erdherren über den K a u f 
eines Grundstücks für eine Grabstätte (fol. 28a-b). 

50 Cod. sin. 203 

22,7 x 18 cm, seitlich mit dicker Schnur geheftet, Aufhängesch l inge aus Plastik; Einband aus 
brüchigem Bambuspapier; hinten fehlend; 12 Blät ter , am Ende vermutlich einige fehlend, 
Bambuspapier; fol. l a - b unbeschriftet; fol. 12 stark beschädigt ; 9 Zeilen mit j e 14 Zeichen. 

Titel (Einband): Chao hun shu | g s& H ; (fol. 1 Ob): Zan dai I f f t 
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Textbeginn (fol. 2a): L i qi qiao tou lai qing sheng, bai zhi xie shu qing lu ban, qing de 
lu ban xiong di zhong, lai dao qiao tou wen zhu ren Y£ | E f§ gjf f f H , 
fi ft ftIff ft SE, Iff ?# ft S I £ ^ * , 3 | 5 S I « t ® r a ^ A 

Textende (fol. 12b): D i l iu wei w u qu xing jun, di qi wei po jun xing jun H A f i Ä 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 20. Jahrhundert. 

Ritualanweisungen fa für Totenrituale der Zi/s/züw-Schule. Youmian. 

Durchgehend eine etwas ungelenke Schrift, Sonderschreibungen. 

51 Cod. sin. 204 

25 x 19 cm, seitlich durch längs gefaltete und gedrehte Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang); leicht beschädig te r Einband aus dickem Bambuspapier, hinten fehlend; 46 
Blät ter , Bambuspapier; Wasse r r ände r auf dem Titelblatt, ansonsten ohne Gebrauchsspuren; fol. 
l a - b , 42b-46 unbeschriftet; 8 Zeilen mit j e 14-16 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. 2a): Xiang bu shi fei fan ming xiang, xiang shi j i a zhu x iu ming gong 
guo x i suo fen j ie ming xiang f = ^ ü # I I ®M W, 1? m U ± I f 0 J P3 H 

Textende (fol. 42a): Y i chao y i ye zhuan gui jiang, liang mu shuang shuang qi jiang 
l in, liang mu shuang shuang qi x ia jiang, fei yuan zou ma dao tan qian — 

Keine Orts- und Datumsangaben; Yunnan f f j^ j und Guangdong Jgf ̂  werden im Text 
als Sitz der Ahnentempel genannt; vermutlich 20. Jahrhundert. 

Liturgie für ein Danksagungsritual huanyuan j § JU, das unter anderem in Verbindung 
mit einer Ordination abgehalten wird, mit Auszügen aus Kai tan shu Hfl i g % in sie­
bensilbigen Versen. Youmian. 

Durchgehend eine relativ ungeübte Hand. 

52 Cod. sin. 205 

25,4 x 19,5 cm, schnitt- und an fünf Stellen rückenübergreifend geheftet, Aufhängeschl inge ; 
beschädig te r Einband aus mehreren Lagen [Bambus?-] Papier; hinten fehlend; 61 Blät ter , am 
Ende vermutlich einige fehlend, brüchiges Bambuspapier; Wurmfraß , Bla t t ränder 
rußgeschwärz t ; fol. 61b fehlt; 8-9 Zeilen mit j e 14-20 Zeichen. 
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Ohne Titel 

Textbeginn (fol. l a ) : Y o u dao qing sheng tai j i zhou yong. Ta i j i fen gao hou yang j i 
chang shu tian X Iff Ü A 1 i / E ffi- A @ 5> i f { ) ? } , 5^ @ S A 

Textende (fol. 59a): Ruo you shi fang ren xiang qing, chao chao qi ma you ming 
sheng, tong zhong { j i e} zai gao lou shang, gao lou da gu yuan quan sheng 
m w + -Ju A * i i t , m m m m m & m , m m im &nm±,mmA 

Keine Ortsangabe; Datum eines Ordinationsrituals guadeng %\> @ (fol. 59b): Min guo si 
shi j i u nian geng zi sui shi er yue er shi y i ri chen s h i g l l A H A ^ f l T - J i i A — B 
ZI A — B M B# (c/ze/i-Doppelstunde, 21 . Tag des 12. Monats, gengzi-Jahr, 49. Jahr der 
Republik China, 1960). 

Ritualanweisungen fa fe, Beschwörungsformeln zhou und Gesänge aus Kai tan shu 
§fj jj? ft für Danksagungsrituale liangyuan j | 4j[ und Ordinationsrituale. Youmian. 

Durchgehend eine gut lesbare Schrift. 

Besitzer: Deng F a { Y e } gß $c (fol. 59b); Teilnehmer an [seinem?] Ordinationsri-
tual (fol. 59b): Deng F a Xiang gß & |qj, Deng F a L i n gß & ^ , Zhao Mao San Lang Ü 
£P H I P , Deng F a Mao gß & 0p, Zhao F a Qian gß & f^. 

53 Cod. sin. 206 

27,5 x 21 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet, Aufhängeschlinge; Einband aus Bam­
buspapier, vorne fehlend; 37 teils linierte Blätter; am Anfang vermutlich einige fehlend; fol. 1 -
7, 37 brüchiges Bambuspapier, fol. 8-36 [Maulbeer?-] Papier; Brandspuren; fol. lb, 7b, 37b 
fehlen, fol. 2a-4a, 36b-37a unbeschriftet; 9-10 Zeilen mit je 12-19 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn ( 1 . Zeile einer Tabelle, fol. 8a): Yuan huang dao, y i huang dao, shi huang 
dao g | J f J i , B H St , B# H 51 

Textende (fol. 36a): Ren chen ri j i u long zheng zhai zhu fu gui da j i I i ye gui si r i j i u 

l o n g d a j i i M B A f l E ^ ± g J c A ^ U - & ^ § B B A f i A ^ 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich Ende 19. Jahrhundert. 

Divinationstext. 

Durchgehend eine regelmäßige Schrift. 

Beigaben: Y o u dao he shang gong ming X M f • f̂ ö B J (fol. 5a); Divinationstabelle, 
Y o u dao hin kan jue yan huo nJLMWi^^MikB (fol. l a -7a) . 
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54 Cod. sin. 207 

26 x 19 cm, schnitt- und an neun Stellen rückenübergreifend geheftet, Aufhängeschl inge ; E i n ­
band fehlt; 16, teils mit Bleistift linierte Blätter , am Anfang und Ende vermutlich einige feh­
lend, dickes, brüchiges Bambuspapier; Brandspuren, die letzten Blät ter verklebt; 10-11 Zeilen 
mit j e 13-20 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. l a ) : ... I i mu tou chu j i n shang ting Ii Ii bei dou chu xing, da wang da 
wang bao an j i a zhu . . . M g MW M ± E I I W. it ^ W f r , A 3E A 3E 

Textende (fol. 15b): du liao da shu zhuan tong y i feng da .. . zhuan tong f j | T A $k 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (in Formularvorlage): Da qing guo ^ -/f- g] (Qing-
Dynastie, vermutlich Anfang 20. Jahrhundert). 

Formularvorlagen und Lieder für Danksagungsrituale huanyuan i § ü und Ordinati-
onsrituale guadeng ^[ Youmian. 

Durchgehend eine Hand; stellenweise mit Bleistift liniert. 

Besitzer: Zhao F u X i a n § (fol. 13b). 

55 Cod. sin. 208 

21,5 x 15,5 cm, rückenübergre i fend geheftet, Aufhängeschl inge ; Einband fehlt; 13 Blät ter , am 
Anfang und Ende vermutlich einige fehlend, Bambuspapier; Ecken des Buchblocks beschädig t ; 
8-10 Zeilen mit j e 14 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. l a ) : Wan yan wei ping zhi deng cheng, guo hai tian ping wei zheng 
gong nm^w-mmmrMm^w-MiEPj 

Textende (fol. 13b): Y u wang bian zai shen tang Ii hang ge j i n tong zai mian qian 3 i 

Keine Ortsangabe; die laotischen Glossen lassen auf eine zumindest zeitweilige Ver­
wendung im nördlichen Laos schließen; Datumsangabe (fol. 5b): Hao min y i chou sui er 
yue chu shi ri (chao) M K Z . S i l — H t Z J J p B (typ) (10. Tag des 2. Monats, yichou-
Jahr, Republik China, x925). 

Ritualanweisungen fa ^ zu Begräbnisritualen und Lieder verschiedenster Art (an die 
für Kindersegen zuständigen Gottheiten, über unmoralisches Beamtentum und Drogen). 
Youmian. 

Durchgehend eine geübte Hand; laotische Kugelschreiber-Glossen (fol. 5b). 

Besitzer und Schreiber [?] : Deng J in X i a n gß f | (fol. 5b); als späterer Besitzer [?] 
eingetragen: Pan Cheng Xian $g fx (LÜ; in eine (Spenden?- bzw. Opfer?-) Liste eingetra-
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gen (fol. 1 lb ) : Zhao Wei San Lang m it = £ß; Yang Xing Da Guan ß§ ? T A Feng 
Gui L i u Lang M M A gß; Chen D a Lao Y e (5f ± % ff; Deng Long E r Lang | ß fg -
gß; Pan Guang Y i Lang £g | g £ gß; L i Cheng W u Lang $ j $ £ gß; Huang J in Qi Lang 
J t & -b gß; Chen F a Y o u ßg & ^ ; Zhao F a Gai BS { Ü } & £ ; Yang F a Qing % & yf ; 
{Tang *§} F a Bao & f l 

56 Cod. sin. 209 

25,5 x 16 cm, seitlich geheftet, Aufhängesch l inge ; Schutzhül le aus grobem naturfarbenem 
Stoff, die am Buchrücken angeheftet ist und so weit über die Kanten übersteht , daß sie um das 
Buch geschlagen werden kann; darunter Einband aus Bambuspapier; 60 Blät ter , dickes stoff­
geschöpftes [Bambus?-] Papier; Wasse r ränder und Rußspuren , sonst in gutem Erhaltungszu­
stand; 7 Zeilen mit je 14 Zeichen. 

Titel (Einband): Kai tan zhi mei shu Hj i g $ \ 

Textbeginn (fol. l a ) : Y i bai zu shi lai lu yuan, er bai ben shi lai lu chang, san bai xiang 
men duo xing wang, si bai lü shan shi j i u lang — f£ ffi Z I 
^ SP 5|5 = w # # n H ^ i a a i -f- i L gß 

Textende (fol. 60b): Shi gu wan man zhen wan man, shi wu dao tou zhen dao tou, 
dao tou wan man liao hui lai shang liang wo bing tou I f l "j±j""% ] | | ^ 
* ^ S I £ 1 Ä SU I I , i ! l S I T G r i 7 0 5|5 Ä & Ä I i 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 60b): Da zhong hua ming guo si shi l iu nian ding 
you sui ba yue chu l iu r i A ^ i | Bs S H -j- A ̂  T I I Ü A E W X B (6. Tag des 8. 
Monats, dingyou-Jahi, 46. Jahr der Republik China, 1957); x i Ii y i qian j i u bai w u shi qi 
nian 0 ® - A A W £ + 4 r¥ (1957). 

Liturgie in siebensilbigen Versen für ein Danksagungsritual huanyuan 3ft 
anderem in Verbindung mit einer Ordination abgehalten wird. Youmian. 

das unter 

Durchgehend eine geübte Hand; Überschriften rot markiert, foliiert (mit chinesischen 
Ziffern im Bundbereich; mit arabischen Ziffern auf jedem 10. Blatt am Seitenkopf). 

Kolophon mit Angabe des Datums, Schreibers und Besitzvermerk (fol. 60b). 

Schreiber: Gao Zhi Zhou jffl (fol. 60b); Besitzer: Zhao Jin Bao # ff (fol. 60b) 
vermutlich identisch mit Zhao F u J in Bao ü ^ f (hinterer Einband) und Zhao • 
• M • • (vorderer Einband, getilgt). 

57 Cod. sin. 210 

33 x 32 cm, ungefärbtes , vermutlich handgewebtes Tuch, einseitig rot-schwarz bemalt und 
beschriftet; fleckig. 

Je ein kreisförmiges Segment in jeder Ecke des Tuches; (1) mit der Beschriftung Pan 
Wang chi ling (2) mit der Beschriftung Wang di zi 3E W 7 ; (3) einem 
Geomantenkompaß nachempfunden, beschriftet mit Kalenderzykluszeichen; (4) mit der 
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Beschriftung D i cai tian cai yue en, tian en, tian I i he ffe M ^ B ^ H , 5£ n". 
Zwei quadratische Bildsegmente in der Mitte des Tuches, eines davon mit der Beschrif­
tung Si ming tian ting [Z3 ^ % $£', dazwischen Darstellungen von Gebäuden, Personen, 
Tieren und Waffen. 

Ortsangabe [?] : Gui yang dao £ | ßj§ £1 (Guiyang, Guizhou); keine Datumsangabe, ver­
mutlich 20. Jahrhundert. 

Relativ geübte Hand. 

Besitzer oder Schreiber [?] : Zhao Dao Y i | § ü j | . 

58 Cod. sin. 226 

18 x 15 cm, schnitt- und an vier Stellen rückenübergreifend geheftet; Einband aus mehreren 
Lagen Bambuspapier, vorne nur fragmentarisch vorhanden; 38 Blätter , brüchiges , dünnes 
[Reis?-] Papier; Brandspuren, Flecken, Insektenfraß; fol. 37a, 38a unbeschriftet; 7-8 Zeilen mit 
j e 8 Zeichen. 

Titel (Einband): (Yi ben)yuan sui shu (— ;$:) ^ U (fol. l a ) : Siyan za zi |Z9 
H £t ^ ; (fol. 34b): Ru xue du shu siyan tong hao shu X H I I H 29 m 
r±±T -w-

Textbeginn (fol. l a ) : S i yan za z i . Shu cai zhang lei, yuan sui tong hao, cong suan j i u 
cai m H H ^ 31 $ ^ ® M, M m IM 35 

Textende (fol. 34b): B a chi xing shi, lü huo ren xin, tong j u chui cuan, he mu bu fen 
JE & f r TTT, J I jg A 'Iis 1^ M & m m ^ ft 

Ortsangabe (in Formularvorlage fol. 35a): Da qing guo guang x i dao A Vif S J f ffi ü 
(Guangxi, Qing-Dynastie). Datumsangabe (fol. 34b): Huang shang xuan tong san nian 
x in [hai] sui si yue chu shi ri Ü ± W $t H ^ ^ E£] ^ 0 ^ %U + B (10. Tag des 4. 
Monats, xinhai-Jahi, Xuantong 3, 1911). 

Wörterliste für Leseanfänger; aufgeführt werden die chinesischen Zeichen für Tiere, 
Pflanzen, Nahrungsmittel, Hausrat, Verwandtschaftsgrade, Berufe u. a. Neben jedem 
Zeichen jeweils eine chinesische phonetische Glosse. 

Von fol. la-31b durchgehend eine geübte Hand, ab fol. 32a verschiedene Hände; nach 
vier Schriftzeichen, in der Mitte und am Ende jeder Zeile, jeweils ein gestempelter, roter 
Punkt. 

Kolophon mit Angabe des Titels, Datums und Widmung (fol. 34); Angabe der Blattzahl 
mit 34 (fol. l a ) . 

Beigaben von anderer Hand: Formularvorlagen (fol. 35a-b), Notizen über Leih-
geschäfte(fol. 36b), Schreibproben (fol. 36a, 37b). 

Besitzer: Feng J in Zhou / , f Jü (fol. 37b); späterer [?] Besitzer: Pan Y o u Chang Wang 
I I I E (Einband). 
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59 Cod. sin. 227 

18,7 x 12,5 cm, mit Bindfaden schnitt- und an zwei Stellen rückenübergre i fend geheftet, 
Au thängesch l inge ; Einband aus Bambuspapier; 9 Blät ter , Bambuspapier unterschiedlicher 
Quali tät , Flecken; fol. 5b, 9b unbeschriftet; 5-7 Zeilen mit j e 14-17 Zeichen. 

Titel (Einband): Huai tai liu jia shu ji, ling fu fa, xia yin jian dao \% fj£ A W 
m it> m ft & T m m u 

Textbeginn (fol. l a ) : J in qing dong fang Ii yu huang chong zhi shui, j i n qing nan fang 
Ii yu huang chong zhi shui f f | f ^ ff H f i w f f Z TR, I I | f f f ff t i fa 

Textende (fol. 8a): Chi fu fa yong: Hong he fu j i u ge ffc ft & ffi. | I }nj ft AM 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 20. Jahrhundert. 

Ritualanweisungen fa fe, Talismane fu ft und Beschwörungsformeln zhou % zur Ver­
wendung bei Ritualen der Krankenheilung und Geburtshilfe. Youmian. 

Verschiedene Hände; Talismane (fol. 7a-b, 8a), ganzseitige Portraits von daoistischen 
Gottheiten (fol. 8b, 9a). 

Besitzer: • Y o u Chang • J§ (Einband). 

60 Cod. sin. 228 

24 x 13,5 cm, schnitt- und an sechs Stellen rückenübergre i fend geheftet, Reste einer 
Aufhängeschl inge ; Einband aus mehreren Lagen Bambuspapier, hinten stark beschäd ig t ; 37 
Blätter, Bambuspapier; Flecken; 6-8 Zeilen mit j e 16-22 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. l a ) : Y o u lun fen bing zhi fa. Gong de qian fen, nian yue Ii quan, wo 
shi shi tian shi shang di shen x ia lai fen yue fu ri gong j i n xing X Ü ft ffi 
z # m m ft, n n ±, n m m ^ m ± & # T m ft B B % 

Textende (fol. 37b): Na I i mei gui de a qi ri gong yue fu bao yue man liao ^ 
i f % M m B -g B m m B m T 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 20. Jahrhundert. 

Geheime Anweisungen miyu % jjg zu Ritualen bei Kinderlosigkeit, Geburt, zur Einrei­
chung von Petitionen ans Jenseits und zu Begräbnisritualen. Jingmen, vermutlich Shi-
go«g-Tradit ion. 

Relativ ungeübte Hand, viele Sonderschreibungen, die letzten Blätter von anderer Hand; 
rote Abschnittsmarkierungen, Kapitelüberschriften teils von anderer Hand eingefügt; 
illustriert mit Talismanen und nachträglich eingefügten Personendarstellungen. 

Besitzer: Deng J in Bao f[S ^ f | (vordere Einbandinnenseite). 
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61 Cod. sin. 229 

23,5 x 18 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet; beschädigter Einband aus grobfaseri­
gem ß a m b u s p a p i e r ; 25 Blät ter , brüchiges Bambuspapier; leicht beschädigt ; 7-8 Zeichen mit j e 
8-16 Zeichen. 

Titel (Einband, fol. l a ) : (Yi ben) fei zhang (— if) ffc Jp:; (fol. 25a) Fei zhang ke 

Textbeginn (fol. 2a): Feng dao jiao/zhai zhu mou qing bai shang xiang fu wei zai bai. 

R u b u x u ^ i t i t / f f ^ A i t n ± ^ m i t w n - x p m 
Textende (fol. 25a): Shang lai teng zhang shi bi shang da yu qian shang qi zhai zhu, 

huo fu dao fa xing xing dong lai shan — i^^^MW-^-h^MmAi 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 25a): Huang hao xuan tong nian qi yue chu shi r i 
wu shi Ü ^ W. Wt ^ ~b H W + B £ B# (10. Tag des 7. Monats, [1.] Jahr Xuantong, 
1909). (Einband): • zi bing mou nian qi yue chu shi ri wu shi • ^f- pf A ^ -b B W 
H~ B ^ E B# (ww-Doppelstunde, 10. Tag des 7. Monats, vermutlich bingchen-Jahr, 1916). 

Liturgie für ein Ritual zur Einreichung von Petitionen ans Jenseits. Jingmen, Daogong-
Tradition. 

Verschiedene Hände ; nachträglich angebrachte rote Abschnittsmarkierungen und Mar­
kierungen; illustriert mit Talismanen und Diagrammen für rituelle Schrittfolgen. 

Kolophon mit Angabe des Titels, Datums und Besitzvermerk (fol. 25a). 

Beigabe: Listen von Gottheiten (fol. 25b, hintere Einbandinnenseite). 

Besitzer: Deng Dao Guang fß ü % (Einband, fol. l a , lb , 2a, 25a, Einband), L i Dao 
Ling f I f (fol. l a , l b ) , L i Dao Zhen (fol. lb ) . 

62 Cod. sin. 230 

22 x 16,5 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet, Aufhängeschl inge ; Einband fehlt; 26 
Blät ter , stoffgeschöpftes, weiches Papier; keine Gebrauchsspuren; 8-9 Zeilen mit j e 14 Z e i ­
chen. 

Titel (fol. l b ) : Shou jie chuan guang chang yong. Mi tai chuan guang ke 
yong g $ j 11 it i@ m. u -ä) 11 it n m 

Textbeginn (fol. 2a): X i a yuan chu zhen di z i , y i nian bao xiang zai lu tai, j ie cheng 
yun w u tou san tai, xiang lu chu zai bao gai ling, cheng ping chu tao yuan 
lai T j e w Ä i n 7-, - & m m £ At *s J& m m m = -ä, m n m £ 

Textende (fol. 26a): Y i bao er bao dou bao hao, san zhao shi zhu shang kan qian, bai 
song x ia yuan shang ma qu, bao j ing cai ma da yin si — ffi Z I ßjc f($ i% , 
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Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 20. Jahrhundert. 

Gesänge in siebensilbigen Versen für Ordinationsrituale. Jingmen, Shigong-Tradition. 

Durchgehend eine ungeübte Hand; am Anfang und in der Mitte jeder Zeile, nach jeweils 
sieben Schriftzeichen, ein kleiner roter Kreis; Überschriften rot markiert. 

A l s Besitzer [?] eingetragen (fol. l a ) : L i Y u n Zao ^ g L i Miao Zao ^ typ L i 
Zhong Shen ^ ^ E ^ , L i Y u n Xing 

63 Cod. sin. 231 

28,5 x 15 cm, seitlich geheftet; beschädig ter Einbandmakulatur aus mehreren Lagen steifen, 
teils beschrifteten Papiers mit S iebprägung; 69 Blät ter , Maulbeerpapier; fol. 1 beschriftetes, 
mit der Innenseite nach außen gefaltetes Konzeptpapier; fol. 67-69 unbeschriftet; 8 Zeilen mit 
j e 28 Zeichen. 

Titel (Einband): Di Ii jfa ü 

Textbeginn (fol. 3a): X u n long dian xue j i a chuan di I i zheng zun guo yu ge, {zong} 
mou jun zi dao xie, en shou en zhu en zha en chai | | f | | £ 7 \ ^ i% f-fe J i 
i E # m m *fc m A m m. s m n ± m ^ m ^ 

Textende (fol. 67b): Zhong yang zhe tu zhi wei ye tu qin ren si shi j i yue 4 1 f£: # ± 

Ortsangabe (fol. 41a): Y i chun xian zuo ao she j |E # f | 1$) (Kreis Yichun, 
Jiangxi); keine Datumsangabe, vermutlich 19. Jahrhundert. 

Lehrtext der Geomantie. Han-chinesischer Herkunft. 

Durchgehend eine geübte Hand, rote Abschnittsmarkierungen, Interpunktion, Markie­
rungen und Korrekturen. 

Illustriert mit geomantischen Diagrammen und Tabellen, einer Illustration zur Anlage 
eines Grabes (fol. 1 lb ) , Talismanen (fol. 13a), Darstellungen des Geomantenkompasses 
(fol. 18a-22a-b, 30b—36b) und der Acht Trigramme (fol. 26a); 

Beigaben: Rezept zur Behandlung von Augenerkrankungen, Glückwunschgedicht zum 
Geburtstag und Parallelverspaar über die Kunst des Heilens (vordere Einbandinnen­
seite); Liste der Kalenderzykluszeichen (hintere Einbandinnenseite). 

V g l . Höl lmann u. Friedrich 1999: 46^17, Kat.-Nr. 15. 

64 Cod. sin. 232 

28 x 17 cm, seitlich, an vier Stellen rückenübergrei fend, geheftet; Einbandmakulatur aus meh­
reren Blä t te rn anderer Handschriften; 42 Blät ter , Maulbeerpapier; R ä n d e r eingerissen; fol. l a , 
2a-b unbeschriftet; durchschnittlich 9 Zeilen mit j e 8-19 Zeichen. 

Titel : [Xian zhuan dou zhen qi shu xia Juan f t Ü ^ ^ ^ t t F Ä T ^ ] 
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Textbeginn (fol. 3a): L i a n ru beng zhu, zi zhi x ia bu tao hua, gua cai dian yu guan fu 

Textende (fol. 42a): Xuan zhu shu j i er er chui, gu zhui zhi y i j i hui mei, ruo jiao gui 
ge zhi xian fa, bian hei zhong nan yong yao bei ~£ 3£ flg $H ffTJ I f ü , # f § 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 19. Jahrhundert. 

Medizinischer Text in Versform zur Pockenbehandlung. 

Illustriert mit Darstellungen von Krankheitssymptomen. 

Durchgehend eine geübte Hand, kleine Schriftzeichen im angedeuteten xingshu-Stil; 
rote Interpunktion, Markierungen, Glossen und Korrekturen. 

Beigaben: Unter den Zeichen ci ming fu ba ming rong yun nian ^ ^ j \ % §fc 5g ^E. 
mehre Abdrucke eines kleinen ovalen Siegels mit der Legende yi kern — [?] (fol. 
l a v ) ; Rezepte zur Behandlung von Pocken (fol. 2a-b); verschiedene Rezepte (fol. 42b-
43a). 

V g l . Höl lmann u. Friedrich 1999: 46-47, Kat.-Nr. 16. 

65 Cod. sin. 233 

25,2 x 17,7 cm, schnitt- und an sechs Stellen rückenübergreifend geheftet; beschädig te r E i n ­
band aus dickem, stoffgeschöpftem Papier; 14 Blät ter , weiches [Maulbeer?-] Papier; am Fa lz 
meist aufgerissen; fol. l a - b , 13b—14b unbeschriftet; 12 Zeilen mit j e 20-22 Zeichen. 

Titel (Einband): Mafeng biyu Ü fj[ | i E 

Textbeginn (fol. 2a): Y o u zhu chu lai qing dao chuan shi ren zhi fa. Zhuan xiang nian 
dao shi tu mou ren ruo ma feng si lai qing zhuan qu zuo de bu de zhuan shi 
shuo bu pa zuo de xian shao xiang nan shi fu X 3 i W M If M W- CT A *L 

Textende (fol. 12b): Y i long zhu dan, y i ye ren dan shou zhi — f l ^ SS, — I? A SS 

Keine Ortsangabe; Datum der Fertigstellung (fol. 13a): Da qing guang xu shi wu nian si 
yue er shi wu ri (chao wan bi) A Vt it I S + £ ^ E R — + £ B % W) (25. Tag 
des 4. Monats, Guangxu 15, 1889). 

Geheime Anweisungen miyu % f § zur Beschwichtigung der Seelen von Menschen, die 
an Lepra starben. Jingmen, vermutlich Daogorcg-Tradition. 

Durchgehend eine flüssige Schrift, rote Interpunktion und Abschnittsmarkierungen. 

Beigabe (fol. 12b-13a) über Kosten der Behandlung und Anwendung dieser „Geheimen 
Anweisungen". 

Besitzer: Huang J in Zhu ^ ^ ® (Einband, fol. 7b). 
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V g l . Höl lmann u. Friedrich 1999: 56-57, Kat.-Nr. 25. 

66 Cod. sin. 234 

25,3 x 19,2 cm, seitlich geheftet; Einbandmakulatur aus Blät tern einer anderen Handschrift, 
vorne fehlend; 29 Blät ter , am Ende vermutlich einige fehlend, Maulbeerpapier; in gutem Erha l ­
tungszustand; fol. l b unbeschriftet; 9 Zeilen mit j e 16-18 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. 1 a): Tian shi jie du ke 3z $i f£ f4 

Textbeginn (fol. 2a): Dong zhong xuan xu guang lang tai xuan ~ Feng dao chu zhen 
shou j ie di z i mou chang bai shang xiang y i er san ren bao xiang zai bai. 
Y u n dong buxuM * % lHtm ±% ~ ^mWm&tä%?- & m 
n ± # - - = » § w n. m m m 

Textende (fol. 28b): Yang xie gao zhen shi zao shuai jiang er fan j i a j i n j iang cai ma 
j ing y i fu lu hua lian feng san j ie cheng cai tu di ffl] it)" Ä ffi m. Eft M 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 28b): W u xu sui wu yue shi er ri f% f% Jg; f£ B 

- ( - Z I H (12. Tag des 5. Monats, wuxu-5ahr, vermutlich 1898). 

Liturgie für ein Ritual der Ordination. Jingmen, .Daogottg-Tradition. 

Durchgehend eine geübte, flüssige Schrift. 

Kolophon mit Angabe des Schreibers und Datums (fol. 28b). 

Beigabe: L ing j i j ie fa j u zai wei ^ ^ fp § | /o] ^£ JÜ (fol. 28b-29b). 

Schreiber: L u Jing X i a n Ü f (fol. l a ) ; Besitzer: L u Dao Yuan Jg H (fol. l a , 4b, 
28b). 

67 Cod. sin. 235 

26,5 x 19,5 cm, seitlich geheftet; beschädig ter Einband aus dickem, braungefä rb tem Papier; 20 
Blät ter , Maulbeerpapier; R ä n d e r eingerissen; fol. 19b-20b unbeschriftet; 9 Zeilen mit j e 16-18 
Zeichen. 

Titel (Einband): Li jing dan shi ke fft Jtj| J | f4 

Textbeginn (fol. l a ) : X i a n ru qi shi ye, shi fang su j ing tian zun, j i n zhen yan jiao tian 
zun, dong zhong xuan xu , xiang lai zao w u wan shi song chi, zhou shu 
bian fu shi fang dong lai % X & g& + ^ ? t & ^ # , ^ M Ü Ifc ^ 

m * z% i t , n m ¥ ^ m m m % * m m. + # m m 
Textende (fol. 19a): • wo gao gong fan, w u bian mo j u l iu j ian zhai jiao yu jiao, 

huan w u wo y i ming, gui y i qiu zhi dao. Zao wu wan chao shi bi, shi sheng 
huan tang • $ ^ Xj] M 5§ M # © K I f Ü Ü t t , 35 M W, ÖS 
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Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 5a): Da qing guo A Yf Hl (Qing-Dynastie, ver­
mutlich Ende 19. bis Anfang 20. Jahrhundert). 

Liturgie für ein J/ao-Ritual der „drei Tageszeiten". Jingmen, Daogong-Tradition. 

Verschiedene Hände, rote Interpunktion. 

Kolophon mit Angabe des Schreibers und Bescheidenheitsfloskel (fol. 19a). 

Schreiber: Pan Miao Y a n $g f f (fol. 19a); ursprünglicher [?] Besitzer: L i Jing Zhai ^£ 
M. W (Einband, fol. 3a); späterer Besitzer und Schreiber [?]: L i Dao Chao $ ü 1$ (fol. 
3b). 

68 Cod. sin. 236 

24 x 17,5 cm, seitlich mit Schnur geheftet; beschädig ter Einband aus stoffgeschöpftem B a m ­
buspapier, hinten fehlend; 20 Blät ter , Maulbeerpapier; R ä n d e r eingerissen, fol. 10a mit Brand­
loch; fol. lb , 2a-b, 20a-b unbeschriftet; 8 Zeilen mit j e 15-18 Zeichen. 

Titel (Einband): Chao tian bai bai ke xiao zui |j§ ^ g" f% -̂4 M f f ; (fol. 19b): 
Bai bai chao tian xiao zui ke g" f% ^§ ^ P ^f ; (Titelblatt fol. l a ) : 
Chao tian bai bai 1$ ^ g" ^ 

Textbeginn (fol. 3a): Ta i shang zheng y i bai bai chao tian xie zui bao chan, xian j u qi 
tang song chang, dao j i u sa j ing zhu xiang qi sheng ru chang fu yi zhai j ie 
sw ± ± JE - g" n m ^ m f f « m, % m m g M m & u § 

Textende (fol. 19b): San shu tian shi men xia di zi biao zheng feng. J i shang y i fu 
dan xian guan yuan jiang lin tan wei fan chuan zou, mou ri xuan shu sheng 
qu guan j i a nian j i a zhe. Ba i bai xiao zui ke 0 ^ CT P1 ~F W> ~F* M M 
m. m ± Ü ^ ^ p s @ P$ eg a u K w m, u H m m m. M m n m 
m # . w 1 9 ^ M f f ^ ^ 

Orts- und Datumsangabe (fol. 17b): Da qing guo yun nan dao ^ i g ] | j | 
(Yunnan; Qing-Dynastie; vermutlich Ende 19. bis Anfang 20. Jahrhundert). 

Liturgie für ein Z/za/-Ritual. Jingmen, Daogong-TradiXion. 

Verschiedene geübte Hände, stellenweise rote Interpunktion und Abschnittsmarkierungen. 

Besitzer: Deng Chao Guang gß $g % (fol. l a ) . 

69 Cod. sin. 237 

24 x 21 cm, seitlich geheftet; Einband fehlt; 35 Blät ter , am Anfang und Ende vermutlich einige 
fehlend, [Maulbeer?-] Papier unterschiedlicher Qual i tä t , fol. 35 Bambuspapier Rände r einge­
rissen, Flecken; fol. l a fehlt, fol. 8a-b, fol. 30-35 nachträgl ich eingefügt; zwischen fol. 34 und 
35 Reste zweier herausgerissener Blätter; 9 -11 Zeilen mit je 10-18 Zeichen. 
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Titel [Nan ling ke P i g fif] 

Textbeginn (fol. l b ) : Wang ling de j ie tuo, sui dao wang sheng tian, zhi x in gui y i 
ming l i , qing hua chang le j ie £ g f# B U, M M f£ £ ^ , ^ 'l> ÖS o% 
I I , W Ü ft £ ^ 

Textende (fol. 35b): Jie you qing deng dao an, xian cun huo fu guo qu chao sheng 
sheng shang fa qiao xiao yao kuai le, du xian shang sheng tian zun ff- ^ jff 

a m. # , * i # s i t i * @ # # ± & m n # fiii ± n ^ # 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich Mitte des 19. Jahrhunderts. 

Liturgie für ein Z/zaz'-Ritual zum Geleit der Totenseelen. Jingmen, Daogorcg-Tradition. 

B i s fol. 29b eine geübte, fol. 8a-b, 30a-35b andere relativ ungeübte Hand. Rote Inter­
punktion und Abschnittsmarkierungen, einzelne rote Schriftzeichen nachträglich ein­
gefügt. 

Besitzer: L i J in Qing ^ ^ v f (fol. 35b). 

70 Cod. sin. 238 

25,5 x 22,5 cm, seitlich neu geheftet; beschädig te r Einband aus Maulbeerpapier; 13 Blät ter , 
Maulbeerpapier; in gutem Erhaltungszustand; fol. lb , 12b, 13a-b unbeschriftet; 8 Zeilen mit j e 
14-16 Zeichen. 

Titel : (fol. l a , 2a, 1 lb ) : Wu dou dao chang 2£ f̂* jll M 

Textbeginn (fol. 2a): W u dou dao chang qi. B u xu qi, tai shang san hua deng shi fang 
bian j ing cheng zhu tian x i kai lang, wo j i n yi guang ying, w u zang sheng 
hua ying, yan guang zhao tai x u 3£ if- g | Jg. p nj? Jgf, ft ± ffc flj S£ + 

Textende (fol. I I b ) : Shi fang chen deng zhi x in j i shou l i xie wu shang, zheng zhen 
san bao, bao hua wan man tian zun. W u dou dao chang zhong bi -f- ~Jj g l 
m i g <i> m t r m m m ± , I E « = Ä , m m % m 5*e # . n 4- m. m & m 

Keine Ortsangabe; Datumsangaben (fol. l a ) : Qian long si shi ba nian gui mao sui geng 
shen yue (qi teng j i ) ^ ^ H $J H £P H ^ R (& ü M) (gengshen-Uonat, 
guimao-Jahr, Qianlong 48, 1783); (fol. 12a) Ren xu yue (pi wan) ft ft (#b % ) 
(rercxw-Monat). 

Liturgie für ein J/'ao-Ritual zu Ehren der wudou 3£ if- (Fünf Scheffel), der imaginären 
Pendants des Sternbilds beidou i\\ ^ (Großer Wagen). Jingmen, Darogorcg-Tradition. 

Gut lesbare, deutliche Schrift 

Kolophon mit Angabe von Titel , Name und Datum (fol. 1 lb-12a) . 

Besitzer: L i Jing Zhu $ gg 3^ (fol. l a , 2a, 1 lb ) . 
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71 Cod. sin. 239 

25,7 x 19,5 cm, seitlich mit gedrehten Papierstreifen geheftet; Einbandmakulatur aus mehreren 
Lagen teils beschrifteten Papiers; 18 Blät ter , Maulbeerpapier; fol. l a - b , 2b unbeschriftet; 9 
Zeilen mit j e 18-21 Zeichen. 

Titel (Einband): Li jing san shi ke f J | £ ^ fsf; (fol. 2a): Li jing san chao 
yan shi ke ffl gfc = $g ^ B# fsf 

Textbeginn (fol. 3a): J in que hua shen tian zun, jiao tan zheng su fa shi dang xing, j i 
yan zhi shui j ie hui xuan zhang shen zhou. Nian yan dong zhong xuan xu 

Textende (fol. 17b): Jiao zhu yuan de chang sheng yu dao han zhen, zao/wu/wan 
chao shi bi shi sheng huan tang ge qing fu wei ci fu ye. L i j ing yan chao 
zhong bim^m&m±mm.^m,^/^/mmmmmwM^& 
m m f£ m « m . m m m m & m 

Ortsangabe (fol. 8a): Da qing guo yun ~ ^ H S S ~ (Yunnan; Qing-Dynastie); 
Datum der Fertigstellung (fol. 2a): Dao guang shi ba nian wu xu sui run si yue shi ba 
ding shi (wan bi) m. it £ M J% ft M ü B B £ M T H# (% £E) ( ^ - S t u n d e , 18. 
Tag des 4. Schaltmonats, wiau-Jahi, Daoguang 18, 1838). 

Liturgie für ein .//ao-Ritual „der drei Tageszeiten" zur Purifikation. Jingmen, Daogong-
Tradition. 

Durchgehend eine geübte, flüssige Schrift. 

Beigabe: unbeschriftetes Blatt Papier in die vordere Einbandinnenseite eingeschoben. 

Besitzer: L u Dao Yuan Dg j | | (fol. 2a, 8b) und seine Söhne L u Jing L ian Jjg f f g l und 
L u Jing X i a n j g $g R (fol. 2a); späterer Besitzer: Deng Miao {T ing} gß {£§} (fol. 
2a). 

72 Cod. sin. 240 

26,5 x 20 cm, seitlich neu geheftet; stark beschädig ter Einband aus Maulbeerpapier, hinten 
fehlend; 28 Blät ter , Maulbeerpapier; Rände r beschädigt , Risse, Flecken, Insektenfraß; 9-11 
Zeilen mit j e 16-22 Zeichen. 

Titel (Einband): Shen mu ke @ f4; (fol. l a ) : Tu fu shen mu ± jft | $ @; 
(fol. 24b): San hua gong yuan sheng mu ke (yi ben) ffc fit g | ^ g fif 

( - * ) ' 

Textbeginn (fol. l a ) : T u fu shen mu. Cheng tian wan tu shen mu di zhi, shang qing tu de 
di hou zhen jun ± Jft # @. ^ ^ £g ± # § f-fe ± ± fife £ i g I f 

Textende (fol. 23b): Tian men kai bai fu di • hu bi qian zai. Chuan l iu zi sun, san 
hua gong yuan. Shen mu ke y i ben zhong ^ H | § "g" fg f-fe • p i f |)<. 
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Keine Ortsangabe; Datumsangabe (Einband): Dao guang ba nian si yue J i it W\ IZ9 
ft (4. Monat, Daoguang 8, 1828). 

Liste von Gottheiten, die bei bestimmten Ritualen angerufen werden. Jingmen, Dao-
go«g-Tradition. 

Geübte Hand, letzte Blätter mit roter Interpunktion und roten Abschnittsmarkierungen. 

Kolophon mit Angabe des Titels, Besitzvermerk und Widmung an die Nachkommen 
(fol. 23b) 

Beigaben: Y o u qing jiao xiang tou X Vf Ü I I (fol. 24a-27a); Da x in qing ft ff ff 
(fol. 28a-b). 

Besitzer [und Schreiber?]: Deng Y u n He fß § (Einband, fol. 14b, 23b); als späterer 
[?] Besitzer eingetragen: Deng Dao Xing f ß £1 ffl (fol. 28a). 

73 Cod. sin. 241 

23,5 x 22,5 cm, seitlich geheftet; beschädigter Einband aus mehreren Lagen Papier unter­
schiedlicher Qualität; 21 Blätter, Maulbeerpapier; in gutem Erhaltungszustand; fol. lb, 17a-b 
unbeschriftet, fol. 18a fehlt, fol. 18b mit der Oberseite nach unten eingeheftet; 10-12 Zeilen 
mit je 14 Zeichen. 

Titel : (Einband): Pan huang qiao tai ge (yi ben) S ü 1 1 ( I 

Textbeginn (fol. 2a): Qi shou gong ying pan gu di, w u xing huan x i ting gui ff | f | 3 

Textende (fol. 16b): Cheng xun dong yang chang ge zhuan, ge tou ge wei zhuan you 
you m m nc $§ n i R m, m m» m M m« 

Keine Ortsangabe; Datumsangaben (fol. l a ) : Ta i sui wu xu nian san yue er shi si ri chao 
si yue chu y i (wan). X i a yuan dao guang shi ba nian (fu bu) ^ C ^ j j c / ^ ^ H ^ Z 1 + [Z3 
B & m B W - %• T TZ m. it £ A Q& ffl (Kopiert zwischen dem 24. Tag des 3. 
Monats und dem 1. Tag des 4. Monats im wuxu-Jahr des xiayuan-Zyklus, Daoguang 18, 
1838). 

Liturgie in siebensilbigen Versen zu Ehren König Pans. Jingmen, 57zz'g0/?g-Tradition. 

Gut lesbare Hand. 

Besitzer: Pan Miao Zhan $g? (fol. l a ) . 

74 Cod. sin. 242 

23,5 x 20 cm, seitlich durch längs gefaltete und gedrehte Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang); Einband aus dünnem Maulbeerpapier; 14 Blätter, Maulbeerpapier; Ränder ein­
gerissen, sonst in gutem Erhaltungszustand; fol. lb unbeschriftet; 7-8 Zeilen mit je 14-16 Zei­
chen. 
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Titel (Einband): Sheng tang ke ßl g fsf 

Textbeginn (fol. l a ) : Jian zhai qing gao gong j u . Wo j i n j i gu xiang tong tong, xian si 
ming lun zai bi zhong g ft I * f f 50 ^ - ^ * S *S 1̂1 * , fl>U§ lw 

Textende (fol. 14b): B u xu you chang fan yin sheng, dao ci feng j ing xing dao. 
Sheng tang ke wan zhong. Xiao chen jiang j i n hua Pf| ^ | f § | , JiJ 
xtb f l I I ff xi- ü Ä *4 % B- /JN £ jfg & ¥ 

Keine Orts- und Datumsangaben [eine andere Handschrift des Besitzers, Cod. sin. 281, 
ist auf das Jahr yihai ZJ vermutlich 1875, datiert]. 

Liturgie für ein Zhai-Ritual. Jingmen, Z)aogo«g-Tradition. 

Durchgehend eine geübte Hand, rote Interpunktion und Abschnittsmarkierungen. Ab­
druck eines rechteckigen [Namens?-] Siegels mit nicht identifizierter Legende (fol. l a ; 
vgl . Cod. sin. 281,915). 

Besitzer: Jiang J in Hua ^ ^ ipf (fol. l a ) ; späterer Besitzer: Deng Jin Xiang ^ 
(Einband). 

75 Cod. sin. 243 

24,5 x 21,5 cm, seitlich geheftet; Einband aus steifem, dunklem Papier; 17 Blät ter , Maulbeer­
papier; Risse, Flecken, verklebte Blätter; 8-9 Zeilen mit j e 14-18 Zeichen. 

Titel (Einband): Li jing san shi ke f f g£ = B# £4; (fol. 17b): Dan chao B typ. 
zao wu wan chao shi B# 

Textbeginn (fol. l a ) : L ing tong pu hua tian zun, nian yan dong zhong xuan xu guang 
lang tai xuan g 3 g \ fc ̂  # , & $g M 4> £ A it IS ± £ 

Textende (fol. 17b): Jian zhai guo tou wu wo y i wu ming, ge cheng ge wei. Dan chao 
v r a n £ f t ä ! # t ö Ä # f l R I B . # ! B & f i - ft typ % 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe: Da qing guo ^ tff ig (Qing-Dynastie, vermutlich 
frühes 19. Jahrhundert). 

Liturgie für ein Z/zaz'-Ritual. Jingmen, Z)aogo«g-Tradition. 

Geübte Hand, chinesische Glossen und Korrekturen. 

Besitzer: Deng Y a n Guan fß ^ (fol. 17b); spätere Besitzer: L i Miao Y u $ ^ 
(Einband), Deng Xuan Zhang gß i $ (Einband), Pan Ying Sheng Ü J£ |g (fol. l a , 9b). 

76 Cod. sin. 244 

25,5 x 17,5 cm, seitlich geheftet; Einbandmakulatur aus einigen Blät tern einer anderen Hand­
schrift; „ B u c h r ü c k e n " aus Blät tern eines chinesischen Blockdrucks; 48 Blät ter , Maulbeerpa-
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pier; Flecken, Risse, sonst in gutem Erhaltungszustand; fol. l b unbeschriftet, fol. 48 
nachträgl ich ergänzt ; 9 Zeilen mit j e 14-18 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. 1 a, fol. 48b): Nan ling ke j g fi £f 

Textbeginn (fol. 2a): K a n tan ren sheng ru dian ying, niao fei tu zou nan l iu 

Textende (fol. 48a): Da sheng da ci da {gong} nan wu da xiao mu lian zun zhe. Nan 
ling ke zhong ft W ft M A (13) Ü M A # @ £ # i t S 14 *£ 

Ortsangabe der Einbandmakulatur (in Formularvorlage): Da qing nan zhang guo meng 
long dao shu meng xian qing shan wang xia nian ba jiang bian hui he tou shui biao gao 
ling cun ft f t j f M S UL f l M M S 9t W iJÜ i T E i E $c *Rl I I zR ̂  ^ 
(Präfektur Menglong, Lan Xang, vermutlich Luang Prabang, Laos; Qing-Dynastie); 
Datumsangabe (fol. l a ) : J ia qing er shi si nian l iu yue shi wu ri ke an (kai bi luan chao 
y e ) I I ^ f H ^ A ^ + £ 0 £0 Bf ([ff] H i L & (15. Tag des 6. Monats, 
Jiaqing 24, 1819). 

Liturgie für ein Z/zöz'-Ritual zum Geleit der Totenseelen. Jingmen, Döogoz-zg-Tradition. 

Geübte Hand; rote Interpunktion und Abschnittsmarkierungen; chinesische Glossen und 
Korrekturen. 

Schreiber: Pan Wen Cai | g X t (fol l a ) , Pan Huang C u n i f ^ t (fol. 40b); Besitzer: 
Pan Miao Y a n Ü & Ü (fol. l a , 34b); spätere Besitzer: Pan Miao { Y u } j g { 5 L } (fol. 
30a), Pan J in Liao fg # f f (fol. l a ) , Pan Dao J i H Ü ^ (fol. 48b) Deng Miao { L i a n } 
i ß { T ! } (fol. l a ) ; Teilnehmer eines Z/zm'-Rituals (Einband): Pan Miao Hui fg ^ flu, 
L i Shi *S ft, Pan Ying Fan | g Jg #L, L i Shi Deng *s ft 

77 Cod. sin. 245 

26,8 x 19,5 cm, seitlich geheftet, Aufhängeschl inge ; Einbandmakulatur aus einigen Blä t te rn 
einer anderen Handschrift; 42 Blät ter , Maulbeerpapier; Wasser ränder , sonst in gutem Erha l ­
tungszustand; fol. lb , 2a-b, 41a-42b unbeschriftet; 8-10 Zeilen mit j e 14-20 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. 1 a, fol. 40b): Nan lingfo? j f fi fif 

Textbeginn (fol. 2a): K a n tan ren sheng sui dian ying, niao fei tu zou nan l iu gfr Big A 

Textende (fol. 40b): L i u I i dian zhong, deng zi zai, ding Ii wu shang, shi bao zun, bu 
mou dao xian j ie. E r he. Sheng tian de dao tian zun. Nan ling ke zhong bi 

M ft # . i f fi £ r & # 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich Anfang 20. Jahrhundert. 

Liturgie für ein Z/zaz-Ritual zum Geleit der Totenseelen. Jingmen, Asogoz-zg-Tradition. 

Relativ ungeübte Hand, violette Interpunktion und Abschnittsmarkierungen; am Seiten­
kopfquerverlaufende Linie zur Begrenzung des Schriftspiegels. 
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Besitzer: L u Y u n Ta i j g ff ft I pj (fol. l a , 40b) 

78 Cod. sin. 246 

23,3 x 20,2 cm, seitlich an drei Stellen durch rückenübergrei fende, gedrehte Papierstreifen und 
Schnüre zusammengehalten; Einband aus dickem, stoffgeschöpftem [Bambus?-] Papier; 19 
Blätter, Maulbeerpapier; fleckig; fol. 19 abgerissen, Fehlstellen; 10 Zeilen mit j e 14 Zeichen. 

Titel (Einband): Jie sheng ke H pf 

Erster Text 

Textbeginn (fol. l a ) : Qi shou da zhi cha fan you, fu you huo lou x ia shui chuan, I i x ia 
zhu shan xie ni da, kou bian zhu chui ren heng chui f f | f | | ^ 
\ i M m m T T K «ß, Ä T * ai i t fft J J , • uk m & (5 « & 

Textende (fol. 8a): Dao ci j ie sheng wan bi le ^ gj£ lg jg Jfl j * 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 8a): Y o u xiang hua wu gong qi xuan. Fan shou ni da yang shou gu, fu 
shou you da gu lian lian X I f Vc ffi f£ & W- § fft H ^ Ä f i " i " X 

Textende (fol. 19b): • • • si shang tan tou • • • W] ± * f I I 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (Einband): Huang shang guang x u san shi si nian wu 
shen sui si yue chu wu ri (wan bi) M ± }fe JÜ H + H JX^ j ^ f f l H W £ B i E ) 
(5. Tag des 4. Monats, wushen-Jahr, Guangxu 34, 1908); W u yue chu wu ri wu chen ri 
ding wei xun 3±BWILBI%JJS:BT^/B] (dingwei-Dekade, 5. Tag wuchert im 5. 
Monat). 

Liturgie in siebensilbigen Versen für Rituale zur Einladung von Gottheiten und zur 
Darbringung von Opfergaben. Jingmen, Shigong-TvadiXion. 

Durchgehend eine flüssige Schrift, rote Abschnittsmarkierungen. 

Kolophon mit Bescheidenheitsfloskel des Schreibers (fol. 19b). 

Besitzer und Schreiber: Deng Y u n Tang f ß | f l g (Einband); späterer Besitzer [?]: X u F a 
Cai f f & 1} (Einband). 

79 Cod. sin. 247 

27 x 20 cm, Teile mehrerer Handschriften schnitt- und rückenübergreifend zusammengeheftet, 
kleine Aufhängesch l inge ; Einband aus dickem Papier, hinten fehlend; 16 Blät ter , [Maulbeer?-] 
Papier unterschiedlichen Formats; fol. l b unbeschriftet; 10-11 Zeilen mit j e 20-23 Zeichen. 

Titel: [Zhai mi yu $ % Ig?] 
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Textbeginn (fol. 6a): Y o u fei xue hu zhang fa. X ian xiang qi zhang shi j i n long sheng 
song shang yue fu ri gong j i n xing san san j i u zhong tian zhi dan xing wu 
t i an j inchu X M JTJ1 WM & - f t ® Ä ^ £ H # g ± ß i f r B ^ £ 

Textende (fol. 16a): Xiang chuan deng shuai j ie fei wang zhi j i u tian j i n dan xing x ia 
san tian j i gui chu y e & t t g B ß i d ^ f f i & S r t ^ & ^ M T H ^ & m 
J l f i l 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich Ende 19. bis Anfang 20. Jahrhundert. 

Geheime Anweisungen miyu | $ | § für Z/zaz'-Rituale. Jingmen, Doogcwg-Tradition. 

Durchgehend eine geübte Hand im xingshu-Stil; rote Abschnittsmarkierungen, foliiert; 
Abdruck eines Namenssiegels mit der Legende • • hao ji • • §^ f B (Einband). 

Beigaben: zwei Schriftzeichen yan bao H j f (Einband); K o u shi shi zhu si ma yong 
shen qi z i Pp gflj gp fg W] ^ , t H M W * ( f o l l a -b ) ; Y o u j i ge fo zi fa X H # : ? 
& (fol. 2a-2b); Y o u j i lu fo zi fa X H & =7 & (fol- 3-5) . 

Traditionsübermittler: Deng Miao { Y a n } {ü;} (fol. l b ) ; Schreiber [?] : Huang Jing 
D a f | l i (fol. l a ) ; Besitzer: Huang Xuan Jie j f £ $ | (fol. lb ) . 

80 Cod. sin. 248 

25,6 x 19 cm, seitlich geheftet; nachträgl ich hinzugefugter Einband aus Bambuspapier, hinten 
fehlend; 30 Blät ter , Maulbeerpapier; Risse; fol. 1 vermutlich nacht rägl ich ergänzt , fol. l b un­
beschriftet, fol. 30b fehlt; 9 Zeilen mit j e 16-17 Zeichen. 

Titel (Einband, fol. l a ) : Tian shi jie du ke^ffij^j^ f f 

Textbeginn (fol. 2a): Dong zhong xuan xu guang lang tai xuan — Feng dao chu zhen 
shou j ie di zi mou chang bai shang xiang, y i er san ren bao xiang zai bai, 
yun dong bu x u M ^ £ i t it #3 ± & ~ $ l l ü l g ^ ^ f A B ^ 

Textende (fol. 30a): Yang xie gao zhen shi zao shuai jiang er fan j i a , j i n jiang cai ma 
j ing y i fu lu hua lian, feng san j ie cheng cai tu di zhou — ffl] Hf jf|j jÄ ßrfi 
mmn\Mmm,^n m n mm am it m, m H n * a* ± t& % -

Keine Ortsangabe; Datum der Fertigstellung (fol. 30a): Dao guang j i a chen sui w u yue 
nian w u ri (chao wan bi) J | ft ¥ M M ffi E S B T G W) (25. Tag des 5. Monats, 
jiachen-Jahi, Daoguang-Periode, 1844). 

Liturgie für ein Ritual der Ordination. Jingmen, Daogowg-Tradition. 

Durchgehend eine geübte Hand, rote Abschnittsmarkierungen; Diagramme für rituelle 
Schrittfolgen. 

Besitzer: Deng Dao Hai gfl } f M (fol. 4b); späterer Besitzer: Deng Xuan L i g|5 £ jßj 
(Einband, fol. l a ) . 
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81 Cod. sin. 249 

27 x 19,5 cm, seitlich geheftet; Einband fehlt; 56 Blätter , Maulbeerpapier; fol. 56 mit Fehlstel­
len; fol. l a fehlt; 12 Zeilen mit j e 21 Zeichen. 

Titel: [Zhai jiao miyu ft @t % jfg?] 

Textbeginn (fol. 2a): Y i lun zhai jiao ren lai chu qing zhi fa: X i a n shao xiang kou shi 
Juan shou zhuan san hun qi po shan zhuan e shang qu lian gong zhuan shen 
po ru yue di — ü ft Ü A 5j5 W ff £ % 'M ^ &P ftp f* = -fc 
mm mm mit m % m A B m 

Textende (fol. 56b): J i zhu tian bao j i n yin san luo di yu zhu chang sheng fu shou lu 
zeng ye da j i y i gp fg ^ £ £ & ft j& H £ H £ f § * ft i f & * ^ 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe der Beigabe (fol. l b ) : Dao guang nian si nian (I i bu 
j i ) i t it 0 ^ ( i 3S I S ) (Daoguang 24, 1844). 

Geheime Anweisungen mzyw |# f§ für Z/zaz- und J/ao-Rituale. Jingmen, Daogong-
Tradition. 

Durchgehend eine gut lesbare Hand, rote Interpunktion und Abschnittsmarkierungen; 
Talismane (fol. I I a ) ; . 

Beigabe: datierte Notiz über Geldleihgeschäfte; daran beteiligt: L i Sheng X i u ̂  J$£ ̂ §f, 
L i Shi ^ ß ; (fol. l b ) . 

Besitzer: L u Dao Jie Ä x i (fol. 29a, 33b). 

82 Cod. sin. 250 

27 x 23 cm, seitlich geheftet; beschädig ter Einband aus mehreren Lagen Maulbeerpapier; 10 
Blät ter , nachgedunkeltes Maulbeerpapier; Risse, Flecken; fol. 10 unbeschriftet; 13 Zeilen mit 
je 20-21 Zeichen. 

Titel (Einband, Titelblatt fol. l a ) : Jiao jian po yu ke H fü ftg 3t£ fi[ 

Erster Text 

Textbeginn (fol. 2a): Tian tang xiang tai fu, di yu wu ku sheng, feng du ba dui tian zun, 
dong zhong xuan xu guang lang tai xuan, shi fang xiao jing tian zun, xiang 
lai song chi zhou shui ^ ^ ^ ^ ^ Ü f a ^ S ^ S . I P t ß f l ^ ^ ^ , ^ 
* £ A it m ± +13 m m ^ # , IRJ * m & % * 

Textende (fol. 5a): Yong du san tu wu ku ba nan, chao sheng san j ie xiao yao shang 
qing w u dao han zhen zk J t ft & ^ ^ A ü , B # H # i t i f ± Vif ^ Ü 



101 

Zweiter Text 

Textbegirm (fol. 5a): Qi shi po yu ke. J in que hua shen tian zun nian yan dong zhong 

Textende (fol. 9b): Shang fang j u j ie , x ia fang w u j ian, zhong yang pu lue _t jj $g 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. l a ) : Tian yun tai sui j i mao nian ba yue (lu) ^ 
M ± M 3 £P A B (WO (8. Monat, jimao-Jahr, 1819 oder 1879). 

Liturgie für ein Z/zaz'-Ritual zur Befreiung der Totenseelen aus der Hölle. Jingmen, 
Daogong- Tradition. 

Durchgehend eine geübte Hand, rote Interpunktion und Abschnittsmarkierungen, chine­
sische Glossen. 

Besitzer: Deng Y a n Tian f£ß 7fr ^ (fol. l a ) ; späterer Besitzer: L i Xuan J i ^ f/ l (fol. 
l a ) , Deng Y u n Zhan ff(5 U Hjf (fol. l a ) ; als Ritualmeister eingetragen: Deng J in Sheng f|5 
# §S (Einband). 

V g l . Höl lmann u. Friedrich 1999: 68-69, Kat.-Nr. 36. 

83 Cod. sin. 251 

25 x 21 cm, seitlich geheftet; Einband aus Bambuspapier; hinten fehlend; 23 Blät ter , Maul ­
beerpapier; zerknittert, sonst ohne Gebrauchsspuren; fol. l b unbeschriftet; 9 Zeilen mit j e 1 6 -
17 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. l a ) : Zhengyi leifu jie yuan ke J E — f f Jfö M % P\ 

Textbeginn (fol. 2a): Feng dao zheng y i lei fu j ie yuan j i u huan qi fu bao an qie nian 
jiao zhu mou lai y i lu qian ^ 1̂ IE — ff Jft B % B #f f 1 U % W 1& 
H i A 5{5 f i m m 

Textende (fol. 23a): Jiao cha gui j i u feng shang sheng y i huan tian j i shou bai ci yang 
sheng. Hui j i a fan j i a tian zun, bao hua wan man tian zun, l iu en ci fu tian 
zunm^ $fom m ±m i^m ^ n m m m- I^MM^AW, mm 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 23a): Huang shang {guang} xu shi j i u nian gui si 
sui zheng yue chu ri (chao cheng le) H ± {ft} + A $z B Wt U£ B W B (typ 
T ) ( 1 . Tag des 1. Monats, guisi-Jahr, Guangxu 19, 1893). 

Liturgie für ein J/ao-Ritual der Zhengyi-Schule zu Ehren von Donnergottheiten und 
Erlösung rachsüchtiger Seelen. Jingmen, Daogong-Tradition. 

Durchgehend eine flüchtige Hand; rote Interpunktion und Abschnittsmarkierungen, foli-
iert; nachträglich illustriert mit Darstellungen eines Tigers (fol. 3b) und eines Pferdes 
(fol. 5a). 
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Kolophon mit Angabe des Datums, Schreibers, Besitzvermerk, Bescheidenheitsfloskel 
und Widmung an die Nachkommen (fol. 23a). 

Schreiber: Deng L e Chang gß *g 1 (fol. 23a); Besitzer: Deng Y u n Tang gß ff g (fol. 
l a , 2b, 3a, 8a, 8b, 13a, 19b, 23a). 

84 Cod. sin. 252 

24,5 x 19,5 cm, seitlich geheftet; über dem Originaleinband (vorne fehlend) nachträgl ich hin­
zugefügte Einbandmakulatur aus mehreren, teils verklebten Blät tern einer anderen Handschrift; 
darüber ein Bogen [Pack?-] Papier, der über den Buchrücken gelegt und angeheftet wurde; 18 
Blätter , Maulbeerpapier; fleckig, sonst in gutem Erhaltungszustand; 8 Zeilen mit j e 14-15 Ze i ­
chen. 

Titel (Einband): Su qi ke % ^ fif 

Textbeginn (fol. l a ) : J in que hua shen tian zun, nian yan tian di zi ran hui qi fen san, 
dong zhong xuan xu guang ~ jiao tan zheng x iu fa shi dang xing ^ H 

Textende (fol. 18b): Hui bai wu dao qian yong bao zhuang yan fu l iu jiao zhu yuan 
de chang sheng yu dao han zhen 0 3£ fff Ffl f | £E f t t l SS I i J§ 

# 5 £ H £1 ̂  « 
Keine Orts- und Datumsangaben. Vermutlich 19. Jahrhundert. 

Liturgie zur Ankündigung eines Jzao-Rituals. Jingmen, Daogowg-Tradition. 

Durchgehend eine flüssige Schrift; rote Interpunktion und Abschnittsmarkierungen. 
Beigaben: Te i l eines anderen liturgischen Textes (fol. 18b); Angabe der Blattzahl mit 18 
(Originaleinband). 

Besitzer: Deng Y u n {Dan} i ß ff { J 3 } (fol. 6a), Deng Y u n Lian gß ff # (fol. I I b ) ; 
späterer Besitzer [?] : L i Jing L i n ^ $g ffi (Einband). 

85 Cod. sin. 253 

21,7 x 20,5 cm, seitlich geheftet; Einbandmakulatur aus Blät tern einer anderen Handschrift; 27 
Blätter, Maulbeerpapier; Risse, Flecken; 8 Zeilen mit j e 11-12 Zeichen. 

Titel (fol. l a ) : Xiao guan gao ke / J \ | | £ Xiao guan gao fu Ii chi tan zai 
zhong / J N I S ^ ^ F ^ ^ I S ^ ^ - Hui sheng zai wei # Ig £ % 

Erster Text 

Textbeginn (fol. 2a): Feng dao y i zheng yan sheng jiao zhu mou mou lai y i j i n lu qian 
chang bai shang xiang xiang ru j i n lu fu hui zai bai % — I E $1 Ü 3£ 
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Textende (fol. 6b): Xiao guan gao wan bi / J \ |S % H 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 6b): Y o u ru chi tan yong qu. Y o u ru hui sheng kai. J in que hua shen 
tian zun X A % ffl X A # M ü - & M # A # 

Textende (fol. 22b): Chi tan ke wan bi le j& j f fsf % | J J 

Dritter Text 

Textbeginn (fol. 18a): Y o u chong j i hui sheng zai wei. Da dao dong zhong x u X fi #1 
# M £ J I - A x i M i J t 

Textende (fol. 22b): Shang lai j i u chen gao bi chu bei shi gong fan j i n pu shen feng 
xianfö ^ m m ^ m mm ft i%K\w.^w^ik 

Keine Ortsangabe; Datum der Fertigstellung (fol. l a ) : J ia y in nian w u yue (ti bi wan) Ep 
Monat, jiayin- Jahr, vermutlich 1854). 

Liturgien zur Ankündigung eines Z/zaz'-Rituals, zur Errichtung und Purifikation eines 
Altars und zur Einladung von Gottheiten. Jingmen, Daogong-Tradition. 

Durchgehend eine geübte Hand, rote Abschnittsmarkierungen; Talismane (fol. 8a, 17b, 
26a), Diagramme für rituelle Schrittfolgen (fol. 16, 17a). 

Beigaben: Cong ru shi gong ke cheng jiao zhai xian huo j i a xian ß£ ft ft fit fi\ g£ g£ ^ 
M J $ (fol. 22b);Chong j i xiao da zhai dong zhong zhou fi |f§ / J \ A W ;M ^ / u 

(fol. 22b); Y o u {song} j ing yong ye X {11} M. ffi t i l (fol. 24a); San yuan gui y i j ie du 
yong = ft m $ ffl (fol. 25a-26a); Gui y i j ie du ^ ft M (fol. 27b). 

Besitzer: Pan Jing Hao j g $S % (fol. l a , 8b, 16a, 17a). 

86 Cod. sin. 254 

26,5 x 19 cm, seitlich geheftet; Einbandmakulatur aus spröden Bambuspap ie rb lä t t e rn einer 
anderen Handschrift; 28 Blät ter , Maulbeerpapier; abgerissene Ecken, Löcher , sonst in gutem 
Erhaltungszustand; fol. l b unbeschriftet; 8 Zeilen mit j e 19-20 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. l a ) : Leifu jie yuan ke%föfä%p[ 

Textbeginn (fol. 2a): Feng dao zheng y i lei fu j ie yuan j i u huan qi fu bao an qie nian 
jiao zhu mou mou lai y i lu qian y i er san nian zhen shang bao xiang ^§ 

Textende (fol. 28b): Zhi x in cheng nian bao hua wan man qing guang hui j i a hui luan 
fan j i a tian zun. Xiang lai hua cai feng song he j i a huan gong dong lai shan 
y u a n ~ ^ j | > b M j & m m % m m i t \ B } M m ^ m M f t m . ^ m i t m 
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Orts- und Datumsangabe (fol. 4a, 8a, 13b): Da qing guo yun nan dao ft yjf g f } j^f 
(Yunnan, Qing-Dynastie; vermutlich 19. Jahrhundert); Datumsangaben der Beigabe 
(vorderer Einband): W u xu nian r% ft ^ (wuxu-Jahi, vermutlich 1898), ding you nian 
E g ^ (dingyou-Jahr, vermutlich 1897) (Einband). 

Liturgie für ein J/ao-Ritual zu Ehren von Donnergottheiten. Jingmen, Daogong-Tvadi-
tion. 

Durchgehend eine Hand, rote Interpunktion und Abschnittsmarkierungen, chinesische 
Glossen, Talismane (fol. 27a, 28a-b). 

Beigabe: Geburtsdaten [?] zweier Vorfahren (vorderer Einband). 

Besitzer: L i Dao Zhao ^ x i M (fol- l a )> zusammen mit [seiner Frau] Pan Shi $g ft auch 
als Auftraggeber eines Rituals genannt (Einband); spätere Besitzer: L i X ian Cai ^ H zf 
(fol. 20b, 21b), L i Y ing Gui ^ B * i (fol. l a ) ; als Ahnen genannt: L i X i a n Zhen *5 Jg 

Deng Shi f ß ft (hinterer Einband). 

87 Cod. sin. 255 

26 x 19,3 cm, seitlich geheftet; beschädig ter Einband aus braungefärbtem Maulbeerpapier mit 
S iebprägung ; 17 Blät ter , Maulbeerpapier; Risse; fol. l b mit großer Fehlstelle, fol. 17a unbe­
schriftet; 10 Zeilen mit j e 12 Zeichen. 

Titel 

Erster Text 

(Einband, fol. l a ) : Sang jia rao guan ke 
wang chang ^ Ü M © + : £ p s 

Fu qi ci mu shi 

Textbeginn (fol. 2a): F u qi rao guan ke qi, dao bao zhi zun neng guang quan, du shuo 
zhong sheng zhu ku hai, zheng meng bao xiao bian zhou quan, yan shuo 
miao en yuan ^ $ & fg p\ ü g M # tB H /£ 38 ̂  £ I t ^ 

# M J U M ^ jgi m 

Textende (fol. 12b): Zai zhu di xiong zhu j ie mei, lai wei he nian hui, fu wei tian 
chong bie j i n shi, shei bu tong shang bei ^ #J % % §f $1 fcfc, % g | fnj ^ 

r, t t ^ ffi SÜ ^ H#, f i * ffi f t 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 12b): Y o u ci mu rao guan ke. D i y i huai tai en shou hu lei que sheng 
shen k u x m m m m n - m - m m m ^ m m w ^ . ^ ^ 

Textende (fol. 16b): F u chi song zang liao huan shan, jiang qu di mai zang, da sheng 
ci zhu bie ~ Tong ai shang — X i n gan # j i g p J i l l , HS £ *fe 
S Ä , * H » 1 Ä SO ~ i m f § ~ 'fr ff 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 19. Jahrhundert. 

Liturgie für Begräbnisritual: Jingmen, Daogowg-Tradition. 

Durchgehend eine geübte, flüssige Schrift. 
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Kolophon mit Angabe des Titels und Besitzvermerk (fol. 17b). 

Besitzer: Pan Chao Zheng Ü |§ IE (Einband, fol. 12b, 17b); als spätere Besitzer [?] 
eingetragen: Pan J in Ming ^ (fol. 17b), Pan Man Nan Ü $g U (fol. 17b), Pan 
Sheng Nan Ü 0 ^ (fol. 17b), Pan J in Sheng Ü # Pf (fol. 17b), Pan Xuan { Y u } £g £ 
{ £ } (fol. l a ) . 

88 Cod. sin. 256 

26 x 24 cm, seitlich, an drei Stellen rückenübergrei fend, mit Bindfaden neu geheftet; 
beschäd ig te r Einband aus dünnem [Maulbeer?-] Papier; 12 Blät ter , am Ende vermutlich einige 
fehlend, [Maulbeer?-] Papier, Flecken; 10 Zeilen mit j e 16-20 Zeichen. 

Titel (hinterer Einband): Ji shi jiu huan miyu 0 % i E 

Textbeginn (fol. l a ) : Y i lun zhu chu lai qing fa: X i a n nian chuan shi tang wen bao ge 
wen xian zhou wen da x ia jiang xian wu gong le — H l 3£ W f f % 
w m m x u « x ftü m sc m r & m m m i 

Textende (fol. 12b): Chu j i n xing y i j ie tian men you chu ri gong y i j ie huo men you 
dao chu yue fu y i j ie shui men dao yang j ie chong zhu qi Juan mou shi tong 
qian tfj £ £ - ft ft X fcB B % - ' ! ? • X ^ X M ttS J ! Jfr - # * P I 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich Mitte des 19. Jahrhunderts. 

Geheime Anweisungen miyu % für Rituale zu Ehren von Tai shang lao jun ftft^ 
fg. Jingmen, vermutlich Shigong-Tradition. 

Durchgehend eine geübte Hand, rote Abschnittsmarkierungen. 

89 Cod. sin. 257 

25,5 x 22 cm, seitlich geheftet; beschädig te r Einband aus dunklem Papier, nur fragmentarisch 
vorhanden; 21 Blät ter , Maulbeerpapier; Risse, Knicke , Flecken; fol. lb , 2a, 21a unbeschriftet, 
fol. 21b fehlt; 8-9 Zeilen mit je 16 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. l a ) : Da xiao zhai shen mu ft / J \ Hf f$ @. Ba wang san qi 
gong wang shen mu J£ H -b f f r E 1$ ^. Zhu nian qing jiao shen mu 
tt^f sÄe/i m « ± j # t$ @ • K " * sheng jiao mu £ @i 
@. Xiong lu gong wang jiu ku qing xuan jiu ku mu |Zl 5§ M i fj( ^ # 

@ 

Textbeginn (fol. 3a): B a wang san qi gong wang sheng mu. Shang zuo ban. Y o u x i a 
ban y i bai wu shi y i ming. Shi fang si de da dao sheng zhong. Shi fang 
xuan lao jun zhang ren J£ £ H -b Ä i E 1? S - i i E X T I - I I 
-k-^.^ftBmftmmm-ftij^^mizx 
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Textende (fol. 19b): M u nei zhi ri gong cao shi zhe. Ben jing mou da wang. Mou j i a 
mou dai zu nai xian ling ge wei. Dang ri shi Ii feng huo deng shen. Sheng 
qian gong wang - g ft j f 0 Xjj W # • * i j | A A £ . A | c A f t *fi 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 19. Jahrhundert. 

Listen von Gottheiten, die in verschiedenen Jiao- und Z/ztf/-Ritualen angerufen werden. 
Jingmen, Daogong-Tmdihon. 

Durchgehend eine flüssige Schrift; rote Interpunktion und Abschnittsmarkierungen. 

Beigaben von anderer Hand: Nachträge (fol. lb , 20b). 

Besitzer [und Schreiber?]: Jiang Dao Y u ̂  i l zE (fol. l a , 20a). 

90 Cod. sin. 258 

27 x 20,5 cm, seitlich mit Schnur geheftet; Einband aus steifem [Bambus?-] Papier; 27 Blätter , 
Maulbeerpapier, am Anfang vermutlich eines fehlend; Flecken, abgerissene Ecken, Löcher; 
erste Blät ter nachträgl ich ergänzt , fol. 27b unbeschriftet; 11 Zeilen mit j e 16-18 Zeichen. 

Titel (Einband): (Yi ben) ji mi yu. An long shen hun jie yuan da xing fen 
{kan} tian guan muye (— ^ % fg. £ fg # s& j g % A M * I {%K} 

Textbeginn (fol. l a ) : Y o u j i lao shou ren ri hui fa. Xian xiang zhuan shen wei ta mu 
bao tai bao qu er wei x in ren fu X H % Ü A B M fä- 9t ® ft # M ffe 

Textende (fol. 26b): Shi er kuai dan yang ta zi zai zhou ge y i qian ge liao y i j i a y i j i 
ru lü ling, tong qian sheng shi er ge liao fa shu + Z I ;£r I i ftil [Ij $r 

Keine Ortsangabe; Datum der Fertigstellung (fol. 26b): Dao guang j i u nian j i chou sui 
l iu yue shi l iu ri (mi wan bi) ^ A ^ 3 fi A H + A B (l& T£ | £ ) 0 6 - T a g d e s 

6. Monats, jichou-Jahr, Daoguang 9, 1829). 

Geheime Anweisungen miyu | # fg zu Ritualen der Besänftigung der Erddrachen und 
zur Befriedung von Gräbern. Jingmen, Daogong-lxadxXion. 

Geübte Hand, rote Interpunktion, Abschnittsmarkierungen und Markierungen; einzelne 
Zeilen und Überschriften nachträglich eingefügt; Talismane (fol. 8a, 9a); Diagramm für 
rituelle Schrittfolge in Zeilenbreite (fol. 18a). 

Kolophon mit Angabe des Datums und Widmung (fol. 26b). 

Beigabe von anderer Hand: Schreibproben, Talismane (fol. 27a). 

Besitzer: L u Dao X i a n Jg £1 fl¥ (fol. 18b); späterer Besitzer: Pan Xuan Y a n £ gg 
(Einband). 
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91 Cod. sin. 259 

26,5 x 19,5 cm, zwei Handschriften (fol. 1-16, fol. 17-35) seitlich zusammengeheftet, 
Aufhängeschl inge ; beschädig te r Einband aus dickem Papier, auf der Außense i t e mit 
S iebprägung , auf der Innenseite in T a i ( T a i Lue ) beschriftet; 35 Blät ter , Maulbeerpapier; F lek-
ken, Risse; erste und letzte Blät ter beschädigt , fol. l b unbeschriftet; 8-12 Zeilen mit j e 14-23 
Zeichen. 

Titel (Einband): Xiao guan gao (zai toü) tu fu (gong) yan sheng san shi (zai 
wei) /JN M n ( £ H I ) ± 0 ( { £ ) I 4 E Bf ( f t It); (Titelblatt fol. l a ) : 
Xiao guan gao song sheng gong an long ke /JN | | ^ |g ±b ^ | | fif; 
(fol. 35b): J M / « j a « 5a« sAi (yi ben) ± Jfö g£ £ = Bf f4 (— 2^) 

Erster Text 

Textbeginn (fol. 2a): Feng dao zheng y i an long shen dou j ie yuan zhi fu bao an chu 

nian jiao zhu mou lai y i sheng qian qing bai shang xiang if§ Üi J E — ü 

Textende (fol. 6b): Su qu su lai, dong lai shan gong cheng wu shang dao. Xiao guan 
gao ke wan bi 31 £ Ü }|WJ j | f # # J $ _ E } f . / JN | S ^ - f4 ^ ^ 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 6b): R u song sheng wen qu ye. Yang qi san yuan w u shi si sheng 
shuai jiang Ii bing A 5 i H £ * til- fflJ #f H 7C £ SP , 1 ^ ^ 3£ £ 

Textende (fol. 8a): Dong lai shan yuan cheng wu shang dao. Qing guang hui j i a tian 
zun. Song sheng ke wan bi iff # j $ j^c M ± ftl 7tJ i l H A # • i l l H 

Dritter Text 

Textbeginn (fol. 8a): Chong lu an long ke. Dong zhong xuan xu — Feng dao an long 
xie mu jiao zhu mou fan shi xiang {x ian} l g fife ^ f | fif .̂ [fj PfJ /|Ü ~ 

Textende (fol. 12a): Y i qie tu huang mu suo guang rong dong lai shan — A M M 

mjtm m mm-
Vierter Text 

Textbeginn (fol. 12a): Y o u ru san xian ke. Y i qian qing sheng mu ye. F u wen mu 
zhong j i n j i an xie long shen X A H $k fö. ^ ftl f f I g @ Vi K H 

Textende (fol. 15b): Dang yin qian sheng y i xing jiang qian xie gui zheng tian zun H 

Fünfter Text 

Textbeginn (fol. 15b): R u an zhen ke. J in an dong fang qing di zhen mu long wang A 
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Textende (fol. 16b): Xiang lai san zun sheng hao y i zan wan cheng tong lai shan ~~ 
C i sheng hui { c i } fä^H#IiM-Ü^J&[5]$i#~ Mm®m} 

Sechster Text 

Textbeginn (fol. 17a): J in zhen yan jiao tian zun, jiao zhai tan zheng qi zuo fa shi dang 
xing nian yan dong zhong xuan xu — # S ? I i ( ^ # , i f S l ^ f ^ 

Textende (fol. 35a): B u xu tui chao, xue xian xing wei j i , feng j ie zhi le cheng, qu 
sha zheng qi chu, xian sheng ruo xiang xun, ruo bu x in fa yan, he wei tai 
shan l in # i g $§, & fOj f 7 M i u % M M % JA, * f& I E H i t , fill m ^ 
ffi m, % ^ f f & S , M I * L l j Pf-

Orts- und Datumsangabe (fol. 24a): Da qing guo yun nan dao A 7lf HÜ f l I^I ü 
(Yunnan; Qing-Dynastie, vermutlich Mitte des 19. Jahrhunderts). 

Liturgien zur Ankündigung eines Z/zaz'-Rituals, zur Besänftigung der Erddrachen beim 
Grabbau und zur Lebensverlängerung. Jingmen, Daogoftg-Tradition. 

Flüssige Schrift, zweiter Text von anderer Hand und stellenweise interpunktiert. 

Kolophon des zweiten Textes mit Angabe des Titels (fol. 35b). 

Beigabe: Schreibprobe (hinterer Einbandinnenseite). 

Schreiber: L i Dao Y a n ü H (fol. l a , 8a, 13b, 15b);Besitzer: Wen Lao San #ä H 
(Einband, fol. 7a), späterer Besitzer [?] : Wen Y u n Y u ^ f i (fol. 34b). 

92 Cod. sin. 260 

26 x 19 cm, seitlich durch längs gefaltete und gedrehte Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang); Einband fehlt; 62 Blät ter , am Anfang und Ende vermutlich einige fehlend, 
Maulbeerpapier; Flecken, Risse; 8 Zeilen mit j e 16-18 Zeichen. 

Titel: [Zhu pin jing fg n ° p | f ] 

Textbeginn (fol. l a ) : J i ru lü ling. Jing kou shen zhou, ling bao tian zun, an wei zi xing, 
di zi hun po, w u zang xuan zhen ^ #p ^ j P | ^ , l S ^ f , $ H$ 
s TRI , % 5 t % Ä m £ « 

Textende (fol. 62b): Shan nan x in nü ren er you qi dong bian hua feng yu zhuan hei 
an j ie S U f t ^ A f f l W & t t ü t t f f i i B f t t U B g f i g 

Keine Orts- und Datumsangaben; vermutlich 19. Jahrhundert. 

Sammlung von Exzerpten aus daoistischen kanonischen Texten. Jingmen, Daogong-
Tradition. 

Geübte Hand; Bleistiftglossen in Ta i (Tai Lue , fol. 7b, 8a). 
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93 Cod. sin. 261 

25,5 x 19,7 cm, seitlich mit Schnur neu geheftet; Einband fehlt; 33 Blät ter , Maulbeerpapier; 
Risse, Knicke , Flecken, sonst in gutem Erhaltungszustand; 10-12 Zeilen mit j e 19-22 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. l a ) : Jiu huan miyu $fc Jg % §g 

Textbeginn (fol. 3a): Y i lun chu qing zhi fa. X ian cun qu zhuan san ge ying rong qi ge 
hun ying zhuan zuo san hun you qi po shan ru zuo jiao tong gu nei — mW 

p f i f f t 

Textende (fol. 31b): Qing tong dian feng zhang shi shou shi lao fan shi zu w u shi wu 

tui yue fu ri gong j i n xing yuan shi tian zun liao I f ® S I i fi; f $ f 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 32a): Dao guang shi ba nian wu xu sui qiu j i 
(chao wan) j j f % ft A J% f£ M ^ (¥P T C ) (Herbst des wwxw-Jahres, Daoguang 18, 
1838). 

Geheime Anweisungen miyu % §§ für Rituale zur Abwehr bösen Geistern, Krankheiten 
und anderen Übeln. Jingmen, Daogo«g-Tradit ion. 

Durchgehend eine flüssige Schrift, rote Abschnittsmarkierungen, stellenweise rote Inter­
punktion; Abdrucke eines quadratischen Siegels mit der Legende Dao jing shi bao ü H 
ftp J | - ( fo l - l a , 31b). 

Kolophon (fol. 31b-32a): mit Wiederholung des Titels, Besitzvermerk und Angabe der 
Kosten für die Anfertigung des Manuskripts. 

Beigaben: Notiz über Geldverleih (fol. l a ) ; Angabe der Blattzahl mit 29 (fol. l a ) ; Aus­
zug aus einer Geheimen Anweisung miyu |& jf§ für Lebensverlängerungsri tuale (fol. 
2a); verschiedene Ritualanweisungen (fol. 32a-33a). 

Besitzer: Jiang Dao Shang M ? I ± (fol. 31b), Jiang F a Xian M&W (fol. 2b, 31b); 
Traditionsübermittler: L i Y u n Xian ^ f f (fol. 2b); als später Besitzer [?] eingetra­
gen: L i Sheng L i u ̂  3^ (fol. 33a); in der Beigabe eingetragen: Jiang Y u n Jing ^ U 
m. (fol. l a ) , L i Y u n Shu ^ g # (fol. l a ) . 

94 Cod. sin. 262 

23,7 x 17,5 cm, schnit tübergreifend geheftet; stark beschädig te r Einband aus braungefä rb tem 
Papier; 67 Blät ter , Maulbeerpapier; am Falz teils aufgerissen, Brandspuren, Flecken, Was­
serränder; fol. 37-65 mit einer größeren Fehlstelle an der unteren Ecke . 

Titel (Titelblatt fol. l a ) : Za liang shu zhong Juan H H ff # 

Textbeginn (fol. 2a, Tabelle): San j i u liu, shi er yue H ft ft, ft Z I B 

Textende (fol. 66b): Zhan zhou gong chu xing tu £ ffi ft fT 11 
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Keine Ortsangabe; Datum der Fertigstellung (fol. l a ) : Guang xu shi wu nian ba yue shi 
san ri (chao yuan shu) ^ i t l ^ A H I & E B ($> %n 10 (13. Tag des 8. Monats, 
Guangxu 15, 1889); Daten der Beigaben (fol. lb ) : Da qing guang xu qi nian san yue chu 
wu r i ( I i bu) ft ? f ^ ^ tf- -fc H H W £ B (AL W) (5. Tag des 3. Monats, Guangxu 
27, 1901); (fol. 67a): Ta i sui gui you nian y i mao yue x in you shuo j i a zi xun yue zhi gui 
you ri;fcjg|ftM^Z>0P^^M^¥^^i£Mfliif B (guiyou-Tag der jiazi-De-
kade, Neumond zu xinyou des v/mao-Monats, guiyou-Jahr, vermutlich 1933). 

Handbuch zur Divination und Geomantie. Vermutlich chinesischer Herkunft. 

Geübte Hand, einzelne Korrekturen; illustriert mit Tabellen (fol. 2a-5a, 16b-20b, 42b-
43a, 44a-b, 64b), Diagrammen (fol. 15b, 45a-46a, 66b) und Handdiagrammen (46b, 
52b, 56b, 59b). 

Beigaben: datierte Notiz über Leihgeschäfte des Besitzers anläßlich seiner Hochzeit 
(fol. l a ) ; Notiz über den Verleih von Geld und Getreide (fol. lb , 67a-b). 

Wiederholung des Titels und Vermerk eines [späteren?] Besitzers (fol. 67b). 

Besitzer: L i Dao He ^ üf f P (fol. l a ) ; späterer Besitzer: L i Zhao Miao ^ ^§ ^ (fol. 
67b); als Schuldner in der Beigabe eingetragen (fol. 67b): Zhao Yuan Tong jjg ft 3®, 
Zhao De Mao Ü fjp, Feng Sheng Wen M B IC, Feng Sheng Zhu <f B Zhao J in 
Cai m M M, L i J in J in ^ M Feng J in { X i a n } ) ! # {5fe}. 

95 Cod. sin. 263 

23 x 17 cm, seitlich neu geheftet, Aufhängeschlinge; Einband aus ungegerbter Tierhaut; 74 
Blätter, Maulbeerpapier; am Falz oft aufgerissen, Brandspuren, Risse, erste und letzte Blätter 
stark beschädigt; fol. 50, 74 nur fragmentarisch vorhanden. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. 2a): Xue dao dang [qin ku xiu] x in yun dan cheng, shao xiang gui tai 
• zhen qi za sheng xiang H f [ 1 ^ f f ] i l ^ E i f U ^ D Ä 

Textende (fol. 73b): Shen xian fan j i a tian zun ^ iili^EMftW 

Orts- und Datumsangabe (fol. 23b, 42b): Da qing guo yun nan dao ft yjf m U I ^ J 11 
(Yunnan; Qing-Dynastie, vermutlich frühes 19. Jahrhundert). 

Liturgie für ein Z/zaz-Ritual der Kategorien mengzhen H yujing 3s ~M und jiuku 
Jingmen, Daogorcg-Tradition. 

Geübte Hand; nachträglich eingefugte rote Interpunktion und Abschnittsmarkierungen, 
einige chinesische Glossen. 

Besitzer: Pan Dao Liang §g i f ~% (fol. 22a); späterer Besitzer: Pan Xuan Cai gg ^ 
( fo l . ) . 

V g l . Höl lmann u. Friedrich 1999: 25, Abbildung des Einbands aus Tierhaut. 
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96 Cod. sin. 264 

25 x 15,5 cm, schnitt- und rückenübergrei fend geheftet; vorderer Einband aus b rüch igem Pa­
pier, hinterer Einband aus einem beschrifteten Blatt einer anderen Handschrift; 15 Blät ter , 
Maulbeerpapier; Knicke , Flecken, sonst in sehr gutem Erhaltungszustand; 6-8 Zei len mit j e 
12-20 Zeichen. 

Titel (Einband, Titelblatt fol. 2a): Xie lei shang ke i t f f f § Pr 

Textbeginn (fol. 3a): Feng dao j ie xie lei shang jiao zhu mou ~ xiang shui le ren 
g u a n g g a o ^ M ^ l f W f l ^ i A - & 7jx J A M £ 

Textende (fol. 14a-b): Chang sheng bao ming tian zun, ba gua hu shen tian zun, bao 
hua wan man tian zun, qing guang hui j i a tian zun, bu ke si y i gong de. X i e 
lei shang ke zhong J | £ U o% A # , A i h WL # ^ ff M % M A # , 
ftl it 0 M ^ # , ^ ü H 5Ü & Ü W f l 14 B 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. l a ) : D a qing j i a qing er shi san nian w u y in sui 
ding wei yue zhong xun j^WMM^in fXMMT $z R 4 1 ^ (mittlere Dekade 
des Monats dingwei, wuyin-Jahr, Jiaqing 23, 1818). 

Liturgie für ein Jiao-Ritusd zu Ehren von Donnergottheiten. Jingmen, Daogong-Tmdi-
tion. 

Verschiedene Hände, rote Abschnittsmarkierungen. 

Kolophon mit Angabe des Titels und Besitzvermerk (fol. 14b). 

Schreiber: L i Jing Zhu ^ | f ^ (fol. l a ) ; Besitzer: L i Xuan Hui ^ £ (fol. 14b), L i 
Xuan Zhu $ £ ft (fol. 14b). 

97 Cod. sin. 265 

26,5 x 19,5 cm, seitlich geheftet; beschädig ter Einband aus Bambuspapier; 32 Blät ter , Maul ­
beerpapier; Wasser ränder , leichter Wurmfraß , sonst in gutem Erhaltungszustand; fol. 32a unbe­
schriftet. 

Titel (Einband): Xin wen ke $f ~$t Pr', (Titelblatt fol. l a ) : Dao jiao shi jiao seng 
jiao xin wen ke ü ifc £rü Wi f# Wi $ T ~$t f4; (fol- l b ) : Xin wen dao shi tong 
yongm-xmrnmrn. 

Erster Text 

Textbeginn (fol. 2a): Ta i shang tian zun j ing, tian x ia qing sheng shen gui j ing, yu 
huang san qing, zao tian zao di j ing ± ± A # I S , A T Ü M k. I S , 3E 

Textende (fol. 10a): F u xian zhong huang shi cai xian shang sheng zhong huang 
vm m m im m & m J R ± m. n im 
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Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 10a): C i xuan jiao xian shi gong qu ye. Xiang lu yan qi zou lian lian 

Textende (fol. 29b): Xing ma tan guan chu dao wai zhi j ian hua cai f j H j j [ H* £t} JiJ 
9 m m i t ft 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 29b): Xian feng nian shi er nian zheng yue er shi 
ba ri shen shi tai sui ren xu nian / g S c ü ^ + Z l ^ I E ^ i ^ + A B ^^ftMftft^-
(28. Tag des 1. Monats, renxu-Jahx, Xianfeng 22, 1862). 
Liturgie für ein Ritual der Ordination in Daogong-, Shigong- und buddhistische Tradi­
tion. Jingmen. 

Durchgehend eine flüchtige Hand, Handlungsanweisungen, rote Abschnittsmarkierun­
gen, Namen rot markiert, rote Interpunktion; einzelne Passagen und Glossen 
nachträglich eingefügt. 

Kolophon mit Angabe des Datums, der Blattzahl (28), des Besitzers und einer Widmung 
an die Nachkommen (fol. 29b). 

Beigaben: J i gu yong | l f £ ^ (fol. 29b-30b); Y o u bie j ing jiao wang yong X SO Ü P4 
ft ffl (fol. 31b); Zeichenliste als Stickmustervorlage für Stirntücher der Jingmen-
Frauen, Shuang ren tou j i n zi f | A H r|3 ^ (fol. 32b). 

Der Besitzer ist unter dem Pseudonym Gong Y i n ' s If- (für den Familiennamen Deng 
gß oder Feng }j§) und dem Vornamen Xian Jian H Jg eingetragen (fol. l a , 7b, 10a). 

98 Cod. sin. 266 

26,5 x 21 cm, seitlich mit Schnur geheftet; nachträgl ich angebrachter Einband aus Maulbeer­
papier, hinten fehlend; 26 Blät ter , am Ende vermutlich einige fehlend, Maulbeerpapier; Was­
serränder; fol. 26 nur fragmentarisch erhalten, 8 Zeilen mit je 17-19 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. l a ) : Jiao longpoyu ke 55 f | 
fang zai lian du wei. Jiu ku fan zai wei ^ 

£ Pt\ (fol. l b ) : Yu men wu 

Erster Text 

Textbeginn (fol. 2a): Tian tang xiang tai fu mou nian dong zhong xuan xu ~ F u y i y i 
zhu y in yun lu zhu, fu yu chan fen j i n lu zhi nei, bian tong sheng zao zhi 
qian ft^llL ftfä S+ltm^&Jä- ^ J ^ - Ö l I i S J l l 

Textende 

m 

(fol. 7a): Y o u dao song wang wang feng zhong 
Jiao long ke zhong X i l l l Ü r t i ß f f — JZ£ 1 

- Song long hua yu qian. 
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Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 7a): Y o u qi shi yu ke qi. J in que hua shen tian zun, nian yan dong 
zhong zhou. Shi fang su j ing tian zun, xiang lai song chi miao zhou X 

Textende (fol. 26a): Xiang lai chi po di yu sha dian shen deng gong de wu xian liang 
yin, feng wei zhai zhu mou mou j i ci gong xun zhuan shen [pj 5(5 j$[ fijg jfe 
5t m ft; ** S 5ö ^ m & S , ^ H ff ± A A H itb 5ü Üi 9 # 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. l a ) : Bing chen nian si yue shi wu ri (chao wan) 
g g ^ 0 ^ - P £ B ( J ^ % ) (15. Tag des 4. Monats, bingchen-Jähr, 1856). 

Liturgien für Z/W-Rituale der Z/zercgyj'-Schule zur Erlösung der Totenseelen aus der 
Hölle. Jingmen, Daogowg-Tradition. 

Durchgehend eine geübte Hand; Darstellung des Höllentores (fol. 24b). 

Ursprünglicher Besitzer [und Schreiber ? ] : L i Dao Rong $ 3J3 ^ / (fol. 21b, 24b); als 
spätere Besitzer [?] eingetragen: Deng Xuan A n f ß ^ (fol. 2a, 18b), L i Y u n ^ U 
{ L u ^ } (Einband), L i Wai Tong ^ 9ftM (fol. l a ) . 

99 Cod. sin. 267 

26,5 x 20,5 cm, seitlich mit gedrehten Papierstreifen geheftet, Aufhängeschlinge; Einband 
fehlt; 16 Blätter, am Anfang vermutlich einige fehlend, dünnes Maulbeerpapier; Blattränder 
und Ecken des Buchblocks beschädigt; 8 Zeilen mit je 21-25 Zeichen. 

Titel (fol. 16b): Shen dou ke f$ 4 jpsf 

Textbeginn (fol. l a ) : L i u dian, zhen j i u jiang, sa ren ren chang shou, sa gui gui mie 
xing, y i sa ru shuang, er sa ru xue jfä m, M ft iL, M A * 5 W, Tffi % * 
m B, - m in m, — m tu m 

Textende (fol. 16b): Song sheng huan gong dong lai shan gong shan wan cheng wu 
shang dao, qing guang hui j i a tian zu. Shen dou ke wan bi zhong wei Ig 

Ortsangabe (fol. 3a): Da qing nan zhang guo meng long mou mou qing shan wang x ia 
mou shui biao gao ling cun A yf jg 3£ ü U. I I A A W ÜJ iE T A 7JK % M ^ 
(Menglong, L a n Xang, vermutlich Luang Prabang, nördliches Laos; Qing-Dynastie). 
Datumsangabe (fol. 16b): Gui chou nian la nian y i ri ci (wan bi) f | 5 ^ JU ~tt ^ 0 ft 
( T C Ü ) (21 . Tag des 12. Monats, guichou-Jabi, vermutlich 1853). 

Liturgie für ein J/ao-Ritual der Z/zercgyz'-Schule zu Ehren des Sternbilds beidou it 4* 
(Großer Wagen). Jingmen, Daogoftg-Tradition. 

Durchgehend eine geübte Hand; rote Abschnittsmarkierungen, Namen von Gottheiten 
und Handlungsanweisungen rot markiert, rote Interpunktion; Abbildung zweier Tal is­
mane (fol. 6a) und einer Lampe in Form des Sternbilds beidou it^r (fol. 6b). 



114 

100 Cod. sin. 268 

26 x 21 cm, seitlich geheftet; nachträgl ich angebrachter Einband aus einem Bogen stoff­
geschöpften Papiers, der über den Buchrücken gelegt und angeheftet wurde; 26 Blät ter , Maul­
beerpapier; Risse, Wasser ränder , obere Ecken des Buchblocks teils stark beschädigt ; 12 Zeilen 
mit j e 22-29 Zeichen. 

Titel (Einband, Titelblatt fol. l a ) : Sang jia miyu H ^ | B I P 

Textbeginn (fol. 2a): C i j ian lao ren zuo dao j i a yu x iu dou lu ping fa j ie bu yong. Dou 
lu ping j i shi yu qing j i u ku hua xuan qing hua xuan j u I i qing xuan shi zu 
mu yuan jun fr % hfofeWLl^fe ^tätfäfefätt ft. 

Textende (fol. 26b): Dong ting hu shi er tie ban tong ban gai guo bu dong ye. Y i j i u 
tui hui lu ye m E ffl + — ü U [WJ M M i ö f f i l HI & •& 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (Einband, fol. l a ) : Dao guang yuan nian j i yue j i r i j i 
shi (chao bi ye) m. TTJ it ^ ^ R ^ B ^ B# (&m ifc) (Daoguang 1, 1821). 

Geheime Anweisungen miyu |& f § für Z/W-Rituale. Jingmen, Daogong-Tradition. 

Verschiedene Hände ; rote Abschnittsmarkierungen; Talismane zum Verschließen des 
Sargdeckels (fol. 24a-b); Talismane (fol. 13a-b, 17b, 21b, 23b, 24a); schwacher Ab­
druck eines quadratischen Siegels, vermutlich mit der Legende Dao jing shi bao ü $f 
ßip » ( f o l . l a ) . 

Beigabe: verschiedene Methoden des „Befriedens" zhen ü (fol. 34b-35a). 

Besitzer: L i Miao Neng ^ typ fj5 (fol. 5a); spätere Besitzer: L i Jing Qing | f yjf (fol. 
l a ) , L i Xuan Gui ^ J | (Einband, fol. l a ) , L i Xuan {Qin} ^ ~£ { ^ } (fol. l a ) , L i 
Xuan X i u ^ ^ (Einband). 

101 Cod. sin. 269 

26,5 x 21 cm, seitlich mit Schnur neu geheftet; Einband fehlt; 36 Blät ter , am Anfang und Ende 
vermutlich einige fehlend, dünnes , stark nachgedunkeltes Maulbeerpapier, Risse, Fehlstellen an 
den Blat t rändern; fol. l a fehlt; 8 Zeilen mit j e 14-17 Zeichen. 

Titel: [Nan ling ke P i g jft] 

Textbeginn (fol. l b ) : Wang ling j ian dao j ing shi chan I i , dao j ing shi da dao, yuan shi 
ling bao dao de tian zun £ S H i t U SP ' 1 * I , J I M SP A 7C ® » 
i l t f A # 

Textende (fol. 36): Sui shi jue xing zao yuan ming hao pan bo yun cheng san dian j i u 

zhu bie zai qian M CT * 14 ¥ B m ft #1 Ö » M H J t M U SÜ £ tu 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich Ende 18. bis Anfang 19. Jahrhundert. 

Liturgie für ein Z/zaz'-Ritual zum Geleit der Totenseelen. Jingmen, Daogong-TrdidxXion. 

Durchgehend eine geübte Hand; ab fol. 1 l b verblaßte, rote Interpunktion. 
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Der Schreiber ist unter dem Pseudonym { X i } He Jun Z i { ß H } }RJ S> ^ eingetragen 
(fol. 15a). 

102 Cod. sin. 270 

24,7 x 18,8 cm, schnitt- und rückenübergreifend neu geheftet; Einband fehlt; 15 Blät ter , Maul ­
beerpapier; Wurmfraß , erste Blät ter mit Brandloch, sonst in gutem Erhaltungszustand; fol. l b 
unbeschriftet; 9 Zeilen mit j e 22-23 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. l a ) : Yu huang zhong Juan 3£ I t # 

Textbeginn (fol. 2a): Gao shang yu huang ben xing j i j ing Juan zhi zhong. T a i shang 
guang ming yuan man da shen zhou di er. E r shi tian di shi zu w u lao 
shang di qi shou chang gui M ± 5 M ft ?T M M. # Z ^- A ± it BM H 
mftn^m^.mmftm^m^ftft^m^mm, 

Textende (fol. 15b): Xuan zhong jiao zhu da fa shi, l iu fang yan pai du qun mi, zi qi 
guan j ing ni qing j ing, wu wei tian di y i j ie gui £ 41 g( ^ ft :ft gjp, ffi "ft 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. l a ) : X ian feng wu nian j i chun yue shuo l iu ri j i 
dan (chao) ü ffi ^ # B ffl ft B ^ B (#?) (6. Tag nach Neumond im 3. Monat, 
Xianfeng 5, 1855). 

Kanonische daoistische Schrift, dem Jadekaiser gewidmet. Jingmen, Daogong-Tradi-
tion. 

Durchgehend eine geübte Hand; foliiert; Angabe der Blattzahl samt Titelblatt (pi ft_) mit 
16 (fol. l a ) . 

Ursprünglicher Besitzer: L i Miao F u ^ $g (fol. l a , getilgt); späterer Besitzer: Deng 
Dao Y u SP S t u f (fol. l a ) . 

103 Cod. sin. 271 

23,5 x 17,5 cm, seitlich durch länge gefaltete und gedrehte Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang), Aufhängeschl inge ; Einband fehlt; 22 Blät ter , Maulbeerpapier, Wasse r ränder , 
sonst in relativ gutem Erhaltungszustand; fol. l a fehlt; 10 Zeilen mit j e 18-19 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. 2a): X i a n kou j i shi kan tang nian ge dao zheng xian kou j i shi zheng 
meng xian w u gong shen shi le % Pp H ftp & g & 1fe i f JE % &P £S % I I 
m & ffi m w m i 

Textende (fol. 21b): Gao ming da di ge an tian fu bao man liao j i I i ye jüf ft ^ £ 

%ftmmmjtsm& 
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Keine Ortsangabe; Datumsangaben (fol. 12a): Tai sui gui you nian shi yue chu san ri A 
| ^ | ^ - f - ^ £ B (3. Tag des 10. Monats, guiyou-Jahr, vermutlich 1873); (fol. 
21b): Ta i sui xuan tong er nian geng xu qi yue shi er ri chen shi (chao wan) A Wl, s . $t 
Ä 4 M ft -t B + — H m B# ($> tg) (cAew-Doppelstunde, 12. Tag des 7. Monats, 
gengxu-Jahr, Xuantong 2, 1910). 

Geheime Anweisungen miyu fg. Jingmen. 

Durchgehend eine gut lesbare Schrift; rote Abschnittsmarkierungen, Namen von Gott­
heiten rot markiert; Talismane (fol. 7b, 8b), mehrere rote Abdrucke eines Siegels mit der 
Legende San yuan kao zhao yin H 7C ̂  i3 EP (fol. la -b , 2a, 13a, 21b). 

Kolophon mit Angabe des Datums, Siegelabdruck und Besitzvermerk (fol. 21b). 

Besitzer: Jiang Jing { L i a o } M I I { ^ } (fol- 12b, 21b). 

V g l . Höl lmann u. Friedrich 1999: 27, Abb. I V . 2 San yuan kao z/?ao-Siegel. 

104 Cod. sin. 272 

24 x 17 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet; Einband fehlt; 47 Blät ter , am Anfang 
eines und am Ende vermutlich einige fehlend, Maulbeerpapier; erste und letzte Blät ter leicht 
beschädigt ; 6 -7 Zeilen mit j e 18 Zeichen. 

Titel 

Erster Text 

(fol. 27a): Qing jiao su qi ke yff g§ ^ff ^ fifj (fol. 27b): Qing jiao she jiao 
ke m mm. mm 

Textbeginn (fol. l a ) : J in zhen yan jiao tian zun, jiao tan zheng su fa shi dang chen, 
nian yan tian di zi ran hui qi fen san, dong zhong xuan xu — ^ J H yjf |& 

Textende (fol. 27a-b): Xiang lai Hang xiao j ian tan su qi chao zhen Ii sheng zheng 
j ian jiao gong wan cheng dong lai shan yuan cheng wu shang dao. Qing 
jiao su qi ke wan b i f p j ^ i l f f ^ i i i ^ ^ F 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 228a): C i chong j i qing jiao she jiao ke qi. Y u qing sheng fen dong, 
j i n gu j ing chong ming, bao lu xiang zai re, na xian wang cong rong. Chen 
ge gong j ing yang wang tian yan shao xiang she jiao feng qing Vj^ l g ^ :M 
m m. m m ^ s m m & m, ± m m m, mmmmm,mmm ®. 

m aX 

Textende (fol. 47b): Heng shi bu rao huo si dong mao bu sheng zi mie geng zhong Ii 
dengyiqieqi f f ^ ^ ^ ^ f ä ^ W ^ ± £ M ffi S B ^ — ® */f -• 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe: Da qing guo A :M S (Qing-Dynastie; vermutlich 19. 
Jahrhundert). 
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Liturgie zur Ankündigung eines J/00-Rituals und für ein Jzao-Ritual zur Purifikation. 
Jingmen, Daogong-Tradition. 

Durchgehend eine regelmäßige Schrift; rote Interpunktion, rote Abschnittsmarkierun-
gen; einzelne Schriftzeichen und Handlungsanweisungen rot markiert. 

Späterer Besitzer [?] : Yang Miao L e f# & ^ (fol. 27b, 35a). 

105 Cod. sin. 273 

23,5 x 16,5 cm, schnitt- und rückenübergrei fend neu geheftet; stark beschäd ig te r Einband aus 
dünnem Maulbeerpapier; 23 Blät ter , dünnes Maulbeerpapier; Ecken des Buchblocks leicht 
beschädigt , sonst in gutem Erhaltungszustand; fol. 23b fehlt, 22b, 23a unbeschriftet; 8 Zeilen 
mit j e 22-27 Zeichen. 

Titel 

Textbeginn 

Textende 

(Einband, fol. 20b): Gao dou ke ^ if- fi\ 

(fol. l a ) : Feng dao zheng y i yu huang gao dou j i u huan qi an jiao zhu lai y i 
sheng qing bai shang xiang. Y i nian bao [xiang] er nian zhen xiang san 
nian ming xiang si bu fu hui bai lf§ £1 JE — I I § ^ S l l J f 

(fol. 20b): Zhu zun sheng hao wu Hang bu ke si y i gong de xiang lai cai ma 
hua lian feng song luan fan tian dong lai shan yuan cheng w u shang dao. 
Gao dou ke wan b i f f # Ü ^ t e J l ^ " ö J s m$3fefa% W JI it ^ 

Ortsangabe (in Formularvorlage fol. 21a): Da qing guo xian luo dao A Im ÜJ M ü J S 
(Siam; Qing-Dynastie); Datumsangabe der Beigabe (fol. 22a): Guang xu tai sui ft $ f A 
M (Guangxu-Periode, 1875-1908). 

Liturgie für ein J/ao-Ritual zu Ehren des Sternbilds beidou it 4* (Großer Wagen). 
Jingmen, Daogorcg-Tradition. 

Durchgehend eine Hand; rote Interpunktion und Abschnittsmarkierungen, Handlungsan­
weisungen rot markiert; Talismane (fol. 6a-b, 20b), Diagramme für rituelle Schrittfol­
gen auf dem Sternbild beidou ;jt 4* (fol. 5b). 

Beigabe: von L i J in X i a ausgefüllte Formularvorlage (fol. 21a-22a). 

Besitzer: L i Jin/Wan L i ^ # / { % } | f (fol. 6b, 7a, 13a, 16a); spätere Besitzer: L i 
Jing/Jin T ian /Xia ^ | f ffl / ^ [M (Einband, fol. 21a); L i Dao He ^ $f ff (fol. 6a), L i 
Dao Gui $ m Ä (fol. 6a). 

106 Cod. sin. 274 

25 x 19 cm, seitlich mit gedrehten Papierstreifen geheftet; Einband aus dickem, steifem, braun­
gefärbtem Papier, das über den Buchrücken gelegt und angeheftet wurde; 32 Blät ter , dünnes 
Maulbeerpapier, Wurmfraß ; fol. l b , 31a, 32a-b unbeschriftet; 7-8 Zeilen mit j e 18-24 Zeichen. 
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Titel (Einband): Sang jia miyu H ^ % §g; (fol. 16b): Sang zhong mifa Ü 
% (fol. 29a): Sang zhong miyu H g Ü ; (fol. 31b): S a « g z/*ö«gyi« 

S ^ I P 

Textbeginn (fol. 2a): Y i lun lao dao yu x iu sheng du fa. Y u x iu ren xiang shi chong qi 
qu dao x i jiang shui j i n long {hang} - i ^ H U g f e l i A 
m m n m it # * s i m sc * & t i {trc} 

Textende (fol. 29a): Bing ma chao y i shi er fang wei shi chong ran chong tui chun tui 
wang gu shui ruo mi mi bu xing ye Ä % | § g -f- - A f i H H ^ H Ä 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. l a ) : Huang hao xian feng wu nian y i mao sui x ia 
shuo er shi san ri shen shi (wan bi) ^ ^ i k W E ^ - Z WMT ffl ~ f £ B ^ ^ (% 
Jji) (s/ze^-Doppelstunde, 23. Tag nach Neumond [?] im 10. Monat, yimao-lahi, Xian-
feng5, 1855). 

Geheime Anweisungen miyu | $ für Begräbnisrituale. Jingmen, Daogoftg-Tradition. 

Durchgehend eine geübte Hand; rote Interpunktion und Abschnittsmarkierungen, Na­
men von Gottheiten und Handlungsanweisungen rot markiert; Talismane (fol. 19b, 27a), 
rote Abdrucke eines quadratischen Siegels mit der Legende Dao jing shi bao ü #1 gfß f f 
(fol. l a , 5b, 6a, 16b, 18b, 19a, 20a, 28a, 31b). 

Kolophone mit Angabe des Titels und Besitzvermerk (fol. 29a, 31b). 

Beigaben: Shi er ku ming -f- H J$. ^ (fol. 2a); Y i lun du lu zhi fa — Im fl£M Zfe (f°l-
29a); Y i lun zhao lu zhi fa — l ü ^ a (fol. 30a). 

Besitzer: Pan Miao Ren ^ {£ (fol. 2a, 13a, 16b, 20a, 28a, 29a, 31b, rot eingetragen). 

107 Cod. sin. 275 

22 x 18 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet; Einband aus dickem, stoffgeschöpftem 
Bambuspapier, hinten stark beschädigt; 27 Blätter, stoffgeschöpftes Bambuspapier; Was­
serränder; die letzten drei Blätter stark beschädigt, letztes Blatt nur fragmentarisch erhalten; 9 
Zeilen mit je 15-18 Zeichen. 

Titel (Einband): Jiu huan miyu (yi ben) 0 % | g (— ;$:) 

Textbeginn (fol. l a ) : Ren lai chu chu qing bai fa. Zhu ren j u zhi lai bai xian cun zhu 
nan nü fu A Hi W f f n ± A jft ft * n 9t ft ± H A * 

Textende (fol. 27b): Qian shi dui ping fan ping zhan ... j i ye m m ^ M 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (Einband): Guang xu san shi y i nian y i si sui san yue 
chu shi ri (wan bi (he j i } zhi fa) ft ft = + - ^ Z . B M = B W + H % * ( n I B ) 
Z (10. Tag des 3. Monats,yisi-Jahr, Guangxu 31 , 1905). 

Geheime Anweisungen m/yw |# fjg zur Vertreibung von bösen Geistern, Krankheiten 
und anderen Übeln. Jingmen, SVi/go^g-Tradition. 
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Durchgehend eine Hand; orangefarbene Abschnittsmarkierungen und Markierungen von 
Gottheitennamen; Talismane (fol. 4b, 7b); schwacher Abdruck eines quadratischen Sie­
gels, vermutlich mit der Legende San yuan kao zhao yin H 7C ft ü3 EP (vorderer E i n ­
band). 

Ursprünglicher Besitzer: Deng Dao Cai gß i l M (Einband, fol. 21b); dessen Vater, 
Deng Xuan X i a n gß ft I f (Einband); spätere Besitzer: Pan Xuan S i | § ^ [Z3 (Einband), 
Deng Jing Qing gß H y f (Einband). 

108 Cod. sin. 276 

23,5 x 16,6 cm, schnitt- und rückenübergreifend neu geheftet; Einband fehlt; 35 Blätter, am 
Ende vermutlich einige fehlend, dünnes, sprödes, stoffgeschöpftes Papier; stark nachgedunkelt, 
Risse, Wasserränder; 8 Zeilen mit je 10-19 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. 1 a): Dao fan ke ü ^ £f 

Textbeginn (fol. 2a): Shui pen mo gong she deng kai ye fu ming 7JK HÜ |Ü 50 Wi JU lü 

Textende (fol. 35b): Da sheng zhong xing y i qi tian jun ft^^^Z^Mft^l 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 19. Jahrhundert. 

Abschnitte einer Liturgie für Zhai-, Jiao- und Ordinationsrituale. Jingmen, Daogong-
Tradition. 

Geübte Hand, einzelne Passagen von anderer Hand ergänzt, Sonderschreibungen; 
schwarze oder rote Interpunktion und Abschnittsmarkierungen. 

Beigabe: Zhan wang ren luo zhen zhang shi ^ ft A ür ^ ft (fol- 35b). 

Besitzer: L i Xuan Qiong ^ftl% (fol. l a ) . 

109 Cod. sin. 277 

25 x 18,5 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet; Einbandmakulatur aus mehreren be­
schrifteten Einzelseiten einer handgeschriebenen Fibel für Kinder; 25 Blätter, Maulbeerpapier, 
am Falz vielfach aufgerissen; 9 Zeilen mit je 14 Zeichen. 

Titel (Einband): Xiao qiao tai ke / J \ ^ fif 

Textbeginn (fol. l a ) : Fan shou ni da ming luo gu, fu shou you da qi qiao liang # " i " ffc 
m R I m wt, m ft x tj s m m 

Textende (fol. 25b): Shou hua di qiao cai ma shang da yin gong y i ci tong tai ^ ^ 
m m Pt M, ± ® m s m m m m 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 19. Jahrhundert. 
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Gesänge in siebensilbigen Versen für ein Ritual zu Ehren von Dimu -ßj, der Göttin 
des Kindersegens. Jingmen, Shigong-Tradition. 

Durchgehend eine gut lesbare Schrift, einzelne Passagen von anderer Hand ergänzt. 

Besitzer und Käufer: L i J in Tong ^ ^ JM (Einband); spätere Besitzer [?] : L i F a Qing ^ 
& m. (fol. 6a), L i F a Jian *£&M (fol 9a). 

110 Cod. sin. 278 

19,5 x 15 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet; Einband aus dickem, braungefärbtem 
Papier, hinten fehlend; 53 Blät ter , am Ende vermutlich einige fehlend, sehr dünnes Maulbeer­
papier unterschiedlicher Qual i tä t , Rände r eingerissen; fol. 16b, 24b, 25b, 35a unbeschriftet; 7 -
10 Zeilen mit j e 13-21 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. l a ) : Za mi huang quan miyu $£ % J f H g fg; (fol. 50b): 
77a« * I 7 I # I y « . Mafengyu (yi ben) A fill §£• Ü H fg (— 

Erster Text 

Textbeginn (fol. l b ) : Huang quan fa. X ian kou shi zhuang shen liao yang shi shuai I i 
bing hu zhuang du tian chuan cheng zai san j ie j i u pin shen bing le y i zhuo 

Sf m 9t CT £ Ü 7 ffP CT gib 3£ Ä S H± £ ^ «ö ^ «c H I ? A pna 

Textende (fol. 24a): J in xing I i zhen zhu feng fu yang yang luo qun gai bian da j i da 

Geheime Anweisungen mzyw % jjg für Totenrituale. Jingmen, vermutlich Daogong-
Tradition. 

Verschiedene Hände, Text fortlaufend. 

Zweiter Text 

Titel (fol. 25a): Tian xian yu mafeng tianjifa A fill Ü JÜ A & 

Textbeginn (fol. 26a): Zhu chu lai qing zhi fa: Zhuan si nian dao shi fu mou ren, ruo 
ma feng si lai qing zhuan zuo de bu de, chuan shi fu xuan zuo de 3£ #J 5J5 

If £ f* Ü&SI9P3CAA,;££Ä*E# If f$ fl[ % ^ ff, ff CT 

Textende (fol. 49b): Ruo shi zai cun bian j i ben jing gong de zhi qian gong jie ming, 
ruo shi zai wai bu ke j i ye 5g m & fcj" fä. & ^ *t 50 Ü £ & Ä fa rfp, 3g 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe der Beigabe (fol. 51a): Ding yin sui shi y i yue ~f H 
Ü + — £| A (Ende des 11. Monats, dingy in-Jahr; ungebräuchliche Kombination von 
Kalenderzykluszeichen; vermutlich Ende 19. Jahrhundert). 

Kolophon mit Angabe der Titel und Besitzvermerken (fol. 50b). 
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Geheime Anweisungen miyu |5 g§ für Rituale zur Beschwichtigung der Seelen von 
Menschen, die an Lepra starben. Jingmen, Daogong-Tradition. 

Durchgehend eine relativ ungeübte Hand. 

Beigaben: datierte Notizen über Leihgeschäfte; daran beteiligt: Familie L i ̂  i c , L i Lao 
Ev^ftH, Pan Lao San $g ft EL (fol. 49b, 51a); Ju I i yao ming bu ke luan chuan ye J L 

m ^z, ^ pj j§[ jap: (fol. 49b-50a); Y o u yong cun j i n y in he gu wu zhi fa X ffl # # 
i g f P ^ M S ^ ( f o l . 5 1 a - 5 3 b ) . 

Traditionsübermittler des zweiten Textes: L i Y ing Y a n ^ M M (fol- 25a); Besitzer: L i 
Jin Cai ^ # U (Einband, fol. l a , 25a); spätere Besitzer: Pan Xuan E n gg ^ Jg, (fol. 
25a), Pan J in S i Ü # $j< (fol. 25a, 50b). 

111 Cod. sin. 279 

24,4 x 16,5 cm, an vier Stellen durch rückenübergre i fende Schnüre zusammengehalten, 
Aufhängesch l inge ; Einband aus steifem, stoffgeschöpftem Papier, hinten fehlend; 43 Blät ter , 
Maulbeerpapier unterschiedlicher Qual i tä t ; Wurmfraß , sonst in gutem Erhaltungszustand; fol. 
l b unbeschriftet; 7-10 Zeilen mit j e 13-21 Zeichen. 

Titel (Einband): Jiu huan miyu $ft ^ % | § ; (fol. l a ) : (Yi ben) xiao bai jie (— 

Textbeginn (fol. 2a): Zhi yan huang fa: Shao xiang kou shi zheng meng, tang wen bao, 
ge wen xian, zhou wen da I I w :ft: >\% f f Pp gjfj j& ü , J§ ft U, H SC fill, 
mxm 

Textende (fol. 42b): Shou fang luo shi er gong huo tang qing mie cheng liao da shi I i 

shi ye J & m m- ft - g ft g m m m r ft ± m ft m 
Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. l a ) : Huang hao guang xu er shi l iu sui w u yue 
chu si ri (wan bi) M j& ^ fg ~ + ft M 5 B W E B (% W) (4. Tag des 5. Monats, 
Guangxu 26, 1900). 

Geheime Anweisungen miyu | # | g für Rituale zur Abwehr von bösen Geistern, Krank­
heiten und anderen Übeln. Jingmen, Shigong-Tradition. 

Durchgehend eine geübte Hand; rote Interpunktion und Abschnittsmarkierungen; Ab­
druck eines quadratischen Siegels mit nicht identifizierter Legende (fol. l a ) . 

Besitzer [und Schreiber?]: Pan Dao Zhao ü (fol. l a , 17b); spätere Besitzer: Pan 
Miao Sheng $g | | (fol. l a ) ; spätere Besitzer: Pan Jing X i a n $lM9c (fol. l a ) . 

112 Cod. sin. 280 

22 x 16,5 cm, seitlich durch längs gefaltete und gedrehte Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang); Einband aus dickem, braungefärb tem Papier mit S iebprägung ; 17 Blät ter , am 
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Anfang vermutlich eines fehlend; Maulbeerpapier, Wasserränder, sonst in gutem Erhaltungs­
zustand; fol. 17b unbeschriftet; 10 Zeilen mit je 20-23 Zeichen. 

Titel (Einband): Zhu shen miyu f f f$ % fg; (fol. 1 lb ) : Bai jie "g" 

Erster Text 

Textbeginn (fol. l a ) : Chen ming zhang j i n bao wu yin bao you nian ba x iu ge ge xing 
x iu bao man le ^ BJ ^ # » $E f£ A ? t f i * M ? t i& 7f 7 

Textende (fol. I I b ) : L i lin j i gui chu bu xu ren dao fa bo ze ren ye. Ba i j ie wan bi 3Ü 

^ m ^ m f t ^ Ammern A ^.^m%m 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 12a): Y i lun yin yang er bai fa. Xiang j i a zhai zai yue fu nei — § | PH 

Textende (fol. 17a): L i u ge cha you zi yu er wei x in ren chi wu qiong wu j i n cun 
chuang zhong wei y i ge long bu j i n 7^ f@ ̂  ^ ^ Jfil ZI {& ft A Dfc M f§ 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich Ende 19. Jahrhundert. 

Geheime Anweisungen miyu |& | § . Jingmen, Daogowg-Tradition. 

Durchgehend eine regelmäßige Schrift; Anfang jeder Zeile, Handlungsanweisungen und 
Namen von Gottheiten rot markiert; schwacher Abdruck eines quadratischen Siegels mit 
der Legende Dao jing shi bao ü H ffi Sf (fol. 1 lb-12a) . 

Besitzer: L i Xuan Ming ^ £ (fol. 1 lb ) . 

113 Cod. sin. 281 

26,3 x 23 cm, seitlich durch längs gefaltete und gedrehte Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang); Einband fehlt; 23 Blätter, Maulbeerpapier; am Falz vielfach aufgerissen, Insek­
tenfraß, erste und letzte Blätter beschädigt; fol. lb, 23a-b unbeschriftet; 10-11 Zeilen mit je 
20-23 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. l a ) : Zun dian jing xia Juan # * I I T # 

Textbeginn (fol. 2a): Ta i shang san . . . j ing Juan . . . tai qing jing tai qing j ing y i shi 
e r b u j u a n x i a A _ L H .. . M.m ••• AVt*i ftVtM — + — S P # ~ F 

Textende (fol. 22b): Xiao j ie j ing bi. Ta i qing jing dong shen jing y i shi er bu quan 
x ia wan ft #j £ $ . ft y f ig M W & — + — SP I S T % 

Keine Ortsangabe; Datum der Fertigstellung (fol. l a ) : Y i hai nian l iu yue chu (chao 
wan) Zjf& ^ft ft W (&TK) (Beginn des 6. Monats, yihai- Jahr, vermutlich 1875). 

Exzerpte aus daoistischen kanonischen Schriften. Jingmen, Daogo/?g-Tradition. 
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Geübte Hand; die einzelnen Exzerpte werden jeweils von Talismanen abgeschlossen 
(fol. 3b, 5a, 7a, 9a, I I a , 12b-13a, 14b, 16a, 17b, 19a, 20b, 22a-b); Abdruck eines klei­
nen rechteckigen [Namens?-] Siegels mit nicht identifizierter Legende (fol. 23b, vgl . 
Cod. sin. 242,915). 

Schreiber: Jiang Jin Hua ^ ^ I j i (fol. l a ) ; seine Söhne und Besitzer: Deng Xuan { J i e } 
M ~& { n l } (f°l- l a ) ; Jiang Xuan Jing M l£ M (fol. l a ) ; späterer Besitzer und Käufer: 
Deng Jin Xiang f|5 & ffi (fol. l a ) . 

114 Cod. sin. 282 

24,2 x 21 cm, schnitt- und rückenübergreifend neu geheftet, Aufhängesch l inge ; beschäd ig te r 
Einband aus dickem Papier; 35 Blät ter , am Ende vermutlich einige fehlend, Maulbeerpapier; 
Flecken, Risse und Löcher ; fol. 2-3 fast vol l s tändig fehlend; fol. l b unbeschriftet; 8 Zeilen mit 
j e 10-18 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. l a ) : Tai shang chao tian xie zuifa chan ke A _t ^5 A Üf 

Textbeginn (fol. 2a-4a): X i e zui fa chan si Juan .. . jiao ding shi ren zui fu zhi j i shi 
er yue yu la ri shi wang {hou} la zhi ri p f$ |Z9 .. . =̂ ft A 

Textende (fol. 35b): J in que shang di er xian song yue. Wang di xuan tian zhi pu 
fang you ye hun, ren wan j u j ie yuan, wu dao x i kai tong, feng du jue ba 

m. m m m, w> IP m Ü m 

Liturgie für ein Sündenablaßritual. Jingmen, Daogowg-Tradition. 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich Ende 19. bis Anfang 20 Jahrhundert. 

Geübte Hand, große Schriftzeichen; einzelne Zeichen korrigiert. 

Besitzer: Deng Jing Zun gß Ü # (fol. l a ) . 

115 Cod. sin. 283 

26 x 21 cm, schnitt- und rückenübergrei fend geheftet; Einbandmakulatur aus Blät tern einer 
anderen Handschrift, vorne fehlend; 34 Blätter , am Anfang und Ende vermutlich einige feh­
lend, Maulbeerpapier, fol. 33-34 von anderer Qual i tä t ; Flecken, Risse und Löcher ; fol. l a , 3b, 
4a-b, 30, 32b, 33a fehlen; fol. lb , 2a-b, 3a, 3 1 , 32a, 33b, 34a-b nur fragmentarisch vorhanden; 
8-9 Zeilen mit j e 14-20 Zeichen. 

Titel (fol. 32a): An long ke H Pt 

Textbeginn (fol. l b ) : . . . wu long huang. Cheng. Ba i bei fang shen. Zhong yang. J iu 
feng po sui xiang. S i shou ba gua jun tu qi bu xiang • . . . Ü l - i . fi 
it 15 n- * A a w m m. A # m o± M ^ w • 
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Textende (fol. 32a): Xiang lai qian cai gui ku fu liu jiao zhu song sheng huan • bu 
fu xiao zai tong lai shan gong cheng wu shang dao. A n long ke wan bi \a] 

w f i P( % ^ 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich frühes 19. Jahrhundert. 

Liturgie für ein J7ao-Ritual zur Besänftigung der Erddrachen. Jingmen, vermutlich 
Dtfogowg-Tradition. 

Durchgehend eine geübte Hand, große Schriftzeichen; stellenweise schwarze Interpunk­
tion; vereinzelt Korrekturen. 

Beigaben von anderer Hand: Schreibproben (fol. 33b); Nachtrag (fol. 34a-b). 

Besitzer: Jiang Xuan Jie ^ ft f$j (fol. 16a). 

116 Cod. sin. 284 

26 x 21,7 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet, Aufhängeschl inge ; Einband fehlt; 26 
Blät ter , am Anfang und Ende vermutlich einige fehlend, Maulbeerpapier; Flecken und Risse; 
fol. 1 nur fragmentarisch vorhanden, fol. 21b, 26b fehlen, fol. 22a unbeschriftet; 9 Zeilen mit j e 
16-21 Zeichen. 

Titel (fol. 6b): (Ru) shen dou ke (ft) ft jpsf; (fol. 20a): Shen dou ft ft 

Erster Text 

Textbeginn (fol. l a ) : [Zheng] y i an long xie tu shen dou bu liang xie lei j ie yuan qi an 
jiao zhu mou mou lai y i sheng qian [JE] — 'ft ft Üt ± ^ 4- M I I W[ ff Ä? 
i It/f$@l±AA5l5fi l ift l 

Textende (fol. 20b): B u fu xiao zai, dong lai shan gong qing wan cheng wu shang 
dao. Shen dou wan bi fi§ }g y§ M $1 # PJ I f % J% M ft ft % 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 20b-21a): C i chong j i guan mu ke wen tian ye. X ian qi dong zhong 
j i u qing mu ye lit £ M ft p\ SC % fb, % % M 4 1 M I f @ & 

Textende (fol. 26a): Xiao huo san yang {chou} zhen bie na bei qu lai wu hui zhi ping 
er dian j i u xian y£ ffc flp {M} MS'JJÜftS^^^IUflJffii-ÄSflR 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. l b ) : Da qing guo ft y f m (Qing-Dynastie, ver­
mutlich Mitte 19. Jahrhundert. 

Liturgie für ein Jz'ao-Ritual zu Ehren des Sternbilds beidou ft ft (Großer Wagen). 
Jingmen, Dtfogorcg-Tradition. 

Verschiedene geübte Hände; rote Abschnittsmarkierungen; Talisman und Diagramm für 
rituelle Schrittfolge (fol. 9a). 
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Besitzer: Pan Xuan Y u £g £ fö] (fol. 6b, 17a, 21a). 

117 Cod. sin. 285 

19 x 12,5 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet; beschädig te r Einband, vorne aus 
Maulbeerpapier, hinten aus mehreren Lagen brüchigen Bambuspapiers; 51 Blät ter , Maulbeer­
papier unterschiedlicher Qual i tä t ; Risse, Flecken und Brandspuren, sonst in relativ gutem E r ­
haltungszustand; 6 Zeilen mit j e 14 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. l a ) : • zhuan sheng wei tang da tou yong. • sheng chang. Ge tang 
lin I i • sheng qi • ft $ M & M I I ffl. • $ P I . g W M • § 

Textende (fol. 51b): Huang shang mou nian mou yue mou ri j u zhuang qiu han duan 
yu bao an zhong deng M ± A ^ A R A H ^ iff M U% ffc# 

Orts- und Datumsangabe (in Formularvorlagen fol. 16b, 20a, 24a, 50a): Da qing guo 
yun nan dao A VÜ HS ff pH 3 ! (Yunnan; Qing-Dynastie). 

Gesänge in siebensilbigen Versen und Formularvorlagen für Totenrituale für die Ahnen, 
die für Krankheiten und Unglück in der Familie verantwortlich gemacht werden. Ver­
mutlich Youmian. 

Flüssige Schrift; foliiert. 

118 Cod. sin. 286 

17,5 x 12,2 cm, schnitt- und rückenübergreifend neu geheftet; stark beschäd ig te r Einband aus 
mehreren verklebten Lagen braungefärbten Papiers; 33 Blät ter , Maulbeerpapier; Flecken, Risse 
und Löcher ; sonst in gutem Erhaltungszustand; fol. lb—2b, 31b—33b unbeschriftet; 7 Zeilen mit 
durchschnittlich j e 18 Zeichen. 

Titel (Einband, Titelblatt fol. l a ) : Po He rou heng biyu fig ^ij $j $j §£ 

Textbeginn (fol. 3a): Y o u x i po lie rou heng zhi fa X | g fig ^lj $J f£f £ 

Textende (fol. 31a): Zheng yue er yue san yue j i u yue jiang sheng ta ta mu • ding 
mu jiao y i shen si tai I E R H R H R A R P$ ± m f l « • T M ^ -

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. l a ) : Guang xu nian y i nian y i wei sui gu x i 
shang xun l iu ri (j i tou zhong bi) % $g Vt — ^ £ 7 ^ M 8fc ± ^ A B (H I I 
(6. Tag der 1. Dekade des Monats gwxz, ̂ zvvez-Jahr, Guangxu 2 1 , 1895). 

Geheime Anweisungen mzyẑ  |& !• • Jingmen. 
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Flüssige Schrift; rote Abschnittsmarkierungen, stellenweise rote Interpunktion; schwa­
cher Abdruck eines quadratischen Siegels mit nicht identifizierter, aus vier Schriftzei-
chen bestehender Legende (fol. l a ) . 

Traditionsübermittler: Huang Sheng Cong f f J$£ $g (fol. l a ) ; Besitzer: Deng Jing X i a n 
i ß I I M (Einband, fol. l a , 4b, 10b, 15a). 

119 Cod. sin. 287 

20 x 14 cm, seitlich durch gedrehte Papierstreifen (maozhucmg), zusätzl ich an fünf Stellen 
durch rückenübergre i fende Fäden zusammengehalten; Einband vorne aus fester Pappe [? ] , 
hinten aus Papier; 13 Blät ter , unterschiedliche Papierqual i tä t ; Flecken, Wasser ränder , sonst in 
gutem Erhaltungszustand; fol. l a , 11 a—13b unbeschriftet; 6 Zeilen mit je 12 Zeichen. 

Titel (Einband): Xie zao gui jing shu^ß i± % H % 

Textbeginn (fol. 2a): Nian yan {bian} j i u j ing pen dong zhong zhou $pf {Wi} M I I 

& m * % 
Textende (fol. 10b): Ta i shang zi wei di jun j i ru lü ling ft ft ^ ^ g = | #p '{$. ft 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 20. Jahrhundert. 

Liturgie für ein Ritual zu Ehren des Herdgottes. Jingmen [?] . 

Verschiedene, relativ ungeübte Hände; rote Interpunktion und Abschnittsmarkierungen; 
Abdruck eines runden Siegels mit Legende in Ta i (Einband). 

120 Cod. sin. 288 

19,4 x 11,5 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet; Einbandmakulatur aus mehreren 
Blät tern einer anderen Handschrift; 27 Blätter , Maulbeerpapier, fleckig, sonst in sehr gutem 
Erhaltungszustand; fol. 26b—27b unbeschriftet; 7 Zeilen mit durchschnittlich j e 20 Zeichen. 

Titel (Einband): ( F i ben) bai jie xiao (— ft) "g" jß ft; (Titelblatt fol. l a ) : Bai jie 
jin yu "g" fc? £ §= 

Textbeginn (fol. 2a): Y i hin ci liang yong. • bu fa shi shou ling bi bu j i a tian qiao fa 
-mmmm. • n&m^&e^m^m& 

Textende (fol. 25b): X i a n zi zi shi j i n bao le nian tong tian da di da j i ye J J | "ft- ^ je 
ikMftmmftiM& 

Keine Ortsangabe; Datum der Fertigstellung (fol. l a ) : Guang x u san shi er sui bing wu 
nian j i u yue er shi l iu ri wei shi (dong bi) it I t H Jn — M M ft ^ ft B — + 7 ^ 0 ft 
B# ( ^ H ) (we/'-Doppelstunde, 26. Tag des 9. Monats, bingwu-lahi, Guangxu 32, 1906). 

Geheime Anweisungen miyu % | g für verschiedene Anlässe. Jingmen. 

Geübte Hand, rote Abschnittsmarkierungen, einzelne Passagen getilgt; Zeichnung eines 
Pferdes (fol. 26a). 
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Beigaben: Y i lun ci Hang yong — f t B§ H ffi (fol. l b ) ; J i cheng huang gong hui ming 
ßjH M HJ Ä 4=i ( m i t blauer Tinte eingetragen, fol. 25b-26a). 

Schreiber: L u Miao E n j g ,§l (fol. l a ) ; Besitzer: L u Xuan Zong jjg ^ ^ (fol. l a , 
25a). 

121 Cod. sin. 289 

19,3 x 12,5 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet, Aufhängesch l inge ; beschäd ig te E i n ­
bandmakulatur aus braungefärbten Blät tern einer anderen Handschrift; 58 Blät ter , fol. 1-2 
Bambuspapier, ab fol. 3 Maulbeerpapier; Flecken, Risse und Löcher ; fol. l a - 3 a , 57a-58b unbe­
schriftet; 6 Zeilen mit durchschnittlich j e 13 Zeichen. 

Titel (fol. 51a): (Shang) lun yu (Juan zhi san zhong) (_h) ü fg ( # £ H $£) 

Textbeginn (fol. 5a): Z i yue: Xue er shi x i bu y i shuo h u ^ H ^ f f n B ^ ^ ^ E ^ I ^ ; ^ 1 

Textende (fol. 51a): Shang lun yu Juan zhi san zhong ± H ^ ^ ^ l £ 10 

Keine Ortsangabe; Datum der Fertigstellung (fol. 51b): X i a n feng ren xu sui (chao lu) 
^ I i r l l i ) (renxu-Jahi der Xianfeng-PenodQ, 1862); Datumsangabe im K o -
lophon eines späteren Besitzers (fol. 57a): Da han yuan nian ren zi sui ba yue wu r i , qi 
yue chu ri A Ü 7C ̂  3r M A ^ £ H (5. Tag des 8. Monats, renzi-Jahi, 1. Jahr des 
Großen Chinesischen Reiches, 1912); Daten von Ritualen, die von Familienmitgliedern 
durchgeführt wurden (fol. 52a): Xian feng shi san nian gui hai sui ba yue shi l iu ri g 
+ £ ^ H ^ i A / 1 + n S (16. Tag des 8. Monats, guihai-Jahr, Xianfeng 13 
[Tongzhi ff] ^ 2] , 1863; (fol. 53b): Dong zhi huang er • • nian gui hai sui j i u yue chu 
y i r i M TiÖ M £1 • • 4 H ^ ^ H W — 0 ( l - Tag des 9. Monats, guihai-Jahi, 
Tongzhi 2, 1863); (fol. 54a): Tong zhi huang si nian yi chou sui run yue di er ge w u yue 
chu shi y i M ffl Z ä jfe H ü H Z I f@ £ H 10 + — ( H . Tag des 5. Schalt­
monats, yichou-Jahr, Tongzhi 4, 1865); (fol. 56a): Huang shang guang xu er shi wu nian 
j i hai sui l iu yue shi si r i M ± $tf — + i ^ S ^ i t A H + E B (15. Tag des 6. 
Monats, yz/za/-Jahr, Guangxu 25, 1899). 

Lunyu f § fj§, Konfuzius zugeschriebenes klassisches Werk. In Youmian-Besitz. 

Geübte Hand; zahlreiche rote Markierungen und chinesische Glossen; an Seitenkopf 
und -fuß querverlaufende Linien zur Begrenzung des Schriftspiegels. 

Kolophon mit Angabe des Titels, Datums, Besitzvermerk und Bescheidenheitsfloskel 
(fol. 51b-52a); Kolophon eines späteren Besitzers mit Angaben zum Studienverlauf 
(fol. 57b); Angabe der Blattzahl mit 47 (fol. 52a). 

Beigaben: datierte Notiz über ein Danksagungsritual, das Deng F a Tian i ß EB und 
Huang Shi ig; ft zu Ehren der Vorfahren Deng Ming fß Hfj und Deng Qing fß 
durchführten (fol. 52a); Ritualgeldlisten (fol. 52a-53a, 54b-55a); datierte Notiz über ein 
Ritual, das Deng F a De f£ß i% und Pan Shi gg ft wegen einer Erkrankung 
durchführten (fol. 53b); datierte Notiz über ein Ritual, das Deng Wang Y i Lang f ß 0f — 
gß und Pan Shi S i Niang fg ft 0 wegen einer Erkrankung durchführten (fol. 54a); 



128 

datierte Notiz über ein Ritual (fol. 56a); Liste der Kalenderzykluszeichen (fol. 56b-
57a); Notiz über ein von Deng Wang Y i Lang durchgeführtes Opferritual (fol. 57b). 

Schüler [und Besitzer?], durch deren Hände die Handschrift ging: Deng Jin Sheng f ß 
[5f (fol. 51a, 51b, 52a), Deng Yuan F u | ß ft M (fol- 51b), Deng Jin Xian fß ü (fol. 
3b, 4b), Deng J in Guang % >M | g (fol. 3b, 4b). 

122 Cod. sin. 290 

19,5 x 16 cm, seitlich geheftet; Einbandmakulatur aus dem dicken, braungefärbten Papier eines 
beidseitig in T a i ( T a i L u e ) beschrifteten, ehemaligen Faltbuches; 22 Blätter , Maulbeerpapier; 
fol. 14-21 mit großen Fehlstellen; fol. 19b—21a unbeschriftet; 9 Zeilen mit durchschnittlich j e 
20-23 Zeichen. 

Titel (Einband): (Qi ben) {miyu}. Huang quan (zai wei) ( Ä ft) f g } . | | ^ 
OS: H ) ; (f°l- 22b): Xiao bai jie. Jiao xiao bing mi ft "g" f&. f£ ^ % 

Textbeginn (fol. 3a): Y i lun ren chu lai qing zhi fa. X ian xiang zhu ren ling {zh i} cun 
ren fu shi ri gong qi shi yue fu — |fc A W M I f Z % M ^.Atv {Ift} 

Textende (fol. 16a): Tian shi wu di shi wo guan tian di da dao le da j i ye ft H ife 

mn^ftmftm.j * m 
Keine Ortsangabe; Datumsangaben (fol. l a ) : Guang xu shi j i u nian gui si sui shi sui 
{yue} er shi ba ri % j g £ ft ft H B Wu M {R} r. J£ A B (28. Tag des 10 Monats, 
guisi-Jahr, Guangxi 19, 1893); (fol. 2a): Ta i sui x in hai nian l iu yue chu san ri (Ii shu) ft 
| $ | ^ ^ ^ U £ g (ft H ) (3. Tag des 6. Monats, xinhai-Jahr, vermutlich 1911). 

Geheime Anweisungen miyu |# | § für verschiedene Anlässe. Jingmen. 

Relativ ungeübte Hand, fol. 2a, 21a von anderer Hand; stellenweise rote Interpunktion 
und Abschnittsmarkierungen; Abbildung eines Pferdes (fol. l b ) . 

Kolophon mit Angabe von Titeln und Besitzvermerken (fol. 21b, 22b). 

Beigaben: Y o u lun zheng zhi huang quan zhi fa X f i Ü :ft ÜC M. Z Sc (fol. 16a-19a); 
kalendendarische Notiz [?] (fol. 22a). 

Traditionsübermittler: L i Xuan Zhi ft | $ (fol. l a , 21b); Besitzer Deng Sheng • f£ß 
1? • (fol. 21b, 22b); späterer Besitzer [?] : L i Miao L i ̂  1$ f IJ (mit Kugelschreiber ein­
getragen, fol. l a ) . 

123 Cod. sin. 291 

23 x 18 cm, seitlich durch längs gefaltete und gedrehte Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang); Einband vorne fehlend; 42 Blät ter , relativ dickes, weiches Papier unterschiedli­
cher Qual i tä t ; letzte Blät ter und hinterer Einband mit kleineren Fehlstellen, fol. 29b mit 
Rußflecken; fol. l a , 2b, 42a-b unbeschriftet; 8 Zeilen mit durchschnittlich j e 14 Zeichen. 
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Titel (Titelblatt fol. 2a): Li shi ke gfp (fol. 12b): Zheng yi deng ke yi J E 
- § m f i 

Textbeginn (fol. 3a): F a tong san j ie tian zun. Y a n bu xu. Ta i shang chuan zhen jiao — 

Textende (fol. 41a): Bao hua wan man tian zun. He lai fu cai san j ie . He j i a huan 
tong lai shan yuan yi qie x in I i ff ^ % ^ ft fnj ffc ft. g§ |g 
g I i i & # £ t — f f I I 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 41b): Qian long san shi san nian shi er yue chu 
er ri (chao wan) H H + H ^ + 22 f§ # J — S (#? %) (2. Tag des 12. Monats, 
Qianlong 33, 1768, vermutlich jedoch später). 

Liturgie fur ein Jz'ao-Ritual. Jingmen, Daogong-Tx&&\\\on. 

Relativ ungeübte Hand, große Schriftzeichen; rote Abschnittsmarkierungen und stellen­
weise Interpunktion. 

Beigabe von anderer Hand: zwei Zeilen eines Textes über Pangu §g ft (fol. l b ) . 

Besitzer: Deng Dao Ta i f ß ü # (fol. 2a, 12b). 

124 Cod. sin. 292 

12,5 x 17 cm, seitlich geheftet, Aufhängeschl inge aus Bindfaden; Einbandmakulatur aus meh­
reren braungefärbten und verklebten Blät tern einer anderen Handschrift; 43 Blät ter , Maulbeer­
papier; in sehr gutem Erhaltungszustand; fol. lb , 42b unbeschriftet; 10 Zeilen mit durch­
schnittlich j e 24 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. l a ) : Sang jia miyu H I B 1 P ; (fol. 41b): Du wang tian ji 
iyijuan) /g ft ft $1 (— W 

Textbeginn (fol. 2a): C i ming gu zhao shui j i u wang. Zhuan xian kou shi cun wang gu 
mou dao gong wei er zhuan ft^ft^ zK M ft- f f 9t P P IP # ft r& A j l 

Textende (fol. 41a): Wang gu shi yong wu j i n bu xiang yang j ian sheng tian hao ye 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. l a ) : Bing zi nian l iu yue er shi san ri (wan bi) 
-f^-ftftZLftEiU (% W) (23. Tag des 6. Monats, bingzi-Jahr, vermutlich 1936); 
(fol. 41b): L i u yue er shi er ri (yuan bi) ft ft H ft - 0 ( ^ Efc) (22. Tag des 6. Mo­
nats). 

Geheime Anweisung miyu |& jjg für Totenrituale. Jingmen, Z)aogo«g-Tradition. 

Gut lesbare Schrift; rote Abschnittsmarkierungen; Talismane und Darstellungen der 
Acht Trigamme (fol. 18a-b, 19a-b, 27b, 28a, 31a-b, 35a); Abdruck eines quadratischen 
Siegels mit einer aus vier Schriftzeichen bestehenden Legende, vermutlich Dao jing shi 
fo*o M H ff (fol. l a , 18a). 
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Kolophon mit Angabe eines weiteren Titels, Besitzvermerk und Datumsangabe (fol. 
42a). 

Beigabe: A n long ke jiao zhu H p\- Ü 3 i (fol. 43a-b). 

Traditionsübermittler: Jiang Jin Qian W sk $z (fol. l a ) Besitzer: Pan daoshi S§ IM dr 
(fol. l a ) ; späterer Besitzer: dessen sechster Sohn [?] Pan Xuan Y i n fg ~£ |g (fol. l a ) . 

125 Cod. sin. 293 

23,5 x 19 cm, seitlich geheftet; beschädig te r Einband aus mehreren braungefärbten, verklebten 
Lagen Papier, das über den Buchrücken gelegt und angeheftet wurde; 17 Blät ter , Maulbeerpa­
pier; Risse, Flecken; fol. 17a-b unbeschriftet durchschnittlich 10 Zeilen mit durchschnittlich j e 
20 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. l a ) : Shi dao er jiao shou jie mi yu {gong yi ben) grp if[ H 

Textbeginn (fol. 2a): W u jiao shou j ie mi yu chu qing cun di zi fa. X i a n shao xiang kou 
shi shou l iu xiong \emwL%mmmw^ m m op IP * 
AN 1*1 7 

Textende (fol. 16b): Gao zhen l iu he wu {qiong} gao ming da di ge an tian fu ku bao 
man le ye M Ä A & M {H} M A ft & % ^ B ft IS M 7 t& 

Keine Ortsangabe; Datum der Fertigstellung (fol. l b ) : Da qing xian feng shi y i nian x in 
you sui san yue zhong w u ri ma shi (wan bi) ^ f f jl£ ü^p Ä 3rW M=- R 4^ £ B 
H B# (% J|l) (Mittags, zur Stunde des Pferdes, am 5. Tag des 3. Monats, xmvow-Jahr, 
Xianfeng 11, 1861). 

Geheime Anweisungen miyu | $ gg für Rituale der Ordination in die Daogong- und Shi-
gcwg-Tradition. Jingmen. 

Geübte Hand; rote Interpunktion und Abschnittsmarkierungen; Talismane (fol. 7b), drei 
Abdrucke eines quadratischen Siegels mit der Legende San yuan kao zhao yin H 7C % 
S E P (fol. l a ) . 

Traditionsübermittler: L i Miao Y a n $ ty^ $f (fol. l a ) ; Besitzer: Deng Jing Xian fß H H 
(fol. l a , 5a); späterer Besitzer: Deng Miao { G u } fß typ {ü} (fol. l a ) . 

126 Cod. sin. 294 

26,5 x 15,5 cm, seitlich geheftet, Aufhängeschl inge ; Einband aus mehreren Lagen braun­
gefärbten Papiers mit S iebprägung; 37 Blät ter , weiches [Maulbeer?-] Papier; Flecken, Kn icke ; 
fol. lb , 31-37 unbeschriftet; durchschnittlich 9 Zeilen mit j e 20-23 Zeichen. 

Titel (Einband, Titelblatt fol. l a ) : Sang jia miyu (yi ben) Ü W. % HP (— 
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Erster Text 

Textbeginn (fol. 2a): Y i lun sang shi ren chu qing zhi fa — Ü ^ ^ A #J Ü £ & 

Textende (fol. 20a): Ruo mi mi bu bu xing ye. Sang j i a wan ye ^ ^ ^ 7f ^ jg 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 20a): Y i lun {q i} na san ting fa da xiao tong yong — f f { ^ } £ß gjr $£ 

Textende (fol. 24a): Y i qian da luo qu zhuan shi #c tu ?T ̂  IX 9 Ä 

Dritter Text 

Textbeginn (fol. 24a): Chong j i zhai duan mi yu. Y i lun zhou j u duan huai fa ft ^ 

3® IB Ig- — ü % P I Jg $ & 

Textende (fol. 30b): Shi er ku guan bao man le ye, j ie zhi y i zhai cun wang ru chang 
j i y e + - * W Ä Ä 7 - l f c , S 3 | ß f t « f # T t $ n ^ ^ - t f c 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich Ende 19. bis Anfang 20. Jahrhundert. 

Geheime Anweisungen miyu |& gg zu Toten- und Bestattungsritualen. Jingmen, Dao-
gottg-Tradition. 

Gut lesbare Schrift; Eintrag auf dem Titelblatt von anderer Hand; stark verblaßte rote 
Abschnittsmarkierungen, einzelne Zeichen korrigiert. Talismane (fol. 8b, 12b, 17a-b). 

Traditionsübermittler: Huang Y u n Shi J f f f f f (fol. l a ) ; Besitzer Deng Y u n He fß f f 
(fol. l a ) ; späterer Besitzer: Deng Miao Cai fß typ zty (Einband). 

nn 

127 Cod. sin. 295 

23 x 21,5 cm, seitlich geheftet; beschädig ter Einband aus dickem, außen b raungefä rb tem Pa­
pier; 42 Blät ter , Maulbeerpapier; am Falz meist aufgerissen, Flecken, Ecken des Buchblocks 
abgestoßen, Fehlstellen; fol. l a - b unbeschriftet; durchschnittlich 9 Zeilen mit j e 14-16 Z e i ­
chen. 

Titel (Einband, fol. 40b): Nan ling ke Pjf g p\ 

Textbeginn (fol. 2a): K a n xiao ren sheng ru dian ying, niao fei tu zou nan l iu gfr % A 

Textende (fol. 40b): Wo j i n fen fu zhu shen sheng pu shi fu I i guang wu bian ffi 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 41a): Qian long ren chen nian ren shen yue j i a 
y in shuo x ia xun (chao) | £ H 3r M ^ 3 : $ R ¥ M $ü T (£J?) (letzte Dekade nach 
y/aym-Neumond im remhen-Monat, renchen-Jahr, Qianlong-Periode, 1772). 

Liturgie für ein Z/za/-Ritual zum Geleit der Totenseelen. Jingmen, Daogo«g-Tradi t ion. 
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Geübte Hand; stellenweise rote Interpunktion und Abschnittsmarkierungen; einzelne 
Zeichen korrigiert bzw. nachträglich eingefügt, verblaßte Zeichen stellenweise wieder 
aufgefrischt. 

Kolophon mit Angabe des Titels, Datums und Besitzvermerk (fol. 40b-41a). 

Beigaben: C i tou shi wang biao qu jjfc + 3E M i (fol. 41a-42b); Chu dian you j ie 
{he} dian bie yong $} J | X $t } H SÜ ffl (hintere Einbandinnenseite). 

Besitzer [und Schreiber?]: Huang Miao Jing ^ & ,ff (fol. 17a, 28a, 40b). 

128 Cod. sin. 296 

24,5 x 18,5 cm, an vier Stellen durch rückenübergrei fende Fäden zusammengehalten; 
beschädig te r Einband aus dickem, außen braungefärbtem Papier; 40 Blät ter , Maulbeerpapier; 
Flecken, Wasser ränder , Risse und Knicke ; fol. 40a fehlt, fol. 40b unbeschriftet; durchschnitt­
lich 10 Zeilen mit durchschnittlich j e 14 Zeichen. 

Titel (Innenseite des aufgerissenen, hinteren Einbands): Kai shan ke | f uü f4 

Textbeginn (fol. l a ) : Da gu lang jun he zhou qing, dui tan I i shi shi he ren f£ jtß f | 

Textende (fol. 39b): Shi er zhi j i u dou fan le bu {Hang} cong tou gou bo xiao -f- Z I 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich frühes 19. Jahrhundert. 

Gesänge in siebensilbigen Versen für ein Ritual zur „Rodung der Berghänge" . Jingmen, 
iSTzz'gorcg-Tradition. 

Geübte Hand, einzelne Zeichen korrigiert. 

Besitzer: Deng Sheng Yuan gß fl§ fl| (fol. lb , 19b), vermutlich identisch mit Deng Miao 
Yuan gß tity HJ (fol. 20a); späterer Besitzer: L i Miao Ling $ H (vorderer, hinterer 
Einband); als späterer Besitzer [?] eingetragen: Deng Dao Kong gß iff (fol. 15a, 18b). 

129 Cod. sin. 297 

28 x 22 cm, seitlich neu geheftet; beschädig ter Einband aus dickem Papier; 49 Blät ter , Maul­
beerpapier; Ecken des Buchblocks abgestoßen; fol. 1 Doppelblatt, fol. 35b, 49a-b unbeschrif­
tet; 7-13 Zeilen mit j e 14-27 Zeichen. 

Titel (Einband): • xian gong jie sheng {ke} yong • • • ftfc £g fj? {^4} 
ffl • • ; (Titelblatt fol. l a ) : Shigong jie sheng ke grp £ • g£ H f4 

Textbeginn (fol. 2a): G u lian lian gu lian lian, xiang si yu nü shang tan qian ft $|§ * ft 
M * , l i r w j E E ^ c ± * t f u 

Textende (fol. 48b): Y i n gui j i a zhong zuo fan xiang, qian jiao fu dai zai kan qian ^ | 
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Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. l a ) : Qian long wu shi l iu nian shi yue xun (chao 
wan chou bi) f£ £ ft ^ + H ^ ^ M ) (erste [?] Dekade des 10. Monats, 
Qianlong 56, 1791). 
Liturgie für ein Ritual der Ordination in das Amt eines S/z/go^g-Priesters. Jingmen. 

Fol . 2a-7b, 8a-b, 8 b - l l a , l l b - 1 3 b , 14a-29a, 29b-35a, 36a-39a, 39a-48b jeweils von 
anderer Hand; einzelne Zeichen, Zeilen und Überschriften von verschiedenen Schrei­
bern ergänzt oder korrigiert. 

Besitzer: Deng F a {Hong} % 'ft { ^ } (fol. l a ) . 

130 Cod. sin. 298 

25 x 22 cm, seitlich geheftet; Einbandmakulatur aus dickem, beschriftetem, b raungefä rb tem 
Papier; 21 Blät ter , Maulbeerpapier unterschiedlicher Qual i tä t ; letzte Blä t ter spröde, mit Rissen; 
fol. 15a mit Fehlstelle; durchschnittlich 11 Zeilen mit durchschnittlich j e 16 Zeichen. 

Titel (Einband): Yan sheng shuo jiao (zai tou) jing tan (zai wei) JIE ft |j£ @§ (ft_ 
SÜ) £P M CS: W)\ (Titelblatt fol. l a ) : Qing jiao shuo jiao kefting tan (zai 

wet) m mmm m, & m (ft m 

Erster Text 

Textbeginn (fol. 2a): Feng dao qing jiao qi an x in shi mou. Nian • bu xu 1p? x i fm Ü 

Textende (fol. 13b): Y u n fei fu l iu jiao zhi dao fan xuan yuan song sheng huan gong 
dong chi. Shuo jiao ke wan S ^ f g ^ Ü M Ü ^ ^ T t ^ ^ S ' S ' ^ ^ -
m m n % 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 13b): Jing tan ke qi. J i lei sheng pu hua tian zun, tai shang chuan zhen 
jiao mmmm.mmmnitftm,ftftmmm 

Textende (fol. 17b): Xiang lai wu long fa shui bian j i u jiao/zhai tan tong lai shan 
gong cheng wu shang dao jing tan wan bi *g 5}5 ft | | zjx M M H / W M 

Ortsangabe: A n nan dao $ j^j ü (Annam, Vietnam); Datumsangabe (fol. l a ) : Ta i sui y i 
hai nian j i u yue x ia xun (chao wan bi) ft |g ZJ % fi F\ T ^} (PP % (dritte De­
kade des 9. Monats, yihai-Jahr, vermutlich 1875); Datumsangabe der Beigabe (fol. l b ) : 
Huang hao geng wu nian qi yue shi si r i J | §^ H ft ft ft ft ft [ZU 0 (14. Tag des 7. 
Monats, gengwu- Jahr, vermutlich 1870); 

Liturgien für Jz'ao-Rituale zur Purifikation. Jingmen, Daogoftg-Tradition. 

Text und Beigaben jeweils von anderer Hand; stellenweise rote Interpunktion und Ab­
schnittsmarkierungen. 
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Beigaben: Anfang eines weiteren Textes und Namenseintrag eines späteren Besitzers 
(fol. 18a-21b); datierte Notiz über Leihgeschäfte; daran beteiligt: deren Verfasser Deng 
Y u n {Shan} fß ff { i # } , Deng Y u n Teng fß | | flf, Deng Shi fß ft (fol. lb ) . 

Besitzer [?] : Deng Y a n Tian fß $ | ^ (fol. l a , 13a), spätere [?] Besitzer: L i Xuan J i $ 
^ H§ (fol. l a ) , De J in Bao $k ff (vermutlich auch Schreiber der Beigabe fol. 18a-
21b), Deng Y u n Teng fß » M (fol. 5b), Deng { Y u } • fß { ^ } • (fol. l a ) . 

131 Cod. sin. 299 

25,5 x 19 cm, seitlich geheftet; stark beschädigter Einband, hinten fehlend; 55 Blätter, Maul­
beerpapier unterschiedlicher Qual i tä t ; Stockflecken; fol. l a , 2b fehlen, fol. 3 am Falz aufgeris­
sen und auf der Innenseite beschriftet, fol. 55b unbeschriftet; durchschnittlich 8 Zeilen mit 
durchschnittlich je 14 Zeichen. 

Titel (Einband, fol. 3a, 46a, 51b): Nan ling ke Ojf g f4 

Textbeginn (fol. 5a): K a n xiao ren sheng ru dian ying, niao fei {tu} zou nan liu gfj % 

Textende (fol. 46a): Z i zai ding Ii xuan shang shi bao zun bu dao xian j ie. E r he. Nan 
lin ke zhong g ^ I I f f £ ± CT ff # filj ff - - m fi P & 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 51b): Tian zi xian feng qi nian x in si sui ba yue 
chu qi ri wu shi (chao wan cheng) J&W.t^¥EMM R W t B ^^WPTC 

(ww-Doppelstunde, 7. Tag des 8. Monats, dingsi ~f B-Jahr , Xianfeng 7, 1857). 

Liturgie für ein Z/zaz'-Ritual zum Geleit der Totenseelen. Jingmen, Daogong-Tradition. 

Gut lesbare Hand, Beigaben von anderer Hand; stellenweise Interpunktion und Ab­
schnittsmarkierungen in Rot, einzelne Zeichen korrigiert oder ergänzt. 

Kolophon mit Angabe des Titels, Datums und Besitzvermerken (fol. 51a). 

Beigaben: C i j i chan zhu di irf; M H M fttl (fol. 4a-b); Chu guan dao xiang ting j u tfj 
M 1? f ? 7- (fol. 46a-50a); Y o u zai {ming} lian chan hui X # {Bfj} Ü ' 1 (fol. 
52a-55a); Passagen von jeweils anderer Hand (fol. lb-2a , 3a). 

Besitzer und Schreiber [?] : Teng Dao Neng flf itf i t (fol- 51b); spätere Besitzer: Jiang 
Y u n Da ^ S I f (Einband, fol. 3a, 51a), Sheng Y u n Y u § g 5 (fol. 3a, 46a). 

132 Cod. sin. 300 

25,3 x 20 cm, seitlich durch längs gefaltete und gedrehte Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang); beschädig te r Einband aus mehreren Lagen dünnen [Maulbeer?-] Papiers; 34 
Blät ter , langfaseriges, dünnes , durchscheinendes [Maulbeer?-] Papier; am Falz teils aufgeris­
sen, Knicke , Flecken; 8 Zeilen mit je 13-16 Zeichen. 
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Titel (Einband): Wan man shifu ke. Hua yi yong % f? ES Pf- f̂c #c ffl 

Textbeginn (fol. l a ) : Feng dao mu yu hua y i xiao nan mou deng chu nian shang xiang 
zai bai. R u bu xu % m W it # #§ A # Hü & ± # # A ^ i t 

Textende (fol. 34b): Qi shou bai cai zhu sheng zhong feng song zhu shen ge fan j i a . 
Qing guang hui j i a bao hua wan man tian zun WMf^M^WM^^i^ 
n & M m- fti it m m » m % m ̂  # 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich Mitte 19. Jahrhundert. 

Liturgie für ein Begräbnisritual. Jingmen, Daogottg-Tradition. 

Durchgehend eine geübte Hand, große Schriftzeichen; stark verblaßte rote Abschnitts­
markierungen und Interpunktion. 

Besitzer [und Schreiber ? ] : L i Dao X i a n ^ 3H jgg (Einband, fol. 28a); späterer Besitzer 
[?] : Teng X i a n Zhang Jff H Ip: (Einband, Innenseite des aufgerissenen Einbands). 

133 Cod. sin. 301 

24 x 21,5 cm, seitlich durch längs gefaltete und gedrehte Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang); Einband aus dickem, wattigem Papier; 44 Blät ter , langfaseriges, sprödes 
[Maulbeer?-] Papier; Wasser ränder , Flecken, kleinere Risse und Knicke ; fol. 44 Doppelblatt, 
unbeschriftet; 7 Zeilen mit j e 16 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. l a ) : Zun dian jing zhong Juan |ft JÄ H P(=I ^ 

Textbeginn (fol. 2a): Shang qing j ing dong xuan j ing shi er bu Juan zhong. Zhi miao 
mou pin w u shang zhi zhen yin ao nan ming _E -/jf jtj| }[W] ̂  $1 + — nß ^ 

Textende (fol. 43b): L i y i ru shi. Shang tong ling fu pei fu ke y i yan sheng qu bing. 
Shang tong j ing bi flj £ £p ± £ £ f l flfc & E ± £ ± 51 I f 

Keine Ortsangabe; Datum der Fertigstellung (fol. 43b): Qian long shi l iu nian si yue shi 
y i r i %z ßf + A ^ ^ + — B (11 . Tag des 4. Monats, Qianlong 16, 1751; vermut­
lich jedoch Abschrift jüngeren Datums). 

Auszüge aus kanonischen daoistischen Schriften. Jingmen, £>aogo«g-Tradition. 

Geübte Hand; rote Abschnittsmarkierungen; Talismane am Ende jedes Textabschnittes; 
Angabe der Blattzahl mit 41 (fol. l a ) . 

Besitzer: L i Dao Qin ^ ü i X (Einband, fol. l a ) ; spätere Besitzer: Deng J in { T u } fß # 
{H} (fol. l a ) , Deng Jing Cong fß ü M (fol. l a ) , Deng J in Zhen fß # iR (fol. l a ) , L i 
Y u n Jie ^ 8 ^ (fol. l b ) . 
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134 Cod. sin. 302 

27 x 21 cm, an einigen Stellen durch rückenübergrei fende Fäden zusammengehalten; Einband 
aus hellem Bambuspapier, an drei Stellen mit Bindfaden angeheftet; 45 Blätter , am Anfang und 
Ende vermutlich einige fehlend, stark gebräuntes Bambuspapier, Wasser ränder , Ecken des 
Buchblocks abgestoßen, erste und letzte Blätter mit Fehlstellen; 9 Zeilen mit j e 14-18 Zeichen. 

Titel (Einband): Dao fan ke 

Textbeginn (fol. l a ) : • • • ren, miao dao yong ning, de j ian zun y i , yong bao chang 
sheng, tai shang zi wei di jun j i ru lü ling • • • A , W ü zk ?# M 

« , K Ä ± ± m 0 wm tu fi 

Textende (fol. 45b): R u deng y i qie chu sheng dao tuo Ii mao jue zao sheng tian ft 

Ortsangabe (in Formularvorlage fol. 24b): A n nan da yue guo $ \^ ft 
Vietnam); keine Datumsangabe (vermutlich frühes 19. Jahrhundert). 

ig (Annam, 

Abschnitte aus Liturgien für Jiao-, Zhai-, und Ordinationsrituale. Jingmen, Daogong-
Tradition. 

Geübte Hand; rote Interpunktion und Abschnittsmarkierungen. 

Der Schreiber ist unter dem Pseudonym Huang wu ming ipr £EE ^ eingetragen (fol. 1 lb , 
32b); ursprünglicher Besitzer: Deng J in Rong gß ^ { ^ } (fol. 8a, 12a, 20a, 29b, 31a, 
31b, 34b, getilgt); spätere Besitzer: L i Jin Neng ^ ft fg (fol. 21b), L i Jin L i ^ # flj 
(fol. 21b), Deng Y u n J in gß S ^ (fol. 21a), Deng Y u n Dian gß g j $ (fol. 21a), L i Cai 
Sheng/Qiong ^ I ft 1% (Einband), Deng Lao B a gß ft ) \ (fol. 12a), Deng L i Lao Da 
SR (fol. 12a). 

135 Cod. sin. 303 

23,5 x 22 cm, seitlich mit Schnur geheftet; beschädig ter Einband aus braungefärbtem Papier; 
45 Blät ter , am Anfang vermutlich einige fehlend, Maulbeerpapier; am Falz oft aufgerissen, 
erste, letzte Blä t ter und Bla t t ränder mit Fehlstellen; fol. 45 unbeschriftet; 8 Zeilen mit j e 10-14 
Zeichen. 

Titel (Einband): Xin jiya wang ke f f H 13; 3 : £4 

Textbeginn (fol. l a ) : Qi shou gui y i j i u ku zhu, zhong sheng j ie dan yang. Wang ren y i 
qi dao qin wang, er qi dao chu jiang f f f f ^ f& #( ^ ± , M ft la flt CT- ft 
A - -t m m zE, - -t m w K 

Textende (fol. 44b): Dian huo feng xing j ing gong song qian, bie yun cheng { I i } hui 
luan fan j i a tian zun, qing guang gui j i a tian zun. W u liang bu ke si y i gong 
de m ft m ? T m m m m, so ^ m im m m & m ̂  m it m m ft 
ft. M * ^ *S JS f i 5ö m 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich Ende 19. bis Anfang 20. Jahrhundert. 
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Liturgie fur ein Zhai-Ritual zur Erlösung der Toten aus der Hölle. Jingmen, Daogong-
Tradition. 

Relativ ungeübte Hand, viele Sonderschreibungen. 

A l s Besitzer [?] eingetragen: Pan Dao Ling | H (fol. 8a, 37a). 

136 Cod. sin. 304 

25 x 19 cm, seitlich geheftet, Reste einer Aufhängeschlinge; stark beschädigter Einband aus 
braungefärbtem Papier; 42 Blätter; Maulbeerpapier; am Falz meist aufgerissen, Flecken, fol. 
lb—2b, 42a unbeschriftet; 9 Zeilen mit je 14-20 Zeichen. 

Titel (Einband, Titelblatt fol. l a ) : Nan ling ke (yi ben) Pjf g jfif (— ^ ) 

Textbeginn (fol. 3a): K a n xiao ren sheng sui dian ying, niao fei tu zou nan l iu H J % A 

Textende (fol. 40b): Z i yuan zi jiao tian ban ming yan an mang mang kan bu zhen 
ying shi fang de shang da bao { c i } er sun hou {sh i} Hang ^ ^ pij. ̂  $g 
^ B S B f p t ^ f i J ^ Ä i ? S + ^ # ± M f ö { I E } & M \k {m Ü 

Keine Ortsangabe; Datum der Fertigstellung (fol. l a ) : Dao guang er shi si nian j i a chen 
sui si yue zhong xun shi ba r i m. it ~ + B ¥ M M B R 4 1 ^ + A B (18. Tag, 
mittlere Dekade, des 4. Monats, jlachen-Jahr, 1844). 

Liturgie für ein Z/zaz'-Ritual zum Geleit der Totenseelen. Jingmen, Daogong-Jxadition. 

Geübte Hand, rote Interpunktion und Abschnittsmarkierungen; Talisman (fol. 31b). 

Beigaben: Zai dui wang qian qiu ai chan hui ^ f$f 3E tu <fc %i ' ü I S (fol- 40b); { X i a n } 
shen zhao bei fu fe hong shang nan gong { ^ } | g ^ M $1 _t f^ H (fol- 41b); 
Namen von Gottheiten, Notiz über Leihgeschäfte (fol. 42b). 

Schreiber: Deng J in Tang fß # ^ (fol. l a ) ; Besitzer: Huang Xuan Sheng igf £ ^ (fol. 
l a , 9a). 

137 Cod. sin. 305 

25 x 17,5 cm, seitlich neu geheftet; stark beschädigter Einband aus Papier; darüber ein Bogen 
Bambuspapier, der nachträglich über den Buchrücken gelegt und angeheftet wurde; 75 Blätter, 
Maulbeerpapier unterschiedlichen Formats; Tuscheflecken, Löcher; fol. lb, 75b unbeschriftet; 
8 Zeilen mit durchschnittlich je 20 Zeichen. 

Titel (Einband): Hong en miyu $fc j§i % gg. • hu mi • %\ (Titelblatt fol. 
l a ) : Hong en miyu ^ |ft § E 

Textbeginn (fol. 2a): Y i lun zhu chu lai qing fa. X ian kou shi zheng meng shao xiang j i 
shi gan dang fu xuan guan suo — ü £ W ^ f f % Pp gfTi ÜE M M ^ SP 
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Textende (fol. 75a): Ruo bu hao zhe j i n ri wu can jiang guan meng chu bu rong ye 
liao geng chong jue. X i n en di zi y i qian mei shang {quan} fa da j i ^jf >fi 

{ f i } & ± ^ 

Keine Ortsangabe; Datumsangaben (fol. l a ) : J i mao sui guang xu wu nian san yue chu 
y i ri (yuan) B % M it ft S H R W — B (M) 0 - T a g d e s 3 - Monats, jimao-Jahr, 
Guangxi 5, 1879); (Einband): [Guang] xu qi nian [ft ]ft-\z^- (Guangxi 7, 1881). 

Geheime Anweisungen miyu §§ für Rituale zu Ehren von Dimu ft -gj, der Göttin des 
Kindersegens. Jingmen, S/z/gorcg-Tradition. 

Geübte Hand; rote Abschnittsmarkierungen und Markierungen; Abdruck eines quadrati­
schen Siegels mit der Legende San yuan kao zhao yin H 7C # S £P (fol. l a ) ; Abbil­
dung des Himmels und des Sternbildes beidou it 4" als „Leiter" für den Aufstieg (fol. 
34b-37a). 

Beigabe: Titelblatt einer anderen Handschrift mit Angabe des Titels, Schreibers und 
Datums: Y i ben xie lei wang gong wang lei fu shui fu ke, zhi zhu pan dao shi yong er 
yue chu ba r i wan bi — %L U ff M 3E ff B *K f4 Wi i . Ü at ± zk • — JÜ W A S 
TG (Innenseite des Originaleinbandes). 

Traditionsübermittler: L i X i a n Heng ^ H (Einband, fol. l a ) ; Besitzer Pan F a Shi | g 
± (Einband, fol. l a , 26a, 27a, 34a, 46a); spätere Besitzer [?]: Pan Xuan Jie | g £ ^ 

(fol. l a ) , Pan Jing X i a n gg gg (Einband), L i J in Heng ^ ^ f j (fol. 75a). 

138 Cod. sin. 306 

24 x 22,5 cm, seitlich geheftet; stark beschädigter Einband aus einem Bogen dicken Papiers, 
der über den Buchrücken gelegt und angeheftet wurde; 33 Blätter , Maulbeerpapier; Flecken, 
Risse und Löcher ; fol. 27a mit Fehlstelle; fol. l b unbeschriftet; durchschnittlich 8 Zeilen mit j e 
16 Zeichen. 

Titel (Einband, Titelblatt fol. l a ) : Yan sheng su qi ke jj£ $f fif 

Textbeginn (fol. 2a): L e i sheng pu hua tian zun, j i fa zhong deng, nian mie mo shen 
zhou. Dong zhong xuan — f f g # it ^ # Ü ffc ^ & H 
:M 4* ~£ — 

na 

Textende (fol. 32a): Y a n sheng su qi ke wan bi. Zao/wu chao shi qing shi fu wei 
huan tang, ru fa yan sheng. Su qi ke wan bi M 4. ^ Pf ^ / ^E Ü 
m m m GL s ^ , *n & m £. m % n % # 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. l a ) : Long fei j i chou nian zheng yue j i dan (jing 
bi pi j i ) f l M 3 S J E JÜ M ( ^ i E #b I S ) (an einem glückverheißenden Morgen 
des 1. Monats, im jichou-Jahi nach dem Jahr des fliegenden Drachen, vermutlich 1829 
oder 1889). Datumsangabe der Beigabe (fol. 32a): Ren xu nian shi y i yue £E j=% + — 
^ (20. Tag des 11. Monats, renxu-Jahr, vermutlich 1862). 

Liturgie zur Ankündigung eines J/ao-Rituals zum Zweck der Lebens Verlängerung. 
Jingmen, Daogorcg-Tradition. 
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Geübte Hand, ab fol. 24 von anderer Hand; rote Interpunktion und Abschnittsmarkie­
rungen; chinesische Glossen. 

Kolophon mit Angabe des Titels, Datums, Schreibers, Besitzvermerk und eines Hand­
schriftenverzeichnisses (Zong gong y i dan si shi ke $g i t j g | | [Tg ft p\) (fol. 32a-33a). 

Beigabe von anderer Hand: A n ban j u $ 55 läj (fol. 33a). 

Schreiber: Huang Yuan Tang ^ ^ ^ (fol. l a ) , Huang Jing Mei ^ ,ff (fol. 32a); 
Besitzer: sein ältester Sohn Huang Miao Dian igr & J& (fol. 32a); späterer [?] Besitzer: 
Deng Dao X i a n fß ü (Einband, fol. l a , 2a. 13a, 28a, 32a). 

139 Cod. sin. 307 

25,5 x 20,5 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet; beschädig te r Einband aus mehreren 
Lagen braungefärbten Papiers; 32 Blät ter , Maulbeerpapier; Flecken, Brandspuren, Risse; fol. 
28 fehlt nur fragmentarisch vorhanden, fol. 32b unbeschriftet; durchschnittlich 9 Zeilen mit j e 
17-18 Zeichen. 

Titel (Einband, fol. 16b): Tu fu dan shi ke ft Jft H B# (Titelblatt fol. l a ) : 
Qing jiao dan chao ke v f Ü lp | g jpsfj (fol. 16b): jiao san shi g i 
E i 

Erster Text 

Textbeginn (fol. 4a): J i {nong} men shang shan yan gong gui bu xun wo song qun mo 
j ie su dao lin liang zhen xiang ^ { # } P 5 _ t # H 5 Ö § § ^ F # f £ I i S ¥ l l 

Textende (fol. 16a-b): Wo y i wu ming zao/wu chao shi bi. F u cheng fu wei fu cheng 
fu wei. T u fu dan shi ke zhong fi ft M / ft ^ ^ ^ . \% fg ßr f l 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 16b-17a): Qing jiao san shi su qi. X i a n pai lie wu gong shi qian. Feng 
dao qing jiao qi an jiao zhu mou shang xiang ren xiang — yjf g i H B# J | 

Textende (fol. 32b): Jiao zhu yuan de chang sheng yu dao han zhen. Wo dao gao 
gong fan w u bian mo j u l iu j ian zhai yu jiao guo wu wo y i wu ming 
zao/wu/wan chao shi bi. F u cheng fu wei fu cheng fu wei. Y u huang qing 
jiao k e w m b i B ü £ K # g £ H $ t # Ä . Ä 3 E Ä 5 H E f l R ä i ! l @ @ 
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m. m m m m m n # m m ¥• / ft I m m m m. \ i $ t i i i *1 11 f i . 

Ortsangabe (fol. 6a): Da qing guo yun nan dao A HI S ^ 1 (Yunnan; Qing-Dyna-
stie). Datumsangabe (fol. l a ) : Dao guang shi qi nian ding you sui ba yue zhong xun shi 
si r i (chao wan) m i t ^ m ft ft m M A ft ^ ^ ft m B (Py %) (14. Tag, 2. Dekade 
des 8. Monats, dingyou-Jahr, Daoguang 17, 1837). 

Liturgie für ein J/ao-Ritual „der drei Tageszeiten" zu Ehren der Erdpräfektur. Jingmen, 
Döogoftg-Tradition. 

Geübte Hand; rote Interpunktion und Abschnittsmarkierungen, vereinzelt chinesische 
Glossen; Talismane (fol. 3a, 29a). 

Beigaben von anderer Hand: Passage in Versform (fol. l b ) ; Titel eines anderen Textes, 
Shen mu ke g fif (fol. 2a); Pu gao lian du zhou f f £ j $ aft (fol. 2b); Nachtrag 
von Deng Miao Zhen (fol. 16a). 

Besitzer und Verkäufer der Handschrift/Tradition: Deng J in Tang gß ^ lg; (Einband, 
fol. l a , 4a); Käufer und späterer Besitzer: Huang Xuan Neng J f ft f£ (Einband, fol. 
l a ) , Deng Miao Zhen gß ^ (fol. l a , 2a, 16a). 

140 Cod. sin. 308 

26 x 21 cm, seitlich geheftet; Einbandmakulatur aus mehreren braungefärbten und 
imprägnier ten Blät tern einer anderen Handschrift, hinten fehlend; 36 Blätter , [Maulbeer?-] 
Papier, ab fol. 29 dickeres, spröderes Bambuspapier; Flecken, Risse, fol. 1 stark beschädigt ; 
durchschnittlich 10 Zeilen mit j e 14 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. l a ) : Tong yong da xian jie sheng ke. Ze du sheng ling 
chuan guang zai wei. Qing deng feng song chuan guang zai zhong.[Liu 
ying xian feng] chang. San yuan bu biao l i ^ I g l ^ f ^ S l 
JU it £ m . # m m & & m m %m m. = % % & 

Textbeginn (fol. 2a): Xiang si xian: Fan shou dai zhi diao yang gu fu shou you da gu 
lian lian ^ WJ # 1 " fr £ f f £ ft & ^ X fr ft M * 

Textende (fol. 36a): Ba i song chuan guang lang tong zi , j ian guan zai du zai deng tan 
nmiwit^m^^^mm^mm 

Keine Ortsangabe; die laotische Glosse läßt auf eine zumindest zeitweilige Verwendung 
im nördlichen Laos schließen; Datumsangabe (fol. l a ) : • yin sui j i u yue • |§[ ü ft 
ft (9. Monat eines • yin-Jahres, vermutlich Ende 19. bis Anfang 20 Jahrhundert). 

Gesänge in siebensilbigen Versen für Opferrituale und Rituale der Einladung von Gott­
heiten. Jingmen, Shigong-Tmdition. 

Durchgehend eine geübte Hand; laotische Glosse (fol. 2a). 

Notiz über den K a u f der Handschrift [?] durch Deng Yuan L i gß g£ ^IJ (fol. 36b). 
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Besitzer: Deng F a Zhang gß J f (fol. l a ) ; späterer Besitzer: Deng Wan/Yuan L i gß 
(fol. 2a, 36b). 

141 Cod. sin. 309 

24 x 22 cm, seitlich geheftet; Einband aus braungefärb tem Papier; 34 Blät ter , Maulbeerpapier; 
ab fol. 6 spröderes Papier; Rußflecken, Wasser ränder , Kn icke ; fol. lb , 5b, 6b, 34a-b unbe­
schriftet; durchschnittlich 10 Zeilen mit j e 18-19 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. l a ) : Sang jia miyu g | ^ 3g | § 

Erster Text 

Textbeginn (fol. 2a): Y o u j ian wang guo shi ming gu zhao shui fa X i^r ft iUk ft °B S$ 
S 7k £ 

Textende (fol. 5a): X i a di fu qu j ie du wang guo mou zheng meng chu du du shu ~E 

Zweiter Text 

Titel (fol. 6a): Sang jia miyu quan ben H | § ft ft 

Textbeginn (fol. 7a): Y o u sang j i a ren qu zhan mu zuo ban f a X ^ ^ A i l f f ^ f ^ 

Textende (fol. 33a): Guo qu wu tian j i u tian zhi j i n tian {mao} chen guo tu chen nai 
nai {xiao} qian zang ye'M^liftftft^LMft {PP} R£ S ± Ü M * 
i m ft) I f t 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. l a ) : Ding wei nian x ia j i x ia xun nian j i u ri chen 
ke (wan bi qi mi yu) T ft ^ J ^ T £j jf ft B M M (% # Ä IB l§) ( c to -Doppe l -
stunde, 29. Tag der 3. Dekade, im Sommer des dingwei-Jahres, vermutlich 1847). Da­
tumsangabe der Beigabe (fol. 33b): Tong zhi ba nian j i si sui w u yue nian qi ri (yin bu 
zheng j in ) |WJ A ^ 3 B M S. R t f ft B (M ff IE II) (27. Tag des 5. Monats, jisi-
Jahr, TongzhiZ, 1869). 

Geheime Anweisungen miyu |& §§ für Begräbnisrituale. Jingmen. 

Zwei verschiedene Hände; rote Abschnittsmarkierungen, Talismane (fol. 21b-22a); Ab­
druck eines quadratischen Siegels, vermutlich mit nicht identifizierter Legende (fol. l a , 
6a). Angabe der Blattzahl mit 30 (fol. l a ) . 

Beigabe: Aufzeichnung über Leihgeschäfte; daran beteiligt: Pan F a Y u n und L i 
J in Huang $ ^ % (fol. 33b). 

Traditionsübermittler: Deng Jing Yuan gß $g g£ (fol. l a , 6a); Besitzer: L i Miao Y u ^ £J> 
& ( f o l . l a , 6a). 
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142 Cod. sin. 310 

24,5 x 22 cm, seitlich geheftet; beschädigter Einband aus braungefärbtem Papier, hinten nur 
fragmentarisch vorhanden; 40 Blät ter , Maulbeerpapier; Flecken, Risse; fol. 40 a unbeschriftet, 
fol. 1 Doppelblatt, fol. 1, 40 mit größeren Fehlstellen; durchschnittlich 8 Zeilen mit j e 14-16 
Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. l a ) : Zhai jiao shen mu ke @| ffi @ fif- Zhai jiao tou 
gong • (zai tou) jiao yan sheng shen mu (zai wei) Ü g l Ä • ( Ä I I ) 
l l i l t K f t H ) ; (fol- 40b): Xian shigong ke ^ + VkPt 

Erster Text 

Textbeginn (fol. 2a): W u shang yu j ing meng zhen j i u ku shang ban shen mu. F u shi 
fang y i de dao da sheng zhong fe ± 3£ g t f ±Mfä @ • + ^ 

Textende (fol. 14b): San j ie j ian j ing jiao yun cai I i shi feng huo deng shen. Xiang 
hua qing. Da zhai shen mu wan = ^ | f gg 3H f} ± H. 'X I F f f 
Tb f f • A ^ @ T C 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 14b): Y o u qing san tian yu xu shang ban shen mu. Y u huang ci guang 
shi qi hua xian tian zun X I f H % 3£ i t ± M W @ • i l & it + -fc i t 

Textende (fol. 26b): San j ie kong luan j i a deng shen. Xiang hua qing. J i zhai shen 
m u w a n l e H ^ ^ H I ? tt-§ ft » • W «f W § ^ 7 

Dritter Text 

Textbeginn (fol. 27a): Xiong lu xie wang shen mu. Pu wang yong ci mu ye [Xj itf zE 

Textende (fol. 30b): Shen hu guan jiang zhui she shen zhong. Xiang hua qing. Zhu 
zhai jiao shen mu wan bi ^ ^ ^ ig jjg # ^ . § ft i f • I t flf H # @ 
TU # 

Vierter Text 

Textbeginn (fol. 30b): Y o u zhao l iu {ze} yuan j i a wen X § n { t } I I 3t 

Textende (fol. 36b): F u wang gao zhen fu {chui j ian} na. X ian gong wan bi ye fjt H 

Fünfter Text 

Textbeginn (fol. 36b): J iu ku zhai shen mu ye ^ ^ ffi @ ffr, 

Textende (fol. 37b): W u yu di fu si du he yuan feng du wu yu zhu zhe zhi shen 3£ i f i 
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Keine Ortsangabe; Datumsangabe (nachträglich ergänzt, fol. l a ) : J ia qing huang hao shi 
y i sui bing yin nian j i u yue shi y i ri (chao wan qi shu) H I | - | - - i H ^ ^ i L 
^ -f- — g ( ^ ^ a f ) ( l l . Tag des 9. Monats, bingyin-Jahr, Jiaqing 11, 1806). 

Listen von Gottheiten, die bei Jiao- und Z/zaz-Ritualen angerufen werden. Jingmen, 
Dtfogoftg-Tradition. 

Geübte Hand, stellenweise schwarze Interpunktion. 

Kolophon mit Angabe des Titels, Datums und Besitzvermerk (fol. 40b). 

Besitzer [und Schreiber ? ] : Deng Jing Zun g H (fol. l a , 30b); späterer Besitzer: L i 
J in Cai ^ # M (fol. l a ) . 

143 Cod. sin. 311 

25,5 x 18,5 cm, rückenübergrei fend geheftet; Einband aus stoffgeschöpftem Papier; 25 Blät ter , 
[Maulbeer?-] Papier unterschiedlicher Qual i tä t ; fleckig, sonst in gutem Erhaltungszustand; 7-8 
Zeilen mit durchschnittlich j e 13 Zeichen. 

Titel (Einband): Zhai shuo jiao xiu zhai yong Hf fft gt f|§ ^ 

Textbeginn (fol. l a ) : X i a n ru bu xu y i shou. Y u sheng sheng ping dong j i n lu xiang qi 
nong ftA^lfi — t r . 3 k * S Ü S & & Ä § & Ä 

Textende (fol. 25b): Zhu sheng y i hui ping j i n jiang cai ma j ing y i tian men feng 
chuan hua lian hui luan fan j i a tian zun f f ig f3 0 ttf ^ JKF M -ü M. I i 3t 

Keine Ortsangabe; Datum der Fertigstellung (hinterer Einband): Guang x u san shi er 
nian qi yue (yuan bi) ^ i i ^ Ä ^ t ß (1% (7. Monat, Guangxu 32, 1906). 

Abschnitte aus Liturgien für Jiao- und Z/zaz'-Rituale. Jingmen, Daogorcg-Tradition. 

Flüchtige Schrift; stellenweise schwarze Interpunktion. 

Schreiber und Besitzer: Deng Y u n Tang f f ^ (Einband). 

144 Cod. sin. 312 

24,5 x 19 cm, seitlich mit Schnur geheftet, kleine Aufhängeschl inge ; beschäd ig te r Einband aus 
mehreren verklebten Lagen Bambuspapiers, das über den Buchrücken gelegt und angeheftet 
wurde; 32 Blät ter , [Maulbeer?-] Papier; Flecken, sonst in sehr gutem Erhaltungszustand; fol. 
30b-32a unbeschriftet; durchschnittlich 9 Zeilen mit j e 19-21 Zeichen. 

Titel (Einband): (Yi ben) huan jiu miyu (— ;$;) Jjg. $fc 15 ü ; (Titelblatt fol. l a ) : 
J/ao ÄMfl/i /ra\yw tian ji J j | |& I P A I S ; (Titelblatt fol. 2a, 29b): Tiao 
Awa« /ra'_yw f% B - 1 5 ! § ; (hinterer Einband): Jing jiao huan tian ji jin yu 
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Textbeginn (fol. 3a): Na wu gong fa. Xiang j i u yue shuang jiang lang he mi £ft f£ fit 
m. m K n m ^ HP ^ # 

Textende (fol. 29b): Zong shi an zhen qun fu hui gui lu da j i ye ^ gfp ^ i# fg HO 

m ft ^ m 
Keine Ortsangabe; Datumsangaben (fol. 2a): Da qing guang xu nian ba sui ren yin nian 
si yue nian ba r i ft yf % t f A M i M B H i f A B (28. Tag des 4. Monats, 
renyin-Jahr, Guangxu 28, 1902); (fol. 29b): Guang xu zong dai {dian} zhong yue 7 ^ $K 
^ {-^ { J S L } 43 (möglicherweise 5 . Monat tianzhong ft tfi, Guangxu-?eviode). 

Geheime Anweisungen miyu |& für Rituale der Abwehr von bösen Geistern, Krank­
heiten und anderen Übeln. Jingmen, Shigong-Tradition. 

Flüchtige, etwa ungelenke Schrift, viele Sonderschreibungen; rote Interpunktion und 
Abschnittsmarkierungen; einzelne Schriftzeichen nachträglich umrahmt und rot unter­
legt; Abdrucke eines rechteckigen [Namens?-] Siegels mit nicht identifizierter Legende 
(Einband, fol. 2a). 

Kolophon mit Angabe des Titels, Datums und Besitzvermerk (fol. 29b); Nachwort mit 
Ermahnung, den Text nicht an Unberechtigte weiterzugeben (fol. 32b). 

Beigabe: Chong j i j ie j ie zhi fa an long shen Jg ^ & ft: f I ^ (fol. 30a). 

Schreiber Deng Miao Tong f£ß $ ü (Einband, fol. l a , 9b, 29b); Besitzer: Deng Y u n / 
Sheng Xuan fß f f / B (Einband, fol. 29b, 32b); späterer [?] Besitzer: Deng Miao 
Cong gp M (fol. 2a). 

145 Cod. sin. 313 

25,5 x 17,5 cm, schnitt- und an sechs Stellen rückenübergreifend geheftet; beschädig ter E i n ­
band aus sprödem [Bambus?-] Papier; 14 Blät ter , langfaseriges, sprödes [Bambus?-] Papier; 
Flecken, Risse, Wurmfraß ; fol. 13b, 14a unbeschriftet, fol. 14 am Falz aufgerissen und auf der 
Innenseite beschriftet; durchschnittlich 8 Zeilen mit je 14-18 Zeichen. 

Titel (Einband): Xie leifu jing shui leifu ke U f f $M ft f f flif Pt> (hinterer 
Einband): Xie lei ke 1 mm 

Textbeginn (fol. l a ) : Feng dao zheng y i xie lei wang j i j ie qie nian jiao zhu mou deng 
lai y i { l u } qian qing bai shang xiang ^ ü IE — U f Ü H ^ t D ^ S Ü 
A # 5jS g§ {'M} tu n f t ^ 

Textende (fol. 13a): Xiang hua qing. Chen deng gong wang sheng H gf. g=L 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 14av): Zhong hua min guo shi nian x in you sui 
lin {zhong} wang chu j i u ri shen shi (yuan bi) 4 1 Ijl £c üi + ^ M M # {11} H W 
ft B ^ 0# ($% l | ) Csto-Doppelstunde, 9. Tag nach Vollmond [?] im 6. Monat, xinyou-
Jahr, 10. Jahr der Republik China, 1921). 

Abschnitte von Liturgien und Listen von Gottheiten für J/ao-Rituale zu Ehren von Don­
ner-, Lokal- , und Wassergottheiten. Jingmen, Daogong-Tradition. 
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Relativ ungeübte Hand; rosafarbene Interpunktion und Abschnittsmarkierungen. 

Kolophon mit Datumsangabe und Bescheidenheitsfloskel des Schreibers (fol. 14av). 

Beigabe: Parallelverspaare für verschiedene rituelle Anlässe (fol. 14bv). 

Schreiber: L i Lao San ^ ^ H (hinterer Einband); Schreiber der Beigabe [?] : Huang 
{ G u i J iu} ^ { H %} (fol. 14bv); Besitzer: L i Jing Zhuan ^ , | f j f (Einband, fol. 5b, 8a); 
späterer Besitzer: Deng Jing Long gf$ $g f i (Einband). 

146 Cod. sin. 314 

24,5 x 19 cm, seitlich, an zwei Stellen rückenübergrei fend, mit gedrehten Papierstreifen gehef­
tet; beschädig te r Einband aus Papier; 20 Blätter , Maulbeerpapier; Brandspuren, Wasse r ränder , 
rote Flecken (von verlaufener Siegelfarbe), Knicke , fol. lb , 20b unbeschriftet; durchschnittlich 
8 Zeilen mit j e 20-23 Zeichen. 

Titel (Einband): Xin zheng sang shi mi 0f f | H | l |&; (Titelblatt fol. l a ) : Sang 
jai mi mi f§ ^ |& 

Textbeginn (fol. 2a): Y i lun chao wang kai sang mi mi fa. Y i zhu lai qing. Shao xiang 
kou shi xiang di dao — Ü ^ £ PS Ü % & — ± 5(5 I f . ^ ^ 0P ßifi ü 

Textende (fol. 19b): Wei gen ling jiao shu {tong} shang san shi l iu tiao lou ba guo 
wan shi bu de dong zuo ye | § g ft {ffi} ± H + A f i W: JE M 
i t * # i ö f£ tu 

Keine Ortsangabe; Datumsangaben (Einband): Da qing dao guang shi y i nian x in mao 
sui si yue nian qi j i dan (chao) ± Vt M it Jn S ^ ¥ #P M JÜ tf" -b a M. (W) (am 

glücksverheißenden Morgen des 27. Tages des 4. Monats, xinmao-Jahi, Daoguang 11, 
1831); (fol. 20a): Da qing dao guang shi y i nian x in mao nian wu yue chu y i ri j i dan 
(wan bi) ± m m. it s. ¥ 0P Ä n m - B ^ M (% m (am 
glücksverheißenden Morgen des 1. Tages des 5. Monats, xinmao-Jahi, Daoguang 11, 
1831); Datum der Weitergabe der Tradition/Handschrift (fol. l a ) : Dao guang shi er nian 
ren chen sui wu yue nian l iu ri (gei yu ye) ü j£ i t % Jg M £ R "tt A H ( l a I I 
ffr,) (26. Tag des 5. Monats, renchen-Jahi, Daoguang 12, 1832). 

Geheime Anweisungen miyu |& I P für Begräbnisrituale. Jingmen, Daogorcg-Tradition. 

Geübte Hand, große Schriftzeichen; rote Interpunktion, Abschnittsmarkierungen und 
Markierungen einzelner Schriftzeichen; Talismane (fol. 6a-b, 8a, 12b, 13a, 18b); Ab­
drucke eines quadratischen Siegels mit der Legende Dao jing shi bao i i $S ßfp f f 
(Einband, fol. l a ) . 

Kolophon mit Angabe des Titels, Datums, der Blattzahl mit 24 und Besitzvermerk (fol. 
20a). 

Traditionsübermittler: Huang Dao Y u j | f i f 3£ (fol. l a ) ; Besitzer: Huang Dao Sheng T S 1 

ü (Einband, fol. l a , 18a). 
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147 Cod. sin. 315 

23 x 18 cm, schnit tübergreifend geheftet, Aufhängeschl inge; Einbandmakulatur aus Blät tern 
einer anderen Handschrift; 25 Blätter , Maulbeerpapier; Flecken, Wasser ränder , Wurmfraß , fol. 
15-16 mit großen Löchern; fol. 1 Doppelblatt; durchschnittlich 11 Zeilen mit j e 20-22 Zeichen. 

Titel (Einband): Xiao bai jie jin yu yan / J \ Q | g f f ; (Titelblatt fol. l a ) : 
Zhu za miyu. Da zheng huang quan fa (zai tou) • fa (zai zhong) fg f § 

!§• ft Ü H H & (Ä I I ) • & (1£ f f ) ; (hinterer Einband): AT/ao 6a/ w i 

Textbeginn (fol. 2a): Zheng huang quan zhi fa. X ian kou shi shuai zhuang shen yang 
shi shuai I i bing m a H | | £ £ & . $ f c P p g p & | j J E # 0P SP $ Ä JÜ 

Textende (fol. 24b): Zao wang gu mou mou wang xing gu j ie cheng xing cun gui shi 

fu guan j i y e H t t t A A C ^ # f l S $ ^ # » W 3 C £ ^ & 
Ortsangabe der Beigabe (fol. 25a): Y u n nan sheng lin an fu j ian shui yuan f f | § ft ^ 
if!? M zfc | ^ (Kreis Jianshui £ | zjc Präfektur L i n ' an, Provinz Yunnan f f j^f ^ N ) . Da­
tumsangabe (fol. l a ) : Huang shang huang xu er shi nian j i a w u sui w u yue shi y i ri (chao 
hao) M ± % m — + ¥ ^ E ^ £ £ + - B (& 90 O l - T a g d e s 5 - Monats,yiowii-
Jahr, Guangxu 20, 1894). Datumsangabe der Beigabe (fol. 25a): Ta i sui ding chou nian 
^ | T i ^ (vermutlich 1937). 

Geheime Anweisungen miyu |& fg für verschiedene Anlässe. Jingmen. 

Geübte Hand, kleine Schriftzeichen; rote oder schwarze Abschnittsmarkierungen und 
Interpunktion; Talismane (fol. 10b—1 la ) ; Abdruck eines Siegels mit nicht identifizierter 
Legende (fol. l a ) . 

Beigaben: Glück- und Segenswünsche; datierte Notiz über Leihgeschäfte (fol. 25a). 

Besitzer [und Schreiber?]: Deng Xuan Jie | ß ft, ^ (fol. l a , 25b); späterer Besitzer: L u 
Y u n Long (Einband). 

148 Cod. sin. 316 

25 x 19 cm, seitlich, an zwei Stellen rückenübergreifend, mit gedrehten Papierstreifen geheftet; 
beschädig te r Einband aus Maulbeerpapier; 13 Blätter , Maulbeerpapier; Risse, Löcher, Was­
serränder und Knicke , durchschnittlich 10 Zeilen mit j e 21-32 Zeichen. 

Titel (Einband): Ji mi (yi ben) H % (— ft) 

Textbeginn (fol. 2a): Y o u lun san qiu wu mu zhi fa. X ian kou shi zhuang shen hu 

zhuan le ta shang yue & X l E l £ l Z ä ^ D P l i # I I T H 

Textende (hintere Einbandinnenseite): Bing ren nian liang j i u {shi} j i u sui kong tou 
bu hua da j i kou le ye fi§ ft jft ft {£} ft M Q I I ^ W A • • 7 ifc 
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Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. l a ) : Guang xu shi qi nian x in mao sui zheng yue 
chu j i u ri (gei fu yong da) ft -b ¥ % M IE E W K B (fä ft ffl M) (9. Tag 
des 1. Monats, xinmao-Jahr, Guangxu 17, 1891). 

Sammlung verschiedener geheimer Anweisungen miyu % fg. Jingmen, vermutlich 
Daogottg-Tradition. 

Geübte Hand, kleine Schriftzeichen; rote Abschnittsmarkierungen; Abdruck eines qua­
dratischen Siegels mit nicht identifizierter Legende (fol. l a ) ; nachträglich eingefügte, 
Elementen der Naxi-Schrift nachempfundene Illustrationen, Portrait (fol. 4a-b, 7b). 

Beigabe: Tabelle der Kalenderzykluszeichen (fol. l b ) . 

Traditionsübermittler: L u Miao E n j g typ (fol. l a ) ; Besitzer: L i Xuan Shi ̂  ^ H 
(Einband, fol. l a ) . 

149 Cod. sin. 317 

21 x 17 cm, seitlich durch längs gefaltete und gedrehte Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang); Aufhängeschl inge aus gedrehtem Papierstreifen; beschäd ig te r Einband aus 
Maulbeerpapier; 25 Blät ter , Maulbeerpapier; stark fleckig, Risse, Löcher , Kn icke ; fol. 25 unbe­
schriftet; durchschnittlich 9 Zeilen mit j e 15-16 Zeichen. 

Titel (Einband): Tu fuyan sheng dan shi (tongyong) ±_ fff JIE ^ H B# ([W| Ffl); 
Yin chao ke H ^§ p\; (Einbandinnenseite): Dan shi ke i | 0^ f4 

Textbeginn (fol. l a ) : Zao chao yong. J in zhen yan jiao. W u chao yong. L e i sheng pu 
hua tian zun. Wan chao yong. Jin que hua shen - ^ | B f f l . # Ä 7 f f i £ - ^ ^ | 
E . m m # it ̂  #. m m m. & m it M 

Textende (fol. 24a): L i ren I i wu tian zun. Wu chao zhong, wan chao you bu chao, y i 
qian wu f IJ A *U t l ^ *F ^ l& Bfe$BX^#,lßef(r*F 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 24a): Ta i sui wu shen nian {rui bin} wu yue shi 
san (nian wan) X M fX ^ ^ {M %} 31 E + H OB: T C ) (13. Tag des 5. Monats, ww-
shen-Jahr, vermutlich 1848 oder 1908). 

Liturgie für ein J/ao-Ritual der „drei Tageszeiten" zum Zweck der Lebens Verlängerung. 
Jingmen, Daogowg-Tradition. 

Flüssige Schrift; verblaßte rote Interpunktion und Abschnittsmarkierungen. 

Nachwort in Versform mit Bescheidenheitsfloskel und Angabe der Blattzahl mit 23 (fol. 
24b). 

Der Schreiber/Besitzer ist unter den Pseudonymen Gong Y i n Ta i Yuan Jun ̂  i f A it 
(vermutlich für den Familiennamen Deng f|S oder Feng M, fol. l b ) und dem Vorna­

men Teng Sheng j j f (fol. I I b ) eingetragen; späterer Besitzer: L i Miao L i s£ typ jflj 
(Einband). 
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150 Cod. sin. 318 

25 x 18 cm, mit Wollfaden rückenübergreifend neu geheftet; beschädigter Einband aus 
brüchigem, stoffgeschöpftem Bambuspapier; 15 Blätter, Maulbeerpapier; Risse, Knicke ; fol. 
lb , 2a-b, 15b unbeschriftet; durchschnittlich 9 Zeilen mit j e 13-15 Zeichen. 

Titel (Einband): Yu shu jing 3£ ftg $g; (Titelblatt fol. l a ) : Yu shu miao jing 
shang bu^U W> U ± SB 

Textbeginn (fol. 3a): J iu tian ying yuan lei sheng pu hua tian zun yu shu bao j ing. Chu 
ri er shi j i u tian ying yuan lei sheng pu hua tian zun zai yu qing tian zhong 
A ft m % m m & 4t ^ # as m m m- tu s m m % ft m % m m # 
itftmtt^mft^ 

Textende (fol. 15b): Shen xiao bu guan zhong san j ie wan ling j ie da huan x i x in 
shou feng xing. J iu tian ying yuan lei sheng pu hua tian zun yu shu bao 
j ing ^m^^^E.nmm^ftmuiE'ftmft-ftftmTtmmn 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 20. Jahrhundert. 

Kanonische daoistische Schrift der Shenxiao-Schule. Jingmen, Daogong-Tradition. 

Regelmäßige, flüssige Schrift. 

Schreiber: L i Y u L ian ^ 5E \% (fol. l a ) ; Besitzer: L i Miao Qing ^ ^ f | (Einband, ge­
tilgt ) ; L u Xuan Zong j j [ ft 3^ (fol. l a ) ; spätere Besitzer: L i Xuan Qiong ^ ft J j | 
(Einband, fol. l a ) , L i Miao Jie ^ ^ (fol. l a ) . 

151 Cod. sin. 319 

24,7 x ] 7 cm, seitlich mit gedrehten Papierstreifen geheftet; Einband aus mehreren Lagen 
stoffgeschöpftem Papiers; 8 Blät ter , Maulbeerpapier; Flecken, Knicke ; fol. 8b unbeschriftet; 
10-11 Zeilen mit j e 14-17 Zeichen. 

Titel (Einband): Yan luo dao chang flfl ü J H ±f§ 

Textbeginn (fol. l a ) : Y a n luo dao chang qi gui y i qu ye. Gui y i dao fa ben zi ran fm j g 

Textende (fol. 8a): Shen ru fa men gui y i zheng dao, j ie j ing dao chang gui feng jing. 
Xiang lai ran an yan yan luo j ing j i dao chang hui ^ A ^ H ^ ^ I E x l t , 
fö&3i$#Hff.iRj*i*ßfö$! m m m % m # 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (Einband): Huang hao geng you nian l iu yue nian ri 
(chao wan bi) j | H M ft ft ft ft B % H ) (20. Tag des 6. Monats, gengyou-
Jahr; ungebräuchliche Kombination von Zykluszeichen, vermutlich 20. Jahrhundert). 

Liturgie für ein Z/za/'-Ritual zur Erlösung der Toten aus der Hölle. Jingmen, Daogong-
Tradition. 

Relativ geübte Hand. 
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Besitzer (Einband): L u Xuan Cong jjr 1% 

152 Cod. sin. 320 

23 x 16 cm, schnitt- und rückenübergrei fend geheftet; Einband aus b rüch igem Bambuspapier, 
vorne fehlend; 31 Blät ter , [Maulbeer?-] Papier, fol. 1 Doppelblatt; erste Blä t te r mit Was­
serrändern, sonst in sehr gutem Erhaltungszustand; 8 Zeilen mit j e 15-18 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. 1 a): Ya wang ke (yi bu) %£3LPt(3t S3) 

Textbeginn (fol. 2a): A n hun ding po tian zun. Qi shou gui tou j i u ku zhu. Zhong sheng 
j ie teng yang ^ $ ^ fifc ^ # . f f ^ U & $( ^ £ M ± ^ f t iff 

Textende (fol. 29b): Chao du l iu dao si sheng wu y in nan nü gu hun xie po deng 
zhong chu Ii sheng j ie j g j g A ^ E ^ S ^ H ^ M ^ i t f l & ^ ^ a J Ü 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. l a ) : Guang xu ba nian w u chen sui san yue chu 
shi ri (wan bi) jt A 4 JX M M H B W + B (% W) 0 0 . Tag des 3. Monats, wu-
chen-Jahr (1868), Guangxu 8 (1882). 

Liturgie für ein Z/zaz-Ritual zur Erlösung der Toten aus der Hölle. Jingmen, Daogong-
Tradition. 

Geübte Hand; rote Abschnittsmarkierungen. 

Beigaben: G u hun jiao JjR i% P (fol. 30a); Zhong nü chang ^ fc D||, J in zheng chang ^ 
Ä 1 t Dai dao gong ge # i f & fft, Dai lou ge f# $g ffc (fol. 30a-32a). 

Besitzer und Schreiber: Pan Xuan Da $g ^ i ü (fol. l a ) ; spätere Besitzer: Pan J in L i a n 
Ü & £ (fol. l a , 30b), Pan Jin Neng | g & fg (fol. l a ) , Deng Miao L ian gß ^ { ? ! ? } , 
Deng Xuan X i a n fß £ M (fol. l a ) , Deng Y u n Tian gß g ^ , Pan Yuan Da ^ ü (fol. 
30b), Deng Gao Cai | ß f f ^ (fol. 30b), Deng Miao {Xiang} fß ^ { 0 } (hinterer E i n ­
band). 

153 Cod. sin. 321 

24,5 x 18 cm, seitlich geheftet; Einband aus dickem, gelblichem Papier mit einer großen Fehl ­
stelle; 25 Blät ter , am Anfang vermutlich eines fehlend, Maulbeerpapier; Einrisse, Kn icke ; fol. 
l b unbeschriftet; durchschnittlich 8 Zeilen mit j e durchschnittlich 13 Zeichen. 

Titel (Einband, fol. 25b): Du ren jing A (Titelblatt fol. l a ) : Du ren jing 
buj^x m as 

Textbeginn (fol. 2a): Ta i shang dong xuan ling bao wu hang du ren shang pin miao 
j ing. Y u n zhuan tai xu huo j ie zhi chu ^ C _ h ^ ^ f i Ä ^ Ä ^ A _ h p p 
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Textende (fol. 24a): Sui chu xian yin wan fan kai zhang di ren tian zhang. D u ren 
Juan zhi zhong. D u ren ben yuan Juan zhi zhong j | | Jj| ft H gg ff] jjg jr-jtj 
A A S - A $1 £ *£. I A « * I i t i *£ 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. l a ) : Ding si sui l iu yue er shi ba (chao wan) ~f 
B 1 A ^ - + A ( ^ TC) (28. Tag des 6. Monats, Jahr, vermutlich 1917). 

Daoistische kanonische Schrift zur „Erlösung der Menschheit". Jingmen, Daogong-
Tradition. 

Relativ geübte Hand, große Schriftzeichen. 

Beigaben von anderer Hand: Zan yun fff ft (fol. 24b-25a); Notiz über ein Leihgeschäft; 
daran beteiligt: • Y u n Hui • ff 3fg (fol. l a , getilgt) 

Besitzer: L i Yuan Lian ^ ^ H (fol. l a ) . 

154 Cod. sin. 322 

24,5 x 15 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet; beschädigter Einband aus mehreren 
Lagen gelbgefärbten Papiers; 13 Blätter , Maulbeerpapier; Wasser ränder , unterer Rand nicht 
beschnitten; fol. lb , 13b unbeschriftet; durchschnittlich 9 Zeilen mit je 20-24 Zeichen. 

Titel (Einband, Titelblatt fol. 1): Dao jia miyu j g % Ip 

Textbeginn (fol. 2a): Y u hua zhen ling. Chu lai qing shao xiang kou shi cun sheng 
ming le ft mU-WM I f 0 f e § P P S P # £ £ 7 

Textende (fol. 13a): Qing xiao lu shou chuan x ia di fu j ie yin wang ling mou zheng 
meng chao du sheng j ie # W ft JI I T it M & 3 I £ fi A I I M B PK 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 19. Jahrhundert. 

Geheime Anweisungen miyu % §§ für Daogong-FriQstQr. Jingmen. 

Geübte Hand, kleine Schriftzeichen, rote Abschnittsmarkierungen und Interpunktion; 
Talismane (fol. 4a-b); Abdruck eines quadratischen Siegels, vermutlich mit der Legen­
de Dao jing shi bao I | f g$ | (fol. l a ) . 

Traditionsübermittler: L i J in A n ^ & 'ft (Einband), X u Jing Zhong f^f Jj£ (Einband); 
Besitzer L i Xuan He ^ ft fp (Einband, fol. l a ) ; spätere Besitzer [?] : L i J in L i ^ ^ Jg 
(fol. l a ) , L i Miao Jie ^ jfr f$j (Einband), L i Dao Ling ^ Ü fi (Einband), L i Dao Tong 
$ x l M (Einband), L i Dao L i ̂  ü ^IJ (Einband), L i Dao Ming ^ j g 0J (Einband). 

155 Cod. sin. 323 

24,5 x 18 cm, teils aufgelöste, seitliche Heftung; beschädigter Einband aus dickem braunge­
färbtem Papier, das über den Buchrücken gelegt und aufgeheftet wurde; 19 Blät ter , Maulbeer­
papier; R ä n d e r eingerissen, untere Ecken des Buchblocks abgestoßen, Flecken; fol. 1 Doppel-
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blatt, fol. lb , 18a-b, 19a unbeschriftet; durchschnittlich 9 Zeilen mit j e durchschnittlich 15 Z e i ­
chen. 

Titel 

Textbeginn 

Textende 

(Einband, Titelblatt fol. l a ) : Yu huang xia Juan f f 

(fol. 2a): Ta i shang dong xuan ling bao gao shang yu huang ben xing j i 
j ing x ia Juan tian zhen hu chi pin di si. E r shi hao tian shang di wen shuo 
j ing fa cong zuo er qi X _h £ fi ff M ± 31 M ^ fr M H T # ^ Ä 
m n pa

n m m. m st n ^ ± ^ H s a t i i g 
(fol. 15b): Y u shi zhong deng shuo shi fen ye bi qi shou gui y i feng ci er 
tui. Tai shang dong xuan ling bao gao shang yu huang ben xing j i j ing Juan 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 19b): X i a n feng j i u nian w u yue er shi san Ii j|£ 
ü £X ̂  £ B jfi + # aL (23. Tag des 5. Monats, Xianfeng 9, 1859). 

Kanonischer daoistischer Text, dem Jadekaiser gewidmet. Jingmen, Daogong-Tradition. 

Geübte Hand, große Schriftzeichen. 

Beigaben: J in que xuan qiong zhu # fH ^ H ^ (fol. 16a); W u shang yu huang shang 
di x in yin miao j ing |ffi _h 3£ M _h W '[> £P ^ 1 1 (fol. 16a-17a); Ta i shang mi luo wu 
shang tian xiao xuan zhen j ing miao • XAi^MM-t^W^Sr^tuPO (fol. 
17b). 

Schreiber: L i Y u L ian ^ 3£ J | | (fol. l a ) ; Besitzer: L i Miao Qing ^ i$ f | (Einband); 
spätere Besitzer: L i Xuan Qiong ^ ^ L i Miao Jie ^ ^ ß{| (fol. l a ) . 

156 Cod. sin. 324 

26 x 17,5 cm, an drei Stellen durch rückenübergre i fende Fäden zusammengehalten, Aufhänge ­
schlinge; Einband fehlt; 41 Blät ter , am Anfang vermutlich einige fehlend, stark nachgedunkel­
tes [Maulbeer?-] Papier; Flecken, Wasser ränder , Knicke , Löcher ; fol. l a fehlt; durchschnittlich 
9 Zeilen mit j e 24-29 Zeichen. 

Ohne Titel 

Erster Text 

Textbeginn (fol. l b ) : Zai tie shu mu {qiang lan} guo j i u tou shi zi kou kan guo yuan 
shi kou jiang guan wen guo guo shui huo er cheng wan zhang cheng chi 
ye. Cao ci chu j i shang an f a f £ ^ ^ 7̂  {% Hfj} M $ f • ^ M TG 
& • p$ m x m m 7k x—m m t: m m m m itt jg n f m & 

Textende (fol. 14b): R i gong j i n gong yue fu yuan shi fu nei qu wang gu mou nian 
san pian y e S S ^ ^ ^ i ^ T C ^ K l ^ ^ t ^ A ^ H J i - r J l 
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Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 15a): Y i lun ren zhou • zhuang shen yong ci fa — f t A /£ • I S !§• 
E l f e 8 

Textende (fol. 40b): Y i qian lie ling y i pai chu po luo yue fu ri gong j i n xing j i n dan 
xing töfull^-fö^^ M B ^ i l l f l 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich Ende 19. Jahrhundert. 

Geheime Anweisungen miyu |& | g für Rituale zur Erlösung der Totenseelen. Jingmen, 
Daogong-Tmdition. 

Flüssige Schrift, kleine Schriftzeichen; ab fol. 15a von anderer, geübter Hand. 

Beigabe von anderer Hand: (fol. 41a). 

Schreiber des ersten Teils: L i Dao Wei iff /g£ (fol. 4a); Besitzer: sein Sohn L i J in 
Kuai ^ ^ j ^ ; (fol. 4a). Schreiber des zweiten Abschnitts: Pan Miao Dian fg typ A (fol. 
5b, 27a); Schreiber der Beigabe und späterer Besitzer [?] : L i Y u n L i ̂ ß g ^IJ (fol. 41a). 

157 Cod. sin. 325 

24,5 x 19 cm, mit blauer Schnur schnitt- und rückenübergreifend geheftet; Einband aus 
brüchigem [Bambus?-] Papier; 25 Blätter, Papier leicht fleckig, in gutem Erhaltungszustand; 
fol. lb unbeschriftet; durchschnittlich 9 Zeilen mit je 18-20 Zeichen. 

Titel (Einband, Titelblatt fol. 1): Tai shang zun dian jing shu zhong Juan A _L 
# Ä $1 fr 4> # 

Textbeginn (fol. 2a): Ta i qing j ing dong xuan ling bao j i n heng y i shi er bu. Dong xuan 
j ing, yuan yuang jing, yuan chen j ing, da que jing, shang kai j ing, nei y in 
j ing, lian sheng j ing, ling mi j ing, xiao mo j ing, wu hang jing, an mo j ing, 
shang tong j ing, shang qing j ing, dong xuan j ing A Vt * i M % S ff # $ J 
- + - m. m £ m, % n m, ft m «, A W m, ± m m, t*i # & & & 
im, m % u, #t m fm, M Ä im, % u u, ± M im, ± m im, :M £ m 

Textende (fol. 25b): Ta i shang dong xuan ling bao da dong j ing lin fu pei fu ke y i 
yan sheng qu bing tai shang dong j ing zhong Juan zhong A _t vll ® ff 
A m I 8 ^ i f l H J ^ S 4 4 i * ± m m * m& 

Keine Ortsangabe; Datum der Fertigstellung (fol. l a ) : X ian feng si nian j i a y in sui j i x ia 
yue nian w u ri gu dan (chao) i l i ^ ? g i f l ^ t £ 0 i l QP) (am 
glücksverheißenden 25. Tag des 6. Monats, jiayin-Jahr, Xianfeng 4, 1854). 

Exzerpte aus kanonischen daoistischen Schriften. Jingmen, Daogong-Tvadition. 

Geübte Hand; Talismane am Ende jedes Exzerptes. 

Schreiber: L i Miao F u $ typ (Einband, fol. l a , getilgt); späterer Besitzer [?] : Deng 
Dao L u n gß $f § | (Einband). 
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158 Cod. sin. 326 

24,5 x 20 cm, seitlich durch längs gefaltete und gedrehte Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang), Heftung mit Schnur vers tärkt ; Einband aus sprödem, langfaserigem Papier; 22 
Blät ter , ebenfalls sprödes , langfaseriges Papier; untere Ecken der ersten Blä t te r abges toßen , 
sonst in gutem Erhaltungszustand; fol. 22 unbeschriftet; 7 Zeilen mit j e 13-18 Zeichen. 

Titel (Einband): Qing jiao dan chao ke v f Ü Jp | § Pt 

Textbeginn (fol. l a ) : J in que hua shen tian zun, nian yin dong zhong xuan xu . Qing 
j ing zhi shui ~ # m it M ^ #> & 31 M * £ lt> Vt & 2. *K -

Textende (fol. 21b): Gui y i lai zhi dao, hui bao zong shui yong, x i zhuang yan fu lu 
zhai zhu, yuan de chang cun yu dao han zhen. Cheng wan shi bi hao 

Ortsangabe (fol. 4b, 7b): Da qing guo guang x i you jiang dao ft yjf pH f f gj ft i£ ü 
(Youjiang, Guangxi; Qing-Dynastie); Herkunftsort des Schreibers (Einband): B i n zhou 
shang lin j | )]] ft pp. (Binzhou, Shanglin); Datumsangabe (Einband, fol. 21b): Qian 
long wu nian geng shen sui run l iu yue chu l iu r i w u f£ | H 3£ ^ M ^ M K ft H W A 
0 ft (6. Tag des 6. Schaltmonats, gengshen-Jahr, Qianlong 5, 1740). 
Liturgie für ein Jiao-Ritual der „drei Tageszeiten". Jingmen, Daogo^g-Tradition. 
Regelmäßige Schrift, einzelne Zeile von anderer Hand ergänzt (fol. 8a-b, 17b). 

Schreiber: Zhou Y a n |W| }ff; (Einband); Besitzer: Pan Dao Ling $g iff I I (Einband). 

159 Cod. sin. 327 

25,5 x 19 cm, seitlich mit Papierstreifen geheftet; Papiereinband entlang der Heftung abge­
schnitten; 15 Blät ter , Maulbeerpapier; Wasser ränder , sonst in gutem Erhaltungszustand; fol. 
lb , 2b, 15b unbeschriftet; 9 Zeilen mit j e 12-18 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. 1 a): Hui sheng ke. Qi shu Ii fan ke % | g 5^. g ft P 

Erster Text 

Textbeginn (fol. 3a): Hui sheng chan j ing chu qi zhu xiang. B u xu . Da dao dong xuan 
l ingfa tong san j ie tian zun # ^ | $ ,ff %] U p j f . ft m. M £ M & 

Textende (fol. 8b): Shang qi shang j ie x ia j ian x iu zong dong lai shan yuan cheng w u 
shang dao. Hui sheng wan ke le ft #f l g $ i " f ^ % % vlH H # ü fi£ M 
ftm.^m%nj 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 8b): Chong j i shu fan ke qi. Feng dao zheng y i shu fan cun wang zhai 
zhu mou - B u xu chang S U g ^ ^ ^ - ^ M I E — S 5§ # T± H ^ 
L - ftiM.m 
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Textende (fol. 15a): Y i ru gao hui she she sheng fang, feng jing san j ie cheng cai tu 
di, zhi zhu L u Dao Yuan cheng j i — #p g # jgfe 1 4 ^ » I l £ ^ f M 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 19. Jahrhundert. 

Liturgien für Z/zaz-Rituale. Jingmen, Daogong-Tradition. 

Geübte Hand, große Schriftzeichen. 

Besitzer und Schreiber: L u Dao Yuan (Einband). 

160 Cod. sin. 328 

27 x 18 cm, schnitt- und rückenübergrei fend geheftet; Einband aus langfaserigem, steifem Pa­
pier; 12 Blät ter ; langfaseriges Papier; stellenweise Wurmfraß , sonst in gutem Erhaltungszu­
stand; 11 Zeilen mit j e 21-24 Zeichen. 

Titel (vorderer, hinterer Einband): Du ren jing ]3| ft $« 

Textbeginn (fol. 1): Ta i shang dong xuan ling bao wu liang du ren shang pin miao jing. 
Dao yan x i yu yuan shi qing zhong bi luo kong ge da fu ft ft ;M ft I I ff 
m s. ft A ft pnp & m. m. w # n 7t *g n * m & & » * # 

Textende (fol. 12): Xuan qiong jiao na qi shou feng ci chen gong lai song dong lai 
shan yuan gong cheng wu shang dao. Du ren da bu j ing bi ft % 5c f f 
nmmm^mmmmwwp]f%m±.m.&Aft^mm 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (vorderer und hinterer Einband): Zhong hua min guo 
j i u nian geng shen sui ba yue chu qi ri (yuan b i ) 4 , ^ S ® i L ^ - ^ I ^ ^ A H I Ü " t 
0 ( ^ (7. Tag des 8. Monats, gengshen-Jahr, 9. Jahr der Republik China, 1920; of­
fensichtlich von einer älteren Vorlage aus dem Jahr 1868 (dong zhi qi nian wu [chen 
sui] $\ $g J% [ M M]> wuchen-Jahr, Tongzhi |WJ tn 7) kopiert; (hinterer Einband, 
getilgt). 

Kanonischer daoistischer Text zur „Erlösung der Menschheit". Jingmen, Daogong-
Tradition. 

Geübte Hand, kleine Schriftzeichen; stellenweise rote Abschnittsmarkierungen. 

Besitzer und Schreiber: L i Jing Chuan $ H jj$ (hinterer Einband). 

161 Cod. sin. 329 

26,3 x 19 cm, seitlich durch längs gefaltete und gedrehte Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang); Einband aus dickem, dunkelbraun gefärbtem Papier, auf der Innenseite mit Sieb­
prägung ; 21 Blät ter , Maulbeerpapier; Wasser ränder , Knicke ; fol. 20a-21a unbeschriftet; 10-11 
Zeilen mit j e 22-26 Zeichen. 
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Titel (Einband): Mi miyu {hao) % I P (Titelblatt fol. l a ) : mi 

m & m 
Textbeginn (fol. l a ) : Ren chu lai qing fa. Zhi shan kan fa shi san ren xiang tian di A 

* 0 # » & . t ö l l J Ä 8 c 9 f l = f£ & ^ % 

Textende (fol. 19b): K e shui y i wen shen xiong ren kan j ian yu huang {di gui} mei 
ren tui hui bu gan j i n lai ye nj zjx f l fK W !*1 A H M 3s M I f } ^ A 

Keine Ortsangabe; Datum der Beigabe (fol. 21b): X ian feng j i a y in nian shi er yue er shi 
y i r i / ^ ü ^ l ^ ^ - l - I l ^ Z l - h — H (21 . Tag des 12. Monats, jiayin- Jahr &qx Xian-
/ewg-Periode, 1854). 

Geheime Anweisungen mzy« % §§ für Rituale zu Ehren von Dimu ^ fg:, der Göttin des 
Kindersegens. Jingmen, S/z/go^g-Tradition. 

Flüssige Schrift; rote und schwarze Interpunktion, Abschnittsmarkierungen und Markie­
rungen einzelner Schriftzeichen; Talismane (fol. 4a); einzelne Passagen getilgt und kor­
rigiert (fol. 18a). 

Beigaben von anderer Hand: Geheime Anweisungen, Talismane (fol. l a -b ) ; datierte 
Notiz über ein Leihgeschäft anläßlich einer Hochzeit; daran beteiligt: L i Xuan Xue ^ 
•£ £ (fol. 21b). 

Traditionsübermittler: L i Sheng Zhao $ JH | § (fol. l a ) ; Besitzer L i Y i n g Guo ^ fu 
(fol. l a ) . 

162 Cod. sin. 330 

24,7 x 18,8 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet; beschädigter Einband aus Papier; 22 
Blätter, Maulbeerpapier, am Falz teils aufgerissen, Flecken, Knicke; fol. la-b, 2a, 22a-b unbe­
schriftet; durchschnittlich 8 Zeilen mit je 15-16 Zeichen. 

Titel (Einband, Titelblatt fol. 2a): Xin en ke f f ü 3$; (fol. 16a): Chu zhen shou 
jie keWm%:J& f-4; (fol. 21b): Shou jie xin enke^föffi J& fif 

Erster Text 

Textbeginn (fol. 3a): Xue dao dang qin ku, x iu shen lian dan tian, shao xiang {qin?} tai 
shang, zhen qi za sheng xiang H | | ^ f # ft ft EH, # { f f ? } 

Textende (fol. 16a): Zhu zun sheng hao wu hang bu ke si y i gong de. Zhu zhen shou 

j ie ke wan bi §f # £ R M Ä "öj Jg ü #J & I D Ä ^ Ü ^ * 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 16a): Chong j i kai j ie ke qi. Feng dao zheng y i kai j ie di zi mou lai y i 
xiang an lu qian £ £ |g j g Jgp. ^ I E - gg HP A ^ f g # $ flt 
SU 
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Textende (fol. 21b): Y i dan ba du guo zhou l iu xu shi quan ren xiu . Shou j ie x in en 
ke wan bi - ft J\ & » H WL £ F 1 £ l J A £ . g # c $ f JSl P % # 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 21b): Da qing xian feng yuan nian bing chen sui 
wu yue shang xun er shi wu ri (chao wan bi) A Vf $L !ü 7C M M H £ £J _h ^ — + 
£ B % P̂O (25. Tag der 3. Dekade, des 5. Monats, bingchen-Jahr, Xianfeng 1, 
1856). 

Liturgien für Ordinationsrituale. Jingmen, Daogowg-Tradition. 

Geübte Hand, große Schriftzeichen, rote Interpunktion und Abschnittsmarkierungen. 

Kolophon mit Angabe des Datums und Besitzvermerk (fol. 21b). 

Besitzer: Deng F a Da gfl & g l (Einband, fol. 2a, 16a, 21b), Deng Zhao Guang t$W>it 
(Einband, fol. 16a). 

163 Cod. sin. 331 

22,9 x 17,2 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet, Aufhängeschl inge aus gedrehtem Pa­
pierstreifen; beschäd ig te r Einband aus dünnem Maulbeerpapier; 14 Blätter , Maulbeerpapier; 
Flecken, Einrisse, Knicke ; fol. 14b unbeschriftet; durchschnittlich 10 Zeilen mit je 20-22 Ze i ­
chen. 

Titel (Einband): Song wang fa (gong) wang gu si zhi gou chen huo fa liu zhen 
da caifa g £ & (ft) ft ft ft fig &g A i t ft ft A W & 

Textbeginn (fol. l a ) : Y i lun song wang gu fa. Zhu y i ming {dian} shi gong de san qian 
liu fen wu ke ye - §£ g £ $ | g — ffr { Ä } CT £Ü E l A {5}-} 

Textende (fol. 14a): Y o u cun j i a cai l iu chu yi qian wei shi tong zhi X # 1^ fö" A Hr 

tf< tu Ü CT IRJ £P 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 19. Jahrhundert. 

Geheime Anweisungen miyu % | g für Totenrituale. Jingmen, Daogo«g-Tradition. 

Flüssige Schrift, rote Abschnittsmarkierungen; drei Abdrucke eines quadratischen Sie­
gels mit der Legende Dao jing shi bao j | g f (Einband). 

Traditionsübermittler: Jiang Y u n Cai M S %Ä (Einband); Besitzer L u Miao E n ] g tyj? JU 
(Einband, fol. 3b). 

164 Cod. sin. 332 

26,3 x 20,5 cm, seitlich, an einer Stelle rückenübergreifend, geheftet; beschädig ter Einband, 
vorne Maulbeerpapier, hinten grobfaseriges, dickes Bambuspapier; 29 Blät ter ; Maulbeerpapier, 
Risse, Löcher , Kn icke , Flecken; durchschnittlich 8 Zeilen mit je 16-21 Zeichen. 
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Titel (Einband): Zhai jiao shen mu ffi @| ffi g ; (Einbandinnenseite): Xing nian 
jiao mu f j ^ @£ @ 

Textbeginn (fol. l a ) : Shi fang si de da dao sheng zhong, shi fang xuan lao zhu jun 
zhang ren + ^ B f f A M g f ^ - f - ^ ^ f f ^ j t A 

Textende (fol. 28b): Gong cao yun cai I i shi deng shen Xjj f f M %f tJ ± I P W 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 19. Jahrhundert. 

Liste von Gottheiten, die bei Zhai- und J/ao-Ritualen angerufen werden. Jingmen, Dao-
gewg-Tradition. 

Flüssige Schrift, rote Abschnittsmarkierungen und rote Punkte in Zeilenmitte. 

Beigabe: {Zhan} yan sheng qiao ri yue j i xiong heng tui { £ } M $L B B !=f fü ü 
(fol. 29a-b). 

Besitzer: L i Xuan E n ^ ^ J§, (Einband, fol. 14a, 28a, 29a); späterer Besitzer: L i Dao 
Zhao $ x i l § (Einband). 

165 Cod. sin. 333 

23 x 18,3 cm, seitlich, an zwei Stellen rückenübergrei fend, geheftet; beschäd ig te r Einband aus 
einem Bogen außen braungefärbten Papiers, der über den Buchrücken gelegt und aufgeheftet 
wurde; 35 Blät ter , am Anfang und Ende vermutlich einige fehlend, Maulbeerpapier; am Fa lz 
aufgerissen, Flecken; fol. l a , 2a mit großer Fehlstelle, fol. 35b fehlt; durchschnittlich 8-10 
Zeilen mit j e 15-18 Zeichen. 

Titel 

Erster Text 

(fol. 12b): Xie jing ke =fi *t P\ (fol. 12b, 22a): Shuifu ke TK itt P; (fol. 
22b): Xie lei ke i mm 

Textbeginn (fol. l a ) : Feng dao zheng y i xie j ing jiao zhu mou [lai y i sheng qian nian] 
bai shang xiang I f l if[ J E A D 3ta BB 

Textende (fol. 12b): L ing tong pu hua tian zun, ren y i bao dang ye, bao dang hua cai 
yong ye. X i e j ing wan bi fi & & ft ^ 1± M U f U f f t fr ffl 
ife- t f T £ # 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 12b-13a): Chong dao shui fu ke zai zhong j i . Chong j i shui fu ke zai 
zhong yong. Feng dao zheng y i shu {hun} j i u huan {chu} xie shui fu w u 
hai hu shen qi fu bao an lu nian shuo zhu mou deng l g zjx frf m tt 4 1 

m- Ä g T j U f 14 £ * ffl. ^ i l i E - RR ^ i t « t f T K f l F Ä i & t ö t t 
W t § Ä £ tt & i g i A # 

Textende (fol. 22a): Xiao xiong shun di gong x in shou feng xing zuo qi er tui. Ta i 
shang shuo shui fu wu hai tu miao j ing. Shui fu wan bi # % IIIJl % H \g ^ 
^ f T ft #f Hü • A ± ift T)X ^ £ $ ^ üi. TR ^ # 
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Dritter Text 

Textbeginn (fol. 22b): Y o u dao xie lei ke. Dong zhong xuan ~ Qie {dan} • ~ 
Qing jing zhi shui ~ Feng dao zheng y i xie lei j i u huan qi fu bao an jiao 
zhu x m m m n- m ^ £ ~ w im • - m & z 7K ~ mm JE 

Textende (fol. 33b): X i e wang song sheng huan gong dong lai shan yuan cheng wu 
shang dao. Y i qie x in I i . X i e lei ke wan bi U i i g H , 1 K M^WW- J$ 
m±m--wm m- m w n % m 

Ortsangabe (fol. l b ) : Da qing guo yun nan dao A ÜI I I ?S (Yunnan; Qing-Dyna­
stie); Datumsangabe (fol. 34a): X i a n feng shi nian l iu [yue] er shi ri ( I i cun) H -(- ^ 
7N [k] — + B (j£ # ) (20. Tag des 6. Monats, Xianfeng 10, 1860). 

Liturgien für J/ao-Rituale zu Ehren von Lokal- , Wasser- und Donnergottheiten. Jing­
men, jDaogoftg-Tradition. 

Verschiedene Hände , viele Sonderschreibungen, stellenweise rote Abschnittsmarkierun­
gen. 

Beigabe: Liste von Gottheiten, Hong shi qing sheng mu wen H jfjjf I g @ ~% (fol. 34a-
35a). 

Schreiber und Besitzer: Huang Y u n Long | f | | f | (fol. 7b, 12b, 22a, 22b, 34a). 

166 Cod. sin. 334 

24 x 15 cm, seitlich geheftet; beschädig ter Einband aus dickem, braungefärb tem und 
imprägnie r tem Papier; 40 Blät ter , Maulbeerpapier; Flecken, Wasser ränder , Risse, Kn icke ; fol. 
lb , 2b, 32a, 40a-b unbeschriftet; durchschnittlich 7 Zeilen mit j e 10-16 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. l a ) : Xie lei xie jing xie shuifu ke Hf f f Üf i|f U zK Jfö P\ 

Erster Text 

Textbeginn (fol. 3a): Feng dao zheng y i xie lei j ing fu jiao zhu mou deng lai y i sheng 
qian nian bai shang xiang ^ i t I E — i f W ^ f ö i f c ^ A ^ ^ l B ^ f u ? 

1 

Textende (fol. 23b-24a): Zhu zun sheng hao wu hang bu ke si y i gong de, y i qie x in 
I i . X i e lei ke chao wan bi § | # g ^ M M. ^ *S JS M 5Ü — W f f I f . 
Hj" I I f4 ^ ^ 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 24a): Chong j i xie j ing ke qi chao. Dong zhong xuan xu , tian you tian 
xing, ci j ian tu di, qing j ing zhi sui g % U p\ ^ M 4" ^ i t ^ W 
A s , i i t ± fife, v t m z T K 

Textende (fol. 31b): Hui bie wu yun j u teng zou ~ Qing guang hui j i a tian zun, dao 
ci feng j ing hui xiang zhi qu song sheng ke jiao • ye, hua cai da j i 0 gij 
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mitmnft^mktmmmfö^wmwnmn 
^ftftftft 

Dritter Text 

Textbeginn (fol. 32b): Chong j i shui fu guan ke qi chao. Dong zhong xuan xu , tian you 
tian xing, j i n que du si, shi j ian tu di, qing j ing zhi shui lg H zK # Hf P 
¥J. m * & ft w ft M., # mw> w, m m ± m, m m z ft 

Textende (fol. 39a): Shang lai dao huan j i n que j ing fan lang j i tong lan shan wan 
cheng wu shang dao ^ M M £ M I I M M [WJ M # % $L M ± M 

Ortsangabe (fol. 4a): Da qing guo nan zhang guo xian luo dao A v f f l S l ^ ^ i l l x I l l j l t 
(Siam, L a n Xang, nördliches Laos); Datumsangaben (fol. l a ) : Huang shang guang xu 
shi qi nian x in mao sui si yue chu wu ri (chao cheng ke ye) j j l ft it I i i + ft ft ft % Ü 
IZ9 ft W 5 S (¥P rffc "J -fjl) (5. Tag des 4. Monats, xinmao-lahi, Guangxu 17, 1891); 
(fol. 39b): Huang shang guang x u shi qi nian x in mao sui si yue chu er ri (shou wan bi j i 
hao) M ± it I f H- ft *Z ¥ W M m R W n B Qfc % m I B 90 (2. Tag des 4. Monats, 
xinmao-Jahi, Guangxu 17, 1891). 

Liturgien für J/ao-Rituale zu Ehren von Lokal- , Wasser- und Donnergottheiten. Jing­
men, Daogong- Tradition. 

Geübte, etwas flüchtige Schrift; verwaschene rote Interpunktion und Abschnittsmarkie­
rungen; foliiert; nachträglich eingefügte Darstellungen von Tieren (fol. 21a, 33b, 34a). 

Kolophon mit Angabe des Datums, Schreibers, Besitzers, des Schreiberslohns [?] und 
der Blattzahl mit 36 (fol. 39b). 

Beigabe: Schreibproben (fol. 2a). 

Schreiber [?] : Deng Zha Chang ft ü (fol. 39b); Besitzer: L i J in Cai ft M (fol. l a , 
23b, 24a, 32b, 28a, 39b); 

167 Cod. sin. 335 

27,4 x 21 cm, mit Bindfaden schnitt- und rückenübergrei fend geheftet; stark beschäd ig te r E i n ­
band aus einem Bogen Maulbeerpapier, der über den Buchrücken gelegt und aufgeheftet 
wurde, auf der Innenseite mit S iebprägung; 27 Blät ter ; Maulbeerpapier; Flecken, kleinere Risse 
und Löcher ; fol. l b unbeschriftet; 9-10 Zeilen mit j e 20-21 Zeichen. 

Titel (Einband): Sang jia mi {yu} H $fc % H {§§}; (Titelblatt fol. l a ) : Zhu 
shang diyu (zai tou), song zhong (zai weiye), sang shi (tong ben zai nei 
Jim m m m m (& m, (foi. 
26b): Jin yan ^ =§" 

Textbeginn (fol. 2a): Y o u lun song zhong ming xing ling fa. Mou qian er fen y in gen 

Textende (fol. 26b): Wang ren bu ye zhi tian hui ben t a n y e t A ^ i ^ ^ ^ l I l ^ 
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Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 26b): Da qing dao guang liu nian xia j i meng wu 
yue mo xun (yi ben teng lu) ft f f Ü ft M X ^ ^ i R ^ ^ ( t ö ft JU ^ ) (3. De­
kade des 4 oder 5. Monats, Daoguang 6, 1826). 

Geheime Anweisungen m(yw f$ I D far Totenrituale. Jingmen, Daogo«g-Tradit ion. 

Relativ geübte Hand, rote Interpunktion, Abschnittsmarkierungen und Markierungen 
einzelner Zeichen; Talismane (fol. 16b, 17a, 23a); Abdruck eines quadratischen Siegels 
mit der Legende Dao jing shi bao ü $ü CT ff (fol- l a , 9b, 24b-25a, 26b). 

Beigabe: Y i lun da sang chang gui y i fa yong — Ü A f S t ^ ü ^ ' f f t & f f l , Nachtrag des 
Besitzers L i Y u n Zhuan (fol. 27a). 

Kolophon mit Angabe des Datums der Abschrift von einer Vorlage, Besitzvermerk, 
Bescheidenheitsfloskel, Widmung an die Nachkommen und Angabe der Blattzahl (fol. 
26b). 

Traditionsübermittler und Schreiber [?] Pan Xuan Rong $g ft f | (Einband, fol. l a ) ; 
Besitzer: L i Yung Zhuan ^ f j f j | (fol. l a , 26b); beide sind auch unter den Pseudony­
men X i A [Jun] |$ 0 pöj [iJJ] (für den Familiennamen Pan M) und Long X i [Jun] Hg ß g§ 
[iß] (für den Familiennamen L i ^ ) eingetragen (fol. 27b). 

168 Cod. sin. 336 

25,5 x 19 cm, seitlich mit einem Pflanzenhalm (Rotang?) geheftet; Einband aus [Bambus?-] 
Papier; 12 Blät ter , fol. 1-4 Maulbeerpapier, fol. 5-12 Bambuspapier; Risse, Fehlstellen an den 
Blat t rändern; 8-9 Zeilen mit j e 15-16 Zeichen. 

Titel (Einband): Shifu kefu lu ke gong (yi ben) f f I g f4 Ü JÜ P\ ft (— ft) 

Erster Text 

Textbeginn (fol. l a ) : Chong j i shi fu ke. Y i nian zhi zhong shi er yue san sui shi wang 

j i e j u e f i # ^ f l R j f t . + + - ft = Mft±fäm 
Textende (fol. 4b): C i tui fu shi shi yu zhu cha hua ye jfcfc } I fg $ | j £ j ä Ü . til 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 5a): Feng dao yu j ing meng zhen j i u ku zhai zhu mou deng shang 
xiang y i er san ren shang xiang $ U ^ ^ I f ± A I F ± H — 

Textende (fol. 12b): Xiang lai huan lu bei yue zhu zu le ran dong lai shan wan cheng 

w u shang dao 5£ W I I I fg S 7 ^ ffi Üf # T C $c M ± M 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 20. Jahrhundert. 

Liturgien für Z/zaz'-Rituale zur Beendigung der Trauerzeit und Z/W-Rituale der Katego­
rien yujing 3E ~%(, mengzhen H J J | undy7w&w f£ ' S 1 . Jingmen, Döogowg-Tradition. 
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Durchgehend in beiden Texten eine geübte Hand. 

Besitzer: Huang Wen Guang f f >£ J f (Einband). 

169 Cod. sin. 337 

25,5 x 20 cm, seitlich, an zwei Stellen rückenübergrei fend, durch längs gefaltete und gedrehte 
Papierstreifen zusammengehalten, abgerissene Aufhängesch l inge aus Wollfaden; stark 
beschädig te r Einband aus Maulbeerpapier, hinten fehlend; 46 Blät ter , dünnes Maulbeerpapier; 
am Falz vielfach aufgerissen, Flecken, Löcher , Kn icke ; fol. 17-21 mit Brandlöchern , fol. l b 
mit größerer Fehlstelle, fol. l a fehlt; durchschnittlich 8 Zeilen mit j e 14-15 Zeichen. 

Titel (fol. 46a): Nan ling ke Di fg fif 

Textbeginn (fol. l a ) : K a n xiao ren sheng ru dian ying, niao fei tu zou nan l iu gjj % A 

Textende (fol. 46a): Ming cheng de du ren xiao yao. Chu dian. Nan ling ke zhong. S 

m mm am. & w n . m m n & 
Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich frühes 19. Jahrhundert. 

Liturgie für ein Z/zoz-Ritual zum Geleit der Totenseelen. Jingmen, Daogong-Tradition. 

Beigaben: Rao guan j u iff fi| Irj (fol. 46a-b); Bao en xing dao $g ,H f f x i (fol. 46b). 
Geübte Hand; rote Interpunktion, Abschnittsmarkierungen und Markierungen einzelner 
Schriftzeichen; Glossen und Korrekturen am Rand und neben den Zeilen; Talisman (fol. 
39a), Diagramm für rituelle Schrittfolge (fol. 46b). 

170 Cod. sin. 338 

25,3 x 19 cm, seitlich mit längs gefalteten und gedrehten Papierstreifen geheftet; Einband aus 
dickem, gräul ichen Papier; 18 Blät ter , Maulbeerpapier; Flecken, kleinere Löcher durch Wurm­
fraß; fol. 1, 18 jewei ls Doppelblatt, fol. lb , 16b, 17a, 18a-b unbeschriftet; durchschnittlich 9 
Zeilen mit j e 21 Zeichen. 

Titel (Einband, Titelblatt fol. l a ) : Jiu ku da bu jing ^ A £ß | f 

Textbeginn (fol. 2a): J iu ku jing zhou lian tou. J iu tou shi zi zuo wu se j ing bao tai 
chao wang gui j ing j ie ffc ^MsuM 11- K I I ü ^ S "fe I I ff * B 
t i f m # 

Textende (fol. 16a): Zheng yue chang zhai song yong shi j ing wei shang shi wang 
huan duan di ke zhong. J iu ku j ing wan J£ R ü f l % ü | f ^ _h £ 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. l a ) : Qian long wu shi j i u nian x in hai sui gu x i 
yue shuo f g ^ f f i + A ^ ^ ^ j ^ f ä f ö j ^ (bei Neumond im 3. Monat, xinhai-Jahx, 
Qianlong 56, 1791). 
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Kanonischer daoistischer Text. Jingmen, Daogong-Tmdition. 

Flüssige Schrift; Diagramm für rituelle Schrittfolge (fol. 3b), Talismane (fol. 4a, 6b). 

Beigabe von anderer Hand: Parallelverspaare, Chong j i cun lou dui da men j r ^ m 

m±n (foi. H b ) . 
Schreiber: Deng J in Guan iß # IT (fol. l a ) ; Besitzer: Jiang Dao Y a n (fol. l a ) ; 
spätere Besitzer Deng Y u n Y u f ß U 3? (M) (f°l- l a > 2a, 16a, Einband), Deng Xuan L i 
f ß £ M (Einband, fol. l a ) . 

171 Cod. sin. 339 

6 x 3,5 x 3,5 cm und 5,8 x 3,4 x 3,4 cm; dunkles Holz, Gebrauchsspuren, Reste roter Siegel­
farbe. 

Zwei Priestersiegel der Lüshan fgj \i\-Schule 

Knauf jeweils in Form eines kauernden Tieres, vermutlich eines Löwen oder des 
„Drachenhundes" Panhu fft. 

Legende: Tai shang lao jun X i i ^ HS" (Befehl des Allerhöchsten Fürsten Lao) im 
mittleren Feld der rechteckigen Abdruckfläche. 

Das Zeichen g zu beiden Seiten dieses Schriftzugs repräsentiert die Schriftzeichen für 
Sonne 0 und Mond R; darunter die Symbole für das Sternbild beidou it if-
(Nordscheffel, Großer Wagen, mit sieben Sternen) beziehungsweise nandou \^ 
(Südscheffel, ein Sternbild ohne Gegenstück in der westlichen Astronomie, mit sechs 
Sternen). 

172 Cod. sin. 342 

43 x 34 cm, feiner, naturfarbener maschinell gewebter Stoff; nachgedunkelt, zwei Brandlöcher. 

Tuch 

Schwarze Umrißzeichnungen von Gottheiten, Ahnen, mythischen und (pseudo-) histori­
schen Persönlichkeiten. Zwei Drachen trennen das B i l d in zwei Hälften. Zwischen den 
Figuren sind Tiere, Waffen (Pfeile, Messer und Äxte) und Schriftzeichen (shou w$, lan­
ges Leben) abgebildet. 

Inschriften: Y u di chi long she yan 3£ ft ^ f | gfc ü , Hou dai yao min f£ \X ^ und 
Namen von abgebildeten Personen. 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe: Dao guang yuan nian j i a chen sui ba yue chu si ri ü 
} f e 7 G ^ ^ P i S ^ 5 A ^ # J H B ( 4 . Tag des 8. Monats, jiachen- Jahr (1844), Daoguang 
1, 1821). Der Illustrator und Schreiber [?] gestaltete auch weitere Stücke der Münchner 
Sammlung, die meist vom Beginn des 20. Jahrhunderts datieren. 

file:///i/-Schule
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173 Cod. sin. 343 

23 x 13 cm, seitlich durch längs gefaltete und gedrehte Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang); Schutzhül le aus grobem Stoff, darunter noch Reste eines Papiereinbands; 78 
Blät ter , Maulbeerpapier; am Falz oft aufgerissen, Flecken, Brandspuren, Fehlstellen durch I n ­
sektenfraß; fol. lb , 74a, 76a-78b unbeschriftet; durchschnittlich 7 Zeilen mit 14-19 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. l a ) : Xiyu jiejiefa shu W Ä¥ I P & i t ; (fol. 71a): Zhe jie 
men jin shou jing qing shui {song} wang fa yong Jrf fß P6] H # zfc 
{m} t Ä f f l 

Erster Text 

Textbeginn (fol. 2a): Z i shi nü ren j ie j ie yong jfcfc H ft ft &? I P ffl 

Textende (fol. 14a): Su bian su hua zhun wo tai shang lao jun ling chi jjg § | ^ f £ ^ 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 15a): Y o u dao sai lu di san si bu yong X 5 l J S £ § l l H I Z 3 ^ " f f i 

Textende (fol. 71a): Feng dao he shi dian shang qing he shi jiang jun xian shi jiang 
jun ba shi jiang jun san shi jiang jun ^ §l| f p ^ ft y f f Q $ Jjf | l J$K ^ 

Keine Ortsangabe; Datumsangaben (fol. 14a): Huang shang [tong] zhi l iu nian ding mao 
sui zheng yue chu y i ri (bu xia) M ± [|WJ] ?n A ^ T I E R W — B ($$ T ) (1 -
Tag des 1. Monats, dmgmao-Jahr, Tongzhi 6, 1867); (fol. 71a): Tong zhi l iu nian ding 
mao sui zheng yue chu y i ri (bu xia) $f ft ft ft g\J J E R W — B (W T ) (1 - Tag 
des 1. Monats, dingmao-Jahr, Tongzhi ff] 6, 1867). 

Ritualanweisungen fa und Gesänge in siebensilbigen Versen für Totenrituale. Y o u ­
mian. 

Flüssige, geübte Schrift; stellenweise rote Abschnittsmarkierungen; Diagramme für r i ­
tuelle Schrittfolgen (fol. 57a-60a, 67b-68a); Talismane (fol. 10b, 12a, 60b-63a, 75a); 
zahlreiche nachträglich eingefügte Illustrationen in chinesischem Stil . 

Beigaben: Y o u dao shou gou xiong qu ri yong X §?!j ü" iZl i B ffl (fol. 71b-73b); C i 
j i u bu shi fei fan zhi j i u ktMft mit (fol. 74b-75b). 

Besitzer: Zhao F a J in g | ^ (fol. 14b); als Ritualmeister einer Ordination [?] einge­
tragen: L i F a Qing ^ y f (fol. 75b), L i F a Guan (fol. 75b), Zhao Guan Y i 
Lang M ^ — ßß (fol. 14b, 71a), Zhao F a Xing Ü & ? T (fol. 14b, 71a), Zhao F a Shun 
M & IUI (fol. 14b), Zhao Cai L i u Lang ^ ^ £ß (fol- H b ) , Zhao Y a n Y i Lang Ü M 
— gß (fol. 14b), Zhao L i n Y i Lang £g jft — gß (fol. 14b). 
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174 Cod. sin. 344 

22 x 17 cm, Reste einer seitlichen Heftung mit längs gefalteten und gedrehten Papierstreifen 
(maozhuang), zusätz l ich mit Bindfaden an einer Stelle rückenübergreifend zusammengehalten; 
Einband fehlt; 26 Blät ter , dickes Bambuspapier; fol. 1 am oberen Rand beschädigt ; 
Brandlöcher in fol. 15-23; 7-9 Zeilen mit je 14 Zeichen. 

Titel [Liu le shu gft # ] 

Textbeginn (fol. 1): • lu chang chang bu • • , shu kai lai lai wei l iu lou • g i 

Textende (fol. 26): Y o u gang Ii yu zai shui di, you zhi da chuan shui mian • 

i t s T K & X I ^ « Ö T K m • 

Keine Orts- und Datumsangaben; die Tai-Glosse läßt auf eine zumindest zeitweilige 
Verwendung im nördlichen Thailand oder Laos schließen; vermutlich 20. Jahrhundert. 
Verschiedene Gesänge in siebensilbigen Versen, u. a. über die Geschichte der Yao, die 
Unwägbarkei ten des Lebens, die Reise der Seelen nach dem Tod. Youmian. 
Relativ ungeübte Hand, fol. 14b-15a von anderer Hand; Tai-Kugelschreiberglosse (fol. 
22b); zahlreiche, nachträglich eingefügte, rot-schwarze Illustrationen (Menschendarstel­
lungen und Talismane). 

Beigabe: Zuordnung der Sterne des Großen Wagens beidou it 4" z u Geburtsjahren (fol. 
14b-15a). 

Späterer Besitzer [?] : {Pan Tai Xiang} { f g & *§}(fol. 12a). 

175 Cod. sin. 345 

24,5 x 14,4 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet; Einband aus gestreiftem, auf Papier 
genäh tem Stoff; 48 Blät ter , unterschiedliche Papierqual i tät , größtentei ls Maulbeerpapier; un­
tere Ecken des Buchblocks stark abgestoßen; fol. 35a, 36a, 46a, 47a-48b unbeschriftet; 6-8 
Zeilen mit j e 10-20 Zeichen. 

Titel (fol. 34b): He pen shu <g $t # 

Textbeginn (fol. l a ) : Shang yuan nan nü, zhong yuan nan nü, x ia yuan nan nü _h ft H 
1k, 4 ffi J§ ic, T ft^~k 

Textende (fol. 34b): Da hong ma da huang niu A H A üf 4 1 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 34b): Huang shang zhong hua shi j i u nian geng 
wu sui shi er yue er shi j i u ri chu y i zhao ({chao} cheng) M J i ^ i ^ + A ^ l l ^ i S 
+ 21 — -i-ABW — ü J&) (29. Tag des 12. Monats, gengwu-Jahi, 19. Jahr 
der Republik China, 1930). 

Tabellen und illustrierte Divinationstexte zur Ermittlung geeigneter Ehepartner. Y o u ­
mian. 
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Verschiedene Hände; fol. 2b-3a, 4a-7a, 8a-10a, l l a - 1 3 a , 14a, 18a, 23a-25b, 27a l i ­
niert, mit querverlaufenden Linien am Seitenkopf zur Begrenzung des Schriftspiegels; 
Ehehoroskope in bildlicher Darstellung (fol. 31a-37a). 

Kolophon mit Angabe des Datums und Besitzvermerk (fol. 34b). 

Beigaben: J in ming sheng ren # np" ̂ £ A (fol. 35b); Listen für Danksagungsrituale 
huanyuan ü § f (fol. 36b-41a); J i hao sheng kuang xie yong f S §Ä ^ ffi lfil ffl (mit 
grünem Filzstift eingetragen, fol. 41b); Ju hao qing wang yong j | f f 3E ffl (fol. 4 2 a -
45b); X i u le yin mu zheng you y i ^ ^ l ^ - f i t l E W M ( m i t Kugelschreiber eingetragen, 
fol. 46a). 

Besitzer und Schreiber [?] : Pan Cheng Long Ü fx f|. (fol. 34b). 

V g l . Höl lmann u. Friedrich 1999: 54-55, Kat.-Nr. 22. 

21 x 13 cm, seitlich durch längs gefaltete und gedrehte Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang); Einband fehlt; 48 Blätter , am Ende vermutlich einige fehlend, Maulbeerpapier; 
R ä n d e r der ersten Blät ter beschädigt , sonst in gutem Erhaltungszustand; fol. l a fehlt; fol. 1-37: 
4-8 Zeilen mit j e 8-14 Zeichen; fol. 38-43: 7 Zeilen mit je 20 Zeichen; fol. 44-48: 5 Zeilen 
mit je 5 Zeichen. 

Titel: [Guan sha bai zhong jing P f$ "g" F|=I | f ] 

Textbeginn (fol. 2a): Y e ti guan. Z i w u mao you pa feng yang • ^ D ^ U H . ^ ^ F - P P 

Textende (fol. 37a): W u ming xiang l iu hai. Z i nian san liu qi shi er yue £ pp A 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe der Beigabe (fol. l b ) : (D i wu hong hua) nian geng 
sheng j i a shen sui j i u yue er shi qi ri shen shi (jian sheng) (Ü 3£ H ?£) H 4. ¥ ^ M 
A R ~ + -b B Ef3 H# d ffe) (27. Tag des 9. Monats, jiashen-Jahr, vermutlich 1884). 

Divinationstext über den Einfluß ungünstiger Geburtshoroskopen und entsprechende 
Gegenmaßnahmen. Vermutlich Youmian, nach einer chinesischen Vorlage erstellt. 

Geübte, regelmäßige Schrift; stellenweise nachträglich mit Kugelschreiber interpunk­
tiert und kommentiert; foliiert; bildliche Darstellungen der „ P ä s s e " guan ßjf|, die das 
Schicksal beeinträchtigen, in der oberen Blatthälfte (fol. 2a-37a, 4 3 ^ 7 ) . 

Beigaben: datierte Notiz über die Geburt eines Kindes der Familie (fol. l b ) ; L u n tian 
you yang ren l iu hai § | A J} A H (fol. 37b); L u n shi y i shi chen y i {quan} zi x i j i 
xiong suo duan f t + — 0f j g ^ { f f } =$- ft§ ± |Xj pft i f (fol. 38a-40a); K a n nan nü wu 
yin {shou} xing yong J§ 3£ | f { ü } %± (fol. 40b-42b); Nan nü ben ming hua 
gen ^ ^ pp (fol. 42b-48b); Tu i kan nan nü shi er qiao zi x i duo shao xiang 
x m g m m m k + - m =$-m% &m m (foi. 48b). 
Besitzer: Pan Gui X i a n i f i (fol. lb ) . 

176 Cod. sin. 346 
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V g l . Höl lmann u. Friedrich 1999: 52-53, Kat.-Nr. 20. 

177 Cod. sin. 347 

30 x 20 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet, Aufhängeschl inge; Schutzhül le aus gro­
bem, braungefärb tem Stoff, darunter Einband aus mehreren Lagen brüchigen [Bambus?-] Pa­
piers; 44 Blät ter , glattes, sprödes , stoffgeschöpftes Bambuspapier; fol. 19-23, 29-39 mit großer 
Fehlstelle am Rand; nacht rägl ich angebrachtes Titelblatt aus dünnem Bambuspier anderer 
Quali tät ; fol. 43b unbeschriftet; 17-18 Zeilen mit j e 28-30 Zeichen. 

Titel: (Titelblatt) Dashugeft^^ 

Textbeginn (fol. l a ) : Y o u dao shen xiang y i zhe qi gen yong. R i chu dong fang lian 
hua bao duo huang long ling, shang zou shi jiang he huan yuan X §ij f f 
m # & t s ffl. B m M is M 1t » ^ n i t m, ± m m & & m m 

Textende (fol. 43a): Qi zai ba nan tian ting guo, bao an j i a zhu de cong ming -fc 5£ j \ 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (Titelblatt): Huang shang min guo si shi si nian y i 
wei nian er yue e r s h i e r r i w u s h i ^ J t S S I Z 3 + [ Z 3 ^ Z ; 7 ^ ^ 2 1 ^ 2 2 - h 2 2 B 
0^ (22. Tag des 2. Monats, yiwei-Jahr, 44. Jahr der Republik China, 1955). 

Gesänge in siebensilbigen Versen für Danksagungsrituale huanyuan 3§ Hg zu Ehren des 
mythischen Urahnen König Pan, die unter anderem in Zusammenhang mit Ordinati-
onsritualen abgehalten werden. Youmian. 

Druck in beweglichen Lettern mit einzelnen Zeichen aus einem anderem Zeichensatz; 
foliiert; stellenweise handschriftlich eingetragene, violette Interpunktion, Abschnitts­
markierungen und Markierungen; einzelne Zeichen handschriftlich korrigiert; auf dem 
nachträglich angebrachten Titelblatt handschriftliche Angabe des Datums, Titels und 
Besitzers. 

Besitzer: Pan F u Gui gg % ft (Titelblatt). 

V g l . Höl lmann u. Friedrich 1999: 44-45, Kat.-Nr. 11. 

178 Cod. sin. 348(1-9 

Mehrere Lagen dünnes Maulbeerpapier, obere Lage bemalt, ausgeschnitten und aufgenäht ; 
gewebte B ä n d e r und Kordeln zur Befestigung; Gebrauchsspuren, Flecken, Knicke , Risse und 
Fehlstellen; Farben erheblich verblaßt . 

Papiermasken 

Von Priestern oder Ordinanden auf der Stirn zu tragen; aus verschiedenen, nicht zu­
sammengehörigen Sätzen; auf der Vorderseite portraitartige Darstellungen von Gotthei­
ten, auf der Rückseite teils Inschriften (Namen der Gottheiten oder der Besitzer). Keine 
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Orts- und Datumsangaben, vermutlich Laos oder Nordthailand, 20. Jahrhundert. Ver­
mutlich Jingmen, Shigong-Tmdition. 

Cod. sin. 348(1 

29 x 25 cm; männliche Figur, vermutlich einer der Götterboten gongcao X)j | f mit Ober­
lippen- und Kinnbart. Rote Beamtenkappe mit schwarzem Rand; Gewand mit rotem 
Kragen, verblaßtem rosafarbenem und rotem Blumenmuster; blaßblauer Hintergrund mit 
Wolkenmuster, orangefarben eingerahmt. A n beiden Seiten gewebte, schwarz-beige Be-
festigungsbändchen. Name des Besitzers L i F a Ying a u f der Rückseite. 

Cod. sin. 348(2 

27 x 27 cm; männl iche Gottheit mit Ober-, Unterlippen- und Kinnbart. Rot-schwarze 
Kappe mit Flügeln; Gewand mit rotem Kragen und blauem floralen Muster. Blauer 
Hintergrund mit Wolkenmotiv, orangefarben eingerahmt. Beidseitig gewebtes Befesti­
gungsband. Fehlstelle unter dem Kinn . Namen der (früheren?) Besitzer L i F a Y i n g ( ^ 
ä M) u n d Pan Yunyu ($g H 3 i ) auf der Rückseite wurden ausgestrichen und durch Pan 
F a Jie ( Ü pg) ersetzt. 

Cod. sin. 348(3 

25 x 18 cm; männl iche Gottheit mit Ober-, Unterlippenbart. Schwarze Kappe mit 
Flügeln, Früchten und Blättern; rotes Gewand; Ränder stark beschädigt , Farben, vor 
allem im Gesichtsbereich, stark verblaßt. Befestigungsschnur zwischen den Papierlagen 
durchgezogen. 

Cod. sin. 348(4 

27 x 26,5 cm; männl iche Gottheit mit Oberlippen- und Kinnbart, möglicherweise T a i -
wei A Üf; schwarz-rote Krone eines daoistischen Priesters, blaugemustertes Gewand 
mit rotem Kragen; im Hintergrund blaß-blaues Wolkenmuster, orangefarbener Rahmen; 
Fehlstelle an der Stirn. Beidseitig gewebtes blau-beiges Befestigungsband. Namen der 
Besitzer L i F a Y i n g ^ Jffi und Pan Y u n Y u f f auf der Rückseite. 

V g l . Höl lmann u. Friedrich 1999: 79, Abb. u. 1. 

Cod. sin. 348(5 

27,5 x 25 cm; weibliche Gottheit, vermutlich Jiuniang fi ß | | oder Wangmu j £ E J , mit 
aufwendig verzierter Haube und Ohrringen. Gewand mit rotem Kragen. Im Hintergrund 
farbiges Mäandermuster auf blauem Untergrund. Ränder stark beschädigt. L inke B e ­
festigungsschnur fehlt. Name des Besitzers Deng • • gfl • • auf der Rückseite. 

V g l . Höl lmann u. Friedrich 1999: 79, Abb. u. r. 
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Cod. sin. 348(6 

26,5 x 23,5 cm; der Allerhöchste Fürst Lao Taishang Laojun X _h ^ H oder die Göttin 
Wangmu 3E mit faltigem Gesicht und weißem Haarknoten; zwei kleine Gesichter im 
Kopfschmuck; schwarz-rotes Gewand; Flechtmuster im Hintergrund; am unteren Rand 
stark beschädigt. Beidseitig blau-beiges, gewebtes Befestigungsband. 

V g l . Höl lmann u. Friedrich 1999: 79, Abb. o. 1. 

Cod. sin. 348(7 

21,5 x 21,5 cm; männl iche Gottheit mit runden Augen, struppigem Ober- und Unterlip­
penbart. Schwarze Kappe mit Flügeln, seitlich der Ohren je ein kleines blaues Gesicht 
im Profil; grün, blau und rot gemustertes Gewand. Rechte Befestigungsschnur fehlt. 
Name des Besitzers Pan Y u n Y u S 31 und der dargestellten Gottheit Ling Gong (̂ p-

Ig) auf der Rückseite. 

V g l . Höl lmann u. Friedrich 1999: 79, Abb. o. r. 

Cod. sin. 348(8 

26,5 x 24 cm; weibliche Gottheit mit aufwendig verzierter Haube und Ohrringen, ver­
mutlich Jiuniang fi #j| oder Wangmu 3i rot-blaues Gewand mit schwarzem Kragen. 
Hintergrund mit rotem Rahmen, linke untere Gesichtshälfte fehlt. Zeichen für Besitzer 
(zhi zhu [If 3̂ ) auf der Rückseite. 

Cod. sin. 348(9 

24,5 x 19,5 cm; männl iche Gottheit mit Ober-, Unterlippen- und Kinnbart; schwarze 
Kappe mit Flamme, rotes Gewand mit grau-grünem Kragen: schwarzes Wolkenmuster 
im Hintergrund, orangefarbener Rahmen. Name des Besitzers Pan F a Jie ßj| und 
der dargestellten Gottheit, des Zhongyuan-Generals cj3 j e • • • ^ auf der Rückseite. 

V g l . Höl lmann u. Friedrich 1999: 28-29, 78-79, Kat.-Nr. 44. 

179 Cod. sin. 349 

26 x 19,5 cm, seitlich geheftet, Aufhängeschl inge ; beschädigter Einband aus mehreren Lagen 
gelblichen Papiers; 26 Blät ter , Maulbeerpapier; Wasser ränder , fol. 9, 10 Brandspuren, sonst in 
gutem Erhaltungszustand; fol. lb unbeschriftet; 11 Zeilen mit j e 22-26 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. l a ) : Za mijiu huan fa tian ji (yi ben) % f t B ^ ^ 
(— ; £ ) ; (fol. 18a): Jiu huan mi, yu qi si fa $fc ,i> fg, | j f (fol. 
25b): Za mijiu huanfa $ | % |fc ,Ü 
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Erster Text 

Textbeginn (fol. 2a): Y i lun ren chu qing fa. Xiang zheng xie mian mu shi j i n xing Ii 
zhen wo huang wan qi niang — H A W I f M Üfc M M @ * i # IL ^ 
I i i i i i 

Textende (fol. 18a): Y i nian x ia y i ri y i ri bu si y i shi j i ye. J iu huan mi yu zhong bi 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 18a): Chong qi qi si fa. J iu hua j i a qiao fa J | g | #f Ü >f< ?b ^ #S 

Textende (fol. 21 a): Qi si fa zhong flf w\ & 

Dritter Text 

Textbeginn (fol. 21a): Y o u j ian dian dao fa X I4 1 Ü §!J & 

Textende (fol. 25b): Yuan shi gao guo tian luo di wang, gao guo dang tian wan dai 
bu tong j i ye. Za mi j i u huan fa zhong shu chao wan ft H M A. M ife 

Keine Ortsangabe; Datumsangaben (fol. l a ) : Tian zi dao guang shi san nian gui si sui 
l iu yue er shi wu ri (zhong bi) ^ ^ ? I TTJ + H H B ^ A B — + i B (& 3£) 
(25. Tag des 6. Monats, gwwz'-Jahr, Daoguang 13, 1833); Datumsangabe der Beigabe 
(fol. 26b): Gui si nian l iu yue ü EÜ. ̂  f\ ß (6. Monat, gw/57-Jahr, vermutlich 1833). 
Datum der Geburt eines Familienangehörigen (fol. 26a): ( Y i nü ben ming) ren xu nian 
san yue shi wu ri (xia sheng) (— ic i op) f£ ft ^ H ^ + £ B ( T (15. Tag des 3. 
Monats, renxu-Jahr, vermutlich 1862). 

Geheime Anweisungen m/yw | $ zur Vertreibung von bösen Geistern, Krankheit und 
anderen Übeln. Jingmen, Shigong-Tradiüon. 

Geübte Hand, kleine Schriftzeichen; Abschnittsmarkierungen in Rot; Talismane (fol. 
3b, 6b), Diagramm für rituelle Schrittfolgen (fol. 3b). 

Beigaben: Z i qiu ^ >J< (fol. 26a); datierte Notiz über Leihgeschäfte; daran beteiligt: 
Deng Y u n L ian gfl ff j g , L i Y u n { F u } ^ ff {fö}, L i Jing Liang $ g ^ , Deng Sheng 
Y a n f£fl )$£ # (fol. 26b); Notiz über die Geburt eines Familienangehörigen (fol. 26a). 

Traditionsübermittler: Deng F a Zhi f j | (fol. l a ) ; Schreiber und Besitzer: Deng 
Sheng Y a n ffl J$ # (fol. l a , 17b, 18a, 25b) späterer Besitzer: Huang X i a n E n ^ jgg J& 
(fol. l a ) . 

V g l . Höl lmann u. Friedrich 1999: 60 -61 , Kat.-Nr. 28. 

180 Cod. sin. 350 

28,5 x 19,5 cm, teils aufgelöste, schnitt- und rückenübergre i fende Heftung, Aufhängesch l inge ; 
beschädig te r Einband aus mehreren Lagen dicken [Bambus?-] Papiers; 31 Blät ter , der Fol i ie -
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rung zufolge am Anfang 18 fehlend; dickes, stoffgeschöpftes Bambuspapier; Flecken, Knicke 
und Risse; durchschnittlich 8 Zeilen mit j e 14-17 Zeichen. 

Titel: [Kai tan shu P§ i g Ü ] 

Textbeginn (fol. l a ) : Y i chao y i ye zhuan gui jiang, liang mu shuang shuang qi jiang 
tan - m - & m m m, m * m m w n m 

Textende (fol. 31b): Qing x iu shan tou long hu miao, j ie qi ru miao zuo xian feng vff 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich Anfang 20. Jahrhundert. 

Liturgie in siebensilbigen Versen für ein Danksagungsritual huanyuan 3§ § i , das unter 
anderem in Verbindung mit einer Ordination abgehalten wird. Youmian. 

Geübte Hand, foliiert. 

Beigabe: Notiz über ein Geldleihgeschäft; daran beteiligt: L i R u Shou ^ #p 9p, L i Jin 
Qian ^ } j | H (hintere Einbandinnenseite). 

181 Cod. sin. 351 

24,5 x 18,5 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet; beschädigter , nachträgl ich ange­
brachter Einband aus braungefärbtem Papier, das über den Buchrücken gelegt und an einer 
Stelle angeheftet wurde; 30 Blät ter , am Anfang vermutlich eines fehlend, Maulbeerpapier; 
Flecken, Risse; fol. 30a unbeschriftet; durchschnittlich 8 Zeilen mit j e 20-23 Zeichen. 

Titel (Einband): Bai jie mi yu. Zhai wang mi yu "g" 15 §§. ft |& | § ; (fol. 
29a): Zhai wang miyu i f £ % jjg 

Textbeginn (fol. 2a): Y i lun nan chuan x in gui yong. Mao ren yi shou zhen w u kou 
chuan mian — Ü Pj| J l | 4> j& ffl- W A — " i " #f £ • JU *8 

Textende (fol. 29b): F u nei cun wang mou tui hui y e i g p ^ ^ t T A ü t ö l - t i l 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe der Beigabe (fol. 30b): X ian feng qi nian ding si sui 
c i q i y u e c h u s a n r i ( I i bu j i ) ^ ü -fc ̂  T B M & "C R W=B (äff SB) ( 3 . T a g des 
7. Monats, ^wgsz-Jahr, Xianfeng 7, 1857). 

Geheime Anweisungen m/yw |& §g für Totenrituale. Jingmen, Daogottg-Tradition. 

Regelmäßige Schrift, rote Interpunktion und Abschnittsmarkierungen. 

Beigaben: Liste von Ritualen, Peng xuan j i n shi fang zhi lu ye % ft ^ -f- ~jj l& i i l 
(fol. l a -b ) ; Notiz über Leihgeschäfte; daran beteiligt: Jiang lao shi | ^ ft ßrp, Peng Lao 
% ig , L i Lao San $ ft Deng Lao Da f ß i g A , Deng Lao San gß ft H , Deng J in 
Zhu fß ^ Jfc, Jiang Zhe San # H , Jiang Lao Da M ft> ft, Jiang Lao E r M ft ZI, • 
Miao F u • £j> fg, • Xuan He • £ f P (fol. 30b). 

Besitzer: L i Dao Jun ^ M ^ (Einband, fol. 29a); späterer Besitzer [?] : Peng Xuan J in 
^ 3 ; ^ (fol. l a , 18a). 
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182 Cod. sin. 352 

23 x 18 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet; beschädig ter Einband aus Maulbeerpa­
pier, vorne nur fragmentarisch vorhanden; 29 Blät ter , [Maulbeer?-] Papier, Flecken, Kn icke ; 
fol. 1 Doppelblatt, fol. 27b unbeschriftet; durchschnittlich 8 Zeilen mit j e 19-21 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. 3a): X i a n shou shen ci xiong er gui fa. Zhi j ian xian lan j ing wei wan 
zhang shen % & f+ l l M - j& #1 * ! l % H # U M *i ft 

Textende (fol. 27a): Shi wu lei shang zhong tian xiang wan Ii shen lai chao you bing 

shi j i n xing y e ^ £ W ± 4 3 A # H S W ^ I 5 ^ ^ M # l . Ü l 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 20. Jahrhundert. 

Geheime Anweisungen miyu |& §§ zu Divinationsmethoden und Totenritualen. Jing­
men, Döogottg-Tradition. 

Gut lesbare Hand, rote Abschnittsmarkierungen; Talismane (fol. 10a, 17b, 18a, 21a, 
24b), Handflächendiagramme zhangjue 2JI ffe (fol. lb , 28b, 29a). 

Beigaben: Zhan yan tiao j i xiong ri £ UM $k 0 pf iZ] (fol. l a -2b) ; Passagen für divina-
torische Zwecke von anderer Hand (fol. 28a, 29a-29b). 

Besitzer: L i Miao X i a n ^ tyy J J | (fol. 7a, 13a, 20b); spätere Besitzer: L i Dao Dian ^ 
Ä (fol. 28a), L i Dao Dian ^ ^ ^§ (fol. 2b); als Lehrmeister eingetragen; L i Jing Teng 
3ßM M (fol- 13a). 

183 Cod. sin. 353 

24 x 22,5 cm, seitlich geheftet; beschädig ter Einband aus mehreren Lagen Papier; 29 Blät ter , 
[Maulbeer?-] Papier, Flecken, Knicke ; fol. 1 Doppelblatt, fol. l b , 29b unbeschriftet; durch­
schnittlich 9 Zeilen mit j e 16-17 Zeichen. 

Titel (Einband): Wan bao jin shu mi yu. Zao wan cheng gong (zai wei). Bu 
lun qing jiao san chao tong yong H ff ft * % gg. Bft fit Qfe j | | ) . ft 
im Vif Ü H 19 [WJ ^ ; (Titelblatt fol. l a ) : F i / M M zao n>aw zheng ma feng zhi 
fa. Yi lun jin ling fa zao wan ba yong. Sang shang gong zhai yi quan 
zhong (~m)w-mmmmz&-(-m)&m&^mmm.mm^m 
mmm 

Erster Text 

Textbeginn (fol. 2a): Y i j i zhi ma feng fa. Zai kan kou shi zheng meng cun bi shi zhu 
ren ding zhen hua z i — f f Ä fe. £ Ä grp iE M # W: ffl £ A T 

Textende (fol. 14a): L u n wang qun zhi lai wu fu. Shi wang ming wan bi. X i u zheng 
ma feng fa wan zhong fr] 5£ ft zE % 76 B MM B< & 
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Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 14a): Chong j i j i n ling an ba yin yang tong yong ci fa. Chuan fa shi 
you dang lai chuan san shi g ££ £ £ % $ | g ß§ ± ffl jtk { $ & CT X 
i g ^ m = CT 

Textende (fol. 18b): J in que da dian qu deng di ye, da j i I i shi ^ H A f& £ § ^ ifi, 
A ^ 5pÜ ^ 

Dritter Text 

Textbeginn (fol. 18b): Chong j i y i lun ma feng ren wang sang zhai chu qing cun ren 
ding zhen zhai zhi fa. Zhuang shen tong qian xiang shen wei yu huang 
shang di fi M — I I Ü A £ Ü f f #J f f # A T M % J I & H± # |B] 
Su *S J f Ü 5 M ± W 

Textende (fol. 27a): Qian kun hang xuan kan Ii zhen dui f ^ i ^ M ^ i j f c l l t l S i ^ 

Keine Ortsangabe; Datumsangaben (fol. l a ) : X i a yuan j i a zi ren shen nian san yue 
zhong xun ( • chao wan) T T C ¥ ^ 5 ^ ^ # B 4 1 4ö ( • # TTO (mittlere Dekade 
des 3. Monats, rera/zew-Jahr im x/aywa«-Zyklus, 1812); (Einband): Huang lu ren shen 
nian san yue shang xun ( j i quan qi) J | ^ ^ H ^ _h ( H it ^ ) (1- Dekade des 
3. Monats, rem^e^-Jahr, vermutlich 1812) 

Geheime Anweisungen mzyw |& | g für Totenrituale und für Rituale zur Beschwichtigung 
der Seelen von Menschen, die an Lepra starben. Jingmen, Daogowg-Tradition. 

Geübte Hand; rote Interpunktion und Abschnittsmarkierungen; Talismane (fol. 2a-b, 3a, 
8b, 2 l a -b , 24a-b, 25a-b, 27a), astrologische Diagramme (fol. 8b, 24a, 26a, 27b); Ab­
druck eines quadratischen Siegels, vermutlich mit der Legende Tai shang lao jun ling 
chi±±%m<%m(foL l a ) . 

Beigabe: Y o u j ian j i n gong zu jing j ie yuan zhi • X # M I I * i M % Z • (fol. 
27a-29a). 

Besitzer: L i Jing Zhan $g W (fol. l a , 20a), L i Dao Dian $ | f A (fol. 27a, Einband); 
spätere Besitzer [?] : L i Sheng Y a n ^ B ü (fol. l a ) , L i Miao Zhen ^ ^ ^ (fol. l a ) . 

184 Cod. sin. 354 

23,5 x 15 cm, an drei Stellen durch rückenübergrei fende Fäden zusammengehalten; 
beschädig te r Einband aus mehreren Lagen brüchigen Papiers, hinten fehlend; 12 Blät ter , 
brüchiges Bambuspapier; Löcher , Einrisse; durchschnittlich 6-7 Zeilen mit j e 13-15 Zeichen. 

Titel (Einband): Yuan xiao gui (he) zao chuan (Hang tiao gong yi ben ji hao 
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Erster Text 

Textbeginn (fol. l b ) : Qi gen yuan xiao gui zou yong. San shi l iu yuan xiao gui shen 
zou zhi j i u zhou men wai fl| jt % Ü ffl- H + A TG W j& t$ # M 
71 ji-M n 

Textende (fol. 6a): Zhun wo wu feng tai shang lao jun j i j i ling chi. Yuan xiao gui 
hua hua m a £ ^ A ± ^ © ^ * ^ i t TC W m l £ * 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 6a-b): Y o u shi dao zao xiang yong. Wei cheng zao chuan xian zao 
shui x m n i g H I ffl. * i t i g ft i g T K 

Textende (fol. 8b): Shi y i shi er yin shang qi shi yue, feng dong da mao • j i a wang 
j i a zhong j i a j i + - + ~ | | ± / t S + ^ , l i ^ f T £ P D | ^ i c S i ; I f 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 20. Jahrhundert. 

Ritual an Weisungen fa für Rituale zum Bau von Booten, zur Verbannung böser Gei­
ster aus der Gemeinschaft zu Jahresbeginn. Youmian. 

Ungeübte Hand, viele Sonderschreibungen; Talismane (fol. l a , 1 Ob—1 lb ) , Diagramme 
für rituelle Schrittfolgen (fol. 9a-10a), Darstellungen menschlicher Figuren. 

Schreiber: Zhao J in { G u i } jf§ { f l } (Einband). 

185 Cod. sin. 355 

123 x 26 cm, Querrolle, aus zwei Tuchstreifen z u s a m m e n g e n ä h t ; Flecken, an den Rände rn 
etwas ausgefranst. 

Titel: Shi er xing yao ren he shen jing sheng tu-\- #4 J§ A f f W Wi H ffl 

Textbeginn: W u xiong gang, di er bu san tai gang, qi xing gang 3151 i E , Ü — H o 1 

I E , -fc M I E 

Textende: Da yong jiang jun zhuo yao j ing fen xiang bai sheng A Ü IKr ? f f 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 20. Jahrhundert. 

Formel zur Begrüßung von Gottheiten durch die 12 Yao-Clans; Ritualanweisungen fa 
zur Krankenheilung, zur Abwehr von Katastrophen, zur Verwandlung des Priesters 

während des Rituals und zur Purifizierung und Versiegelung des Altars. Youmian. 

Relativ ungeübte Hand, der Siegelschrift nachempfundene Zeichen, Darstellung von 
menschlichen Figuren, Talismanen, Ritualgeräten und Diagrammen für rituelle Schritt­
folgen. 

I m Text erwähnte Lehrmeister: Wang F a Y u n 3£ f f , {Wang 3£} F a Zhen j | . 

V g l . Höllmann u. Friedrich 1999: 84-85, Kat.-Nr. 49. 
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186 Cod. sin. 356 

165 x 23,5 cm; Querrolle aus vier zusammengenäh ten Tuchstreifen, Flecken, großer Tusche­
fleck; 106 Zeilen mit j e 14 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn: Huang qiu zhi cao tai pan xin, tai pan wen yun yong zao {gou} you fX 
# i ^ & s a f f , & & m m ft m im m 

Textende: Luan hua san tian zhi shang zai, na ren du ting mo tan {nan}, wei j i n kun 
xin nan zao y i , nan lai zao de zhong ren zhi jfL ft H ft tft _h & SP A IÄ 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 20. Jahrhundert. 

Gesänge in siebensilbigen Versen über die Unwägbarkei ten des Lebens und den Tod. 
Vermutlich Youmian. 

Relativ geübte Hand, einzelne Kugelschreiberglossen; vermutlich nachträglich ein­
gefügte Abbildungen menschlicher Figuren. 

187 Cod. sin. 357 

92 x 41 cm; Querrolle aus einem Tuchstreifen; Stoff an den Rändern ausgefranst, Flecken; 53 
Zeilen, in zwei Register mit j e 15-19 Zeichen untergliedert. 

Titel: Ju shi er xing yao ren guo shan bang zhuan wan dai J | ft Z I Ö A M 

Textbeginn: Tian bu he pan xue chu sheng lai duo zai y i ge da hou di hou chu pan wang 
z h i t i a n z h i d i A ^ c r Ü l Ü l ^ ^ ^ l ^ S - f S A / s S f t m i g i ^ A 
mm 

Textende: Sui di you da chen shou de y i ge yao ren zuo xiang guan i ^ f ^ g i f 
t# - m % A ft m f 

Keine Orts- und Datumsangaben, 20. Jahrhundert. 

Pseudohistorischer Text über die Geschichte der Yao in der Tradition der „Urkunden" 
vom Typ Guo shan bang ^ |Jj {<% bzw. Ping huang quan die f F JU # f^. Youmian. 

Regelmäßige Schrift; illustriert mit Porträts mythischer und historischer Herrscher und 
Landkarten. 

188 Cod. sin. 358 

46 x 44 cm; beschriftetes und illustriertes Tuch; vermutlich maschinengewebter Stoff; stark 
nachgedunkelt, fleckig, kleinere Löcher . 

Titel: Song zhong guan guo i g ^ 
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Darstellung einer Begräbnisritualszene in schwarz-roten Umrißzeichnungen mit Be ­
schriftung einiger Szenen. Youmian. 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 20. Jahrhundert. 

Relativ geübte Hand, Schriftzeichen in unterschiedlichen Ausrichtungen und Anord­
nungen; zwischen den Hauptszenen Talismane, Drachen, Darstellung kosmischer Ge­
filde. 

V g l . Höl lmann u. Friedrich 1999: 72-73, Kat.-Nr. 39. 

189 Cod. sin. 359 

34 x 32 cm, beschriftetes und illustriertes Tuch; grob gewebt und u n g e s ä u m t ; Stoff an den 
Rändern leicht ausgefranst. 

Titel : Tang dai zhuo shen ling fu I f ft g 

Innerhalb eines einem Geomantenkompaß nachempfundenen Diagramms sind in 
schwarzen Umrißzeichnungen Ritualgeräte und die einem Priester zugeordneten 
„Geistersoldaten" wiedergegeben; dazwischen astrologische Begriffe und Talismane. 
Youmian. 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 20. Jahrhundert. 

Relativ geübte Hand, Schriftzeichen in unterschiedlichen Ausrichtungen und Anord­
nungen. 

V g l . Höllmann u. Friedrich 1999: 56-57, Kat.-Nr. 24. 

190 Cod. sin. 360 

26,5 x 16,5 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet, Aufhängesch l inge ; Schutzhül le aus 
grobem Stoff, vordere Kante 5 cm über den Buchblock übers tehend, darunter Einband aus 
[Maulbeer?-] Papier, vorne fehlend; 88 Blät ter , glattes [Maulbeer?-] Papier; Flecken, R ä n d e r 
und Ecken stark beschädigt ; fol. 88 unbeschriftet; durchschnittlich 8 Zeilen mit j e 14 Zeichen. 

Titel (fol. 88a): You le san miao sheng wang ge shu ^ ZL 

Textbeginn (fol. l a ) : • guo xing ping shi er you jiao xian shi y i xing sheng zhong wei 
zhicheng • M f T ¥ + - ^ i [ f l l l ß i p - f T ^ ^ * # l ^ 

Textende (fol. 86b): Sheng shen kuan x i bao j i a zhu qian nian wan dai de kuan liang 

Keine Ortsangabe; Datum der Fertigstellung (fol. 87a): Huang shang xian feng er nian 
ren zi sui san yue shi er ri (chao cheng wan b i ) ^ _ h / ^ ^ z i ^ i : ? - ^ H ^ - h ^ S 

% (12. Tag des 3. Monats, renzi-Jahi, Xianfeng 2, 1852). 

Gesänge in siebensilbigen Versen zu Ehren der Tempelkönige Miaowang | | | J£, vorge­
tragen bei Liederfesten getang | X l g . Youmian. 
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Geübte Hand; vereinzelt Glossen und Korrekturen von anderer Hand; nachträgliche 
Illustrationen im Stil chinesischer Comics in der gesamten Handschrift. 

Kolophon mit Angabe des Datums, Titels und Schreibers (fol. 87a). 

Beigabe von anderer Hand: Anmerkungen zu den Wanderungen und Verbreitungsgebie­
ten der Yao (fol. 88b). 

Schreiber und Besitzer: Pan F u Zhu | g gfc. (fol. 88b). 

191 Cod. sin. 361 

23 x 380 cm, Querrolle aus mehreren Lagen Papier, [Bambus?-] Papier mit hellerem 
[Maulbeer?-] Papier hinterklebt; Fehlstellen an den Rändern , hinterer T e i l der Rolle fehlt, am 
Ende der Rolle ein B a m b u s s t ä b c h e n zum Aufrollen eingeklebt; zwei Register mit j e durch­
schnittlich 6-12 Zeichen. 

Titel (oberer Rand der Rolle): Ping huang quan die J | ^ j ^ j 

Textbeginn: D i er biao qin shi wang wu yin sui. Tian x ia he chuan • • • • he zuo 
shi j i a zai wai tian er ren {hou} chu pan wang ^ Z ^ § $ p I r J ^ ^ ^ . 

Textende: Qi qian hu ren gong j i shi • • • da pai lai dui he chuan . . . l i u chu • 
hai . . . - b f ^ A t i ^ i D D D ± v m m ^ % i ...mttinm ••• 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe: (oberer Rand): Guang xu nian si nian wu xu sui y i ba 
j i u ba nian (chao) it%MVrB^I%F%JM^AtlA%- (¥y) (wwxw-Jahr, Guangxu 24, 
1898). 

Pseudohistorischer Text über die Geschichte der Yao. Youmian. 

Flüchtige Schrift; Darstellungen von mythischen und historischen Persönlichkeiten, 
Kartenskizzen. 

Schreiber [und Illustrator?]: Feng J in Wang /J§ ̂  BE (oberer Rand). 

V g l . Höl lmann u. Friedrich 1999: 4 8 ^ 9 , Kat.-Nr. 17. 

192 Cod. sin. 362 

28,5 x 14,5 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet; beschädigter Einband aus stoff­
geschöpftem Papier; 26 Blät ter , an Anfang vermutlich eines fehlend; stoffgeschöpftes Bam­
buspapier; stark fleckig, Knicke ; durchschnittlich 8 Zeilen mit j e 18-28 Zeichen. 

Titel (fol. 26b): Shen qian shu Ü # 

Textbeginn (fol. l a ) : Qing shen dao yu guan yin j ing zhou ye. F u y i kou ling qian san 
kou you zan shen ming bao j i wan xiang f f | $ ?[| | § H a 1 I I / u i l l - fA 
op m m = op w m n m ^ m n & 
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Textende (fol. 26a): X ian ren zhan xue zai zhong yang, si pan shan {qiong} bing 
shui rao, dai dai er sun j i n tian zhuang ftlj A £ ft ft. 4 1 E B¥ i l l { I j | } 
ft ft m, f t rt%mmm& 

Ortsangabe (fol. 26a): Da zhong hua min guo yun nan sheng j ing dong xian A 4 1 M S 
S I i f f I ^ (Kreis Jingdong, Yunnan); Herkunftsort des Schreibers: {Wen 
j ing} zhen gong suo {ft ft-} l ^ p j r (Kreisstadt Wenjing, nicht identifiziert); Datums­
angabe (fol. 26b): Min guo si shi nian j i chun yue x ia huan nian ri x ia xian g | § |Z9 + 

(bei abnehmendem Mond, 20. Tag der letzten Dekade des 3. Monats, 40. Jahr der Re­
publik China, 1951). 

Text zur Divination mit Hilfe von Bambusstäbchen qian | f . Youmian. 

Geübte Hand; rote Abschnittsmarkierungen; nachträgliche Illustrationen in chinesi­
schem Stil in der gesamten Handschrift. 

Kolophon mit Angabe des Titels, des Ortes und Datums der Herstellung, des Schreibers 
und dessen Herkunftsortes (fol. 26a-b). 

Schreiber: L i Jun Chen ^ g (fol. 26a, 26b); Besitzer: Feng Jin Chang $f J | (fol. 
2a, 2b). 

193 Cod. sin. 363 

27,5 x 17 cm, seitlich mit Plastikschnur geheftet, Aufhängeschlinge; Einbandmakulatur aus 
mehreren Blättern einer anderen Handschrift, stark beschädigt; 55 Blätter, stoffgeschöpftes 
[Bambus?-] Papier, Brandspuren, Wasserränder, große Fehlstellen durch Wurmfraß; fol. lb 
fehlt, fol. lav beschriftet; durchschnittlich 10 Zeilen mit je 24-26 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. 2a) Y o u dao j i u cai da shu. {Suo} po shi j ie nan dan bu zhou. J in j u . 
X i a n luo dao mou fu mou xian mou chong mou zhai I i zhai j u zhu feng X 
m > R m ft m- m m t* n m m ^> m ^ i - i i i A g A i A ^ 
A m al ^ g ü ^ 

Textende (fol. 55a): Hao tian j i n que yu huang da di yu qian zhuo j i n feng zhen qi fu 
bao {hui} qian song hao j ing bao an j i a zhu mou ren he j i a deng feng H ft 
^ m ^ m f t ^ m m ^ m m m ^ m u m } m m n m u ^ m ^ ^ 
A£ 

Ortsangabe (in Formularvorlage fol. 3b): X i a n luo guo nan zhang dao long meng nan fu 
M M HÜ i Sp[ ü f I S i Pjf ift (Siam, Lan Xang, vermutlich Nan bei Luang Prabang, 
Laos); ( in Formularvorlagen fol. 5a, 5b): X i a n luo guo nan zhang dao 1 i i | | ^ j | 
(Siam, L a n Xang, nördliches Laos); (in Formularvorlage fol. 7a): X ian luo guo nan 
zhang dao meng long f u H I I i l S f g ^ j f ^ f l ^ (Präfektur Menglong, L a n Xang, 
Siam; vermutlich Luang Prabang, nördliches Laos); (in Formularvorlage fol. 6b) X i a n 
luo guo nan zhang dao meng nan fu ü H g | ^ njf (Präfektur Nan, L a n 
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Xang, Siam, vermutlich Nan bei Luang Prabang, Laos); Datumsangabe (in Formular­
vorlagen): Zhong hua shi j ie !p§ ffr Jff. (Zeit der Republik China, nach 1911). 

Sammlung von Formularvorlagen. Youmian. 

Durchgehend eine Hand; foliiert; nachträglich eingefügte Zeichnungen in chinesischem 
Stil in der gesamten Handschrift. 

Schreiber [?] : Deng Jin Zhou f|3 M W\ (fol. l v ) ; Besitzer [?] : Pan Cheng Cai gg f c ^ 
(fol. l r ) , Pan F u Jin | g l ; (fol. l r ) ; als spätere [?] Besitzer eingetragen: Pan F a Du §g 
& (fol. l r ) , Pan F a Cong #g & K (fol. l r ) , Pan F a Sheng 1 ^ 1 (fol. l v ) , Pan F a 
Guang Ü & m (fol- l r ) . 

194 Cod. sin. 364 

25,5 x 20 cm, seitlich geheftet; Einband fehlt; 59 Blät ter , am Anfang und Ende vermutlich ei­
nige fehlend, Maulbeerpapier; am Falz bisweilen aufgerissen, Flecken, Löcher durch Wurm­
fraß, erste vorhandene Blät ter mit großen Fehlstellen, fol. l a fehlt; durchschnittlich 8 Zeilen 
mit j e 14 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. l b ) : J i j i zou wu zong xuan tan jiang ...zhen shang dao xian wo da 
shen tong xuan gong gao shang di yu huang da tian zun M M & Mffltlfc 

Textende (fol. 59b): Huan yuan sheng wang zhi ...le de fen Ii . . .you gou zhen you 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich frühes 19. Jahrhundert. 

Liturgie in siebensilbigen Versen für ein Danksagungsritual huanyuan jff |gf, das unter 
anderem in Verbindung mit einer Ordination abgehalten wird, mit Auszügen aus Kai tan 
shu Hfl i g Youmian. 

Geübte Hand; zahlreiche nachträglich eingefügte Illustrationen (Geburtsszenen, Por­
traits, Talismane). 

195 Cod. sin. 365 

21,2 x 13,5 cm, schnitt- und an acht Stellen rückenübergreifend geheftet; beschädig ter Einband 
aus Papier, vorne fehlend; 45 Blät ter , am Anfang und Ende vermutlich einige fehlend, sprödes , 
stoffgeschöpftes Bambuspapier; Risse, Flecken; fol. 7b unbeschriftet und nachträgl ich i l lu­
striert; durchschnittlich 7 Zeilen mit j e 16-18 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. l a ) : Y u yin yuan lai si si fang, wang lao ming zi zai zhong yang 3 i EP 
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Textende (fol. 43b): Ta i sheng bei dou qi yuan guan, • nan • sheng shui huo, 
shang lian {huan} • bing ft i g it ft ft it H\ • I I • £ zfc A, % ?I 
{ E } • ^ 

Keine Ortsangabe; Datumsangaben (fol. 6b): Huang shang guang xu ba nian ren w u sui 
zheng yue chu er ri (chao yuan) M ± it jfö A ^ £ ^ ME IE B W — B (2. Tag 
des 1. Monats, renwu-Jahr, Guangxu 8, 1882); (fol. 45b): Guang xu shi san nian ding 
hai sui zheng yue nian san r i it üf # T I I IE R i t # H (23. Tag des 1. Mo­
nats, dinghai-Jahr, Guangxu 13, 1887). 

Gesänge in siebensilbigen Versen und Formularvorlagen für Rituale der Ordination. 
Youmian. 

Verschiedene Hände; stellenweise rote Abschnittsmarkierungen; zahlreiche nachträg­
lich eingefügte Illustrationen in chinesischem Stil. 

196 Cod. sin. 366 

21,2 x 13,5 cm, seitlich geheftet, Aufhängeschl inge ; beschädig ter Einband aus mehreren Lagen 
stoffgeschöpften Papiers; 22 Blät ter , stoffgeschöpftes Bambuspapier; Flecken, Kn icke ; fol. 22b 
fehlt; durchschnittlich 8 Zeilen mit j e 17-19 Zeichen. 

Titel (Einband): Dapo Ii ft 5$ 

Textbeginn (fol. 2a): Feng you sheng yin hua you ba shui you yuan tou mu you gen JU, 

w m w i s w $G T R w m m * w *s 

Textende (fol. 20b): Ming ding ru ci ming ming ding qing Ii ye y i zhong pp "ft #p jEtl 

Herkunftsort des Schreibers (fol. 21a): Qiong zhou hai kou wen chang xian weng tian 
bu 1% ;j>H ^ P ^ B ^ ^ f f l i ^ (Kreis Wenchang, Haikou, Hainan). Datum der Fertig­
stellung (fol. 21a): Zhong hua min guo si shi san nian j i a wu sui er yue nian si ri (y i gu 
chao cheng cun du) ^ | | g g -f- = ^ Efj ft - ^ -y- m g ^ ^ $ ^ g Ä ) 
(24. Tag des 2. Monats, jiawu-Jahr, 13. Jahr der Republik China, 1954). 

Lehrtext zur Unterweisung in chinesischer Schrift und konfuzianischen Wertvorstellun­
gen. Vermutlich Youmian. 

Regelmäßige Schrift; rote Interpunktion, rosafarbene Punkte zur Markierung einzelner 
Schriftzeichen; vereinzelt Korrekturen und Glossen neben den Zeilen und am Rand; 
nachträglich eingefügte Illustrationen in chinesischem Stil (an den Rändern, fol. lb 
ganzseitig). 

Kolophon mit Angabe von Datum, Ort und Schreiber (fol. 21a). 

Beigaben: Schreibproben (Einbandinnenseiten, fol. l a , 22a). Xiao er ti tou j i r i / J \ % ^lj 
Sf o" El (fol. 21b). 

Schreiber: Han L ian Zhun f t Ĵg *jt (fol. 21a); Besitzer: Zhao J in A n ü $ (Einband, 
fol. l a , lb ) . 
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197 Cod. sin. 367 

24,5 x 17 cm, schnitt- und an sechs Stellen rückenübergreifend geheftet; beschädig ter Einband 
aus Bambuspapier; 19 Blät ter , stark nachgedunkeltes [Bambus?-] Papier unterschiedlicher 
Qual i tä t ; Flecken, Risse, Knicke , abges toßene Ecken, Wurmfraß; fol. 17b, 18a unbeschriftet; 
durchschnittlich 8 Zeilen mit j e 14 Zeichen. 

Titel (Einband): Tiao gui shu (zai an) 1% % % (^E % ) 

Textbeginn (fol. l a ) : Zhong gong huan qu you huan qu, I i er ting sheng lang shang 
guang ^ ' s U : ä J . # : ö , V z : 5 i i S ß ^ ± 7 r j 

Textende (fol. 19b): Dao de shen {kan lu} y i { g u i } , luo qi da {chu chu} kai tong xS 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 20. Jahrhundert. 

Gesänge in siebensilbigen Versen für für einDanksagungsritual huanyuan j § )j|t mit 
Passagen aus Kai tan shu fff j g | | . Youmian. 
Relativ ungeübte, flüchtige Schrift; rote Interpunktion und Abschnittsmarkierungen; 
nachträglich eingefügte Darstellungen von Menschen in der gesamten Handschrift. 

Besitzer: L i Y o u Qing ^ ^ yjf (Einband, Einbandinnenseite, fol. 8a). 

198 Cod. sin. 368 

22,3 x 16,5 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet, Aufhängeschl inge aus blauem W o l l ­
faden; Einband fehlt; 8 Blät ter , stark nachgedunkeltes Bambuspapier; Risse; durchschnittlich 8 
Zeilen mit j e 19-20 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. l a ) : San qing guo mou dao mou chong mou zhai xing you she x ia I i 
zhai j u zhu feng A y f m A i f A ^ A B i T W * i T aL % f± ^ 

Textende (fol. 7b): Shang cui qiu zhi zheng meng j i n feng _E fg >jx Ü$ HE M I I iij" 

Ortsangabe der Beigabe: B a he dong E D § M (fol- 8b) (möglicherweise Bahe fA ?RT, 
südliches Yunnan); Datum der Fertigstellung (fol. 8a): Min guo shi san nian j i a zi sui 
{he} yue shi l iu ri wei shi (chao wan) g S + E ^ ? T - | { ? ^ } (PP 
% ) (wz-Doppelstunde, 16. Tag des { 6 . } Monats, jiazi-Jahi, 13. Jahr der Republik 
China, 1924). 

Ritualanweisungen fa u n d Formularvorlagen für verschiedene Anlässe, darunter Ehe­
schließung, Bitten um Kindersegen oder Totenrituale. Youmian. 

Gut lesbare Hand; nachträglich eingefügte Illustrationen in chinesischem Stil in der ge­
samten Handschrift. 

Beigabe: Liste von Vorfahren (Pan Shi Zhe Ü ft Luo Shi Zhe H ft # , Pan F a Zhao 
I i & §8, Pan F a Wang Ü 0£, Pan F a Qing & yf ) und ihrer Grabstätten (fol. 8b). 
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199 Cod. sin. 369 

25,3 x 19 cm, seitlich schnit tübergreifend geheftet, Aufhängesch l inge ; Einband aus mehreren 
Lagen Bambuspapier; 24 Blät ter , dünnes Bambuspapier; Fecken, sonst in gutem Erhaltungszu­
stand; fol. l a - b unbeschriftet; durchschnittlich 8-9 Zeilen mit j e 20-22 Zeichen. 

Titel 

Textbeginn 

(Einbandinnenseite): An long xie mu (yong) I i 

Textende 

(fol. 4a): Y o u dao an long xie mu shu y i yong. Suo po shi j ie nan dan bu 
zhou da qing guo mou nan zhang mou dao mou zhou mou fu mou xian 
mou she mou cun mou chong mou zhai Ii zhai j u zhu feng X 5!] $ I I Ht 
m^mm-mmmnmm^ M S A M A R A IM A m A 

^ A t t A ^ t A ^ A ^ A Ä ^ g f i ^ 

(hintere Einbandinnenseite): Shang y i xian yin cui j i n feng, tou j i n feng 
zhen cui shu bao an j i a zhu mou ren he j i a deng mo tang tu ye feng J E — 

Orts- und Datumsangaben (in Formularvorlage fol. 4a): Da qing guo mou nan zhang 
mou dao ^ i t i A l f A l (Provinz Lan Xang, nördliches Laos; Qing-Dynastie); 
(fol. 10b): D a min guo nan zhang guo A S S ĵ ö 3j£ ü (Lan Xang, Zeit der Republik, 
nach 1911). 

Sammlung von Formularvorlagen für Bestattungsrituale. Youmian. 

Verschiedene geübte Hände ; Talismane (fol. 2a-3b), Abdruck eines Siegels mit der 
Legende Tai shang lao jun ling chi A _h ^ Wi (Einband, fol. 4a, 5a, 7a, 8a-b); 
zahlreiche nachträglich eingefügte Illustrationen in chinesischem Stil . 

Besitzer: Zhao Y o u Ting jig 
Ü 5 | Ä (Einbandinnenseite). 

££ (Einbandinnenseite); späterer Besitzer: Pan J in X ing 

200 Cod. sin. 370 

21 x 15,7 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet; Einband fehlt; 59 Blät ter , am Anfang 
und Ende vermutlich einige fehlend, Bambuspapier; Wasser ränder , Risse, Löche r durch Wurm­
fraß; fol. 36b unbeschriftet und nachträgl ich illustriert; durchschnittlich 8 Zeilen mit j e 15-18 
Zeichen. 

Titel (fol. 36a): Shang qingyi zhe _E l i t M i=i 

Erster Text 

Textbeginn (fol. l a ) : Y i lu ming xiang di er ming fu lao shen pi, di er lu ming xiang di 
san ming fu lao nai wei — j ü Bj§ =g fg - Bj§ & 5g $S j £ , fg ü j& m ^ W, 

Textende (fol. 36a): San fen y i zhe si fen kou zhuang y i zhe bu dao sheng gao ya zai 
xiang lu jiao x U = # S ^ E # n i l ± & # ^ £ l J f ö g # & § Ä 
i P T 
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Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 37a): Y o u bei shen ming biao y i [shu]. Cheng huang cheng kong qi 
shou {dun} shou fu fu bai bai shang yan \ffl\. M t l f$ 3B 

Textende (fol. 40b): Shi zui bao an j i a zu mou ren tong qi mou shi he j i a deng feng 

Dritter Text 

Textbeginn (fol. 41a): J iu bing biao yong. Tai shang feng xing bei j i qu xie yuan chuan 
tong lü mei er jiao san j ie di z i $fc % £} . A ft ^ f j it @ Ü ^ J | | 

Ts] tS 2 1 ifc H $ m 
Textende (fol. 59b): J in xing she yuan shi er she mou ren yuan yue bai hua ni fo yi 

Ortsangaben (in Formularvorlage fol. 3a): Da qing guo mou yun nan dao A yjf !H A I I 
i ü (Yunnan; Qing-Dynastie); (in Formularvorlagen fol. 41v, 45b, 49a, 52b, 58b): 
Zhong hua min guo xian luo dao 4 1 § S i S 1 J ! (Siam; Republik China); Datums­
angaben (fol. 39b): Huang shang min guo M _t £ IS (Republik China, nach 1911); (fol. 
36a): Huang shang ren zi nian x in zheng yue er shi si ri (xie wan) J | ft ft ft |ff J E 
H H + IZH B (M %) (24. Tag des 1. Monats, renzi-Jahr, ve rmut l i ch^ 12). 

Liturgie für ein Danksagungsritual huanyuan j § jjf|, das unter anderem in Verbindung 
mit einer Ordination abgehalten wird; zwei Sammlungen von Formularvorlagen für 
Krankenheilungs- und Totenrituale. Youmian. 

Verschiedene geübte Hände , einzelne Korrekturen; rote Abschnittsmarkierungen, im 
ersten Text rote Interpunktion; zahlreiche nachträglich eingefügte Illustrationen in chi­
nesischem Stil. 

Kolophon des ersten Textes mit Angabe des Datums und Besitzvermerk (fol. 36a). 

Schreiber des ersten Textes: Pan F u De $g % \% (fol. 21a, 36a); Schreiber des zweiten 
und dritten Textes [?] : Pan Cheng Ming fg fx (fol. 40b, 41a). 

201 Cod. sin. 371 

28 x 16,8 cm, seitlich mit rotem Wollfaden geheftet; beschädigter Einband aus dickem, stoff­
geschöpftem [Bambus?-] Papier; 17 Blät ter , am Anfang vermutlich einige fehlend, stoff­
geschöpftes [Bambus?-] Papier; stark fleckig, Risse, Löcher , Knicke ; durchschnittlich 8 Zeilen 
mit je 17-18 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. l a ) : Shuo shuo ta shang sheng qian ta shang sheng kou, da gao san 
sheng jing dong shen ming f # l £ £ f ± 5 ? i ! u £ £ ± S i n , J " J l i : H S l f I Ü 
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Textende (fol. 17b): Shuo fa shi • qian bao • shuo da xing da wang da j i da I i g# 
m • m u • m * m ± Bf * • * *u 

Keine Ortsangabe; Datumsangaben (fol. 17b): Min guo wu shi j i u g g £ -f- ^ (59. 
Jahr der Republik China, 1970); (hinterer Einband): Min guo l iu shi w u nian ß I I A ~h 
£ ^ (65. Jahr der Republik China, 1976). 

Liturgie für ein Danksagungsritual huanyuan j § Üt zu Ehren der Ahnen. Youmian. 

Flüchtige Schrift; einzelne Kugelschreiberglossen; zahlreiche, nachträglich eingefügte 
Menschendarstellungen in chinesischem Stil in der gesamten Handschrift. 

Schreiber: Feng Cheng X i a n ?pc f& (fol. 7a). 

202 Cod. sin. 372 

20,5 x 13,5 cm, seitlich rückenübergreifend geheftet; Schutzdecke aus j e einem, zwischen zwei 
schwärz l iche Stoffstücke gepresstenBlatt [Maulbeer?-] Papier, darunter Reste eines Papierein­
bandes; 72 Blät ter , [Maulbeer?-] Papier; stark beschädigt , stellenweise wattig zersetzt, Flecken, 
letzte Blä t ter mit größeren Fehlstellen, fol. 72 nur fragmentarisch vorhanden; durchschnittlich 
7 Zeilen mit je 15-17 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. l a ) : Shu shu chuan ben jĵ t # W- ^ 

Textbeginn (fol. 3a): Zao wang da shu. Suo po shi j ie nan dan bu zhou. J in j u . Da qing 
guo mou cheng xuan bu zheng shi si mou fu mou xian mou chong I i zhai 
j u 'j± BE * m. % m m n m m ^> m ^ m- * m m A * % ^ & m wj 

Textende (fol. 69a-b): Yue mou ri j i Hang shang zou .. . fu tong yong £j A H Ü 

Herkunftsort des Schreibers (fol. 71b): Yue x i H g§ (Provinz Guangxi); Datumsangabe 
(fol. 71b): ... shi si nian j i mao sui chun j i chen yue shuo ri chu w u ri (chao) . . . —f— IZ3 
^ B Ö P i # $ i ^ 0 l ü J I B ( ^ ) ( 5 . Tag nach Neumond im Frühlingsmonat 
chen,jimao-Jahi, vermutlich Jiaqing 24, 1819). 

Sammlung von Formularvorlagen für verschiedene rituelle Anlässe. Youmian. 

Geübte Hand; rote Interpunktion, einzelne Zeichen rot markiert; Talismane (fol. 67b-
69b), nachträglich eingefugte, rot-schwarze Menschendarstellungen; Abdruck eines 
Siegels mit der Legende Tai shang lao jun chi ling ^ ± ^ 5 <p (fol. 69b). 

Vorwort (fol. l a -b ) mit Bescheidenheitsfloskel des Schreibers; Inhaltsverzeichnis (fol. 
2a-b). Kolophon (fol. 71b) mit Angabe des Datums, Herkunftsort des Schreibers, Be ­
sitzvermerk, Bescheidenheitsfloskel, Widmung des Schreibers und Angabe des Preises 
für die Anfertigung der Handschrift. 

Besitzer: L i R u Chang ^ #p H (fol. 71b). 
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203 Cod. sin. 373 

22,3 x 16 cm, schnitt- und und an sieben Stellen rückenübergreifende Heftung, an den Ecken 
zusätzlich mit Heftfaden verstärkt (Kangxi-Bmdung), Aufhängeschlinge; beschädigter Einband 
aus mehreren Lagen Bambuspapier; 45 Blätter, Bambuspapier unterschiedlicher Qualität; 
leicht fleckig, Wurmfraß; durchschnittlich 8 Zeilen mit je 14-16 Zeichen. 

Titel (Einband): Qiu jin yin bao, tui bai (yi gong zai nei) >pt ^ §ß f f , gft (— 

Textbeginn (fol. l a ) : Ju I i xing hao yong. Z i sheng ren di y i wei tan lang xing jun zhu 
zhao ben ming J | AL M 5 ^ ffl. ^ ± A % - it Ä M © ä R3 * 6% 

Textende (fol. 45b): Da yue y i shang shu x ia xiao yue yi xia shu shang ^ £j . 1 ^ _t ffc 

Ortsangabe (in Formularvorlagen fol. 2a, 8a, 24a, 31b): Da qing guo long huang dao 
cheng xuan bu zheng shi si mou fu mou meng cun zhai she tlf ü I I M ü ^ ja ^ ü& 

Wf A J f A S ^ l t t (vermutlich Luang Prabang, Laos; Qing-Dynastie); (in For­
mularvorlagen fol. 8a, 10b, 16a, 30a): Da qing guo long huang dao cheng xuan bu zheng 
shi si mou meng long pa ban yong zhen fu guan shang mou dong mou cun mou zhai 
xing you she A Vf H I I M ?I W ^ i& W] A ^ Pf ffi zX Ä W ± A M A 
^ A i ü f r 7 ® t i (Luang Prabang, Präfektur Vientiane, Laos; Qing-Dynastie); Datums­
angabe (in Formularvorlage fol. 5a): Huang shang guan x ia min guo M J i TlT T K 19 
(Republik China, nach 1911). 

Sammlung von Formularvorlagen und Divinationstexten. Youmian. 

Geübte Hand; einzelne Zeichen rot umrahmt; im vorderen Te i l der Handschrift rote, 
querverlaufende Linien zur Begrenzung des Schriftspiegels an Seitenkopf, - fuß und in 
Seitenmitte; zahlreiche Talismane, astrologisches Diagramm (fol. 18b), nachträglich 
eingefügte Illustrationen (Waffen, Talismane, fol. 23b). 

Beigabe: J in shen qi sha ri ^ ffi -\z i& B (Einbandinnenseite). 

204 Cod. sin. 374 

25 x 14 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet; stark beschädigter Einband aus außen 
braungefärbtem dickem Papier, vorne fehlend; 42 Blätter, am Anfang vermutlich einige feh­
lend, glattes, brüchiges [Bambus-?! Papier, ab fol. 39 stark nachgedunkeltes Maulbeerpapier; 
am Falz meist aufgerissen, Flecken, Wasserränder, Wurmfraß, Fehlstellen an den Rändern und 
im Bundbereich, lose Blätter; durchschnittlich 8 Zeilen mit je 14-20 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. l a ) : Shi er she ... fan zhe da wen ding si ren. K a n fei lian sha ri 
xiong. Zheng quan er she dang, san ma si {feng} yang -f- Z I i ß ••• # 
^ : Ä ^ ? E A . * f l l . Ä I ^ B I 2 a . i E ^ - * S Ä , = Ä H { * } # 

Textende (fol. 38b ) : K a n jue yan huo wei kong fen j u yong zhe kan ci ri da bu j i ye 
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Keine Ortsangabe; Datumsangabe der Beigabe (hintere Einbandinnenseite): ( E r nü 
sheng zi) y i hai nian ba yue san shi ri ( ~ fc £ 7 ) Z> ~M A ^ H + H (30. Tag des 
8. Monats, vz/W-Jahr, vermutlich 1875). 

Divinationstext. Vermutlich Youmian. 

Geübte Hand; einzelne Zeichen rot markiert; illustriert mit Talismanen (fol. 38a) und 
zahlreichen, nachträglich eingefügten Menschendarstellungen. 

Beigaben: K a n si j i bing xiong ri |Z3 | £ $f [Xj B (fol. 39a-42b); datierte Notiz über 
die Geburt eines Familienangehörigen (hintere Einbandinnenseite). 

205 Cod. sin. 375 

17,2 x 14 cm, schnitt- und an drei Stellen rückenübergreifend geheftet, Aufhängeschlinge; Ein­
band aus dickem, stoffgeschöpftem [Bambus?-] Papier; 15 Blätter, stoffgeschöpftes [Bambus?-
] Papier; fleckig, sonst in sehr gutem Erhaltungszustand; durchschnittlich 8 Zeilen mit je 14-17 
Zeichen. 

Ohne Titel 

Erster Text 

Textbeginn (fol. l a ) : Y o u dao j ie sha qing gui ming yong. San shi l iu guan sha zou dao 
guang zhou nai dong guan sha dian shang X i ^ J S ^ I f j ^ ^ f f l - H + A 
m m m m m J H ib m t m J S _h 

Textende (fol. 3a): Y u shang shui men shen • lang tian qiao • shu ru nan j ing ^ _ E 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 4a): Y o u dao j ie sha ge. Zhong shi j ie ni tou tong guan sha, w u shi j ie 
le de yang yang X M M Wt R- * SP M fft Ü M IM £ SP M 7 f f * 

Textende (fol. I I b ) : Tuo luo a jiao di sha po po sha a ßß ü M ISP ft H H & M 

Dritter Text 

Textbeginn (fol. 14a): Y o u shi shao • xiao ge X ü 'jt|§ • # D[ 

Textende (fol. 15b): Xiao dao san nian xiao zhang man, tuo x ia xiao y i fang huo 

shao # m. = ^ # m SÄ T m & WL >k m 
Ortsangabe der Beigabe (vordere Einbandinnenseite): Zhong {xiang} nan shang ren ling 
ping 4> { I R J } ffi Alii^tW- (nicht identifiziert); Datumsangaben (fol. 3a): Min guo l iu 
shi nian x in hai sui er yue er shi qi ri wei shi (chao cheng yuan bi) g i A + ^ ^ ^ 
M — B — + -b B 3z 0# JE& 7C H ) (wz'-Doppelstunde, 27. Tag des 2. Monats, 
/zaz-Jahr, 60. Jahr der Republik China, 1972); Datumsangaben der Beigabe (vordere 
Einbandinnenseite): Ren zi sui shi er yue shi si r i ££ -7 -(- z i ^ H 7 23 B (24. Tag 
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des 12. Monats, renzi-Jahr, vermutlich 1972); gui hai sui zheng yue shi l iu ri chou shi; 
shi qi ri wei shi H fi ^ I E E + A B fi Bf; + -fc B * Bf (16.-17. Tag des 1. Mo­
nats, guichou-Jahi, vermutlich 1973). 

Ritualanweisungen Ar fur Krankenheilungs- und Trauerrituale. Youmian. 

Relativ flüchtige Schrift; einzelne Zeichen rot umrahmt; teils nachträglich eingefügte 
astrologische Diagramme (fol. 12b, 13b), Talismane (fol. 3b, 1 lb—12a, 13a, 14b—15b, 
hintere Einbandinnenseite), Diagramme für rituelle Schrittfolgen (fol. 15a); nachträglich 
mit Kugelschreiber foliiert. 

Beigabe (vordere Einbandinnenseite): datierte Notiz über Krankheit, Tod und Bestat­
tung von Pan F a Wei H ä ü mit Angabe des Bestattungsortes. 

206 Cod. sin. 376 

27 x 17 cm, schnitt- und an sieben Stellen rückenübergreifend geheftet; beschädigter Einband 
aus dickem, außen dunkelgefärb tem Papier, vorne fehlend; 10 Blätter , stoffgeschöpftes, wei­
ches [Bambus?-] Papier; stark beschädigt , Flecken, Risse, fol. 1-2 mit größeren Fehlstellen; 
fol. 9b-10a unbeschriftet; durchschnittlich 8 Zeilen mit j e 16 Zeichen. 

Titel (fol. 10b): Po Ii da shu fäM A 

Textbeginn (fol. l a ) : Tian x ia wen zhang po Ii ming, shi j ian chuan bao zhong xiang 
qing ftTxmmmm,vtmmmmm w 

Textende (fol. 9a): Zhi ding shi j ian yi yu jiao hou ren, qian yan wan yu zai shu 
zhong. L i u chuan hou dai jiao er tong g Xt l ä P43 I D ifc JB A . "f" m M 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 20. Jahrhundert. 

Lehrtext zur Unterweisung in chinesischer Schrift und konfuzianischen Wertvorstellun­
gen. Vermutlich Youmian. 

Geübte Hand, große Schriftzeichen; rote und nachträglich mit Kugelschreiber ein­
gefügte Interpunktion; vereinzelt Korrekturen und Glossen neben den Zeilen; 
nachträglich hinzugefügte Illustrationen in chinesischem Stil am Seitenkopf. 

Beigabe: Schreibprobe (fol. 10b). 

Schreiber und Besitzer: Feng J in Yuan ?Jf & jjg (fol. 10b). 

207 Cod. sin. 377 

27 x 20 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet; Einband fehlt; 29 Blät ter , am Anfang 
und Ende vermutlich einige fehlend; Maulbeerpapier; in sehr schlechtem Erhaltungszustand, 
stark fleckig, größere Fehlstellen an den Blat t rändern; durchschnittlich 11 Zeilen mit j e 24 
Zeichen. 
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Ohne Titel 

Textbeginn (fol. 1 a): Ming zao jun bi x ia tou j i n gong wang . . . fu ci na shou j i n j u bao 
an xiang hou ren ding qing j i . X i e tu shu y i np fct ^ Pit T M Ife I I 

Textende (fol. 29b): Ming xiang qi tou da ma dian bing chu tan .. . ^ § gl H 

Orts- und Datumsangabe (in Formularvorlage fol. 26a, 27a): Da qing guo yun nan dao 
^ ' / I S S I i J I (Yunnan, Qing-Dynastie, vermutlich frühes 19. Jahrhundert). 

Sammlung von Formularvorlagen für verschiedene Anlässe, vorwiegend für Totenri­
tuale. Youmian. 

Geübte Hand; nachträglich hinzugefügte Illustrationen in chinesischem Stil . 

208 Cod. sin. 378 

19,5 x 13,5 cm, seitlich schnit tübergreifend geheftet, Aufhängesch l inge aus Pflanzenfasern; 
beschädig te r Einband aus dickem [Bambus?-] Papier, hinten fehlend; 32 Blät ter , Maulbeerpa­
pier, fol. 1, 21-27 Bambuspapier; Flecken, Risse; durchschnittlich 6-7 Zeilen mit j e 14-19 
Zeichen. 

Titel (Einband): Shi zui tian di huang biao shu. Jiao yin. Da she. Xiao she. 
Xie shi [huang biao] £ p ^ *fe | f £ P § |. A ft. /JN jgfc. ffl ffi [|f 

Textbeginn (Einband): Cang zhong ren shen fa. J in qing zu j i n qing ben shi cang bian 
yin yang er rong hua wei j i n tong lei bing jü ffc A # I I I f I I I I f f $ 

Textende (fol. 32b): He du kai j i n ba j ie mou chu yan shi fang xing ?RJ §f | £ JB Üfc 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 24a): Huang shang guang xu shi nian j i a shen 
sui er yue chu qi ri (chao wan le) jH _h % Hi ~t~ ^ ¥ ^ HS — ^ #J "b H 
Tag des 2. Monats, jiashen-Jahr, Guangxu 10, 1884). 

* £ 7 ) (7. 

Sammlung von Formularvorlagen für Totenrituale, mit den Bestandteilen Zang zhong 
ren shen fa j $ !fc A # & (Einband - fol. lb ) , Shi zui tian di shu y i f f f i 7^ i-fe Bit im 
(fol. 2a-6b), Huang en • she ming mou j ie di zi fa J | ,H • gr L -f- & (fol. 
7a-9b), Nian si she wen y i # [Z3 | £ ;§c (fol. 10a-16b), Chu bu ta shang long xian 
dong $rj p % _h H fOi Hi (fol. 17a-b), Shi dui • {duan} §# £f • {&} (fol. 18a-20b), 
Shou xie shi huang biao 4& 3^ CT !PC (fol. 21a—24b), Y o u dao guai huang biao yong X. 

1 1 H ^ ffl (fol. 25a-27b), Y o u dao he j i n biao y i yong X M H M M ffl (fol. 
28a-32b). Youmian. 

Verschiedene Hände; fol. 17a-b liniert, nachträglich hinzugefügte Illustrationen in chi­
nesischem Stil. 

Beigabe (vordere Einbandinnenseite): Geburtsdatum (ren shen nian f£ ^ ^ , renshen-



188 

Jahr vermutlich 1872) und Todesdatum (gui wei nian, H ft ft guiwei-Jahr vermutlich 
1943) der Familienangehörigen Zhao Shi Zhe g ^ und Geburtsdatum von • F a 
Yuan • je (gui hai nian H ^ ft, guihai-Jahr vermutlich 1923). 

A l s Lehrmeister eingetragen: Pan F a Ling fg :ft g , Deng F a De f ß ^ (fol. 24b). 

209 Cod. sin. 379 

25 x 15 c m , schni t t - und r ü c k e n ü b e r g r e i f e n d geheftet, k l e i n e A u f h ä n g e s c h l i n g e aus P l a s t i k ; 
b e s c h ä d i g t e r E i n b a n d aus a u ß e n d u n k e l g e f ä r b t e m Pap ie r ; 17 B l ä t t e r , s tark nachgedunke l t e s 
B a m b u s p a p i e r ; F l e c k e n , W a s s e r r ä n d e r , K n i c k e ; f o l . 17 unbeschr i f te t und n a c h t r ä g l i c h i l l u ­
str iert ; d u r c h s c h n i t t l i c h 8 Z e i l e n m i t j e 1 4 - 1 6 Z e i c h e n . 

Ohne Titel 

Erster Text 

Textbeginn (fol. l a ) : Chi chuan fa yong. Chi bian bu xing fei fan zhi chuan, chuan hua 
wei da long xiao long chuan 5& $ö & ffl. t l ^ I ^ i l ^ Äö, * it U 
ftM'^mm 

Textende (fol. 1 lb-12a) : W u shen nian • ba yue nei chu quan chu si hou cheng shu, 
bu yan na tiao x iu shu xian, y in wei shi j i n zuo bei shi, chu qian qi zai j i u 
shan guo, shan yuan gong guan bu bian zhou j% ^ ft • A ft F*3 W ^ W 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 12a): Du shu wen kai shu wen shen shu yong sha wei hua fff jgft }C ü 
m sc w M m WL Ü i s 

Textende (fol. 14b): Yang gao kai x in zhuan y i kai y i zhuan x in she zui fang xing ye 
M m m ft m m m n w & ft P fr & 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. I I b ) : Min guo wu shi qi nian wu shen sui di er 
ge qi yue chu l iu r i ß g | £ + -fc ^ j % ^ jgjg % 21 fll ft ft W ft B (6. Tag des 7. Mo­
nats, wushen-Jahi, 57. Jahr der Republik China, 1968); (fol. 12a): W u shen nian • ba 
yue nei j % ^ • ) \ ft f*j (8. Monat, wushen-iahr). 

Ritualanweisungen fa für ein Ritual zum Bau eines Bootes, auf dem übelwollende 
Geister aus der Gemeinschaft verbannt werden. Youmian. 

Flüssige, geübte Schrift, einzelne Abschnitte von anderer Hand, Kugelschreiberglosse 
(fol. 9a); zahlreiche nachträglich eingefügte Talismane und Menschendarstellungen. 

Kolophon mit Angabe des Datums und Nachwort in Versform (fol. 1 lb-12a) . 

Beigabe: Y o u dao kan yan tiao ri X %\\ f f Bi Eft B (fol. 14b-16b). 

Schreiber: L i F u Zhou $ g jJ-H / j% (fol. 1 lb , hinterer Einband). 

V g l . Höllmann u. Friedrich 1999: 36-37, Kat.-Nr. 3. 
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210 Cod. sin. 380 

23 x 14,5 cm, seitlich durch längs gefaltete und gedrehte Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang), Aufhängeschl inge ; Einband aus dickem, hellem, langfaserigem [Bambus?-] Pa­
pier; 12 Blät ter , dickes, langfaseriges [Bambus?-] Papier, am Fa lz meist aufgerissen; ange­
sengte Ränder ; fol. 9 Doppelblatt, fol. 12a fehlt, fol. 12b nur fragmentarisch vorhanden; fol. 3, 
5, 6, 8, 9 am Fa lz aufgerissen und auf der Innenseite nachträgl ich illustriert; 7-8 Zeilen mit j e 
18 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. l a ) : Shuo shuo ta shang lu qian lu shang lu kou kai gao san sheng j ing 
dong shen ming f£ * ggf ± g£ fu ± • | § £ = g & ®j W % 

Textende (hintere Einbandinnenseite): Qu xu ru qian bao { c i } wei feng y i shuang 
shuo shuo £ 21 #0 fu U VA] M ^ — W: U 1 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (hinterer Einband): Gong yuan y i j i u wu j i u nian j i 
hai sui zheng yue chu si ri (ti chao bi cheng) {£jt^tliEfL^^l%WllEHWPQ B 
($1 HE $0 (4. Tag des 1. Monats, yihai-Jahr, im Jahr 1959 nach dem westlichen K a ­
lender). 

Liturgie für ein Danksagungsritual huanyuan 3§ ü zu Ehren der Ahnen. Youmian. 

Geübte Hand, kleine Schriftzeichen; einzelne Zeichen korrigiert oder ergänzt; 
nachträglich eingefügte Darstellungen von Geistern (fol. 3v, 5v, 6v, 8v, 9v). 

Beigaben: Schreibproben (Einband). 

211 Cod. sin. 381 

2 1 x 1 3 cm, an j e einer Stelle schnitt- und rückenübergre i fend mit gedrehten Papierstreifen 
geheftet; Einband fehlt; 33 Blät ter , am Ende vermutlich einige fehlend, Bambuspapier unter­
schiedlicher Qual i tä t ; angesengte Ränder , Wasser ränder ; fol. l a fehlt; 5 Zeilen mit j e 11-14 
Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. 2a): Cang shen chi shui yong. Dong fang chi qi tai shang lao jun ^ J§-

Textende (fol. 35b): Y o u dao fan fan chi tao zhi yong X M # Ifc #6 ffl 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 20. Jahrhundert. 

Ritualanweisungen fa ^ für Totenrituale. Youmian. 

Durchgehend eine geübte Hand, große Schriftzeichen; rote Abschnittsmarkierungen; am 
Seitenkopf eine querverlaufende Linie zur Begrenzung des Schriftspiegels; foliiert ( 6 -
34); nachträglich illustriert mit zahlreichen Talismanen (fol. l a -b , 2b, 5a, 6a, 7a-8b, 
10b-13b, 15a, 16a, 17a, 18a, 20b, 23a, 24a-27a, 30b, 32a, 33a) und Darstellung eines 
Begräbnisrituals (fol. lbr, 28b). 
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212 Cod. sin. 382 

18 x 13,5 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet, zusätzl ich mit Bindfaden neu geheftet, 
Aufhängeschl inge ; Einband aus [Bambus?-] Papier, hinten fehlend; 26 Blätter , [Bambus?-] 
Papier; Wurmfraß , Wasser ränder , sonst in gutem Erhaltungszustand; durchschnittlich 5 Zeilen 
mit je 14-16 Zeichen. 

Titel (Einband): Zhao hun shu (yi ben) zou xing (zai nei) — ;$;) g | J I 
(M 1*3) 

Textbeginn (fol. l a ) : Zhao hun zao qiao yong. J in qing dong fang zao qiao shen, you 
qing zao qiao zhu y i guan sfe ^ föj Ff. | f | f H fl m. *Ü W, X f f H 

Textende (fol. 26a): Guo huang he du tuo qi zai ba nan, du guo hua gen • zheng ye 
tuan yuan • • j i xing j i ba ming ä ! ^ } q j fi£ -b $ A Ü , J t 7£ fS • 

iE m n w • • is t s A 
Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich Ende 19. bis Anfang 20. Jahrhundert. 

Ritualanweisungen fa für Totenrituale. Youmian. 
Geübte Hand, große Schriftzeichen; eine Zeile (fol. 15a) von anderer Hand; Diagramm 
der Acht Trigramme (Einbandinnenseite); nachträglich eingefügte Diagramme, Talis­
mane und einzelne Zeichen in Zierschrift in der gesamten Handschrift. 

Besitzer: Zhu • Wang U • HI (Einband). 

213 Cod. sin. 383 

17 x 12 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet, kleine Aufhängeschl inge ; Einband aus 
Bambuspapier, vorne fehlend; 18 Blät ter , Bambuspapier; untere linke Ecke des Buchblocks 
abges toßen; fol. 1 nur fragmentarisch vorhanden; 7 Zeilen mit je 14 Zeichen. 

Titel (fol. 8a-b): Meng sheng ^ g f f 

Erster Text 

Textbeginn (fol. l a ) : {Qing huang} shen j i a hui qing y i , hui zhuan j u zhu j i n dian j ing 

Textende (fol. 8a): Hui zhuan j i u j ing yu men fu, qi j i a duan ding dao guan tang 0 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 8a): Min guo si shi qi nian w u x u sui qi yue shi 
ba r i (chao cheng y i ben meng sheng ge du ting j ie chou) g | l ] [ Z 9 + 4 ^ ^ j J c ^ J i c ~ b 
H t A B ^ ^ - $ I 8 « ! l i ) S S ) (18. Tag des 7. Monats, wuxu-Jahr, 47. 
Jahr der Republik China, 1958). 

Klagegesang in siebensilbigen Versen über das Leben einer Frau. Vermutlich Youmian. 
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Geübte Hand; Glosse mit Kugelschreiber von anderer Hand (fol. 8a); nachträglich ein­
gefügte Illustrationen (fol. 3, 6). 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 9a): Dong nan x i bei fen ming le, zheng zhi yu huang sheng dian x iu 

Textende (fol. 18b): Zhi gu fen biao du l iu shi, jiao ba wan ren chuan wan nian j g -j±f 

ft m m ött m m 75 A m 75 #• 

Keine Ortsangabe, Datumsangabe (fol. 18b): Huang shang min guo si shi qi nian w u x u 
sui ba yue er shi j i u ri (chao cheng) l ± g g 0 i - - b ^ ^ / | l A H - f A B M 
B# (typ J$0 (yow-Doppelstunde, 29. Tag des 7. Monats, wiau-Jahi, 47. Jahr der Republik 
China, 1958). 
Historischer Text in siebensilbigen Versen über die Geschichte der Yao . Vermutlich 
Youmian. 
Aus der Hand desselben Schreibers; Divinationstabellen (fol. 8b); nachträglich ein­
gefügte, rot-schwarze Illustrationen (Waffen, rot eingerahmte Diagramme) in der ge­
samten Handschrift. 

Besitzer: Zhao Yuan/Wen J in Ü % I )C M- (fol 8a), J in Zhu Long & fg (fol. 8b). 

214 Cod. sin. 384 

19,5 x 13 cm, schnitt- und an zehn Stellen rückenübergre i fend geheftet; Einband aus mehreren 
Lagen dunkelbraun gefärbten, imprägnier ten Papiers; 17 Blät ter , Maulbeerpapier; Was­
serränder ; R ä n d e r leicht angesengt, sonst in gutem Erhaltungszustand; fol. 17b unbeschriftet; 8 
Zeilen mit j e 18 Zeichen. 

Titel (fol. l a ) : Tong wen kao ding si shu bian ti zhongyong [B] ~SC 
ffl f f ^ J f ; (fol. 16a): Zhong yong ^ J f 

I T 

Textbeginn (fol. l a ) : Z i cheng zi yue. B u pian bian zhi wei zhong, bu y i zhi wei yong, 
zhong zhe tian x i a zhi zheng dao ^ f l ^ 0- ^ Üra St W ü 41» H 2. Ü 

Textende (fol. 16a): Shi yue. De you ru mao mao you you lun. Shang tian zhi zai w u 
sheng w u x i u zhi y i f# 0 . fig M #D % % $g W fra- ± ^ Z f c M S M A 

Herkunftsort des Schreibers (fol. 16b): Yue dong %• M (Guangdong); Datumsangabe 
(fol. 16b): Dao guang er shi l iu nian wu yue nian w u r i j | f ;)£ |f£ J £ 7 ^ 4 £ 3£ ^ jf 3£ S 
(25. Tag des 5. Monats, Daoguang 26, 1846). 

Chinesischer konfuzianischer Text (Zhongyong E£ flf). Vermutlich in Youmian-Besitz. 

Geübte, regelmäßige Schrift; rote Interpunktion; einzelne Zeichen glossiert; an Seitenkopf 
und - fuß je eine querverlaufende, rote Linie zur Begrenzung des Schriftspiegels; Abdruck 
eines Siegels mit der Legende Tai shang lao jun chi ling X ± % Ü" M.(fol. 16b). 
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Kolophon mit Angabe des Titels, des Schreibers und seines Herkunftsortes, Beschei­
denheitsfloskel und Ermahnung an spätere Leser des Textes, (fol. 16b). 

Der Schreiber ist unter dem Pseudonym Tian Shui Shi A 7J< ß; (für die Familiennamen 
Pan Ü , L i $ und X u f f belegt) eingetragen (fol. 16b). 

215 Cod. sin. 385 

20 x 13,5 cm, schnitt- und an zwei Stellen rückenübergreifend mit Papierstreifen geheftet; E i n ­
band aus dickem, stoffgeschöpftem [Bambus?-] Papier; 23 Blätter , Bambuspapier; fol. 1 stark 
beschädigt , sonst in gutem Erhaltungszustand; 6-8 Zeilen mit j e 12-18 Zeichen. 

Titel (Einbandinnenseite): Zuo gui qing gui chuan shu {zai nei chuan yong), 
fa shu {zai nei) ftfc % f f % % * ( £ F*| \% ffl), & I I CÖE F*J) 

Textbeginn (fol. l a ) : Qiao wang fu mu zou dao qiao wang dian shang, zou dao qiao de 
dian shang, zou dao qiao deng dian shang ^ j £ 5 C " f i £ f i 5 ! j | l l 3 i I i £ _ t . , ft 

Textende (hintere Einbandinnenseite): Dong fang shou chu nan shou chu x i fang bei 
fang wu fang yang shou chuMJj&thlfi&lhBIjitljfrft&ikiti 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (Einbandinnenseite): Min guo liu shi san nian j i a yin 
sui j i u yue chu l iu ri g ü A -f- H ^ ¥ H WL ti B W A B (6. Tag des 9. Monats, 
jiayin-Jahr, 63. Jahr der Republik China, 1974). 

Ritualanweisungen fa $ j und Listen von Gottheiten für Krankenheilungs- und Totenri­
tuale. Youmian. 

Durchgehend eine relativ ungeübte Hand; vereinzelt rote Abschnittsmarkierungen; an 
Seitenkopf und - fuß je eine querverlaufende, mit Kugelschreiber gezogene Linie zur 
Begrenzung des Schriftspiegels. 

216 Cod. sin. 386 

24 x 22 cm, schnitt- und rückenübergrei fend geheftet; Schutzhül le aus grobem, braunem Stoff, 
vordere Kante über den Buchblock übers tehend; Papiereinband fehlt; 12 Blät ter , am Anfang 
vermutlich einige fehlend; dickes, brüchiges Bambuspapier; Rußflecken, Wasser ränder ; erstes 
vorhandenes Blatt und fol. 12 stark beschädigt , fol. 8a-12b unbeschriftet; 9-10 Zeilen mit j e 
17-19 Zeichen. 

Titel (hinterer Stoffeinband): Ju shi er xingyao ren guo shan bang hao i | - j -

Textbeginn (fol. l b ) : Hou dai chu fu gui da ren chu fo gui f£ ft üb H Ä A A iti H Jt 

Textende (fol. 7b): Z i sun qiang shi chou ren y i ban j i =f jj& H @fe A — # a 
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Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 20. Jahrhundert. 

Historischer Text, der den Überlieferungen des Typs guoshanbang M ih i% nachemp­
funden ist. Youmian. 

Relativ geübte Hand; Talismane, Darstellungen von Tigern, Drachen, Bergen und Men­
schen (fol. la-4b, 7b, Innenseite hinterer Stoffeinband). 

217 Cod. sin. 387 

24,4 x 21 cm, mit rückenübergrei fenden Bindfäden an mehreren Stellen zusammengehalten; 
Schutzhül le aus dunkelbraunem Stoff; Papiereinband fehlt; 20 Blätter , am Anfang und Ende 
vermutlich einige fehlend, dünnes , brüchiges Bambuspapier, die beiden letzten Blä t te r aus 
Bambuspapier anderer Qual i tä t ; Ränder der ersten Blät ter beschädig t , 10-12 Zeilen mit j e 14 -
25 Zeichen. 

Ohne Titel 

Erster Text 

Textbeginn (fol. l a ) : Geng zi he dao xing, x in chou sha gong xing, ren yin zhi xing, 
gui mao bu mu xing H - J - ft J] J I , ft fi M I L =£ H ÜL ML, ̂  % J i ^ 

Textende (fol. 5b ) : X i u tou yuan le ke ye f f gjj ft J ö j fb, 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 5b): Y o u lun kan l iu shi j i a zi chou yuan j i ri yong X im ft ~h ¥ 
BW i f ^ H ffl 

Textende (fol. 9b): J ia xian luo shui wang {he} tan she j i she xiong. X i a n sheng hao 

ye m % % * t {£} mt9L^$zm.9zftm& 

Dritter Text 

Textbeginn (fol. 9b): Y o u dao kan shi er ri chen bing ban mu j i ri you w u zhi X M S 

Textende (fol. 18b): C i shi tian gou bu yong ri jtfc JU ft >f6j ̂  ffl H 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 20. Jahrhundert. 

Divinationstexte mit Tabellen und Abschnitten in siebensilbigen Versen. Youmian. 

Geübte Hand, einzelne Glossen in blauer Tinte; Tabellenrahmen und Zeilenlinierung 
mit Bleistift gezogen; nachträglich eingefügte rot-schwarze Talismane; Diagramme für 
rituelle Schrittfolgen und Illustrationen (fol. 8a-b, 9a, 10a). 

Beigabe von anderer Hand: Tabelle der Kalenderzykluszeichen (fol. 19a-20b). 

Der Besitzer ist unter dem Pseudonym Shuang Y i n Xian Sheng §g | f % ft (vermutlich für den 
Familiennamen Pan Ü , fol. 2b) und dem Vornamen Xian Sheng ft ft eingetragen (fol. 9b). 
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218 Cod. sin. 388 

21,5 x 15 cm, seitlich durch längs gefaltete und gedrehte Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang); Einband aus Papier, hinten fehlend; 9 Blätter, am Ende vermutlich einige feh­
lend, Maulbeerpapier; kleinere Fehlstellen, sonst in gutem Erhaltungszustand; fol. 9b unbe-
schriftet; 6 Zeilen mit j e 13-16 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. l a ) : Qing shang xiang huo he shang yuan xu wei tou {mu} j i shang 
tan, shang san shi l iu xia tan, er shi si fen pan wang -/f1 _h Hf 'X fn] üS fr" 

Textende (fol. 9a): • • wu you l iu luo wu shu biao da {ling} gan • • M ^ 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 9a): Huang shang min guo shi qi nian wu chen 
sui j i u yue er shi qi ri (yuan b i l e ) M ± S H + - t : ^ / ^ : M ^ A ^ — + 4r B (fön ü 
T ) (27. Tag des 9. Monats, wuchen-Jahr, 17. Jahr der Republik China, 1928). 

Listen für das bei Danksagungsritualen huanyuan jift Hf benötigte Ritualgeld. Youmian. 

Durchgehend eine relativ ungeübte Hand; nachträglich eingefügte, rot-schwarze 
figürliche Darstellungen (Einbandinnenseite, fol. 2a-b, 3b-5a, 7b-9a). 

219 Cod. sin. 389 

19,5 x 14 cm, mit Pflanzenfasern seitlich geheftet, Aufhängeschl inge ; Einband fehlt; 15 
Blät ter , stark nachgedunkeltes, brüchiges [Bambus?-] Papier; Flecken, Risse, erste und letzte 
Blätter mit größeren Fehlstellen; fol. l a fehlt; durchschnittlich 6 Zeilen mit je 6-16 Zeichen. 

Titel (fol. 15a): (Yi hen) qian gua shu (— §g %\ # 

Textbeginn (fol. l b ) : Ju j i n fan dong • min • fang j i u bao hao fu bing M fj§ 'Jjf !|fj • 
s • u WL u m * m 

Textende (fol. 15a): Xing cheng kan you yan wan wan x in ftifTM^WlssTJTJ fa 

it 
Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 15a): Huang shang guang xu san shi ba nian ren 
zi sui er yue chu y i (chao cheng y i ben qian guo shu) M J i 7 I c ; ^ H H _ 7 \ ^ i T _ ^ Z l 
BW — (typ — ^ ü # SO ( 1 - Tag des 2. Monats, renzi-Jahr, Guangxu 38, 1912; 
daß die Regierungsdevise Guangxu schon 1908 abgelöst worden war, war dem Schrei­
ber offensichtlich nicht bekannt). 

Text für die Divination mit Hilfe von Münzen. Vermutlich Youmian. 

Relativ ungeübte Hand; Abbildung der Münzkombinationen als jeweiliges Ergebnis des 
Orakels auf jedem Blatt. 

Kolophon mit Angabe des Titels, Datums und Widmung an die Nachkommen (fol. 15a). 

Beigabe: Nachtrag von anderer Hand (fol. 15b). 
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Besitzer [?] : Deng J in Bang gfl £ W (fol. l b ) . 

220 Cod. sin. 390 

21 x 13 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet, Aufhängeschl inge ; beschäd ig te r Einband 
aus geschwärz tem, weichem Papier, hinten fehlend; 51 Blät ter , s toffgeschöpftes, steifes 
[Bambus?-] Papier, ab fol. 30 Maulbeerpapier; stark fleckig, Risse, Kn icke , lose Blät ter , letzte 
Blätter mit Fehlstellen; durchschnittlich 7 Zeilen mit j e 15-20 Zeichen. 

Titel (Einband): Chao du {biao} yin shu M {M} 3 I ®fö (fol. 50b): ( F i ben) 
shu shu (— $ ) jgft | | 

Textbeginn (fol. 2a): K a i j i n x iu ci he ci y i dao. Bei j i qu xie yuan dang tan gei chu he 
ci y i zhi H m^mi^m-m.itmm^^M m m &nm- JSK 

Textende (fol. 49b): Cheng j i n bao an fa mou he j i a j i n feng M l f ö ^ ä A p ^ 

Ortsangabe (in Formularvorlagen fol. 17b, 24a, 29a, 30a, 31b, 35b, 37a, 44a): D a qing 
guo yun nan dao ^ ? f 1 I j | I (Yunnan; Qing-Dynastie); Datumsangabe (fol. 50a): 
Dao guang er shi wu nian er yue chu wu ri £ä ft I t £ ^ 22 B W 3 L 0 (5. Tag des 
2. Monats, Daoguang 25, 1845). 

Sammlung von Formularvorlagen für Begräbnis- und Totenrituale. Youmian. 

Verschiedene Hände; zwei Talismane (fol. 51b), Kugelschreiberglosse (fol. 47a); Ab­
drucke eines Siegels, vermutlich mit der Legende Tai shang lao jun chi ling X _h ^ H 
$ r ^ ( f o l . l a , 17 b, 49b). 

Inhaltsverzeichnis (fol. l a -b ) ; Kolophon (fol. 50a-b) mit Angabe des Datums, Schrei­
bers und einer Widmung an die Nachkommen. 

Schreiber: Zhao Zhong Zhou * J I (fol. 50b); Besitzer: L i F a Cong $ & Ü 
(Einband); späterer Besitzer [?] : L i F u Ying ^ H §R (Einband). 

221 Cod. sin. 391 

19 x 12,5 cm, seitlich durch längs gefaltete und gedrehte Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang); beschädig te r Einband aus dünnem Maulbeerpapier; 7 Blät ter , Maulbeerpapier; 
Flecken, Knicke ; fol. l a , 7b unbeschriftet; durchschnittlich 6 Zeilen mit j e 13-16 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. l a ) : / / chong yong, qing she wang di zhu wai Ii zhong 
shen wei zhu, jiao wang di wang zuo zhu, gao chuan song, shui chong 
yong & & m, m t± i m ± ?f a n # i§ P4 i ^ BE ^ ± , £ ÜEE Ü , 

Textbeginn (fol. 2a): Zou dao tong jiang da miao qing tang chao sheng mu f | gl] \s\ iE 
Ammmmmm 
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Textende (fol. 7a): Ta i shang lao jun qin kou chuan wu zou tai shang lao jun ling chi 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich Ende 19. Jahrhundert. 

Ritualanweisungen fa zur Einladung von Gottheiten und Bekämpfung von 
Schädlingen. Youmian. 

Relativ geübte Hand; Talismane (fol. 6a-b). 

Beigaben: Schreibproben (fol. lb , 7b, hinterer Einband). 

A l s Meister oder Vorfahren eingetragen (fol. 6a): Deng F a Sheng f [5 H , Pan Wei E r 
Lang Ü f§ - | |5, L i F a Ta i ^ & ± , Pan Long Y i Lang f | — g|5, Zhao Shi E r Niang 

222 Cod. sin. 392 

17,5 x 11,5 cm, seitlich, an zwei Stellen rückenübergreifend, geheftet, Aufhängeschl inge ; stark 
beschädig te r Einband aus zwei Einzelseiten eines Kalenders in Blockdruck, hinten fehlend; 14 
Blät ter , Maulbeerpapier; stark fleckig, Knicke ; fol. l a unbeschriftet, fol. l b fehlt; durchschnitt­
lich 6 Zeilen mit j e 17-19 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. 3a): Z i cheng zi yue. Da xue kong shi zhi y i shu, er chu xue ru de zhi 

Textende (fol. 14a): D i l iu zhang • cheng {shen}zhi ben chu xue • wei dang wu 
zhi j i , du zhe bu ke y i qi j i n er hu zhi ye % f; 3ft: • { # } Z 2J£ W Ip • 

m m m z m m m * m g J& m & z m 
Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich Ende 19. Jahrhundert. 

Chinesischer konfuzianischer Lehrtext. Vermutlich in Youmian-Besitz. 

Geübte Hand; rote Interpunktion, schwarze Abschnittsmarkierungen. 
Beigaben: Liste mit Namen von Schülern/Benutzern von anderer Hand: Luo Jin Cai Jg 
M ftt, Deng Cai K u n gß M Deng Cai Y a n f|3 S/t % . (fol. lb , 2a-b); Ermahnung an 
nachfolgende Benutzer (fol. 14b). 

223 Cod. sin. 393 

18,5 x 14,5 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet, Aufhängeschl inge ; beschädig ter 
Einband aus [Maulbeer?-] Papier; 25 Blätter , sprödes Bambuspapier; stark fleckig, Risse, fol. 
1, 20 mit größeren Fehlstellen; fol. 19a, 25b unbeschriftet; durchschnittlich 8 Zeilen mit j e 1 3 -
14 Zeichen. 

Titel (fol. 18b): {You dao) san shi liu zhifa lao jun tui du zhifa ( X M) H ~h 
•XZ&%miämZfc, (fol. 24a): Tui du zhi gufa shu H # # & 



197 

Ü ; (hinterer Einband): San shi liu zhifa ^r. + ft *L $z 

Erster Text 

Textbeginn (fol. l a ) : Y o u qing shi fu tui du yong fa nian X Iff ßffi X 31 S ffl ?£ 

Textende (fol. 18a): Chi chan nan. Y o u dao san shi l iu zhi fa lao jun tui du zhi fa <|fc 
mm-xm^ftftz^m^Mmzm 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 19b-20a): Y o u dao Ii lao jun tui du fa yong. Feng qing {da} Ii lao jun 
men qian X §W % % ä l « & ffl- ^ Iff { M } 3ß ^ S H II I 

Textende (fol. 24b): Pu an dao ci wu j i n j i , di si dao ci w u j i n j i | f /ifg gij jfcfc, | * 3 , 
tfe W] ^ lib te ** 3 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (hinterer Einband): Min guo wu shi w u nian bing w u 
sui zheng yue chu y i J£ g l fi + fi ^ ft ft ü J£ ^ TO —- (1 - Tag des 1. Monats, 
bingwu-Jakr, 55. Jahr der Republik China, 1966). 

Ritualanweisungen fa ;ft zur Abwehr von üblen Einflüssen. Youmian. 

Beide Texte jeweils aus einer geübten Hand; illustriert mit zahlreichen Talismanen. 

Kolophon mit Angabe des Titels und Besitzers (fol. 24b). 

Besitzer [und Schreiber?]: Feng Jin Long ^ | | (fol. 24b), späterer Besitzer: Feng 
Cheng Xing )% 7p; M (fol. 24b, hinterer Einband); als Meister [?] eingetragen: Feng F a 
Guan $§ & ÜT, F e n S F a Sheng } , | :ft ßf, Pan F a De $g & f f , Feng F a Cai } f und 
Pan Y i n g S i Lang | g JJg 0 g|5 (fol. l a , 3b, 5b). 

224 Cod. sin. 394 

24,5 x 18,5 cm, schnitt- und rückenübergrei fend geheftet, Aufhängesch l inge ; beschäd ig te r 
Einband aus Papier, vorne fehlend; 33 Blät ter , dickes, fleckiges, teils brüchiges Bambuspapier; 
Fehlstellen an den Bla t t rändern; fol. l a , 33b unbeschriftet, fol. 2b fehlt; durchschnittlich 7 
Zeilen mit j e 14-18 Zeichen. 

Titel : [Jiao tian shu Pif ft f | ? ] 

Textbeginn (fol. 2a): Y i sheng ming jiao qu ai ai, qu dao mei shan dian shang lai — §f 

Textende (fol. 33a): Sui fan yin du wang sheng tian, tian tang you lu hao chao sheng 

mm^\m^ftft,ftm^^nmft 
Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich Ende 19. bis Anfang 20. Jahrhundert. 
Gesänge in siebensilbigen Versen und Formularvorlagen für Begräbnis- und 
Erlösungsrituale. Youmian. 
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Relativ flüchtige Schrift; illustriert mit Talismanen (fol. 7a-b, 8a, 32a-33a) und Dia­
grammen für rituelle Schrittfolgen (fol. 25b—3 lb) . 

Schreiber: Deng J in Zhu t|5 ^ 8fc- (fol. 6b, 7a-b, 8a, 17b, 20a, 26a, 29b, 30a-b). 

225 Cod. sin. 395 

24,5 x 17,5 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet, Aufhängeschl inge; stark 
beschädig te r Einband aus Bambuspapier; 43 Blätter , dickes Bambuspapier; stark fleckig, Risse, 
Fehlstellen; fol. 43b fehlt, fol. l a -b , nur fragmentarisch vorhanden, fol. 34b unbeschriftet; 
durchschnittlich 8 Zeilen mit j e 15-20 Zeichen. 

Titel (fol. 2a): You zao chuan chang yong X wt Äö d B ffl 

Textbeginn (fol. 2a): Chang ge bian wen chang ge • , you qi chang chu dang chu gu 
shi yan P I R £ l@ ft • , W W i@ fcÜ # W T±T B# 1 " 

Textende (fol. 43a): J in ri w u shi lai j ie san B ^ | gffj $p ffc 

Ortsangabe (in Formularvorlage fol. 38a): Da qing guo xuan luo dao meng long fu mou 
dong ^ y S l S m l i ü S H i f i f A i l l (Präfektur Menglong, Siam; vermutlich Luang 
Prabang, Laos; Qing-Dynastie); Datumsangabe (fol. 6b): J ia qing er shi nian • meng 
xia yue Ü jgf i t + ^ • ^ X ^ (4. Monat, Jiaqing 20, 1815). 

Gesänge in siebensilbigen Versen für Rituale zum Bau von Booten, mit denen die See­
len der Ahnen ins Jenseits verschickt werden. Ritualanweisungen fa fe, 
Beschwörungsformeln zhou / £ , Formularvorlagen und Talismane für verschiedene r i ­
tuelle Anlässe. Youmian. 

Flüchtige Hand; Talismane (fol. 7a, 8a-b, 16a, 35a-37b), Diagramme für rituelle 
Schrittfolgen (fol. 30a-32b). 

Schreiber und Besitzer: Zhao Rui {Xiang} Ü # { J | L } (fol. 6b); als Meister [?] eingetra­
gen: Zhao F a J in M&M, (fol. 7a) L i Fa J in ^ & ^ (fol. 7a), L i F a A n ^ $ (fol. 
7a), Pan F a De Y i Lang Ü & f f — ^ (fol. 28a), Deng Zhuan Y i Lang i ß j f — g|5 (fol. 
28a), Pan F a Zhen & Ä (fol. 13a-b, 28a), Wang Shi Zhen 3£ ± j=t (fol. 16a), Wang 
[Fa] Y u n =E [ & ] ff (fol. 16a), [Wang] F a Zhen [ i ] & j | (fol. 16a), Zhao F a De ^ & 
1% (fol. 13a-b), Zhao F a Jie H & ^ (fol. 10a), Zhao F a Qing $ | & y f (fol. 10a). 

226 Cod. sin. 396 

23,5 x 12,5 cm, seitlich, oben und unten rückenübergreifend, geheftet; an Ober- und Unterkante 
zugenäh te Stoffhülle, die zum Lesen der Handschrift zurückgestülpt werden m u ß ; darunter 
Einband aus Papier; 95 Blät ter , Bambuspapier; fol. 1, 95 kleinerformatig; erste Blät ter stark 
verschmutzt; durchschnittlich 7 Zeilen mit j e 15-18 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. 2a): Zun chao xiang j i xuan ze tong yao 3@ ^ ^ M tW M. W 
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Textende (fol. 94b): Qiu san yue wu si geng xin j i u di fu gui ffc ^ £j fX E H ^ A 
f i t 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 95a): Zhong hua min guo si shi san nian j i a wu 
sui ba yue chu si ri (chao cheng) 4> i ß 1 0 + f ^ F i A ^ f 0 B ( ^ f i i c ) 
(4. Tag des 8. Monats, jiawu-Jahr, 43. Jahr der Republik China, 1954). 

Divinationstext. Vermutlich Youmian. 

Geübte, regelmäßige Schrift; stellenweise rote oder schwarze Abschnittsmarkierungen, 
Tabellen rot umrahmt; illustriert mit astrologischen Diagrammen (fol. 22b, 59b, 90b-
92b). 

Beigabe: Y o u dao lun • • • ri X M • • • Ü H (fol. l a -b ) ; Shen hou da j i 
A ^ (fol. 95b). 

227 Cod. sin. 397 

23,5 x 17,5 cm, schnitt- und an sieben Stellen rückenübergre i fend geheftet, Aufhängesch l inge ; 
Schutzhül le aus Stoff mit Verschlüssen; darunter Reste eines Papiereinbands; 61 Blät ter , stoff­
geschöpftes Bambuspapier unterschiedlicher Qual i tä t ; am Falz meist aufgerissen, stark fleckig, 
Fehlstellen an den Bla t t rändern; fol. l a -b , 57a, 59a-61b unbeschriftet; fol. 2a, 60a fehlen; 
durchschnittlich 10-11 Zeilen mit j e 20-24 Zeichen. 

Titel (fol. 2b): Tong shu j § H 

Erster Text 

Textbeginn (fol. 3a): Y o u lun tai sui ri X Ü A M B 

Textende (fol. 14b): J i xing lai zhao yao • zhao fu lu ^ J L ̂  &§ ü • Jg jf& 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 15a): Niu x iu zao zuo zhu zai xiong. San zai ba nan zai qi zhong ĵ=- % 
73. 

Textende (fol. 55b): Zhu mu ru di tu fan fu tu x in tong j ie song gui shen shou geng j i 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 20. Jahrhundert. 

Handbuch der Divination. Youmian, vermutlich chinesischer Herkunft. 

Geübte Hand; stellenweise rote Interpunktion und Abschnittsmarkierungen; Tabellen, 
astrologische Diagramme, nachträglich eingefügte Darstellungen von Menschen und 
Tieren. 

Beigabe von anderer Hand: Zhan shi wu zhan bing yong £ ^ ty) & Jpf F43 (fol. 55b-
56a). 

Schreiber und Besitzer: L i Y u Feng ^ J i , (fol. 2b); späterer [?] Besitzer: L i Cheng 
Cai *5 fx m ( f o l 14b, 15a, 16a, 17b, 20a, 25b, 26a, 27b, 34a, 38b, 43b, 44b). 
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228 Cod. sin. 398 

20,2 x 16,5 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet; stark beschädigter Einband aus 
braungefärb tem Papier, vorne fehlend; 64 Blät ter , am Anfang vermutlich einige fehlend, 
Maulbeerpapier; stark fleckig, Risse, Fehlstellen an Blat t rändern und Ecken des Buchblocks; 
fol. 63a-64b unbeschriftet, fol. l a fehlt; durchschnittlich 7 Zeilen mit je 19-20 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. l b ) : Ge tou liu lang ge wei shi lang wang xian ba lang gjf 7^ j|ß 5£ 

Textende (fol. 62b): A n fen shan er shi mian ge fan ci fu $ ift |±| _ + M Pra lit 

Ortsangaben (in zahlreichen Formularvorlagen): A n nan da yue guo dong jing dao gui 
hua f u ^ f ^ ^ i & m J ^ l ^ x i § § / f t / f t (Präfektur Quihöa, Tonkin, Vietnam); (fol. 21b, 
31b): Da qing guo yun nan dao ^ fif I i I i 1̂ ! ü (Yunnan, Qing-Dynastie); keine Da­
tumsangabe, vermutlich 19. Jahrhundert. 

Sammlung von Formularvorlagen für verschiedene Anlässe. Vermutlich Youmian. 

Geübte Hand; an Seitenkopf und - fuß querverlaufende rote Linien als Begrenzung des 
Schriftspiegels; rote, aufwendig gestaltete, ornamentale Abschnittsmarkierungen; zahl­
reiche Talismane und einzelne Schriftzeichen in Zierschrift. 

Kolophon mit Angabe der Blattzahl und des Schreiberlohns (fol. 62b). 

23,2 x 14,8 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet, Aufhängeschl inge ; Einband aus 
stoffgeschöpftem [Bambus?-] Papier; 9 Blätter , dickes, stoffgeschöpftes Bambuspapier; stark 
fleckig; fol. 9a-b unbeschriftet; durchschnittlich 6-7 Zeilen mit j e 18-20 Zeichen. 

Textbeginn (fol. l b ) : D i y i dao. Chi x ia chui sheng ling fu H — i f . T £ H 

Textende (fol. 8b): Zhao wen kai men j i j i ru ling chi Hg -% | f = | 1 #P ^ ifc 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (hinterer Einband): Min guo san shi j i u nian geng yin 
sui si yue nei ri (x ia bi chao cheng) ß i S H + A 4 n H j ^ l Z 9 £ f t B ( T H £ ! ? J $ ) 
(4. Monat, gengyin-Jahr, 39. Jahr der Republik China, 1950); Datumsangabe der B e i ­
gabe (fol. l a ) : Min guo si shi liu nian ding you sui qi yue shi j i u ri g [jg [Z3 -f- 7N ^ T 
M -\z B ~\~ tl H (19. Tag des 7. Monats, dingyou-Jahr, 46. Jahr der Republik China, 
1957) 

Ritualanweisungen fa und Beschwörungsformeln zhou / £ für verschiedene Anlässe. 
Youmian. 

229 Cod. sin. 399 

Titel (Einband, fol. l b ) : Tui sheng shao hun shu Jg[ $L 'M $1 Hl 

Gut lesbare Schrift; rote Interpunktion und Abschnittsmarkierungen; einzelne Zeichen 
mit Kugelschreiber korrigiert; Talisman (fol. 7a). 
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Beigabe (fol. l a ) : datierte Notiz über eine geschäftliche Transaktion; daran beteiligt: 
Deng Mei A n f ß & Deng Gui L ian gß ft g , Deng Gui Cai i ß ft I t 

Kolophon mit Angabe des Titels, Schreibers und Datums (hinterer Einband). 

Schreiber: Deng Wen Si fß £ (hinterer Einband). 

230 Cod. sin. 400 

22 x 16 cm, rückenübergre i fend geheftet; beschädig te r Einband aus sprödem [Bambus?-] Pa­
pier; 26 Blät ter , grobfaseriges, sprödes [Bambus?-] Papier; Risse, Kn icke ; fol. l b unbeschriftet; 
durchschnittlich 8 Zeilen mit j e 14-16 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. 2a): Y o u lun ru men j i xiong fa. R u men j ian wo ren shu tou X fit A 

pj ^ ixj A r i m m A «£ s i 
Textende (fol. 26b): Hua qi niang yong sheng song w u r i j i ^ - f c # j | F E ! t t x f s : r I H a 

Keine Ortsangabe; Datum der Fertigstellung (fol. 26b): Min guo san shi j i u nian geng 
yin sui wu yue shi j i u ri (chao cheng) g g l H + ^ L ^ J ^ H ^ S ^ + i L B $0 
(19. Tag des 5. Monats, gengyin-Jahi, 39. Jahr der Republik China, 1950). 

Text über die Diagnose von Krankheiten mit divinatorischen Methoden. Vermutlich 
Youmian. 

Relativ ungeübte Hand, Diagramm der Acht Trigramme (fol. 20a, 22b). 

Kolophon mit Angabe des Datums und Schreibers (fol. 26b). 

Beigabe: Schreibprobe (fol. l a ) 

Schreiber: Zhao J in Cai Ü # Jfä (fol. 26b). 

231 Cod. sin. 401 

25,5 x 16 cm, seitlich mit gedrehten Papierstreifen und Schnur geheftet; Einband fehlt; 56 
Blät ter , am Anfang und Ende vermutlich einige fehlend, [Maulbeer?-] Papier unterschiedlicher 
Qual i tä t , am Fa lz meist aufgerissen, Wasser ränder , Ölflecken; fol. l a , 56b fehlen; fol. 12a, 13a, 
38b leicht, 48b-56a stark beschädigt ; 6 Zeilen mit j e 18-22 Zeichen. 

Titel (fol. 19a): Kai guang shu shu (yi ben) §H j£ jgfL H (— ;$;) 

Textbeginn (fol. l b ) : Qi bing ma y i xing sheng zhong wei qian tou j i n ^ ^ — f j 

Textende (fol. 56a): J i r i cheng x in mao gan gp B Üc 'l> m T 1 

Orts- und Datumsangaben (in Formularvorlagen fol. 18a, 24b, 53a): Da qing guo yun 
nan dao A V i ü 5 Ü x i (Yunnan; Qing-Dynastie); (fol. 19b, 28a, 47a): Da qing guo 
guang x i dao A V i Hl JÄ M x i (Guangxi; Qing-Dynastie). 
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Sammlung von Formularvorlagen für Einweihungsrituale. Youmian. 

Durchgehend eine flüssige Schrift; einzelne Zeichen von anderer Hand eingefügt; stel­
lenweise rote Abschnittsmarkierungen und Markierungen einzelner Zeichen; Talismane 
(fol. 16a-17b). 

Beigabe: Ritualanweisung^a (mit Kugelschreiber eingetragen, fol. 13a). 

Besitzer: Deng Jin Xiang i|3 at W (fol. 19a, 28a). 

232 Cod. sin. 402 

24,5 x 15 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet; Einband aus dickem, stoffgeschöpftem 
[Bambus?-] Papier; 21 Blät ter , [Bambus?-] Papier; in sehr gutem Erhaltungszustand; 7-8 Ze i ­
len mit j e 14-20 Zeichen. 

Titel (Einband): She gui fx (hintere Einbandinnenseite): Bu san shi liu zhi 
fa m H + ft Z & 

Textbeginn (fol. l a ) : { B i e } lie y i x in feng qing er x in j ie fu tong ming y i {fu} na zhen 

{su} m - '0 * ff 2i m m m m m {#> * « 

Textende (fol. 16a): A n x ia qi zai ku mou qi niang mou gan guan shi nan ben shan 
tou shang ff T A 'A * A Bä £g A ifc <f CT J§ if LU 01 ± 

Ortsangabe einer nominellen Amtszuweisung im Rahmen einer Ordination (in Formu­
larvorlage, fol. 20a): J ia lin dao lin an fu {=£ % j j f ^ $ jfrf (Provinz Jialin, Präfektur 
L i n ' an, fiktiv); Datumsangaben (hintere Einbandinnenseite): Bing wu nian shi er yue 
chu y i (bu san shi l iu zhi fa) ft ft ft H ft — ( ^ H + ft 2 ( 1 . Tag des 2. 
Monats, bingwu-Jahi, vermutlich 1966); (Einband): X i n hai sui si yue shi san (chou 
cheng zhi shu) ft^ßi\m ft ft H ( f t fi£ S ü ) ; (13. Tag des 4. Monats, xinhai-Jahr, 
vermutlich 1971); (in Formularvorlage fol. 18a): Zhong hua min guo ^ | g | 
(Republik China, nach 1911). 

Formularvorlagen und Gesänge in siebensilbigen Versen für ein Danksagungsritual 
huanyuan j § üpf, das unter anderem in Verbindung mit einer Ordination abgehalten 
wird. Youmian. 

Abgesehen von Glossen und Beigaben durchgehend eine Hand; einzelne Zeichen oder 
Passagen (teils mit Kugelschreiber) glossiert oder eingefügt (fol. 2b, 13a); vier verblaßte 
Abdrucke eines Siegels, vermutlich mit der Legende Tai shang lao jun chi ling ft ft ft 
m ML ft (Einband). 

Beigaben: Formularvorlagen (fol. 16b—18b); Xiao er hua j ie ri yong / J \ % $g 0 ffi 
(fol. 18b-20a); mit Kugelschreiber geschriebene Passage in Versform (fol. 20a-b); Tu i 
du fa J H Hp (fol, 21a-b); Schreibproben (Einbandinnenseiten). 

Schreiber und Besitzer: Zhao J in Chang | g ü (fol. 9a, 16b, Einband). 
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233 Cod. sin. 403 

24 x 18 cm, mit Plastikfaden rückenübergreifend neu geheftet; Einband aus stoffgeschöpftem 
[Bambus?-] Papier, hinten fehlend; 26 Blätter , am Ende vermutlich einige fehlend, steifes, 
gelbliches Bambuspapier; in sehr gutem Erhaltungszustand; fol. l a fehlt; 8-9 Zei len mit j e 14 -
18 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. l b ) : Y o u dao da an ci y i yong. Be i j i qu xue yuan lü mei tan gei chu 
duan hun shen an ci y i dao X M g $ M M ffl- it t l Ü U H U ± t 

Textende (fol. 26b): J in j u da qing guo an nan dao cheng xuan bu zheng shi si ^ JU 
* fit B $ I f m. %i a ft ife f$ WI 

Orts- und Datumsangaben (in Formularvorlagen fol. 24a, 26b): A n nan dao $ f j | 
(Annam, Vietnam); (in Formularvorlage fol. 15a): Da qing guo yun nan dao zheng xuan 
bu zheng shi si l in an fu j ian shui xian ^ HI I I i f ä t 3pc m ft ®C f l ! W] $ jfrf H 7JK 
f | (Kreis Jianshui, Präfektur L i n ' an, Yunnan; Qing-Dynastie); (fol. 12b): Huang shang 
min guo M _t K HÜ (Republik China, nach 1911). 

Sammlung von Formularvorlagen, Talismanen und Ritualanweisungen fa gj . Youmian. 

Verschiedene, teils ungeübte Hände; stellenweise Abschnittsmarkierungen und Markie­
rung durch Umrahmung; einzelne Zeichen korrigiert oder ergänzt; Talismane mit 
figürlichen Darstellungen (fol. 20b-21). 

Besitzer: L i • • $ • • (Einband). 

234 Cod. sin. 404 

20,5 x 14 cm, seitlich durch längs gefaltete und gedrehte Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang); Einband aus dünnem Papier, vorne stark beschädigt , hinten fehlend; 32 Blät ter , 
dünnes , langfaseriges Papier; fol. 2 stark beschädigt , fol. 16a-28b mit einer daumengroßen 
Fehlstelle am Rand; fol. 12a—13b, 15b unbeschriftet; 6-8 Zeilen mit j e 13-20 Zeichen. 

Titel (fol. l a ) : Kai jin gui ming yong | § * K % %i ffl; (fol. 10a): Jiu zhou gang 
buyong X ^ g p ffl; (fol. 32b): Fa shu (yi hen) ä f ( f $ ) 

Textbeginn (fol. l a ) : K a i j i n gui ming yong. Zou dao j i n tang dian shang, qing j i n tang 
tu di j in j ing da wang W S I £ £ f f l . £ 5 a & g R ± , i ! » £ ± * f e » # 

Textende (fol. 32b): Ting wo wu shi zhen bu ling dong zuo su bian su hua, wu feng 
tai shang lao jun ling chi gg $ f£ gjß g ^ g gj, ̂  ^ 3g s ^ j -

Ortsangabe (fol. 22b, 24b): Da qing guo yun nan dao ^ f S Ü J l (Yunnan; Qing-
Dynastie); Datumsangabe (fol. 32b): J ia shen sui dao guang si nian run qi yue shi l iu ri 
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(bo fa / y i gu ben chao teng) ? $ f t J t # r a ^ H - b ' H + A B ( & & / t e W * # 
$f) (16. Tag des 7. Schaltmonats, jiashen-Jahr, Daoguang 10, 1824). 

Ritualanweisungen fa und Formularvorlagen für Totenrituale. Youmian. 

Verschiedene Hände; einzelne Zeichen mit Kugelschreiber glossiert (fol. 28b); Ab­
schnittsmarkierungen in Form einer roten dreiblättrigen Blüte (fol. 22b, 24b, 16a, 28b); 
fol. 28b interpunktiert; Diagramme für rituelle Schrittfolgen (fol. 3b-9a); Talismane 
(fol. 1 0 b - l l a , 15a; 29a-32a). 

Kolophon mit Angabe des Titels, Bescheidenheitsfloskel, Besitzvermerk und des Da­
tums der Ordination, anläßlich derer die Handschrift fertiggestellt wurde (fol. 32b). 

Schreiber und Besitzer: Deng F a Rong f£|5 H (fol. 10a, 32b). 

235 Cod. sin. 405 

24,4 x 19 cm, schnitt- und an e l f Stellen rückenübergreifend geheftet, Aufhängeschl inge ; E i n ­
band aus grobfaserigem, steifen Bambuspapier; 14 Blät ter , grobfaseriges, brüchiges Bambus­
papier; Wasse r ränder und Risse, fol. 13a—14b unbeschriftet; 10 Zeilen mit je 13-16 Zeichen. 

Titel (Einband): Diyu gui yong f-fe ]tX jS, ffl; (hinterer Einband): Diyu shu ffe ^ 
# ; (fol. 12b): (Yi ben) diyu jing yong de shu (—;$:) i& i t # ffi ft § 

Textbeginn (fol. l a ) : Qi gen di yu she gui yong. Y i n luo luo shen zou dao shi sheng si 
wei men dian shang, zou dao shi dian xuan wang ^5 fM ffe ^ I x %> ffi Hl 

Textende (fol. 12b): Wan lei gang j i u buMWmfiP 

Ortsangabe (in Formularvorlage fol. 4b): Da qing guo x i qing dao long wang fu y i 
cheng dong zhou xian A :M M [3 ^ ü I I 3 i B — feK M ü (vermutlich Luang Pra­
bang, Qing-Dynastie); Datumsangabe (fol. 12b): Huang shang zhong hua min guo wu 
shi nian x in chou sui zheng yue chu l iu ri (chao cheng) M J l ' T - ' ^ S i ä Ä + ^ ^ ä 
I S I E f\ W A B (fä $ t ) (6- Tag des 1. Monats, xinchou-Jahr, 50. Jahr der Republik 
China, 1961). 

Textpassagen und Formularvorlagen für Totenrituale. Youmian. 

Durchgehend eine ungeübte Hand, viele Sonderschreibungen; Diagramme für rituelle 
Schrittfolgen (fol. 10b-12a). 

Kolophone mit Datums-, Ti tel- und Namensangaben (fol. 12b, hinterer Einband). 

Schreiber [Pseudonym?]: Zhao {Gou F u } j{g {Jffej jfif} (hinterer Einband); Besitzer: Zhao 
Huan Gui £g ft (Einband, hinterer Einband); [Zhao?] Mei A n [ i t ? ] ^ $ (hinterer 
Einband). 
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236 Cod. sin. 406 

21,5 x 14,5 cm, mit Bindfaden schnitt- und rückenübergrei fend geheftet, Aufhängesch l inge ; 
Einband aus dickem, stoffgeschöpftem [Bambus?-] Papier; 31 Blät ter , s toffgeschöpftes 
[Bambus?-] Papier; fol. 6a-12b mit größeren Tintenflecken, sonst in gutem Erhaltungszustand; 
fol. 1, 3 Einzelseiten, fol. 31 Doppelblatt, fol. 2, 31 am Falz aufgerissen und auf der Innenseite 
beschriftet, fol. 1 b—2b, 31b unbeschriftet; 6 Zeilen mit j e 12 Zeichen. 

Titel (Einband): Zeng guang xian wen i§ J f f f ~% 

Textbeginn (fol. 4a): X i shi xian wen hai ru zhun zhun, j i yun zeng guang duo j ian duo 
wen i f m K sc m & m m, m m * t m # n . # M 

Textende (fol. 30b): Feng quan jun zi ming xuan zi si, zhi ci cheng shi, wan w u y i 
shi ye ^ i j g ^ £ g ^ B , R ltb M JF, M M — ^ ifc 

Herkunftsort des Scheibers (fol. 31a): Guang dong feng shun Jjf }f[ i f Up (Fengshun, 
Guangdong); die Thai-Glossen lassen auf eine zumindest zeitweilige Verwendung im 
nördlichen Thailand schließen); Datumsangabe (fol. 31a): Zhong hua min guo w u shi l iu 
nian ding wei sui qi yue shi j i u ^ K IS I I + A ^ T ^ I I ~b ^ + A , ( 1 9 . Tag des 
7. Monats, dingwei-Jahr, 57. Jahr der Republik China, 1967). 

Lehrtext zur Unterweisung in chinesischer Schrift und konfuzianischen Wertvorstellun­
gen. Vermutlich Youmian. 

Durchgehend eine Hand; Beigabe, Kolophon und Glossen jeweils von anderer Hand; 
rote Interpunktion; phonetische Glossen in Thai mit Tonangaben (fol. 4a); einzelne Zei ­
chen mit Tinte, Bleistift oder Kugelschreiber korrigiert bzw. ergänzt. 

Kolophon in Kursivschrift mit Namens-, Orts- und Datumsangabe (fol. 31a). 

Beigabe: Textabschnitt in Versform (fol. l a ) . 

Schreiber: X u L i Ban fäMffll (fol. 31a); Besitzer: Zhao Jin Cai Ü # (Einband); ein 
Besitzer oder Schreiber ist auch unter dem Pseudonym Gong Sheng H" j | (vermutlich 
Gong Y i n H für den Familiennamen Feng $f oder X u ff eingetragen, Einbandinnen­
seite). 

237 Cod. sin. 407 

18,5 x 12,5 cm, mit Wollfaden rückenübergrei fend neu geheftet; Einband fehlt; 24 Blät ter , am 
Anfang und Ende vermutlich einige fehlend, sprödes , dickes Bambuspapier; Fehlstellen durch 
Wurmfraß ; 6-9 Zeilen mit j e 11-14 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. l a ) : Zhi cao shao qiong wu lu sheng tou ci ren Hang xiao zhi x in J | L 

Textende (fol. 24b): Yang gao zhang gui tan lang zhou he bai xian yue luo ß§ H f£ 

m Ä & ji'N M f i i M 
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Keine Ortsangabe; Datumsangabe (in Formularvorlage fol. 3a): Huang shang min guo 
l _ h g g (Republik China, nach 1911). 

Ritualanweisungen fa Passagen in siebensilbigen Versen und Formularvorlagen für 
Totenrituale. Youmian. 

Verschiedene Hände , einzelne Zeichen (teils mit Kugelschreiber) korrigiert oder 
ergänzt. Talismane (fol. 18a, 21b, 23a). 

238 Cod. sin. 408 

18 x 11,5 cm, mit Wollfaden rückenübergrei fend neu geheftet; Einband fehlt; 23 Blät ter , 
sprödes , dickes Bambuspapier; erste und letzte vorhandene Blät ter stark beschädigt ; 
W u r m g ä n g e , vor allem an den unteren Blat t rändern, erste und letzte Blät ter mit größeren Fehl­
stellen; fol. l a fehlt; 6-7 Zeilen mit j e 14-16 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. l b ) : • • tong zhi gai gai guo wu shi • qin guo wu shi • hua bian 
yan zi fei shang san shi san tian • • i g %J\ H * ^ £ CT • ff; ^ £ CT 

Textende (fol. 24b): Su bian su hua wu feng tai shang lao jun j i j i ling chi £g ü £1 \ t 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 20. Jahrhundert. 

Ritualanweisungen fa $c und Beschwörungsformeln zhou % für Ordinationsrituale. 
Youmian. 

Durchgehend eine gut lesbare Schrift, vereinzelt Zeichen korrigiert oder ergänzt; Liste 
der zum Sternbild beidou it ft gehörenden Sterne (fol. 19b). 

239 Cod. sin. 409 

26,5 x 22 cm, zwei Handschriften (fol. 1-13, fol. 14-25) durch gedrehte Papierstreifen lose 
zusammengehalten; Einband fehlt; 25 Blät ter , Maulbeerpapier unterschiedlicher Qual i tä t ; 
Wurmfraß , Tintenflecken; 8-10 Zeilen mit j e 14-20 Zeichen. 

Ohne Titel 

Erster Text 

Textbeginn (fol. l a ) : Chao du shu y i yong. J in j u . Da qing guo yun nan dao cheng xuan 
bu zheng shi si mou fu mou xian mou shan mou chong Ii zhai H H? ü̂ ft 

ftmmmmm.&m.^Mitn A A O J A ^ ^ ^ m.ft 

Textende (fol. 13b): X i n Ii fan wen wo shi yan fa shi xian cong j i n bao man chu zhai 
guan ,|> n m n n m m & Ä JR ^ m m& m m 
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Orts- und Datumsangabe (in Formularvorlage fol. l a ) : Da qing guo yun nan dao ^ / f 
S S ?S (Yunnan; Qing-Dynastie). 

Formularvorlagen für Totenrituale. Youmian. 

Durchgehend eine ungeübte Hand; einzelne Zeichen ergänzt oder korrigiert. Talismane 
(fol. 7b-9a). 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 14a): Chao du shu y i yong. F u qiu shen bu ying qiu gui bu ling wu 
fang ke kou you lu kan tou j i u jiang xiang x in tg >R t$ ^ 

Textende (fol. 24b): Miao dan dang zhun wu feng tai shang lao jun j i ling chi Jf| $ | 

Orts- und Datumsangabe (in Formularvorlage): Guang x i dao gui lin fu lin chuan xian 
guan x ia y i du san tu chong shen cun -fc y§ Ü§ jff j7§ f i ^ j^ f ffi J11i& ÜT T —- fß H 
ffl ^ W (Kreis Linchuan, Präfektur Guilin, Guangxi; Qing-Dynastie). 

Formularvorlagen, Ritualanweisungen und Gesänge in siebensilbigen Versen für 
Totenrituale. Youmian. 

Verschiedene Hände; ein einzelnes Zeichen (fol. 14a) korrigiert. 

I m Text beschworene [legendäre?] Meister: Zhao F a Mao jj§ fjp (fol. 16a, 16b), Deng 
F a Cai % ^ I ^ (fol. 16b, 22a), Deng Wei Wu Lang gß f& £ gß (fol. 22a), Deng He 
Y i Lang gfl H - (fol. 24a), L i F a Qian ^ fff (fol. 24a). 

240 Cod. sin. 410 

20,5 x 12,5 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet; Einband fehlt; 36 Blät ter , 
[Maulbeer?-] Papier; Blockdruck; Ecken des Buchblocks teils abges toßen, erste und letzte 
Blät ter stark beschädigt ; fol. 36b fehlt; 9 Zeilen mit j e 18 Zeichen. 

Titel (Aufdruck im banxin Jjg '\j des Blockdrucks): Si shu zheng wen |Z3 U J E 

Textbeginn (fol. 2a): N iu zhi xing, niu zhi xing you ren zhi xing yu. Gao zi yue. Shi se 
xing ye, ren nei ye fei wai ye, y i wai ye ^ £ äf. £ <|£ @ A £ 14 I s ! -

Textende (fol. 23a): Sheng ren zhi gao ruo ci qi shen ye. Ran er w u you hu er. Ce y i 
w u you hu er m A 2. & % ifcb ̂  S $ M W ¥ » I ' J ̂  ^ ^ 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich frühes 20. Jahrhundert. 

Auszüge aus dem konfuzianischem Klassiker Mengzi i g Chinesischer Herkunft. 

Foliierung und Interpunktion im Druck; zusätzliche handschriftliche rote Interpunktion, 
Markierungen und Abschnittsmarkierungen; handschriftliche Ergänzungen in schwarzer 
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Tusche (fol. 29b, 30b, 35b, 36a v ) . 

Besitzer[?]: Pan Wen Ming $g •% (handschriftlich vermerkt, fol. 30ab?) 

241 Cod. sin. 411 

26 x 18 cm, teils aufgelöste Heftung mit längs gefalteten und gedrehten Papierstreifen 
(maozhuang), darüber schnitt- und rückenübergreifend neu geheftet, Aufhängeschl inge; 
beschädig te r Einband aus dickem, steifem Papier; 12 Blätter, am Anfang und Ende vermutlich 
einige fehlend; stark nachgedunkeltes Maulbeerpapier; Risse, Knicke und Fehlstellen, vor a l ­
lem an den Rändern ; durchschnittlich 9 Zeilen mit je 15-22 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. l a ) : • • ma zhi hai j i a ye shou {xiong} tu zhu lu j i y i qie hao shen 
bu de sun shang UU^ZmUWW, {M} 

Textende (fol. 12b): Tian ci sheng guang fu chui dong j ian % ^ §? % ü ü 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (in Formularvorlagen): Da qing guo ^ yjf g (Qing-
Dynastie; vermutlich Ende 19. Jahrhundert). 

Gesänge in fünfsilbigen Versen, Ritualanweisungen fa und Formularvorlagen für 
verschiedene rituelle Anlässe. Youmian 

Geübte Hand, vereinzelt Zeichenkorrekturen; Diagramm mit Trigrammen (fol. 9b-10a), 
Talisman (fol. 10b). 

Besitzer: Feng J ia Xiang ^ ^ (Einband); späterer Besitzer [?] : Feng Cai Jin /J§ 
5J|. (vordere Einbandinnenseite). 

242 Cod. sin. 412 

20 x 14 cm, seitlich durch längs gefaltete und gedrehte Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang), Aufhängesch l inge ; nachträgl ich angebrachter [ ? ] , beschädig ter Einband aus 
stoffgeschöpftem Papier; 16 Blät ter , dickes, brüchiges Bambuspapier; Flecken, Risse und Fehl­
stellen; fol. 14a-15b nur fragmentarisch vorhanden; durchschnittlich 7 Zeilen mit j e 14-17 
Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. l a ) : Y o u dao qin j i a I i yong. • • lai hun dun tian di, pan gu sheng 
wang kai tian I i di X M ü i c J I ffl. • • U % Ü & M i H ^ 

Textende (fol. 13b): Qian x ia hai di long men wu qing wu y i chou shou zhe wei ^ 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 20. Jahrhundert. 
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Gesänge in siebensilbigen Versen über die Geschichte der Yao. Youmian. 

Durchgehend eine ungeübte Hand. 

243 Cod. sin. 413 

25,5 x 19,5 cm, seitlich durch längs gefaltete und gedrehte Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang), vorderer Einband aus einem Blatt Papier, hinterer Einband aus dem Papier einer 
englischsprachigen Tageszeitung; 12 Blätter , am Anfang und Ende vermutlich einige fehlend, 
Maulbeerpapier; Flecken, Risse, größere Fehlstellen an den Bla t t rändern; durchschnittlich 9-10 
Zeilen mit j e 16-19 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. l a ) : • wei { I i } zhi bing huan zai shen dao wo zai chuang j i u si y i 
sheng • ft {M} fäfäBfeMMSkfeföAft^ft. 

Textende (fol. 12b): Y i n qian j i shi guan wang shi suo guan ting wu shuai H g 
+ J C ft m m m n/f £ m 

Ortsangabe (in Formularvorlagen fol. 3a, 9a, 10a, 12a): Da qing guo yun nan dao ft yjf 
(Yunnan; Qing-Dynastie); Datumsangabe (in Formularvorlagen fol. 2b, 9a): 

Huang shang dao guang shi j i u nian mou yue mou n^ft^ftftfiftl^ ft A 0 
(Daoguang 19, 1839). 

Formularvorlagen und Beschwörungsformeln, vorwiegend für Totenrituale der Lüshan-
Schule. Youmian. 

Flüssige Schrift. 

In Besitz der Familie L i ̂  (fol. 4b); als Teilnehmer von Ordinationsritualen genannt: L i 
Sheng Y i Lang ^ gt — (fol. 4b); als [verstorbene?] Meister beschworen: Zhao Bao 
Y i Lang £ | % — ||5 (fol. 5b), Zhao Zhuan San Lang f f = g|3 (fol. 5b). 

244 Cod. sin. 414 

20,3 x 15,7 cm, mit dicker Schnur schnitt- und rückenübergre i fend geheftet, Aufhängesch l inge ; 
Einband aus Bambuspapier; 5 Blät ter , dickes Bambuspapier; Flecken, leichter Wurmfraß ; 
durchschnittlich 5-7 Zeilen mit j e 8 Zeichen. 

Titel (Einband, hinterer Einband): Bai jia xing "g" 

Textbeginn (fol. l a ) : Zhao qian sun I i , zhou w u zheng wang, feng chen zhu wei, jiang 
zhen han yang & m $ ^ , IU £ % 5 E , M HC *g Sf, M tt * f § 

Textende (hinterer Einband): D i wu yan fu bai j i a xing x u Ü J£ f f f § "g" ̂  #4 $t 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (hintere Einbandinnenseite): Y i j i u l iu ling {shi y i } 
• yue (xing chen zi chao) — ft ft O ft — • ft ( I g ^ ^ ) ( l l . Monat, 1960). 

Namenswörterbuch, mit jeweils acht chinesischen Familiennamen in einer Zeile. Y o u -
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mian, vermutlich chinesischer Herkunft. 

Relativ geübte Hand, rote Abschnittsmarkierungen, rote Punkte an Zeilenmitte und 
-ende. 

Beigaben: Schreibproben (Einband). 

Besitzer: Feng J in Xing /J§ }tg ffl (hinterer Einband). 

245 Cod. sin. 415 

20 x 12,5 cm, seitlich geheftet; Einband fehlt; 24 Blätter , am Anfang vermutlich einige fehlend, 
grobfaseriges Bambuspapier; Risse, Flecken, erste Blät ter mit Fehlstellen durch Wurmfraß; fol. 
17b-24b unbeschriftet; durchschnittlich 6 Zeilen mit j e 12-14 Zeichen. 

Ohne Titel 

Erster Text 

Textbeginn (fol. l a ) : L i an zhou tang wang sheng di zou dao lian zhou da miao zou dao 
chu shi lian ci M M I f i Ü ft H M M M * JÜ H §!l tti tit M M 

Textende (fol. I I b ) : Yang {zhou} shi san miao sheng wang yang gao she chu shao 
xiang nan nü ren ding H {ffl} + H l t ^ i ^ H & t B ^ ^ : ^ ^ : A T 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 12a): • • shao le yang chu shen ming biao yong. F u zhang bai bai 
shang yan. J in j u • • >M J H j g W ^ M B it W ft ± H - ^ » 

Textende (fol. 17a): Huang shang da zhong hua min guo mou nian mou yue mou ri 
gei y in xing Ü ^ t l ß l A ^ A R A B 51 f 7 

Orts- und Datumsangabe (in Formularvorlägen fol. 12a, 15b): Da qing guo an nan dao 
cheng xuan bu zheng shi si mou fu mou xiang mou zhai mou meng mou chong ling jiao 
ping mou she ± y f S $ j g ü fX ^ ^ j& f£ W] A jftf A A % A ® A #f P ¥ 
A fcfc (Annam, Vietnam; Qing-Dynastie); Huang shang da zhong hua min guo J | _h j \ 
f f % ß (Republik China, nach 1911). 

Gesänge für Danksagungsrituale huanyuan 3§ Jüi zu Ehren der drei Tempelkönige San 
Miao Wang H )H zE und Formularvorlagen für Totenrituale. Youmian. 

Verschiedene, relativ ungeübte Hände. 

246 Cod. sin. 416 

21,5 x 12,5 cm, schnit tübergreifend geheftet; beschädigter Einband aus Maulbeerpapier; 14 
Blät ter ; Maulbeerpapier; Flecken; erste und letzte Blät ter mit größeren Fehlstellen; durch­
schnittlich 9 Zeilen mit j e 22 Zeichen. 

Ohne Titel 



211 

Textbeginn (fol. l a ) : Qing shi fu lai cang wang ren yong. Y i n yang shi fu chi bian 
wang ren si shi hua wei chai tou ba hua .. . f f gjfi % Ü Ü2 A ffl- i £ PJ§ 

Textende (fol. 12b): Zuo shou you shou wu zhu hua wei qi l in shi zi ^ ^ ^ g 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich frühes 19. Jahrhundert. 

Ritualanweisungen fa fe, Formularvorlagen und Talismane fu für Ordinations- und 
Totenrituale. Youmian. 

Geübte Hand; Talismane (fol. 4a, 8a-b). 

Beigabe von anderer Hand: Da wei shi bao zhi ming. Qiao wang fu mu y i bai er shi fen 
AH + U^^.m^XmZ,^ ^ + 5^ (fol. 13a-14b). 

247 Cod. sin. 417 

20 x 13,5 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet; Einband aus Papier, nur fragmentarisch 
vorhanden; 16 Blätter , Bambuspapier unterschiedlicher Qual i tä t ; Flecken, Risse, Kn icke , Fehl ­
stellen; fol. 16b unbeschriftet; durchschnittlich 6 Zeilen mit je 12 Zeichen. 

Titel [Tian xia wen zhang po Ii ming A T ~$C M 5£ 3 ^M] 

Textbeginn (fol. l a ) : B i long ri yue zai tian zhao guang ming, jun wang zuo chao guan 
wan min ht I I B R & A M it *M, m i ^ ^ f M S 

Textende (fol. 16a): Feng quan hou ren j i nian cong ming shou du shou j i qu bu cha 

lu zhi xing y e ä J & f j & A i S & W l m jfo 1« B I S M ^ Ü # Z ^ & 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 20. Jahrhundert. 

Lehrtext zur Unterweisung in chinesischer Schrift und konfuzianischen Wertvorstellun­
gen. Youmian, chinesischer Herkunft. 

Geübte Hand. 

248 Cod. sin. 418 

1 8 x 1 3 cm, seitliche, fast aufgelöste Heftung mit Papierstreifen {maozhuang); Einband fehlt; 7 
Blät ter , am Anfang und Ende vermutlich einige fehlend; Maulbeerpapier; Risse, rote Flecken, 
Knicke ; durchschnittlich 4 Zeilen mit j e 4-6 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. l a ) : Xue xue — g§ f l ~ 

Textende (fol. 7b): • • tian • • di • • tan • • huo • • A • • tife • • 
• D U * 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich frühes 19. Jahrhundert. 
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Lexikon für komplizierte, vornehmlich in religiösen daoistischen Texten verwendete 
Zeichen. Die Einträge werden jeweils durch ein kleineres Zeichen (meist phonetisch) 
glossiert. Jingmen, vermutlich chinesischer Herkunft. 

Geübte Hand, foliiert. 

249 Cod. sin. 419 

19 x 12 cm, mit Bindfaden schnit tübergreifend geheftet; Einband aus mehreren Lagen Bam­
buspapier; 29 Blät ter , sprödes Bambuspapier; Risse und Flecken; fol. l a -b , 21b-27a, 29a-b 
unbeschriftet; fol. lb , 29b fehlend; durchschnittlich 6 Zeilen mit je 14-16 Zeichen. 

Titel 

Erster Text 

[Huan miao wang yuan j g 
ft.Xubingfenffftft] 

3E IÜ- Tian tan liang yuan dan ft ^ J | M 

Textbeginn (fol. 2a): Qi gen qing gui ming yong. Gong cao zou dao gong cao dian 
shang, j i a zhu zu zong xiang huo shang tan £3 fü ff % ^ 5=1. ftj ff g| f\\ 

Textende (fol. I I a ) : Y i n qian qi chuan y i chuan san pi qian gang qian chuan huan en 
da xie si jiao sheng shen ma mian §g £g ft $ — $ H ft $ä& ^ M 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. I I b ) : Ju I i tian tang liang yuan dan. Qing shang zhong wei j i a xian 
nan xiang nü xiang y i hang Mftft^&M^-mfttftit^Jt^^ft 

Textende (fol. 15a): Y i xing sheng zhong bai qing hui tou zhuan mian — f j H ffc f% 

§f 0 n W ffi 
Dritter Text 

Textbeginn (fol. 15b): Y o u dao xu bing fen yong. X u shang zhong tang tai zu j i a xian 
nan xiang y i bai er shi fen X üj ff ft 'if ffl- ff ± M M ft IS U ft % # 

Textende (fol. 21a): Bang shang y i ren shi er tang ma san bai l iu shi gang zhi % ft 
— f t - t - 22 t s £ i A + a i s 

Keine Ortsangabe; die Tai-Glossen lassen auf eine zumindest zeitweilige Verwendung 
im nördlichen Laos oder Thailand schließen; Datum zweier durchgeführter Danksa­
gungsrituale (fol. 21a): Ren yin nian ba yue chu san ri f£ f | ft J\ ft H B (3. Tag 
des 8. Monats, renyin-Jähi, vermutlich 1962); J ia {chen} nian ba yue shi ba ri Bp { ^ } 
ft A ft ft A B (18. Tag des 8. Monats, jiachen-Jahr, vermutlich 1964). 

Teile einer Liturgie und Opferlisten für Danksagungsrituale huanyuan 3§ )fg zu Ehren 
der Ahnen und der drei Tempelkönige San miao wang H . J S i Youmian. 
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Verschiedene Hände; Schreibproben mit Kugelschreiber/Tinte in Chinesisch und Ta i 
(fol. 27b-28b). 

250 Cod. sin. 420 

22,5 x 17 cm, mit Bindfaden schnitt- und rückenübergre i fend geheftet; beschäd ig te r Einband 
aus außen braungefärb tem Papier, vorne nur fragmentarisch vorhanden; 16 Blät ter , Bambus­
papier; Risse, Löcher , Brandspuren; fol. 1 nur fragmentarisch vorhanden; durchschnittlich 8 
Zeilen mit j e 14-15 Zeichen. 

Titel (fol. 15b, 17a): Zou xing shu | f (Einband): She huan {gou} yi shu 

Textbeginn (fol. 2a): Zou xing yong. W u yue chu yi di y i wei tan lang xing xing, bai 
he han xiang zou shang lai ^ J I ffi. H £J #J — W> — fö Ä M * , W I I 

Textende (fol. 15b): Ta i sheng xiao • mie zui tian zun, tai sheng chang sheng bao 
ming tian zun ± m 5t • M P ^ # , ± W Ä ± U *p % H 

Keine Ortsangabe; Datumsangaben (fol. 15b): Huang shang min guo shi ba nian j i si sui 
zheng yue chu l iu ri (chao wan) M ± S S + A B B M I E E W 7^ S QP TG) (6. 
Tag des 1. Monats, jisi-Jahr, 18. Jahr der Republik China, 1929); (fol. 16a): Min guo shi 
j i u nian geng xu sui qi yue s h i s i J ^ | l ] H - ; ^ ^ f f ^ J | | ^ ^ - | - [ Z 3 (14. Tag des 7. Mo­
nats, gengxu-Jahr, 19. Jahr der Republik China, 1930) 

Ritualanweisungen fa und Gesänge in siebensilbigen Versen, vorwiegend für To­
tenrituale. Youmian. 

Durchgehend eine gut lesbare Schrift. 

Kolophon mit Angabe des Titels, Datums und Widmung an die Nachkommen (fol. 15b) 

Beigaben: Parallelverspaare (fol. 16a, hintere Einbandinnenseite); Formularvorlage 
(vordere Einbandinnenseite). 

Besitzer und Schreiber: L i Cheng F u fx fg (fol. 5a, 6a, 7b, 16a, 17a), sein Bruder L i 
Cheng X i a n $ fx 51 (fol. 16a) und sein Vater L i Wen Cai $ )C %t (fol. 16a). 

251 Cod. sin. 421 

26 x 18,5 cm, schnitt- und rückenübergrei fend geheftet, Aufhängesch l inge ; beschäd ig te r E i n ­
band aus mehreren Lagen spröden, grobfaserigen Bambuspapiers; 12 Blät ter , sprödes , grobfa­
seriges Bambuspapier; Risse und Flecken; durchschnittlich 7 Zeilen mit j e 14 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. l a ) : Zheng hao jiao zheng hao jiao, zheng shi shi fu jiao shi nan J E £f 
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Textende (fol. 12b): Lang bei lang j i u lang san cun, tuo tong wan man bai wo hui 
xiang fö&fem$ß&^,täM%mft&&!H 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 20. Jahrhundert. 

Liturgie für ein Ritual der Ordination mit Verhaltensregeln gegenüber den Lehrmei­
stern. Youmian. 

Gut lesbare Schrift; letztes Blatt foliiert. 

252 Cod. sin. 422 

26,5 x 18,5 cm, seitlich durch längs gefaltete und gedrehte Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang); stark beschädig te r Einband aus mehreren Lagen grobfaserigen Bambuspapiers; 
24 Blätter , sprödes Bambuspapier; Risse, Flecken, Knicke ; fol. 24b unbeschriftet; durch­
schnittlich 8 Zeilen mit j e 14-18 Zeichen. 

Titel (fol. 12a): Tiao mei ge. Liang yuan $5 W(- Ü M 

Erster Text 

Textbeginn (fol. l a ) : Gai huan chang. Luo zhu hua kai huan {ye} /zh i , luo zhu hua gai 

huan kai biao, lang j i n gai huan hao ge tou/ci B£ j $ | PH. Q$l tT VC ü J H { H } 

Textende (fol. I I b ) : Lang j i n gai huan hao ge tou/ci, lie gui le shang shi fu you tuo 
tong. Zhao gu yong zuo bu { y i } | ß ^ g£ & £F f ; I I / M, £Ü Ä 7 flt SP 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 12a): Y o u dao da ling yong. He wu tuo he wu pai he wu he lang X M 

Textende (fol. 24a): Huang shang mou nian mou yue mou ri feng zhen yin j i j i xing. 
Y o u ru mou shi di zi zhi wei yong l l A ^ A H A H f l ^ l l ^ 
f x x A A em m m f i ffl 

Orts- und Datumsangabe (in Formularvorlagen fol. 15a, 18a, 21b): Da qing guo yun nan 
dao A V# ÜI it M (Yunnan; Qing-Dynastie, vermutlich 20. Jahrhundert.). 

Gesänge in siebensilbigen Versen, Formularvorlagen für Danksagungsrituale liangyuan 
^ i / yuanpen je %k zu Ehren der Ahnen und des mythischen Urahnen König Pan. 
Youmian. 

Ungeübte Hand, viele Sonderschreibungen; foliiert. 

Beigaben: Genealogie, L i e guo lao wu j i a xian ^ij % iE M 9t\ die Vorfahren der 
Familie L i werden jeweils mit ihren Ehefrauen aufgelistet: L i Y i Wu Lang ^ ü £ Iß, 
Huang Shi W u Niang J f £ fö; L i Xue Y i Lang ^ £ — | ß , L i Shi E r Niang $ f£ — 

L i Qing Y i Lang ^ y f — Iß, Deng Shi L i u Niang f ß j £ A L i X u L i u Lang ^ 21 
A Iß, Deng Shi W u Niang iß f£ £ flß; L i Shou L i u Lang ^ ü A Iß, L i Shi E r Niang 
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— L i { W e i } W u Lang *S { ^ } £ gß, Zhao Shi Y i Niang £ & — Jg ; L i Sheng 
San Lang ^ j$£ H ß|5, Zhao Shi E r Niang (fol. 4a-b). Inhaltsverzeichnis: 
Jian pan song fg $g i g , Kan di po i f ji-fe Chi ge lao fan p£ HJ ^ fg, Da wen huang JT 

Jg., J i wu shang le ig £ . f|§ 7 , Tiao mei shan ge huan le #g i_U IX j § T , Y o u dao 
da ling yong X £0 £T ^ ffl (fol. 12b). 

Besitzer: [ L i ] Lao W u [*S] % ffi (fol. 4a). 

253 Cod. sin. 423 

19,5 x 12,5 cm, schnitt- und rückenübergrei fend geheftet, an den Ecken zusätz l ich mit Heftfa­
den vers tärkt (Kangxi ]jf EE-Bindung); Einbandmakulatur aus mehreren Bambuspap ie rb lä t t e rn 
einer Youmian-Handschrift; 26 Blätter; Maulbeerpapier; Fehlstellen an den Ecken des Buch­
blocks; durchschnittlich 4 Zeilen mit je 8-10 Zeichen, die jewei ls mit einem kleineren Zeichen 
glossiert sind. 

Titel (Titelblatt fol. 1 a): Xiao zi ke/\\^^ 

Textbeginn (fol. lb -2a) : L i u yan za zi shu zai nei. L u liu. Wei hui. • lei. K o u kou. 
w m ^ • & F*J- m A . m n • %• n OP 

Textende (fol. 21a): • shou. Bing bing • ü . ?7]c 

Ortsangabe der Beigabe (fol. 25a): Nan zhang guo ... meng zhen ... j^j | l ü ... $m 
^ ... (Mengzhen, Lan Xang, nördliches Laos); Datumsangabe der Beigabe (fol. 26a) 
Tong zhi j i u nian mou yue mou ri (fa shi gao shi) |W] 3?X ̂  A H A B ( # ^ n-
(Tongzhi9, 1870). 

Zeichenwörterbuch / Zeichenlehrbuch, mit je acht bis zehn chinesischen Schriftzeichen 
in einer Zeile und jeweils einem kleineren Zeichen rechts neben jedem Eintrag, das ent­
weder eine chinesische phonetische Glosse oder eine graphische Variante darstellt. In 
Kapitel untergliedert, die sich auf chinesische konfuzianische Klassiker oder (Moral-) 
Lehrtexte beziehen. 

Durchgehend eine geübte Hand, fol. 25b-26b in kleineren Schriftzeichen; quer verlau­
fende rote Linien zur Begrenzung des Schriftspiegels am Seitenkopf und - fuß; auf einer 
der Einbandseiten fünf große rote Schriftzeichen in Zierschrift. 

Beigabe: Vorlage für eine Proklamation bezüglich Raub und Diebstahl mit Datums- und 
Ortsangabe (fol. 21b-26b). 

Schreiber: unter dem Pseudonym beziehungsweise „Ver lagsnamen" Ke shi tang nj ]ft 
jg; eingetragen (fol. l a ) . 

254 Cod. sin. 424 

19,5 x 12,5 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet; Einbandmakulatur aus mehren Barn-
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buspapierblä t tern einer Youmian-Handschrift, beschädigt ; 26 Blätter , Maulbeerpapier; Flecken 
und Knicke ; durchschnittlich 4 Zeilen mit je 8 Zeichen. 

Titel (fol. l a ) : Xiao zi ke / J \ ^ %\ (fol. lb) Si shu zi 0 # ^ 

Textbeginn (fol. lb -2a) : Si shu zi zai nei. • xiang. • zhi. • shi. • xin. Zhang zhang. 
m m ¥ l£ f*J- • [RJ- • i L - • B#. • f f - fit 3t: 

Textende (fol. 26b): • ke. • j u . • dang. Mai mo. • gao • • m . n # . ^ ü -

Keine Orts und Datumsangaben [Mengzhen, Lan Xang, nördliches Laos; 1870; vgl. 
Cod. sin. 423 aus der Hand desselben Schreibers]. 

Wörterbuch / Lehrbuch für Schriftzeichen aus den chinesischen Klassikern. Je acht Zei­
chen in einer Zeile und jeweils ein kleineres Zeichen rechts neben jedem Eintrag, das 
entweder eine chinesische phonetische Glosse oder eine graphische Variante darstellt. 

Geübte Hand; auf einer der Einbandseiten fünf große rote Schriftzeichen in Zierschrift. 

Schreiber: unter dem Pseudonym beziehungsweise „Verlagsnamen" Ke shi tang "5J 
l g eingetragen (fol. l a ) . 

255 Cod. sin. 425 

23,5 x 13 cm, an acht Stellen schnitt- und rückenübergreifend geheftet, Aufhängeschl inge ; 
beschädig te r Einband aus mehreren Lagen Bambuspapier, hinten fehlend; 36 Blät ter , dickes, 
sprödes Bambuspapier; Flecken, fol. 29b mit Brandloch; fol. 36b unbeschriftet; durchschnitt­
lich 5-7 Zeilen mit j e 14-17 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. l a ) : { Y i n } ge { y i n } chu ge ci { y i n } di bu, tian guang luo ri ge tang 
san { 3 D S u s i ) &mm&\}i&m,^jtm s t t t 

Textende (fol. 36a): Niang qiao ge tang wei cheng san, shi ren j i n bei shou pan yan 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 20. Jahrhundert. 

Gesänge, meist in siebensilbigen Versen, für Danksagungsrituale liangyuan J | £i. zu 
Ehren der Ahnen und des mythischen Urahnen König Pan. Youmian. 
Relativ ungeübte Hand. 

256 Cod. sin. 426 

26 x 19,5 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet, Aufhängeschl inge; über dem Einband 
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aus außen braungefärb tem Bambuspapier Einbandmakulatur aus Blät tern einer anderen Hand­
schrift; 30 Blät ter ; Bambuspapier unterschiedlicher Qual i tä t ; Flecken, Knicke , Risse, Fehlstel­
len; fol. 10 ursprüngl ich Doppelblatt, am Falz aufgerissen; durchschnittlich 8 Zeilen mit j e 1 3 -
15 Zeichen. 

Titel (Einband): She she shu song sheng tian di biao shu yi shuo (zai nei) 
ifc H 32I H ^ i& ^ JÜfc M 1£ Oft (hintere Einbandinnenseite): Wen 
biao shuyi ~$C M\ (hinterer Einband): Jie shu ci he ciyixia (zai nei) 
jie sha jiu bing biao yin mao she song wen • f/jtj gp] f Q 11 S T (tt 

Textbeginn (fol. l a ) : Cheng huang cheng ken qi shou {qing} shou {fu} bai bai shang 

Textende (fol. 30b): Huang shang mou nian mou yue mou ri mou shi feng zhen zhui 
song xie shen wen gui tan si xing M i l A ^ A R A B A H# ^ Ä :Ül i ü 
w w n. % m u fr 

Ortsangaben (in Formularvorlagen fol. 4a, 9a, I I a ) : A n nan guo $ j^j g (Annam, Viet­
nam); (in Formularvorlage fol. l a ) : Da qing guo an nan dao cheng xuan bu zheng shi si 
meng long fu mou zhai (I i zhai j u zhu) X g | $ fx W ?U ®C fj£ W] U. I I Itt A ^ 
C i ^ S ft) (Präfektur Menglong, Annam; vermutlich Luang Prabang, Laos; Qing-
Dynastie); Ortsangabe in einer nominellen „Amtszuweisung" an Chen F a Y i n g 
anläßlich seiner Ordination (Einbandinnenseite): Guang dong dao guang nan fu üf M x i 
J f j^j flvf (vermutlich Präfektur Guangnan, Yunnan). Datum der Fertigstellung 
(Einbandinnenseite): Min guo nian liu nian ding chou sui l iu yue (chao shu Ii zi) f£ ü] 
tt A ^ T f i i / 1 ^ H ( j 7 ) I I ? ) (6. Monat, dingchou-Jahr, 26. Jahr der Republik 
China, 1937); Datumsangabe in einer Formularvorlage (fol. 10b): Huang shang zhong 
hua min guo er shi mou nian M - b ^ ü S S l — + A ^ - (zwanziger Jahre der Chinesi­
schen Republik, 1930er Jahre); Datum eines durchgeführten Rituals (hinterer Einband): 
Bing zi nian zheng yue chu wu ri yin shi (bu) H ^ ^ I E ^ t Z J Ä B H H# (f$) (yin-
Doppelstunde, 5. Tag des 1. Monats, bingzi-Jahi, vermutlich 1936); Datum der Geburt 
eines Familienangehörigen (Einband): W u xu sui er yue chu san ri fX 1^ M ^ B W 
B ( 3 . Tag des 2. Monats, wwxw-Jahr, vermutlich 1958). 

Formularvorlagen, Sündenablaßtexte und Talismane für Totenrituale. Youmian. 

Geübte Hand; einzelne Zeichen von anderer Hand ergänzt; schwacher Abdruck eines 
quadratischen Siegels, vermutlich mit der Legende Tai shang lao jun chi ling jk. _h ^ 

M( (hinterer Einband). 

Kolophon mit Angabe des Datums der Fertigstellung, des Schreibers und eines Titels 
(hintere Einbandinnenseite). 

Beigaben: Ausgefüllte Formularvorlage mit nomineller „Amtszuweisung" an Chen F a 
Y i n g anläßlich seiner Ordination (Einbandinnenseite) 

Schreiber: L i Long Y i Lang fg — gß (Einbandinnenseite); Besitzer: Chen F u Cai ^ 
t i / H U (Einband, fol. 19a); als spätere Besitzer [?] eingetragen: Chen F u Shan 
t l / M LÜ (Einband); Chen F a Y ing R£ & f&, Chen F a Bao ^ Chen F a Zhen U & 
M, Chen F a Yong & ffl, Pan F a Wang jft & E (fol. lb ) . 
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257 Cod. sin. 427 

22,2 x 17 cm, an sieben Stellen schnitt- und rückenübergreifend geheftet, Aufhängeschl inge ; 
beschädig te Schutzhül le aus Stoff, vordere Kante ungefähr 12 cm über den Buchblock 
überstehend, Bändchen zum Verschl ießen; darunter Einband aus Papier; 47 Blätter , brüchiges 
Bambuspapier; Wurmfraß , erste, letzte Blät ter und Blat t ränder mit größeren Fehlstellen; fol. 
lb , 47b unbeschriftet, fol. 46b, 47b nur fragmentarisch vorhanden, fol. 45b fehlt; durchschnitt­
lich 8 Zeilen mit j e 13-15 Zeichen. 

Textbeginn (fol. 2a): Y o u dao j i u bing shu ming ci . Da qing guo mou dao mou fu mou 

Textende (fol. 12b): W u feng tai shang lao j u shang zhun jun j i ling chi ft !f§ ft ft 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 13a): D i y i qi ma zang shen fa yong. Cun bian wu shi shen bu shi wu 
shi m - & i s m M & & m ^ CT # ^ ft w CT 

Textende (fol. 47a): ...qian tou j i n zhui x iu y i fu wu . . . f f j i g f|F ^ fjf* ty) 

Keine Ortsangabe; Datumsangaben (fol. 36b): Huang shang zhong hua min guo guan 
xia bing zi sui wu yue chu y i ri (chao cheng) M ± 4 J ¥ S S ' i ' T M T " ^ £ ^ l 5 ] — 
B {¥; WO ( 1 . Tag des 5. Monats, bingzi-Jahr der Republik China, 1936); (fol. I I b ) : 
Huang shang zhong hua min guo guan xia si shi nian x in mao sui l iu yue er shi si ri wu 
shi (chao cheng) l i ^ f g l f T 0 + ^ $ ^ P l A ^ r + 0 B i B | § ^ ) 
(5. Stunde, 24. Tag des 6. Monats, xinmao-Jahr, 40. Jahr der Republik China, 1951); 
(fol. 13b): Si yue er shi y i r i (I i bi chao), zheng yue chu y i ri (chao cheng) [Z9 H -21 ft — 
B (AL ü W) IE B W — B (h $0 (21- Tag des 4. Monats, 1. Tag des 1. Monats). 

Ritualanweisungen fa fe, Formularvorlagen, Talismane und Gesänge in siebensilbigen 
Versen für Totenrituale. Youmian. 

Verschiedene geübte Hände , ab fol. 14a vereinzelt schwarze Interpunktion und rote Ab­
schnittsmarkierungen; Talismane (fol. 3b, 4a, 5b, 6a, I I b , 17b); Abdrucke eines Siegels 
mit der Legende Tai shang lao jun chi ling ft ft ft H ^ ft (fol. l a ) . 

Kolophon des ersten Textes mit Angabe des Datums, Titels, Schreibers und Widmung 
an die Nachkommen (fol. 12b); Kolophon des zweiten Textes mit Angabe des Datums 
und Besitzvermerk (fol. 36b). 

Beigabe von anderer Hand: Y o u shi bian rou bian j i u fa yong X f t S t f ä S I M & f f l 
(fol. 13a). 

Titel (fol. 12b): Tui sheng shu i | | ft H ; (fol. 13b): Song wang shu ft f | 

Erster Text 

(fol. l a , 13b, 19b, 37b); Besitzer 
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258 Cod. sin. 428 

24 x 18,5 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet, Aufhängeschl inge ; stark beschäd ig te r 
Einband aus mehreren Lagen Bambuspapier; 44 Blät ter , Bambuspapier; Flecken, Risse; fol. l a 
fehlt, fol. 43a, 44a unbeschriftet, fol. 44b fehlt; durchschnittlich 8 Zeilen mit j e 16-17 Zeichen. 

Titel (fol. 42b): He hun shu, qian cai guan,jie sha biao (yi lu), shi zui zong 
shi (yi bu shu, san bu shu zai nei) 7^ üt ü f$ Hl, #? j& M (— f f 
P % CT (— & H ^ § £ p*g) 

Textbeginn (fol. 2a): Y o u dao tou he hun yong. D i zi y in yang shi fu yong hu shi nan 
ben shen X M & ^ 5& ffl. ^ l£ ü CT gg I I CT H * Jf 

Textende (fol. 42a): Huang shang mou nian mou yue mou r i mou shi feng zhen 
shang z o u M ± A ^ A R A 0 A B# ̂  M ± H 

Ortsangaben (in Formularvorlage fol. 6b): Da qing nan zhang guo xian luo dao i\ yjf j^j 
^•MMMTM. (Siam, L a n Xang, nördliches Laos; Qing-Dynastie); (in Formularvorlagen 
fol. 12b, 18a, 22a, 29a, 32a, 35a, 36b): Da qing nan zhang guo mou zhai xing you she fz 
yff 'Sß. I I A I f f T W ( L a n Xang, nördliches Laos; Qing-Dynastie); Ortsangabe 
einer nominellen Amtszuweisung der Beigabe (fol. 43b): Yuan nan dao l in an fu 1% Pjf 
JM. Wn $ lit (vermutlich Präfektur Lin 'an , Yunnan). 

Datumsangabe (fol. 42b): Zhong hua min guo san shi er nian gui wei sui qi yue chu er ri 
(yun bi le) * H ß H = + - H * ^ -b £ - B ( 5 «E 7 ) (2. Tag des 7. Mo­
nats, guiwei-Jehr, 32. Jahr der Republik China, 1943). 

Formularvorlagen und Ritualanweisungen fa der Lüshan-Schule für verschiedene 
Anlässe, vor allem für Rituale zum Schutz der Felder. Youmian. 

Verschiedene Hände; schwacher Abdruck eines Siegels, vermutlich mit der Legende 
Tai shang lao jun chi ling -jsi _L % Wi Wi ̂  (fol- 42b). 

Kolophon mit Angabe des Datums, Titels und Besitzvermerk (fol. 42 b). 

Beigaben: Y o u dao xing wei zai nei j i x in X ?!j M. f i ^ F*3 It 'fr (fol. l b ) ; nominelle 
„Amtszuweisung" an Pan F a Cai anläßlich seiner Ordination jg ^ p̂  (fol. 43b). 

Besitzer: Pan Cheng F u fx fg (fol. 31a, 42b); späterer Besitzer [?] : Pan F a Cai jg & 
P* (fol. 43b). 

259 Cod. sin. 429 

23 x 17 cm, rückenübergreifend geheftet, daneben zusä tz l iche seitliche Heftung, 
Aufhängeschl inge ; beschädig ter Einband aus Bambuspapier, vorne fehlend; 45 Blät ter , B a m ­
buspapier; Rände r eingerissen, Wurmfraß , Flecken, Fehlstellen; fol. 35a-45a unbeschriftet; 
durchschnittlich 6 Zeilen mit j e 15-16 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. la) : You dao huang en da she wen yi y i zhang yi sheng bian wu bian zong 
zai cun fang zhi nei ^MM.l&AffcX — MfoVXW&fä&fä&^'ft'Z.iH 
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Textende (fol. 33b): Y o u yang dang ri tang ge zhou san jiang jun zhun ci . Huang 
shang mou nian mou yue mou ri gei yin xing ffp % B JÜ H W\ H lr? W-
mitb. M J L A *F A H A B J f c S l f r 

Orts- und Datumsangaben (in Formularvorlage fol. 10b): Da qing guo yun nan dao 
cheng xuan bu zheng si pu er mou fu mou xian xing you A :M H S f̂ J M #x ta flä W] 
H y5 A ^ A f£ fT (Kreis Pu ' er, Yunnan; Qing-Dynastie); (in Formularvorlage fol. 
7b): Da min guo yun nan dao A S !U S I^i ü (Yunnan, Republik China, nach 1911); 
(in Formularvorlage fol. 45b): Da min guo nan zhang guo xian luo dao meng nan fu bu 
{ka} dong guan x ia xiao nian he {dian} chong long wei zhai ping an she A S Hl \^ 
m mmm^m m m im m^r /> & m ?RJ m}^mmmw-^^i (vermutlich 
Nan bei Luang Prabang, Laos; Republik China, nach 1911). 

Formularvorlagen und Sündenablaßtexte der Lüshan-Schule für Totenrituale. Youmian. 

Relativ geübte Hand; schwache Abdrucke eines Siegels, vermutlich mit der Legende 
Tai shang lao jun chi ling A ; _E ^ <%• (hinterer Einband). 

Beigaben: Schreibproben (Einbandinnenseite, fol. 41b, 42b); Liste von Gottheiten (fol. 
34a-b); Liste arabischer Ziffern (fol. 45b); mit Ortsangabe ergänzte Formularvorlage 
(fol. 45b). 

Besitzer: Pan Gui Sheng $g ft (fol. 31a); späterer Besitzer [?] : Zhao Y o u Wang F u 
H W f l f f i (fol. 41b, 42b) 

260 Cod. sin. 430 

23,5 x 17,5 cm, schnitt- und rückenübergreifend neu geheftet, Aufhängeschl inge ; beschädig ter 
Einband aus brüch igem Bambuspapier; 44 Blätter , Bambuspapier unterschiedlicher Qual i tä t ; 
Risse, letzte Blä t ter mit größeren Fehlstellen; fol. 1 b—3b, 40a, 41a-44b unbeschriftet; durch­
schnittlich 7 Zeilen mit j e 12-14 Zeichen. 

Titel (Einband, Titelblatt fol. l a , fol. 40b): She gui shu =£ % Ü 

Textbeginn (fol. 4a): Shuo shuo ta shang sheng qian, ta shang sheng hou, kai gao san 
sheng, gao tou qing sheng, j ing dong shen ming f£ f£ _h | E fff, ± H 
\k, n n = s , n 1 1 i t i g , m m n m 

Textende (fol. 39b): Zhun wo wu feng tai shang lao jun j i j i ling chi #1 fic H ^ A 
±%m& m 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 40b): Huang shang min guo si shi si nian y i wei 
sui san yue chu wu ri w u shi (xie zao cheng) M i : K l H [ Z 9 + i Z 9 ^ Z , 7 ^ i l H BWS. 
B ^ E B̂ f CM ?a (ww-Doppelstunde, 5. Tag des 3. Monats, yiwei-Jahr, 44. Jahr der 
Republik China, 1955). 

Liturgie für ein Danksagungsritual huanyuan 3§ ü zu Ehren der Ahnen. Youmian. 

Relativ geübte Hand, große Schriftzeichen, Zeichenkorrekturen und Glossen neben den 
Zeilen. 

Kolophon (fol. 40b) mit Angabe des Datums, Titels und Besitzvermerk. 
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Besitzer: Pan F u Sheng Ü % gt (fol. l a , 40b), Pan Cheng L i n gg fx flc (fol. l a , 40b); 
späterer Besitzer [?] : Zhao F u Pan % Ig (mit Kugelschreiber eingetragen, fol. l a ) . 

261 Cod. sin. 431 

25 x 31,5 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet, Aufhängesch l inge ; Einband fehlt; 38 
Blät ter , am Anfang und Ende vermutlich einige fehlend, Maulbeerpapier; am Fa lz meist auf­
gerissen, Wasser ränder , Flecken, große Fehlstelle an der oberen Kante des Buchblocks; fol. l a 
fehlt, fol. l b -2a , 38b nur fragmentarisch vorhanden, fol. 2, 3 am Falz aufgerissen und auf der 
Innenseite beschriftet; durchschnittlich 15-20 Zeilen mit j e 15-20 Zeichen. 

Titel (fol. 2bv): Da tong shu ft 5§ # 

Textbeginn (fol. lb ) : Shi san j i , shi si . . . y i l iu qi j i shi ba chi shi j i u kong - j - H ^ f , ft 
m — ft ft^,ft A ft, ft ftft^ 

Textende (fol. 38b): Yue da chu y i cong wai xiang zhu shun xing .. . yue xiao chu y i 
cong xiang shi dao xing ft ft W — ß£ 7*f IR] 5rl H fr ••• B W — ß£ IRJ 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (in Formularvorlage fol. 35a): Da qing guo mou 
dao .. . mou zhai ft Vif M A TM. . . . A Ü (Qing-Dynastie; vermutlich 19. Jahrhundert). 

Handbuch für Divination. Youmian. 

Durchgehend eine geübte Hand, rote Interpunktion und Abschnittsmarkierungen, foli­
iert; rot gerahmte Tabellen (fol. 4b-6b, 14b, 16a, 17a-19b, 22b-25a, 31a-b, 32b-34b, 
35b-38b), Handflächendiagramme zhangjue | l f£ (fol. I I a , 19a), Talisman (fol. 35a), 
Abbildung von Deng Yuan Shuai gß ft g[f] (fol. 32a); Diagramm, A n kan huo zhou tang 
ft: H ft I I It (fol. 12b); Diagramm, R u zhai zhou tang A ^ H ^ (fol. 32b); Dia­
gramm, Y i kan men guang xing — H % JL (fol. 33a). 

Besitzer: Deng Cai Xiang gß If (fol. 2bv); späterer Besitzer [?] : Deng Jiang Y i Lang 
W & - £ß (fol. 2bv). 

Beigabe: Genealogie, W u dai dai l iu £ ft ft ^ (fol. 3bv), darin verzeichnet: Deng L i n 
Mao gß ^ £P / Deng L i n Si Lang Cai Mao gß ^ |7g gß Deng A n Feng gß ^ JE / 
Deng A n E r Lang Jin Feng gß $ ~ gß Ü JU; [Deng] F a Ding J in [f [5] & ^ # / Deng 
F a Ding Gui Quan fß & f T M [Deng] F a Ming Zhu [gß] & ^ / Deng F a Ming F u 
zhu m m m % ^ . 

262 Cod. sin. 432 

23 x 18,5 cm, schnitt- und rückenübergrei fend geheftet; beschäd ig te r Einband aus Papier, 
vorne fehlend; 51 Blät ter , am Anfang vermutlich einige fehlend, sprödes Bambuspapier; Risse 
und Fehlstellen, Flecken, fol. 1-5 nur fragmentarisch vorhanden; fol. 40a-51b unbeschriftet; 
durchschnittlich 10 Zeilen mit j e 14-20 Zeichen. 
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Ohne Titel 

Textbeginn (fol. l a -b ) : {Zhao} shi ye lai hu .. . shi nan. B u shuo zi hua bu chang zi 
sheng {m m m ^ m ••• CT J§. ^ u § i s ^ m i s 

Textende (fol. 39b): Da sheng y i sheng tian di dong, hui lai da po shi tong cheng ^ 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 20. Jahrhundert. 

Liturgie für ein Danksagungsritual huanyuan 3§ JU zu Ehren der Ahnen, größtenteils in 
siebensilbigen Versen. Youmian. 
Verschiedene Hände. 

Beigabe: Buchführung, chinesisch mit Tai-Glosse (fol. 40b). 

263 Cod. sin. 433 

1 9 x 1 4 cm, seitliche, größtentei ls aufgelöste Heftung mit längs gefalteten und gedrehten Pa­
pierstreifen (maozhuang); Einband fehlt; 19 Blät ter , am Anfang und Ende vermutlich einige 
fehlend; Maulbeerpapier; Risse, Flecken; durchschnittlich 8 Zeilen mit j e 16 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. l a ) : Cheng wu bian wu shi chi gui jiang, l iu bian wu shi zhi gui, gui 
fen ming fx £ £ £ CT P£ % , 7^ W £ CT #1 fL % ft m 

Textende (fol. 13b): Huang shang mou guo mou nian mou yue mou ri mou shi ben 
yuan zha xing H A I A ^ A ^ A B A B # ^ ß ^ § u ? T 

Ortsangaben (in Formularvorlagen fol. 10b, 12a): Da qing guo xian luo dao ^ yjf H j g 
H jjf (Siam; Qing-Dynastie); Datumsangabe eines Grabkaufvertrags (fol. 12a): Huang 
shang zhong hua min guo er shi si nian y i hai sui shi y i yue y i r i j t l J t ^ i j I K i l — + 
m ^ Z % M + ZJ B Z, B ( 1 . Tag des 11. Monats, yihai-Jzhr, 24. Jahr der Republik 
China, 1935). 

Ritualanweisungen fa und Formularvorlagen der Lüshan-Schule für Totenrituale. 
Youmian. 

Verschiedene, relativ ungeübte Hände; nachträglich eingefügte Darstellungen von Men­
schen, Tieren und Waffen (fol. 7b, 13b, 14a, 15b, 18a). 

Beigaben: Beschwörungsformel und Talisman (fol. 14b—15b); Gao qian gao wan |ftj 
M M (fol. 16a-17b); Shao ya chi zhi fa MWMZ & (fol. 18b-19b). 

Besitzer: L i F a Guang ^ jff (fol. 15b), auch als Ordinationsmeister bushi §g gjp ein­
getragen (fol. 3b) und möglicherweise identisch mit Sä L i ^ (mit Namenszusatz Sä in 
Thai, fol. 15b); im Text genannte [legendäre?] Meister: Deng F a Jin f£ß A 
W u Lang M £ gß, Deng Hu San Lang t ß § | H gß (fol. 3b) 

Feng Xian 
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264 Cod. sin. 434 

20,3 x 13,5 cm, größtentei ls aufgelöste, seitliche Heftung mit Papierstreifen, Aufhängesch l inge 
aus Papierstreifen; beschädig ter Einband aus gelblichem Bambuspapier, vorne fehlend; 17 
Blätter , Maulbeerpapier; Flecken, Fehlstellen; fol. 16a unbeschriftet, nacht rägl ich illustriert; 
fol. 17b fehlt; durchschnittlich 6 Zeilen mit j e 17-19 Zeichen. 

Titel (fol. 15b): Guanyin qiu gao shu (yi hen) | g Üf i^. H H (— if) 

Textbeginn (fol. l a ) : X ian qing shen mu yong. Guan yin niang niang, yu huang da di 
sheng wang, wu Hang ling ^ f e l l f @ fflifi^il^f l £ l 
"EL 
7C TJ 

Textende (fol. 14a): Song j ing bao ping an xiao zai zeng fu shou f l $g U. $ #| $ 
i t mm 

Keine Ortsangabe; Sterbedatum der Vorfahrin Luo Shi Zhe (fol. 17a): J i si nian shi yue 
shi ba ri g E + R + A H (18. Tag des 10. Monats, jisi-Jahr, vermutlich 1809); 
Sterbedatum des Vorfahren L i F a Yuan (fol. 16b): X i n wei nian wu yue chu l iu r i (gui 
yin) ^ T £ ^ 5 H tZJ A S M B# (If H) (6. Tag es 5. Monats, xmwe/-Jahr, vermutlich 
1811); Datum der posthumen Ordination des Vorfahren L i F a Yuan (fol. 17a): Huang 
shang gu j i a qing shi j i u nian j i a xu sui shi y i yue er shi qi ri (feng zhen chuan du) J i _L 
^ m m ^ A ^ W r * M + - R ~ ^ - t B ( m M m m (17- Tag des I I . Monats, 
y'zoxw-Jahr, Jiaqing ^ ^ 19, 1814). Datum eines durchgeführten Rituals (fol. 14b): X i a n 
feng er nian ren zi sui zheng yue chu y i yin mao er shi (bu f a ) / l i ( ; ^ Z l ^ - i T * ^ I E ^ 
|7J — f l pp Z I B# (W $ 0 (yin- und mao-Doppelstunden, 1. Tag des 1. Monats, renzi-
Jahr, Xianfeng 2, 1852). 

Handbuch zur Divination mit Divinationsklötzchen gao H . Youmian. 

Gut lesbare Schrift; schwarze Abschnittsmarkierungen; schwacher Abdruck eines Sie­
gels, vermutlich mit der Legende Tai shang lao jun chi ling X _h ̂  ü" W(. TJ~ (f°l- 17a); 
nachträglich eingefügte Illustrationen in chinesischem Stil in der gesamten Handschrift. 

Beigaben: Angabe des Datums eines durchgeführten Rituals und der beteiligten Meister, 
L i F a Y a n $ & gg und Zhao F a Qing ^ (fol. 14b); Liste buddhistischer Gotthei­
ten (fol. 15b); Sterbedatum der Vorfahrin Luo Shi Zhe H ^ und Datum des Todes 
und der posthumen Ordination des Vorfahren L i F a Yuan ^ jt (fol. 16b-17a). 

Besitzer [und Schreiber?]: Zhao Yuan L i n j£§ J G # (fol. 15a). 

265 Cod. sin. 435 

21,5 x 15,5 cm, seitlich durch längs gefaltete und gedrehte Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang); beschädig te r Einband aus dickem, hellbraunem Papier, vorne fehlend; 12 
Blät ter , am Anfang vermutlich einige fehlend, brüchiges , dünnes Bambuspapier; Flecken, Risse 
und Fehlstellen; fol. 1 la—12b unbeschriftet, fol. 12a-b ganzseitig illustriert; durchschnittlich 8 
Zeilen mit j e 14 Zeichen. 

Ohne Titel 
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Textbeginn (fol. l a ) : E r lang y i xing zhong sheng dou you wei qie xiao zuo hao hao ri 
ri dou lai I i guo wai Ii ben di zhu ZI £1$ — ff Ifc Ü W> W { £ JEL $ t Üä£ £F ^ 

Textende (fol. 10b): Xue fa bian xue lao jun fa, mo xue shi j i a fa bu zhen H ffä | | 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 20. Jahrhundert. 

Gesänge in siebensilbigen Versen, vermutlich für Danksagungsrituale huanyuan 33t Jj[, 
die unter anderem in Verbindung mit Ordinationen abgehalten werden. Youmian. 

Relativ ungeübte Hand, viele Sonderschreibungen; an Seitenkopf, - fuß und - mitte quer 
verlaufende, violette Linien zur Begrenzung des Schriftspiegels; nachträglich eingefugte 
Illustrationen in der gesamten Handschrift. 

Beigabe: Schreibproben (hinterer Einband). 

266 Cod. sin. 436 

23 x 17 cm, seitlich durch längs gefaltete und gedrehte Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang); Einband fehlt; 28 Blät ter , am Anfang und Ende vermutlich einige fehlend, 
Maulbeerpapier; am Fa lz oft aufgerissen, Flecken, Fehlstellen an den Blat t rändern, durch­
schnittlich 12 Zeilen mit j e 11-17 Zeichen. 

Titel: [Hepen shu^Q #?] 

Textbeginn (fol. l a ) : T u shui fu qi zhong ping Ii nan er y i ge song gui {shi} ±: zjx ^ H 

* ¥ *y j§ & - m m m m 
Textende (fol. 28b): Tian y i , y i si, er ba, j i u san, si y i , ba er, san j i u , y i l iu, er j i u , san 

ba, qi si, l iu y i , j i u er, ba san, si qi, you hun ^ f , — [Z3, ZL J\, fi H , IZ9 
A ZI, H X, — A N , H K» H A , -tm,7\—,tL~, A H , 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich Ende 19. bis Anfang 20. Jahrhundert. 

Sammlung von Divinationstabellen zur Erstellung von Ehehoroskopen zur Ermittlung 
geeigneter Ehepartner und glückverheißender Termine für alle mit der Heirat verbunde­
nen Aktivitäten. Möglicherweise chinesischer Herkunft. 

Geübte Hand; astrologische Diagramme und Tabellen, Abbildung des Himmelsdra­
chens, Tian long da tu A I I A M (fol. 2b); nachträglich eingefügte Illustrationen in 
chinesischem Stil in der gesamten Handschrift. 

267 Cod. sin. 437 

18 x 10 cm, seitlich durch längs gefaltete und gedrehte Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang); Einband fehlt; 21 Blät ter , [Maulbeer?-] Papier, am Falz oft aufgerissen; Flecken, 
Fehlstellen an den Blat t rändern; durchschnittlich 5 Zeilen mit j e 14-15 Zeichen. 
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Titel (Titelblatt fol. l a ) : Diao jiu Hang xing fa, shou {shai}, he hun, xia xue 

shanfagong . . . ft fl H M J|fc { B S } , £ *f , T § Ol & Ä 

Textbeginn (fol. 2a): Diao j i u xing fu yong ft fl J i ffl 

Textende (fol. 19b): L i u di man chui gu man da, yong hu xiao shi xing zheng gang 
A m i t WL i t J T m m ^mniEm 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. l a ) : Da qing j i a qing shi l iu nian shi er yue chu 
ba ri (chao cheng) ^ i l i t a n ^ + l H U A B (typ (8. Tag des 12. Monats, 
Jiaqing 16, 1811). 

Ritualanweisungen fa fe, Gesänge in siebensilbigen Versen und Talismane für ver­
schiedene Anlässe. Youmian. 

Geübte Hand; Talismane, nachträglich eingefügte Illustrationen in chinesischem Stil . 

Beigaben von anderer Hand: R i tou guo ling B I I ?l§ IM (fol. 20a); B u feng qing kai tian 
zhi tu ^ ^ f f m X #1 (fol- 20b); J i shui gu ming fg TK £ (fol. 21a); Feng dao 
guang dong dao long qiao da miao JMMMMWs AM (fol. 21b). 

Besitzer: L i Cai J in ̂  & 5t- (fol- l a ) , L i Cai Zhu $ Jfc. (fol. 19b). 

268 Cod. sin. 438 

18 x 14,5 cm, seitlich durch längs gefaltete und gedrehte Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang); stark beschädig te r Einband fehlt; 16 Blät ter , dünnes Bambuspapier; Risse, Insek­
tenfraß, größere Fehlstellen an den Blat t rändern; fol. 15, 16 nur fragmentarisch vorhanden, fol. 
8b, 9a-14b unbeschriftet, fol. 7b unbeschriftet und nachträgl ich illustriert; durchschnittlich 8 
Zeilen mit j e 14-18 Zeichen. 

Titel (fol. 2b, 8a): Qiu caifa >f< zf & 

Textbeginn (fol. 2a): Zuo shou na qi tie chui hua wei wu lei • shang bu da tian x i a bu 
d a d i D fe^*j£««>fb££®D±^JT^T*fl'*feD 

Textende (fol. 6b): • zhi lu su bian su beng j i j i ru ling chi y i bu le • £g gg ^ 
m Mi i i tu m s & 7 

Keine Ortsangabe; die Tai-Glosse läßt auf eine zumindest zeitweilige Verwendung im 
nördlichen Laos oder Thailand schließen; Grabstätte des Vorfahren Zhao Mei Tan (fol. 
16a): Gui hua fu f f j £ (vermutlich Präfektur Quihöa, nördliches Vietnam); 
Grabstätte der Vorfahrin Deng Shi (fol. 9b): Meng le di ^ J i-fe (vermutlich Mengla 
Jjg, Yunnan); Datumsangaben (fol. 2b): Huang shang tong zhi si nian y i chou sui l iu yue 
chu shi ri (chao cheng) M ± l ^ f ä E ^ Z , B : Ä A E ! U + B G £ j & ) ( 1 0 . Tag des 6. 
Monats, yichou-Jahr, Tongzhi 4, 1865); (fol. 8a): Huang shang tong zhi si nian y i chou 
sui (huang fa wang shang ben qiu cai fa y i ben chao cheng j i hao) jfl _ L |Sj Xa ES ZJ 

I t a - * typ fi£ I S §fe) (10. Tag des 6. Monats, vzc/zow-Jahr, 
Tongzhi 4, 1865); Datum eines durchgeführten Danksagungsrituals [?] (fol. 16b): Huang 
shang tong zhi si nian y i chou sui shi er yue shi l iu ri (huan en da xie le) J i _h |fj ?n IZ9 
^ Z . f l U ^ r ^ + 7 N 0 ( I I ^ i T ) (16. Tag des 12. Monats, yichou-Jahr, 
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Tongzhi 4, 1865). Sterbedatum des Vorfahren Zhai Mei Tan (fol. 16a): J i wei [sui] shi er 
yue 5 ^ + 2 . ^ (12. Monat, jiwei- Jahr, vermutlich 1859); Sterbedatum der Vorfahrin 
Deng Shi (fol. 8b): X i n si sui l iu yue er shi ba ri chou shi ^ E ^ 7̂  E] — + A B 5 
B# (c/zow-Doppelstunde , 28. Tag des 6. Monats, xinsi-Jahr, vermutlich 1821). 

Ritualanweisungen fa 'ft der Lüshan-Schule. Youmian. 

Relativ geübte Hand; Tai-Bleistiftglosse (fol. 12b); nachträglich eingefügte Illustratio­
nen in chinesischem Stil. 

Kolophon mit Angabe des Datums, Titels und Schreibers (fol. 7a). 

Beigaben: Horoskop für ein Mitglied der Familie Huang f f (fol. l a ) ; Talisman (fol. l b ) ; 
Sterbedatum und Angabe der Grabstätte von Deng Shi gß ft^ (fol. 8b); Liste von Ahnen 
(fol. 15a-15b): Huang F a Xiao f f 0|l, Huang Fa Cai ^ f A Pan Mei Cong Ü 
H , Pan Mei { B i } $g {Hfl}, Zhao Shi Jie Ü fc; Sterbedatum und Grabstätte von Zhao 
Mei Tan j t | j f (fol. 16a). 

Schreiber; Huang F a Wang f f & EE (fol. 7a). 

269 Cod. sin. 439 

17,5 x 14 cm, seitlich an drei Stellen mit Bindfaden zusammengehalten; Einband aus dünnem 
Maulbeerpapier; 14 Blät ter , Maulbeerpapier; Flecken, Knicke ; fol. l a -b , 13b—14b unbeschrif­
tet, fol. l b nachträgl ich illustriert; j e 6 Zeilen mit je 8 Zeichen. 

Titel (Einband): Qian zi wen shu ft ft-~$t^t 

Textbeginn (fol. 2a): Tian di yuan huang, yu zhou hong huang, ri yue ying ze, chen x iu 
l iu zhang ftitft^ft^'ftW^B ft & Ik, M % % Ü Ü 

Textende (fol. 12a): G u lou gua wen, yu meng {deng} qiao, wei yu zhu zhe, yan zai 
hu y e i n m. m m m, m m SÜ # , m ÜB ¥ m 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 12b): Min guo wu shi si nian sui ci y i si yu 
meng zhong yue shang wan yue (teng) g i f f i ^ i ^ i ^ Z - E ^ ä f t ^ i ^ ^ 
(B) ( 1 . Dekade des [1.?] Monats, yisi-Jahr, 54. Jahr der Republik China, 1965). 

Lehrtext zur Unterweisung in chinesischer Schrift und konfuzianischen Wertvorstellun­
gen. Vermutlich Youmian. 

Geübte Hand, große Schriftzeichen; rote Interpunktion, einzelne Zeichen chinesisch 
glossiert; an Seitenkopf, - fuß und - mitte quer verlaufende Linien zur Begrenzung des 
Schriftspiegels; nachträglich eingefügte Illustrationen in chinesischem Stil. 

Kolophon mit Angabe des Datums und Signatur des Schreibers in Grasschrift (fol. 12b). 

Beigabe: Ren j i a de dui j ing qing A ^ #J M Ifc f f (fol. 13a). 

Schreiber: Wang • { H u i } 3= • { ^ } (fol. 12b); Besitzer [?] : Huang Yuan X i a n ^ ft 
fLÜ (Einband), späterer Besitzer: Huang Jin {Shou} f f & { ü } (Einband, mit Kugel­
schreiber eingetragen). 
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270 Cod. sin. 440 

17,5 x 12,5 cm, zwei Handschriften (fol. 1-8, fol. 9 -17) schnitt- und rückenübergre i fend zu­
sammengeheftet; Einband fehlt; 17 Blät ter , am Anfang vermutlich einige fehlend, Maulbeer­
papier; stark fleckig, Risse, Löcher ; durchschnittlich 6 Zeilen mit j e 14 Zeichen. 

Ohne Titel 

Erster Text 

Textbeginn (fol. l a ) : Shou ba da dao j i xiao j u , { j i e} de xiao tou gui hang bian ^ J E A 

Textende (fol. 8b): San hun qi po su bian shang qiao hui tou zhuan hui su bian hua 
wu feng H ^ - b Ö J t ? l | l ± ^ 0 M f i 0 ? l i H f c a - ^ 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 9a): Y i j ian yan leng bing fa. Feng qing qian dai zu shi hou dai ben 
shi, jun qing qian dai lao shi chen fa l in hou dai shi chen fa sheng — (41 JU 
& m m- mm mix i i m \k \\ * gm, mmwix^mmm \& f t m 
m & m. 

Textende (fol. 17a): De wang j i n ri yue fu • huang huo f ̂  | | 0 ^ D l A 

Orts- und Datumsangabe (in Formularvorlagen): Da qing guo yun nan dao A Vff IS 9 
f̂ J ü (Yunnan, Qing-Dynastie). 

Ritualanweisungen fa zu Krankenheilungs- und Totenritualen der Lüshan-Schule. 
Youmian. 

In der 1. Handschrift durchgehend eine geübte Hand, in der 2. Handschrift verschiedene 
Schreiber; nachträglich eingefügte Illustrationen in chinesischem Stil . 

Kolophon mit Besitzvermerk und Widmung (fol. 17b). 

Besitzer und Schreiber [?] : L i Cai L ian ^ B/f } l | (fol. 17b); im Text genannte 
[legendäre?] Meister: Chen F a L i n |$l & W, Chen F a Sheng M & W. (fol. 9a). 

271 Cod. sin. 441 

16,5 x 13,5 cm, schnitt- und rückenübergrei fend geheftet; Einband fehlt; 27 Blät ter , am Anfang 
und Ende vermutlich einige fehlend, brüchiges Bambuspapier; Flecken, Risse, erste und letzte 
Blät ter stark beschädigt , Fehlstellen an den Blat t rändern, fol. l a -2b nur fragmentarisch vor­
handen; durchschnittlich 6-7 Zeilen mit j e 10-14 Zeichen. 

Ohne Titel 

Erster Text 

Textbeginn (fol. l a ) : [Bei j i qu] qu xie yuan gei chu bei pi wen y i dao. J in j u [it W. H ] 
fp i% m m i t #t x - i t . m 
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Textende (fol. 14b): Hai chi zhen {sha} yin ^ $r $g { ^ } £p 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 15a): J ia zi ri zi qi dang yang zhi ri yin mao shi chu xing zhu you j i u 

Textende (fol. 28a): Qing long zu ri chu xing qiu cai bu de • W f| £ B tB fj >fc 

m > F f# • 
Orts- und Datumsangaben (in Formularvorlagen fol. 2a, 5b): Da qing guo yun nan dao 
^ ^ t ^ S l I j l (Yunnan, Qing-Dynastie); (in Formularvorlage fol. 8a): Da qing guo 
guang x i dao -fc fif g] J f gül x l (Guangxi, Qing-Dynastie). 
Formularvorlagen und Talismane für Rituale zur Besänftigung der Erddrachen bei 
Begräbnissen; Divinationstext. Youmian. 
Verschiedene Hände ; Talismane (fol. 12b—14b), astrologische Diagramme (fol. 25a, 
26a, 27a). 

Besitzer: L i F u Yao $ % § (fol. 14b). 

272 Cod. sin. 442 

17x13 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet; Einband fehlt; 7 Blätter, am Anfang und 
Ende vermutlich einige fehlend, helles Papier; Risse; fol. 1, 7b mit größerer Fehlstelle; durch­
schnittlich 6 Zeilen mit je 8 Zeichen. 

Titel : [Qian zi wen shu ^ je I r l 

Textbeginn (fol. l a ) : Ren ci yin ce, zao ci fu I i , j ie y i lian tui, dian pei fei kui f~ ^ | § 

Textende (fol. 6b): Y u meng deng qiao, wei yu zhu zhe, yan zai hu ye ffg f£, f f 

m ® # , Ü ^ ¥ * 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 6b): Min guo wu shi san nian j i a chen sui yu 
meng x ia yue san shang wan ri g |g fj£ J£ # ^ ^ M ^ T ]£ S /=! H ± % B (3. Tag 
der ersten Dekade im 4. Monat, jiachen-Jahr, 53. Jahr der Republik China, 1964). 
Lehrtext zur Unterweisung in chinesischer Schrift und konfuzianischen Wertvorstellun­
gen. Vermutlich Youmian. 
Geübte Hand, große Schriftzeichen; an Seitenkopf und - fuß je eine querverlaufende 
rosafarbene Linie zur Begrenzung des Schriftspiegels; rote Punkte zur metrischen Glie­
derung; nachträglich eingefügte Illustrationen in chinesischem Stil. 

Kolophon mit Angabe des Datums (fol. 6b-7a). 

Beigaben: Liste chinesischer Ziffern (fol. 7a); Y i cun guang yin — vf- % | | (fol. 7b). 
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273 Cod. sin. 443 

25 x 13,5 cm, schnitt- und rückenübergreifend neu geheftet; beschädig te r Einband aus Papier, 
hinten fehlend; 39 Blät ter , am Anfang vermutlich einige fehlend; glattes, gelbliches Papier, 
stark beschädig t , Flecken, Risse und Fehlstellen; fol. 1-5, 36-39 nur fragmentarisch vorhan­
den; durchschnittlich 6 Zeilen mit j e 18-22 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. 6a): Chu bei xiang j i u qian chang chuan huan yuan sheng tou chang 

Textende (fol. 39b): Mou yue ri feng zhen chao bao zhe j ie bao an shan zhu mou 
tong qi mou shi he j i a deng • bai j i n zhe j ie shu tong A ft El Ä Ü J£ 
#f m u % # i A m m =?• A ft ^ m # • n n & m m> m 

Keine Ortsangaben; Datumsangaben in Formularvorlagen: Da qing guo ft tff ü (Qing-
Dynastie); vermutlich Ende 19. bis Anfang 20. Jahrhundert. 

Sammlung von Formularvorlagen für verschiedene Anlässe. Youmian. 

Ungeübte Hand; Umrißzeichnungen menschlicher Figuren in der gesamten Handschrift. 

Besitzer [?] : {Feng Cai J in} {MftM} (fol. lb ) . 

274 Cod. sin. 444 

26 x 19,5 cm, seitlich geheftet; Einband fehlt; 25 Blät ter , Maulbeerpapier; am Fa lz meist auf­
gerissen, Flecken, Fehlstellen, vor allem an den Rändern ; fol. lb , 25b fehlen; j e 10 Zeilen mit 
j e 14 Zeichen. 

Titel (fol. l a ) : Xiao qiao tai di qiao ke / J \ ffe 14 

Textbeginn (fol. 2a): Fan shou ni da ming luo gu, fu shou you da qi qiao liang f f "ff {fc 

rs m m m m x n % « m 

Textende (fol. 25a): [Jin ri ming] shi lai j ie du, da dao zhan duan zhi gou niao [ft 0 
fä]m*M&,ft7]ffimmfäM 

Keine Ortsangabe; Datum der Fertigstellung (fol. l a ) : Dao guang shi er nian ren chen 
sui zheng yue nian wu ri (chao wan) Jt ft _2 ft 5 M M I E R ft ft B ($> T G ) (25. 
Tag des 1. Monats, renchen-Jahr, Daoguang 12, 1832). 

Gesänge in siebensilbigen Versen zu Ehren von Dimu ^ EJ> der Göttin des Kinderse­
gens. Jingmen, Shigong-Tradition. 

Geübte Hand; zahlreiche, nachträglich eingefügte Illustrationen in chinesischem Stil . 

Der Schreiber [?] ist unter den Pseudonymen Zheng Y i n J E Üf (fol. 15a, 19a, 21b) und 
Long X i [Jun] fög ßgEf [gß] (fol. 16a), beide für den Familiennamen L i ^ , eingetragen; 
Besitzer: L i Sheng F u $ B ±tff (fol. 14a, 17b, 20a, 22b); [spätere?] Besitzer: L i Yuan 
Y a n *S 1% m (fol. l a , getilgt); Pan J in Ju $g # g (fol. 8a). 
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275 Cod. sin. 445 

22,5 x 14,5 cm, seitlich durch längs gefaltete und gedrehte Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang); Einband aus Papier, nur fragmentarisch erhalten; 19 Blätter, Maulbeerpapier; 
Flecken, Risse und Fehlstellen; durchschnittlich 8 Zeilen mit je 22-23 Zeichen. 

Titel (fol. 19a): Yi zhe shu shi ben zi % # # ^ $ ? ; (fol. 19b): Yi zhe shu • 
M # # • 

Textbeginn (fol. l a ) : Y i zhe ling. Ma xiang x i j ing y i zhe zhong zhong, ma xiang dong 
j ing y i zhe Hang Hang, gui luo yang chang S r ^ f f j . ,H [RJ 1 5 3^ ^ I I ^ 

Textende (fol. 19a): Gao ya zai xiang lu jiao xia, jiao gao ling le shang qing yi zhe j i 
du fen ming g ff £ § JSt P T , P H f l 7 ± I f M # I t ft 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 19a): ... ba yue shi j i u (wan bi y i gu teng lu 
chao cheng) .. . A B + fi % ü #c ~& W Ü ¥y (19. Tag des 8. Monats . . . , vermut­
lich 19. Jahrhundert. 

Liturgie für ein Danksagungsritual huanyuan JU zu Ehren der Ahnen [der Familie 
Deng gß?]. Youmian. 

Geübte Hand, nachträglich eingefügte Illustrationen in chinesischem Stil (fol. 19a-b). 

Kolophon mit Angabe des Datums, Titels und Bescheidenheitsfloskel (fol. 19a-b). 

Späterer [?] Besitzer: L i Yue Zhou ^ | g Ji§ (fol. 19b); ursprünglich vermutlich in Besitz 
der Familie Deng fß (fol. 10a, 18b im Text erwähnt). 

276 Cod. sin. 446 

21,5 x 15,5 cm, teils aufgelöste, schnitt- und rückenübergrei fende Heftung; beschädig te r E i n ­
band aus dickem, stoffgeschöpftem Papier; 10 Blätter , dickes, stark nachgedunkeltes stoff­
geschöpftes Papier; Flecken, Knicke ; durchschnittlich 6-8 Zeilen mit je 8-14 Zeichen. 

Titel (Einband): Bai jia xing "g" |< 

Erster Text 

Textbeginn (fol. l a ) : Zhao qian sun I i , zhou wu zheng wang Ü ü j ^ $ , jlü ^ 1 i E 

Textende (fol. 5b): Mo ha qiao da, nian ai yang tong, di wu yan fu. Ba i j i a xing xu 

wan m us m m, g n fe, % £ w ?§• w ^ $4 n ^ 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 6a): J in nian you shuo yang chun zao, ren ren zao qi j i guan sheng 

Textende (fol. 10a): L i cheng yi ben geng chun j i , ge ren du le man si Hang jjfc — 
* ffi # f B, & A I « 7 I S Jg S 



231 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich Anfang 20. Jahrhundert. 

Lexikon chinesischer Familiennamen. Youmian, chinesischer Herkunft. 

Geübte Hand, große Schriftzeichen; vereinzelt chinesische phonetische Glossen; rote 
Interpunktion; nachträglich eingefügte Illustrationen in chinesischem Stil . 

Kolophon: Moralische Belehrung des Lesers in Grasschrift ( lOa-b) . 

Besitzer: Feng Cheng Y i n ?pc f | (Einband). 

277 Cod. sin. 447 

20 x 17 cm, rückenübergrei fend geheftet; Einband fehlt; 17 Blät ter , brüchiges Bambuspapier; 
Flecken, Risse, Fehlstellen an den Bla t t rändern; fol. l a . 3a-b fehlen; durchschnittlich 7-8 Z e i ­
len mit j e 14-16 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. l b ) : • qian tong zi chang le. • • tai chi tan di er chi tan di san po 
tan • m M 7- m R 7 . • • m ̂  m % - ^ m w, = m m 

Textende (fol. 16a-b): Cong ming fu fa { y i } yong. Chi ling bian cong ming fu chi | g 
m ft & im m.m^m m m ft m (Talisman) 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 20. Jahrhundert. 

Ritualanweisungen fa }£, Formularvorlagen und Gesänge in siebensilbigen Versen für 
Ordinationsrituale. Youmian. 

Geübte Hand; Talisman (fol. 16b); Diagramm eines Altars (fol. 5a); nachträglich ein­
gefügte Illustrationen in chinesischem Stil ; ganzseitiges Portrait (fol. 16a); Abdrucke 
eines Siegels mit der Legende Tai shang lao jun chi ling A _E ^ jg" ^ (fol. lb ) . 

Beigabe: K a i x in fu |f§ ^ ft (fol. 17b). 

In Besitz der Familie Deng gß (fol. 15a-b). 

278 Cod. sin. 448 

19,5 x 13,5 cm, seitlich geheftet, Aufhängeschl inge ; Einband fehlt; 8 Blät ter , dickes, stoff­
geschöpftes , steifes Bambuspapier; Wurmfraß; hinterer Einband und fol. 6 mit großer Fehl ­
stelle; 6 Zeilen mit j e 14 Zeichen. 

Titel (fol. 8a): ( F i ben) pan guji ( — ; £ ) $ - £ fg 

Textbeginn (fol. 2a): Z i cong pan gu kai tian di, san huang wu di zhi ren min. Duo 
shao gu ren ting zhong xiao, xian hang zhong xiao zai chao ting g $g 
* Ü E B t f c E l £ f l A ß ^ ^ ^ A i ^ ^ I I ^ f ^ ^ g 

Textende (fol. 8a): E r shi si xiao • gan ying, zhi j i n wan dai shi l iu chuan. Shi de 
shu zhong xing xiao y i , shi • mo you ye mo • . Feng cheng y i ben pan gu 



232 

j i l iu chuan hou dai zi sun _ + [Z3 # • ig Ü, M 4" H f t tftt it, ̂  f# 
• 4> fr # i t • n s •& m •• m $ - * & * IB öS 1* \k IX1- u 
• 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 20. Jahrhundert. 

Morallehrtext über kindliche Pietät in siebensilbigen Versen. Vermutlich Youmian. 

Durchgehend eine relativ ungeübte Hand; ganzseitige Illustration (vordere Einbandin­
nenseite); nachträglich eingefügte kleine figürliche Darstellungen in chinesischem Stil 
(fol. 2b, 3V>-4a, 5b-7a). 

Beigaben: Wiederholung einer Passage des Textes (fol. l a ) ; Liste mit Ritualgeld­
beträgen [?] (fol. 8b, mit Kugelschreiber eingetragen). 

279 Cod. sin. 449 

18,5 x 16 cm, schnitt- und an acht Stellen rückenübergreifend geheftet, Aufhängeschl inge ; 
Einband fehlt; 7 Blät ter , am Anfang und Ende vermutlich einige fehlend, dickes, steifes B a m ­
buspapier; Fehlstellen an den Blat t rändern; 8 Zeilen mit j e 10 Zeichen. 

Titel: [Jiu jing shu ,fg H] 

Textbeginn (fol. l a ) : Meng zi j ie yue. Yang nan xu jiao dao, yang nü xu jiao I i , nan nü 

w u jiao dao, chu ru w u I i y i J k ^ 1$ 0. £ J§ M x t , ft M W.» H 

Textende (fol. 7b): Mo hai Hang shan ren, you ming bu you ren, xian kou zang yan, 
an shen chu chu lao ̂  ^ J | # A , w ^ W A , PS • WM W, £ k M 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 20. Jahrhundert. 

A n konfuzianischen Werten orientierter Morallehrtext mit Auszügen aus chinesischen 
Klassikern. Vermutlich Youmian. 

Durchgehend eine relativ ungeübte Hand; rosafarbene Punkte in Zeilenmitte und am 
Zeilenende; einzelne Zeichen korrigiert; nachträglich eingefügte figürliche Darstellun­
gen in chinesischem Stil in der gesamten Handschrift. 

280 Cod. sin. 450 

19,5 x 13 cm, seitlich durch längs gefaltete und gedrehte Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang), darüber schnitt- und an acht Stellen rückenübergreifend geheftet, 
Aufhängeschl inge ; Einband aus mehreren Lagen Maulbeerpapier; 18 Blät ter , Maulbeerpapier; 
Bla t t ränder und Ecken des Buchblocks beschädigt ; fol. l a -b , 2b, 18a-b unbeschriftet, fol. 18a 
nachträgl ich illustriert, fol. 17a fehlt; 6 -7 Zeilen mit j e 14-16 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. 2a): Kai jin shu pg f f * 
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Erster Text 

Textbeginn (fol. 2a): Chi shui fa yong. Chi bian nian zhong tie shan zhi shui shi zhong 
tie shan zhi shui $r ftfe ffl Wi *M 4> Ü U J Z * $f + Ü Ol £ * 

Textende (fol. I I b ) : Zhong sheng zhong guan fu zai wei, da luo da gu zhi bing tou 
m m m w f i £ & in m n K #t Ä HI 

Ritualanweisungen_/ä ^ der Lw^aw-Schule zu Totenritualen. Youmian. 

Zweiter Text 
Textbeginn (fol. 12a): Dang chu pan gu kai tian di, zhi {de} ren min bu qu qi, bu fen 

dong nan qu x i bei, qing shan jiao di shou gu x i H |TJ | g ft p§ ft ]fe jg 

{ # } A S ^ 31 $ * # HC & £ 25 4k * OJ P Jg g M I S 

Textende (fol. 16b): Jian zi {yong} wen j ian shan yang, na ren x in qu hao chao kan 
M ^ { i } £ H OJ f i , MX ff i £ ? ^ * 

Mythisch-historischer Text von den Ursprüngen der Yao. Youmian. 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich frühes 19. Jahrhundert. 

Beide Texte von jeweils einer geübten Hand; einzelne Korrekturen, stellenweise violett 
interpunktiert; nachträglich eingefügte Illustrationen in chinesischem Sti l , ganzseitige 
Illustration (fol. 18a). 

Beigabe: Y o u dao tun gu fa X £Ü # # :ft (fol. 17b). 

Besitzer: [Deng?] F u A n [gß?] fg $ (fol. 2a); späterer Besitzer [?] : Deng F u Sheng gß 
mm(M. 18a). 

281 Cod. sin. 451 

26,5 x 19,5 cm, seitlich geheftet; Einband aus Maulbeerpapier, vorne fehlend; 25 Blät ter , am 
Anfang vermutlich einige fehlend, Maulbeerpapier; Flecken, Kn icke , Löcher ; fol. 25b unbe­
schriftet; durchschnittlich 10 Zeilen mit je 18-20 Zeichen. 

Titel (fol. 1 l b ) : Guan gao ke, chi tan ke M er Pt, M. WL P 

Erster Text 

Textbeginn (fol. l a ) : W u long tu chu yao chi shui, si ling j i u feng dan j ing lai I£ I I t t 
tri % m zR, m m A J U # # # 

Textende (fol. I I b ) : Xiang lai hua lian zou wen die guan cai ma san you l iu shi fen 
{yang} qi fu Ii y i wei chuan zou gan tong tong i R j ^ M t ^ ^ ^ ^ H S M 
Ä = m x ft % um #f w £ « j i i t Ü & a m 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. l l b - 1 2 a ) : Chi tan ke qi. B u xu. Huo da zhai qu hui sheng ke ru c i , 
xiao zhai y i ci qu. Feng dao ba wang zhai/jiao zhu mou deng y i sheng qian 
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qing bai shang xiang JEg Jg. # j f . ̂  A Sf I X # Ü 14 A /JN Uf 

Textende (fol. 25a): Wan di zhong wang tian zun, wu xing lie yao huan {han} wu 
fang, wu di xiao xu tian zun M ft ffc ] £ ^ £ J I £ij Bf n& } £ 
£ $ # | f ^ # 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 5a): Dao guang yuan nian gui wei sui er yue shi 
ba ri wu shi (deng j ing zhan hao j i ) ^ ft ft H T £ M — B + A B ^ E ^ (SP ̂  5 ^ 
I S ) (ww-Doppelstunde, 18. Tag des 2. Monats, guiwei-Jahr (1823), Daoguang 1, 1821). 

Liturgie zur Ankündigung eines Z/zaz'-Rituals. Jingmen, Daogoftg-Tradition. 

Verschiedene Hände; stellenweise schwarz interpunktiert; Diagramme für rituelle 
Schrittfolgen (fol. 13a, 13b, 19b, 21a), Talisman (fol. 21b), nachträglich eingefügte I l ­
lustrationen in chinesischem Stil . 

Bescheidenheitsfloskel des Schreibers (fol. 25a) 

Besitzer und Schreiber: Deng Jing Zhan f p g (fol. 5a, 22b). 

282 Cod. sin. 452 

20,5 x 18 cm, seitlich durch längs gefaltete und gedrehte Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang); Einband fehlt; 15 Blätter , am Anfang und Ende vermutlich einige fehlend, 
Maulbeerpapier; am Fa lz oft aufgerissen, Flecken, Fehlstellen; fol. l a fehlt, fol. 15a-b nur 
fragmentarisch vorhanden; durchschnittlich 8 Zeilen mit j e 10-18 Zeichen. 

Titel: [Hepen shu <g & *?] 

Textbeginn (fol. l b ) : Shui he nan, qi ba y i yue, fang san qi 7JK pß W H "b A — B WJ 

Textende (fol. 15b): Shou zi fu mu nai nü, san j i u er ba wu shi y i si shi zheng qi l iu 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 19. Jahrhundert. 

Sammlung von Ehehoroskopen zur Ermittlung geeigneter Ehepartner und 
glückverheißender Termine für alle mit der Heirat verbundenen Aktivitäten. Vermutlich 
chinesischer Herkunft. 
Geübte Hand; rot liniert; nachträglich eingefügte Illustrationen in chinesischem Stil in 
der gesamten Handschrift. 

283 Cod. sin. 453 

23,5 x 17 cm, seitlich schnit tübergreifend geheftet, Aufhängeschl inge; beschädigter Einband 
aus mehreren Lagen braungefärbten Papiers mit Siebprägung, die über den Buchrücken gelegt 
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und festgeheftet wurden; Maulbeerpapier; 6 Blät ter , Maulbeerpapier; Wasser ränder , R ä n d e r 
eingerissen; fol. 5b—6b unbeschriftet, 5b nachträgl ich illustriert; durchschnittlich 10 Zeilen mit 
j e 20 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. l a ) : Chong j i xiao er bing lian huang yuan zhi fa. X i a n kou shi zhuang 
shen le dai shi bing ma si shuai hu zhuan shang zhi san tian Jg ^ /\\ £ä $f 
m f f m z % op m m # i # m & m m m m m ± s = ^ 

Textende (fol. 5a): Chun tian hua qi qie qie kong que dai hua x in hou lai zhi zao xing 
wei zhu fu nei zi bi # ^ ft W W J L H ^ Tb ^ f t $ S M Ü Ü 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich Ende 19. bis Anfang 20. Jahrhundert. 

Geheime Anweisungen miyu | $ ! § für Rituale der Krankenheilung. Jingmen, vermutlich 
Sßzgoftg-Tradition. 

Relativ geübte Hand, rote Abschnittsmarkierungen; nachträglich eingefügte Illustratio­
nen in chinesischem Stil (vordere Einbandinnenseite, fol. 5b). 

Beigabe: Schreibprobe (fol. 6b). 

284 Cod. sin. 454 

21,5 x 17 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet; Einband fehlt; 31 Blät ter , sprödes , 
grobfaseriges [Maulbeer?-] Papier unterschiedlicher Qual i tä t ; Risse, große Fehlstelle im oberen 
Bundbereich; fol. l a fehlt; durchschnittlich 8 Zeilen mit j e 17-19 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. 2a): Ju Ii zong zhi tu shu mu kan yong. Y o u j u gao an zhong chi mi 
yong qi wan fen zuo qi he M AL T H H Wi § Ü" ffl- X M rtj $ M & ^ 

m - t m ft i¥ -b £ 
Textende (fol. 31b): T i hua nan zuo bu zuo • • shu pao diu bu yao pao ba sheng 

{you} ren zhi ling l e J t f g J i f ö ^ Ä D D Ä ä S . ^ ^ g Jtä ^ {3®} 
A # i f ! 7 

Keine Ortsangabe; Datum der Beigabe (fol. lb ) : Min guo nian er [nian] gui you [sui] 
san yue chu shi ri g ü t f Z I [ ^ ] H JÜ [ ü ] H ^ | U + B (10. Tag des 3. Monats, 
guiyou-Jahr, 22. Jahr der Republik China, 1933). 

Teile von Liturgien für verschiedene Danksagungsrituale huanyuan 3§ gg. Youmian. 

Gut lesbare Hand; nachträglich eingefügte Illustrationen in chinesischem Sti l . 

Beigabe: datierte Notiz über „ K a u f eines Grundstücks für ein Grab durch [?] Feng F a 
Tan M&W. (fol. l b ) . 

Besitzer [und Schreiber?] namens Feng (fol. 29a) 
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285 Cod. sin. 455 

24 x 13 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet; Einband fehlt; 33 Blät ter , Maulbeerpa­
pier; am Fa lz meist aufgerissen, stark beschädigt , Fehlstellen; fol. 32a unbeschriftet, fol. 33 nur 
fragmentarisch vorhanden; durchschnittlich 6 Zeilen mit j e 25 Zeichen. 

Titel (fol. 31b): Duan qian fa shu (yi ben) gff H (— jf.) 

Textbeginn (fol. l a ) : [ L i ] yu shi si bu, y i shan sang miao ting, • jiao zhan shen shang 
miao gang qi bu [jg] ft + 0 # Ol fk ffi & • W £ tt» ± J l m "b # 

Textende (fol. 30b): D i zi y i x in zhuan bai qing, wu shi chai jiang chu men ting H 

Keine Ortsangabe; Datum der Fertigstellung (fol. 30b): J ia qing shi ba nian gui you sui 
x ia j i nian qi ri (chao) MM^A^^WMW^if^fe B (typ) (27. Tag im Sommer, 
guiyou-Jahi, Jiaqing 18, 1813). 

Ritualanweisungen fa für das Ritual „Zerbrechen der Divinationsstäbchen". You­
mian. 

Flüssige Schrift, rote Interpunktion und Abschnittsmarkierungen; Diagramme für ritu­
elle Schrittfolgen (fol. l a -b , 4b-6b), Talismane (fol. 21a-24a, 29a-31b). 

Kolophon mit Angabe des Datums, Titels, Schreibers und Bescheidenheitsfloskel (fol. 
31b). 

Beigabe: D u j ie dui $ f $ (fol. 32b). 

Schreiber: Zhao Long L i n jf© f t (fol- 31b). 

286 Cod. sin. 456 

19 x 14 cm, mit Bindfaden schnitt- und rückenübergreifend neu geheftet; Einbandmakulatur 
aus einer Seite einer anderen Handschrift (mit demselben Text ) , hinten fehlend; 14 Blät ter , 
grobes, sprödes Bambuspapier; Flecken, Risse, fol. 2-5 mit Brandlöchern , fol. lb , 6b, 7a unbe­
schriftet und nachträgl ich illustriert; durchschnittlich 7-8 Zeilen mit je 14 Zeichen. 

Ohne Titel 

Erster Text 

Textbeginn (fol. 2a): Z i cong pan gu kai tian di, xian zhi jiang shan hou zhi min g ß£ 
fi * Pfl m, & ?X ± \k rä ß 

Textende (fol. 6a): S i Hang tao ge hou hun sao, zhi ren zhi mian bu zhi x in ^ ü fj" 
m \k m mtnAtnm^ m & 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 7a): Qiao er qiao nü ling mo x i , y i tiao bei gai Hang tiao x in ^§ | £ ^§ 
~k fi m — f i W. M M *b 
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Textende (fol. 14b): Shi er yang yue chu mei hua kai, meng zheng dang chu qu j ian 
z h a i + - m n m m & §§, m JE n w % g m 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 20. Jahrhundert. 

Morallehrtext über kindliche Pietät. Youmian. 

Ungeübte Hand, rote Punkte in Zeilenmitte, an Seitenkopf, - fuß und - mitte quer verlau­
fende Bleistiftlinien zur Begrenzung des Schriftspiegels; nachträglich eingefügte I l lu ­
strationen in chinesischem Stil (Einbandinnenseiten, fol. 6b, 7a). 

287 Cod. sin. 457 

25,5 x 24,5 cm, teils aufgelöste schni t tübergreifende Heftung, Aufhängesch l inge ; beschäd ig te r 
Einband aus Papier, vorne fehlend; 27 Blätter , Maulbeerpapier; fleckig; fol. 23-27 mit größerer 
Fehlstelle, fol. 27b fehlt; 10 Zeilen mit j e 15-19 Zeichen. 

Titel [Zhai su qi ke^%^ p\ ?] 

Textbeginn (fol. l a ) : Tou yi xing guan jiang san yuan y i long qi I i si ling wu dao j i u 
gong ba gua wu de jiang jun I p — f T ' g ' J l f H T C i P l l f f ^ l Z g f i i x i A 
' s A ür s m m m 

Textende (fol. 27a): J in que yu qian zuo you Juan lian da jiang jun chi chen zhen ren 

ling guan dian fu wang sheng ci fu chui tong j ian • • ^ H U P t t i ^ ^ 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 19b): Da qing guo Ai •/§• ig (Qing-Dynastie, 
vermutlich frühes 19. Jahrhundert. 

Vermutlich Liturgie suqi % Jgf zur Ankündigung eines Z/zaz'-Rituals. Jingmen, Dao-
gorcg-Tradition. 

Geübte Hand; rote Interpunktion und Abschnittsmarkierungen; nachträglich eingefügte 
Illustrationen in chinesischem Stil . 

Schreiber: Jiang Jin Hua ^ ^ | j i (fol. 19a). 

288 Cod. sin. 458 

26 x 21 cm, tei ls a u f g e l ö s t e , seitliche Heftung; beschädig te r Einband aus dünnem, braun­
gefärbtem Maulbeerpapier, vorne fehlend; 21 Blät ter ; Maulbeerpapier; Flecken, Kn icke , Risse 
und Fehlstellen; fol. 13 -15mögl i che rwe i se nachträgl ich eingebunden; fol. 15b, 20b-21b unbe­
schriftet und nachträgl ich illustriert; durchschnittlich 10 Zeilen mit j e 18-21 Zeichen. 

Titel: [Shen dou ke f$ 4- fäf] 

Textbeginn (fol. l a ) : Shen gan j i shai tian tian j ing shai di di ming jiao tai chao yuan 
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xiang I i zhen j i zhun xuan ke xuan yang lü ling f$ ^ -/g ̂  ^ f f yg 
* BJ§ x # m je $ jpü Ä i L m m w m m ̂  

Textende (fol. 20a): Xiang lai qing cai bao ma fu I i zou zu {ku i} x ia • fang huo 
bing ding hua lian fa # f f m Vi M, % ft m T • » A M T 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 6a): Da qing guo A Vif S I (Qing-Dynastie); Da­
tumsangabe der Beigabe (fol. 21b): Ren shen nian j i u yue chu shi ri 3r $ ^ TL ^ tTJ + 
0 (10. Tag des 9. Monats, renshen-Jahx, vermutlich 1932). 

Liturgie für ein Jzao-Ritual zu Ehren des Sternbilds beidou it 4* (Großer Wagen). 
Jingmen Daogong- Tradition. 

Relativ geübte Hand, große Schriftzeichen; fol. 13-15 von anderer Hand; stellenweise 
schwarz interpunktiert; Diagramme für rituelle Schrittfolgen (fol. 3a, 3b), Talismane 
(fol. 4b, 5a, 14a); nachträglich hinzugefügte Darstellungen von Waffen, Fischen und 
„ Yao aus Yunnan". 

Beigaben: nachträglich eingeheftete Formularvorlage, Gao dou zhuang shi ^ if- ^ 
(fol. 13a-15a); datierte Notiz über ein Geldleihgeschäft; daran beteiligt: Deng Sheng 
Hua gß B ^ , Deng Yuan Zhao U BS (fol. 21b). 

Besitzer: Deng Jing Zhang gß $g y£ (fol. lb ) . 

289 Cod. sin. 459 

24,5 x 20 cm, seitlich durch längs gefaltete und gedrehte Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang), darüber zweifach schnitt- und rückenübergreifend geheftet; Einband aus dickem, 
dunkelgefärb tem Papier, vorne fehlend; 20 Blät ter , am Anfang vermutlich einige fehlend, wei­
ches Papier, am Fa lz oft aufgerissen; fol. 20b unbeschriftet; 8 Zeilen mit j e 16-17 Zeichen. 

Titel (fol. 19b): Dan chao ke W-15 Pt 

Textbeginn (fol. 1): Zheng y i ling guan ma da yuan shuai, zheng y i lei ting deng da 
yuan shuai I E — g ^ J f A TG Bit), I E — f f S Bß A TG Brf) 

Textende (fol. 19b): Gui y i zhi dao hui bai zong shi yong y i zhuang yan fu l iu zhai 
zhu yuan de chang sheng yu dao han zhen. Dan chao ke zhong ^ f t ^ l , 

Orts- und Datumsangabe (fol. 3a): Da qing guo yun — A Vf S f t ~ (Yunnan; Qing-
Dynastie), vermutlich 19. Jahrhundert.. 

Liturgie für ein J/ao-Ritual der „drei Tageszeiten". Jingmen, Daogong-Tmdition. 

Geübte Hand, große Schriftzeichen; letztes Blatt foliiert; nachträglich hinzugefügte I l ­
lustrationen in chinesischem Stil in der gesamten Handschrift. Abdruck eines quadrati­
schen Schreiber- oder „Verlags"-Siegels mit der Legende Chong de tang ji ^ £S Ig; f g 
(fol. 15a, 19b). 

Besitzer: L i Miao Han ^ & (fol. 15a, 19b). 
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290 Cod. sin. 460 

1 9 x 1 3 cm, mit Bindfaden schnitt- und rückenübergrei fend geheftet, Einband fehlt; 10 Blät ter , 
glattes, brüchiges Papier; fol. 1-4 im Bundbereich beschädigt ; fol. 9b, 10b unbeschriftet; 6-8 
Zeilen mit j e 8-14 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. 3b): (You dao) jia zi ge ( X ü D f ^ U : 

Textbeginn (fol. 4a): J ia zi y i chou hai zhong j in , j u lang mian • x i yin {chu} 

Textende (fol. 8a): Jiang {zuo?} nan mai shao nian shi { f ^ ? } Ü ' J ; ^ fl# 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 9a): Huang shang j i n nian j i n yue J | ft ft ft ft 
ft ( im heutigem Monat im heutigen Jahr unter kaiserlicher Regierung, vermutlich je­
doch 20. Jahrhundert. 

Gesänge über die 60 chinesischen Kalenderzykluszeichen. Youmian. 

Ungeübte Hand; nachträglich hinzugefügte Illustrationen in chinesischem Stil in der 
gesamten Handschrift. 

Beigaben: Liste von Kalenderzykluszeichen (fol. l a -3b) ; Segensspruch (fol. 8b). 

Besitzer und Schreiber: Pan J in Xing | | f i (fol. 3a, 8a, 9a, 10a). 

291 Cod. sin. 461 

24 x 17 cm, seitliche, teils aufgelöste Heftung mit längs gefalteten und gedrehten Papierstreifen 
(maozhuang); Einband aus mehreren Lagen braungefärbten Papiers, die über den Buchrücken 
gelegt wurden; 16 Blät ter , Maulbeerpapier; am Falz meist aufgerissen; fol. 1, 16 nur fragmen­
tarisch vorhanden; 7 Zeilen mit j e 14 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. 2a): Chu shi shou. Lang zai hu nan wei zai zhou/jing, lang zai hu nan 
song bai yuan, mei zai gui zhou wei ting sheng / shuang lei l iu tTJ tit £ß 

Textende (fol. 16a): Ban zhu bai pi hao {gan} gu, da po chuan zheng fang zhai 
niang, shen shan zhu [mu liu wang] {zhong}, [yuan bian] rong shu sheng 
ren lian {j ing} M ft n & ft {Wi}ft, J J JU I E Wi W Wi, ft LÜ [ * S I 
i ] m ) , m m m m m A m m ) 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich zweite Hälfte des 20. Jahrhunderts. 

Gesänge in siebensilbigen Versen für Liederfeste gelang |fc 1g[ oder Danksagungsrituale 
huanyuan 3§ jjg, mit Auszügen aus Pan wang ge $g 2E .Youmian. 

Relativ ungeübte Hand; foliiert; Inhaltsverzeichnis (fol. 16b); nachträglich hinzugefügte 
Illustrationen in chinesischem Stil in der gesamten Handschrift. 
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292 Cod. sin. 462 

27,5 x 20,5 cm, seitlich durch längs gefaltete und gedrehte Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang); Einband fehlt; 19 Blätter , am Anfang vermutlich einige fehlend; dünnes Maul­
beerpapier; fol. l a leicht beschädigt ; fol. 19b unbeschriftet; 10 Zeilen mit j e 18-19 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. 1): Ba i kou biao yang. Jin ju . Da qing guo yun nan dao cheng xuan bu 
zheng shi si mou fu mou xian mou Ii mou shan mou chong Ii zhai j u zhu 
feng ö • £ H . ^ j £ . * ft g g j f ^ g j £ f£ WJ A /fr A U A 
M A O l A ^ Ä ^ S f i ^ 

Textende (fol. 18a): Y o u yin fu yu wang gu fu mu qin gong {po} hun x ia shou zhi 
wei ping. Huang shang mou nian mou yue mou ri yin chong zhi wei X 3 I 

1^ t & X « A £ { ^ } ^ T ^ #1 m i - M ± A ^ A n A B 

Ortsangabe (in Formularvorlage fol. 15a): Y u n nan dao kai hua fu wen shan xian f j 
J 1 Pfl 'ft $F 3 t i l l M (Präfektur Kaihua, Kreis Wenshan, Yunnan). Die Ortsangabe Nan 
j i n dao lin an cheng wai nan zhuang i ^ ^ j S ^ ^ J ^ c ^ f f ^ f f i (Präfektur L i n ' an, 
Yunnan, fol. 18b), bezieht sich auf den Ahnenschrein, der 1777 für die Urgroßeltern des 
Schreibers, Wang Dao K e j £ ü °T und seine Frau Xiang Shi \a] errichtet wurde. 

Datumsangabe (fol. 18b): J ia qing er shi wu nian dong j i l l l i H + : & ^ < ^ ^ p (im 
Winter des Jahres Jiaqing 25, 1820). 

Liturgie für ein Danksagungsritual huanyuan 3§ ü zu Ehren der Ahnen. Youmian. 

Geübte Hand, große Schriftzeichen; foliiert; nachträglich hinzugefügte Darstellungen 
von Personen in chinesischer Kleidung in der gesamten Handschrift. 

Kolophon: Widmung an Wang Dao K e und Xiang Shi (fol. 18b); Nachwort in Versform 
(fol. 19a). 

Schreiber: Wang Cheng L u n 3E fiJc Im (fol. 18b). 

293 Cod. sin. 463 

21,5 x 13,5 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet; Einband fehlt; 66 Blätter , glattes, 
weiches Papier; in gutem Erhaltungszustand; fol. l a -b , 66a-b unbeschriftet; 6 Zeilen mit j e 1 1 -
16 Zeichen. 

T i t e l : ( fo l . 4a): Mei shan san shi liu dong ke # | j l | H + A M ^4; (fol. 6b) : 
Song wang chao du wang hun guo san shi liu dong ge ju ke shu x% £ 
S t r ^ H + A N ^ Ä ^ ^ Ä (fol. 43b) : Mei shan (yi Juan) % OJ ( — 
% ) ; ( fo l . 44a): (You xi yong you ju) fan tan chi xi ( X fiS ffl X I ) § M 

Erster Text 

Textbeginn (fol. 2a): Be i j i qu xie yuan gei song ru mei cheng yin it @ fg f (51% ,fp 
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Textende (fol. 43b): J in ye song dao mei shan dian, xiao yao kuai le wang tian 
sheng. Qi quan wan le. Mei shan y i Juan 4* ^ JZI M M i l l M x€ '$: ^ 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 44a): Y o u x i yong you j u fan tan chi x i X ffl X J I I I Jfi ifc 

Textende (fol. 65b): Yao lai ti bing gui tan bu ling dong zuo. W u feng tai shang lao 
jun j i j i chi ling g % J | & §§ fi 1Ü f t - ^ ± _h ^ ^ S * M ^ 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (in Formularvorlagen): Da qing guo A Vit I S (Qing-
Dynastie, vermutlich 19. Jahrhundert). 

Gesänge in siebensilbigen Versen, Ritualanweisungen fa und Formularvorlagen, 
vorwiegend für Totenrituale. Youmian. 

Beigaben: Divinationstext, K a n shu kong mai chu shan j i xiong I f J i ^ M Ü j l J U c j f l X l 
(fol. 55a-61b); Ritualanweisungen fa £fe (fol. 62a-63a); Y o u ban j i a x ia huang he shui 
feX«£TS*iRT* & (fol. 63a-64b). 

Kolophon mit Angabe des Titels und Verwendungszwecks (Besänftigung gekränkter 
Ahnen, fol. 43b). 

Durchgehend eine geübte Hand; nachträglich eingefügte Illustrationen in chinesischem 
Stil in der gesamten Handschrift. 

294 Cod. sin. 464 

21 x 17,5 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet, Aufhängesch l inge aus Kunststoff; stark 
beschädig ter Einband aus außen braungefärbtem, dickem [Bambus?-] Papier, hinten an den 
Rändern nach innen eingeschlagen; 19 Blät ter , Papier unterschiedlicher Qual i tä t ; erste und 
letzte Blätter beschädigt ; 8 Zeilen mit j e 8 Zeichen, fol. 19a-b: 8 Zeilen mit je 8-14 Zeichen. 

Titel : [Zhuan jia za zi H 

Textbeginn (fol. l a ) : Chuan j i a gui bao, mu qian za j i a z i , mei mao yan j ing, tian ting 
nao z i « m M » , g tu m WL m ̂  m m, % m m =$-

Textende (fol. 19b): Fen tuan si j i yue yue hong, ku ming j i n feng zhi j i a hua Hl 

Keine Ortsangabe; die Tai-Schreibproben lassen auf eine zumindest zeitweilige Ver­
wendung im nördlichen Laos oder Thailand schließen; Datumsangabe (hintere Einband­
innenseite): Min guo wu shi san nian • ri g i i l p E ^ D H (53. Jahr der Repu­
blik China, 1964). 

Wörterliste für Leseanfänger; aufgeführt werden die chinesischen Zeichen für Tiere, 
Pflanzen, Nahrungsmittel, Hausrat, Verwandtschaftsgrade, Berufe, Körperteile u. a. 
Youmian, vermutlich chinesischer Herkunft. 
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Fol . 1-19a und 19a-b jeweils von anderer Hand; nach vier Zeichen jeweils ein roter 
Punkt; einzelne Zeichen in verschiedenen Farben (meist phonetisch) glossiert; mehrere 
Abdrucke eines Siegels mit der Legende Tai shang lao jun chi ling ft ft ft ^ ^ ft 
(fol. l a ) ; Zierleiste aus kleinen blütenförmigen Stempel abdrucken zur Begrenzung des 
Schriftspiegels (fol. l a ) ; in Seitenmitte und am Seitenfuß nachträglich einzelne Zeilen 
quer zum Text eingefügt (fol. 9a, 13b, 16b, 17a); nachträglich hinzugefügte Illustratio­
nen im „Yao"-St i l in der gesamten Handschrift. 

Beigaben: Schreibproben in Chinesisch und Ta i , Namenseinträge (Einband, Einbandin­
nenseite); Ziffern Verzeichnis (hintere Einbandinnenseite). 

Besitzer: L i Y o u Meng ^ ^ H (Einband, Einbandinnenseite); späterer Besitzer [?]: 
Zhao F u Y i n % §R (Einband). 

295 Cod. sin. 465 

21,5 x 13 cm, schnitt- und an sieben Stellen rückenübergreifend geheftet, Aufhängeschl inge; 
Einband fehlt; 36 Blät ter , Maulbeerpapier, am Anfang und Ende vermutlich einige fehlend, fol. 
l a -6b , 32a-36a mit größeren Fehlstellen; fol. 36b fehlt, fol. 36a nur fragmentarisch vorhanden; 
7 Zeilen mit j e 14-22 Zeichen. 

Titel: [Kai tan shu §§ i g H ] 

Textbeginn (fol. l a ) : Shuo you guang lu shi fu. Shuo feng chui ri zi shi wu dao bian lu 
zhuan shi nan chu men f £ X 3 r : f & ß i f J 3 C f £ J E P £ S ^ • § 1 t& M 
m J§ tti H 

Textende (fol. 36a): Da shao shi bi lian {bing} .. . Vft} • • • 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich frühes 19. Jahrhundert. 

Liturgie in siebensilbigen Versen für ein Danksagungsritual huanyuan j g ü , das in 
Verbindung mit einer Ordination abgehalten werden kann, mit Auszügen aus Kai tan 
shu Pf) i g H . Youmian. 

Beigabe: Y o u kai dian {gao dan} hua X Pfl irj {fü H } I S (fol. 36a). 

Durchgehend eine geübte Hand, kleine Schriftzeichen; stellenweise am Zeilenende ein 
[nachträglich mit Kugelschreiber eingefügter] Punkt; am Seitenkopf quer verlaufende 
Linie zur Begrenzung des Schriftspiegels; einzelne Zeichen korrigiert; nachträglich ein­
gefügte Illustrationen in chinesischem Stil in der gesamten Handschrift. 

296 Cod. sin. 466 

17,5 x 17 cm, rückenübergre i fende Heftung mit einem Bambuss tü tzs täbchen an beiden Seiten 
des Buchrückens , kleine Aufhängeschl inge ; Einband fehlt; 14 Blätter , grobes, steifes Bambus­
papier, am Falz meist aufgerissen; erste, letzte Blät ter und Rände r stark beschädigt ; 8-9 Zeilen 
mit j e 7-14 Zeichen. 
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Ohne Titel 

Textbeginn (fol. l a ) : Qing shang shou j i n shi ye shou j i n shi fu chuan shi lao shi f f _h 

>& m m n * m m x n+m m 
Textende (fol. 7b): Y o u dao huang lao zhou • sang { j i e} sha yong X 1 1 ^ / L 

• Ä {«¥} 
Keine Orts- und Datumsangaben; vermutlich 20. Jahrhundert. 

Ritualanweisungen fa für Rituale der Ordination. Youmian. 
Verschiedene ungeübte Hände , viele Sonderschreibungen; Talisman, Bao tai ling fu 
§a fi W (f°l- ^ a ) ' nachträglich hinzugefügte Illustrationen in chinesischem Stil (fol. 3a, 
8a-9b, 10b-13b). 
Beigaben: J i a z i ge ^ 7* WK (fol. 14a-b); Schreibproben: (fol. 8a-13b). 

A l s Teilnehmer eines Ordinationsrituals aufgeführt (fol. l a ) : Pan F a Long $g ^ f | , Pan 
F a Gui | g & H , L i F a L i n $ & flc, Deng F a Cai gß & B/t, Zhao F a Bao ^ & f£. 

297 Cod. sin. 467 

23 x 14 cm, seitlich durch längs gefaltete und gedrehte Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang), zusätzlich mit Heftklammern fixiert; leicht beschädigter Einband aus dickem, 
stoffgeschöpftem [Bambus?-] Papier; 18 Blätter, stoffgeschöpftes, langfaseriges [Bambus?-] 
Papier; fol. 11-18 mit großem Tuschefleck; fol. 18b unbeschriftet; 6 Zeilen mit je 10 Zeichen. 

Titel : (Einband, hintere Einbandinnenseite): Chu kai chao ben Hfl % (fol. 
l a , 1. Zeile): Jiu jing shu fi $f ft 

Textbeginn (fol. l a ) : Chu kai zhi tian di, zhi Ii j i u j ing shu, shang j ie zhi tian z i , x ia j ie 
zhi nong f u w m m ^ i ^ m A L A m m ^ ^ m ^ ^ T ^ m m ^ 

Textende (fol. 18a): Shi shi zhong sheng liao, bu cha y i lu xing, shu shi ren j ian bao, 
tian x ia ding an bang £ f£ $ ± J, 7f g — J$ f j , ft £ A RQ U, ^ T 

Keine Orts- und Datumsangaben; die Tai-Glosse läßt auf ein zumindest zeitweilige 
Verwendung im nördlichen Thailand oder Laos schließen; vermutlich 20. Jahrhundert. 

A n konfuzianischen Werten orientierter Morallehrtext mit Auszügen aus chinesischen 
Klassikern. Youmian. 

Beigabe: L a n ren mou shi ftf A H£ Ä (Einbandinnenseite). 

Durchgehend eine geübte Hand, große Schriftzeichen, nach je fünf Zeichen ein kleiner, 
kreisförmiger Stempelabdruck; einzelne Zeichen mit Tusche (von gleicher Hand) kor­
rigiert oder mit rotem und blauem Kugelschreiber oder Bleistift in Chinesisch und Thai 
glossiert. Nachträgl ich eingefügte Illustrationen in chinesischem Stil in der gesamten 
Handschrift. 

Besitzer: L i Cai L ian ^ (Einband), L i F u Shou ~*ßmm (Einband). 
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298 Cod. sin. 468 

19,5 x 13 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet; Einband fehlt; 35 Blät ter , am Anfang 
und Ende vermutlich einige fehlend, sprödes Bambuspapier; erste und letzte vorhandene 
Blät ter stark beschädigt , Fehlstellen; fol. 35b fehlt, fol. 9a, 10b, 30b unbeschriftet und 
nachträgl ich illustriert; 8 Zeilen mit j e 12-14 Zeichen. 

Titel [Zeng guang xian wen t § JjF f f ~%\ 

Erster Text 

Textbeginn (fol. l a ) : . . . mo ba zhen x in kong j i jiao, er sun zi you er sun fu . . . H JB 
« <0 £ f f & % ft g W Ä M t l 

Textende (fol. 8b): Zhi ci cheng shi wan wu y i shi, y i lu zhi xing ye j=> xFb M M M 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. I I a ) : Shuo shuo ta shang zao ting tou shang da gao san sheng jing 
dong shen ming. Qing chao guo le min guo suo guan mou huang guan x ia 
mou nian mou sui mou yue mou ri mou shi yuan zai y i tong j i a zhu f# <? 
m ± *± m m ± n m = s m m n m. m m m i S SI m w A M t 

Textende (fol. 30a): Xiang song shen qu hui zhuan lu, shou zai j i huan shuo shou dan 
bao ren ding ren kou he j i a qing j i ping an | g i g ^ ]|r g§ [pj | | gg. 5£ 

Keine Ortsangabe; Datumsangaben (fol. 8b): Da han min guo san shi qi nian wu zi sui 
shi y i yue nian qi ri (chao wan) ± ü £ H H -b ^ fX =f- Ü S £ " t B TS) 
(27. Tag des 11. Monats, wwzz-Jahr, 37. Jahr der Republik China, 1948); (fol. 30a): Da 
han min guo san shi qi nian wu zi sui shi er yue chu y i ri (chao wan) A Wk S ü H ~jr 
- t ^ [X ^ + - £j #J — B ( ^ TC) ( 1 . Tag des 12. Monats, wuzi-Jahr, 37. Jahr der 
Republik China, 1948). 

Teile eines an konfuzianischen Werten orientierten Morallehrtextes und einer Liturgie 
für ein Danksagungsritual huanyuan 3§ Jjg zu Ehren der Ahnen. Youmian. 

Durchgehend eine Hand; stellenweise rosafarbene Interpunktion; einzelne Zeichen mit 
Tusche oder Kugelschreiber am oberen Rand eingefügt; am Seitenkopf quer verlaufende 
Linie zur Begrenzung des Schriftspiegels; nachträglich eingefügte Illustrationen in chi­
nesischem Stil (fol. 8b-9a, 19b, 29b-30b, 32b-33b, 24b). Abdruck eines Siegels mit der 
Legende Tai shang lao jun ling chi ^ _h ^ Ü" (fol. 8a). 

Beigaben: Y i bai zu shi lai lu yuan, er bai ben shi lai lu chang — ^ tfi ßflj 5|5 S-& — 3^-
if Bf 5{5 5§ S (fol. 9a-10b); Qian shi xiao er qian hua zhai wu duo shao ff) Jti; /J\ | ä ^ 
TS Ä ^ # ' > (fol. 31a-35a). 
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299 Cod. sin. 469 

18 x 14 cm, zwei seitlich jewei ls durch längs gefaltete und gedrehte Papierstreifen 
(maozhuang) zusammengehaltene Handschriften (fol. 1-11 und fol. 12-28) an zwei Stellen 
rückenübergre i fend zusammengeheftet; Einband fehlt; 28 Blät ter , Maulbeerpapier; erste, letzte 
Blät ter und R ä n d e r beschädigt , fol. 1-2 mit größerer Fehlstelle im Bundbereich; 6-8 Zeilen mit 
j e 12-16 Zeichen. 

Ohne Titel 

Erster Text 

Textbeginn (fol. l a ) : Cang wu fa yong. D i zi yin yang da zai shi nan zang zheng long 

Textende (fol. 1 l b ) : B u fa lao shi zheng • • shao wu shi I i shi bi I i dong j ing nan 
x i bei zhong yang huo shao Ii nei $1 ft gjfj ifr • • l Ü H E i l 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 12a): Jie {hui} shui yong. j i n qing dong fang xue shan tong zi xue 
shan tong lang m {Wti zR JB. I I I f HC ~)j % LÜ M =f M LÜ Ä ^ 

Textende (fol. 28b): Su bian su hua zhun wu feng tai shang lao jun j i ling chi £g f | 
m\twft^ftftft^^ftm. 

Keine Ortsangabe; Todesdatum einer Verwandten (fol. 28b): J i you sui zheng yue chu 
S Ü Ml I E R W (Anfang des 1. Monats, yiwu-Jahr, vermutlich 1909). 

Ritualanweisungen fa der Lüshan-Schule. Youmian. 

Verschiedene Hände, stellenweise nachträglich angebrachte [?] Abschnittsmarkierungen 
und Interpunktion mit roter Tusche und blauem Kugelschreiber; einzelne Zeichen und 
Textpassagen (meist phonetisch) glossiert. Talismane (fol. I I a , 18b, 20a); Diagramme 
für rituelle Schrittfolgen (fol. 15b, 16a-18a); nachträglich eingefügte Illustrationen in 
chinesischem Stil (fol. 2a, 4b, 6b-8a, 9a, 1 lb , 16a-b, 18a-b, 21a-b, 28b). 

Beigabe: Eintrag des Todesdatums der Besitzerin / Frau des Besitzers [?] Huang Shi 
Zhe ^ & % (fol. 28b). A l s Vorfahren eingetragen: Zhao Xue Y i Lang H P — gß (fol. 
10a), Zhao F a Zhen fct&jg (fol. 10a). 

300 Cod. sin. 470 

19,5 x 13 cm, schnitt- und rückenübergrei fend geheftet; Einband fehlt; 40 Blät ter , am Anfang 
und Ende vermutlich einige fehlend, Maulbeerpapier, am Falz meist aufgerissen; rote Flecken, 
erste, letzte Blätter und Ränder stark beschädigt , Fehlstellen; 7 Zeilen mit j e 18 -20 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. l a ) : J i r i cheng x in mao gan, po tou, sheng zao guang zhong j u cheng 
yi zhe, fu wei nian j i a zhu mou ren zi yu tu y i lai shen nian cheng feng, san 
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miao sheng wang sheng zhong zai tan gp 0 g$ fo W T 1 , fi£ tx , 1= ?a 7rj 4̂  
Ä M M #, it & m i A A i ^ ^ & # ^ ^ ^ , = Ii m s g 

Textende (fol. 40b): B u xiang j i n yue mou ri j i hang min shi j u mou biao j i wen yin 
yi[zhi] h I R J ^ £ A H^&fitffiMm&m-xm-m 

Orts- und Datumsangaben (in Formularvorlagen): Da qing guo yun nan dao A '/if Hl S 
j^i ü (Yunnan; Qing-Dynastie); Zhong hua shi j ie da yue guo mou nan 43 I j l Jpp. A 
@ Hl A Pjf (Vietnamesisches Reich; Zeit der Republik China, nach 1911). 

Ritualanweisungen fa und Formularvorlagen der Lüshan-Schule. Youmian. 

Durchgehend eine flüssige Schrift; stellenweise rote Abschnittsmarkierungen und Inter­
punktion; einzelne Zeichen rot glossiert. Abdruck eines Siegels mit der Legende Tai 
shang lao jun ling chi A _t ^ 3 n % (fol. 31b). Nachträglich eingefügte Illustratio­
nen in chinesischem Stil in der gesamten Handschrift. 

Mit roter Tusche eingetragener Besitzer [?] : L i J in Long ^ }g f|. (fol. 7a). 

301 Cod. sin. 471 

27 x 19 cm, teils aufgelöste, schnitt- und rückenübergreifende Heftung; Einband fehlt; 37 
Blätter, am Anfang und Ende vermutlich einige fehlend, Maulbeerpapier; am Falz oft aufgeris­
sen, Fehlstellen, besonders an Blatträndern und Ecken des Buchblocks; fol. 37b fehlt; durch­
schnittlich 8 Zeilen mit je 14 Zeichen. 

Titel [San miao sheng wang ge H JÜ 1= 3E 

Textbeginn (fol. l a ) : B u tai le. Y o u sha xing shi zhe lai J§ J . X ix 14 f!Ü # 5|5 

Textende (fol. 33a): J ia zhu j i n ri l iu luo san miao wang dao chang man san le, hui 
lei shang lao wo bing tou, you long wang miao cheng wan, long cheng fu 

m JEK T G , I i $ w. IM 
Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 19. Jahrhundert. 

Liturgie in siebensilbigen Versen für ein Danksagungsritual huanyuan j § ^ zu Ehren 
der Drei Tempelkönige, San miao wang H Ü Youmian. 

Geübte Hand, große Schriftzeichen; nachträglich eingefügte Illustrationen in chinesi­
schem Stil in der gesamten Handschrift. 

Beigabe: Y o u dao j ie yuan yong X M j§¥ % ffl (fol. 33a-37a). 

302 Cod. sin. 472 

21,2 x 13,5 cm, seitlich durch längs gefaltete und gedrehte Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang); beschädigter Einband aus stoffgeschöpftem Bambuspapier, hinten fehlend; 68 
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Blätter; stoffgeschöpftes Bambuspapier; stark fleckig, Risse, Ecken des Buchblocks abge­
stoßen; durchschnittlich 6-7 Zeilen mit je 14-16 Zeichen. 

Titel : (fol. 68b): J in quan & # [Hepen shu $t H] 

Textbeginn (fol. l a ) : Shang yuan, zhong yuan, shang yuan, x ia yuan, zhong yuan, 
shang yuan, zhong yuan ± 7 c 4 3 7 C ± 7 C T 7 C ^ 7 C ± 7 c 4 3 7 t ; 

Textende (fol. 55b): B a yue ling shen l iu hai fu sao bao tai j i u yue gua x i u J \ D̂ r 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich Ende 19. Jahrhundert. 

Sammlung von Ehehorosokopen. Youmian. 

Durchgehend eine geübte Hand; bildliche Darstellung verschiedener Familienkonstella­
tionen; nachträglich eingefügte Zeile mit rotem Kugelschreiber (fol. 12b). 

Beigabe von anderer Hand: Y o u lun tui j i n mu shui huo tu nan nü sheng kou wo cai j i 
xiong Xmm<&**!k±miZ&nmM^\X\ (fol. 56a-67b). 

Schreiber und Besitzer: Zhao Cai Feng j g $f JU (fol. 55b); späterer Besitzer: Feng J in 
De 4fe (fol. 55b, vordere Einbandinnenseite). 

303 Cod. sin. 473 

18 x 15,5 cm, schnittübergreifend geheftet, Aufhängeschlinge aus Papier; Einband aus stoff­
geschöpftem Bambuspapier; 30 Blätter, stoffgeschöpftes Bambuspapier; Flecken, Wurmfraß; 7 
Zeilen mit je 8 Zeichen. 

Titel (Einband, fol. l a ) : Quan jia gui bao ^ | | | ; (fol. 28a): Bai jia xing |g 

f e t t 

Erster Text 

Textbeginn (fol. 2a): Quan j i a gui bao, mu qian za zi . Mei mao yan j ing, tian ting nao 
zi ± m Ä K , g tu m m % m m, ^ m m * 

Textende (fol. 23b): K u ming j i n feng bao zhi j i a ^ pp 4k M, 1 3 J B 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 24a): Zhao qian sun I i zhou wu zheng wang ^ t H J ^ ^ J H ^ f i ß z E 

Textende (fol. 28a): S i tu si kong. Ba i j i a xing zhong. D u {shou} y i ben j i zai x in 
zhong W] m W] W ^ & 1« { & } g * IB £ >b W 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 20. Jahrhundert. 

Wörterliste für Leseanfänger in viersilbigen Versen; Liste chinesischer Familiennamen 
in viersilbigen Versen. Youmian, vermutlich chinesischer Herkunft. 

Geübte Hand; rote Interpunktion; gelegentlich Korrekturen neben den Zeilen; 
nachträglich eingefügte Illustrationen in chinesischem Stil ; drei Abdrucke eines Na-
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menssiegels mit der Legende Zhao You Ting iÜ J l ! (fol. lb ) . 

Kolophon mit Besitzvermerk und Sinnspruch (fol. 23b). 

Beigaben: Schreibproben (fol. l a -b ) ; Zahlentabellen (fol. 29a-30b). 

Besitzer [?] : Zhao Y o u Ting U W E (Einband, fol. lb , 23b). 

304 Cod. sin. 474 

24 ,5 x 17,5 c m , schni t t - und r ü c k e n ü b e r g r e i f e n d geheftet, A u f h ä n g e s c h l i n g e aus P l a s t i k ; E i n ­
band fehl t ; 32 B l ä t t e r , b r ü c h i g e s B a m b u s p a p i e r ; R i s s e , W u r m f r a ß , F e h l s t e l l e n ; f o l . 1 und 
B l a t t r ä n d e r m i t g r ö ß e r e n F e h l s t e l l e n , f o l . 25b , 32b feh len ; d u r c h s c h n i t t l i c h 7 Z e i l e n m i t j e 16 -
18 Z e i c h e n . 

Ohne Titel 

Erster Text 

Textbeginn (fol. 2a): Ju I i qian l iu chu die wen dao. [Bei j i qu] xie yuan dang tian gei 
chu zhui wen shou l iu chu wen die y i dao J | ft ift ft Hf fffi. ~$C ü [ft @ ü ] 

Textende (fol. 20a): Da zhong hua min guo mou nian mou yue mou ri feng zhen an 
zhui mou ren zheng hun zhen po j i zhun die xing A ^ ^ K I S A ^ A ft 
A B ^ Ä $ i t A A j E ^ Ä 9 ! i w « f T 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 20a): Y o u dao j ie sha biao y i yong X J i | | f ^ 

Textende (fol. 27b-28a): Qing shang dong fang wu hai long wang • • da wang 
xiang yan bai xiang yan huo zai f f _h ^ ft H # | f Ü • D T v I f i 

Ortsangaben (in Formularvorlage fol. 12a): Da qing guo dong jing dao A tlf 19 ^ 31 
(Tonkin, Vietnam); (in Formularvorlage fol. 16a): Da min guo nan zhang guo dong j ing 
dao ^ g g j l f l f ^ i (Lan Xang, nördiches Laos; Tongkin, Vietnam; Republik 
China); (Grabstätten der Vorfahren, fol. 28a-31b): Guang x i dao gui lin J f i i ffi 
(Guil in, Guangxi); Y u n nan kai hua fu U j^f H \jfö (Präfektur Kaihua, Yunnan); L i n 
an fu ft; ]fö (Präfektur L i n ' an, Yunnan); X ian luo meng nan fu j g mL 
(Provinz Nan, Nordthailand oder Nan bei Luang Prabang, Laos). Datumsangaben (in 
Formularvorlagen): Da min guo A S Hl (Republik China, nach 1911); Bestattungsda­
tum des Vorfahren Feng F a Zhou ;ft J^J (fol. 31b): Y i wei nian j i u yue shi y i ri ZJ ft 
^ fi ft ft — B ( I L Tag des 9. Monats, v/w/-Jahr , vermutlich 1955); Geburts- und 
Todesdatum des Vorfahren Deng F a Zheng $f ;ft (fol. 31b): Ren zi nian san yue shi 
er ri f£ £E = ft ft zi B (12. Tag des 3. Monats renzi- Jahr, vermutlich 1912; gui hai 
nian shi y i yue san ft ft — ^ £ 0 (3. Tag des 11. Monats guihai-Jahr, ver­
mutlich 1983). 

Sammlung von Formularvorlagen für Totenrituale. Youmian. 
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Verschiedene Hände, vereinzelt Korrekturen mit Kugelschreiber neben den Zeilen; 
nachträglich eingefügte Illustrationen in chinesischem Stil . Abdrucke eines Siegels mit 
der Legende Tai shang lao jun chi ling ~X _L ̂  Ü ML (fol. 4a, 5a-b, 6a, 15a-b, 16a-
b, 18a). 

Kolophon mit Besitzvermerk und Sinnspruch (fol. 20a). 

Beigaben: Geng shen geng xu geng zi geng yin sheng ren x i dou xing zhu zhao Jf? ^ H 
I i I ^ I ü A M 4 I ä i (fol. l b ) ; Tei l eines Sündenablaßtextes (fol. 32a); 
Eintrag über den Vorfahren Feng F a Zheng / , i mit Kugelschreiber (fol. 31b); Liste 
der Vorfahren des Besitzers und ihrer Grabstätten, Ju Ii zu tu gong mu fen shan an zang 
chu R ± M H & * m \hß W A (fol. 28a-31b): FengXiang S i Lang M § E3 I P , 
Feng Ming San Lang ?J§ H HP, Feng Jin San Lang $f ^ = gp, Feng Chen Y i Lang /Jf 
U — I P , Feng Yong Si Lang / I ffl |Z3 ßß, Feng Qing Y i Lang / f v f - gß, Zhao Shi Y i 
Niang $ | ^ — Luo Shi Y i Niang I f i ; - £g, Feng Mei Man tff ^ r i , Feng Shi Y i 
Niang M Ä ^ Zhao Shi E r Niang g ^ - i ; {Feng} Wei E r Lang U | } f i - I P , 
Pan Shi E r Niang i f t Z i , L i Shi E r Niang ^ Z I Feng Tian Y i Lang / , | ^ — 
KP, Deng Shi E r Niang f ß ß ; Z I $1, Feng Jin E r Lang / , | Z I I P , L i Shi E r Niang ^ ß ; 
- Feng Shen Y i Lang ? f # — I P , Zhao Shi E r Niang i f t Z i , Deng Shi Zhe i ß 

Pan Shi Si Niang Ü f t H i , Feng Cai E r Lang tff Z I I P , Deng Shi W u Niang 
gß £ c 3 £ $1, Feng Gai Qi Lang / f ^ -fc I P , Zhao Shi San Niang | f t £ j g , Feng Xiao 
Y i Lang tff ^ - I P , L i u Shi L i u Niang { | J } ^ A E Pan Shi W u Niang 
Feng F a Zhou )J§ ^ Feng Shi Zhe /Jf Feng F a Zhou /J§ ^ JU, Feng F a Zheng 

Späterer [?] Besitzer: Feng Chun Guang $f § jff (fol. 20a). 

305 Cod. sin. 475 

25,5 x 19 cm, teils aufgelöste schnitt- und rückenübergre i fende Heftung; Einband fehlt; 23 
Blät ter , am Anfang und Ende vermutlich einige fehlend, Maulbeerpapier; Risse, Wasse r ränder , 
Flecken; durchschnittlich 7 Zeilen mit j e 14-16 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. l a ) : Pan gu sheng ren nan fang x i fang bei fang zhong yang wu fang 
fu jiang pan wang sheng di pan gu sheng ren xing sheng zhong fg ^ Ig A 

Textende (fol. 23b): Chi le cha ya x i u xue kai fu wang zhong guan cha lai xian p£ J 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich frühes 19. Jahrhundert. 

Liturgie für ein Danksagungsritual liangyuan J | ^ zu Ehren der Ahnen. Youmian. 

Geübte Hand; stellenweise rote Interpunktion; foliiert; nachträglich eingefügte Illustra­
tionen im „Yao"-St i l . 
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306 Cod. sin. 476 

18,5 x 12,5 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet, Aufhängeschl inge; Einband aus meh­
reren Lagen stoffgeschöpften Papiers; 62 Blätter , am Anfang vermutlich einige fehlend, Maul­
beerpapier; Flecken, sonst in gutem Erhaltungszustand; fol. 62a-b unbeschriftet, fol. 2b fehlt; 
j e 7 Zeilen mit j e 14 Zeichen. 

Titel (fol. 61b): GeshuWi 

Textbeginn (fol. l a ) : Wei zi er nian da shui shang, miao miao yao yao zai shui l iu, l iu 
guo deng j ie shou, l iu guo deng zhong fei fa l iu ^ - J - Z I ̂  fj ?JK _ E , typ 
m. * &TKSK,mmm&SPR^Mmwn*m&m 

Textende (fol. 61b): {Wen} shuo j i n zhao you zhuang qing, xiong xing tui wei shang 
tian gong. Yuan le. Ta i shang lao jun chi ling { K l } | £ Ü W s t , 14 ü 

Keine Ortsangabe; Datum der Fertigstellung (fol. 61b): Dao guang shi si nian {q i} yue 
(chao cheng) &ftfäW%-{m} R (PP J Ä ) Monat; Daoguang 14, 1834). 

Liturgie fur ein Danksagungsritual liangyuan J | /g[ zu Ehren der Ahnen mit Auszügen 
aus Kai tan shu p§ i g Youmian. 

Geübte Hand; nachträglich eingefügte Illustrationen in chinesischem Stil in der gesam­
ten Handschrift. 

Kolophon mit Angabe des Titels, Datums, Schreibers und der Blattzahl mit 66 (fol. 61b). 

Schreiber: Deng F u Sheng %P % (fol. 61b); späterer [?] Besitzer: Deng F u Yuan ftp 
H ÜK (vordere Einbandinnenseite). 

307 Cod. sin. 477 

24 x 17,5 cm, seitlich geheftet, Aufhängeschl inge ; Einband aus mehreren Lagen spröden B a m ­
buspapiers; 16 Blät ter , am Ende vermutlich einige fehlend, sprödes Bambuspapier; leicht flek-
kig, Wurmfraß ; fol. l a unbeschriftet; durchschnittlich 8-10 Zeilen mit j e 19-21 Zeichen. 

Titel (fol. l b ) : Qiuyi lu shu ^ & % 

Textbeginn (fol. 2a): Da qing guo mou fu mou chong mou zhai Ii zhai j u zhu feng. Jin ju. Zhen 
xin qiu y i l u A v f S A Jß A ft3 A & ± % j§ fEE ^ . ü - Ä f f ^ ^ # 

Textende (fol. 16b): Y o u dao pi zu cui shu tong X £0 #b tfi fS ©St IWI 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (in Formularvorlage fol. 14a): Da min guo A S S 
(Republik China, nach 1911). 

Sammlung von Formularvorlagen für Rituale, die zur Karriereförderung abgehalten 
werden. Youmian. 

Gut lesbare Schrift; nachträglich eingefügte Illustrationen in chinesischem Stil . 

Besitzer: Zhao Y o u Ting g (fol. lb ) . 
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308 Cod. sin. 478 

19,2 x 13 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet; Einband aus Bambuspapier, vorne 
fehlend; 32 Blät ter , Bambuspapier; leicht fleckig, R ä n d e r eingerissen; durchschnittlich 7 Zeilen 
mit j e 15-16 Zeichen. 

Textbeginn (fol. 2a): Ju qing shi fu gui ming yong. Zou dao tian tai jiao x i a si jiao 
sheng siweimenMmmx fc^m.mm^iimT mßi^L K m n 

Textende (fol. 32b): Ge gui wei ge gui yuan bu wei bu hui tou. Z i chou mo tan ke ye. 
Yuan bi le & f f # I f HC >F i t ^ 0 I L ? Ü l I ^ ^ T C f 7 

Keine Ortsangabe; Datum der Weitergabe der Tradition (fol. 30a): X i a n feng qi nian 
ding si sui j i u yue nian ri chuan fa xu ri xu shi (chuan f a ) / g £ i I - f r ^ T B ^ 7 L ' ^ t f " 
H ( j l j $ 0 (20. Tag des 9. Monats, dingsi-Jahr, Xianfeng 7, 1857). Datum der Geburt des 
späteren Besitzers [?] Deng F a Bao (fol. l b ) : Huang shang xian feng shi nian shen you 
sui san yue shi er ri shang xun I J : | | S - h ^ $ M l Z ^ + — H i i ' s ] (12. Tag 
des 3. Monats, vermutlich gengshen-Jahi, Xianfeng 10, 1860). 

Ritualanweisungen fa für verschiedene rituelle Anlässe. Youmian. 

Geübte Hand; nachträglich eingefügte Darstellungen von Menschen, Tieren und Waffen 
in der gesamten Handschrift. 

Kolophon mit Angabe des Datums und der Zeugen des Ordinationsrituals, anläßlich 
dessen die Handschrift/Tradition weitergegeben wurde (fol. 30b). 

Beigabe: nachträglich eingefügte figürliche Darstellung (fol. l b ) ; datierte Notiz über die 
Geburt des Familienangehörigen und späteren Besitzers [?] Deng F a Bao (fol. l b ) . 

Besitzer: Deng F u Chao %%M (fol. 30b, getilgt), Feng F a L ian M & g (fol. 16a); 
spätere Besitzer [?] : Deng F a Yuan gß & jt (fol. l a , 16a), Deng F a Bao gß f£ (fol. 
lb , 30b); Zeugen des Ordinationsrituals: Deng F a Cong gß JJg, Feng Y o u Y i Lang ?|§ 
W — jtß (fol. 30b); als [legendäre?] Meister eingetragen: Pan F a L i n $g Deng F a 
De gß & f f , Pan Zhou San Lang Ü f i = gß, Zhao F a Jin ^ ^ (fol. 31a). 

25 x 16 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet; Einband fehlt; 22 Blät ter , am Anfang 
und Ende vermutlich einige fehlend, weiches, stoffgeschöpftes [Bambus?-] Papier; stark 
beschädig t , Flecken, Risse und Fehlstellen; fol. l a fehlt; durchschnittlich 8-9 Zeilen mit j e 14-
22 Zeichen. 

Ohne Titel 

309 Cod. sin. 479 

Titel: (fol. 13b) Jie sha & 

Erster Text 

Textbeginn (fol. l b ) : D i zhou da miao, qing shang tong nian tong yue tong ri tong shi 
nian j)>H ^ I J H ^ I ^ B H ^ 
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Textende (fol. 13a): Jie sha shi fu lai j ie sha, • • • • song guan sha, qian nian 
wan sui bu hui lai. Ju di j i a xian %ß %k ßjjj X 5j5 8¥ • • • • & M 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 13b): L u n kan nan nü gui geng ming xing z h i t u f i ^ - ^ ^ c ^ j ^ ^ p -

Textende (fol. 22a): Shui se duan zhang jiang shui bu l iu y i ling shen xian 7)< H iff 
m & TR ft SIE - ^ W flu 

Texte über den Einfluß ungünstiger Geburtshoroskope auf das Schicksal und über die 
entsprechenden Gegenmaßnahmen. Youmian. 

Abdruck eines quadratischen Siegels mit der Legende Tai shang lao jun chi ling ft ft 
ft mm ft (fol. 3a, 8b, 9a-b). 

In beiden Texten jeweils eine geübte Hand, große Schriftzeichen; astrologisches Dia­
gramm (fol. 21a); nachträglich eingefügte Illustrationen in chinesischem Stil in der ge­
samten Handschrift. 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 20b): Huang shang xuan tong san nian x in si 
[hai] sui si yue er shi ri (yi gu choa wan le) J | _h j | f $t H ft ft E \M\ Ü IZ3 ft 22 + H 
C K ft TG T ) (20. Tag des 4. Monats, xinhai-Jahr, Xuantong 3, 1911). 

Kolophon mit Angabe des Schreibers und Widmung an die Nachkommen (fol. 13b); 
Kolophon mit Angabe des Datums der Fertigstellung und Besitzvermerk (fol. 20b). 

Beigaben von anderer Hand: Nachträge (fol. l a , 21a, 23b). 

Besitzer und Schreiber des ersten Textes: Feng Rong Chang /J§ H J | (fol. l l a - b , 13b, 
14b, 20b, 21a, 22a-b); als [legendäre?] Meister eingetragen: Feng Long San Lang f | 
H Iß (fol. 21b); Zhao F a Long H f | , Zhao F a Tian jgg Zhao F a Qian ^ fff 
(fol. 22b-23a). 

310 Cod. sin. 480 

26 x 19 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet; auf den Papiereinband aufgeheftete 
Schutzhül le aus grobem Stoff; 107 Blät ter , Maulbeerpapier; Flecken, Risse, große Fehlstellen, 
Reparaturen durch Hinterklebung, teils mit liniertem und in Ta i (Tha i ) beschriftetem Papier; 
fol. 102-107 nur fragmentarisch vorhanden; durchschnittlich 9-10 Zeilen mit j e 14-21 Ze i ­
chen. 

Titel (Titelblatt fol. 1 a): Pan wang shu $g 31 H 

Textbeginn (fol. 2a): • da chu shang. Bei dou chu xing xiang yan miao miao • ft 
Wft.ftftwfimm&w 

Textende (fol. 101b): Tian x ia gui shen dou song le tuo tong gui qu zhuan xiang men 
ftft ^w^mj mmm^m^n 
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Keine Orts- und Datumsangaben; die Thai-Beschriftung auf dem hinterklebten Papier 
läßt auf eine zumindest zeitweilige Verwendung im nördlichen Thailand schließen; 
vermutlich 19. Jahrhundert. 

Liturgie für ein Danksagungsritual huanyuan j § ü zu Ehren des mythischen Ahnen 
König Pan, das unter anderem in Verbindung mit einer Ordination abgehalten wird. 
Youmian. 

Geübte Hand, große Schriftzeichen, Sonderschreibungen; rote Abschnittsmarkierungen, 
stellenweise rote Interpunktion, foliiert; nachträglich eingefügte Illustrationen in chine­
sischem Stil. 

Beigaben: Notiz über den Schreiberlohn (fol. l a ) ; Fragment eines Textes von anderer 
Hand, Y o u dao zhi gui ming yong X M #1 % £ ffl (fol. 102a-107b). 

Besitzer: Pan Cheng K u n Ü fx J $ (fol. lb ) . 

311 Cod. sin. 481 

23 x 16 cm, schnitt- und an zwei Stellen rückenübergre i fend geheftet, Aufhängesch l inge ; 
Schutzhül le aus grobem Stoff; 61 Blät ter , Maulbeerpapier; am Falz vielfach aufgerissen, Flek-
ken, Reparaturen durch Hinterklebung; fol. l b unbeschriftet, fol. 60 zur Hälf te herausgeschnit­
ten; durchschnittlich 8 Zeilen mit j e 16-18 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. 2a): Tong shu Ü ; (fol. 60b): Za Hang shu J | U 

Textbeginn (fol. 2a): F u sheng yue. Y o u mao xu chen hai si zi wu wei y in shen, qing 
long huang {dao} t i ^ B M ^ M ^ E ^ ^ ^ J t ^ i f f i ^ l M } 

Textende (fol. 60a): Chuang ruo fan ci xing shi ge sun er j i u ge wang. Y i chuang 
zhou tang =g itb M + f@ M 31 X £ • # JA 11 g 

Keine Ortsangabe; Datum der Fertigstellung (fol. 60b): X i a n feng shi nian geng shen sui 
qi yue chu si ri (chao cheng) ^ M + ^ H ^ ^ -fc ft $rj g ( ^ (4. Tag des 7. 
Monats, gengshen-lahi, Xianfeng 10, 1860). 

Handbuch für Divination und Geomantie. Youmian, vermutlich chinesischer Herkunft. 

Geübte Hand; Diagramme für Divinationszwecke (fol. 37a-b, 38a-b, 58b, 60a); 
nachträglich eingefügte Illustrationen im „Yao"-St i l . 

Kolophon mit Angabe des Titels, Datums, Schreibers und Bescheidenheitsfloskel (fol. 
60b). 

Beigabe: Y o u lun mai niu ma zhu yang j i X t i H ^ Ä ^ ^ W (fol. 61a). 

Schreiber: L i J in Shou $ ü (fol. l a , 60b); Besitzer: Pan Cheng Zhu $§ %\ gfc (fol. 
28a); späterer Besitzer [?] : L i Cai Shou ^ H (fol. 27b). 
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312 Cod. sin. 482 

25 x 19,5 cm, schnitt- und an sieben Stellen rückenübergreifend neu geheftet; Einband fehlt; 23 
Blätter, am Anfang und Ende vermutlich einige fehlend, brüchiges Bambuspapier; in schlech­
tem Erhaltungszustand, Flecken, Risse, Fehlstellen; fol. 4 nur fragmentarisch vorhanden; 
durchschnittlich 7-8 Zeilen mit je 14-18 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. l a ) : Geng j i ti wu zuo shi, xie shen xiao gui shang men mei JE ü P$ 
m ft Bf, » tt /h % ± H M 

Textende (fol. 23b): Zheng yue zheng, yun wu j ian shan zi shui huo yan I E H I E , Ü 
p iff Ol i 7K !k M 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 20. Jahrhundert. 

Ritualanweisungen fa und Gesänge in siebensilbigen Versen für Totenrituale. Y o u ­
mian. 

Relativ ungeübte Hand; Markierung einzelner Zeichen durch schwarze Umrahmung; 
foliiert, der Numerierung zufolge willkürlich zusammengeheftet; nachträglich eingefügte 
Illustrationen in chinesischem Stil . 

313 Cod. sin. 483 

20 x 13,5 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet, Aufhängeschlinge; Einband fehlt; 34 
Blätter, Maulbeerpapier; erste und letzte Blätter stark fleckig, Löcher; fol. 25 mit Fehlstelle, 
fol. 34b fehlt; durchschnittlich 6 Zeilen mit je 14 Zeichen. 

Titel 

Erster Text 

(fol. 22b): Wei tang ge shu j § lg; j|£ 

Textbeginn (fol. l a ) : X i n ke wei tang ge chuan ben y i Juan. Ba i shen sheng bai shen 
wu sheng y i wu nan/zhi f f $\\ g ^ |fc jj$ if — % fffl &E M Z, 

Textende (fol. 22b): Zhong wang zhong de tai yin mu, pao shang tai yang shuo 
xing/qian wan nian. J in j i n bi chao yuan f l i f l ^ l ^ I i i : ! 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 22b): Y o u j ie shen y i ge y i tiao. Y i du {fan} shen pa j i a zhu, er du 
{fan} shen pa luo sheng X B M - & {äß} tfi §c £ ~ S 
{3E} # t Ö « t t 

Textende (fol. 24b-25a): Qian ban yan yu shi bu j i n , {ban}sheng xiang { j i a} mo 
guan chang. Y i gu teng chao bu cuo. Chao yuan le y i gu chao ^f- f f fg 
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Dritter Text 

Textbeginn (fol. 26a): Y o u dao zhao bing hui zhuan Ii sheng ti bing qi gen hua yong X 

Textende (fol. 34a): Wo Hang dou shi mei shan jiao x ia z i , long hu piao y i dong Ii 
chuan, tian shang xing dui bei dou, {jue} zhong j i u cai dui • • f£ M 
i ß m M \h m T t i i% m - m m ^ ± m m it % im * x & 
mn • 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 22b): J ia qing shi wu nian geng w u sui JÜ fg 
fr*m*?M*&Hfö-&m®&*m%ftm (gengwu-Jahi, Jiaqing 15, 1810). 

Teile einer Liturgie in siebensilbigen Versen für ein Danksagungsritual huanyuan 3§ ü | . 
Youmian. 

I n jedem Text jeweils eine andere, geübte Hand, zahlreiche Sonderschreibungen; 
nachträglich eingefügte Illustrationen in chinesischem Stil . 

Kolophon des ersten Textes mit Angabe des Titels, Datums, Auftraggebers, Schreibers 
und Widmung an die Nachkommen (fol. 22b); Kolophon des zweiten Textes mit A n ­
gabe des Besitzers, Schreibers und Bescheidenheitsfloskel (fol. 25a). 

Der Schreiber des ersten Textes ist unter dem Pseudonym Si Cheng Jun Cai Bao $\ ifä 
f$ 3f f f eingetragen (fol. 22b); Schreiber des zweiten Textes: Pan F u Hui H f | (fol. 
25a); Besitzer: Zhao J in S i Ü M JS (fol. 22b); Zhao Cheng Cai fx f# (fol. 25a, ge­
tilgt); späterer [?] Besitzer: Zhao Y o u Cai jg| ^ (fol. 25a). 

314 Cod. sin. 484 

25 x 49 cm, schnitt- und an zwölf Stellen rückenübergre i fend geheftet; Einband aus stoff­
geschöpftem [Bambus?-] Papier; 20 Blät ter , sprödes , dünnes Papier; leicht fleckig, letzte 
Blätter mit Rissen; fol. 20a unbeschriftet; durchschnittlich 8-10 Zeilen mit j e 14-18 Zeichen. 

Titel (vordere Einbandinnenseite): Qing gui ming f f % %\ 

Textbeginn (fol. l a ) : Y i fen zhen xiang er fen huo xiang san fen lu zhong ba bao zhen 
xiang, xiang yan miao miao - f l f l t ^ f H t l + A f l f 
m m w w 

Textende (fol. 20b): Bao ting zhang bao an j i a zhu mou fa he j i a deng g£ J | ^ 

Ortsangabe (in Formularvorlage fol. 19a): Nan zhang guo xuan luo dao meng long fu j ^ j 
$ i W i j l S l ) f t (Menglong, Siam, Lan Xang; vermutlich Luang Prabang, 
nördliches Laos). Datumsangabe (in Formularvorlagen): Huang shang min guo J i _h J£ 
m (Republik China, nach 1911). 

Ritualanweisungen fa Beschwörungsformeln zhou % und Formularvorlagen für ein 
Danksagungsritual huanyuan 3§ Jg[. Youmian. 

Relativ flüchtige Schrift; stellenweise Tilgungen oder Korrekturen; nachträglich ein-
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gefügte Illustrationen in chinesischem Stil. 

Beigabe: Schreibprobe mit Kugelschreiber (vordere Einbandinnenseite). 

Besitzer [?] : L i Cai Long ^ f | (vordere Einbandinnenseite) 

315 Cod. sin. 485 

27 x 20,5 cm, an sieben Stellen schnitt- und rückenübergreifend geheftet; Einband fehlt; 58 
Blät ter , am Ende vermutlich einige fehlend Maulbeerpapier; erste und letzte Blät ter stark 
beschädigt ; Flecken, Fehlstellen; fol. l a fehlt; durchschnittlich 7 Zeilen mit j e 14 Zeichen. 

Titel (fol. 2b, nachträglich hinzugefügt): Nan ling ke Pjf f£ f i | 

Textbeginn (fol. 4a): K a n xiao ren sheng ru dian ying, niao fei tu zou nan liu gfj ^ A 

Textende (fol. 58b): Wan dian qian yuan chan zui xiao mie zui mie wu shang da luo 
tian. Chan di yu yong 31 fff m '1 P M P W, M ± ± M ft- ' 1 it Wi 

m 
Keine Ortsangabe; die Randnotizen (fol. 5b, 14b: Y u n nan sheng j | j ^ j Guang x i dao 
f g j | , Provinzen Yunnan und Guangxi) wurden vermutlich vom Illustrator 
nachträglich hinzugefügt; Keine Datumsangabe, vermutlich frühes 19. Jahrhundert. 

Liturgie für ein Z/2#z-Ritual zum Geleit der Totenseelen. Jingmen, Daogong-Tradition. 

Regelmäßige, geübte Schrift, große Schriftzeichen; rote Interpunktion und Abschnitts­
markierungen; einzelne Notizen und Anmerkungen am Rand und neben den Zeilen; 
nachträglich eingefügte Illustrationen von Menschen und Tieren. 

Beigaben: Passagen in fünfsilbigen Versen (fol. lb—3b); F u qing gao gong tong • ye 
zhen, w u chao yong f ^ l f i % 5 Ö a l D H Ä 5 ¥ l 9 f f l (fol. 4a). 

Der Besitzer [und Schreiber?] ist unter dem Pseudonym Nan Yang [Jun] j^j $§ [gß] (für 
den Familiennamen Deng f(5) eingetragen (fol. 5a); Besitzer: Deng Y u n Zhu fß f f 
(fol. 2a), Deng Jing Dian gp gg & (fol. 2a), Deng Y o u Jian gß ^ gg (fol. 47a). 

316 Cod. sin. 486 

20 x 13 cm, an zwei Stellen rückenübergreifend geheftet, Aufhängeschl inge; beschädigter E i n ­
band aus mehreren Lagen Bambuspapier; 19 Blätter, fol. 1-17 Maulbeerpapier, fol. 18-19 
brüchiges Bambuspapier, vermutlich nachträgl ich hinzugeheftet; Flecken, Risse, verklebte 
Blät ter , Fehlstellen an den Rändern ; fol. 17b unbeschriftet; durchschnittlich 6 Zeilen mit j e 14 -
16 Zeichen. 

Titel: [Zhao hun shu ^ H] 

Erster Text 

Textbeginn (fol. l a ) : Zhao sheng ren hun chi j i yong. Duo. C i j i bu shi fei fan zhi j i , j i 
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shi you lai yin hun zhi j i £ £ A M Üfc ü ffl- Pffi. Jfc & ^ J i # / l £ ü , 

Textende (fol. 13b): Y o u die gei fu ben fang tu di bing cha zhuo si guan. Zhun ci . 
Huang shang dao guang san nian gui wei sui die ^ \^ zf£ jfi ±: f-fe 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 13b): Zou xing yong. C i zhu bu shi fei fan zhu, zhu zai zi wei shan 
shang sheng f | g ffl. itk tT ^ ü # / l tt; tT £ $ 0 Ol ± £ 

Textende (fol. 17a): Da sheng bei dou qi yuan guan neng j ie e dou huan A Ü! ;ib 4* 

Dritter Text 

Textbeginn (fol. 18a): Ren hua dai ren wu chu shi, dai ren chu shi zai guang zhou A IS 

Textende (fol. 18b): Zan ren dai shuo bing ren shen ff A fA I# A # 

Ortsangabe (in Formularvorlage fol. 12b): Guang x i dao f @ j | (Guangxi); Datumsan­
gabe (in Formularvorlage fol. 13b): Huang shang dao guang san nian gui wei sui mou 
yue mou ri Ü ±.jM.i6EL£E-^3zM A ft A 0 (guiwei-Jahr, Daoguang 3, 1823). 

Ritualanweisungen fa gj , Formularvorlagen, Textabschnitte in siebensilbigen Versen 
und Formularvorlagen für Krankenheilungs- und Totenrituale. Youmian. 

Texte jeweils von anderer Hand; am Seitenkopf, -fuß und in der Seitenmitte quer verlau­
fende rote Linien zur Begrenzung des Schriftspiegels (fol. 1-17); eingefügte Zeile in 
Rot (fol. 4b); nachträglich eingefügte Illustrationen von Menschen, Tieren und Waffen. 

Beigaben: Schreibproben (hinterer Einband). 

317 Cod. sin. 487 

19 x 12,5 cm, seitlich geheftet; Einbandmakulatur aus mehreren Bambuspap ie rb lä t t e rn einer 
anderen Handschrift, nur fragmentarisch erhalten; 47 Blät ter , dünnes , durchscheinendes Papier; 
am Fa lz oft aufgerissen und auf der Innenseite nachträgl ich illustriert; fol. 1, 2, 23, 32, 36 nur 
fragmentarisch vorhanden, fol. 13b, 19b, 21a, 35a, 38b, 40a, 43b, 45a fehlen, fol. 20a-b, 36b, 
37a, 44a-b unbeschriftet und nachträgl ich illustriert; 7-8 Zeilen mit j e 14-20 Zeichen. 

Titel: (fol. 30b): Zeng guang xian wen p£ Jgf U ~% 

Erster Text 

Textbeginn (fol. l a ) : Tong bao gong ru kan niang mian, qian duo tao hua y i shu sheng 

l f & 86 TS 
Textende (fol. I I a ) : L i u shi j i a zi lun liu chuan, suan {shou} you ming bu you ren 
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Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 12a): X i shi xian wen hai er zhun zhun, j i yun zeng guang duo j ian 
ling wen ^ 0# K £ $ M W- B, & Ü J f H # J I 8 M 

Textende (fol. 30b): Hou lai jun zi dao fen hao bu luan geng wu cha zhi ci cheng shi 
wan wu y i shi ye f t 5|5 ^ J I 5T- 4 ^ i L M #S ^ a itt M ^ H Ä — 

Dritter Text 

Textbeginn (fol. 31a): B u chang san huang bing wu di, j ie chang wu di bing san huang 
^ nü E I f £ § , 1 1 5 f 1 £ 1 

Textende (fol. 37b): Wei ren dian yao du shu pian mo j i n yin j i n huang yao {kuang} 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 37b): Min guo wu shi y i nian ren yin sui ba yue 
shi wu ri HS j E - j - — ^ f f | | j \ ft + H B (15. Tag des 8. Monats, renyin-Jahr, 
51. Jahr der Republik China, 1962). 

Lehrtexte zur Unterweisung in chinesischer Schrift und konfuzianischen Wertvorstel­
lungen. Youmian, vermutlich chinesischer Herkunft. 

Kolophon des zweiten Textes mit Angabe des Schreibers, Datums, Titels und Widmung 
an die Nachkommen (fol. 30b). 

Beigaben: Y o u dao j i a zi X ?!j ^ ~P ( H a - b ) ; Abschnitt eines Morallehrtextes in 
sechssilbigen Versen, San guang bao zheng lian lian hao zi le H it f f IE ^ M -?* T 
(fol. 38a); Liste von Kalenderzykluszeichen (fol. 39a-b); Abschnitte eines Morallehr­
textes in sechssilbigen Versen (fol. 40b-43b, 45b-46b); Y o u dao xiao gui lun X M ' J N 

56, Ü (fol. 46 tM7b) . 

Verschiedene, meist relativ ungeübte Hand; rosafarbene Interpunktion (fol. 1-30); T a ­
lismane (Einbandmakulatur); nachträglich eingefügte Darstellungen von Menschen und 
Tieren. 

Besitzer und Schreiber des zweiten Textes: Pan F u Gui Sheng $g g j | ^ (fol. 30b, 
47a); spätere Besitzer: seine Enkel [Pan] Cheng Guang Tpc jff, [Pan] Cheng Zhou 
im ^ m, [Pan] Cheng F u [ & ] fx Jft (fol. 30b). 

318 Cod. sin. 488 

25 x 16,5 cm, rückenübergre i fend geheftet, kleine Aufhängeschl inge; Buchdecken aus dunkel­
braunem Stoff, vorne stark beschädigt ; 33 Blät ter , am Anfang und Ende vermutlich einige 
fehlend; sprödes , glattes Papier; am Falz meist aufgerissen, Bla t t ränder und erste Blät ter stark 
beschädigt , Fehlstellen; fol. 5a fehlt; durchschnittlich 8-9 Zeilen mit je 14-23 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. l a ) : C i gua yin zhong you fu zhi xiang, fan shi rong mou da • • . Shi 
er qian jit £ r E * W fg £ ÄU KW- mUAD • . + - Ff 
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Textende (fol. 33b): Yong xiang she ci tu di bao dang j ing l iu chu ri guang • ffi [R] 
*± m ± m u n WL A $ s it • 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich Ende 19. bis Anfang 20. Jahrhundert. 

Handbuch der Divination. Vermutlich chinesischer Herkunft. 

Relativ ungelenke, aber gut lesbare Schrift; nachträglich eingefügte Illustrationen in 
chinesischem Stil. 

319 Cod. sin. 489 

24,5 x 19 cm, seitlich schnittübergreifend geheftet, Aufhängeschlinge; beschädigter Einband 
aus mehreren Lagen stoffgeschöpften [Bambus?-] Papiers; 25 Blätter; Bambuspapier; Flecken, 
Wurmfraß, Risse; durchschnittlich 8 Zeilen mit je 14-17 Zeichen. 

Titel (Einband): Jie sha shuf&^k^ 

Textbeginn (fol. l a ) : Zou dao j i n lei guan san shi l iu qi shi er guan sha dian shang f f 

Textende (fol. 25b): Tuo x ia xiao y i huo shao le. Geng zhong feng deng shi wan 
cang g Ä T # ^ A ^ 7 f r f l ^ § + m# 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 20. Jahrhundert. 

Text über den Einfluß ungünstiger Geburtshoroskope auf das Schicksal und entspre­
chende Gegenmaßnahmen; Ritualanweisungen fa Beschwörungsformeln zhou % 
und Gesänge in siebensilbigen Versen für Totenrituale. Vermutlich Youmian. 

Relativ ungeübte Hand; nachträglich eingefügte Illustrationen in chinesische Stil . 

Schreiber: Zhao Y o u Ting jg| ^ j£f (fol. 16a, vordere Einbandinnenseite). 

320 Cod. sin. 490 

20,5 x 13 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet; Einband fehlt; 44 Blätter, Papier unter­
schiedlicher Qualität; am Falz meist aufgerissen, Flecken, Wurmfraß, Fehlstellen, fol. 28a nur 
fragmentarisch vorhanden; fol. la, 13a fehlen; durchschnittlich 8 Zeilen mit je 24-26 Zeichen. 

Titel : (fol. 41b): Shu biao shu (yijuan) 

Textbeginn (fol. l b ) : Da tan xiang huo zhong sheng nian nian qi qiu bai she duo meng 
gan ying A i f ^ A 1^ H ^ * t/f l £ # m S B 

Textende (fol. 41b): Feng zhen qiu cai bao an di zi mou tong qi mou shi he j i a deng 
bai m Ä j £ m u % w> A m m A & $ m m n 

Ortsangabe (in Formularvorlage fol. 2b): Da qing guo yun nan dao cheng xuan bu zheng 
shi si guan x ia mou fu j ian shui xian A v t S f f l ^ j l ^ M ^ J & f ^ R j ' i ' T A j ^ ^ 
7R H (Kreis Jianshui, Yunnan, Qing-Dynastie); (in Formularvorlage fol. 42b): Da qing 
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guo yun nan dao cheng xuan bu zheng shi si lin an fu j ian shui xian guan x ia mou chu 
ft W 9 1% M & ±^ ^ & ^ W* % M 7JK U ^ ft <U ]M (Kreis Jianshui, 
Präfektur L i n ' a n , Yunnan, Qing-Dynastie); Datumsangabe (fol. 41b): J ia qing er nian 
ding si sui x ia yue (chao teng) % jg| Z I ft T E M S ft ( # $£) (Sommermonat des 
dingsi- Jahres, Jiaqing 2, 1797). 

Sammlung von Formularvorlagen, vor allem für Totenrituale und Danksagungsrituale 
liangyuan J | Jg. Youmian. 

Geübte Hand; Talismane (fol. 16a-17b), Abdruck eines quadratischen Siegels mit der 
Legende Tai shang lao jun chi ling ft ft ft H j$c ft (fol. 16a); nachträglich eingefügte 
Illustrationen in chinesischem Stil in der gesamten Handschrift. 

Beigabe von anderer Hand: Jie song wen biao M^1M.M (fol. 42a-44b); Schreibproben 
(fol. 14b, 23a, 29a 39b) 

Besitzer [und Schreiber?]: Zhao De Wen {jg Sc (fol. 41b). 

321 Cod. sin. 491 

20,5 x 13,5 cm, schnitt- und rückenübergreifend neu geheftet, Aufhängeschlinge; Einband aus 
mehreren Lagen stoffgeschöpften, steifen Papiers, hinten fehlend; 38 Blätter, am Anfang ver­
mutlich einige fehlend; Maulbeerpapier; am Falz oft aufgerissen, Ränder angesengt; letzte 
Blätter stark beschädigt; 8 Zeilen mit je 15-20 Zeichen. 

Titel (fol. 38b): He pen (yi ben) ft^(-ft) 

Textbeginn (fol. l a ) : Shang yuan: Jia ri y i chou bing ding mao wu chen geng chen x in 
ft ft. ^^z^nrmixmmMft 

Textende (fol. 32a): Y o u tui nan nü ming zhong shi lu zhi fa ^ ^ ft pp <=|=i ^ /ff-

Keine Ortsangabe; Datumsangabe: (fol. 32a): X ian feng shi er nian sui ci ren xu sui qi 
yue chu ba r i |g£ fß + Z I M l i t 3 r rt M t : R W A B (8. Tag des 7. Monats, renxu-
Jahi,Xianfeng 12 [Tongzhi 1], 1862). 

Sammlung von Divinationstabellen zur Erstellung von Ehehoroskopen. Vermutlich 
Youmian. 

Durchgehend eine geübte Hand; Blätter liniert, stellenweise rote Interpunktion; 
nachträglich eingefügte Illustrationen in chinesischem bzw. „Yao-St i l" . 

Beigabe: Y o u dao j i fa ge {gu} yong XMt£:ft& { # } ffl (fol. 32b-39b). 

Besitzer [und Schreiber?]: Wang Y o u Gui £ ^ £ (fol. 39b). 

V g l . Höl lmann u. Friedrich 1999: 54-55, Kat.-Nr. 23. 
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322 Cod. sin. 492 

27 x 19,5 cm, seitlich mit Stoffstreifen zusammengehalten, Aufhängesch l inge ; Einband fehlt; 
42 Blät ter , am Ende vermutlich einige fehlend, weiches, geschmeidiges Maulbeerpapier [ ? ] ; 
erste vorhandene und letzte Blät ter beschädigt , Wasser ränder , Fehlstellen; fol. 1 der Foliierung 
zufolge fehlend; 10-15 Zeichen mit j e 8-9 Zeilen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. 2a): Zhong wang wei dao lang xian dao, l iu yue zao he lang gan qian 
m 3E * M I P Tfe m, A B 5fc mt§: m 

Textende (fol. 42b): Gao zi xiao shi ling shang guo, gao tou luo die bu kai yang, 
quan bao sheng, xiao shi quan bao sheng ren niang H - J - / J \ gfp I i _h M Hi­
l l mm^f m m, ± m w, ^ m±mmAm 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 19. Jahrhundert. 

Gesänge in siebensilbigen Versen, vermutlich für Dangsagungsrituale huanyuan j g 
die unter anderem in Verbindung mit Ordinationen abgehalten werden. Youmian. 

Durchgehend eine geübte Hand; foliiert; nachträglich eingefügte Illustrationen in chi­
nesischem Stil in der gesamten Handschrift. 

323 Cod. sin. 493 

33,5 x 21,5 cm, schnitt- und rückenübergrei fend geheftet; Einband fehlt; 14 Blät ter , dickes, 
wattiges Papier; Wasser ränder , letzte Blät ter mit Brandspuren; 10 Zeilen mit j e 2 1 - 2 2 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. l a ) : J i r i bao cheng kou gan. Sheng zao hong en guang shu lian mu 
bei cheng y i zhe fu wei yan nian ruo zhu mou gp H 1$ ~F- 1= ?a W< 

Textende (fol. 14b): Tian di sheng xian kai en she zui bao an ku zhu mou tong qi 
mou shi zhe he j i a Juan mou deng i A W\ 

Ortsangabe (in Formularvorlage fol. 14b): Nan zhang guo j^f ^ m (Lan Xang, 
nördliches Laos); Datumsangabe (fol. 7a): Da zhong hua min guo sui ci x in si san shi 
nian meng qiu yue (zhi) ± ^ ^ ß gg ^ # ^ E H + ^ ^ $C ft ( g ) (7. Monat des 
xinsi-Jahres, 30. Jahr der Republik China, 1941). 

Sammlung von Formularvorlagen. Vermutlich Youmian. 

Durchgehend eine flüchtige, relativ ungeübte Schrift; nachträglich eingefügte Illustra­
tionen in chinesischem und „Yao-St i l" , Darstellung von Menschen in chinesischer und 
in Yao-Kleidung in der gesamten Handschrift. 

Späterer Besitzer [?] : L i Dong Ming $ ^ 0ß (fol. 7a). 
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324 Cod. sin. 494 

27,5 x 21 cm, schnitt- und an sieben Stellen rückenübergreifend geheftet, Aufhängeschl inge ; 
beschädig ter Einband aus dickem, braungefärbtem Papier, hinten fehlend; 58 Blätter , am Ende 
vermutlich einige fehlend, brüchiges Bambuspapier; am Falz oft aufgerissen, erste und letzte 
vorhandene Blätter teils stark beschädigt ; fol. l a fehlt; 16-18 Zeichen mit j e 8 Zeilen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. l b ) : [Zhen] hua j i ren yin gui mao ri [ i j i ] ^ £E H H #P H 

Textende (fol. 58b): Zheng yue zi , er yue wu, [san yue] • , si yue {you} , wu yue 
chen, l iu yue xu, qi yue hai IE B T% 22 ft ft, [H R] • , B B {M}, £ B 
M,ftRft,ftft^ 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 20. Jahrhundert. 

Handbuch der Divination. Vermutlich chinesischer Herkunft. 

Verschiedene Hände ; Diagramm aus Schriftzeichen gui in verschiedenen Ausrich­
tungen (fol. 29b), Tabellen (fol. 46b, 50b-52b 54a-b, 56a-b); nachträglich eingefügte 
Illustrationen im „Yao-St i l" (Vögel, Geburtsszenen) in der gesamten Handschrift. 

Beigabe von anderer Hand: Verse über die Doppelstunden der chinesischen Zeitrech­
nung (vordere Einbandinnenseite). 

325 Cod. sin. 495 

25 x 29,5 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet; Einband fehlt; 55 Blät ter , am Anfang 
vermutlich einige fehlend, Maulbeerpapier; kleinere Löcher; fol. 55 nur fragmentarisch vor­
handen; 12 Zeilen mit j e 14 Zeichen. 

Titel (fol. 53a): Pan wang da lu ge | £ 2E ft DC 

Textbeginn (fol. l a ) : Si jiao tai pan si ge heng, si jiao tai tou si jiao ding, tian shang 
xing, da luo tai pan si jiao ding m fa $g IZ3 f@ f f , £3 fa I I m fa £1, 
ft ±. s , ts m m H fa $i 

Textende (fol. 53a): Ge tang y i shi j i n ri san, j ie mei y i shi j i n ri gui ffc ^ Tffi JU n~ 0 

Ortsangaben in der Beigabe (Grabstätten verschiedener Vorfahren, fol. 53b-55a): W u 
zhou fu fg j'H Jfö (Präfektur Wuzhou, Guangxi), Ping le fu ^ flf (Präfektur Pingle, 
Guangxi), Gui l in fu f l $t jfif (Präfektur Guilin, Guangxi); Datumsangabe (fol. 53a): J ia 
qing er nian ding si sui l iu yue chu ba ri (y i ben teng chu) ^ ^ Z ^ - T B i i A H 10 
A S (fö ft H th) (8. Tag des 6. Monats, dingsi-Jahr, Jiaqing 2, 1797). 

Gesänge in siebensilbigen Versen zu Ehren des mythischen Urahnen König Pan, vorge­
tragen bei Danksagungsritualen huanyuan 3g Jg. Youmian. 

Verschiedene Hände; nachträglich eingefügte Illustrationen in chinesischem Stil in der 
gesamten Handschrift. 
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Kolophon mit Angabe des Datums, Titels und Besitzvermerk (fol. 53a). 

Beigabe: Genealogie, cebu jeweils mit ihren Ehefrauen eingetragene Vorfahren: 
Urahn Huang Guo Feng J f g l J E und seine Hauptfrau Pan Shi $g j£> Huang Cheng Gui 
M J% ft, Deng Shi m f£; Huang Cheng Xiang H $ ffi; Huang Cheng Cong H fl®, 
L i E r Niang ^ Z I $1; Huang Cheng L i w jj£ Ü , Zhao Shi £g Huang J in Y o u i lr # 
^f , Deng Shi E r Niang i ß ̂  Z I #[|; Huang Yuan Cheng l r ft tifc, Huang Yuan J in j lr ft 
M; Huang Yuan Fu^ftfö, L i Shi Y i Niang 3* f£ — £g; Huang Tong Ming H ® BÜ; 
Huang Chun Shou üf # ip , Zhao Shi E r Niang ä§ J3c Z I Huang Chun F u i lr # t i ; 
Zhao Mei Shi @ ^ 5 ; Feng Hu Hai M M Ml Huang Shi Ü f£ ? p a n Shi Ü f£ (fol. 
53b-55a). 

Besitzer: Huang F a X i a n H & fill (fol. 53a). 

V g l . Höl lmann u. Friedrich 1999: 44^15, Kat.-Nr. 12. 

326 Cod. sin. 496 

29 x 22 cm, seitlich schnit tübergreifend geheftet; Schutzhül le aus Stoff, hinten mit Löchern ; 71 
Blät ter , am Anfang und Ende vermutlich einige fehlend, Maulbeerpapier; Bla t t ränder und E k -
ken des Buchblocks stark beschädig t ; Wurmfraß ; fol. 59a-64b nacht rägl ich eingebunden, fol. 
l a , 29a fehlen; 8 Zeilen mit j e 14-15 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. l a ) : ... da sheng yuan shi an zhen ... y i wan fa zhi zhong shao xiang 
j i f u ... AMfttä^m ..-^m^z^mmmm 

Textende (fol. 71b): X i miu jiao jiao qu heng heng, lian song ben fang tong zu gong 
m * ft u4 £ m * m m * m n m 7A 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich frühes 19. Jahrhundert. 

Liturgie für ein Danksagungsritual huanyuan 3ft JÜ zu Ehren der Ahnen und der Drei 
Tempelkönige San miao wang H JÜ i E , größtenteils in siebensilbigen Versen. Y o u ­
mian. 

Der Text läuft von fol. la-58b und 65a-71b, er wird durch eine nachträglich eingebun­
dene Beigabe/Textergänzung [?] von anderer Hand, Y i tiao shen gun bu you you — % 
1$ H 38 * (fol. 59a-64a) unterbrochen. Youmian. 

Geübte Hand, große Schriftzeichen; Talisman (fol. 7a); nachträglich eingefügte Illustra­
tionen in chinesischem Stil. 

327 Cod. sin. 497 

28,5 x 21 cm, schnitt- und rückenübergreifend neu geheftet; Schutzhül le aus grobem Stoff, 
darunter Einband aus außen braungefärbtem, dickem Papier, hinten fehlend; 68 Blät ter ; Maul­
beerpapier; vor allem letzte Blät ter mit größeren Fehlstellen durch Insektenfraß, fol. 68b fehlt; 
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9 Zeilen mit je 14 Zeichen. 

Titel : [Kai tan shu Hfl jj? 

Textbeginn (fol. l a ) : D i y i qing shen shen bu dao, di er qing shen shen bu qi, di san-
qing shen, sehn dao le, zhong guan ren ren zai xiang tan fg — fjf f$ *i 7^ 
m, m - i t w * ^ ^ n H i t w * 50 7 , m w ft ft £ # a 

Textende (fol. 68a): Shu wei shi han zhao ren bi, an chu neng y i zhu Ii guan, • • • 
• gong wu jian, chu mo she xu dang xie zong # /g + A .tt, Bf I I I 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (vordere Einbandinnenseite, vermutlich nachträglich 
eingetragen): Huang shang zhong hua min guo shi y i nian ba yue chu shi ri JU _E 4 1 W 
S l f - ^ A ^ l O i B (10. Tag des 8. Monats, 11. Jahr der Republik China, 1922; 
vermutlich jedoch 19. Jahrundert). 

Liturgie für ein Danksagungsritual huanyuan j § das unter anderem in Verbindung 
mit einer Ordination abgehalten wird; teils in siebensilbigen Versen. Youmian. 

Geübte Hand; nachträglich eingefügte Darstellungen von „ Y a o " mit entsprechender 
Beschriftung (3§j A , $ K A etc.) in der gesamten Handschrift. 

Besitzer: Pan F u A n $g % $ (Einband). 

328 Cod. sin. 498 

25,5 x 19,5 cm, seitlich durch längs gefaltete und gedrehte Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang), darüber nachträglich angebrachte, teils aufgelöste schnitt- und 
rückenübergreifende Heftung; stark beschädigter Einband aus braungefärbtem dünnem Papier; 
87 Blätter, der Foliierung zufolge fol. 1, 15, 21, 36, 61, 63 fehlend; dünnes Maulbeerpapier; 
Blattränder und Ecken des Buchblocks stark beschädigt; fol. 87b unbeschriftet; 8 Zeilen mit je 
12-14 Zeichen. 

Titel: [Pan wang ge | £ ffc] 

Textbeginn (fol. 2a): Qi sheng chang: Y i sheng yang niao qi sheng • , yang niao qi 
sheng zai shu wei, j i xiao qi sheng zai x i • | S g Dg: - 1 i , | | B S 

Textende (fol. 86b): San bai guan qian qing he shang, he shang he luo song shang 
j ing = H w mm m fö, & £ m & ± & 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich Ende 19. bis Anfang 20. Jahrhundert. 

Gesänge in siebensilbigen Versen zu Ehren des mythischen Urahnen König Pan, vorge­
tragen bei Danksagungsritualen huanyuan 3§ Jg. Youmian. 

Geübte, flüssige Schrift; foliiert; nachträglich eingefügte Illustrationen in chinesischem 
Stil in der gesamten Handschrift. 

Beigabe von anderer Hand: Feng dao lian zhou da miao ^ %\] jgi }H»| A JÜ (fol. 87a). 
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329 Cod. sin. 499 

26 x 21 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet, kleine Aufhängesch l inge ; Schutzhül le 
aus grobem, dunklem Stoff, darunter nur fragmentarisch erhaltener Einband aus Papier; 169 
Blät ter , Maulbeerpapier, am Falz meist aufgerissen, erste und letzte Blä t ter vor allem an den 
Rändern stark beschädigt , Wasser ränder ; fol. 78b mit Tintenfleck; fol. l a , 108b, 169a fehlen; 8 
Zeilen mit j e 14-16 Zeichen. 

Titel: [Kai tan shu §g i g H ] 

Textbeginn (fol. l b ) : Dian shang. Zong zu [jia xian] huo zai yang zhou da dian zu Ii 
tou, huo zai xiang lu jiao x ia xiang an mian qian f$£ _ E . ^ | ü [jfC $c] jäE 7± 
m ± m. ffi m m, m & m m m T W S m tu 

Textende (fol. 167b): Zhu ren qing sheng sheng yong hu, qian ban yong hu bu {cha 
y a } , qian ban dou shi kou ling sheng, qing tian men xian cong fan j i a , ta 
shang he pan qu zhi sheng ^ A f t Ü * H I I , f I x Ü H { ü f 
A 8 i 5 Ji PP S ^ , W ^ H T M K m , K f ± H # i S 

Keine Ortsangabe (Hunan #j§ j^j wird jedoch als Herkunftsort der Ahnen genannt). Da­
tumsangabe (fol. 167b): Min guo sui ci x in you nian san yue chu san ri (chao cheng) J£ 
g | ^ ^ g ^ H H H B ( # fixO (3. Tag des 3. Monats, xmyow-Jahr, vermutlich 
1921). 

Gesänge in siebensilbigen Versen zu Ehren des mythischen Urahnen König Pan, vorge­
tragen bei Danksagungsritualen huanyuan jiff /jjj, die unter anderem in Verbindung mit 
Ordinationen abgehalten werden. Youmian. 

Durchgehend eine geübte Hand; stellenweise rote Interpunktion und Abschnittsmarkie­
rungen; einzelne Zeichen korrigiert bzw. ergänzt, rote chinesische Glossen (fol. 64a); 
nachträglich eingefügte Illustrationen in chinesischem Stil in der gesamten Handschrift. 

330 Cod. sin. 500 

28 x 21 cm, mit buntem Wollfaden schnitt- und rückenübergre i fend geheftet, 
Aufhängesch l inge ; Schutzhül le aus grobem, ungefärbtem Stoff, an allen Kanten 2-3 cm über 
den Buchblock übers tehend, auf der Innenseite mit farbigen Zeichnungen versehen; 93 Blät ter , 
am Anfang und Ende vermutlich einige fehlend, Maulbeerpapier; R ä n d e r teils stark beschädig t ; 
fol. 91a fehlt; 7 Zeilen mit j e 14-15 Zeichen. 

Titel : [Pan wang ge $g i E W(\ 

Textbeginn (fol. l a ) : R i luo x i zhe gu wu ban ge jiang ti/di B ^ H £§ ü M # P I & 

Textende (fol. 93b): Chu lu feng guan x in mo xie, chou shou j ian Ii xiang xie £ti g§ 

i t ' ^ i ta, m ^ m m m w, 
Keine Orts- und Datumsangaben (Hunan $ j j | j und Guizhou j | werden jedoch als 
Herkunftsort der Ahnen erwähnt) ; das in Thai beschriftete Zeitungspapier läßt auf eine 
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zumindest zeitweilige Verwendung im nördlichen Thailand schließen; vermutlich frühes 
19. Jahrhundert. 

Gesänge in siebensilbigen Versen zu Ehren des mythischen Urahnen König Pan, vorge­
tragen bei Danksagungsritualen huanyuan j § Youmian. 

Durchgehend eine geübte Hand; einzelne Schrifzeichen und Überschriften ergänzt; 
nachträglich eingefügte Illustrationen im „Yao-Sti l" in der gesamten Handschrift; auf 
fol. 18a-20b, 21b-23a, 38a, 84a, 85a, 92a mit Papier überklebte und übermalte Schrift­
zeichen; Überklebungen mit Zeitungspapier (Thai; lateinische Schrift). 

331 Cod. sin. 501 

25,5 x 17 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet; Schutzhül le aus grobem Stoff, an den 
Kanten 1^1 cm über den Buchblock überstehend; darunter nur fragmentarisch erhaltener E i n ­
band aus Papier; 29 Blät ter , Maulbeerpapier; Wasser ränder , am oberen Rand große Fehlstellen; 
fol. lb , 28b unbeschriftet, fol. 29 nur fragmentarisch vorhanden; 7-9 Zeilen mit je 5-23 Ze i ­
chen. 

Titel (Titelblatt fol. l a ) : Zong Ii shu $g J f f | 

Textbeginn (fol. 2a): Y e ti guan. Z i wu mao you pa feng yang ( 0 | g . #P M tfi 

Textende (fol. 28a): • yang ren ke yao j i a yin qiao • ft A ° J ^ ^ ^ H 

Keine Ortsangabe; [von anderer Hand nachträglich hinzugefügte ?] Datumsangabe 
(Einband): W u zi nian l iu yue nian er zi fX ~P ^- i\ ft jf ZL (z/-Doppelstunde, 22. 
Tag des 6. Monats, wuzi-Jahi, vermutlich 1888). 

Divinationstext über den Einfluß ungünstiger Geburtshoroskope auf das Schicksal und 
entsprechende Gegenmaßnahmen. Youmian, vermutlich nach einer chinesischen Vor­
lage erstellt. 

Durchgehend eine geübte Hand; dreifarbige Darstellung möglicher Konsequenzen 
ungünstiger Geburtshoroskope in der oberen Blatthälfte (fol. 2a-19a). Schwarzweiß-
Darstellungen persönlicher menschlicher Schicksale beriming if op in der oberen 
Blatthälfte (fol. 22b-24b); senkrechte Ornamentbahnen (fol. 25a-26a); Tabelle zum 
Bau einer Brücke ins Jenseits (fol. 26b-28a). 

Besitzer: Pan Jin Wang $g 0f (Einband). 

332 Cod. sin. 502 

19,5 x 13 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet; Einband aus Papier, hinten stark 
beschädigt ; 78 Blät ter , Bambuspapier; fol. 5a-74b eines foliierten Blockdrucks mit sprödem, 
glattem Papier eingebunden; fol. l a -4b , 63b, 66b und Teile des gedruckten Textes (fol. 5a, 6b, 
20a-b, 23b) fehlen, fol. lb , 2b unbeschriftet; 10-15 Zeilen mit j e 20-35 Zeichen. 
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Titel (Aufdruck im banxin des Blockdrucks): Bai zhong jing "gf $^ 

Textbeginn (fol. 3a): • de zi • cong lai shun yu qiu {bai} zai hai zhong xun • fsg 

Textende (fol. 74b): Ding chou l iu nian bai zhong T ä 7;* ̂  H "t1 I I 

Keine Ortsangabe; im banxin des Blockdrucks aufgedruckte Jahresangaben für astrolo­
gische Kalkulationen: Daoguang si nian 7t: H ^ (Daoguang 4, 1822) bis Guang xu 
er nian Jfc #|j Z I ̂  (Guangxu 2, 1876). 

Divinationstext über den Einfluß ungünstiger Geburtshoroskope auf das Schicksal und 
entsprechende Gegenmaßnahmen. Youmian, vermutlich chinesischer Herkunft. 

Banxin ffo /£> des Blockdrucks mit schwarzem Fischschwanz, Titel , Foliierung und auf 
den letzten Blättern mit Datumsangabe. Bildliche Darstellung möglicher Konsequenzen 
von Geburtshoroskopen in der oberen Blatthälfte. 

Beigaben: Darstellungen persönlicher menschlicher Schicksale benming pp als 
Baum-Diagramm (fol. 16a-17a); Darstellung weiterer Konsequenzen von Geburtshoro­
skopen (fol. 17b—19b); Sterntabellen (fol. 20a-25b); Tei l eines Morallehrtextes in sie-
bensilbigen Versen (fol. 75a-b). 

Widmung mit Angabe der 

Der Schreiber/Besitzer [?] ist unter dem Pseudonym Shuang Y i n § | i=f, (für den Famil i ­
ennamen Pan | g ) eingetragen (vorderer Einband); Besitzer Pan Cheng Wang $g f c EEE, 
Pan X i a n Chang j g % d , Pan Y o u Sheng t f i (fol. l a , 2a). 

V g l . Höllmann u. Friedrich 1999: 52-53, Kat.-Nr. 21 . 

333 Cod. sin. 503 

20,5 x 13 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet; Einbandmakulatur aus mehreren 
braungefärbten Blät tern einer anderen Handschrift, vorne fehlend; 21 Blät ter , Maulbeerpapier; 
fol. 1 Bambuspapier; große halbrunde Fehlstelle an der unteren Kante des Buchblocks; fol. 1 
am Fa lz aufgerissen und auf der Innenseite beschriftet; 8 Zeilen mit j e 8 Zeichen. 

Titel (fol. 2a, 1. Zeile): Chuan jia za zi f$ | c $t ^ 

Textbeginn (fol. 2a): Chuan j i a za zi x i zhe zhong yong zhi bu cuo. Chuan j i a gui bao, 

Textende (fol. 20b): Fen tuan si j i yue yue hong. Ruo ming j i n feng bao • f£ H |Z9 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 20b): Dao guang nian nian w u [yue] shi qi ri 
(lian qi chao cheng) % i f £ [R] + -fc 0 G S M & J&) (17. Tag des 5. Monats, 
Daoguang 20, 1840). Datum der Beigabe (fol. l a ) : Huang shang dao guang er shi nian 
geng zi sui qi yue chu J l ± % — + k- H M " t BW (Anfang des 7. Monats, 
gengzi-Jahr, Daoguang 20, 1840). 

Wörterliste für Leseanfänger; aufgeführt werden die chinesischen Zeichen für Tiere, 
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Pflanzen, Nahrungsmittel, Hausrat, Verwandtschaftsgrade, Berufe, Körperteile u. a. 
Youmian, vermutlich chinesischer Herkunft. 

Durchgehend eine geübte Hand; einzelne Zeichen korrigiert, bzw. (phonetisch) glos­
siert; Beigaben, Glossen von anderer Hand; nach je vier Zeichen in der Zeilenmitte ein 
roter Punkt; nachträglich eingefügte Illustrationen im „Yao-Sti l" in der gesamten Hand­
schrift. 

Beigabe: Schreibproben, Angabe von Namen (fol. l a , l a v , lb , l b v ) . 

Besitzer und Schreiber [?] : Pan Long Yuan $g f | jt IW (fol. l a , 20b); späterer Besitzer 
[?] : Pan Yuan X i a n Ü jt U (fol- 21a). 

334 Cod. sin. 504 

20 x 14,5 cm, schnitt- und rückenübergrei fend geheftet, Reste einer Aufhängeschl inge aus gro­
ber Schnur; Einband fehlt; 23 Blät ter , am Ende vermutlich einige fehlend; stark nachgedunkel­
tes, sprödes Bambuspapier; Bla t t ränder eingerissen, Ecken des Buchblocks stark beschädigt ; 
fol. 1 nur fragmentarisch vorhanden; 6-7 Zeilen mit j e 13-16 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. 2a): { W e i } you jiao qi shi san ge, mei ge yuan j i a cheng wo x in { ^ } 

Textende (fol. 23b): Bao gong tai qi tou zhuan kan, kan j ian si j ie sai • • 1§ 

& & m « m, * n m m m • • 
Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich Ende 19. bis Anfang 20. Jahrhundert. 
Te i l einer Kriminalgeschichte in siebensilbigen Versen: Eine Frau befreit ihren zu Un­
recht angeklagten und zum Tode verurteilten Ehemann mit Hilfe „magischer Künste" 
aus dem Gefängnis, bestraft den wahren Schuldigen und bringt den Fal l vor den le­
gendären Richter Bao 1^,. 

Verschiedene, relativ ungeübte Hände; einzelne Zeichen ergänzt oder korrigiert; foliiert; 
nachträglich eingefügte Illustrationen in chinesischem Stil. 

335 Cod. sin. 505 

20 x 14 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet, Aufhängeschl inge ; Einband aus dicker 
Pappe; 29 Blät ter , am Anfang vermutlich einige fehlend, Maulbeerpapier; rechte untere Ecke 
des Buchblocks abgerissen; 7 Zeilen mit je 20 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. l a ) : Xiang zhuang zhuan shen shi tian di yuan sheng mu qin niang 
zhu lai bai qing *g H± ft # £ A *fe JK ± # M ± # n I f 

Textende (fol. 29b): Xiang zhuan shen shi kung que shen dao shi ^fs j | | J§* J E J L ^£ ^ 73 TE 
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Keine Orts- und Datumsangaben, Ende 19. bis Anfang 20. Jahrhundert. 

Geheime Anweisungen miyu In für verschiedene rituelle Anlässe. Jingmen. 

Verschiedene Hände; rote Abschnittsmarkierungen, stellenweise rote Interpunktion; 
nachträglich eingefügte Illustrationen in chinesischem Stil . 

19,5 x 13,5 cm, seitlich durch längs gefaltete und gedrehte Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang); Einband fehlt; 33 Blät ter , Maulbeerpapier; Wasse r ränder ; Ränder , Ecken , erste 
und letzte vorhandene Blät ter teils stark beschädig t ; fol. 17b—18a unbeschriftet; 6 Zei len mit 
j e 14—15 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. l a ) : Chi bian shou • tie bian chi bian shang yuan tang jiang jun, 

Textende (fol. 29b): Xiang lu zha wen wan nian bu xu tui y i zhun wu feng tai shang 

lao jun j i chi m fit Wi m M ^ fF & & m & & ± ± % m & m 
Grabstätten verschiedener Vorfahren des Besitzers (fol. 29a-30b): Y u n nan dao kai hua 
wen shan i t j ^ M I S f f c ^ l l l (Wenshan, Präfektur Kaihua, Yunnan); Y u n nan dao 
meng ma ff j^j j |f $g J§ (Mengma, südliches Yunnan); Y u n nan dao l in an fu j ian shui 
xian meng Ii fjf j^j ^ $ $f zfc f | nflj (Mengli, Kreis Jianshui, Präfektur L i n ' an, 
Yunnan); Guang x i liu zhou fiijf g fJjP >)^\ Jfä (Präfektur Liuzhou, Guangxi); Guang x i 
dao si cheng fu jff ff M £9 Jfö (Präfektur Sicheng 0̂ Guangxi); keine Datumsan­
gabe, vermutlich 19. Jahrhundert. 

Ritualanweisungen fa für Totenrituale. Youmian. 

Verschiedene Hände (fol. l a -3b relativ ungeübt, fol. 4a-28b regelmäßig, geübt); stel­
lenweise rote Abschnittsmarkierungen; einzelne Zeichen (teils rot) glossiert; Dia­
gramme für rituelle Schrittfolgen (fol. 16a, 21b-23a); nachträglich eingefügte Illustra­
tionen in chinesischem Stil (fol. 22b-24a). 

Beigaben: X u he shang xiao yuan f f fU joj / h ® (fol. 32a-33b); Genealogie mit Angabe 
der Grabstätten und der Erd-Herren dizhu, von denen diese im Rahmen eines Rituals 
erworben werden. Genannte Vorfahren: Deng Xiang E r Lang g ß jqj Z I Iß , Zhao Shi San 
Niang l f t E j | , Deng Ming Si Lang gß m B Iß , Feng Shi E r Niang M ft 21 fö, 
Deng X i a n San Lang gß I f # gß, Deng Zhou L i u Lang gß JÜ A Iß , Deng Shi San Niang 
f ß ft H Deng Qian Y i Lang gß ^ — | ß , Zhao Shi E r Niang j ü ft Z I Deng Cai 
Y i Lang f ß — Iß , Deng Shi San Niang gß ft £2 fö, Zhao Shi Y i Niang Ü ft — #1, 
Deng Liang Si Lang gß £ 0 Iß (fol. 29a-30b). 

336 Cod. sin. 506 
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337 Cod. sin. 507 

20 x 13,5 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet, mit Bambuss tü tzs täbchen an beiden 
Seiten des Buchrückens ; Einband aus mehreren Lagen unterschiedlichen Papiers; 24 Blätter , 
Bambuspapier, am Falz oft aufgerissen; Titelblatt aus liniertem Papier; Insektenfraß, größere 
Fehlstellen an den Bla t t rändern; fol. l a -b , 2a unbeschriftet, fol. 24b fehlt; 6 Zeilen mit je 12 
Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. 2b, 23b): Liuyan ren t\ m A 

Textbeginn (fol. 3a): Cheng j i a ye geng ben, jiao zi du shu cheng ren rf£ ^ H |# $fr 
7- IÄ Ü $ A 

Textende (fol. 23a): Xue de ci shu yi ban, ye j i u cao de • ren I M # itfc Ü — iÖ. 
a # • A 

Keine Ortsangabe; Datum der Beigabe (fol. 24a): Huang shang da qing xian feng er nian 
ren zi sui er yue shi wu ri J | ± A rt /lie ü — 3 : •?• Ü — ^ + £ H (15. Tag des 2. 
Monats, Xianfeng 2, 1852, Fertigstellung vermutlich früher anzusetzen). 

Morallehrtext / Wörterbuch in sechssilbigen Versen, die letzte Silbe jeweils „ren A"-
Youmian, vermutlich chinesischer Herkunft. 

Geübte, flüssige Schrift, vereinzelt Sonderschreibungen; Interpunktion am Ende jedes 
Verses; einzelne Zeichen rot korrigiert. Nachträglich eingefügte Illustrationen in chine­
sischem Stil (fol. l a , lb , 2a-b, 23b, 24a). 

Beigabe: Notiz über Leihgeschäfte; daran beteiligt: L i J in R u ^ #p, Pan Cheng X i u 
£ ijk n (fol. 24a). 

338 Cod. sin. 508 

17,5 x 10,5 cm, seitlich durch längs gefaltete und gedrehte Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang); Einband fehlt; 27 Blätter , am Anfang vermutlich einige fehlend, Maulbeerpapier 
[? ] ; in gutem Erhaltungszustand; fol. 25b, 26a unbeschriftet, fol. 27 nur fragmentarisch vorhan­
den; 7 Zeilen mit je 15-17 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. l a ) : He huang j i n shou fan zhi mu qi you y i fen, shou fan zhi shui qi 
you er {fen} Ü £ & jjfc Z * £ W - * Z * & W - ( # } 

Textende (fol. 23b): Hua wu hu si hai tian ting su hua wei wu feng tai shang lao jun 
Eng chiit^mmm^mmitm^m±±^^^m 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 20. Jahrhundert. 

Ritualanweisungen fa für verschiedene Anlässe. Youmian. 

Unterschiedliche, relativ geübte Hände bei fortlaufendem Text; Talismane (fol. 14a-b). 

Beigaben: Auflistung der Angehörigen eines Chen |$|-Clans (fol. 24a-b); Großvater 
mütterlicherseits aus dem Zhao |g-Clan (fol. 26a), Namen der Erdherren dizhu, von 
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denen Grundstücke für Grabstätten erworben werden (fol. 27); Liste von Angehörigen 
des Zhao-Clans, dem der letzten Besitzer angehörte (fol. 24-25) . Eingetragene Vorfah­
ren: Zhao F a Ren *{§ ££, Zhao F a Yuan jf§ ̂  jt, {Zhao?} F a Ming { ^ | } HJ, Zhao 
F a Wang M & BE, Chen F a J in $ | & Deng Shi gjj ft, Chen F a Cai |5jf| & B } , L i Shi 
Eg ft, Chen F a Sheng m B, Huang Shi ^ ft, Chen F a Xue Ü & ^ , Huang Shi f f 
ft, Chen F a Gui $C & Pan Shi Ü ft, Chen F a Zhou $f & L i Shi $ ft, Chen F a 
Xian PK & If, Zhao Shi g§ ft, L i Shi $ ft. 

339 Cod. sin. 509 

24,5 x 18 cm, seitlich durch längs gefaltete und gedrehte Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang); Einband fehlt; 20 Blät ter , am Ende vermutlich einige fehlend, sehr dünnes 
Maulbeerpapier, Fehlstellen an den Rändern ; fol. l a fehlt, fol. l b nur fragmentarisch vorhan­
den; 8 Zeilen mit j e 19-22 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. lb ) : K a i shen zhou. Zun tai shang chuan j ing jiao l iu chuan jiao • 
mw%m±±»m&OK n m • 

Textende (fol. 20): Zhen qi qiu zuo fu shi zui bao an j i a zhu mou ren J J | | j f >fc | g 

Orts- und Datumsangabe (in Formularvorlagen): Da qing guo guang x i dao A :M US Jüt 
ffi x i (Guangxi; Qing-Dynastie), vermutlich 19. Jahrhundert. 

Liturgie für ein Ritual des Dankes an die Erddrachen zur Befriedung eines Grabes, X i e 
long an mu fa shi WsM&MfeWi- Vermutlich Youmian. 

Geübte Hand; am Seitenkopf und -fuß je ein bis zwei quer verlaufende rote Linien zur 
Begrenzung des Schriftspiegels. 

In Besitz der Familien Deng f ß und Zhao Ü 

V g l . Höl lmann u. Friedrich 1999: 68-69, Kat.-Nr. 35. 

340 Cod. sin. 510 

25 x 18,5 cm, teils aufgelöste schnitt- und rückenübergre i fende Heftung, darüber seitlich neu 
geheftet; Einband aus dunkelbraun gefärbtem Papier nur fragmentarisch vorhanden; 41 Blät ter ; 
Maulbeerpapier; am Fa lz meist aufgerissen; fol. 24-39 mit großer halbrunder Fehlstelle an der 
oberen Kante des Buchblocks; fol. 40-41 nur fragmentarisch vorhanden; 9 Zeilen mit j e 25-27 
Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. l a ) : Cheng j i n yin bao bei na san shi zhuan qu san shi ri gong j $ §g 
» J I m = m n M H m s % 
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Textende (fol. 41b): Cong tou dian zhi wei san san j i u bian cheng xing tui chun zhi 
j i u y u e f l £ H t e M M = = Ä £ J Ä ^ * £ # £ ; J l J l 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich Ende 19. Jahrhundert. 

Geheime Anweisungen miyu % gg. Jingmen, vermutlich Döogo^g-Tradit ion. 

Geübte Hand, kleine Schriftzeichen; rote Abschnittsmarkierungen; Talismane (fol. 15a-
b, 31b); nachträglich eingefügte Illustrationen (Personen in chinesischer oder Yao-Kle i -
dung). 

Besitzer: Deng Miao Jian gß ig (fol. 12a, 26b). 

341 Cod. sin. 511 

22,5 x 17 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet; Einband fehlt; 23 Blätter , langfaseri­
ges, weiches Papier; fol. l a , 5a fehlen; 7-8 Zeilen mit j e 14-17 Zeichen. 

Titel (fol. 13b): (Yi ben) jie guan ke (wan bi qi yi ben) xie lei ke (zai wei) ( j | 

* ) m m m (% m m s * ) m w m m 

Erster Text 

Textbeginn (fol. l b ) : ...mou mou deng chu bei lu j i u zhi j i n dao sheng fu I i qian 
gong . . . A A m m m m m z m m m f t m 

Textende (fol. 13a): Shan tong zou shi dong lai shan yuan cheng wu shang dao | § 3g 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 14a): Feng dao zheng y i I i xie lei shui j i u huan qi fu bao an qie nian 
jiao zhu mou deng ^ m. JE - W. M W TR & i t | | f | g f f i $ « l ^ l i Ä 

Textende (fol. 23b): Dang j i a xiang huo fu de ling guan mu shi yun cai I i shi feng 
huo deng shen gong wang sheng jiang ~ ^ i c l T A t l f f S l T ^ B f ; ! ! 
m ti ± m x m w & m m » -

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 13b): Min guo nian san bing zi nian l iu yue shi 
san ri (wan) S l i t £ M T " ^ n H + H H ( T G ) (13. Tag des 6. Monats, bingzi-Jähr, 
23. Jahr der Republik China, 1934). 

Liturgie für J/ao-Rituale zu Ehren von Lokal - und Donnergottheiten. Jingmen, Dao-
go«g-Tradition. 

Verschiedene Hände; rote Abschnittsmarkierungen und Interpunktion; nachträglich ein­
gefügte Darstellungen von Geistern. 

Kolophon mit Angabe des Datums, Titels und Bescheidenheitsfloskel (fol. 13b). 

Besitzer: Deng J in Xiang f|5 # f§ (fol. 2a, 1 l a , 19a), späterer Besitzer [?] : L i F a Xue ^ 
& m (fol. 22b). 
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342 Cod. sin. 512 

26 x 20,5 cm, seitlich durch längs gefaltete und gedrehte Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang), kleine Aufhängeschl inge aus gedrehtem Papierstreifen; Einband fehlt; 34 
Blät ter ; Maulbeerpapier; fol. l a -b , 2a stark beschädigt , größere Fehlstelle an der linken unteren 
Ecke des Buchblocks; 12 Zeilen mit je 24 Zeichen. 

Titel: [Hepen shu ^ ^ #] 

Textbeginn (fol. l a ) : Zhan tian long zhi tu ^ ft | | Z. ffl 

Textende (fol. 34b): Chun j i gou, x ia j i gou, qiu j i gou, dong j i gou # 5p j f ^ 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich frühes 19. Jahrhundert. 

Sammlung von Divinationstabellen zur Erstellung von Ehehoroskopen zur Ermittlung 
geigneter Ehepartner und glückverheißender Termine für alle mit der Heirat verbunde­
nen Aktivitäten. Möglicherweise chinesischer Herkunft. 

Geübte Hand; Text in Tabellenformat mit roten Rahmen; Diagramme (fol. l a -b , 3 l a - b ) 
nachträglich eingefügte Darstellungen von Personen in chinesischer und Yao-Kleidung, 
teils mit Bildunterschrift „Yue nan yao ren" ^ A (Yao aus Vietnam). 

343 Cod. sin. 513 

24 x 18 cm, seitlich schnit tübergreifend geheftet, kleine Aufhängesch l inge ; beschäd ig te r E i n ­
band aus dickem, dunkelgefärb tem Papier, das über den Buchrücken gelegt wurde; 19 Blät ter , 
[Bambus?-] Papier; Wurmfraß , fol. 18 angesengt, fol. 19 mit Fehlstelle am unteren Rand; fol. 1 
nur fragmentarisch erhalten; 8-9 Zeilen mit je 13-18 Zeichen. 

Titel (Einband): Xie lei ke Hf f f ^f ; (fol. 19b): Xie lei ke, xie lei zhu mu, shui 
fu zhu mu, xie jing qing mu, zhu leifu mu HJ f f fi\, , ft Jtt nl 

Textbeginn (fol. 2a): Feng dao zheng y i xie lei / j ing / shui j i u huan qi fu bao an • 
nian jiao zhu mou deng ^ ü IE — %] ff / ig I TR $ ( Ü #f fg U % • & 
mft A m 

Textende (fol. 19a): Xiang lai xian chajing gong bu {shang} j u you shu, shu you j i n 
dang {xuan du} fa # JR £ -/§ fit g { ^ } M ^ fä, K f l f { g 11} 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 19a): Guang xu nian ba nian ren y in sui qi yue 
chu y i ri chen shi (wan {bu} le) j£ g£ -fr A ^ £ H M ft> B W — 0 M B# ( ^ 7 ) 
(c/zerc-Doppelstunde, 1. Tag des 7. Monats, renyin-Jahr, Guangxu 28, 1902). 

Liturgie für ein J/ao-Ritual zu Ehren von Donner und Lokalgottheiten und der Gotthei­
ten der Wasserwelt. Jingmen, Daogo«g-Tradit ion. 

Relativ ungeübte Hand, viele Sonderschreibungen; rote Abschnittsmarkierungen; 
nachträglich eingefugte Darstellungen von chinesischen gongfu pj ^ - K ä m p f e r n . 
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Kolophon mit Angabe des Titels, Datums und Besitzvermerk (fol. 19a-b). 

Besitzer: Jiang Miao Tong ^ 1$ (fol. l a , 13b, 19a); späterer Besitzer [?] : Deng Jing 
F u m (fol. 3b, 10b). 

344 Cod. sin. 514 

23 x 20 cm, seitlich durch längs gefaltete und gedrehte Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang), darüber schnitt- und rückenübergreifend geheftet; Einband aus mehreren, teils 
verklebten Lagen unterschiedlichen Papiers, vorne nur fragmentarisch vorhanden; 40 Blätter , 
Maulbeerpapier; in gutem Erhaltungszustand; fol. l a -b unbeschriftet; 11 Zeilen mit je 18-20 
Zeichen. 

Titel (Einband): Jiu huan tian ji (yi ben) Ü A H (— (Titelblatt fol. 2a): 
Jiu huan wu jiao mi |( § ^ |^ |# 

Textbeginn (fol. 3a): Y i lun zhu ren bai qing zhi fa. Xiang zhuan shi gong lang shi 
zhong sheng mu zheng xie mou gui — I i A 2¥ ff 2 & 21 If ßrfi (L> 

Textende (fol. 40b): Na bian shui j i ru long j i ru huo tao tao fan zong wu yang lai de 
song shi m m T R m m t i m tu A m * JI m nn^^mm 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 2a): Huang hao dao guang shi wu nian y i wei sui 
shu si yue nian wu ri (chao bi) M §fc it ffi Z> * % W E3 B & tf* 5 B # ) 
(25. Tag des 4. Monats, yiwei-Jahr, Daoguang 15, 1835). 

Geheime Anweisungen miyu | $ | § für Rituale der Abwehr von Krankheiten und ande­
ren Übeln. Jingmen, ^/go/ig-Tradition. 

Verschiedene Hände; rote Abschnittsmarkierungen, Namen von Gottheiten rot markiert; 
Talismane (fol. 9a, 10a, I I a , 28a-b, 33b-35b); nachträglich eingefügte Darstellungen 
chinesischer gong/u Tjj ^ - K ä m p f e r . 

Beigabe (fol. 2b): Auflistung von Texttiteln bzw. abgehaltenen Ritualen. 

Der ursprüngliche Besitzer Jiang Xian Qian M M (fol. 2a) gab die Hand­
schrift/Tradition an Jiang F a Wang ^ H (fol. 2a) weiter. 

345 Cod. sin. 515 

23 x 17 cm, seitlich geheftet; Einband aus dickem, braungefärbtem Papier; 35 Blät ter , Maul­
beerpapier; fol. l a nur fragmentarisch erhalten, fol. lb , 34b unbeschriftet; 8 Zeilen mit j e 16-20 
Zeichen. 

Titel (Einband): Hua yi ke it j^f; (fol. 35a): Mu yu xie wang hua yi kefofä 



275 

Textbeginn (fol. 2a): Qi shou gui tou j i u ku zhu, zhong sheng j ie dan yang, wang ren 
• qi dao feng huang, er qi dao chu jiang ü -g" fk ^ ±, M £ I s % 
fflI,tADti$I.-t #7 £ 

Textende (fol. 35a): B u fu xiao zai dong lai shan gong yuan cheng wu shang dao ^ 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 19. Jahrhundert. 

Liturgie für Z/zaz'-Rituale anläßlich von Begräbnissen. Jingmen, Daogowg-Tradition. 

Geübte, flüssige Schrift; rote Punkte am Anfang jeder Zeile und zur metrischen Gliede­
rung; nachträglich eingefügte Darstellungen von Personen in chinesischer oder Yao-
Kleidung. 

Schreiber und Besitzer: Pan Miao Zhu Ü f& ^ (fol. 18b). 

346 Cod. sin. 516 

26 x 20 cm, seitlich durch längs gefaltete und gedrehte Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang), darüber seitlich schnit tübergreifend geheftet; Einband aus braungefärb tem Papier 
mit S iebprägung; 61 Blät ter , Maulbeerpapier, in gutem Erhaltungszustand; nach fol. 52 sieben 
zusätz l ich eingebundene Blät ter mit Tex te rgänzung; fol. 44-45 , 59-60 verklebt, fol. l b unbe­
schriftet, fol. 54a vom Illustrator [?] nachträgl ich beschriftet; 8 Zeilen mit je 20 -22 Zeichen. 

Titel (Einband): Gong en jin yu f±t ^ ^ | g ; (Titelblatt fol. l a , später ergänzt): 
Gong en mi yu f±t ^ §£; (fol. 52b, 60a): Qian jin mi mi ^ |& H ; 
(fol. 61b): Qian jin miyu ^ % §§; (fol. 60b): Qian jin yu ^ ^ f § 

Textbeginn (fol. 2a): Chu ren lai qing fa. Xiang ta zhi wei zeng you qi, wo shi zuo 
shou zhang zhong W A 5|5 f f & f « £ ^ # W Ü, f£ CT £ ^ £ * 

Textende (fol. 52b): Gong shang chao ting zhi ri wo wo da gao sheng cang xiang da 
guan yuan shi wan. Qian j i n mi mi tong ben ^> J L 19 B * AM 
m # * i A K Ä * ^ . T # IB ^ ± * 

Keine Ortsangabe; Datumsangaben (fol. 60a-b): Tong zhi shi si nian ba yue chu san [iü] 
/ P I D I ^ A H I E (3. Tag des 8. Monats, Tongzhi 14 [Guangxu 1], 1874); (fol. 
60a-b): J iu yue shi j i u r i , shi yue shi wu ri fi ft -f- fi B, + ^ + 5 B (19. Tag des 9. 
Monats bzw. 15. Tag des 10. Monats, vermutlich 1874). 

Geheime Anweisungen miyu |& | g für verschiedene rituelle Anlässe. Jingmen, Shigong-
Tradition. 

Geübte Hand; rote Interpunktion und Abschnittsmarkierungen; Darstellung von Gotthei­
ten (fol. 9b), der acht Trigramme (fol. 22b, 23a) und des Himmels (fol. 32a-33a); Dia­
gramme für rituelle Schrittfolgen (fol. 22a-b, 37b), Handflächendiagramm zhangjue 5^ 
| £ (fol. 23b); nachträglich eingefügte Illustrationen im „Yao-St i l" . 

Kolophon mit Angabe des Titels und Schreibers (fol. 52b); Kolophon mit Angabe des 
Titels, Datums, Besitzvermerk und der Ermahnung, die Tradition nicht an Unbefugte 
weiterzugeben (fol. 60a). 
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Beigabe: Nachtrag, Y i lun qing sheng zhi fa, j i u ben you shen qu xin ming zai che — f | 
mmz&,w^^^nwm%7±m (foi. 53a-5%) . 
Der Schreiber ist unter dem Pseudonym X i He ?nj [vermutlich Long X i Df| ßjg, für 
den Familiennamen L i eingetragen (fol. 52b); Besitzer: L i Sheng Chang M: 
(fol. 53a). 

347 Cod. sin. 517 

24 x 21,5 cm, zwei seitlich jewei ls durch längs gefaltete und gedrehte Papierstreifen 
(maozhuang) zusammengehaltene Handschriften (fol. 1-17 und fol. 18-30) schnit tübergreifend 
zusammengeheftet; Einband fehlt; 30 Blätter , Maulbeerpapier, am Anfang vermutlich einige 
fehlend; letztes Blatt angesengt, Wurmfraß und Wasser ränder ; fol. 18 Doppelblatt, fol. l a fehlt; 
fol. 1-17: 11-12 Zeilen mit j e 18-20 Zeichen, fol. 18-30: 12 Zeilen mit je 16-19 Zeichen. 

Titel (fol. 16a): Jin shi zhifa $ Z & 

Erster Text 

Textbeginn (fol. l b ) : Dao you ri gong yue fu jiao shi dao chu qu j i ye. Tian gou fa ~J) 

Textende (fol. 15b): R i gong yue fu tian chuan guo di shi er tiao hai di shang dong 
fang yin mao jun ye B % B A i l l i i it A — tök B Jg ± M 1u H % 
m& 

Keine Ortsangabe; Datumsangaben der Beigabe (fol. 17b): Guang xu wu nian ba yue shi 
er r i ft £g 3£ ̂  j \ ft + zi B (12. Tag des 8. Monats, Guangxu 5, 1879); Da qing dao 
guang shi nian geng yin sui wu yue zhong xun shi qi ri A Vf i f ft ^ M H M I I B 
tip ^] ~h -b B (17. Tag, mittlere Dekade des 5. Monats, gengyin-Jahr, Daoguang 10, 
1830). 

Geheime Anweisung miyu I D für Rituale zu verschiedenen Anlässen. Jingmen. 

Unterschiedliche Hände , rote Abschnittsmarkierungen; Talismane (fol. 6b-9a); 
nachträglich eingefügte Darstellungen von „vietnamesischen Y a o " imgesamten Kodex; 
schwache Abdrucke eines quadradischen Siegels mit nicht identifizierter Legende (fol. 
l l b - 1 2 a ) ; Abdrucke eines quadradischen Siegels vermutlich mit der Legende Dao jing 
shi bao ü ,$« gfj g (fol. 9a-b, 19a-b, 20b). 

Kolophon mit Besitzvermerk und Widmung (fol. 16a). 

Beigaben: Chong j i j i n shi zhi fa gr % * | i f l Z fix (fol- 16a-17a); datierte Notizen über 
Geldleihgeschäfte; daran beteiligt: Deng Xuan Neng % •£ fg (fol. 17b). 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 18a-19a): Lao jun mi yu j i quan. Y i lun qiu hua qiao zhi fa ^ H % 
m m ±. m ± m m. BE & m m m ± m + - ü # & ffi z ?Ö & 
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Textende (fol. 26a): Y i shi zhi wei jue lao, er shi zhi wei zhuang yuan, san shi wei 

x in shi guan - t £ # j $ * ^ , - t £ i l l J g Ä * 7 C , = 1 t t : Ä f t ± ' & ' 

Keine Orts- und Datumsangaben. 

Sammlung von Geheimen Anweisungen miyu % gg dreier verschiedener Ritualmeister. 
Jingmen, Z)aogo«g-Tradition. 

Verschiedene geübte Hände; rote Abschnittsmarkierungen; nachträglich eingefügte I l lu ­
strationen von Personen in chinesischer oder Yao-Kleidung. 

Beigaben: Y o u tian chong shi he miao z h i f a X ^ J ^ J t ^ E a ; ^ ^ (fol. 27a), L u n 
huang quan fa ü ^ & (fol. 28a-29b), Y i n yang er • fa ^ ß§ Z2 • & (fol. 30a-b). 

Traditionsübermittler einzelner Geheimer Anweisungen: J in Y a n • ^ j g • (fol. 5b), 
Teng Y u n K a i JU g H (fol. 18a), Deng Miao B i n ||5 ^ (fol. 18a), Jiang Dao Shang 
$F x i ± (fol. 18a), L i Miao F u ^ i<y fg (fol. 30b); Besitzer: Jiang Dao Y u M * i 3E (fol. 
16a, 18a); späterer [?] Besitzer: Jiang Y u n Tong ^ g (fol. 30b). 

V g l . Höllmann u. Friedrich 1999: 36-37, Kat.-Nr. 4. 

348 Cod. sin. 518 

19 x 13,5 cm, schnitt- und rückenübergrei fend neu geheftet, Aufhängesch l inge ; nacht räg l ich 
angebrachter [?] Einband aus brüchigem Bambuspapier; 71 Blät ter , Maulbeerpapier, erste 
Blät ter stark beschädig t ; die letzten Blät ter mit W u r m g ä n g e n ; fol. l a - b nur fragmentarisch 
vorhanden, fol. lb , 2b unbeschriftet, fol. 2 am Falz aufgerissen und auf der Innenseite beschrif­
tet, fol. 3b fehlt; 6 Zeilen mit j e 14—17 Zeichen. 

Titel (hinterer Einband): Shu ji shi {yang} 
nei) • { f f } m ( £ rt) 

B + ( f i ) , • {yang} shu {zai 

Textbeginn (fol. 3a): Da qing guo mou dao cheng xuan bu zheng si mou chu Ii zhai j u 
zhu feng ^ v f H A M f x W ^ I & n l A l t j i ^ g f i ^ 

Textende (fol. 71b): Hao tian j i n que yu huang da di tou j i n feng shi qi qiu zuo fu 
shen ming j i u yuan bao an ^ ft £ Rg I I ft W $k M ^ CT #T >fc i¥ t l 
f * m m m u % 

Ortsangaben (fol. 4a): A n nan da yue guo Ii j ing dao (Provinz L e 
kinh, nördliches Vietnam); Grabstätte eines Vorfahren (fol. 2av): Meng yan da zhong 
meng la meng • meng {long} meng shun IM ft cfn jjjg §f • $g { f g } 
(südliches Yunnan oder nördliches Laos). Datumsangabe der Beigabe (fol. 2av): Ren 
chen nian zheng yue gui Jg ^ J E H H ( 1 . Monat, rertc/zeft-Jahr, vermutlich 1892 
oder 1952). Nachträglich eingetragene Datumsangabe: (Einband): Huang shang min guo 
w u shi wu nian er yue san shi J | ft g g] ft ft ft ft H ft H + (30. Tag des 2. Mo­
nats, 55. Jahr der Republik China, 1966). 

Sammlung von Vorlagen für Formulare biao 
verschiedene rituelle Anlässe. Youmian. 

Amtsschreiben die und zha §5 für 

Geübte, regelmäßige Schrift; stellenweise rote Abschnittsmarkierungen; Talismane zum 
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Befrieden von Gräbern (fol. 15a-b); später ergänzte Darstellung eines Pferdes (fol. 
18b); schwache Abdrucke verschiedener Siegel, vermutlich mit der Legende Tai shang 
lao jun chi ling A _h ^ (vorderer und hinterer Einband, fol. 18b, 53b). 

Beigaben (fol. 2av): Sterbedatum und Bestattungsort des Vorfahren Deng F a ftß ^ 
{Shou Tf}; Schreibproben (fol. 2bv). 

Späterer [?] Besitzer: Pan Wen Gui $g Je j | (hinterer Einband). 

349 Cod. sin. 519 

19 x 16,5 cm, seitlich neu geheftet, kleine Aufhängeschl inge; beschädigter Einband aus mehre­
ren Lagen stoffgeschöpften, spröden [Bambus?-] Papiers; 42 Blätter , grobfaseriges, steifes 
Bambuspapier, Ecken und R ä n d e r abgestoßen, fol. 39a-42a unbeschriftet; 6-7 Zeilen mit j e 
11-15 Zeichen. 

Titel (Einband): Qing sha gui shu yong gf j % f | 

Textbeginn (fol. l a ) : Y o u dao tian di gui yong. Shang j ie da gong di mu y i j i a zou dao 
da tang da miao zhong X M A *fe Ä ffi. ± # A 7 A i& « - ¥ f t M A 
f A l t 

Textende (fol. 38a-b): W u sheng ren, di qi wei po jun xing, j i hao bu cuo *f- ^ A , 
m -b f i 5g m s , i t SK ^ n 

Ortsangabe (fol. 42b): Da liao guo yong zhen dao pi beng fu A ^ IS zk J# ü lb J?rF 
(Präfektur Pibeng, vermutlich Luang Prabang, Provinz Vientiane, Laos); Datumsanga­
ben (fol. 32b, 35b, 37b): Min guo g H (Republik China, nach 1911). 

Ritualanweisungen fa $ j und Formularvorlagen für verschiedene rituelle Anlässe. You­
mian. 

Durchgehend eine ungeübte Hand; einzelne Zeichen und Überschriften (teils rot) mar­
kiert bzw. umrahmt; Abdrucke eines quadratischen Siegels mit der Legende Tai shang 
lao jun ling chi±±%^^$fr (fol. I I a , 12b, 33a, 34a, 35b, 36b, 37b). 

Besitzer: Zhao Jin Mao jj§ ^ (Einbandinnenseite). 

350 Cod. sin. 520 

20 x 16 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet; Einband aus stoffgeschöpftem 
[Bambus?-] Papier; 15 Blät ter , brüchiges Bambuspapier; leicht fleckig, Blä t t ränder und Ecken 
des Buchblocks beschädig t ; letztes Blatt eingerissen; fol. l a -3b unbeschriftet, fol. 2 einfache 
Seite, fol. 15b fehlt; durchschnittlich 8 Zeilen mit je 10-14 Zeichen. 

Titel (Einband): Diyu shu j& ^ Ü ; (fol. 15a): Zuo gui shu{&$L^ 

Textbeginn (fol. 4a): Ju shang j i di yu gui ming. Feng dao yin luo zhong shen, zou dao 
shi sheng si yu men shi dian ling wang, zou dao shi dian zhuan hua j ie dian 
shang M±mmm^^-mmmm^n,mmm^.^mn-^mm 
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Textende (fol. 15a): Huang shang mou nian mou yue mou ri j i chu du ming x in ci y i 
zhi zhun ci M ± A A ft A B ^ tti i t ^ Iff 11 - If i W Itfc 

Ortsangabe (in Formularvorlage fol. 5b): Da qing guo x i j ing dao cheng xuan bu zheng 
shi si long wang fu cheng dong zhou mou xian A ^ S M ^ x M ^ W ^ j & f ^ W J f Ü 
/fcf M JM A H (Provinz Xij ing, Präfektur Longwang, vermutlich Luang Prabang, 
Laos); Datum der Fertigstellung (fol. 15a): Huang shang zhong hua min guo guan x ia 
shi ba nian j i si sui zheng yue chu l iu ri (y i gu chao cheng) M A ^ ^ S i f T A A 
^ 5 B l t ß U A B ( f t Ä # f i l ) (6. Tag des 1. Monats, j isi-Jahr, 18. Jahr der 
Republik China, 1929). 

Sammlung von Formularvorlagen der Lüshan-Schule für Totenrituale. Youmian. 

Relativ ungeübte Hand; Abdruck eines Siegels mit der Legende Tai shang lao jun ling 
chi A A 3£ H i? Mi (hinterer Einband). 

Kolophon mit Angabe des Datums, Titels und Besitzvermerk (fol. 15a). 

Besitzer: L i Wen Guang ^ ~X St (fol. 15a). 

351 Cod. sin. 521 

20,2 x 15,5 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet; beschädig te r Einband aus mehreren 
Lagen Bambuspapier; 20 Blät ter , Bambuspapier; in sehr gutem Erhaltungszustand; fol. l b , 20b 
unbeschriftet; durchschnittlich 8 Zeilen mit je 14-17 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. l a ) : Jia qiao shu, jia qiao biao ^ 
16a): Jia qiao shu ^ ^ Ü 

(fol. 

Textbeginn (fol. 2a): Ting ming ci jiao sheng. Y i sheng ming jiao qu kai kai, she zui 
san guan x i a fan lai gg rffr ü ft H . — $ q | ft £ | g 1, jjfc p = ^ f J\ 
5|5 

Textende (fol. 16a): Tou j i n feng { j u } x iu zhai bao en bao xiao nan mou he deng. 
Ba i shu shang shen & M m ( f l ) 0 ^ i l f ö f ^ A ^ n SS ± ft 

Ortsangaben (in Formularvorlage fol. 5b): Da liao guo A ff: S I (Laos); ( in Formularvor­
lage fol. 10b): Da qing guo yong zhen dao cheng xuan bu zheng si shi mou fu A :M HS 
z K ^ j l ^ j | L ^ j l & W ] $ ! A j f ö (Provinz Vientiane, Laos; Qing-Dynastie); (fol. 17b): 
Da qing guo yong zhen dao cheng xuan bu zheng si shi meng long fu nian ta zhou guan 
shang bu zhong dong guan ru nian mai rou he chong long wei zhai xing you she A W: 
m7%&m&Mjü&mmmmmikfä m w±&&mwxi&nm & & t i i t 
IÜ Ar $P %t (Provinz Vientiane, Luang Prabang, Laos; Qing-Dynastie). Datumsangaben 
(fol. 10a): Huang shang min guo M ± K ü (Zeit der Republik China, nach 1911); (fol. 
17b): W u shi l iu nian ding wei sui shi er yue chu qi ri (chao cheng y i ben shu) i + A 
^ T * l + - ß H ] - t : H § ^ - * i ) ( 7 . Tag des 12. Monats, dingwei-Jäka, 65. 
Jahr [der Republik China], 1967). 

Formularvorlagen für Rituale zum Bau von Brücken ins Jenseits. Youmian. 
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Relativ ungeübte Hand, roter Abdruck eines Siegels mit der Legende Tai shang lao jun 
chi ling A : _t ^ S ^ (vorderer und hinterer Einband). 

Kolophon mit Angabe des Ortes und Datums der Fertigstellung (fol. 17b). 

Beigaben: Y o u dao song wang kai lu yin yi yong X S l J j z I t l f l i i & ^ l Ü C f f l (fol. 16a-
17b); Y o u dao chi hang du ming yong X M h S S w ffl (fol. 18a-20a). 

Besitzer [und Schreiber?]: L i R u J in f£ #p i g (fol. l a , 16a). 

352 Cod. sin. 522 

24 x 18,5 cm, seitlich geheftet; Einbandmakulatur aus einigen Blät tern einer tha i ländischen 
Zeitschrift; 15 Blät ter , am Anfang vermutlich einige fehlend, stark nachgedunkeltes Maulbeer­
papier; Flecken, Fehlstellen; fol. 15b unbeschriftet; durchschnittlich 8 Zeilen mit je 18-20 Ze i ­
chen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. l a ) : Xiang tan Ii nei qiu quan shi nan yin yang shi fu H ij? fff A] >}x 
gm m m n m K 

Textende (fol. 14b): Huang shang mou nian mou yue mou ri ben si gei die j | l _E A 

Ortsangaben (fol. 7b): Nan zhang guo j^j äp[ Hü (Lan Xang, nördliches Laos); (in Formu­
larvorlage fol. 2a): Da qing guo nan zhang guo xian luo dao mou fu A fm PH (Ü ffl ü 
I I A J | (Lanxang, nördliches Laos, Siam; Qing-Dynastie); der Erscheinungsort der 
thailändischen Zeitschrift der Einbandmakulatur läßt auf eine zumindest zeitweilige 
Verwendung in Chiengrai, Nordthailand, schließen. Datumsangaben (fol. 3b): Huang 
shang zhong hua min guo j | _h 4 1 Ü S PH (Zeit der Republik China, nach 1911); (fol. 
14b): Huang shang min guo san shi nian x in si sui si yue nian l iu ri (chao cheng shu) j | l 
± S i E A ? ? E i E ^ t M 0 ( ^ ^ f ) (26. Tag des 4. Monats, xinsi-Jahr, 
30. Jahr der Republik China, 1941); Erscheinungsjahr der thailändischen Zeitschrift: 
1961. 

Ritualanweisungen fa $c und Formularvorlagen für verschiedene rituelle Anlässe. Y o u ­
mian. 

Beigabe: Y o u dao xie bai yang biao tong yong X M % Ü3 W. Ä ftl ffl (fol- 15b). 

Geübte Hand. 

353 Cod. sin. 523 

17,2 x 11,5 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet, Aufhängeschl inge ; Einbandmakula­
tur aus mehreren Lagen spröden, außen braungefärbten Bambuspapiers, beschädigt ; 16 Blät ter , 
steifes Bambuspapier; Flecken, kleinere Risse; fol. l a , 14a-16b unbeschriftet; durchschnittlich 
6 Zeilen mit j e 13 Zeichen. 
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Titel (hintere Einbandinnenseite): Ding di shu jfe % 

Textbeginn (fol. lb ) : Tong qian shi liu wen ding yong. Y i x in feng qing di I i xian 
sheng ta di kan di guan ffi m + A SC ffl. — <b ̂  I f *fe M 9c £ *fe 
m m m m 9 t ± ^ n 9 t ± 

Textende (fol. 13a): Ren lai j i n cai you fu lu da j i A ^ ? ! U W I i f& A l=f 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (hintere Einbandinnenseite): Huang shang zhong hua 
min guo shi qi nian ci wu chen sui san yue chu j i u ri (y i gu teng chao) J | _ L cp- lj£ ü 
+ -b ¥ #C M a = £ 497 A S ( # ^ J U (9. Tag des 3. Monats, wuchen-Jahr, 17. 
Jahr der Republik China, 1928). 

Handbuch zur Geomantie und Divination mit Hilfe von Münzen bezüglich von A h ­
nengräbern. Youmian. 

Relativ ungeübte Hand; stellenweise Korrekturen. 

Kolophon (hintere Einbandinnenseite) mit Angabe des Titels, Datums, Besitzers und 
Widmung an die Nachkommen. 

Beigaben: Formularvorlage, L i u qing ta di xian sheng A I f ife 9t z£. (vordere E i n ­
bandinnenseite); Formularvorlage für Rituale zur Besänftigung der Erddrachen (fol. l b ) . 

Schreiber: Zhao Tai Gui | ^ ; f (fol. 13b); Besitzer und Sohn des Schreibers: Zhao F u 
Sheng j|§ H ßg, späterer Besitzer: Zhao Cheng Chang j{§ 7§t J | (fol. 12b); in Beigabe 
eingetragen: Pan Jin Chang $g J | (fol. 13b). 

354 Cod. sin. 524 

21 x 14,5 cm, seitlich, an einer Stelle rückenübergrei fend, geheftet, Aufhängesch l inge ; 
beschädig te r Einband aus mehreren Lagen dicken, steifen [Bambus?-] Papiers; 18 Blät ter , 
stoffgeschöpftes [Bambus?-] Papier; Flecken; fol. 17a unbeschriftet; 7 Zeilen mit j e 12-14 
Zeichen. 

Titel (fol. 2a, 1. Zeile): Xin bian liu yan za zi f f M A H §§ ^ ; (fol. 18b): Xin 
ji liu yan za zi f f f f A H $£ ^ 

Texfbeginn (fol. 2a): X i n bian l iu yan za zi . Tong yin ming yong zui xiang, meng tong 
shou du x in j i , l in xie zi x i si Hang f f ^ A w Ä ^ - f ^ e ^ f f l l t r l s m 
M B tM 'l> IB, ^ 0 H f? IE ® m 

Textende (fol. 14b): Gan luo shi er wei cheng xiang, tiao shang long men zhong 
zhuang yuan # j g + - | § f x f@, gfc _h fg ^ fifi ^ jrj 

Keine Ortsangabe; Datum der Fertigstellung (fol. 14b): Huang shang min guo er shi san 
nian j i a xu sui w u yue er shi san ri (wan shu) I l ß ; l l } p # ^ E p f | | £ H -
+ H 0 (5T: HO (23. Tag des 5. Monats, jiaxu-Monat, 23. Jahr der Republik China, 
1934). 
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Morallehrtext / Wörterbuch in sechs- und siebensilbigen Versen. Vermutlich chinesi­
scher Herkunft. 

Gut lesbare Hand; rote Punkte zur metrischen Gliederung, vereinzelt Korrekturen; Ab­
drucke eines Siegels mit der Legende Tai shang lao jun chi ling A _h ^ f̂ " Sf& 
(hintere Einbandinnenseite). 

Kolophon (fol. 14b) mit Angabe des Datums und Schreibers. 

Beigaben: Nachträge von anderer Hand, Schreibproben (Einbandinnenseiten, fol. l a , 
17b—18b); J ia zi ge ^ (fol. 15a-16a); Liste von Entsprechungen zyklischer Zei­
chen und Monaten (fol. 16a-b). 

Schreiber und Besitzer: Deng Cheng Cai fx I/f (fol. lb , 14b), späterer Besitzer: Pan 
Jin X i a n Ü f̂ j (fol. 17b). 

355 Cod. sin. 525 

22,5 x 14,5 cm, seitlich durch längs gefaltete und gedrehte Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang), Reste einer Aufhängeschl inge aus Rotang [ ? ] ; beschädig ter Einband aus mehre­
ren Lagen brüchigen Bambuspapiers, vorne fehlend; 25 Blätter , am Anfang vermutlich einige 
fehlend, Maulbeerpapier; Flecken, Risse, Fehlstellen; durchschnittlich 6 Zeilen mit j e 15-18 
Zeichen. 

Titel (fol. l a ) : Chao dushuM&ffii 

Textbeginn (fol. l a ) : Chao du shu. J in j u . Da qing guo yun nan dao £g fj§; $ü. ^ A 
i a i M 

Textende (fol. 19b): D i zi zhi wei bi zai bei j ing dao chao nei fu zheng ren zhi fu 
huang zimi-m&m&itRmmftmiEiizmM:^ 

Ortsangabe (fol. l a ) : Da qing guo yun nan dao A Vif ü l 1? ^ TM. (Yunnan, Qing-Dyna­
stie); Datumsangaben (in Formularvorlage fol. 4a): Huang shang j i a qing j | l _ L H |§F 
(Jiaqing-Vzno&e, 1796-1820); (in Formularvorlagen fol. 7a, 12b, 14b): Huang shang 
qian long j | | _L ß§ (Qianlong-Periode, 1736-1795); Datumsangabe der Beigabe (fol. 
25b): Shi y i yue nian qi ri -f- — ft jf -fc 0 (27. Tag des 11. Monats). 

Ritualanweisungen fa und Formularvorlagen zur Erlösung der Toten. Youmian. 

Geübte Hand; rote Abschnittsmarkierungen; Talismane (fol. 9 a - l l a ) ; verblaßte, rote 
Abdrucke eines Siegels mit der Legende Tai shang lao jun chi ling A _L ^ ^ j$( <%• 
(fol. l a , 25b). 

Beigaben von anderer Hand: Chu hao dui Üb §^ ftf (fol. 19b-20a); Y o u dao x i ci y i dao 
X M f̂ K M — iM (fol. 20a-23b); Formularvorlage, Shi fan zhi feng qing j £ ä> If* f f 
(fol. 25a); datierte Notiz über Leihgeschäfte, daran beteiligt: Deng J in Bao f[5 5Jt 
[Deng] Wen Tong [ffR] £ J I , [Deng] Y o u Jin [gß] W # (fol. 25b). 

V g l . Höl lmann u. Friedrich 1999: 62-63, Kat.-Nr. 31 . 



283 

356 Cod. sin. 526 

19 x 12,5 cm, seitlich an vier Stellen durch rückenübergre i fende Fäden zusammengehalten; 
beschädig te r Einband aus stoffgeschöpftem, sprödem, b räun l ichem [Bambus?-] Papier; 8 
Blätter , ebenfalls sprödes, braunes [Bambus?-] Papier; Flecken, Risse; 6 Zeilen mit j e 14 Z e i ­
chen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. l a ) : Huang chou zao zhi chou wen y i , l iu lai chao y i du chou huang \% 
m "Mmmic m, & m & m. & % 

Textende (fol. 8b): Yuan chu shen sha bu ci wu, chao zhong shi san bu zhe shen, mo 
ba ben shen da lan qian # & 7f Wb H $8 ^ Ä ^ ^ M #, M J E ^ 
# n m m 

Keine Orts- und Datumsangaben; der Besitzvermerk läßt auf eine zumindest zeitweilige 
Verwendung im nördlichen Thailand schließen; vermutlich 20. Jahrhundert. 

A n konfuzianischen Werten orientierter Morallehrtext. Youmian. 

Relativ geübte Hand. 

A l s Besitzer [?] auf der vorderen Einbandinnenseite in Thai eingetragen: Nai Deng 
(Herr Deng gß). 

357 Cod. sin. 527 

17,7 x 14 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet, kleine Aufhängesch l inge ; stark 
beschädig ter Einband aus mehreren Lagen brüchigen Bambuspapiers; 6 Blät ter , ebenfalls 
brüchiges Bambuspapier; stark beschädigt , Risse, Fehlstellen; fol. 5b—6b unbeschriftet; durch­
schnittlich 8-9 Zeilen mit j e 14-18 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. l a ) : Y o u dao qiao fa qiu hua yong. C i qiao bu shi fei fan zhi qiao, 
qiao shi wu shi chi bian hua yin qiao, lai nan lai nü qiao X 5?'J $1 £fe >R VC, 

m. itt m * m # JI Z m,« m 5 m & m it m m m, m j§ * -k m 

Textende (fol. 4b-5a): Wo wu feng tai shang lao jun j i j i ru ling chi f£ 3£ i f l A _h ^ 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 20. Jahrhundert. 

Ritualanweisungen fa ^ zum Bau von Blumenbrücken, auf denen die Kinder in diese 
Welt kommen. Youmian. 
Relativ ungeübte Hand. 

Beigaben: Schreibproben mit Bleistift (fol. 5a). 
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358 Cod. sin. 528 

19,5 x 17 cm, zwei Handschriften (fol. 1-8 und fol. 9-29) schnitt- und an acht Stellen 
rückenübergre i fend mit Pflanzenhalm [?] zusammengeheftet, kleine Aufhängeschl inge aus 
Stoff; Einband fehlt; 29 Blät ter , am Ende vermutlich einige fehlend, sprödes Bambuspapier; 
Flecken, Risse, Fehlstellen, erste und letzte Blät ter stark beschädigt ; fol. 8b—10b unbeschriftet, 
fol. 10 (andere Papiersorte) nur fragmentarisch vorhanden, fol. l a fehlt 8 Zeilen mit j e 14-20 
Zeichen. 

Titel: (fol. 22b): (You shi) she shu (tong yong ji yang she tong gong sheifen 
nei it) (x m mm m m s mm. m & n # ^ m 

Erster Text 

Textbeginn (fol. l b ) : . . . zhe shi you ren ... bu j ian qing hao zhi j ian j i a qi . . . i f J U ^ f 
A ••• ^ J f , t I £ ? R J I M 

Textende (fol. 8a): X i a xun nian er bing nian qi, ci shi tian x iu bu ke dang ~E ̂  ^ 
~$.ft,ftfttmftftft^JH 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 1 l a ) : Y o u dao he Ii sheng ge qi gen zhou. Shou na tong lu ya {qian} 
zhuan sheng hou sheng sha xiao zai dong ting X £!J Ä f f 1= & J l -

Textende (fol. 22b): J ia qiao tong dao j i n { j i } dian, j i n { j i } dian shang zhi • • 
n ft m) WL, 4- ( ü ) ± # i • • 

Dritter Text 

Textbeginn (fol. 22b): Y o u shi she shu tong yong j i yang she tong gong shei fen nei Ii 
X J l M P f f l B M P f Ä l t ^ ^ m 

Textende (fol. 29b): San shi san tian yu huang da di zhun ci she yuan qian ban zui 
{nie} fang xing = ft = ft^B.ft^<&Ü,WL%ft$&n{W}WLft 

Orts- und Datumsangabe (in Formularvorlage fol. 4a): Da qing guo nan zhang guo mou 
dao mou fu mou yong A v l f i S f ^ ^ l ^ A ^ A J t t A i l i (Lan Xang, nördliches Laos; 
Qing-Dynastie, vermutlich jedoch 20. Jahrhundert). 

Formularvorlagen und Sündenablaßtexte für Totenrituale (fol. lb—8b, 22b-29b) und 
Gesänge in siebensilbigen Versen (Auszüge aus Kai tan shu §§ j® f f , fol. l l a - 2 2 b ) . 
Youmian. 

Verschiedene, relativ ungeübte Hände; rote Abdrucke eines Siegels mit der Legende Tai 
shang lao jun chi ling ft ft ft f t ft (fol. 10a, 23a, 24a, 25a, 26b, 28a). 

359 Cod. sin. 529 

12 x 16 cm, rücken- und oben schnit tübergreifend geheftet; Einband aus dickem, Stoff-
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geschöpftem [Bambus?-] Papier, vorne stark beschädigter ; 16 Blät ter , ebenfalls stoff­
geschöpftes [Bambus?-] Papier; stark beschädigt , Risse und Fehlstellen; fol. IIb—16a unbe­
schriftet; durchschnittlich 8 Zeilen mit j e 14 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. 3b): Shi chu j ian hua kai zai tang qian, bai bao {ting} tai zhi feng bei 

m w m n m & g m, n % m & & m s 
Textende (fol. 9a): Shi yue. Wei ren bu you qian ri hao, hua kai bu you bai ri hong, 

tian di ren duo xiang bu j in , • shang hua duo kai bu qi 0 . \ sf 
^ B th it m ^ w w H K, A & A # m ^ & • ± & ü ^ # 
^ T 

Ortsangabe (fol. 3a): Wen hua zhai ^ (Dorf Wenhua, vermutlich Yunnan). 

Datumsangabe (Einband): Min guo san l iu nian ding chou sui san yue ß US H A T 
S i £ l ( 3 . Monat, dingchou-Jahr (1937), 36. Jahr der Republik China, 1947). 

Gesänge in siebensilbigen Versen. Youmian. 

Relativ geübte Hand; Zeilenlinierung mit Bleistift. 

Beigaben: Bezeichnungen der 12 Tierkreise (hintere Einbandinnenseite); Wo zai xiang 
guo er xiang, wo j i n lai dao ni xiang tan — % M Z I M> 4" M% (fol. 
9a-9b); Chao yang hua kai dang yang xian | § ß§ H la Hf I i , (fol. 1 0 a - l l a ) ; Liste 
von Flußnamen [?] (fol. 12b); Schreibproben (fol. 16b); Schülerliste mit 41 Namen, 
davon vier nicht mehr lesbar (vordere Einbandinnenseite bis fol. 3a): Deng F u Zhu f ß H 

Zhao F u Qing i g % yf, Zhao Jin Xing i g # Ä , Deng F u Chang % g ü , Pan F u 
Xiang | f f , Pan F u Zhu H ü , Pan F u Hua i f f , Pan J in Jin Ü # ^t, Pan F u 
Sheng Ü f § , Pan J in Qing | g # yf, Zhao Gui F u i g ft Zhao Gui Zhu i g ft 3^, 
Zhao Gui Cai i g ft PA Zhao Gui Zhou i g ft HD, Zhao F u L ian § f ^ , Zhao Gui F u i g 
ft t i , Zhao Gui Jin i g ft }/r, Zhao Gui Qing i g ft vf , Huang J in K u n f f ^ i ^ , Feng 
Cai Chang M 1 , Feng Cai Qing y f ^ yf, Feng F u Qing tff % f f , Feng Cai Zhu tff 
M ^ (zweimal genannt), Feng Cai A n $f | ^ Feng F u Jin yj§ H J i , Feng Cai F u s{% 
M t i , Feng F u Sheng $ | f Pf, Zhao Y o u Shou i g W # , Deng F u Long | ß f f | , Feng 
Cai Guang tff ^ Zhao Jin Cai i g PA Pan Cheng F u gg fx jfr, Pan Cheng Xing 
fx M , Pan Cheng Y i n $g f c EP, L i F u Zhu ^ f Deng Wen Qing | ß Je yf , Zhao Y u n 
A n i g m 

Besitzer und Lehrer [?] : Zhao • • i g • • (vorderer Einband). 

360 Cod. sin. 530 

26 x 23 cm und 26 x 20,5 cm; zwei Handschriften (fol . 1-24 und fol. 25 -39) rücken- und 
schni t tübergreifend zusammengeheftet; Einband fehlt; 39 Blät ter , nachgedunkeltes Maulbeer­
papier, am Fa lz oft aufgerissen und beschädigt , Wasser ränder , Fehlstellen durch Insektenfraß; 
fol. l a - b nur fragmentarisch vorhanden, fol. l b kopfüber eingeheftet; fol. 1-24: 13 Zeilen mit 
j e 22-25 Zeichen; fol. 25-39: 10-12 Zeilen mit j e 23-27 Zeichen. 

Titel (fol. 1 a): Qing jiao fa y f @t & 
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Erster Text 

Textbeginn (fol. 2a): L u n shou l iu xiong ci xiong zhi fa. K o u shi zheng meng zuo 
zheng - X ian zhi dao hua ge jing zi H i& ft |X| |H£ W Z CT Ü H 

Textende (fol. 24b): Bing guan song yi qie xiao mie huo san ru shuang shui rong le 

da j i yQft^B-wmm^miumftmjftft^ 
Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 25a): Y o u yu huang she que zhang. Ba i le ge zhi j i n dan xing j i n long 
shen ru yue fu ri gong j i n xing X 3 E M i f c S P $ . ? ¥ 7 # 3 E & ! l i i . £ H 

Textende (fol. 33a): Zheng cun wang gu ge sheng san shi l iu zhong lou tian fu ku 
man le. J iu di yu huang ge man le. Wei dao tong zhi ye. Qing jiao wan bi. 
iEftft&&w = ftftMMftmmmT.ft^±M.&m7.nm 
m £a m H % # 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 19. Jahrhundert. 

Geheime Anweisungen miyu |& fg zu Jz'ao-Ritualen. Jingmen, Dtfogorcg-Tradition. 

Eine geübte, regelmäßige Schrift durchgehend durch beide Texte; rote Abschnittsmar­
kierungen, stellenweise rot interpunktiert; nachträglich eingefügte Figuren in Youmian-
Tracht, Elementen der Naxi-Schrift nachempfundene Illustrationen (fol. 39a-b). 

Beigabe: Y o u lun chang sheng lao shou qiao z h i f a X f r a ^ J S ^ ^ Ä P t i f ^ ^ (fol. 
39a-b). 

Schreiber und Besitzer: Pan Dao X i gg i t | S (fol. l a , 7a). 

361 Cod. sin. 531 

17 x 12,5 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet; Einband fehlt; 11 Blätter , sprödes, 
brüchiges Bambuspapier, stark beschädigt , Risse und Fehlstellen; fol. 1 l a - b unbeschriftet, fol. 
l a - b , I I a nachträgl ich illustriert; durchschnittlich 6 Zeilen mit je 13-15 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. 2a): L u n wu xing xiang sheng. J in sheng shui, shui sheng mu, mu 
sheng huo, huo sheng tu, tu sheng j i n ü £ ftij fg ft. & ft zR, TR ft ft, ft 
ft ft, ft ft ft, ft ft± 

Textende (fol. 11a): Ba i she ruo huan y i ci ri guan qu wu gu shi bei shou ^ tx ^ *M 

Ith B f M ft & ft J& 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich Ende 19. Jahrhundert. 

Handbuch für Divination, Astrologie und die Erstellung von Horoskopen. Youmian. 

Geübte Hand; rote Interpunktion und Abschnittsmarkierungen; nachträglich eingefügte 
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Talismane (fol. lb ) und Darstellungen menschlicher Figuren in Rot und Schwarz (fol. 
l a ) . 

362 Cod. sin. 532 

19,5 x 13,5 cm, seitlich durch längs gefaltete und gedrehte Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang), darüber oben und unten rückenübergreifend geheftet; Einband aus dunkelbraun 
gefärbtem Stoff; 14 Blät ter , am Anfang vermutlich einige fehlend, stoffgeschöpftes 
[Maulbeer?-] Papier; stark beschädigt , größere Fehlstellen; fol. l a und 14a unbeschriftet, fol. 1 
nur fragmentarisch vorhanden; durchschnittlich 6 Zeilen mit j e 14 Zeichen. 

Titel (fol. 14b): Fan jiu niu # A 4 1 

Textbeginn (fol. 4a): Fan j i u niu fan chi jiang jun yong. Chi bian jiang tian shi, chi 
bian Ii tian shi, chi bian hei tian shi, chi bian lei tian shi, chi bian wu fang 
wu wei fan fan tian shi, chi bian su hua, wu feng tai shang lao jun j i ling 
chi # K * % m m m m. m m n x m, m m ^ x m, mmmx m, 
m m w x m, & m £ u s a # w x m, m m & \t, ^ ^ ± ± =g m 
m ^ i i ^ m 

Textende (fol. 13b): W u fang wu wei fan fan jiang jun su bian su hua, wu feng tai 
shang lao jun j i ling chi £ 77 £ i t # üf W 3£ ü & it, ^ ^ ± ± =g 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 14b): Dao guang shi y i nian wu yue 
x ia . . . (chao yuan) 3J| jt + 3t ^ 5 ft T • • • (typ 7C) (5. Monat, Daoguang 11, 1831). 

Teile einer Liturgie in siebensilbigen Versen für ein Ritual fantan # i g (fol. 4a-6b) mit 
exorzistischer Funktion und Text zur Diagnosestellung von Krankheiten mit Hilfe di-
vinatorischer Mittel (fol. 6b-13b). Youmian. 

Geübte Hand; Originalillustrationen (menschliche Figuren, fol. 6b-13b), nachträglich 
eingefügte Illustrationen und rot-schwarze Talismane in der gesamten Handschrift. 

Kolophon (fol. 14b): mit Angabe des Datums, Titels und Besitzvermerk. 

Beigaben: Liste von Entsprechungen der Wandlungsphasen und Zykluszeichen (fol. l a -
b); Liste mit Yao-Familiennamen und korrespondierenden Tönen (fol. l b ) ; Talisman, 
Ling fu bian san dao I f i H I (fol. 2a, 3a); nachträglich eingefügte Illustration, 
Begräbnisszene (fol. 3a) 

Besitzer und Schreiber [?] : L i Jia ^ ^ (fol. 14b). 

363 Cod. sin. 533 

23 x 13 cm, seitlich durch längs gefaltete und gedrehte Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang); Einband fehlt; 31 Blätter , Maulbeerpapier; erste und letzte Blä t te r stark 
beschädig t , Flecken, Risse, Fehlstellen; fol. 1-6 nur fragmentarisch vorhanden, fol. 31b fehlt, 
fol. 29 Doppelblatt; durchschnittlich 5 Zeilen mit j e 14 Zeichen. 
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Ohne Titel 

Erster Text 

Textbeginn (fol. 6b-7a): Ta i shang lao jun j i ling chi ... chi kui bu shi fei fan zhi bu, 
hong sha x i bu chi bian j i n k u i ; f c ± ^ ? a $ C ^ i l ^ $ [ . . . Wi S ^ J I it 
KZfaK m ^ m. m & s 

Textende (fol. 13b): X i e shen bu fu zhe tian shi na zhuo j ie shang yu huang qian wu 
feng chi ft ft ?f it m ^ ffi * # ± ^ M tu ^ m m 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 14a): D i y i xing gang dao cun tou, wu shi xing gang lan j i u zhou ff| — 
fr g M ft I I , g SP fr g Ji A *N 

Textende (fol. 31a): Y o u nian fa yong. Duo. Y i sai gui lu cheng ri yue, er sai gui lu 
cheng • & Ä I & J & B / § , ~ S Ä & J & D 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich Ende 19. Jahrhundert. 

Ritualanweisungen fa und Teile einer Liturgie in siebensilbigen Versen für ein Ritual 
fantan f j | i g mit exorzistischer Funktion. Youmian. 

Relativ ungeübte Hand; Talismane (fol. 29a-b), Diagramme für rituelle Schrittfolgen 
(fol. 22a-29a). 

364 Cod. sin. 534 

22 x 13 cm, schnitt- und rückenübergrei fend geheftet, Aufhängeschl inge ; Schutzhül le aus dun­
kelbraunem Stoff, die an den Kanten jewei ls ca. 4 cm. eingeschlagen ist; darunter Einband aus 
stoffgeschöpftem, b rüch igem [Bambus?-] Papier; 19 Blätter, Maulbeerpapier; Flecken, Risse 
und Fehlstellen an den Bla t t rändern; fol. 19a-b unbeschriftet; durchschnittlich 6-8 Zeilen mit 
j e 14-17 Zeichen. 

Ohne Titel 

Erster Text 

Textbeginn (fol. l a ) : K a n lun nan nü shi er ming j i xiong. Zheng yue sheng ren bao 
ping zhi ming, qi ren zhu you bing huan f f f l ^ A ' + H a p ' a l Z J - I E ^ 
± A » m z Ä A a w m & 

Textende (fol. 9b): K e ye, zhu ci , shi yue shi j i u ri huan le nj ffr., jtfc, -f- ß + fl 
B I T 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 10a): Y o u dao jie mei j i n gu hui chang ge yong. Pan gu chu kai zhi tian 
di, zhi I i wu xing zhi ren min, zhi Ii ren tou yao ren zai X 3\ £§. # 0 
m R m. m ^ w m m A m, m ± £ & m A g , s Ä A si A £ 
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Textende (fol. 12a-b): Ju I i xiang {fu} gen yuan chuan hou zi sun {fu} tu lu. L i u zi 
sun kan fen ming yong qian ri di y i da wang, di er shen pi, di y i da wang, 
di er shen pi, di san bao an j i a zhu bu ruo xiao bai ming zi sun { y i } chu 
chuan hou dai j u xin hao J | ft ^ { ^ } fS HC f f 7 M {Ws 5t © 7 

§ f ^ i ^ f f ö ^ ^ H { ^ } & l i f t n <i> ft 

Dritter Text 

Textbeginn (fol. 13a): Y a n qian wen zi j i nan zi , lue shuo xie qie yu zhong zhi. Hun 
dun chu kei zhi tian di, ri yue yun lei dian bao hui | g fff ft 'ft- H ü ^ B§ 
f£ & W H ^ fcrj. l ? t f e | j ] i I ^ l , B ^ I f I I A 

Textende (fol. 17b): Geng mi {zhe} tang mo tou fu, {meng} j i u niang cu mian cao 
{ban}, ri yong san shi yan bu j i n , you sui shen ti shu si zhi ft { ^ } $f 
I I E ( H ) M 61 I B S f f { $ 0 , H m H + W ^ I i , # / I» # i t m n 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich Ende 19. Jahrhundert. 

Sammlung von Ehehoroskopen, vermutlich He pen shu ^ f | (fol. l a -9b) ; Gesänge 
mythisch-historischen Inhalts in siebensilbigen Versen (fol. 10a-12b); Wörterbuch (fol. 
13a-17b). Youmian. 

Zwei verschiedene geübte Hände (fol. 1-12 und fol. 13-17); rot-schwarzes Porträt ei­
ner daoistischen Gottheit (fol. 18a); rote Abdrucke eines Siegels, vermutlich mit der 
Legende Tai shang lao jun chi ling ft ft ft (Einband). 

Kolophon mit Besitzvermerk und Widmung an die Nachkommen (fol. 12b). 

Beigaben: Liste von Kalenderzykluszeichen (fol. 19a); Chi bing { z i } nian er yue ren 
pf - J - ft - ft ft (fol. 19b); Schreibproben [?] (Einband). 

Besitzer [?] : Pan F a A n $g & $ (fol. 12b). 

365 Cod. sin. 535 

20 x 13 cm, teils aufgelöste seitliche Heftung mit Bindfaden; beschädig te r Einband aus 
[Maulbeer?-] Papier; 18 Blät ter , [Maulbeer?-] Papier, fol. 14 gelbliches Papier anderer Qua­
lität; Flecken, Risse; durchschnittlich 6-7 Zeilen mit j e 16-17 Zeichen. 

Titel (Einband): Fa shu (yi ben). Chao du song wang. She hua gui chi yong. 
Ji bing. Chixi ren yong. Chuan fa yong :ft H (— ft). £g *g ft. 

Textbeginn (fol. l a ) : X i a fu yong. Feng qing zu shi zai wu qian ben shi zai wu hou ~ f 
w m. m ft m m & w m ft m ft. ^ \k 

Textende (hintere Einbandinnenseite ) : Tai gui wen gang fa x ia si, shui gui {wen} 

wu shi fa x ia wang t M S ä T W» TR % {H} f i ä T t 
Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich Ende 19. Jahrhundert. 
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Ritualanweisungen fa für Totenrituale, Ordinationsrituale und Rituale exorzistischer 
Natur. Youmian. 

Relativ geübte Hand; foliiert; Darstellung einer Begräbnisszene (fol. 14a); nachträglich 
eingefügte rot-schwarze Zeichnungen von menschlichen Figuren und Sternbildern; 
schwache Abdrucke eines Siegels, vermutlich mit der Legende Tai shang lao jun chi 
ling X ± % f f (Einband, fol. l a ) . 

Besitzer: Huang F a L i n f f y£ ffi (Einband). 

366 Cod. sin. 536 

17 x 13 cm, an zwei Stellen durch rückenübergreifende Fäden zusammengehalten; 
beschädig te r Einband aus stoffgeschöpftem, dunkelbraun gefärbtem Papier; 18 Blätter, dickes 
[Bambus?-] Papier; stark beschädigt , Ränder , Blat t ränder mit Fehlstellen; je 7 Zeilen mit j e 12 
Zeichen. 

Titel: [Zeng guang xian wen t § j jf f f 3t] 

Textbeginn (fol. l a ) : X i shi xian wen hui ru zhun zhun, j i yun {zeng guang} duo j ian 
duo wen i f Bf K £ M fk B W, ft ü {*t M, # M 

Textende (fol. 18b): Ren qiong zhi mo qiong • • qian ri hao hua wu bai ri hong 

sha A m H S3 • • ^ H Tb H I I Wi 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich Ende 19. Jahrhundert. 

Lehrbuch zur Unterweisung in chinesischer Schrift und konfuzianischen Moralvorstel­
lungen. Vermutlich Youmian. 

Gleichmäßige Schrift; rote, verwaschene Interpunktion; Korrekturen und chinesische 
Glossen von anderer Hand neben den Zeilen; am oberen Blattrand nachträglich ein­
gefügte rot-schwarze Zeichnungen von Menschen, Tieren und Geräten. 

367 Cod. sin. 537 

18,5 x 11,5 cm, mit Plastikschnur seitlich, an zwei Stellen rückenübergreifend, geheftet, kleine 
Aufhängeschl inge ; beschädig te r Einband aus stoffgeschöpftem [Bambus?-] Papier; 14 Blätter, 
dickes, sprödes [Bambus?-] Papier; Flecken, Risse; durchschnittlich 6 Zeilen mit j e 14 Zeichen. 

Titel (Einband): Xu yuan shu ff US f | 

Erster Text 

Textbeginn (fol. l a ) : She {yao} tu di she de da wang shang. Feng dao {fan} dan tu di 
dian shang *± { i § } ± tfe ft ± i ± . $ M { # } M ± % I S ± 

Textende (fol. 9b): Qiu nan qiu nü qiu guan yin hua yin qian hua cai ma ^ ^ >R 
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Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 9b): She { m i } ru di san shi l iu fen, she de da wang l iu shi fen ^± 

Textende (fol. 14b): Quan hao san shi l iu fen, j i j i n er shi si fen f l % H + A if, S 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 20. Jahrhundert. 

Beschwörungsformeln für ein Danksagungsritual huanyuan j § M ; Liste von Ritualgel­
dern, die für Danksagungsrituale benötigt werden. Youmian. 
Relativ geübte Hand; Talismane, nachträglich eingefügte rot-schwarze Zeichnungen 
von menschlichen Figuren. 

Beigaben: Auszug aus einem Divinationstext (Einband); Auflistung der Höllenkönige 
(vordere Einbandinnenseite). 

Vermutlich in Besitz einer Familie Deng gß (fol. 9b). 

368 Cod. sin. 538 

20 x 13 cm, mit längs gefalteten und gedrehten Papierstreifen schnitt- und rückenübergre i fend 
geheftet, Aufhängeschl inge ; Einband aus dickem stoffgeschöpftem [Bambus?-] Papier; 20 
Blät ter , ebenfalls dickes stoffgeschöpftes [Bambus?-] Papier; stark beschädig t , Flecken, Risse 
und Fehlstellen; fol. l a fehlt; durchschnittlich 7 Zeilen mit j e 11-15 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. l b ) : Xue xiao .. . Peng you duo. Y i tong du shu. Y i tong gong zuo j i n 
tian de gong ke j i n tian zuo. Ming tian hai you x in gong ke -P .. . ~)yL 

Textende (fol. 20b): Y i tong chi da j i a chi {de} hen gao xing — |W| n £ , A | C Pfc { # } 

Keine Orts- und Datumsangaben; die Tai-Glossen lassen auf eine zumindest zeitweilige 
Verwendung in Laos oder Nordthailand schließen; vermutlich zweite Hälfte des 20. 
Jahrhunderts. 

Handschriftliche Kopie einer Schulfibel [aus Taiwan?] für Leseanfänger. Youmian. 

Regelmäßige Schrift; Glossen in Chinesisch und Ta i ; verwaschene, rosafarbene Inter­
punktion, nachträglich eingefügte Zeichnungen verschiedener Illustratoren. 

Besitzer [und Schreiber?]: { L i } J in Guang { ^ } ^ | f (fol. 16a); spätere Benutzer [und 
Besitzer?]: L i Jin Cai $ # gj , L i J in Shou ^ £ H , L i Jin X ing ^ # JS ; L i Jin { K u n } 
^ ± { m (fol. 12a). 
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369 Cod. sin. 539 

17,5 x 13 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet; Einband aus brüchigem Bambuspapier, 
hinten fehlend; 8 Blät ter , ebenfalls brüchiges Bambuspapier; erste und letzte Blät ter an den 
Rändern stark beschädigt ; Wurmfraß; fol. 3-5 nur fragmentarisch vorhanden, fol. lb—2a, 8b 
unbeschriftet; 8 Zeilen mit j e 8 Zeichen. 

Titel: (fol. 3 a, 7a): Bai jia xing g" 1c $4 

Textbeginn (fol. 3a): Ba i j i a xing ming zhong. Zhao qian sun Ii zhou wu zheng • g" 
m & m &. m m & $ m & m • 

Textende (fol. 7a): D i • yan fu bai j i a xing xu fg • f f fg g[ ^ |ff 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 7b): Min guo wu san nian j i a chen sui ba yue 
chu er [ri] you shi (wan zhong chao cheng) S i l H l i # ^ ¥ M l ^ A ^ ^ 2 l [ H ] M B # 
(TC !0 PP fi£) (yow-Doppelstunde, 2. Tag des 8. Monats, jiachen-lahi, 53. Jahr der Re­
publik China, 1964). 

Lexikon chinesischer Familiennamen (fol. 3a-7a). Die Namen sind in viersilbigen Ver­
sen mit 8 Zeichen pro Zeile notiert, die Yao-spezifischen Namen stehen an erster Stelle. 
Youmian, Vorlage vermutlich jedoch chinesischer Herkunft. 

Durchgehend eine Hand, Beigabe und Glossen von zweiter Hand; nachträglich ein­
gefügte rot-schwarze Illustrationen im „Yao-Sti l" in der gesamten Handschrift. 

Beigaben: einzelne Zeile eines siebensilbigen Verses (fol. l a ) ; einzelne Schriftzeichen 
(fol. 2b, 7a, hinterer Einband); R i yong chang shi 0 ^ S | l (fol. 7b-8a). 

Kolophon (fol. 7b) mit Angabe des Datums und Schreibers. 

Schreiber: Zhao Y o u Feng Zhu Ü JU ^ (fol. 7b); späterer Besitzer [?] : Zhao J in B i 
mmm. (Einband, fol. 2b). 

370 Cod. sin. 540 

20 x 12,5 cm, seitlich durch längs gefaltete und gedrehte Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang); Einband aus stoffgeschöpftem, langfaserigem Papier, hinten fehlend; 13 Blät ter , 
am Ende vermutlich einige fehlend, ebenfalls stoffgeschöpftes, langfaseriges Papier, am Falz 
teils aufgerissen, an Ecken und Rändern beschädigt , Fehlstellen; 6 Zeilen mit je 14 Zeichen. 

Titel (Einband): Fa shu (yi ben shi fang ying yong) U (— $ + ^ § ffl) 

Erster Text 

Textbeginn (fol. l a ) : Chi tao shu fa yong. C i chu bu shi fei fan zhi chu, chu shi xian 
ren zhi zao hong tao zhi chu jgCM M & ffl- ft fr ^ ^ # J\ Z fF , * j% 
fiii A m m u mz ^ 

Textende (fol. 8b): Qian yan wan yu dou fan fan, fan shen fan gui ge gui tian f f 
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Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 9a): Pan gu sheng wang zhi tian di, zhi Ii tian di zhi qing shan fg 

Textende (fol. 13b): Ta i yu dian deng guang liu hang, jiang he shui bu zhi long 
{ l i n } , pao qian x ia hai lian l iu zhuan, j i u zhan luo wei {guan} Jfil | £ g | 
it SIE de, K ?RJ TK ̂  M t i {us}, % my mm m w, mmmm m} 

Keine Ortsangabe, Datumsangabe (Einband): X i a n feng si nian si yue nian chu qi ri 
shen • (chao yuan le) | f E3 ^ IZ3 R i t W-£ B ^ • (fp ft 7 ) CsAen-Doppel-
stunde, 27. Tag des 4. Monats, Xianfeng 4, 1854). 

Ritualanweisungen yfo Diagramme für rituelle Schrittfolgen und Gesänge in sieben­
silbigen Versen für ein exorzistisches Ritual fantan f f i j j (fol. l a -8b) ; mythisch-histori­
scher Abriß der Geschichte der Yao (fol. 9a-13b). Youmian. 

Geübte Hand; Talismane (fol. 2a), Diagramme für rituelle Schrittfolgen (fol. 2a-3b); 
nachträglich eingefügte Illustrationen in chinesischem Stil im gesamten Text) . 

Besitzer: Pan Wen {Wang} $g -% { B f } (Einband). 

371 Cod. sin. 541 

17 x 12 cm, seitlich durch längs gefaltete und gedrehte Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang); Einband aus dünnem, langfaserigem [Maulbeer?-] Papier; 8 Blät ter , dünnes 
[Maulbeer?-] Papier, einige Blät ter am unteren Rand eingerissen, Fehlstellen; 6 Zeilen mit j e 
7-14 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. l a ) : Chao fa bing yong. L u shang da jiang x iu lu | g f£ J x ffi. _ L A 
m f f & 

Textende (fol. 8a-b): W u shi fa luo fa gu sheng sheng qi sheng sheng chui qi huang 
j i n jiao, sheng song dao lao jun men H gjjj f $ $ | §£ g$ g ^ * p£ | g 
Ä ^ » * m m % m n 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 20. Jahrhundert. 

Liturgie für ein Ritual zum Bau von Brücken ins Jenseits zum Zweck der Rekrutierung 
von Geistersoldaten. Jingmen, Shigong-Tradition. 

Relativ ungeübte Hand; nachträglich eingefügte rot-schwarze Illustrationen in chinesi­
schem Stil in der gesamten Handschrift. 

Besitzer: Huang Jin Zhou f f ^ (Einband). 

• 

372 Cod. sin. 542 

21 x 17,5 cm, schnitt- und an sieben Stellen rückenübergrei fend geheftet, Aufhängesch l inge ; 
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Einband fehlt; 17 Blätter , stoffgeschöpftes, sprödes, gelbliches Bambuspapier am Falz teils 
aufgerissen; Wurmfraß , Fehlstellen; fol. 16 Doppelblatt 8 Zeilen mit je 12 Zeichen. 

Titel (fol. 1 a): Liu yan za zi ü W $£ ^ 

Textbeginn (fol. l a ) : L i u yan za zi quan yu, chuan yu shi j ian hou ren, cheng j i a I i ye 
gen ben, jiao zi du shu cheng ren t t f | ^ f/j | g , f f 151 \fr fUJ f|> A , ^ 
Ä i t tS m. I« • fi£ A 

Textende (fol. 17b): D u le y i ben zhi shu, liu x in shi shang jiao ren fff J — if fj|, 
@ >l> Ht ± & A 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 20. Jahrhundert. 

Morallehrtext bzw. Wörterbuch in sechssilbigen Versen, die letzte Silbe jeweils „ren 
A " - Youmian, vermutlich jedoch chinesischer Herkunft. 

Relativ ungeübte Hand; auf den ersten Blättern rosafarbene Punkte zur metrischen Glie­
derung an Zeilenmitte und -ende; an Seitenkopf und -fuß rosafarbene Linie zur Begren­
zung des Schriftspiegels; einzelne Zeichen mit Tusche bzw. Kugelschreiber korrigiert 
bzw. (phonetisch) glossiert; nachträglich in der Seitenmitte senkrecht zum Text ein­
gefügte rot-schwarze Illustrationen und Schriftzeichen im „Yao-Sti l" . 

[Späterer?] Besitzer: L i Jin Chang ^ }g J§ (fol. 3a). 

373 Cod. sin. 543 

18,5 x 14 cm, mit grünem Plastikfaden schnitt- und rückenübergreifend geheftet, 
Aufhängesch l inge ; beschädig te r Einband aus mehreren Lagen brüchigen Bambuspapiers, hin­
ten fehlend; 151 Blät ter , dünnes , sprödes Bambuspapier unterschiedlicher Quali tä t ; in gutem 
Erhaltungszustand, fol. 30b, 91b-93b, 96b, 119b-121a unbeschriftet; 5-10 Zeilen mit j e 11-20 
Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. l a ) : Zao chuan song bing yong. Chang ge bu zuo ni mo xiao, y in wei 
j i a zhu zao long chuan ^ f l m ffl. m ^ ft ifc H H I i ^ i ^ 
mm 

Textende (fol. 151a): Zao j u ping an wu de cha cuo {lang?} yan xu zhi die zhe. 
Huang shang mou nian yue ri • zhen ben • zhui sheng hun wen die xing 

z h e n m w - % m # m m immmmmm-m± A ̂  E B • « 

Ortsangaben in Formularvorlagen (fol. 56a): Da zhong hua guo xian luo dao A 41 ^ ÜJ 
M ü M (Siam; Zeit der Republik China); (fol. 87b): Da qing guo nan zhang mou dao A 
Vf Ül ^ A 2t (Lan Xang, nördliches Laos; Qing-Dynastie); (fol. 149a): Da zhong 
hua nan zhang guo xian luo dao A ^ i ^ l ^ ^ i S ü i i i j J l (Lan Xang, nördliches Laos, 
Siam; Zeit der Republik China). Datumsangaben (fol. 22a, 38a, 145a): Zhong hua min 
guo 4̂  I j i J3c m (Zeit der Republik China, nach 1911); (fol. 40a): Min guo nian l iu nian 
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ding chou sui qi yue shi l iu ri (chou cheng) g:\MftftftTTkMftRftftB fifc) 
(16. Tag des 7. Monats, dingchou-Jahr, 26. Jahr der Republik China, 1937). 

Sammlung von Ritualanweisungen fa Beschwörungsformeln, Talismanen und 
Gesängen in siebensilbigen Versen für verschiedene Rituale der Lüshan-Schule mit den 
Bestandteilen: Zao chuan song bing yong $1 }g $f (fol. l a -4b) ; L i u sheng ming fa 
lian lian, shou ba zhu gao j i xing qian A I M I * » ^ tE Yi SS S f T ttf (fol. 5 a -
6b); J in qing dong fang mao shan hong fu shui yuan tong zi f i ff ̂  ft LU ^ 7jx 
1 1 ^ - (fol. 7a-30a); Jiao bai hua {da} j ie sha qing gui ming yong f£] f§ { ^ } jjg f£ 
ff JÜ ^ ffl (fol. 31a-39b); Formularvorlagen, Min guo nian l iu nian ding chou sui qi 
yue shi l iu ri chou cheng zhang {te} song sheng biao &Mftft^~T3iMft R ft ft 
B fi£ r$ {?#} Ü ^ (fol- 40a-46b); Y o u dao bian suo tang fa yong X M H ü Ü 
^ ^ ^ (fol. 47a-66b); Y o u dao chao du { j i } fan qi tou yong X SO Ü Jt {H} fx Ä I I 
ffl (fol. 67a-85a); Talismane, Formularvorlagen (fol. 85b-91a); Y o u dao zhui sheng hun 
die X M Ü ft M M (fol. 94a-116b); Parallelverspaare, X i n nian dui ff ^ fjj- (fol. 
117a- l 19a); Song she shu sheng chang yong ig $fc g g P|| ^ (fol. 121b-122a); Y o u qi 
ben ming pai X ^3 $ np W (fol. 122b-126a); D i zi ding qian tou ding qian tou tou ft 
"? H I I AE H I I I I (fol. 126b-127a); Y o u dao zao qiao song wang ren. San j ie wang 
shi ke yong. Zao tian qiao X ^ ^ ^ i g t A - H ^ t C T ^ f f l - itftM (fol. 127b-
144b); Qing yi bao {gai} bing, zha qiao bing, hong qi liang san bing, shui {yan} zhi 
chuang bing ff # Ä { ^ } fi «fi Ä I I IS SC # Ä J I ft £ ^ Ä (fol. 145a-151b). 
Youmian. 

Unterschiedliche Hände; einzelne Zeichen korrigiert; Diagramme für rituelle Schrittfol­
gen (fol. 47a-48a, 55a-b, 98b): Talismane (fol. 10b, 12b-17a, 20b-22b, 33b, 78b, 85b, 
97a, 99a, 102a-b, 108a-114b, 125a-b). 

Einer der Besitzer und Schreiber: Feng Jin Zhu $f ^ ^ (fol. 126b). 

Beigaben: Liste von Kalenderzykluszeichen (fol. 151b); in fol. 32 eingelegtes Blatt (23 
x 32,5 cm) mit einem Verzeichnis von Lehrmeistern ( L i F a Bao ^ :ft f^, Zhao F a D u 
M & / t , Deng F a Xing f$ 'ft ft, Deng F a Xue % :ft l | ) , Gottheiten und Ritualen. 

374 Cod. sin. 544 

23,5 x 20,5 cm, mit Bindfaden rückenübergreifend geheftet, Aufhängeschlinge; Einband aus 
dickem Bambuspapier, hinten fehlend; 28 Blätter, Maulbeerpapier; Ränder und Ecken leicht 
beschädigt, 8-10 Zeilen mit je 14-18 Zeichen. 

Titel (fol. 19b): Chao dushuMf^W 

Erster Text 

Textbeginn (fol. l a ) : She biao yong. Shen en guang bu sheng de wei wei fan kou you 
zhun pu j i u zhong sheng ifc ^ ffi. n$ ft Ig fjg Ü, i JI PP W <# # $fc 

Textende (fol. 19b): Su bian su hua wu feng tai shang lao jun j i ling chi Sg? §f 3g f t 

file://g:/MftftftTTkMftRftftB
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Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 20a): She biao jiao yin yong. Bei j i qu xie yuan dang tan gei chu chao 
du she wen jiao yin y i zhi $fc M J$P 31 ffl- it ® I I I £P # fcfc j@ J t 

Textende (fol. 28b): W u shi dao le. Y o u he nan you he nan. { Z i } nan nü {fu} fu j i 
jiao £ m m i t . m n ( m ^ & n 

Ortsangaben: (in Formularvorlagen fol. l a , 2b): Da qing guo guang x i dao A Vif HI Hf 
0 ü (Guangxi, Qing-Dynastie); Grabstätten von Vorfahren [?] (vordere Einbandinnen­
seite): Da qing guo gui zhou dao cheng xuan bu zheng shi si guan x ia an shun fu guan 
xai yu zhu gui hua ying yu gu yuan cheng l i miao fu guan x ia {you} • kang zuo si guan 
guo na y i chong guan ru y i lu xiao chong ling jiao ping wei long cun ping an di she 
wang ci x ia A Vit H Ä jl-N J I ^ ^ ^ J & f ^ R l W T ^ I I I ^ t T ^ e i f f ^ ^ M * 
m m m a m K T m} • m £ wj t m * \>x w t A \>X m /> # m m r¥ mmn 
W- $ it tti IR] ~F (Präfektur Anshun, Guizhou); (vordere Einbandinnenseite) Da qing 
guo yun nan dao cheng xuan bu zheng shi si guan x ia lian fu j ian shuo zhou xian meng 
la yong guan shang long tong chong {you} A t f S l S r l M f x W t t J i & f ^ s J I ' T ^ I 
J& 7K jl'N U Ul it M IT ± f I J I ft3 {$?} (Mengla, Kreis Jianshui, Präfektur Lian, 
Yunnan). Datumsangabe (fol. 19b): Da qing qian long nian er nian wu yin sui shi y i yue 
chu shi ri ( l i teng chu chao du shu) ± ^ ^z^k Vf ^ ^- + — ü + B Ä J§ 
tH i s HL H (10- Tag des 11. Monats, wuyin-Jahi, Qianlong 22, 1757). 

Gesänge in siebensilbigen Versen, Beschwörungsformeln und Formularvorlagen für 
Totenrituale. Youmian. 

Unterschiedliche Hände ; einzelne Zeichen korrigiert; Talismane (fol. 7a-9a, 24b, 28b); 
Abdrucke eines Siegels mit der Legende Tai shang lao jun chi ling A _t 3t> 3=1 -% 
(fol. l a , 8b-9a). 

Kolophon mit Angabe des Datums, Titels, Schreibers, Besitzers und Bescheidenheits­
floskel (fol. 19b). 

Schreiber (fol. 19b): Zhao Zhu Cheng/Zhu ® ^ fx / £R; Besitzer: Zhao De Ming % 
m I Zhao Ming £g Bj§ (Einband, fol. l a , 19b), Deng • • f|5 • D(fo l . l a ) . 

V g l . Höl lmann u. Friedrich 1999: 58-59, Kat.-Nr. 27. 

375 Cod. sin. 545 

24 x 19 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet, Aufhängeschl inge; Einband fehlt; 32 
Blät ter , brüchiges Bambuspapier; fol. 1 und letzte Blät ter stark beschädigt , Löcher ; fol. 8b, 
30b-32b unbeschriftet; 8 Zeilen mit j e 14-19 Zeichen. 

Titel (fol. 5a): Zhi ma zhou {yi ben), you dao yang gui yong | 5 H % (— ;$:), 

Textbeginn (fol. l a ) : Ta i shang mi luo huo shang tian miao miao shi j i n que • yu qing 

gong A ± m m A ± A « s & n • ^ m s 
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Textende (fol. 28a): Huang shang mou nian mou yue mou ri ben yuan gei chu zhui 
hun die y i dao, j i j i xing cheng zhun ci Ü _t A ^ A ft ^ B ^ ^ |p tB 

Ortsangabe (in Formularvorlagen): Y u n nan dao g x i (Yunnan); Grabstätten zweier 
Verwandter (Beigabe): (fol. 28a-29a) X ian luo dao meng nan fu j g j g x i \M Jfö 
(Siam, Provinz Nan, Nordthailand). Datumsangaben (in Formularvorlagen): D a qing 
guo A ¥m HS (Qing-Dynastie); (fol. 5a): Min guo san shi y i nian gui wei sui shi y i yue 
nian j i u wei shi (y i gu chao lai) + + ^ H t i L ^ B l ^ ^ ^ 
5J5) (wz'-Doppelstunde, 29. Tag des 11. Monats, guiwei-Jahr (1943), 31 . Jahr der Re­
publik China, 1942). Geburts- und Sterbedaten zweier Verwandter (fol. 28a-29a): Geng 
shen sui H ^ jH; y i you sui Z> I I WU (gengshen-lahr; yiyou-Jahr, vermutlich 1920; 
1945). Y i wei sui ZJ ^ M> y i y ° u s u i ZJ M WL (yiwei-Jahr; yiyou-Jahr, vermutlich 1895; 
1945). 

Ritualanweisungen fa fe, Beschwörungsformeln zhou / £ , Formularvorlagen und Dia­
gramme für divinatorische Zwecke. Youmian. 

Unterschiedliche Hände; kosmographische Diagramme (fol. 9, 14a, 15a-b, 25a); 
figürliche Darstellungen (fol. 17a-23b). 

Beigabe: Ju chu fen mu zu tu chuan hou j i hao J | £±J JU JE ffl f f fg §^ (fol. 28a -
29a): Auflistung von Vorfahren (Zhao F a Xue H ^ •§!, Zhao F a Gang fg §?, Deng 
Shi Zhe ß ; # ) , Geburts- und Sterbedaten (1895 bis 1945) sowie Grabstätten. 

Besitzer: Zhao F u Bao MM i% (fol. 5a, 30a). 

376 Cod. sin. 546 

24,5 x 19,5 cm, schnitt- und an neun Stellen rückenübergre i fend geheftet, Aufhängesch l inge ; 
Einband vorne aus brüchigem, dünnem Papier, hinten aus dickem [Bambus?-] Papier; 21 
Blät ter , dünnes Bambuspapier unterschiedlicher Qual i tä t ; fol. 1-2 aus dickerem Papier, fol. 4 
stark beschädigt ; Loch in fol. 2 1 ; fol. 21b unbeschriftet; 8-9 Zeilen mit j e 16-18 Zeichen. 

T i t e l : [Chao du shuyi Mf^^fiM] 

Textbeginn (fol. 5a): Chao du shu y i yong. J in j u . Da qing nan zhang dao cheng xuan 
bu zheng shi si mou fu xian mou chong Ii zhai j u zhu feng | g jgft j§c ffl 

xm ^mtn A M A ^ Ä ^ Ö ^ 
Textende (fol. 21a): Y o u yang dang ri feng shi gong cao tang ge zhou jiang jun. 

Zhun ci . Huang shang mou nian mou yue mou ri hui guan feng xing f£f ffll 

# B ^ ^ 5 Ö W l t ^ l l I l r f m . m i t k . M ± A ^ A ^ A B # M ^ f 7 

Orts- und Datumsangaben (fol. 5a): Da qing nan zhang dao T \ y f j^j 3£ i f (Lan Xang, 
nördliches Laos; Qing-Dynastie); (fol. 9b): Da qing guo hu guang dao A ? f S ÄS H ü 
(Huguang, i . e. Hunan, südliches Hubei, westliches Guangdong, östliches Guangxi; 
Qing-Dynastie); (in verschiedenen Formularvorlagen): Da qing guo yun nan dao A y§ 
S f t $J x i (Yunnan; Qing-Dynastie); vermutlich Ende 19. bis Anfang 20. Jahrhundert. 

Sammlung von Formularvorlagen für Totenrituale. Youmian. 
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Verschiedene Hände; Talismane (fol. l a -4a) ; Abdruck eines Siegels mit der Legende 
Tai shang lao jun chi ling A _h ^ fa $k (vorderer und hinterer Einband). 

377 Cod. sin. 547 

25,5 x 20 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet, Aufhängeschl inge , Einband fehlt; 38 
Blät ter , brüchiges Bambuspapier unterschiedlicher Stärke; am Falz teils aufgerissen, erste, 
letzte Blätter und Ränder stark beschädigt ; fol. 35b fehlt; 11-12 Zeilen mit j e 12-18 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. l a ) : J iu bing shu yong. Jin j u . Da min guo xian luo dao guan ren mou 
fu mou zhou mou xian mou chong mou zhai xing you she x ia I i zhai j u zhu 
feng #r ^ ft Jg. ^ g . A g g g *g £ A A Jfr A W A «H A r4> A 

Textende (fol. 38b): Zhen qi fu zhui {du} sheng hun yong bao an j i a zhu mou ren he 
j i a deng Ä l/f t § i i {W ± UZ A A 

Ortsangabe (fol. l a , 38b): Da min guo xian luo dao 7̂  ß | i I 1 (Siam, Zeit der 
Republik China); (fol. 26b, 29a, 31a, 33a, 34b): Nan zhang guo % ü (Lan Xang, 
nördliches Laos). Datumsangabe (fol. 23b): Huang shang min guo si shi si nian y i wei 
sui chu san ri (chao cheng) 1 ± g i 0 + 0 ^ i * 1 1 5 H 0 ( j ^ i ) (3. Tag, 
Anfang des yiwei-Jahres, 44. Jahr der Republik China, 1955). 

Sammlung von Divinationstabellen und Formularvorlagen der Lüshan-Schule für R i ­
tuale der Krankenheilung. Youmian. 

Verschiedene Hände ; einzelne Zeichen eingefügt oder korrigiert; Talismane in Zeilen­
breite (fol. 17a-b, 18b, 22a). 

Schreiber [?] : L i u De A n %\\ %. $ (fol. 26b); Besitzer: L i u Xing J ia %\\ & ^ (fol. 19a). 

378 Cod. sin. 548 

20,5 x 14 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet; Einband fehlt; 25 Blätter , vor fol. 25 
mögl icherweise eines fehlend, stoffgeschöpftes Bambuspapier; in sehr gutem Erhaltungszu­
stand; fol. l a fehlt, l b - 2 a , 22b-23b, 24b-25b unbeschriftet; 6-8 Zeilen mit j e 15-19 Zeichen. 

Titel (fol. 24a): Fa shu & 

Textbeginn (fol. 3a): Shou {shai} shou fan shou diao shou wen gong fen yong. Chi 
bian dong fang shui yuan tong zi , chi bian nan fang shui yuan tong zi 
{ e s } j& 3E i& E J& m. f£ ft m. $c m M % * m m. m ü m u * m 

Textende (fol. 22a): Zhui gui zhuan lai le, hui qiao lai fen zhi, xie shi fii le, shao zhi 
hua qian le, song gui le, hui dao ban lu you {ge} lu, hui dao j i a bi men, bu 
shi zhao fa gui lao shi zhao lian y i lang zheng meng shi san qing j j | %, % 
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*7,mm*ftfä,Mffix 7 , m ift it & i m. % i m m # & x 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 24a): Huang shang guang xu shi ba nian ren 
chen sui shi er yue chu l iu ri chen shi (chao yuan) l i j f e l + A ^ i M l + l ^ 
lU A 0 M 3 | $x>) (c/zew-Doppelstunde, 6. Tag des 12. Monats, renchen-Jahr, 
Guangxu 18, 1892). 

Ritualanweisungen fa $ j für verschiedene Anlässe. Youmian. 

Durchgehend eine Hand; Diagramme für rituelle Schrittfolgen (fol. 4a-6a), Talismane 
(fol. 8a, I I b ) , Darstellung eines Sarges (fol. 2b, 23b), nachträglich eingefügte rot­
schwarze Illustrationen im „Yao-St i l" und Schriftzeichen im gesamten Text. 

Kolophon (fol. 24a) mit Angabe des Datums, Titels, Besitzvermerk und Bescheiden­
heitsfloskel. 

Schreiber und Besitzer: Pan Y o u Wen | f 3t (fol. 2b); als Lehrmeister [?] eingetra­
gen: Zhao F a Gui j |§ J | , Zhao Lian Y i Lang Ü i g — Hß (fol. 7b, 22a). 

379 Cod. sin. 549 

24 x 14 cm, mit Bindfaden an zwei Stellen rückenübergreifend zusammengehalten; Einband 
fehlt; 20 Blät ter , [Maulbeer?-] Papier; erstes und letztes Blatt stark, R ä n d e r leicht beschädig t ; 
fol. lOa-b ursprüngl ich unbeschriftet, mit nacht rägl ichen Illustrationen versehen; 6 Zeilen mit 
j e 14-18 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. l a ) : B i j ing yong. Dong fang x ia you wu lei zhi huo, nan fang x ia you 
w u l e i z h i h u o ^ # f f l ^ ^ T W i m ^ A [ f ^ T W £ W ^ ^ 

Textende (fol. 19b): Chen xu chou, wei Ii j i a , yin shen j i , hai I i j i a jg§ f£ S , 7̂  i L 

Keine Ortsangabe; Datum eines Ordinationsrituals (fol. 19b): X i n mao nian shi y i yue er 
shi qi (bu fa) ¥ #P + — B ~f~ ~b (M (27. Tag des 11. Monats, xinmao-Jahi, ver­
mutlich 1951). 

Ritualanweisungen fa und Passagen aus Kai tan shu pfj i g H für Ordinationsrituale. 
Youmian. 

Unterschiedliche Hände; nachträglich eingefügte rot-schwarze Illustrationen in chinesi­
schem Stil. 

Kolophon (fol. 19b) mit Angabe des Datums des Ordinationsrituals, im Rahmen dessen 
die Handschrift tradiert wurde [?] und der anwesenden Zeugen. 

Ordinationsmeister und Zeugen des Ordinationsrituals: Zhao F a Long f | , Pan F a 
Wang §g ä EE (fol. 19b); legendäre [?] Lehrmeister, die ebenfalls als Zeugen aufgeführt 
werden: Zhao F a Wei & it, Zhao F a Shun $ | & I I I , Luo F a Ran H & $ (fol. 17b), 
Pan F a Wang & 0£, Deng F a Ding & £ (fol. 18a), Luo Jing Tan X i a n Ü I f i f 
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f f , Zhao Qing Si Lang $ | I f 0 Luo F a Wang Ü ^ H£ Zhao Gai Qi Lang ® ^ - t 
I P , Zhao Cha E r Lang ü ^ Z I Luo F a Gai ü ü , Luo F a Ding Ü J£ Luo F a 
Nian ü & Luo F a Guan | ü f (fol. 20b). 

380 Cod. sin. 550 

23 x 17,5 cm, seitlich, an drei Stellen rückenübergreifend, mit Schnur zusammengehalten; 
nacht rägl ich angebrachter [?] Einband aus dickem, braungefärbtem Papier; 13 Blätter , dickes 
stoffgeschöpftes [Bambus?-] Papier; Tintenflecken, Wasser ränder , fol. 1-3 halbrunde Fehl­
stelle am oberen Blattrand, Loch in fol. 3a-b, 7a, 12a, einzelne Zeichen fehlen; fol. 13a-b un­
beschriftet; 8 Zeilen mit j e 12 Zeichen. 

Titel: [Liu ren zazift A H ft-l 

Textbeginn (fol. l a ) : Cheng j i a Ii ye gen ben jiao zi du shu cheng ren ^ ft Ü fü ft 
ifc 1Ä $ A 

Textende (fol. 12b): Zong ran you xie xiang si bi ding bu ken la ren &f ^ & *g ES 
& ^ # & A 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 20. Jahrhundert. 

Morallehrtext / Wörterbuch in sechssilbigen Versen, die letzte Silbe jeweils „ren A"-
Vermutlich chinesischer Herkunft. 

Regelmäßige Schrift, roter Punkt nach je sechs Zeichen (fol. l a -2a) ; einzelne Zeichen 
durch rote Punkte markiert, mit Bleistift, Kugelschreiber oder Tusche korrigiert oder 
phonetisch glossiert; ab fol. 2b nachträglich eingefügte rot-schwarze Illustrationen in 
chinesischem Stil . 

381 Cod. sin. 551 

1 7 x 1 5 cm, an acht Stellen schnitt- und rückenübergreifend geheftet, Aufhängeschl inge ; stark 
beschädig te r Einband aus mehreren Lagen, außen dunkelbraun gefärbten, brüchigen Bambus­
papiers, hinten fehlend; 11 Blätter , am Ende vermutlich einige fehlend, brüchiges Bambuspa­
pier; untere Rände r beschädigt , sonst in gutem Erhaltungszustand; 8 Zeilen mit j e 10 Zeichen. 

Titel: [Jiu jing shu ft # | g ] 

Textbeginn (fol. l a ) : Chu kai zhi tian di, zhi I i j i u j ing shu, shang j ie zhi tian z i , x ia j ie 
zhi nong fu w m m ft tfe, m i i i m m, ± n m ft T n m & ^ 

Textende (fol. 1 l b ) : Xiang lun zheng xian qi qi shi mo lai you Ü [*] H ^ Hf 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 20. Jahrhundert. 

A n konfuzianischen Werten orientierter Morallehrtext mit Auszüge aus chinesischen 
Klassikern. Youmian. 
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Geübte Hand; schwarze oder rosafarbene Punkte nach jedem Vers, nachträglich ein­
gefügte Illustrationen von Menschen und Tieren. 

Besitzer: Zhao F u Y i n Ü % §M (Einband). 

382 Cod. sin. 552 

1 9 x 1 2 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet, Aufhängesch l inge ; Einband aus sprödem 
Bambuspapier, vorne fehlend; 19 Blät ter , ebenfalls sprödes Bambuspapier; fol. 1 am Fa lz auf­
gerissen und auf der Innenseite illustriert; fol. 18b fehlt; 6 Zeilen mit j e 9 bzw. 19-22 Zeichen. 

Titel: (fol. 8a): Tian xia wen zhang po li ming A : ~ f 3t Jp: fjg Ü 

Erster Text 

Textbeginn (fol. l a ) : J ia zi y i chou hai zhong j in , bing yin ding mao lu zhong huo Ep 
T - ^ ä l S ^ ^ H f l T P P ' M ^ A 

Textende (fol. 8a): Xue de zhi bu qiu ren, du le y i ben j i zai x in zhong H % £p 7fi >f< 

A, 01 7 — # f B £ 'l> ^ 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 8a): Yao du wen zhang po l i ming. Tian x ia wen zhang po l i ming, shi 
j ian chuan bao zhong xiang qing Ü 0 | 3t $ I I BJ . ~$CM 

Textende (fol. 17b): Shi y i yue wei dong yue shi er yue wei la yue zhi dong A — ft 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich Ende 19. Jahrhundert. 

Gesänge in sechs- und siebensilbigen Versen mit astrologischem Bezug bzw. Orientie­
rung an konfuzianischen Werten (Jia zi ge Ep -=p ffc, L u n fu sheng ge §§ fg ^£ L u n 
chong j i ge f i g ^ L u n huang dao tou ge yong f i M i f I I ffl, L u n er shi ba x iu fjfc 
—. + A ? 1 , Lun xing yong | H Lun j i qie H gp | Q . A n konfuzianischen Werten 
orientierter Morallehrtext. Youmian. 

Durchgehend eine regelmäßige Schrift; stellenweise rote Interpunktion, nachträglich 
eingefügte Illustrationen (fol. 18ar, 18av). 

Beigaben: Liste der monatlichen Entsprechungen von Sternhäusern und Kalenderzy­
kluszeichen (fol. 19a); Genealogie, darin eingetragen: Deng {Liang} E r Lang f|5 { j | } Z I 

Zhao Shi W u Niang jt§ ft £ Deng Shi L i u Niang f ß ft A Deng {Ding} Y i 
Lang Ü5 {$£} - g|5, Deng Shun Y i Lang gfl I I I - Zhao Shi Y i Niang i f t ^ i , L i 
Shi Zhe ^ ft =g, Deng Wang E r Lang gfl f f Z I Ü15, Pan Shi Y i Niang $g ft — Deng 
Bao Y i Lang gp f£ — g|5, Pan Shi Si Niang Ü ft 0 Deng F a Xing | ß & f j (fol. 
19b-hintere Einbandinnenseite). 

Späterer [?] Besitzer: Pan Wen {Zhu} { ^ ( f o l . 8a). 
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383 Cod. sin. 553 

20,5 x 16,5 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet, abgerissene Aufhängeschl inge ; E i n ­
band fehlt; 17 Blät ter , sprödes , steifes Bambuspapier; in gutem Erhaltungszustand; fol. l a -2a , 
16a—b unbeschriftet; 6—8 Zeilen mit j e 10-17 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. 3a): Y o u lun fu sheng ge. Zheng yue z i , er yue chou, san yue yin, si 
yue mao, wu yue chen X Ü ?S ± I t I E B 7 , — B fi, H B M, H B PP, 

Textende (fol. 14b): {Cao}guo xiao ya he xiao shao tou shao ma wei hao lai {IpC} ^ 
mw$#tmmm110* 

Grabstätten der Vorfahren (fol. 14b—15b): Nian deng he tou chong long wei zhai zuo 
nan xiang bei { x i u } lei di zhu # fnj gg ^ | | M H IÜ IRJ it { n ? t } BOT % 3£; nian 
deng he tou chong long wei zhai zuo dong nan {ban} mo di zhu ^ fnf gf ^ f I M i f 
ÜÜ* ^ M { n i f } Ol t-fe i ; nian yang he tou chong {ban} Ii di zhu f# fpf B l ̂  { ° i | } 
ife nian deng he tou chong zuo dong xiang bing { x i u } lei di zhu ^ ^ fpf g l ^ HÜ 
[RJ F̂ f { N ? Ü } era i-fe 3E (Niandeng, Hetou, vermutlich Laos). Geburts- und Sterbedaten der 
Vorfahren (fol. 14b—15b): X i n wei nian ^ ^ ^ (xinwei-Jahr, vermutlich 1931); bing 
xu nian j^f j=% ^ (Z)/«gxw-Jahr, vermutlich 1946); gui mao nian f | pp ^ (gw/mao-Jahr, 
vermutlich 1963); ding si nian T B ^ (dingsi-Jahr, vermutlich 1977). 

Divinationstext mit Geburts- und Ehehoroskopen. Youmian. 

Durchgehend eine Hand; Talismane auf der unteren Seitenhälfte (fol. 5b, 6b—IIa); 
nachträglich eingefügte rot-schwarze Illustrationen in chinesischem Stil (fol. l a , 5b, 7b, 
9b, l l a - b , 12a, 13a-b, 14a-b). 

Beigaben: Y o u lun fu sheng ge X Ü fK 3 i SR (fol. 2b); Y o u dao zu fen mu mian X 3\ 
tfl ift ü= ft Auflistung der Grabstätten von Vorfahren (mit Angabe der Erdherren dizhu, 
auf deren Grundstück sie bestattet sind): Pan F a Sheng Zhao Shi Zhe jj§ # , 
L i F a Cai ^ & g j , L i Shi Zhe $ ft Pan F a Mao $g & PP, Pan Liao Mei | g J ^ 
(fol. 14b-15b). 

384 Cod. sin. 554 

20,5 x 16,5 cm, seitlich mit dünner Schnur lose zusammengehalten; Einband fehlt; 7 Blät ter , 
am Anfang vermutlich einige fehlend, brüchiges Bambuspapier; fol. 6b-7a unbeschriftet; 6-10 
Zeilen mit j e 12-16 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. l a ) : Nan gong he ren qie he cheng ding yu wang nü bu suan xian lu 

Textende (fol. 6a): Shu zi ming luo x i x i bu de ruo nai, zhu {ba} he cheng =H ^ 
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Ortsangabe (Beigabe): Da liao fa guo yong zhu dao {ying} beng zhou meng long nian ta 
fu guan ru cai fu he tou long wei zhai xing {you} she x ia A M & M zk £fc i f {W>} m il'N 
U € f& W A ^ tS H 11 I I Ü £1 f r { ^ } *± T (Großes Französisches Reich, 
Laos, Vientiane, Luang Prabang). Geburtsdatum der im Alter von 48 Jahren verstorbe­
nen Mutter [des Besitzers?] (beigelegtes Blatt): {Ding wei} sui { l i u } yue shi y i {~f A } 
JU { A } ft A — (11- Tag des 6. Monats, dingwei-Jahr, vermutlich 1907). 

Morallehrtext (fol. l a -2b) , Opferlisten für ein Danksagungsritual huanyuan i g fC (fol. 
3a-5b) und Teile einer Liturgie in siebensilbigen Versen (fol. 6a). Youmian. 

Unterschiedliche, relativ ungeübte Hände , viele Sonderschreibungen; stellenweise Satz­
ende schwarz markiert; nachträglich eingefügte schwarz-rote Illustrationen in chinesi­
schem Stil . 

Beigabe: in fol. 3 eingelegtes Blatt (22 x 24 cm), ein ausgefülltes Formular zum Toten­
geleit der verstorbenen Mutter des Besitzers, Y o u dao kai lu y in y i zhi X M HS ^§ 3 I — 

mit Orts- und Datumsangaben; darin eingetragen: Pan F a Cheng fg und L i F a 
Zhu Jfc. 

V g l . Höl lmann u. Friedrich 1999: 62-63, Kat.-Nr. 30. 

385 Cod. sin. 555 

18 x 13 cm, mit vielen kleinen Stichen schnit tübergreifend geheftet, Aufhängesch l inge ; E i n ­
band aus grobfaserigem, weichem [Bambus?-] Papier, vorne fehlend; 7 Blät ter , ebenfalls grob­
faseriges [Bambus?-] Papier; in gutem Erhaltungszustand; 6-9 Zeilen mit j e 14-17 Zeichen. 

Titel (fol. 2b): Jia zi [ge] ^ ^ DR] 

Textbeginn (fol. l a -b ) : J ia zi y i chou bing yin ding mao wu chen j i si geng wu. J i a z i 

y i chou hai zhong, {bing} yin ding mao lu zhong huo ^ ^ Z J A M Ü T 

Textende (fol. 7b): K a i tan zhi zhao wu shi dao, qiu feng {yan yan} zhan qian kun, 
bai y i shi zhe shen kan lü zhang ü j f # i ü gfp ü , P3 f l {*£} * f f 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 20. Jahrhundert. 

Lieder mit astrologischen Bezügen, J ia zi ge ^ ^ (fol. l a -2b) , Yue lian you qi ft 3g 
X | B (fol. 2b-3b), E r shi ba x iu ZL + A % (fol. 3b-4a); Liste benötigter Ritualgelder, 
Z u zong shang tan san shi l iu fen tfi T H _ L if i H A A 5> (fol. 4b-6a); 
Beschwörungsformeln und Gesänge in siebensilbigen Versen, Da shang mi luo yu 
shang tian miao miao ^ 1 1 1 ^ 1 ^ ^ H> (fol. 6a), Y o u gong cao zhou X 50 f f 
5£ (fol. 6b-7b). Youmian. 

Unterschiedliche Hände; einzelne Zeichen ergänzt; foliiert; nachträglich eingefügte, rot­
schwarze Illustrationen in chinesischem Stil in der gesamten Handschrift. 
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386 Cod. sin. 556 

21 x 13 cm, seitlich durch längs gefaltete und gedrehte Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang), darüber mit Bindfaden geheftet; Einband aus dünnem Maulbeerpapier; 5 Blätter , 
Maulbeerpapier; in gutem Erhaltungszustand, 7-8 Zeilen mit j e 15-20 Zeichen. 

Titel: Shou {shai} shu {0@} H 

Textbeginn (fol. l a ) : Shou {shai} fa yong: Chi bian dong fang shui yuan tong zi nan 

fang x i fang chi bian bei fang shui tong zi J$; {Bg} :ft Ffl. ^ ü ^ ft 7Jc M 

Textende (fol. 5b): Qian nian wan dai bu gan zhuan xiang. Zhun wu feng tai shang 
lao jun j i j i ru ling chi ft M f t >F Wi W W- M £ ^ ft ± % m S & $P 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (hinterer Einband): Dao guang er san nian gui mao 
sui shi er yue chu qi ri ^ it I t 22. ft H Ü + Z I ^ tZJ ft H (7. Tag des 12. Monats, 
guimao-Jahi, Daoguang 23, 1843). 

Ritualanweisungen^ Youmian. 

Durchgehend eine relativ ungeübte Hand; einzelne Zeichen korrigiert bzw. eingefügt; 
nachträglich eingefügte rot-schwarze Illustrationen in chinesischem Stil . 

A u f dem Einband verzeichnete Meister [?] : Zhao Cai Y i Lang jig ft — jtß; Huang F a 
Qing H :ft vjf, Zhao F a Long & f|, Zhao Jin Y i Lang ^ — Zhao F a Zhou Jg 

387 Cod. sin. 557 

16,5 x 14 cm, durch Wollfaden und Schnur seitlich an mehreren Stellen rückenübergreifend 
zusammengehalten, Aufhängeschl inge ; Einband fehlt; 8 Blätter , stoffgeschöpftes Bambuspa­
pier; erste, letzte Blät ter und Ränder beschädigt ; fol. l b fehlt; 8 - 9 Zeilen mit j e 12-17 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. 2a): X u yuan shang tan san shi liu, x ia tan nian si fen, dang tan fu 
jiang san shi l iu fen f f Ü ± Jfi H + ft, T *t t f 0 ft, W *t K H + 
A 3 * 

Textende (fol. 8b): San ge shi zhong ren chi le er shi zhan bing gui tan song ke hui 
le, shi mu qing j i H&gp^AföT — Ö P A Ä Ü & E ^ ^ I H I T , * @ 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich Ende 19. Jahrhundert. 

Liste der Ritualgeldsorten und -betrage für verschiedene Danksagungsrituale huanyuan 
M M beziehungsweise liangyuan j | Youmian. 

Geübte Hand; einzelne Passagen ausgestrichen bzw. korrigiert; nachträglich eingefügte 
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schwarz-rote Illustration im „Yao-St i l" (fol. l a ) und rot-schwarz umrahmte Zeilen (fol. 
l a , 2a, 5a, 7a-b, 8a-b). 

Kolophon mit Hinweisen zur Verwendung und Widmung an die Nachkommen (fol. 8b). 

388 Cod. sin. 558 

19 x 12,5 cm, seitlich durch längs gefaltete und gedrehte Papierstreifen (maozhuang), darüber 
an drei Stellen rückenübergreifend durch Bindfäden zusammengehalten; Einband aus Maul­
beerpapier, vorne fehlend; 13 Blätter, am Anfang vermutlich einige fehlend, Maulbeerpapier; 
erste Blätter stark beschädigt; fol. 11-13 unbeschriftet; 6 Zeilen mit je 14-17 Zeichen. 

Titel (fol. 1 Ob): Chuan du dao chang ff £j| j f i § 

Textbeginn (fol. l a ) : Y o u lai bian guo zhong wan j i a zi nian sheng san bai l iu shi si sui 

Textende (fol. 10b): X ie jiang yin du shi shang zou kai zhai huang biao y i j i . Chuan 
du dao chang wan le f§J j$ 31 8t m ± Ü ü Vt I f & — M- ft i f *§ % 
7 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 19. Jahrhundert. 

Ritualanweisungen fa u n d Formularvorlagen für ein Ordinationsritual der Lüshan-
Tradition. Youmian. 

Verschiedene, geübte Hände , stellenweise rote Interpunktion; nachträglich eingefügte 
Illustrationen in chinesischem Stil (fol. 1 Ob—13b, hintere Einbandinnenseite). 

389 Cod. sin. 559 

20,5 x 19 cm, an vier Stellen durch rückenübergreifende Bindfäden zusammengehalten; Ein­
band fehlt; 10 Blätter, willkürlich zusammengeheftet, am Anfang und Ende vermutlich einige 
fehlend, grobfaseriges Bambuspapier; fol. 9 kopfüber eingeheftet, fol. 8 ursprünglich unbe­
schriftet, nachträglich illustriert; 8-9 Zeilen mit je 12-14 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. l a ) : Shou xiao le, shou xiao gui j i a an le Jjfc ^ J , J# | £ §§ $ ^ 

Textende (fol. 10b): Y i ri l iu j i a er ri l iu j i a san ri liu j i a si r i l iu j i a wu ri l iu j i a — 0 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 20. Jahrhundert. 

Teile einer Liturgie für Begräbnisrituale, Shou xiao le jjfc # J (fol. l a -b , 9a-b) und 
von Liturgien für exorzistische Rituale, Y o u dao chui {pa} fa X M $K {Jf^} & (fol. 2 a -
b, lOa-b), Y i sheng ming jiao kai dong wei — g P | §fl 0 (fol. 6a-8a); Passagen 
über die Kalenderzykluszeichen, Y o u dao chuan l iu j i a X 3\ \M- f\ ^ (fol. 2b, lOa-b), 
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sowie über den Einfluß ungünstiger Geburtshoroskope, guansha Hf (fol. 3a-5b). 
Youmian. 

Durchgehend eine Hand; einzelne Zeichen eingefügt oder korrigiert; Blätter willkürlich 
zusammengeheftet; nachträglich eingefügte rot-schwarze Illustrationen im „Yao-St i l" 
im gesamten Text. 

390 Cod. sin. 560 

22 x 11,5 cm, seitlich durch längs gefaltete und gedrehte Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang), darüber fast vol l s tändig aufgelöste Heftung mit Schnur, Aufhängeschl inge; E i n ­
band fehlt; 27 Blät ter , am Anfang und Ende vermutlich einige fehlend, Maulbeerpapier; Ecken 
und R ä n d e r stark beschädig t , fol. 1 nur fragmentarisch vorhanden; 5 Zeilen mit je 14-18 Zei ­
chen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. 2a): Gao lou wang j ian jiao ye shan, wang j ian gao lou • kai • j f | 

Textende (fol. 27b): Ba i mi pai pai song chu wai, xiang song wang zhuan miao • 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich Ende 19. Jahrhundert. 

Gesänge in meist siebensilbigen Versen. Youmian. 

Durchgehend eine geübte Hand, stellenweise schwarze Interpunktion, einzelne Zeichen 
vom Schreiber korrigiert bzw. eingefügt; nachträglich eingefügte rot-schwarze Illustra­
tionen in chinesischem Stil im gesamten Text. 

391 Cod. sin. 561 

20 x 16,5 cm, mit dicker Schnur schnitt- und rückenübergreifend geheftet, Aufhängeschl inge ; 
stark beschädig te r Einband aus stoffgeschöpftem, grobfaserigem, brüchigen Bambuspapier, 
hinten fehlend; 30 Blät ter , ebenfalls stoffgeschöpftes, grobfaseriges Bambuspapier; am Fa lz oft 
aufgerissen und auf den Innenseiten nachträgl ich illustriert; stark beschädigt , Wurmfraß , Fehl­
stellen an den Bla t t rändern; fol. 17b—18a unbeschriftet; durchschnittlich 7 Zeilen mit j e 12-14 
Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. l a ) : Ju chu xiang bing zhou. Gong cao j i shang san shi l iu fen x ia tan 
xu shang san shi l iu fen M uE f l #1 ith VJ W I f ± H + A 5^ T ifi ff ± 

Textende (fol. 30b): Cai zhan bing bing ge shi y i wan shi xing xing da [ji l i ] B/f £ 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 20. Jahrhundert. 
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Liste der Ritualgeldsorten und Beträge, die bei Danksagungsritualen huanyuan 3g J§C 
verwendet, sowie Listen von Gottheiten, die während der Rituale angerufen werden (fol. 
la -3b) ; Gesang in siebensilbigen Versen zu Ehren König Pans, Y o u shi pan wang ge X 
f H i f (fol. 4a-b); Texte in siebensilbigen Versen über Divination mit Hilfe von 
Münzen, [Qian gua shu | § H ] (fol. 5a-17a, 18b—19b, 30a-b); Lieder in siebensilbi­
gen Versen über Yao-Familiennamen, Zhi min sheng yin | g | f (fol. 19b-23b); 
Gesang in siebensilbigen Versen, Y o u dao luo yang ge X 3\ {fä} W SR (fol- 24a-29b). 
Youmian. 

Verschiedene Hände, Korrekturen einzelner Zeichen; zahlreiche nachträglich eingefügte 
rot-schwarze Umrißzeichnungen von Personen bei haus- und landwirtschaftlichen 
Tätigkeiten. 

392 Cod. sin. 562 

21 x 13 cm, seitlich schnit tübergreifend geheftet, Aufhängeschl inge ; beschädig te r Einband, 
hinten aus brüchigem Bambuspapier, vorne Makulatur aus zwei kleinerformatigen Seiten einer 
anderen Handschrift; 43 Blät ter , Maulbeerpapier unterschiedlichen Formats; Flecken, Risse, 
größere Fehlstellen an den Ecken des Buchblocks; fol. 42b fehlt; durchschnittlich 7 Zeilen mit 
j e 18-22 Zeichen. 

Titel: [Chao du shu £g Ü] 

Textbeginn (fol. 5a): Y o u dao chao du bian w u fa yong. C i wu bu shi fei fan zhi wu X 

Textende (fol. 40b): Xiao yao j i n shu. Fo gong wei qin gu fu mu mou y i wei zheng 
hun zhi ling wei kuai le bao ling tai ^ # I f . \% ^ f f M $t X A — 
i± üfc 3t z g it ft m Ä fi a 

Keine Ortsangabe; Datumsangaben (in Formularvorlagen fol. 26a, 28b): Da qing guo 
mou nian ^ f | A ^ (Qing-Dynastie); Datum eines durchgeführten Rituals 
(Einbandinnenseite): Geng yin sui wu yue chu wu r i J | H ü 3£ ft ftjj 5£ H (5. Tag des 
5. Monats, gengyin-Jahr, vermutlich 1890). 

Talismane, Diagramme für rituelle Schrittfolgen, Formularvorlagen und Passagen einer 
Liturgie in siebensilbigen Versen für Totenrituale. Youmian. 

Geübte Hand; einzelne Zeichen korrigiert; Diagramme für rituelle Schrittfolgen (fol. 
l a -2b) Talismane (fol. 2b-4b, 19b, 30b, 41a). 

Beigaben: M u ding ren cao gen ft ft ft |£ tu (fol. 40a); Liste von Gottheiten, die 
während eines Rituals angerufen werden (fol. 40b); ... fang nan x i bei zhong yang w u 
lao jun .. . ft i f g it 41 £ ft g (fol. 42a-b). 

Besitzer [?] : Ma Chi Chuan | § ^ $f (fol. 2b); spätere [?] Besitzer: Pan F a Qing $g & ff 
(Einband), M a Xiao • |§ /J\ • (Einband); Vorfahren [?] : Ma • F a H D & ; Zhang 
Shi Zhe fi; # (Einband). 
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393 Cod. sin. 563 

18,7 x 10,2 cm, seitlich mit Bindfaden geheftet; beschädigter Einband aus Bambuspapier; 12 
Blät ter , grobfaseriges, sprödes Bambuspapier; Flecken, sonst in gutem Erhaltungszustand; fol. 
IIb—12b unbeschriftet und nachträgl ich illustriert; durchschnittlich 5-6 Zeilen mit j e 16-18 
Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. l a ) : Shang san qing x ia san qing wang huang sheng, zhu jiao da wang 
{ c i } fan mie fan ± = "/f T H Vf i M ^ i $( A i VA] W, 

Textende (fol. I I a ) : Leng si wan nian mie huo shen su su leng hang bu yao gong qi 
bao leng c h i < £ ^ M ^ M A # ^ * t ö & ^ ^ X & & f ö J & 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 20. Jahrhundert. 

Ritualanweisungen fa für Rituale der Krankenheilung, vor allem zur Behandlung von 
Brandwunden. Youmian. 

Relativ ungeübte Hand; zahlreiche nachträglich eingefügte rot-schwarze 
Umrißzeichnungen menschlicher Figuren in der gesamten Handschrift. 

394 Cod. sin. 564 

21 x 14,7 cm, seitliche, fast vol ls tändig aufgelöste Heftung mit längs gefalteten und gedrehten 
Papierstreifen; beschädig te r Einband aus brüchigem Bambuspapier; 10 Blätter, ebenfalls 
brüchiges Bambuspapier; leicht fleckig, Knicke ; durchschnittlich 8 Zeilen mit j e 13-16 Ze i ­
chen. 

Titel (Einbandinnenseite): She zu zong shu (yi ben) i £ t § H (-— ̂ $0 

Textbeginn (fol. l a ) : Ren gui shui j i a men tou shang, nan ren shou j i n guan fu kou she 

Textende (fol. 10a): J ia shen de chu, wai shen bu gan luan ru, zong lai chui zhuan y i 
bei wai lan tou shang yang wu zhu cai j i cai ^ ffi % t$ ^E §fr fiL A , 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 20. Jahrhundert. 

Abschnitte einer Liturgie für Danksagungsrituale huanyuan zu Ehren der Ahnen. 
Youmian. 

Relativ ungeübte Hand; nachträglich eingefügte rot-schwarze Umrißzeichnungen 
menschlicher Figuren in der gesamten Handschrift. 

Beigaben: Schreibproben, möglicherweise mit dem Eintrag eines weiteren Besitzers 
namens Deng gß (Einband). 

Schreiber und Besitzer: Huang Chun Ming i|r H B£j (Einband, vordere Einbandinnen­
seite). 
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395 Cod. sin. 565 

20 x 14,5 cm, seitlich an einer Stelle durch längs gefalteten und gedrehten Papierstreifen zu­
sammengehalten; Einband fehlt; 12 Blätter, dickes, stoffgeschöpftes, stark nachgedunkeltes 
Papier; in gutem Erhaltungszustand; durchschnittlich 8 Zeilen mit je 10-16 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. l a ) : D i y i ke kai xue le. K a i xue le, xue xiao I i lai le hao duo x in tong 
xue m - m m * 7 . W * 7 , S # * * 7 * ? ^ * ? I I Ö * 

Textende (fol. 12b): Na ge ren dai zhe mao z i , chuan zhe da y i f@ A He | f f f 7 , 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 20. Jahrhundert. 

Handschriftliche Kopie einer Schulfibel [aus Taiwan?] für Leseanfänger. Youmian. 

Geübte Hand; durchgehende Interpunktion (europäische Satzzeichen); gelegentlich 
Markierungen oder Korrekturen einzelner Zeichen neben den Zeilen; rot-schwarze 
Umrißzeichnungen menschlicher Figuren; einzelne Zeichen mit roter Farbe nachge­
zeichnet. 

396 Cod. sin. 566 

18,2 x 14,3 cm, an drei Stellen durch rückenübergreifende Fäden zusammengehalten, mit 
Bambusstützstäbchen an beiden Seiten des Buchrückens; beschädigter Einband aus mehreren 
Lagen brüchigen, gelblichen Bambuspapiers; 22 Blätter, dickes, sprödes Bambuspapier; Risse 
und Fehlstellen durch Wurmfraß; fol. 19b—22b ursprünglich unbeschriftet und nachträglich 
illustriert; durchschnittlich 8 Zeilen mit je 12 Zeichen. 

Titel : (Einbandinnenseite): Liu yan za [zi] | f | [ ^ ] ; (fol. l a , 19a): Liu yan 
za zi {quan} yi f f $ | ^ { f j } fg 

Textbeginn (fol. l a ) : L i u yan za zi quan yu, chuan yu shi j ian hou ren | f i ? i 

Textende (fol. 18a): Ruo huan bu j i zai z i , fei le yin qian qu ren =̂f 3jt ̂  f g ^ f f 

7 m. ft £ A 
Keine Ortsangabe; Datum der Fertigstellung (fol. 18a): W u shi y i nian ba yue chu y i ri 
(chao zhong) £ i g ^ j \ j=J W — B Ü&) ( 1 . Tag des 8. Monats im Jahr 51 , ver­
mutlich 1951 oder 51 . Jahr der Republik China, 1962). 
Morallehrtext / Wörterbuch in sechssilbigen Versen, die letzte Silbe jeweils „ren A " -
Youmian, vermutlich chinesischer Herkunft. 

Relativ ungeübte Hand, rote Interpunktion; oben, unten und in der Mitte Linien zur Be­
grenzung des Schriftspiegels; vereinzelt Zeichenkorrekturen und chinesische phoneti­
sche Glossen neben den Zeilen; nachträglich eingefügte rot-schwarze Umrißzeich­
nungen. 
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Beigaben: Zahlentabelle (fol. 18b); Schreibproben (fol. 19a); Talismane (fol. 19a-21a). 

Schreiber und Besitzer: Zhao Jin Long g l f | (Einbandinnenseite). 

397 Cod. sin. 567 

25 x 24 c m , s e i t l i c h m i t d i c k e r S c h n u r z u s a m m e n g e h a l t e n ; b e s c h ä d i g t e r E i n b a n d aus d i c k e m , 
s te i fem Pap ie r , das ü b e r den B u c h r ü c k e n gelegt w u r d e ; 54 B l ä t t e r , l angfaser iges , d ü n n e s M a u l ­
beerpapier [ ? ] ; R i s s e und K n i c k e , G e b r a u c h s s p u r e n ; fo l . l b , 5 4 a - b unbeschr i f te t ; durchschn i t t ­
l i c h 8 Z e i l e n m i t j e 1 5 - 1 6 Z e i c h e n . 

Titel (Einband, Titelblatt fol. l a ) : D a zhai su qi ke A ^ ?I f4 

Textbeginn (fol. 2a): J in que hua shen tian zun. C i an dong zhong zhou ~ Shi fang su 
j ing tian zun & ü \t # A #• A M * ft ~ + ^ M If X # 

Textende (fol. 53b): Tan shi bi qing shi huan tang fu wei. Su qi ke zhong Jg[ i f l Jfl jjjf 
gm g g n f i - ? i ^ ^ 

Ortsangaben (fol. 3b): Da qing guo yun nan dao A :M IS ff IM ü (Yunnan); (fol. 35a): 
Da qing guo yun nan dao kai hua fu A :M IS ff M iM fu f t I?? (Präfektur Kaihua, 
Yunnan); Datumsangabe (fol. l a ) : Qian long si shi l iu nian x in chou sui j i a wu yue chu 
ri (qi teng pi j i ) f£ W £ A ^ ¥ i M ¥ *F ft W B (@F St ftt IS) (1 • Tag desyiown-
Monats, xinzhou-Jahr, Qianlong 46, 1781). 

Liturgie zur Ankündigung eines Z/zaz'-Rituals. Jingmen, Daogong-Tmdition. 

Geübte Hand, große, regelmäßige Schriftzeichen, schwarze Interpunktion und Ab­
schnittsmarkierungen; vereinzelt Glossen neben den Zeilen; nachträglich eingefügte, 
Elementen der Naxi-Schrift nachempfundene rot-schwarze Zeichnungen in der gesam­
ten Handschrift. 

Schreiber und Besitzer: L i Jing Zhu ^ Ü 1% (fol. l a , 35b, 53b); spätere Besitzer: L i 
Dao Mei ^ ü ^ (fol. l a ) , L i Dao Zhang *5 if 3f (fol. l a ) . 

398 Cod. sin. 568 

23 ,6 x 2 1 c m , m i t B i n d f a d e n s e i t l i c h geheftet; E i n b a n d v o r n e aus d i c k e m , b r a u n g e f ä r b t e m P a ­
pier , h in t en ge t rocknete T i e r h a u t ; 12 B l ä t t e r , nachgedunke l t e s Mau lbee rpap i e r ; k l e i n e r e R i s s e ; 
f o l . l b u r s p r ü n g l i c h unbeschr i f te t und n a c h t r ä g l i c h i l lus t r i e r t ; d u r c h s c h n i t t l i c h 1 2 - 1 3 Z e i l e n 
m i t je 2 0 - 2 4 Z e i c h e n . 

Titel (Einband, Titelblatt fol. 1 a): Shi jiao jiu tian ji gfp ifc $( A t/1 

Textbeginn (fol. 2a): Y o u shou che ci xiong fa. Xiang shou qu j i n ding rong yin ding di 
I i chong san shi ying rong X J& M I i M M 4fc M £ I I ̂  I I % ^ 
i j H CT ^ ^ 

Textende (fol. 12b): Bian chu zhu sha { w u } luo {dong} cheng j i n bao. Na san shi ye. 
Wan bi ye ft $ f f ^ { ^ } & { ^ } fi£ # » • «ft = CT % # ifc 
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Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 3b, 8a): Da qing guo~ A :M 13 ~ (Qing-Dy­
nastie, vermutlich Ende 19. Jahrhundert.) 

Geheime Anweisungen miyu |& | § für Rituale der Ordination in das Amt eines Shigong-
Priesters. Jingmen, STngoftg-Tradition. 

Geübte Hand, kleine Schriftzeichen; rote Interpunktion und Abschnittsmarkierungen; 
nachträglich eingefügte Darstellungen von „ Y a o " und Elementen der Naxi-Schrift 
nachempfundene Illustrationen (fol. lb , 12) 

Schreiber und Besitzer: L i Xuan Ming ^ ^ 0^ (fol. l a , 7b), möglicherweise identisch 
mit L i X i a n Ming ü m (fol. l a , 2a). 

399 Cod. sin. 569 

24,7 x 22 cm, seitlich durch längs gefaltete und gedrehte Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang); beschädig te r Einband aus dickem Papier; 51 Blät ter , Maulbeerpapier; kleinere 
Risse, Flecken; durchschnittlich 7 Zeilen mit j e 11-12 Zeichen. 

Titel (Einband, fol. 50b): Da zhai guan gao A*? A I f ÜS i^r 14; (fol. l a ) : Yu jing 
meng zhen jiu ku yan sheng guan gao J ^ H t ^ i t i § f4 

Textbeginn (fol. lb ) : Y u jing/meng zhen j i u ku yan sheng guan hao ke. X i a n qing shi 
qing feng zhai/jiao zhu y i shi qian shang xiang fu wei bai w u shi tian 
zhong zun ~ Dan j ian xian ren fang. Guang l iu en hua tian zun. J in 
{cheng} zhi wei. Shang qing san shou / da dong ~ I ^ / M M Ä ^ E 

m m m ± m m a n s m A * 

Textende (fol. 30a): Yang lao fu l i y i wei chuan feng gan tong tong lai shan yuan 
cheng wu shang dao. Guan gao ke zhong ffl] §f ft 5 ^ ^ f i i$- ̂ ß- M 3t [R] 

Textbeginn (fol. 30a): Y o u ru j ing tan ke. J in que hua shen tian zun. W u long tu chu 
yao chi shui X A I f i f i 14- & ü it H ^ # • £ I I P ± ÜB m * 

Textende (fol. 50a): Xiang lai ran zhu zan yong yan ying guang ming. He. Tong lai 
shan yuan cheng wu shang dao. Jing tan ke zhong [pj $ W & 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 50b): { S h i } da qing qian long si shi l iu nian rui 
bin yue nian l iu ri { 0 # } A i ^ i ffl + A ^ i S X ^ A 0 (26. Tag des 5. Mo­
nats, Qianlong 46, 1781). 

Liturgie zur Ankündigung eines Z/jaz-Rituals. Jingmen, Z)aogo/7g-Tradition. 

Gut lesbare Schrift, große Schriftzeichen; stellenweise rote Abschnittsmarkierungen; 
Talismane (fol. 13b, 14b, 15a, 16b, 47a); Diagramm für rituelle Schrittfolgen (fol. 47a), 
Talismane (fol. 13b, 14b, 15a, 16b, 47a); nachträglich eingefügte rot-schwarze, Elemen­
ten der Naxi-Schrift nachempfundene Illustrationen und Darstellungen von „ Y a o " in der 
gesamten Handschrift; schwacher Abdruck eines quadratischen Siegels mit einer aus 



312 

vier Schriftzeichen bestehenden Legende, vermutlich Dao jing shi bao $«£ gfp f f (fol­
i a ) . 

Kolophon (fol. 50b) mit Angabe des Titels, Datums, Schreibers und Widmung an die 
Nachkommen. 

Beigabe (fol. 50b-51b): Nachtrag von anderer Hand, Qi shou gui y i j i u ku zhu f § ~|f $z 
ft *C ^ 

Schreiber L i Jing Y a n ^ |f f i (fol. l a , 19a, 30a, 31b, 50b); späterer [?] Besitzer: L i 
Dao { J i a } { ^ } (fol. l a ) . 

400 Cod. sin. 570 

23,3 x 19,3 cm, seitlich mit längs gefalteten Papierstreifen schnit tübergreifend geheftet, 
darüber schni t tübergreifende Heftung mit Schnur; Einbandmakulatur vorne aus braun­
gefärbtem, beschriftetem Papier, hinten aus dünnem Maulbeerpapier; 28 Blätter, Maulbeerpa­
pier, Risse, Knicke , Flecken; fol. lb , 28b unbeschriftet; durchschnittlich 8 Zeilen mit je 14-17 
Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. l a ) : Shen dou ke. Shou deng {zai wei) f$ ft f*f. ift £jg ( £ 

Textbeginn (fol. 2a): Feng dao zheng yi j i u huan liang xing gao dou qi fu bao an jiao 
zhu mou deng $ I i E - M i I § i r f A # 

Textende (fol. 27b): L i u en ci fu yu x in ren san ba deng pen sheng dao fan j i a ^ ,ü 
m m HI m A WL Ü m & n M JE H 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 27b): Dao guang ba nian wu zi sui (chao wan) jjf 
7TJ ^ JA ^ ( # zg) (wMzi-Jahr, Daoguang 8, 1828). 

Liturgie für ein J/ao-Ritual zu Ehren des Sternbilds beidou ft ft (Großer Wagen). 
Jingmen, Daogong-Tradition. 

Gut lesbare Hand; stellenweise rote Abschnittsmarkierungen und Interpunktion, Talis­
mane; Talisman mit 6ez2/o«-Diagramm (fol. 10a); nachträglich eingefügte rot-schwarze, 
Elementen der Naxi-Schrift nachempfundene Illustrationen in der gesamten Hand­
schrift. Angabe der Blattzahl mit 29 (fol. l a ) . 

Nachwort: Tian zi chong xian xue, wen zhang jiao x i cao. B u tu wen zhang yan, chu 
{dan} hui yu zhi ft ft g J f $ % m $1 M W ^ I I * m H tH ( f f i ) 0 m ® (fol. 28a). 

Besitzer: L i X i a n $ j f (fol. l a ) . 

401 Cod. sin. 571 

24,5 x 24,5 cm, mit längs gefaltetem und gedrehtem Papierstreifen schnitt- und 
rückenübergrei fend geheftet; Einband fehlt; 30 Blätter , am Anfang vermutlich einige fehlend, 
Maulbeerpapier; am Falz teils stark beschädigt ; 10-12 Zeilen mit je 16-20 Zeichen. 
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Titel [Hepen shu ^ ^ #] 

Textbeginn (fol. l a ) : J in ming nan qu j i n nü pin qiong xiong. Qu shui nü wei {ca i} fu 
j i shao asun£ffrHg#£ÄHl*|.g7k£:l§ &} M ^ 'P U 

Textende (fol. 28a): Tong jiong wei hun fu lu zi lai l iu he chang j i bao shou he j ie |p] 

Keine Ortsangabe; Datum der Geburt eines Familienangehörigen (fol. 29a): ( D i si nan 
ben ming) wu chen l iu yue chu wu ri j i hai shi (jian sheng) ( U l Z H ^ ^ p p O / J c M A H 
W I I 5 B ^ B# (M (Jihai-Stunde, 5. Tag des 6. Monats, wwc/ze^-Jahr, vermutlich 
1928 oder 1988); (fol. 30a): { W u } shen nian er yue {[%} $ ^ 2 ß (2. Monat, wushen-
Jahr, vermutlich 1968). 

Almanach mit Tabellen und Divinationstexten zur Ermittlung geeigneter Ehepartner. 
Vermutlich chinesischer Herkunft. 

Durchgehend eine relativ ungeübte Hand; Tabellen (fol. 6b—IIa, 15b—16b, 19b); rote 
Diagramme (fol. 15a, 24a, 27-28a); nachträglich eingefügte, Elementen der Naxi -
Schrift nachempfundene Illustrationen; Handflächendiagramme zhangjue äjl §£ (fol. 
28b). 

Beigaben: Ba i y i ban y i quan fj£ —- ^ — ^ (fol. 28b); Schreibproben (fol. 29b-30b). 

Besitzer: Deng Shi Feng % f± K , (fol. 18a, 21b, 26b). 

402 Cod. sin. 572 

25,5 x 19,5 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet; nacht rägl ich aufgehefteter Einband 
aus mehreren verklebten Lagen braungefärbten Papiers mit S iebprägung , das über den 
Buchrücken gelegt wurde; 24 Blätter , Maulbeerpapier; in gutem Erhaltungszustand; fol. 23b 
fehlt; Text 1: 10-12 Zeilen mit je 19-25 Zeichen; Text 2: 9 Zeilen mit j e 18 Zeichen. 

Titel (Einband): Ji xie, hen jing lei wang shuifu [zong quan). Leifu jie yuan 
ke TK ifr (B £)• W M m % n; (Titelblatt fol. l a ) : Yi 
hen ji xie ke. Ben jing, lei wang, shuifu (zong quan zai nei ye). Xiao fu 
Ii zai toujafu Ii zai wei (— H § J fö. $ ig, 1 " TR (M ±fefö 

/JN ftF $ ( £ I I ) , ^ ^ $ ( 4 ü ) ; (fol. 24b): Leifu jie yuan ke (zai 
weiye) f i i l ^ ( S H f e ) 

Erster Text 

Textbeginn (fol. 2a): Feng dao zheng y i Ii xie lei fu j ie yuan qi an jiao zhu mou lai y i 
lu qian qing bai shang xiang $ H E - ^ i t W / f r ß S ^ J f ^ ü ^ A ^ 
SB m. HU st 

Textende (fol. 10a): Nanj ing nü gong fu lu xiang sui su Ii er tui • y in zhen yan pu 
sa. X ie ben j ing wan bi #§ £• ^ # fg ^ }g | f ffn Ü • 5 I Ä H # 
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Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 10a): Dao ci ru xie lei ke qi qu. Chong dong zhong zhou. Y u n dong 
bu xu yan ying m lit AM W n & M M ^ MW) t£ "MfelSl 

Textende (fol. 13a): X i n shou xing tai shang shuo. X i e lei wang miao j ing wan bi {ff 
g m f r ± ± ift. m m BE & m % m 

Dritter Text 

Textbeginn (fol. 13a): Chong qi xie shui fu ke. Y o u qi dong zhong zhou. Qing jing 
zhou. B u xu yin chang dao g m X @F 4 1 ft- r t # ft- ^ 

Textende (fol. 15a): Guo zhu zun sheng hao wu hang bu ke si y i gong de y i qie xin I i . 
J i xie wan bi % ig # £ & Ä ^ ig f i - tJJ ff & ^ I f ^ H 

Vierter Text 

Textbeginn (fol. 15b-16a): Jie yuan ke. Shi chen Ii xuan ming cheng xing xian da. 
Feng dao zheng y i lei fu j ie yuan jiao zhu mou lai y i lu qian yi nian er nian 
san nian shang xiang gj? % fö. ± g $ £ fx f r I I ^ * I I E — f f ift 

Textende (fol. 23a): Yang zhang shen wei {feng} feng zhou shang xian tai shang mi 
luo wu shang tai fflfönift {W Mft ±tä±±MBM ±± 

Liturgie für J/ao-Rituale zu Ehren von Lokal - und Donnergottheiten, der Was-
serpräfektur und zur Beschwichtigung und Erlösung rachsüchtiger Seelen. Jingmen, 
Daogong-Tradition. 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. l a ) : Dao guang er shi si nian j i a chen sui wu yue 
chu w u ri (wan shou ye) M # ~ + B W M M £ H W 5 0 (% ~W (5. Tag des 
5. Monats, jiachen-Jahr, Daoguang 24, 1844). 

Durchgehend eine geübte Hand, kleine Schriftzeichen; rote Abschnittsmarkierungen, 
nachträglich eingefügte, Elementen der Naxi-Schrift nachempfundene Illustrationen. 

Kolophon mit Angabe eines Titels und Besitzvermerk (fol. 24b) 

Beigabe: Notiz über ein Leihgeschäft zwischen L i Y u n Zhen ^ 3 H und L i Jing Yang 
$ M H (fol. 24a). 

Besitzer: L i Xuan Ming ^ £ BJ3 (fol. 8b, 10a, 13a, 15a, 24b). 

403 Cod. sin. 573 

23,5 x 19 cm, mit dünner blauer Wollschnur schnitt- und rückenübergreifend geheftet; Einband 
aus einem Bogen dicken, stoffgeschöpften Papiers, der über den Buchrücken gelegt wurde; 24 
Blätter , Maulbeerpapier; in gutem Erhaltungszustand; fol. 2 fehlt fast vol ls tändig; 8 Zeilen mit 
j e 12-15 Zeichen. 
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Titel (Einband, fol. 24a): Su qi ke%^ p[; (Titelblatt fol. l a , 23b): Su qi ke (yi 

Textbeginn (fol. l a ) : J in que hua shen tian zun. Jiao zhu zheng su fa shi dang chen, 
j ian yan dong zhong & M it M ^ #• ü ^ £E % & CT f HC, ^ Et 41 

Textende (fol. 23a-b): Si j ing gui ming l i wu shang zheng zhen san bao chong she 
xiang guan huan shen ru fa. Su qi ke y i bu E H ÖS OP lit M -t IE Ä H Ä 

Keine Ortsangabe; Datum der Fertigstellung (fol. l a ) : Guang xu shi ba si ren chen sui 
l iu yue nian j i u ri (wan bi) % £ $!) IE 3£ M % g A B (TG H) (29. Tag des 6. 
Monats, dmgvow-Jahr, Guangxu 18, 1892). Datumsangabe der Beigabe (fol. 24a): Ding 
you sui si yue shi l iu ri l i bu ~f 5 Wi 23 R ~jr A B i . ^ (16. Tag des 4. Monats, 
dingehou-Jahr, vermutlich 1937). 

Liturgie zur Ankündigung eines Jz'ao- oder Z/W-Rituals. Jingmen, Aa-ogo^g-Tradition. 

Geübte Hand, große Schriftzeichen; rote Abschnittsmarkierungen; nachträglich ein­
gefügte Illustrationen mit Bildunterschrift Y u n nan hu nan yao f | I^J M ^§ (Yao aus 
Hunan in Yunnan, fol. 22a). 

Beigabe von anderer Hand: datierte Notizen des Sohnes L i Jing Chao ^ $1 JU und E n ­
kelsohnes L i Miao Tong ^ ^ j § des Besitzers über Leihgeschäfte (fol. 23b-24a). 

Besitzer und Traditionsübermittler [?] : L i Dao Jun ^ iM ü (fol. l a , 23b, 24a); Schrei­
ber: Pan Xuan Da gg £ i f (fol. l a ) . 

V g l . Höl lmann u. Friedrich 1999: 38-39, Kat.-Nr. 5. 

404 Cod. sin. 574 

24 x 18,5 cm, mit Schnur schnitt- und rückenübergrei fend geheftet, abgerissene 
Aufhängeschl inge ; beschädig te r Einband aus dünnem Papier; 36 Blät ter , Maulbeerpapier; 
Wasser ränder , Tuscheflecken, sonst in gutem Erhaltungszustand; fol. 36b fehlt, fol. 36a nur 
fragmentarisch erhalten; 11 Zeilen mit j e 25-28 Zeichen. 

Titel (Einband, Titelblatt fol. l a ) : ( F i ben) mang miyu (— if.) t|5 IB f i E 

Textbeginn (fol. 2a): X ian kou j i shi zheng meng xian w u gong shen shi le. X i a n qu 
zan huo hou y i kuai xian kou shi % H CT ITE H Jfö ffi \% # CT 7 - 7fe IX 
Ü A / 5 - ^ 5 f e O P CT 

Textende (fol. 36a): Chong hui l i j i u di wu zhi de tai ping zao de tian niang .. . bei 
j i n luo zhong lou bao £ [1] A ^ ^ ?# A ¥ ^ ?# A £1 ... 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. l a ) : [Guang] xu san shi nian j i a chen sui l iu yue 
shi san ri (chao wan) \jt\ | H + ^ f M | n ß + £ B (¥s %) (13. Tag des 6. 
Monats, jiachen-Jahr, Guangxu 30, 1904). 
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Geheime Anweisungen miyu | $ für Totenrituale. Jingmen, vermutlich Daogong-
Tradition. 

Relativ ungelenke Schrift, kleine Schriftzeichen; rote Abschnittsmarkierungen, Talis­
mane (fol. 8a, 10a); nachträglich eingefügte, Elementen der Naxi-Schrift nachempfun­
dene Illustrationen; Abdrucke zweier unterschiedlicher quadratischer Siegel mit jeweils 
dreispaltiger, nicht identifizierter Legende (fol. l a , 29b, 32b). Angabe des Preises für 
die Weitergabe der Tradition (fol. l a ) . 

Traditionsübermittler: Deng Dao { X i n g } g|5 ä|f { Ä } (fol. l a ) ; Besitzer: Pan Dao Zhao 
I g ü HB (Einband) / L i Pan Dao Zhao ^ Ü i l BS (fol. l a ) . 

405 Cod. sin. 575 

26 x 18 cm, schni t tübergreifend geheftet, kleine Aufhängeschl inge ; Einbandmakulatur aus 
mehreren braungefärbten, verklebten Blättern einer anderen Handschrift, die über den 
Buchrücken gelegt wurden; 15 Blät ter , am Ende vermutlich einige fehlend, Maulbeerpapier; in 
gutem Erhaltungszustand; 10 Zeilen mit j e 23 Zeichen. 

Titel (Einband): Zhu bai jie g# "g" JU 

Textbeginn (fol. l a ) : Geng er ci mei shan san wen fa. X ian kou shi zheng meng le. 
Ang deng bai wei lin yu j ian zhuan lin san lai Jff f t itt M. i l l ^ >C zfe 

Textende (fol. 15b): N i zhong san dai qing xiang qu bu ke qu huan mou ren ye ci 

mao lang fö|fc = ttfifö5&^££AA-&Jtt;3PßP 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich Ende 19. bis Anfang 20. Jahrhundert. 

Gesammelte Geheime Anweisungen miyu | § . Jingmen. 

Relativ geübte Hand, viele Sonderschreibungen; foliiert; nachträglich eingefügte, Elementen 
der Naxi-Schrift nachempfundene Illustrationen (fol. 3b, 7b, 8a-b, 9b, 12b, 13b, 14b). 

A u f der Einbandmakulatur vermerkt: L i Miao Jie ^ und sein Schüler L i Jing 
Song ^ I I f i . 

406 Cod. sin. 576 

24 x 19,5 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet; Einband aus getrockneter Tierhaut; 29 
Blät ter ; Maulbeerpapier; oberer Blattrand beschädigt , sonst in gutem Erhaltungszustand; 11-12 
Zeilen mit j e 23-25 Zeichen. 

Titel (Einband): Dao jiao tian ji (Titelblatt fol. l a ) : Dao jiao an 
long tianji W: I I ft ^ 

Textbeginn (fol. 2a): Y i lun yin yang er bai fa. Xiang j i a zhai yue fu nei hei an ting 
zhong shi cha l in fu bai gong - gfc m Ws 22 f& & M M % H Jft ft H Bf 
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Textende (fol. 29a): T in hui an j i u tou qiang shi zi kai kou shou j i n xing tui bu de ye 
ig 0 £ % m Ü m f f W P ^ ^ M ä i ^ ^ m 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. l a ) : Dao huang shi qi nian ding you sui qi yue 
shi wu ri (wan bi) i f % -fc ^ T H -b / ! + £ H (TG (15. Tag des 7. Monats, 
dingyou-Jahr, Daoguang 17, 1837). 

Geheime Anweisungen m/yw | $ g§ für Rituale zur Besänftigung der Erddrachen bei 
Begräbnissen. Jingmen, Döogcwg-Tradition. 

Verschiedene Hände; rote Abschnittsmarkierungen; nachträglich eingefügte, Elementen 
der Naxi-Schrift nachempfundene Illustrationen (fol. l a -b , 19a, 23b, 24b, 25b, 27b, 
29a-b). 

Beigaben von anderer Hand: eingeschobene Textpassagen, die den Verlauf des Haupt­
textes unterbrechen (fol. 22a-27b, 28a-b); Notiz über Leihgeschäfte, daran beteiligt: 
Pan wen fu iJü. ̂  (Einbandinnenseite); Song sheng fa i g 1? (fol. 29a); D u j ing kai 
tan l iu • i 5 m m m WL • (fol- 29b). 

Traditionsübermittler: Jiang Jin Hua ^ ^ I j l (fol. l a ) ; Schreiber und Besitzer: L i Xuan 
Min ^ % m (fol- l a ) . 

407 Cod. sin. 577 

23,5 x 17,5 cm, seitlich durch längs gefaltete und gedrehte Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang); stark abgenutzter Einband aus dickem Papier; 30 Blät ter , am Ende vermutlich 
eines fehlend; Maulbeerpapier; in gutem Erhaltungszustand; 8 Zeilen mit j e 16-19 Zeichen. 

Titel (Einband): Chen hun ji gui wen (yi ben) J | J | H % }C (— ̂ $0; (Titelblatt 
fol. l a ) : Chen hun ji gui bai wen ji sheng mu I I 

Textbeginn (fol. 2a): Shi x ia mou mou zao chen / wan j ian shao xiang. Qi w u Hang 
xian xiang shen bao huan ming xiang jy{ ~ f A A Jt / f&\ 'JU i=f. J§| 
M Ä fill # I * U H £ ^ 

Textende (fol. 27a): Wei quan zi zai jiang fu xiao zai y in yang ci bie shi x ia 

jE^mm^mmm so Ü T 
Ortsangaben (in Formularvorlage fol. 22b): Da qing guo yun nan dao — mou shui biao 
gao ling cun ̂  yf g S M ~ A zK ̂  f l i I I (Yunnan; Qing-Dynastie); (in For­
mularvorlage fol. 2b): Da qing guo yun — guang nan fu ^ yf [g | } ~ Jff ] ^ j# 
(Präfektur Guangnan, Yunnan; Qing-Dynastie). Datumsangabe (in Formularvorlage fol. 
2b): Qian long j i shi nian mou sui r3 + A ^ ( ö ^ " / o « g - P e r i o d e , 1736-1795). 

Formularvorlagen und Listen von Gottheiten, die bei bestimmten Ritualen verehrt wer­
den. Jingmen, Daogorcg-Tradition. 

Geübte Hand; nachträglich eingefügte, Elementen der Naxi-Schrift nachempfundene 
Illustrationen in der gesamten Handschrift. 

Kolophon mit Angabe des Schreibers und Bescheidenheitsfloskel (fol. 27b). 



318 

Beigabe: • j ie shi • ^ (fol. lb) 

Schreiber: L i Dao Chang (fol. 27b); Besitzer: L i Y u n Tan ^ j f ;0 (Einband, 
fol. l a , 28b). 

408 Cod. sin. 578 

26 x 15,5 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet; Einband aus brüchigem Bambuspapier, 
beschädigt ; 16 Blät ter , Maulbeerpapier; in gutem Erhaltungszustand; 8 Zeilen mit j e 20 Z e i ­
chen. 

Titel (Einband, Titelblatt fol. 1 a): (Yi ben) za xie miyu (— if) £§ jgj % f § 

Textbeginn (fol. 2a): Y i lun zhu lai chu qing zhi fa. Xian kou shi {zhuang} zhuan shen 
{yuan} sheng ta mu zhu lai qing shi wei zheng jiao mou mou — f i 5}5 

m i t z £ . 9t op m m n M im ± % m ± m m m m JE m u u 
Textende (fol. 16): Qu suo fu xie ren si j i diao j i n xing y i qian diao xie bian chu ye. 

Za xie mi yu zhong wan bi IX %% U £P A IZ3 ̂  R # M flc tu rfj ?|5 IM ^ 
tfc. % I t I B 1§ & ^ $ 

Keine Ortsangabe; Datumsangaben (fol. l a ) : Tai sui zhong hua min guo er l iu nian ding 
chou l iu yue er wu ri A fa ^ S S I — M T fi B£ E — £ B (25. Tag des 6. Mo­
nats, dingehou-Jahr, 26. Jahr der Republik China, 1937); (Einband): Ta i sui ding chou 
nian l iu yue er shi . . . A WL fa T S ^f- H ^ — ~f~ • • • (2?. Tag des 6. Monats, dingehou-
Jahr, vermutlich 1937). 

Sammlung verschiedener Geheimer Anweisungen miyu % fg. Jingmen. 

Gut lesbare Schrift; Talismane (fol. 5a), nachträglich eingefügte, Elementen der Naxi-
Schrift nachempfundene Illustrationen (fol. l a -b ) ; schwacher Abdruck eines quadrati­
schen Siegels mit der Legende San yuan kao zhao yin H ft # 1=i EP (fol. l a ) ; Angabe 
der Blattzahl mit 15 (fol. l a ) ; Angabe des Preises für die Weitergabe der Tradition und 
Bücherfluch (Einbandinnenseite, fol. lb ) . 

Kolophon (hintere Einbandinnenseite) mit Angabe des Titels, Schreibers und Beschei­
denheitsfloskel. 

Beigabe: Nachtrag des späteren Besitzers L i Dao F a ^ 3Jf (fol. 16a-b). 

Traditionsübermittler: L i Xuan Qing ^ ~% gg (Einband, fol. l a ) ; Schreiber und Besitzer: 
L i Dao X i a n ^ x i Ä (Einband, fol. l a , hintere Einbandinnenseite); spätere Besitzer [?] : 
L i Dao Y a n ̂  ü fg, L i Dao Gui ^jE H j | (Einband), L i Dao F a i l & ( hintere E i n ­
bandinnenseite). 

409 Cod. sin. 579 

22,5 x 18 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet; beschädigter Einband aus außen 
braungefärb tem, brüchigem Bambuspapier; 30 Blätter , stoffgeschöpftes, sprödes Bambuspa-



319 

pier unterschiedlicher Qual i tä t ; in gutem Erhaltungszustand; fol. 29b—30b unbeschriftet; 7 
Zeilen mit j e 14 Zeichen. 

Titel (Einband): Nan wen ge. • hun en ge \^ )C Wt- • #§ >ü UC 

Textbeginn (fol. l a ) : Chou shou dan men da yu di, he zhou yu shi chu you chun ^ "ff 

Textende (fol. 29a): Po dan Ii gan pan huang zao, shi lei bu han nai j i u {xun} ftf£ fj)| 

Keine Ortsangabe; Datumsangaben (Einband): . . . shi y i sui y i si nian qi yue er shi 
• . . . H- — j ^ £ B ^ - b £ — + • (20. Tag des 7. Monats, yisi-Jahr, ? 1 . Jahr, ver­
mutlich Guangxu 31 , 1905); (hinterer Einband): Qi yue er shi ri (chao wan bi) ft ^ 21 
ft g ($? ^ (20. Tag des 10. Monats). 

Hochzeitslieder. Vermutlich Jingmen. 

Verschiedene, ungeübte Hände , viele Sonderschreibungen; nachträglich eingefügte, 
Elementen der Naxi-Schrift nachempfundene Illustrationen in der gesamten Hand­
schrift; Abbildung einer Flagge mit Mond und Sternen (fol. 26). 

Besitzer: L i Xuan Teng ^ ft Jjff (Einband). 

Beigaben: Notiz über Leihgeschäfte, daran beteiligt: Huang F a Qi f f :ft §S (hintere E i n ­
bandinnenseite); Liste mit Zeichen in Zierschrift, Feng long yan yang luan JU H Ü ^ 
JR, möglicherweise Stickereivorlage (hintere Einbandinnenseite). 

410 Cod. sin. 580 

24,5 x 19 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet; stark beschädig te r Einband aus außen 
braungefärb tem Papier; 20 Blät ter , Maulbeerpapier; erste Blät ter stark verschmutzt, sonst in 
gutem Erhaltungszustand; fol. 20b fehlt; fol. lb , 14a—17b: 9 Zeilen mit j e 22-27 Zeichen, sonst 
mit j e 16 Zeichen. 

Titel (Einband, Titelblätter fol. l a , 2a): Fei zhang kefä^fö 

Textbeginn (fol. 3a): Feng dao zhai/jiao zhu qing bai shang xiang, y i er san ren shang 
xiang m $ ä n t M ± m f t ± ^ , - r . = fä±^ 

Textende (fol. 19a): Yong x i zhuang yan zou mo wo gao gong fan wu bian wan j u . 
Fei zhang ke wan ffi ?&%± | $ f | % & Xjj $g & % ft. fft ^ % 

Ortsangabe (fol. 5a): Da qing nan zhang guo ft yff j^f ^ lg (Lan Xang, nördliches Laos; 
Qing-Dynastie). Datumsangabe (fol. l a ) : Ta i sui huang xu san shi [yi] nian y i si hui 
(chao wan bi) ft % % $g = ft [—] ft £ E Ü (£> % W) Owi-Jahr, Guangxu 31 . 
1905). 

Liturgie für Rituale zur Einreichung von Petitionen ans Jenseits. Jingmen, Daogong-
Tradition. 

Verschiedene geübte Hände , einzelne Ergänzungen und Glossen von jeweils andere] 
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Hand; rote Abschnittsmarkierungen; Talismane (fol. 15b), Diagramme für rituelle 
Schrittfolgen (fol. 14a, 17b), nachträglich eingefügte Illustrationen. 

Kolophon mit Angabe des Titels, Besitzers und der Blattzahl mit 16 (fol. 19a). 

Beigaben: Y i lun j i a dao huang tian qiao zhi fa — m ^ ja M ft ^ Z. :ft (fol. l a ) ; Ba i 
zhang y i ci ft M 2c lib (fol. 19b-20a). 

Ursprünglicher Besitzer und Schreiber [?]: L i Miao Shun ^ & (fol. l a , 4b, 19a); 
spätere Besitzer: L i Miao Tong ^ & M (fol. 2a, 2b, 5b), L i Dao Jun ^ g (fol. 2a), 
L i Jing Chao ^ gg (fol. 2a). 

411 Cod. sin. 581 

26 x 23 cm, an drei Stellen seitlich durch rückenübergrei fende Bindfäden zusammengehalten; 
Schutzhül le aus grobem Stoff, vordere Kante ungefähr 5 cm über den Buchblock überstehend, 
darunter Einband aus Papier; 72 Blätter , am Anfang und Ende vermutlich einige fehlend, 
Maulbeerpapier; am Falz meist aufgerissen, erste und letzte vorhandene Blät ter an Rändern 
und Ecken teils stark beschädig t , Fehlstellen durch Wurmfraß; 11-13 Zeilen mit je 14-24 Ze i ­
chen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. l a ) : Zhan huang tui kan yue ri ^ fgr # | ß B 

Textende (fol. 72b): De bing man shen tong bu qi shi xiang huo zao gui ke gui sang 
che gui wu dao gui shang ff tfj jpg # ft & H ff= ft j± % % % ^ % % 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich Ende 19. bis Anfang 20. Jahrhundert. 

Divinationshandbuch, vorwiegend aus Tabellen und Diagrammen bestehend. Kopier­
vorlage vermutlich chinesischer Herkunft. 

Verschiedene relativ ungeübte Hände; rote Abschnittsmarkierungen und Tabellenrah­
men; einzelne Zeichen und Passagen ergänzt, korrigiert oder getilgt; Diagramme (fol. 
2a, 6a, 31a, 32a-33a, 48b, 49a, 72a); Talismane (fol. 31b, 35b, 43a, 45a, 68a); Darstel­
lung von Federn [?] in Zeilenbreite (fol. 30a). 

412 Cod. sin. 582 

25,5 x 17,5 cm, schnitt- und an acht Stellen rückenübergreifend geheftet; Einband aus dickem 
Papier; 63 Blät ter , weiches, elastisches Papier; Ränder und Ecken leicht beschädigt , Risse, 
Fehlstellen; 7 Zeilen mit j e 15-22 Zeichen. 

Titel (Einband): She jie shu gr | | ; (fol. l a ) : Chao du zhe jie shu g£ gf Jff M 
i0it; (fol. 63b): Chao du tou du zhe jie shu {yi Juan) | g ff| Jff # 
(— ^ ) ; (vordere Einbandinnenseite): Chao du shu |§ ^ # 

Textbeginn (fol. l a ) : L i u dang qie yan chi you yu lai bian zun feng xing lian lian, xu 
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zhi guan zhe gu guan yang, dang ri feng shi gong cao tang ge zhou san 
jiang jun, zhun ci , huang shang mou nian mou yue mou ri mou guan { f a } . 
Chao du zhe j ie shu @ f R & M W M fÜ # ^ f r ü * , 2f M Hfl # 

A Hfl { & } . j © £ $ r r 8¥5iE 

Textende (fol. 63b): Duan lu fu er dao yong tao mu hua. Zhan gui fu, chi zhan xie 
g u i i f f g ^ ^ - x t f f i ^ A « . f r ^ m # f f ^ m 

Ortsangabe (in Formularvorlage fol. l a ) : Da qing guo yun nan dao cheng xuan bu zheng 
shi si mou fumou xian mou xiang mou l i mou she A Im HS f ? ü a ^ j#t fÜ! A 
Iff A I A I A I A I i (Yunnan; Qing-Dynastie); Datumsangaben (hinterer Einband, 
nachträglich hinzugefügt): Min guo shi san nian j i u [yue] shi wu [ri] l i qiu tian (chi ling) 
5 S Jp # ^ A [ ^ 1 tp i [ 0 ] i t ^ ( t ^ ) (15. Tag des 9. Herbstmonats, 13. Jahr 
der Republik China, 1924); (fol. 63a): Tian yun j i a qing er nian ding si sui er yue er shi 
er ri (zhao y i yuan ben chao xie) ^ I I f 2 ^ T E i - ^ - + - H (M & IM 
^ H ) (22. Tag des 2. Monats, dingsi-Jähr, Jiaqing 2, 1797). 

Sammlung von Ritualanweisungen fa Formularvorlagen und Talismanen für Rituale 
zur Erlösung der Toten. Youmian. 

Durchgehend eine geübte Hand, einzelne Korrekturen, teils von anderer Hand; foliiert; 
Talismane (fol. 60a-b, 61 a-b, 62 a-b, 63a); nachträglich eingefügte schwarz-rosa I l lu ­
strationen in chinesischem Stil (fol. 29b, 32b, 33b, 44b, 47b, 49b, 50a, 51b, 52a, 57b, 
58,61a). 

Kolophon mit Angabe des Titels, Datums, Besitzers, Schreibers und der Blattzahl mit 
65 (fol. 63a-b). 

Der Schreiber ist unter dem Pseudonym Ping Chuan Jun J | | { | $ } eingetragen (fol. 
63b); Besitzer: Pang Cheng Long f f rffc | | (Einband); späterer Besitzer: Deng J in Qing 
i ß M :M (Einbandinnenseite); einer der Besitzer ist unter dem Pseudonym Shang Y i n j§j 
If- (meist für die Familiennamen Pan fg, Huang f f , oder auch Jiang verwendet) ein­
getragen (fol. 63a). 

413 Cod. sin. 583 

23 x 19,5 cm, seitlich durch längs gefaltete und gedrehte Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang); Einband aus dickem, braungefärbten Papier; 25 Blät ter , Maulbeerpapier; in sehr 
gutem Erhaltungszustand, fol. lb , 25a-b unbeschriftet; 8-10 Zeilen mit j e 14-18 Zeichen. 

Titel: (Einband): Tian j i mi yu A ü ta', (Titelblatt fol. l a ) : Sang jia mi (zai 
tou), zhu shang an fa (zai wei), za shang mi (zai wei) §Ü §fc |& (^£ HI) , §f 
% % & OS: M ) , Ü % GÖE M ) ; (fol- 2a,): Zhu shang anfa, sang jia mi 
yu (gong er ben lu wan) §§ % % fe, & ^ % | = (±t - g$ (fol. 
10a): Sang jia miyu H %L |& 

Erster Text 

Textbeginn (fol. 3a): Sang j i a fa. Xiao nan chu dao men qian. X i a n kou shi cun xiao 
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nan gui ben shi shen H U &. # ^ #J M H ft- 9t OP gfi # # #§ I f # gifi 

Textende (fol. 10a): Ba i die nei Ii bi zang {hui} tong nei j i n tui hui bai zhong lao bi. 
Y i j u xian yan. Sang j i a mi yu yi yuan ben lu wan Ö I f^l 1 ffl 1 {W} 
^ ft m mn^m. - ^ m w. ^mmm m i& w.^m 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 10b): Y o u lun hu shang fa: Pi tou chen { x i } tou chen luo shang gui l i 
shang shen H M B I § Ä $ ft 

Textende (fol. 24a): Y i qian hu shang ge shang shi bao sheng shang qu j i n j i n mao 
shi zi dai bo zhu shang qu j i n iff ] % % & & fg # ± £ ^ ^ $p 
7 # ^ f l * ^ 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 2a): Huang hao qian long wu shi y i nian bing wu 
sui zhong qiu run qi yue nian nian ba ri (lu wan) J i §^ f£ ßü j5. — ^ H ^E Jü f41 f̂ C 
I t ^ i t A B ^ TG) (28. Tag des 7. Schaltmonats, des 8. Monats, bingwu-Jahr, 
Qianlong 50, 1786). 

Geheime Anweisungen w(yw |& zu Begräbnisritualen. Jingmen, Daogowg-Tradition. 

Durchgehend eine geübte Hand; stellenweise rote Interpunktion und Abschnittsmarkie­
rungen; rote, kreisförmige Markierungen am Zeilenanfang; einzelne Zeichen durch den 
Schreiber korrigiert; Abdruck eines quadratischen Siegels mit der Legende Dao jing shi 
bao ü | I gifj Ä (fol. 2a). 

Vorwort (fol. 2b) mit Widmung, Angabe von Titel und Namen; Kolophon (fol. 24b) mit 
Angabe von Titel , Namen und Datum in roter Tusche. 

Schreiber: Pan Xuan Shang & % ± (fol. 2b, 3a); Besitzer: L i Y u n Tan ^ ff W (fol. 2b, 
24b). 

414 Cod. sin. 584 

24,5 x 18,5 cm, mit dünnem Wollfaden schnitt- und rückenübergreifend geheftet; beschädig ter 
Einband aus stoffgeschöpftem, gelblichem [Bambus?-] Papier; 18 Blätter , ebenfalls aus stoff­
geschöpftem Bambuspapier; in sehr gutem Erhaltungszustand; 7-9 Zeilen mit je 15-18 Ze i ­
chen. 

Titel (Einband): (Yi ben) shou mixie (— %l) g % $c; (Titelblatt fol. l a , hintere 
Einbandinnenseite): Shou xie mi (yi ben) f$ |# (— ;$:) 

Textbeginn (fol. 2a): Chu zhen di zi fa. X i a n shao xiang kou shi Juan qu zhuan san hun 
u i ^ f & Ä m m DP m m M m = n 

Textende (fol. 18b): Y o u miao gui na zao xing wan xing jiang gong yue fu ri gong 
j i n xing wen xing wan xing l i j i n rong y e X J U i & ^ - ^ S B & S ß ^ l a ^ 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (hintere Einbandinnenseite): Guang xu nian shi er 
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yue chu san ri (chao wan) it ft ^ + H ^ #J 0 TG) (3. Tag des 12. Monats, 
Gucmgxu-Penode, 1875-1908). 

Geheime Anweisungen miyu zu Ritualen der Ordination. Jingmen, Daogong-
Tradition. 

Ungeübte Hand, viele Sonderschreibungen, stellenweise rote Interpunktion und Ab­
schnittsmarkierungen; Abdruck eines quadratischen Siegels, vermutlich mit der L e ­
gende Dao jing shi bao j i | f CT ff (Einband, fol. l a ) . 

Kolophon mit Angabe des Titels, Datums und Bescheidenheitsfloskel (hintere Einband­
innenseite). 

Beigaben: Notiz über geschäftliche Transaktionen zwischen Deng J in Zheng ffß # 
und L i Shi {Zhe} ^ J3c { ^ t } (vordere Einbandinnenseite); {Zhong} shuai gei yu di zi fa 
m a u t e n ^ & c f o i . i b ) . 
Traditionsübermittler: L i Y u n Shan ^ g | § (fol. l a ) ; Besitzer und Schreiber: Deng 
Y u n Cai gß ff (Einband, fol. l a , 2b). 

415 Cod. sin. 585 

23,5 x 18 cm, seitlich durch längs gefaltete und gedrehte Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang), darüber mit Wollfaden geheftet; Einbandmakulatur aus dickem, braungefä rb tem 
Papier, auf der Innenseite in Ta i ( T a i Lue ) beschriftet, stark beschädig t , vorne fehlend; 72 
Blät ter , am Anfang und Ende vermutlich einige fehlend, Maulbeerpapier, fol. 1-9 von anderer 
Qual i tä t , vermutlich später ergänzt ; am Falz meist aufgerissen, R ä n d e r und Ecken teils stark 
beschädigt ; fol. 72b fehlt, fol. 1-3 nur fragmentarisch vorhanden; 7 Zeilen mit je 14 Zeichen. 

Titel (hinterer Einband): You ru kai shan X A Hfl i l l 

Textbeginn (fol. l a ) : • • [die] niang {q i} j i jiao, mai qu sha tang si jiao fen, • • si 
sheng chi si jiao, si ren chuang shang shui shen • • • [#•] M {|f} ff 

H M & m ft ft, • • E ± p£ m ft, m A ± BI it • 
Textende (fol. 72a): Feng er x iu cai qiao [shang guo], feng j i n qi guan guo qiao x in , 

ma si san guan qiao shang guo, Hang zong bing guan guo qiao x in ? J § Z I J% 
^m[±Mimm-t^ mm n m = w m ± m, m m & t m m 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich frühes 19. Jahrhundert. 

Liturgie in siebensilbigen Versen zur „Rodung der Berghänge" . Jingmen, Shigong-
Tradition. 

Geübte, flüssige Schrift; rote Punkte zur metrischen Gliederung, rote Abschnittsmarkie­
rungen; einzelne Überschriften getilgt, einzelne Zeichen (teils von anderer Hand und in 
Rot) korrigiert oder ergänzt; Ergänzung des Textbeginns von anderer Hand (fol. l a - 9 b ) . 

Beigabe: Umrechnungstabellen für verschiedene Währungen (fol. 3a-b, 7b). 

Besitzer [?] : Deng Sheng F u | ß B tS (fol. 52b, getilgt); Deng Sheng L u MB B (fol 
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52b, 42b); späterer Besitzer: Pan Sheng Y u fg B 5 (fol. 18a). 

416 Cod. sin. 586 

25,5 x 17,5 cm, seitlich durch Schnur zusammengehalten; Einband aus mehreren Lagen wei ­
chen, wattigen Papiers, vorne fehlend; 21 Blät ter , [Maulbeer?-] Papier; Fehlstelle an der linken 
unteren Ecke des Buchblocks, sonst in gutem Erhaltungszustand; fol. 20b, 21b unbeschriftet; 
6-8 Zeilen mit j e 20-24 Zeichen. 

Ohne Titel 

Erster Text 

Textbeginn (fol. 4a): Y o u ru shan qiu cai fa yong. A n suo yong. R i Ii ban ye Ii ban j i ni 
cai jiang xing shui huang xing shan X A i l l ̂  9Ä ffl- £ M ffl- B M. I E 

Textende (fol. 17b): Zhun wu feng tai shang lao jun j i ling chi H ffl A _h ^ H 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 18a): Chou tou wang qing tian wang j ian zu shi zai yan qian, feng 
qing zu shi zai yan qian $ j i i f ^ H f ! gß £ SM fu, 0 f f tfi SP & 
SS f f 

Textende (fol. 20a): Wan ren wang tong rong yin guo shui rong shui guo qian qian 
xiang lian su bian su hua zhun wu feng H A M M ?k $1 ?i§ TJX ^ zK ü fj| 

* ffl & & g M it m w m 
Ortsangabe (fol. 15a): Guang x i dao gui lin fu lin chuan xian guan x ia JU 0 i l ifö 

Hl I I W T (Kreis Linchuan, Guilin, Guangxi). Datumsangaben (fol. 17b): Dao 
guang er shi si nian shi y i yue chu j i u ri (chao wan) ü 7*6 — ~h IZ9 ^ + — B W ti B 
( # TC) (9. Tag des 11. Monats, Daoguang 24, 1844); (fol. 21a): Dao guang er shi w u 
nian zheng yue shi w u ri (bo x ia lu kai lu fa yong) ü 7*6 — + £ ^ I E ^ + 5 B (ff£ 
T I I I Ü ffl) (15. Tag des 1. Monats, Daoguang 25, 1844); Datumsangabe der 
Beigabe (fol. 21a): Dao guang er shi ba nian shi er yue chu er ri itf it — ~t~" A ^ ~h — 

(2. Tag des 12. Monats, Daoguang28, 1848). 

Ritualanweisungen fa Formularvorlagen, Talismane fu f̂ F u n ( ^ 
Beschwörungsformeln z/zow /£ . Youmian. 

Verschiedene Hände; einzelne Zeichen korrigiert; Talismane (fol. 10a, 14b, 16a-b, 
17b); Diagramm für rituelle Schrittfolgen (fol. 12a); nachträglich eingefügte, Elementen 
der Naxi-Schrift nachempfundene Illustrationen und Illustrationen in chinesischem Stil 
in der gesamten Handschrift. 

Beigaben: Passage in siebensilbigen Versen von anderer Hand, Zai j i a qi cheng j i u , qi 
bu yan ba bu yu fc £3 3g A ^ F In (fol. la -2b) ; Umrechnungstabelle für 
verschiedene Währungen (fol. 3a-b); datierte Notiz über geschäftliche Transaktionen 
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zwischen Luo Chao Guang ü J f und Zhao F u Guang H g H (fol. 21a-b); einzelne 
Ritualanweisungen (fol. 21a, 21b). 

Besitzer und Schreiber [?] : Huang Ling Wu Lang J f H 3£ (fol. 18b); im Text (fol. 
13a) genannte/beschworene legendäre Meister/Ahnen: Zhao F a L u jjg y i jjjft, Deng F a 
L u gß & Zhao F a Long ® r i I I , L i F a Qi r i 

417 Cod. sin. 587 

24,5 x 19 cm, seitlich durch längs gefaltete und gedrehte Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang); nachträgl ich aufgehefteter Einband aus Packpapier, beschädig t ; 48 Blät ter , 
Maulbeerpapier; fol. 1-6 mit stark beschädig ten Blat t rändern, sonst in gutem Erhaltungszu­
stand, 7-8 Zeilen mit j e 14-15 Zeichen. 

Titel (hinterer Einband): Jia qiao zou xing de shu ^ ^jj H jfl * ; (fol. l a , im 
Text erwähnt) : Mu yu hua yi [ke] fiffä it'fc. [14]; (fol- 34b): Shi xiao fu 
ke (zai tou), zhu cong ren ke (zai zhong), zan cai lou ke (zai wei) fp ^£ | g 
* 4 ( £ 11), t u A m(£ 4»), ( £ H ) ; (fol. 48 b): c a i f o « 

Erster Text 

Textbeginn (fol. l a ) : Feng dao mu yu hua y i xiao nan/fu mou mou chu ren shang xiang 
fu hui zai bai m m it m it # m i m A L W & ± m w. m n n 

Textende fol. 34b): Xiao zai ba du wang ling lai shan yuan gong cheng wu shang 
dao. Hua y i ke zhong wan bi y£ 5& $ j £ T± g f f # jj& Xjj M ± ^. \t 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 34b): Shi xiao fu ke qi qu. Chu xiao fu j u . Yang gao shi fang san bao 
zhu, zheng meng gong de chi wang ling f | # | | f4 igf ^ # ^p}. fCP 

Textende fol. 37b): Hei kai wu yan l iu tong ming, bu ke si yi gong de M HS 3£ IM A 

Dritter Text 

Textbeginn (fol. 37b): C i dian kai guang cong ren | £ Hfl TTJ A 

Textende (fol. 41b): Da gu jiao sui ling ding sui yuan wang sheng tian zun. Y o u zhu 
cong ren ke wan bi # JP 

Vierter Text 

Textbeginn (fol. 41b-42a): Chong j i zan cai lou ke qi. Feng dao zheng y i mu yu hua y i 
gong wang j i u ku bao che bao en xiao nan nü deng l g | J | fff 1$ U ^if Ij§ 
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Textende (fol. 48a): Bian min zan che lou j i u bao en Ii y i shi fang da j i I i ye ü g fff 
mmmmmmmftftftft¥i& 

Herkunftsort des Schreibers (fol. 48b): Yue x i !§- jg (Provinz Guangxi). Datumsangabe 
(fol. 48b): X i a yuan da qing xian feng shi nian sui ci geng shen j i chun yue er shi ri 
(chao wan) ft ft ft m & m. ft ft M ft ^ f¥ ^ ^ B ~ ft B ftp fz) (20. Tag des 
letzten Frühlingsmonats, des 3. Monats im x/aywaw-Zyklus, gengshen-Jahr, Xianfeng 10, 
1860). 

Liturgien für ein Z/2ö/-Begräbnisritual, ein Ritual zur Beendigung der Trauerzeit, ein 
Sündenablaßritual und ein Opferritual für Verstorbene. Jingmen, Daogong-Tmdition. 

Durchgehend eine geübte Hand, Markierung einzelner Zeichen durch große Druck­
schrift; stellenweise rote Abschnittsmarkierungen; graphische Darstellungen der Hierar­
chien von Gottheiten; Schrift-Diagramme (fol. 12a-b, 15a-b, 19b-20a, 25b, 33a-b, 
34a-b). 

Kolophon (fol. 34b) mit Besitzvermerk, Inhaltsangabe und Ermahnungen an den Leser; 
Kolophon (fol. 48b) mit Angabe eines Titels, Datums, Herkunftsort des Schreibers, 
Besitzvermerk und Widmung. 

Der Schreiber L i Shun Sheng ^ IUI Jjg ist nur unter seinem Pseudonym Tian Shui Tang 
Shun Sheng ft zj< lg; III! ^ eingetragen (fol. 41b, vgl. Cod. sin. 939); Besitzer: L i Dao 
Xue *5 m % (fol. 10b, 20a, 34b). 

418 Cod. sin. 588 

23 x 16,5 cm, schnitt- und an acht Stellen rückenübergreifend geheftet; Einband aus stoff­
geschöpftem [Bambus?-] Papier; 21 Blätter , ebenfalls stoffgeschöpftes [Bambus?-] Papier; 
fet tgetränkt, Fehlstellen durch Wurmfraß , sonst in gutem Erhaltungszustand; fol. l a , 21b unbe­
schriftet; 8-9 Zeilen mit je 15-17 Zeichen. 

Titel (Einband): (Yi ben)feng {ma} miyu (— ;$;) % { f f } % 

Textbeginn (fol. 2a): Zhu chu lai qing dao wo shi ren zhi fa. Zhuan xiang nian dao shi 
fu mou ren {zhu} ma feng si lai qing zhuan qu 3£ 5J5 I f 5!j f£ [afp A Z 
ft. mmit mm x A A m mmn mmn* 

Textende (fol. 21a): Y o u ling tu di yin san liang, chao cun zhe fu ming yin l iu qian, 
I i feng du ci hou xun ci qu ye X £ ^ % U H M , j@ # # W ffr ü 7^ ü , 

Keine Ortsangabe; Datum der Fertigstellung (Einband): Tai sui j i a wu nian er yue (chao 
zhong yuan) ft U ^ ft ft — B (£> 1%) (2. Monat, jiawu-Jahr, vermutlich 1954); 
Datum der Weitergabe der Tradition (fol. lb) : Ta i sui y i wei nian zheng yue shi si ri (gei 
fu) ft Ü ZJ ft ft I E B ft IZ9 S (#n ift (14. Tag des 1. Monats, vz'wez-Jahr, vermutlich 
1955). 

Geheime Anweisungen miyu % fg zur Beschwichtigung der Seelen von Menschen, die 
an Lepra starben. Jingmen. 
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Ungeübte Hand; stellenweise rosafarbene Interpunktion und Abschnittsmarkierungen; 
Talisman (fol. l b ) ; schwacher Abdruck eines quadratischen Siegels mit einer aus vier 
Schriftzeichen bestehenden, nicht identifizierten Legende (Einband, fol. lb ) . 

In fol. 1 ist ein 27 x 19,5 cm großes, gefaltetes, einseitig mit einer Bildergeschichte be­
drucktes laotisches Flugblatt eingelegt, das wohl etwa 1970 in Umlauf gebracht wurde 
und die Bevölkerung gegen die vietnamesische Armee einnehmen sollte. 

Kolophon (fol. 20a) mit der Ermahnung, die Handschrift/Tradition nicht an Unberech­
tigte weiterzugeben. 

Traditionsübermittler: Pan Jing Song fg f l ; Besitzer [und Schreiber?]: L i Y u n Zhu 
$ ^ ^ (Einband, fol. lb ) . 

V g l . Höl lmann u. Friedrich 1999: 60 -61 , Kat.-Nr. 29. 

419 Cod. sin. 589 

25,5 x 19,5 cm, seitlich geheftet; Einband fehlt; 40 Blät ter , am Anfang und Ende vermutlich 
einige fehlend, Papier unterschiedlicher Qual i tä t (fol . 1-21 dünnes , brüchiges Bambuspapier, 
ab fol. 22 weiches Maulbeerpapier); erste und letzte vorhandene Blät ter stark beschädig t ; fol. 
l a , 35b fehlen; fol. lb , 2a, 40a-b nur fragmentarisch vorhanden; 7-10 Zeilen mit j e 9-15 Z e i ­
chen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. l a ) : Shan he {hui xiang} shen xian .. . dong xia fu sang guan }RJ 

Textende (fol. 40b): Zhou yue. Dao l i chan xian po • • • yuan shu • • 0 . 

Orts- und Datumsangabe (in Formularvorlage fol. 27b): Ta i qing guo yun nan dao fz yjf 
gl ff ü) jjf (Yunnan, Qing-Dynastie). 

Stark vereinfachte Version eines Dao fan ke ige fi\ [?] . Vermutlich Jingmen, Dao-
gottg-Tradition. 

Durchgehend eine ungeübte Hand, viele Sonderschreibungen; stellenweise rote Inter­
punktion und Abschnittsmarkierungen. 

420 Cod. sin. 590 

25,5 x 25,5 cm, seitlich geheftet; Einband fehlt; 49 Blätter , am Anfang vermutlich einige feh­
lend, stark nachgedunkeltes Maulbeerpapier; am Falz meist aufgerissen, Fehlstellen durch 
Wurmfraß , Bla t t ränder und Ecken des Buchblocks beschädig t ; fol. 49b fehlt, fol. 1-11 nur 
fragmentarisch vorhanden; 14-15 Zeilen mit je 19-25 Zeichen. 

Ohne Titel 
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Textbeginn (fol. l a ) : Y o u j i tu di gui bao zhu zhi fa. Pen xing tuo xiang xing du fan 
xing bao cai xing shu .. . X H ± *fe % U Ü Z ä 14 ft # $4 It 15 

Textende (fol. 49a): Nian shi shuai jiang lei pi l i y i pai y i chui po luo yue fu ri gong 
j i n dan xing san tian .. . & m ^ % M M - - £§ fi£ % ft B B "B 
i ? i £ ^ ... 

Keine Orts- und Datumsangabe, vermutlich Ende 19. bis Anfang 20. Jahrhundert. 

Geheime Anweisungen miyu |& | § zu Begräbnisritualen. Jingmen. 

Geübte, flüssige Schrift, einzelne Passagen von anderer Hand; stellenweise rote, ver­
blaßte Abschnittsmarkierungen; einzelne Zeichen (teils durch den Schreiber selbst) kor­
rigiert oder ergänzt; manche Überschriften mit Kommentaren und 
„Handlungsanweisungen" versehen; Talismane (fol. 22a, 26a, 29a, 30a-b, 37b, 39b, 
40b); beidou it ^f-Diagramm in Zeilenbreite (fol. 37 b), drei durch Linien verbundene 
Punkte (Sternbild santai H aO über einer Überschrift (fol. 43a); nachträglich eingefügte 
Illustrationen (fol. 9a, 10b, 13b, 14a-b, 16b-17a, 23b, 24b-25a, 30b, 33av). 

Besitzer: Deng Sheng Xiang W B ^ (fol. 6a, 10b, 12b, 14b, 17a, 21b, 26b, 28b, 37b, 
45b, 48b). 

421 Cod. sin. 591 

20 x 12,5 cm, seitlich geheftet, Aufhängeschl inge; Einband fehlt; 20 Blätter , Maulbeerpapier; 
erstes Blatt an den Rände rn leicht beschädigt , sonst in gutem Erhaltungszustand; fol. 19b—20a 
unbeschriftet; 12 Zeilen mit j e 15-20 Zeichen. 

Titel: [Zeng guang xian wen i§ Hf J f ~$C] 

Textbeginn (fol. l a ) : X i shi xian wen hai ru zhun zhun j i yun zeng guang duo j ian wen 
^ m m sc m & m m m m *t m % % H 

Textende (fol. 19a): Geng wu cha ci zi ting shi wan wu y i shi Jg fiE H ]Eb ? tM /J 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 19a): Huang shang guang xu er shi san nian san 
yue zhong (chao wan) l | _h ft $g zi. + H ^~ H ft ^ ($£ %) (Mitte des 3. Monats, 
Guangxu 23, 1897). 

Lehrtext zur Unterweisung in chinesischer Schrift und konfuzianischen Moralvorstel­
lungen. Youmian. 

Durchgehend eine Hand; einzelne Zeichen (teils durch den Schreiber selbst) ergänzt und 
korrigiert; rote Interpunktion. 

Besitzer: Deng J in Shou gfl H , [Deng] Jin Tang [f|S] ^ , [Deng] Jin Chao [iß] M 
m (fol. 20b). 
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422 Cod. sin. 592 

27 x 21 cm, seitlich durch längs gefaltete und gedrehte Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang), darüber rückenübergreifend geheftet; Einband fehlt; 47 Blät ter , am Anfang und 
Ende vermutlich einige fehlend, stark nachgedunkeltes Maulbeerpapier; am Falz oft aufgeris­
sen, Rände r (vor allem ab fol. 31) stark beschädigt ; Ruß- und Tintenflecken, Wasse r ränder ; fol. 
l a , Tei le von lb , 21b fehlen; 10-12 Zeilen mit je 22-30 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. lb ) : X ian j i xiang huo j i a shen .. . shu yue fu qi zi shu qi sun 
shu .. . bao zhu wu liang shi y u ta chi le % | £ Üf 'X W ••• M B MWt 

Textende (fol. 47b): Shi bu qiao kai cheng chuan shi fu du qi dian dou gong du qi 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 19. Jahrhundert. 

Geheime Anweisungen miyu f$ mit Betonung astrologischer Aspekte. Jingmen, ver­
mutlich Shigong-Tradition. 

Verschiedene Hände, größter Te i l in einer geübten, flüssigen Schrift; rote Abschnitts­
markierungen, einzelne Zeichen (offensichtlich durch den Schreiber selbst) korrigiert 
bzw. eingefügt oder durch Punkte hervorgehoben; Talisman (fol. 9b), beidou ;jk if--Dia­
gramm in Zeilenbreite (fol. I I a ) ; schwacher Abdruck eines quadratischen Siegels, ver­
mutlich mit der Legende San yuan kao zhao yin H ft ^ S EP (fol. lb -3a) . 

A l s Besitzer [?] eingetragen: L i Guang Du ̂  jff J ^ , L i Guang Tan ^ Iff H , L i Guang 
Y i $ jM f t (fol. 9a). 

Cod. sin. 594 

Acht nahezu quadratische, ca. 30 x 30 cm große Tücher aus naturfarbenem, grobem 
[Baumwoll?-] Stoff, mit dunkelblauen oder schwärz l ichen chinesischen Schriftzeichen in Zier­
schrift bestickt, die alle zum Zentrum hin orientiert, jewei ls von der Tuchkante aus lesbar sind 
und vorwiegend dekorative Funktion haben. A n jewei ls einer Ecke ist eine dünne Schnur be­
festigt, mit der das Tuch zu einem Bündel geschnürt werden kann, in dem Silberschmuck auf­
bewahrt wird, wenn es nicht, wie bei der eigenen Hochzeit oder anderen festlichen Anlässen , 
auf dem K o p f getragen wird. Ohne Orts- und Datumsangaben. Jingmen. 

Cod. sin. 594(1 

34 x 34 cm, fleckig, stark nachgedunkelt und ausgebeult, zeugt von der Funktion als 
Aufbewahrungsbeutel. Insgesamt ca. 35 Schriftzeichen, je ein größeres im Zentrum und 
an jeder Ecke, y i j g , teng Jg|, lan jf | , qiong ^ und gua jif. Die restlichen, kleineren Zei ­
chen sind in zwei konzentrischen Kreisen um das mittlere angeordnet. 

V g l . Höl lmann u. Friedrich 1999: 50 -51 , Kat.-Nr. 19. 
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Cod. sin. 594(2 

21 x 21 cm, fleckig, gräulich; insgesamt acht Zeichen in Zierschrift: ein Zeichen im 
Zentrum, je eines in jeder Ecke, dazwischen in drei Zwischenräumen entlang der Kan­
ten je eines; die Zeichen in den Ecken mit Radikal yu pf (Regen), in der Mitte mit Ra­
dikal mi ^ (Seide), die drei kleineren dazwischen mit Radikal yan ff (Sprache). 

Cod. sin. 594(3 

35 x 35 cm, beige-bräunlich; fünf Zeichen in Zierschrift: ein großes im Zentrum mit 
Seidenradikal, je eines in jeder Ecke mit Regenradikal, dazwischen vier Sterne. 

Cod. sin. 594(4 

32 x 32 cm, naturweiß; insgesamt fünf Zeichen in Zierschrift: eines im Zentrum, je ei­
nes in jeder Ecke; alle gleichzeitig mit Seiden- und Regenradikal. 

Cod. sin. 594(5 

32 x 32 cm, beige-naturweiß mit Graustich; insgesamt fünf Zeichen in Zierschrift, eines 
im Zentrum, je eines in jeder Ecke, dazwischen vier Sterne. 

Cod. sin. 594(6 

33 x 33 cm, grau-beige, ohne Schnur; insgesamt neun Zeichen in Zierschrift, eines im 
Zentrum, je eines in jeder Ecke, dazwischen entlang der Kanten je ein kleineres; die 
Zeichen in den Ecken mit Seiden-, die dazwischen befindlichen mit Vogelradikal; in der 
Mitte ein komplizierteres, zusammengesetztes Zeichen. 

Cod. sin. 594(7 

32 x 30 cm, naturweiß; insgesamt neun Zeichen in Zierschrift; eines im Zentrum 
(eigentlich aus vier zur Mitte hin orientierten Zeichen zusammengesetzt, die mit den 
Oberkanten zusammenstoßen) , je eines in jeder Ecke, dazwischen vier Zeichen entlang 
der Kanten. Die Zeichen im äußeren Ring abwechselnd mit Vogel- und Seidenradikal, 
die vier inneren sind „normale chinesische" Zeichen: neng xue hou y i f l tS-

Cod. sin. 594(8 

35 x 36 cm, naturweiß; insgesamt ca. 60 Zeichen in vier konzentrischen Kreisen um die 
beiden Zeichen zhong cf3 und zheng J E im Zentrum angeordnet; es handelt sich um 
„normale chinesische" Zeichen, die, von innen nach außen gegen den Uhrzeigersinn 
gelesen, einen zusammenhängenden Text ergeben. 

424 Cod. sin. 595 

Fünf bestickte Stirntücher, aus einem je ca. 30 x 15 cm großen, naturweißen handgewebten 
Stück [Baumwoll - ] Stoff, dessen Ket t fäden an beiden Seiten des Gewebes in einer L ä n g e von 
etwa 60 cm belassen und jewei ls zu mehreren zu Schnüren gedreht wurden. Sie werden mehr­
fach um den K o p f gewickelt und dienen auch zur Befestigung des zugehörigen Silberkopf­
schmuckes, den die Frauen der Jingmen bei festlichen Anlässen tragen. A u f das Gewebe sind 
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in Zierschrift winzige dunkelblaue bis schwärz l iche chinesische Schriftzeichen gestickt, die in 
rege lmäßigen Spalten und Reihen innerhalb eines Rechtecks angeordnet sind, dessen Begren­
zungen dunkelblau in den Stoff eingewebt sind und das am Rand von geometrischen Mustern 
eingefaßt wird. A u f der Rücksei te der Tücher sind manchmal „St ickhi l fen" in Form roter L i ­
nien und Punkte sichtbar. Vorlagen für diese Zierschriftzeichen, die vorwiegend dekorative 
Funktion haben und häufig das Radikal mi ^ (Seide) als linken Bestandteil aufweisen, finden 
sich manchmal auf freien Stellen in Ri tualbüchern (vgl . Cod. sin. 1036); die Verwendung sol­
cher Vorlagen durch die vermutlich meist nicht schriftkundigen Frauen ist ethnographisch für 
das frühe 20. Jahrhundert in Nordvietnam belegt. Ohne Orts- und Datumsangabe. 

Cod. sin. 595(1 

28 x 12 cm; die nicht entzifferbaren Schriftzeichen in Zierschrift (offensichtlich alle mit Sei­
denradikal geschrieben) sind in 7 Spalten mit j e 5 Zeichen angeordnet. 

Cod. sin. 595(2 

30 x 16 cm; die Schriftzeichen, die fast ineinander überzugehen scheinen, sind in ca. 10 Spalten 
mit j e 11 Zeichen angeordnet. In der Mitte des stark nachgedunkelten Gewebes ein kleines 
rotes Schriftzeichen. 

Cod. sin. 595(3 

25 x 14 cm; die deutlich voneinander abgesetzten Schriftzeichen, offensichtlich alle mit Sei­
denradikal, sind in 8 Spalten mit j e 7 Zeichen angeordnet; die Befes t igungsschnüre sind mit ca. 
70 cm auffallend lang. 

Cod. sin. 595(4 

27 x 15 cm; die deutlich voneinander abgesetzten Schriftzeichen, mehrheitlich mit Radikal mi 
& (Seide) geschrieben, sind in 12 Spalten mit je 9 Zeichen angeordnet. 

Cod. sin. 595(5 

24 x 14 cm; die deutlich voneinander abgesetzten Schriftzeichen, nicht alle mit Seidenradikal 
geschrieben, sind in 10 Spalten mit j e 9 Zeichen angeordnet; das Stoffstück ist auf der 
Rücksei te an den schmalen Kanten umgenäh t , eine rot -weiße Schlinge diente wohl zur Befesti­
gung des Silberschmucks. 

425 Cod. sin. 599 

25 x 20 cm, teils aufgelöste schnitt- und rückenübergre i fende Heftung; Einbandmakulatur aus 
mehreren beschrifteten, braungefärbten, teils verklebten Blät tern einer anderen Handschrift, 
beschädig t ; 22 Blät ter , Maulbeerpapier; Flecken, Risse und Fehlstellen; fol. l a , 20a-22a unbe­
schriftet; durchschnittlich 10 Zeilen mit je 21 Zeichen. 

Titel (Einband): Yu dian jing zhong Juan 3£ A | g cfi ^ ; (fol. l a ) : Zun dian 
jing Juan zhong # A g ^ P)H; (fol. 23b): Yu dian jing shu zhong dian 
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Textbeginn (fol. 2a): Shang qing j ing dong xuan j ing y i shi er bu Juan zhi zhong. Zhi 
miao pin wu shang zhi zhen yin xing nan ming yu shi tong sheng zan tan 
shang bai ± yf £ m & M — + — gß # Z M & Ä M ± M Ä R H 

Textende (fol. 19b): Tian zun yue, chen deng xin wen zheng jiao wei da xuan zhao 
wei yuan ci • guang ^ # 0 , g # ^ M I E $C * M £ $ 1t ® Ü • M 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich um 1808 (vgl. Cod. sin. 627, 630, 639, aus 
der Hand desselben Schreibers). 

Exzerpte aus kanonischen, daoistischen Schriften. Jingmen, Daogong-Tradition. 

Flüssige, geübte Schrift; Talismane am Ende jedes Exzerptes. 

Der ursprüngliche Besitzer Deng Jing Zun i ß f f Igt (Einband, fol. l a ) schrieb den Text 
für seine Söhne Deng Jing Wan fß f f 3^ und Deng J in Mian fß & $g (fol. l a ) . 

V g l . Höl lmann u. Friedrich 1999: 88-89, Kat.-Nr. 52. 

426 Cod. sin. 600 

25,5 x 19,5 cm, mit Schnur oben und unten rückenübergreifend geheftet, Aufhängeschl inge ; 
beschädig te r Einband aus dickem, wattigem [Bambus?-] Papier; 23 Blätter , Maulbeerpapier; 
Risse, Knicke , Flecken, erste und letzte Blät ter mit Fehlstellen; durchschnittlich 11 Zeilen mit 
je 14 Zeichen. 

Titel (Einband): Xiao qiao tai ke / J \ ^ p[; (Einbandinnenseite): Di qiao ke 
(yi ben) ( g (fol. 23b): Di qiao (yi ben) j& fifj ( Ü ;$:) 

Textbeginn (fol. l a ) : Fan shou ni da ming luo gu, fu shou you da qi qiao [Hang]. She 
huang chu bang • tou gua, zhao qu lu ban ru zhai tang f | ^ {ft, J J R | Ü 

Textende (fol. 23b): Gan xie zhong qin ci le bie, ge shei mu yin shi nan rao. D i qiao 

y i ben zhong bi mm M $1 I S 7 SÜ, f l Ü « tt * ü Ü - ife S * & # 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich Ende 19. Jahrhundert. 

Gesänge in siebensilbigen Versen für Rituale zu Ehren der Ahnen und von Dimu ^ E J , 
der Göttin des Kindersegens. Jingmen, Shigong-Tradition. 

Regelmäßige Schrift; rote Interpunktion und Abschnittsmarkierungen. 

Schreiber: L i F a Qi | $ |& (fol. 23b); späterer Besitzer [?] : Jiang Y u n Zhou M S M 
(Einbandinnenseite). 

427 Cod. sin. 601 

24,5 x 22,5 cm, seitlich durch gedrehte Papierstreifen zusammengehalten (maozhuang); E i n ­
band fehlt; 63 Blät ter , wattiges, steifes [Maulbeer?-] Papier; rußgeschwärz t , Wasser ränder , 
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erste und letzte Blät ter mit größeren Fehlstellen an den Rändern ; fol. l a - b unbeschriftet, nur 
fragmentarisch vorhanden; durchschnittlich 7 Zeilen mit j e 14 Zeichen. 

Titel : [Nan ling ke Pf fg f4] 

Textbeginn (fol. 2a): K a n tan ren sheng ru dian ying, fu fei tu zou nan liu gfj PH A ft 
iumm,wm^ftmw 

Textende (fol. 63b): Suo ting san hua jiong ding wu qi chao yuan nei you guang 
zhao Äff JU H ^ S§ I I £ M 19 ft ft W it M 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich Ende 19. Jahrhundert. 

Liturgie für ein Z/zm'-Ritual zum Geleit der Totenseelen. Jingmen, Daogong-Tmdition. 

Flüssige Schrift, große Schriftzeichen; stellenweise rote Interpunktion; einzelne Zeichen 
von anderer Hand ergänzt (fol. 29b, 30b); Talisman (fol. 39b). 

Besitzer: Pan Jing Liang j g $ | % (fol. 14a, 53a). 

428 Cod. sin. 602 

26 x 20,5 cm, seitlich geheftet; Einband fehlt; 28 Blätter, Maulbeerpapier; Flecken, Risse und 
Fehlstellen; fol. la-b, 2b unbeschriftet, fol. 28b fehlt; durchschnittlich 9 Zeilen mit je 16-19 
Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. 2a): Shuo jiao fei zhang ke f£ Ü M $ Pt 

Erster Text 

Textbeginn (fol. 3a): Y u qing sheng zhong zhong j i n gu {j ing} chong ming 3£ Ü S fi 

Textende (fol. 14a-b): Y u n gai san man xu kong tong lai shan yuan cheng wu shang 
dao. Shuo jiao ke zhong chao mMWtMjä£[äl^WW.J&M-tiä- U 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 14b-15a): Dao ci chong j i fei zhang ke ye. Feng dao jiao zhu mou 
qing bai shang xiang, y i er san nian shang xiang fu hui zai bai %\] jEL. fi Ift 
m M m m m. m ± A i t n ± m, - 2 2 = & ± m w. m n n 

Textende (fol. 28a): Ta i j i j i u ku tian zun, j i u you ba .. . zhu l iu du ming tian zun ft 
m&^ftw,ftmm -nmm^ftm 

Keine Ortsangabe; Datum der Fertigstellung (fol. 14b): Ta i sui bing yin sui er yue shuo 
(zhong chao wan di bi) ft £g ft % jfc jft ft ffl (ft & % j £ f F ) ( 1 . Tag des 2. Monats, 
bingyin-Jahi, vermutlich 1926). 

Liturgie für ein J/ao-Ritual zur Einreichung von Petitionen ans Jenseits. Jingmen, Dao-
goftg-Tradition. 
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Flüssige, flüchtige Schrift; rote Abschnittsmarkierungen; Talismane (fol. 25a, 25b) Dia­
gramme für rituelle Schrittfolgen (fol. 23b, 27a). 

Kolophon mit Angabe des Titels, Datums und Schreibers (fol. 14b). 

Schreiber: L i Dao Wei ^ m. Üc (fol. 14b). 

429 Cod. sin. 603 

26,7 x 20,5 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet; Einband aus dickem, braungefärbtem 
Papier; 21 Blät ter , weiches, glattes [Maulbeer?-] Papier; erste Blät ter und Bla t t ränder fleckig, 
sonst in sehr gutem Erhaltungszustand; fol. l b unbeschriftet; durchschnittlich 8 Zeilen mit j e 16 
Zeichen. 

Ti te l (Titelblatt fol. l a ) : Li jing dan shi ke f f jtg H Bf p[ 

Textbeginn (fol. 2a): R u qi shi ke. J in zhen yan jiao tian zun. Dong zhong xuan xu. Shi 
fang j u j ing tian zun. Xiang lai zao wu wan shi song chi zhou shui bian 
{fu} shi fang. Feng dao san chao l i j ing qi fu bao an jiao zhu A ®- 14-
# » m & A m 4« £ Ü- + 1J m m ̂  #• * ^ ^ m m 11 n % 
7]K H • {WL} + ^ $ I H I m m m t i & % m i 

Textende (fol. 2 l b ) : Sheng fan tian guan. Gui y i qiu zhi dao hui bai wo shi qian lg 

Orts- und Datumsangabe (fol. 5b): Da qing guo yun nan dao A Vif fH S Ü (Yunnan; 
Qing-Dynastie, vermutlich 19. Jahrhundert; das Rundsiegel läßt auf eine spätere Ver­
wendung im nördlichen Thailand schließen). 

Liturgie für ein J/'ao-Ritual der „Drei Tageszeiten" zu Ehren von Lokalgottheiten. 
Jingmen, Daogong-Tradition. 

Geübte Hand, große Schriftzeichen; Teilabdruck eines Rundsiegels mit Legende in Thai 
(fol. 21b). 

Der Schreiber ist unter dem Pseudonym Gong Y i n ̂  ig (vermutlich für den Familien­
namen Deng oder Feng /J§) eingetragen (fol. 9b); Besitzer: L i Miao Xian typ H 
(fol. l a , 7a, 14b); spätere Besitzer: Jiang Y u n Wei MSWi (fol- l a ) , Deng Dao L i % $f 
flj (fol. l a ) . 

430 Cod. sin. 604 

25 x 25 cm; mit Schnur schnitt- und rückenübergreifend geheftet; Einbandmakulatur aus meh­
reren braungefärbten , verklebten Blät tern einer anderen Handschrift; 24 Blätter , Maulbeerpa­
pier; Wasse r r ände r und Knicke , sonst in gutem Erhaltungszustand; fol. l b und 24a unbeschrif­
tet; durchschnittlich 12 Zeilen mit j e 18 Zeichen. 

Ti te l (Einband, Titelblatt fol. l a ) : Wu shang dong yu jie yuan zuo tan M 
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W M % iü Pt\ (fol. 24b): ff« shang dong yu jie yuan zai tan ke M _t 

Textbeginn (fol. 2a): San chi wei j i n fu x ia di pai j i n ba gua Ii qian kun. Zhai guan j u 
gong chao yu bi, wo dao gui y i I i ling kong H K M ft Ifc T tfe ffi ft A 

Textende (fol. 23b): J in ze zhai tan {ba} san, fa shi wan man, qing fa shi song feng 
song yang guan bu zhong miao zhou, qing zhong tan j u j ie mo shi bi 
m m { Ü } tfc, & m % m, m & m m m m n t -

"7 

$ m ^ ™> i t ft a 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. l a ) : J ia qing shi er nian ding mao sui si yue chu 
er ri (qi chao) j g ft & - y fjp jft gg ft %] - 0 ( g # ) (2. Tag des 4. Monats, 
dingmao-Jahi, Jiaqing 12, 1807); (fol. 24b): X i a yuan j i a zi ding mao sui c i ~F TG ~P 
T Wi A (dingmao-iahi im x/qywa«-Zyklus, vermutlich 1807). 

Liturgie für ein Ritual zur Erlösung der Toten. Jingmen, Daogowg-Tradition. 

Geübte Hand. 

Kolophon mit Angabe des Titels, Datums und Besitzvermerk (fol. 24b). 

Besitzer [und Schreiber?]: Deng Xuan Zhan %ß 3£ EÜ (fol. l a , 18a, 24b); spätere Besit­
zer: L i Xuan Qing ^ ^ y f (fol. l a ) , L i Y u n Shang (fol. l a ) , L i Miao X i a n ^ 
^ S ( f o l . l a ) . 

431 Cod. sin. 605 

24,5 x 20 cm, vermutlich drei Handschriften (fol. l a -10b , 11 a—39b, 40a-41b) schnitt- und 
rückenübergreifend zusammengeheftet; Einband fehlt; 42 Blät ter , Maulbeerpapier; Flecken, 
Risse, ab fol. 28 größere Fehlstelle durch Insektenfraß; fol. 2b fehlt, fol. 2a, 42b unbeschriftet, 
fol. 40-41 nachträgl ich eingeheftet; durchschnittlich 10-12 Zeilen mit j e 14 Zeichen. 

Erster Text 

Titel (fol. 4a): (Yi ben) chuan guang shi gong ke, er xiao gong cao (; 

Textbeginn (fol. 4a): Fan shou ni da yang shou diao fu shou you da you tong tong f f 

Textende (fol. 10b): Ba i song shen nong wang di qu, gao shan bu duan sheng huan 

tian nmnmxw^mai^mmm^ 
Keine Ortsangabe; Datum der Beigabe (fol. lb ) : Ding wei shi er yue shi san ri T A A 
H ft A H El (13. Tag des 12. Monats, dingwei-Jahi, vermutlich 1847); Geburtsdatum 
eines Familienangehörigen (fol. l a ) : J i si nian zheng yue ba [ri] y in shi (jian sheng) r3 
B I E ft A [ S ] H B# W- (M (ym-Doppelstunde, 8. Tag des 1. Monats, jisi-Jahr, 
vermutlich 1869). 

Gesänge in siebensilbigen Versen für Rituale der Ordination. Jingmen, Shigong-Tvadition. 
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Durchgehend eine relativ geübte Hand. 

Beigaben: datierte Notiz über die Geburt eines Familienangehörigen Deng Shi San Nan 
fß J3c H J§ (fol. l a ) ; datierte Notiz über Leihgeschäfte, daran beteiligt: L i Xuan Zhen ^ 
£ ^r , Deng Dao • gß } f • (fol. lb ) ; Y o u chu kai shan fa X #7 ü ULl & (fol. 3a-b). 

Schreiber und Besitzer: Deng Lao Qi ff5 ^ -fc (fol. 7b), vermutlich identisch mit Deng 
Lao Man fß ^§ $g (fol. 9a); als spätere Besitzer [?] eingetragen: L i Jin {Zhen} ^ ^ {Yr 
Ä } (fol. l a ) , Deng Dao Liao iß $f f f (fol. lb ) , L i Xuan Zen $ £ ^ (fol. l a , lb, 41a). 

Zweiter Text 

Titel (fol. 1 l a ) : ( F i Z>ew) chuan guang shi gong ke, er xiao gong cao. Chuan 
guang ke, shi gong kejie hui ke, er xiao gong cao ke, san tai ke, bu biao 
jiu yi san yuan chang ke, jie {hui} long nü (zai wei), pan huang qi tou 
(zai wei) e s m JU TTj + f£ m, - m 5& w - JU it m, + m m, m m m, -

M S i (-ÖI M); (fol. 12a): Lu bai mian xiang, bu biao jiu yi, zhu jian 
chuan guang, zhu jian shi gong, jie hui niang zi, er xiao gong cao, pan 
huang qi tou j f c e S t & S B ^ r t . Ä . i & f f JU it, I t f t + 1% J B Ä f ö ^ , 
— ff 5ü W, Ü M2£ s i 

Textbeginn (fol. 13a): A n tan san tai yong. Lao weng zi {j iao} hui wen shi $ i g H a 

Textende (fol. 39b): Shang gong di le di gong di, di gong yuan lai ba ge lou _L £r ß : 

7 it & £ , i& yz> Ü 5i5 A m m 
Gesänge in siebensilbigen Versen für Rituale der Ordination. Jingmen, Shigong-Tmdi-
tion. 
Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. I I a ) : X i a yuan j i a zi ~ f jt ^ 7~ (xiayuan-Zy-
klus, 1804-1864) 
Flüssige Schrift; rote Abschnittsmarkierungen; Schriftzeichen in Form eines Berges an­
geordnet (fol. H b ) ; Inhaltsverzeichnis (Tan qian y i bu. Tan gong j i u niang • . San 
{yong long} shi y i bu. A n tan san tai. Ju gong {luan} ben. i S t u ^ ^ - S ^ A ^ D - H 
{zx t i } m - as. $ m = -ä- m Ä { f t } $ , foi. 12a). 
Schreiber und Besitzer: Deng Yuan Zhao ^ SH (fol. I I a , 12a, 37b). 

Dritter Text 

Titel (fol. 41b): Li jia zong zhi tu quan ben ^ 

Genealogie der Familie L i (fol. 40a-41b): L i Miao Kuai ^ & L i Jing Y a n ^ 
L i Jing Liang ^ g j | , L i Jing Ming ^ $S i, L i Yuan Tong $ ^ 1, L i Miao Shang 
$ ± , L i Miao Jin ^ M, L i Yuan Qing ^ ft, L i Miao Jin $ ^ L i Miao 
Gong $ ^ fit, L i Miao X i a n ^ ^ L i Yuan Zheng $ ^ J E , L i Miao Qian $ ^p, 
L i Yuan K a i ^ ^ Pfl, L i Y u n Yue ^ H «& L i Y u n Song ^ ff f l , L i Y u n Jing ^ § 

L i Sheng Kuan $ g$ ft, L i F a Sheng ^ & J$£, L i Dao Sheng $ i l ^ , L i Miao 
Liang ':, L i Yuan Jue ^ ^ ^ , L i Xian Ming $ I I EJ§, L i Xian Zhu L i 
Xuan Ming ^ ^ B£j, L i X ian Xing L i Xian T u I I ffl, L i Miao Gui ^ fej? ft, 
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L i Yuan Qiang $ jg, L i X ian Ying ^ H $g, L i Jing Y i $ | f ^ , L i Y ing Zhuan 
J?g | £ , L i Y ing Men ^ j?g L i Y u n Xian ^ g J | , L i Sheng Liang ^ ^ ^ , L i Sheng 
Y u n ^ ^ g , L i Y u n Geng ^ g L i Guo Bao ^ g gf, L i Y u n Jing $ g $f, L i 
Sheng J ia $ ^ H, L i Sheng Liao ^ ^ 0 , L i Sheng Kuan ^ B M, L i Sheng { H u i ? } 
^ S§ {;§?}, L i Sheng E n ^5 JS, L i Y u n Chao ^ g L i Y u n D u ^ g g£, L i Y u n 
Suan *5 g L i Sheng Huo $ g# y£, L i F a Rong ^ & H, L i Dao Que * i f H, L i 
Dao Rao ^ ü ig, L i Dao Y a n ^ gf, L i F a Xing * ^ ffi, L i X ian Shu ^ H fll, L i 
Ying Yu^m M, L i K a i Bao $ ü ff, L i Gong Ban $ >̂ @g. 

Herkunftsort eines der Vorfahren (fol. 40a): Guang dong gf ^ (Provinz Guangdong); 
Datumsangabe (fol. 41b): Da qing dao guang ba nian wu zi sui shi yue wang san ri A yjf 
^itA^JXl-M-Y B 1 E B ( 3 . Tag nach Vollmond [?] im 10. Monat, wwzz-Jahr, 
Daoguang 8, 1828). 

Geburtsdaten von Familienangehörigen (fol. 41a): Ding you nian 7" j2§ ^ (dingyou-
Jahr, vermutlich 1837); W u wu nian rj<; ^ (wwww-Jahr, vermutlich 1858). 

Beigabe: Geheime Anweisung miyu (fol. 42a). 

Kolophon (fol. 41b) mit Angabe des Titels, Datums, Schreibers und Segenswünschen. 

Schreiber und Besitzer: L i Ying Zhen (fol. 40a, 41b). 

V g l . Höl lmann u. Friedrich 1999: 64-65, Kat.-Nr. 32. 

432 Cod. sin. 606 

25 x 22 c m , m i t v e r s c h i e d e n f a r b i g e n S c h n ü r e n schni t t - und r ü c k e n ü b e r g r e i f e n d geheftet; E i n ­
b a n d m a k u l a t u r aus te i l s v e r k l e b t e n B l ä t t e r n e iner anderen H a n d s c h r i f t , v o r n e b r a u n g e f ä r b t , 
h in ten u n g e f ä r b t m i t S i e b p r ä g u n g ; 32 B l ä t t e r , a m E n d e v e r m u t l i c h e in ige f eh l end , M a u l b e e r ­
papier , in gutem E r h a l t u n g s z u s t a n d ; f o l . 32b unbeschr i f te t ; 7 Z e i l e n m i t j e 12 Z e i c h e n . 

Titel (fol. 27b): Guan gao ke (wan bi ci ru) po yu ke 
mm 

n m m y x A ) & 

Erster Text 

Textbeginn (fol. l a ) : Qi shou da sheng da ci zun ba du j i u hun da zhai yong ci qi, feng 
dao yu jing meng zhen j i u ku yan sheng zhai zhu mou lai y i shi zao qian 
chu nian shang xiang | f ^ l ^ t f « f ^ A f 

Textende (fol. 27a-b): Gan tong dong lai shan yuan cheng wu shang dao y i qie x in 
l i . Guan gao ke wan bi $ 51 'M ü # £t M ± J I — W ff I I - M £ Pt 

TG 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 27b): C i ru po yu ke. L e i sheng pu hua tian zun, nian yan dong zhong 
xuan xu guang lang tai xuan A 
£ l l 7TJ A £ 

I t A M ^ 4̂  
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Textende (fol. 31b): Pu shen feng xian j i n cheng zhi wei shang yan fu yi dong zhai 
ke j i u ku cheng yi zhi # jfö ü I H i ± W f£ & M M PI MC ^ J% 
mz 

Ortsangabe (fol. 4b, 9a): Da qing guo yun nan dao kai hua iuftfmW^M^WL§$itlfö 
(Präfektur Kaihua, Yunnan; Qing-Dynastie). Datumsangabe (fol. 32a): J ia qing bing yin 
nian wu yue chu qi ri (chao wan) I S H ^ ^ £ ß t S ^ ) (7. Tag des 5. 
Monats, bingyin-Jahr, Jiaqing 11, 1806). 

Liturgie für ein Z/zöz-Ritual zur Erlösung der Toten aus der Hölle. Jingmen, Daogong-
Tradition. 

Durchgehend eine geübte Hand, große Schriftzeichen; Talismane (fol. 14a). 

433 Cod. sin. 607 

24 x 25 cm, seitlich mit längs gefalteten und gedrehten Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang); Einband aus grobem, ungefärbtem Stoff rückenübergreifend aufgeheftet; 50 
Blät ter , am Ende vermutlich einige fehlend, Maulbeerpapier unterschiedlicher Quali tä t ; Was­
serränder , Flecken, sonst in gutem Erhaltungszustand; fol. lb fehlt; 12 Zeilen mit je 14-15 
Zeichen. 

Titel (fol. l a , 2a): Kai shan ke | f l Ol P[ 

Textbeginn (fol. 3a): Nian zhi gong cao chang. Gong cao ge chang. Mei shi tong dang 

y i ge, di shi dang gai ft f i Ijj % m $3 W *fc J i M 18 - f i , % J i 

Textende (fol. 50b): L u ban da jiang qiao shang guo, qi shi er xian guo qiao xin, 
{lou} wang wei x ia qiao shang guo, san lou sheng zhong guo qiao x in # 
mftmm±m,-k-\-~mmm 'i>, m} \t T m ± m, = m n M 
mm ft 

Keine Ortsangabe; Datumsangaben (fol. 28a): Dao guang san nian gui wei sui ft H 
^ H 7^ Ü (guiwei-Jahr, Daoguang 3, 1823); (fol. l a ) : Wu zi nian zheng yue wang si ri 
(chao) ftftftJERW.B B ftp) (4. Tag nach Vollmond [?] im 1. Monat, wwzz-Jahr, 
vermutlich 1828); Datum der Beigabe (loses, beigelegtes Blatt): Dao guang san nian gui 
wei sui er yue chu j i u [ri] . . . ft H H zfc Wu 22 R W A [ B ] ••• (9. Tag des 2. 
Monats, guiwei-Jahr, Daoguang 3, 1823). 

Liturgie in siebensilbigen Versen zur „Rodung der Berghänge" . Jingmen, Shigong-
Tradition. 

Durchgehend eine geübte Hand, einzelne Zeichen eingefügt oder korrigiert. 

Beigabe (zwischen fol. 28-29): datiertes, loses Blatt aus einer anderen Handschrift, mit 
der Angabe des Namens Deng Miao L i n §ß & J | . 

Besitzer: Pan F a Ying & 1% (fol. l a ) ; Schreiber: Deng Yan Tian % $t ft (fol. l a , 
24a); spätere Besitzer [?] : Pan J in Ling £g ̂  ft (fol. 2a), Pan Jin Wei fg £ f& (fol. 2a); 
L i J in Qing *2 & ft (fol. 2a), Deng Y a n Qi gp M {ffl} (fol. 17b). 
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434 Cod. sin. 608 

26,5 x 18,5 cm, seitlich durch längs gefaltete und gedrehte Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang); Einband aus dunkelbraun gefärbtem Papier mit S iebprägung; 43 Blät ter , Maul ­
beerpapier; in gutem Erhaltungszustand; fol. 2b unbeschriftet, fol. 1 nur fragmentarisch vor­
handen; 9 Zeilen mit j e 22-24 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. l a , fol. 2a): Jiu huan miyu (yi ben) $r | | % |g (jg ^ 

Textbeginn (fol. 3a): Y i lun chu qing zhi fa. X i a n cun qu wei san ge ying ke qi ge hun 
wei zuo san hun you qi po — f t $J f f Z Ü # M f i H f@ ^ ^ -b f i 
5t f i £ H $ ^ -b Öl 

Textende (fol. 43b): Y o u j i qing shan liu lü fa xiao ming luo xian dao Ii ming wei 
gao yu zu zhu j i n xing ye X H i f LÜ X fem /JN £ H 5fe I f $ eJ3 ̂  U 31 
t ä i n ^ a m 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich Ende 19. Jahrhundert. 

Geheime Anweisungen miyu |& | § für Rituale zur Abwehr von Krankheiten und zur 
Erlösung der Toten. Jingmen, STz/gowg-Tradition. 

Durchgehend eine geübte Hand, kleine Schriftschriftzeichen; rote Abschnittsmarkierun­
gen, Namen von Sternen rot umrahmt. 

Kolophon mit Angabe des Schreibers, Besitzvermerk und Bescheidenheitsfloskel (fol. 
43b). 

Traditionsübermittler und Schreiber [?] : L i Sheng Zhao ^ |g (fol. l a , 43b); Besitzer: 
L u Dao Ju Ü ü g$ (fol. 43b), L i Ying Guo ^ flg ü (fol. l a , 43b); spätere Besitzer: 
Jiang Miao Qing $p ̂  yf (fol. 2a), L i Yuan Jun ^fötW- (fol. 2a). 

435 Cod. sin. 609 

26 x 20 cm, mit grober Schnur schnitt- und rückenübergreifend geheftet, Aufhängesch l inge ; 
Einband aus dickem Papier; 60 Blätter , am Anfang und Ende vermutlich einige fehlend Maul­
beerpapier; in gutem Erhaltungszustand; fol. 1-9, 16-60: 7 Zeilen mit j e 14-16 Zeichen; fol. 
10-15: 8 Zeilen mit je 14 Zeichen. 

Titel (Einband): (Yi ce) jiu huan ke (— M) $fc B f4 

Textbeginn (fol. l a ) : X ian xiang miao zhou dang ling song shen { z h i } gao chao kuai le 
tian fcfö®%nn i i w m) m m i * m x 

Textende (fol. 60b): W u yuan [wu] • lai j ie yin, l iu yuan l iu zu du sheng tian 3£ 
mm nmm^ixmxfä&ftx 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich Ende 19. Jahrhundert. 

Liturgie für Rituale zur Abwehr von Krankheiten und Erlösung der Toten. Jingmen, 
STi/goftg-Tradition. 

Fo l . 1-9, 16-60 von geübter Hand, fol. 10—15 (Einschub eines anderen Textes in sie-
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bensilbigen Versen über die Hölle) von ungeübter Hand mit vielen Sonderschreibungen. 

Besitzer [?] : L i Miao Han $ %ty & (fol. 5b, 35b, 39b); spätere Besitzer [?] : L i J in Jiang 
^ & M (Einband), L i Jing Zong $ gg #g (Einband, fol. 47b, 56b, 57b). 

436 Cod. sin. 610 

26 x 19,5 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet; Einbandmakulatur aus mehreren 
Blät tern einer anderen Handschrift; 38 Blätter, Maulbeerpapier, in gutem Erhaltungszustand; 
fol. lb , 38b unbeschriftet; 9 Zeilen mit j e 14 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. l a ) : (Yi ben) zhao bing luo wu er xiao gong cao ke (— ;$:) 
i Ä I f f i - I S l I Pf, (fol. 37b): Zhao bing luo wu ke i x | § f£ fif 

Textbeginn (fol. 2a): Chong j i er xiao gong cao. Nian zhi chang. Fan shou ni da yang 

shou diao ru shou you da gu wu ting Jg | j | Z I f f 50 W- ^ BlC # "If % 

Textende (fol. 37b): Mei zhao j i feng chou da hui, da hong en gui wei qi quan. Zhao 
bing luo wu ke zhong bi £g M ^ I I A # , ^ & I f {£ ^ Ä H 
ffi P I & * 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. l a ) : Dao guang shi ba nian l iu yue chu l iu ri 
(chao wan bi) ü jt M A jß W A B (& % W) (6. Tag des 6. Monats, Daoguang 
18, 1838). 

Liturgie in siebensilbigen Versen für Rituale zur Rekrutierung von Geistersoldaten. 
Jingmen, STzzgorcg-Tradition. 

Durchgehend eine geübte Hand. 

Kolophon mit Angabe des Titels und Besitzvermerk (fol. 38a). 

Der Besitzer L u Sheng Yuan j g JU %. (fol. l a , 7a, 19a, 37b) gab die Hand­
schrift/Tradition an seine Söhne L u Fa • Ä • (fol- l a ) u n d L u F a Xian j g f f 
(fol. l a , 4a, 21a, 37v) weiter. 

437 Cod. sin. 611 

26,5 x 23,5 cm, seitlich durch längs gefaltete und gedrehte Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang); Einband fehlt; 12 Blät ter , Maulbeerpapier; Flecken; fol. 1 Doppelblatt, fol. l b 
unbeschriftet; 11-13 Zeilen mit j e 21-22 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. l a ) : Yu huang jing zhong Juan 3£ Ü $1 41 ^ 

Textbeginn (fol. l a ) : Gao shang yu huang ben xing j i j ing Juan zhong. Da shang guang 
ming yuan man da shen zhou MAi^M.^^lM'iW^^-AJl'ft^MWi 
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Textende (fol. 12a): Y u huang she zui tian zun. Y u huang j ing zhong Juan zhong 3? 
M ifc P ^ # • 5 M I f ft # 

Keine Ortsangabe; Datum der Fertigstellung (fol. l a ) : [Huang] hao j i a qing w u y in sui 
shi y i yue shi bie ri (chao wan b i ) [ M ] S J R Ä f t / Ä Ä Ä J & £ J i - h B ! l B (& % (18. 
Tag des 11. Monats, wuyin-ldhr, Jiaqing 1818). 

Daoistische kanonische Schrift, dem Jadekaiser gewidmet. Jingmen, Daogong-Tradi­
tion. 

Durchgehend eine geübte Hand; Linie zur Begrenzung des Schriftspiegels am Seiten­
kopf; Angabe der Blattzahl mit 13 (fol. l a ) . 

Besitzer: Jiang Sheng {Xuan} ^ J$£ VM} (fol. l a ) ; späterer Besitzer: Jiang Dao Liang 
Mjä ~% (fol. l a ) . 

438 Cod. sin. 612 

25,5 x 19,5 cm, seitlich durch längs gefaltete und gedrehte Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang); Einband fehlt; 20 Blät ter , Maulbeerpapier; Risse und Fehlstellen am unteren 
Blattrand; fol. 5a mit Bleistift beschriftet, fol. lb , 5b unbeschriftet; durchschnittlich 8 Zeilen 
mit je 14-18 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. l a ) : Gao shang yu huang jing, yu huang jing shang Juan, 
yu huang jing zhong Juan _h H U, 5 . M I I ± ^ M I I ft % 

Textbeginn (fol. 2a): Gao shang yu huang ben xing j i zhong Juan. Da shang guang 
ming yuan man da shen zhou pgf _h 3£ M ^ f T M ft # • X ±.it^M W M 
_I_ -trh PP 
A W ru 

Textende (fol. 20b): Ta i yin zhen jun j i u yao zhen jun luo hou zhen jun 7^ ̂  p. f | 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich Ende 19. Jahrhundert. 

Daoistische kanonische Schrift, dem Jadekaiser gewidmet. Jingmen, Daogong-Tmdi-
tion. 

Geübte Hand; foliiert. 

Besitzer: Deng Miao Ren f[5 & {£ (fol. l a ) ; späterer Besitzer und Verkäufer: Huang 
Jing Ta i i g g ^ (fol. l a ) ; späterer Besitzer und Käufer: L i Miao Hui ^ fig (fol. l a ) . 

439 Cod. sin. 613 

25,5 x 18,8 cm, mit grober Schnur schnitt- und rückenübergrei fend geheftet; beschäd ig te r E i n ­
band aus dünnem Maulbeerpapier; 33 Blätter , unten gefalztes Maulbeerpapier; Kn icke , sonst in 
gutem Erhaltungszustand; fol. 33a-b unbeschriftet; durchschnittlich 9 Zeilen mit j e 16-20 Z e i ­
chen. 



342 

Titel (Titelblatt fol. l a ) : Zhai jiao shen mu zuo ban. Fei zhang ke (zai wei) f f 

ittgfe iE. m $ m OÖE m 
Erster Text 

Textbeginn (fol. 2a): Qing jiao yan sheng sheng mu zuo ban. L i u shi er wei shi fang yi 
de da dao sheng zhong :M MM ± ^ ä X.M- X X ~ ÜX 1J m X 

Ü Jfc 

Textende (fol. 18a): Sheng x ia yun cai tu feng lai huo deng shen gong wang sheng ci 
jiang lin tan suo g T W M ± H % X H 31 ü H Ü P$ ^ ffl P/f 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 17b): Fei zhang ke. Zhi he ming shan qi shi, j i n zhan yan jiao tian 
zun, feng dao ba wang zhai/yan sheng jiao zhu mou deng lai qing shi qian 
m m m. s m m OJ ® m, & m m m. X #, m m. m x m / & ± m ± 
A # 5£ i t gp tu 

Textende (fol. 32a-b): Ban shi sheng huan tang tuo x ia guan shang ge cheng ge wei 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. l a ) : Zhong hua huang shi liu nian ding mao sui 
ci huang {zhong} wang shi si ri (teng qi) 41 Ä j | ^ y g\] fr ^ {gt} g + 0 
{ 0 } (Bü 'S) (14. Tag nach Vollmond [?] im 11. Monat, dingmao-Jahi, 16. Jahr der Re­
publik China, 1927). 

Listen von Gottheiten, die bei Z/za/-Ritualen angerufen werden müssen. Anschließend 
eine Liturgie für Rituale zur Einreichung von Petitionen ans Jenseits. Jingmen, Dao-
gorcg-Tradition. 

Relativ geübte Hand; stellenweise rote Interpunktion und Abschnittsmarkierungen; ge­
legentlich Korrekturen und Glossen zwischen den Zeilen; Talisman (fol. 29b), Dia­
gramme für rituelle Schrittfolgen (fol. 27b, 30b). 

Schreiber: Deng Jing Zhang Long f£ß $g 5$ | | (Einband); L i Xuan Xian ^ ^ M (fol. 
32b). 

440 Cod. sin. 614 

25 x 20 cm, mit längs gefalteten und gedrehten Papierstreifen oben und unten 
rückenübergre i fend geheftet; Einbandmakulatur aus j e einem Maulbeerpapierblatt einer ande­
ren Handschrift, beschädigt ; 22 Blätter , Maulbeerpapier; Ecken des Buchblocks beschädigt ; 
fol. l b , 2b, 22b unbeschriftet; durchschnittlich 7 Zeilen mit je 14 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. l a ) : Chao tian chan ke, xiao zui yong shou xie yong | g X 
$ Pc, P ffl ffi; (Titelblatt fol. 2a): Bai bai chao tian chan ke "g" 
nmxmn 

Textbeginn (fol. 3a): Ta i shang shuo bai bai chao tian xie zui bao chan, qi tang ling dao 
sajing qi sheng X ± W n Ü X M P » 'Ü, ÖF £ M ü P r f ® m 
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Textende (fol. 22a): L i u en ci fu tian zun chang sheng bao ming tian zun. Chao tian 
ke zhong @ & m m x m M ± u tu x #. m A m m 

Ortsangabe (fol. 5b): Da qing guo yu nan dao 7^ yjf Hl I I r$Ü M (Yunnan, Qing-Dyna­
stie); Datum der Fertigstellung (fol. 22a): J ia qing shi ba nian ren shen sui san yue er shi 
ri (wan bi) Ü ft + A ¥ £ $ M = E - A B (TU # ) (20. Tag des 3. Monats, ren-
shen-Jahi, Jiaqing 18, 1813). 

Liturgie für ein Z/zaz'-Ritual zur Erlösung der Toten. Jingmen, Daogong-Tradition. 

Geübte Hand, große Schriftzeichen; rote Interpunktion und Abschnittsmarkierungen; 
schwacher Abdruck eines Siegels, vermutlich mit der Legende San yuan kao zhao yin H 
jt # S EP (fol. 2a). 

Besitzer: Huang Dao Y u f f 3£ (fol. 2a, 22a). 

441 Cod. sin. 615 

27 x 19 cm, seitlich durch längs gefaltete und gedrehte Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang), darüber mit dünner Schnur geheftet; Einband beschädig t ; 57 Blät ter , stark nach­
gedunkeltes, fleckiges, stellenweise wattig zersetztes Maulbeerpapier; am Falz meist aufgeris­
sen, Bundbereich und fol. 1-6 mit größeren Fehlstellen; fol. 57a unbeschriftet, fol. 41a, 50b 
fehlen; durchschnittlich 8 Zeilen mit je 17 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. l a ) : Dao men you xue (yi ben) j j f ij] H (— if.) 

Textbeginn (fol. 2a): Da luo tian zhi nan tong j in , wei ping ren shi nian zhen xiang A 

m A i h I i m m, i t m A & Ä # 
Textende (fol. 53a): Mou gou l iu j ian qi yu wu guo wu y i wu ming ge y i ge wei H 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. l a ) : X ian feng yuan nian j i n . . . ri (zhong bi) Jail 
ü j c ^ # ... B ($%W){Xianfeng\, 1851); Datumsangabe der Beigabe (fol. l b ) : X i a n 
feng yuan si nian j i a yin sui san yue chu j i u ri ( I i bu) / I ^ I l A J ^ ^ ^ j t J ^ H ^ i ^ J A 
B (A W) (9. Tag des 3. Monats, jiayin-Jahr,Xianfeng 4, 1854). 

Text zur Einführung in die daoistische Lehre, mit Abschnitten aus kanonischen Schrif­
ten und Beschwörungsformeln. Jingmen, Dagowg-Tradition. 

Gut lesbare, flüssige Schrift, Beigaben von anderer Hand; schwarze Interpunktion. 

Beigaben: Notiz über Leihgeschäfte zwischen Deng Dao Feng f [5 %L, Deng Y u n Tang 
f l m ^ und Deng Yuan Zhao gß ^ ^ (fol. l a -b ) ; Nachträge (fol. 53t>-56b); Notiz 
über weitere Leihgeschäfte (fol. 57b). 

Schreiber: Deng Jing Zha gß g HS (fol. I I a , 19b, 21b, 32a, 38a, 39b); Besitzer und 
weiterer Schreiber [?] : Deng Lao Ha gß % n£ (fol. 19b, 29b, 39b, 50a); spätere Besitzer 
[?] : L i Miao Zhou ^t^M (Einband), L i Jing Xuan $ | f ff (fol. l a ) , Deng Miao Tong 
SPÄ>aS(fol. l a ) . 
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442 Cod. sin. 616 

27 x 21 cm, teils aufgelöste, schnitt- und rückenübergrei fende Heftung; beschädigter Einband 
aus einem Bogen dicken, braungefärbten Papiers, der über den Buchrücken gelegt wurde; 59 
Blät ter , Maulbeerpapier; Wasser ränder , Flecken; fol. lb , 2a-b, 3b unbeschriftet; durchschnitt­
lich 10 Zeilen mit j e 14 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. l a ) : Hong lou ban zuo ke Ü W: ff & Pt- (fol. 59b): Tian 
niang ban zuo ke ft #|| # JÜI P 

Textbeginn (fol. 4a): Xiang j i n shao lu wen zhao qing ao shan da miao qing yin ren 
qing ni zao lou fu mu jiang ^ m ft JSt SC S Iff M Ol ft J l I f m A I f % 

Textende (fol. 59a): Ta i le guan dao bian cheng gui, shao lü ling wang guan x ia hua. 
Tian niang ban zuo ke wan ft J f ü fü $ %, ft I i S BE f T ~Vc- ft 

TG ft mm* 
Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. l a ) : J ia qing er shi san nian .. . Ü JU ft zz. 
ft . . . (Jiaqing23, 1818). 

Liturgie in siebensilbigen Versen für Rituale zu Ehren von Dimu ^ E J , der Göttin des 
Kindersegens. Jingmen, Shigong-Tradition. 

Geübte, regelmäßige Schrift, einzelne Zeichen korrigiert. 

Beigaben: C i dao lou j u ]JL £g ft (fol. 59b); Liste von Yao-Familiennamen (fol. 59b). 

Der Besitzer Pan Sheng Shun $g Uli (fol. l a , 5b) gab die Handschrift /Tradition an L u 
Xuan/Miao E n j g ft I & JU (fol. l a , 24b) weiter. 

443 Cod. sin. 617 

26 x 26,5 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet, Aufhängeschl inge; Einband aus dik-
kem, ungefärb tem Papier, vorne nur fragmentarisch vorhanden; 20 Blätter , Maulbeerpapier; 
Brandspuren, kleinere Fehlstellen; fol. 20 herausgerissen; durchschnittlich 12 Zeilen mit je 2 3 -
25 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. l a ) : Da xiao sang shi du wang mi mi ft ft W- & ft 

Textbeginn (fol. 2a): Y i lun hui lue hua y i fa. Shou chi yue nei xiang l iu zhi zhao zhao 
xiang hua qing - ü 0 B£ \ £ & ft ft ft ft ^ #p & i ^ ft f f 

Textende (fol. 18b): Dou niu chou wei wu mo { y i } q i zi xu guang nü bao ping ft ft 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. l a ) : Ta i sui ding ci si nian ze yue shuo qi ri j i 
dan (chao wan teng bi) ft ft T B #C l'J ft W ft B ^ M. (& % Btt « ) (am 
glückverheißenden Morgen des 7. Tages nach Neumond im 1. Monat, dingsi-Jahr, ver­
mutlich 1917). 
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Geheime Anweisungen miyu |& sa Z U Totenritualen. Jingmen, Daogong-Tradition. 

Geübte Hand, rote Abschnittsmarkierungen; Talismane (fol. l a , 9b, 10a, 15a-16b), 
Hexagramme, Darstellungen menschlicher Figuren (fol. I I a , 12a). 

Beigaben: Da sang shi yong zan ft H W- ffl Ä (fol- l a ) ' Y o u m n s r i i s a n § u o t u h u a C £ ü 

sheng du fa X Ü + = S ft it M # J t & (fol. 18b-19b). 

Der Schreiber Deng Dao Zhang i ß j l 5 (fol. l a , 13b) gab die Handschrift/Tradition an 
Deng Dao Zhi gfl ftt weiter (fol. l a ) . 

444 Cod. sin. 618 

26 x 21 cm, seitlich durch längs gefaltete und gedrehte Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang), darüber schnitt- und rückenübergreifend geheftet; beschädig te r Einband aus ei­
nem Bogen dicken, braungefärbten Papiers, der über den Buchrücken gelegt wurde; 30 Blät ter , 
einige lose; Maulbeerpapier; Flecken, Risse; fol. 2b, 30a-b unbeschriftet, fol. 28a, 29b fehlen; 
durchschnittlich 10 Zeilen mit j e 14 Zeichen. 

Titel (fol. l a ) : Pan huang ke (zai tou), jie pan huang (zai tou), jie sheng ke 
(zai wei) i H 4 ( 4 11), Ü K S I I ) , & M n ( £ H ) ; (fol. 2a): Qing 
he pan huang qiao tai ke f f H M ^ ft P\ 

Erster Text 

Textbeginn (fol. 3a): Qing he pan huang san yuan qiao tai ke tong yong. Qi shou gong 
yang pan gu di, wu xing huan x i ru ting gui Jff f f jg jf| 2E 7C "a P 1̂1 
mmn m^^Aft^ ft^mm ftm% 

Textende (fol. 20b): • di deng j i shang j i n que liu en ci fu zhu zhang sheng • ^ 
SB m ±. & m m m m i § M 4 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 21a): { Y o u c i} kai men. Ting wei sheng qi. Qi shou da zhi cha fan gu, 
fu shou qiong l iu x ia shui chuan { X ft] pfl f^. M IÜ ^S- fit 11* H. ^ 
i s tft m ^ m TTK «G 

Textende (fol. 27b): Y i wen er wu j ie y in ren — ~% Z I jü£ ̂  ^ A 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 2a): • • dao guang nian nian geng zi sui si yue 
shi wu ri (zhong) • • % t f ^ H BF M 29 J5 + £ B (*£) (15. Tag des 4. Monats, 
gengzi-Jahi, Daoguang 20, 1840). 

Gesänge in siebensilbigen Versen für Rituale zu Ehren von Dimu ^ E t , d e r Göttin des 
Kindersegens. Jingmen, Shigong-Tvadition. 

Geübte Hand; stellenweise interpunktiert. 

Bescheidenheitsfloskel (fol. 20b) 

Beigabe von anderer Hand: Chong j i zeng bai chang H H H Q P i (fol. 28b-29a). 
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Schreiber Deng Dao Han f ß jjf (fol. 2a), auch unter dem Pseudonym Gong yin ^ If-
eingetragen (fol. 13b); späterer [?] Besitzer und Schreiber des zweiten Teils [?] : L u 
Miao E n j g & H (fol. l a , 2a, 21a, 23b), Pan Ying Gui $g Jfg t l (fol. 2a); späterer Besit­
zer: Deng Dao Bian fß tä fÜ (fol. lb ) . 

445 Cod. sin. 619 

26,2 x 20 cm, mit längs gefalteten und gedrehten Papierstreifen schnitt- und 
rückenübergre i fend geheftet; Einbandmakulatur aus teils verklebten Blät tern einer anderen 
Handschrift, beschädig t ; 35 Blätter , Maulbeerpapier, Risse; fol. lb unbeschriftet; durchschnitt­
lich 11 Zeilen mit j e 14 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. l a ) : (Yi ben) shou jie gong zhu chuan guang ke (— ;$:) ^ 

Textbegirm (fol. 2a): San shi shang xiang chang. Wu wu chao tian j ian j ian qi, w u yin 
liu lü dui shen xian = SP ± § HI- £ M 19 A ifr $fr £ s 1 A & W 
fill 

Textende (fol. 35b): Ba i song chuan guang lang tong zi , ri bian j ie yue yao fen ming 

Ortsangabe der Einbandmakulatur (vorne): Da qing guo yun nan dao lin an fu j ian shui 
cai zhou gai guan meng hua qing shan wang x ia xu he tou gao ling cun A yjf S f f j^ j j j f 
m Itfölä 7}K m ll'H ^ f M VC W 111 i T i t f l I I i f ^ (Kreis Jianshui, 
Präfektur L i n ' an, Yunnan); Datumsangabe (fol. l a ) : X ian feng yuan nian ba yue chu ba 
ri (dan chu wan bi) j & ü 7C SU ^ W A B (M. fcB TG # ) (8. Tag des 8. Monats, Xzaw-
/ezzgl , 1851). 

Gesänge in siebensilbigen Versen für Ordinationsrituale. Jingmen, Shigong-Tmdiiion. 

Geübte Hand; stellenweise interpunktiert, rote Abschnittsmarkierungen. 

Schreiber und Besitzer: L u Sheng Lü JjJ j$£ (fol. l a , 10a); spätere Besitzer: L u F a 
L ian jjg y£ HE, L u F a X i a n jj§| $c j f (fol. l a ) ; auf der Einbandmakulatur verzeichnet: L u 
Dao L ü g ! fö, L i Shi ^ ft, L u Jing Xian j g -jf M , Deng Y u n Ming gfl f ? Bf3, Huang 
Shi H J3c, Deng Shi gfl ft. 

446 Cod. sin. 620 

26,5 x 18 cm, seitlich an mehreren Stellen durch rückenübergreifende Fäden zusammengehal­
ten; Einband fehlt; 24 Blätter , am Anfang und Ende vermutlich einige fehlend, dickes, weiches 
Papier; Flecken, Knicke , Wasser ränder , fol. 1 mit größerer Fehlstelle; durchschnittlich 8 Zeilen 
mit j e 8-9 Zeichen. 

Titel [Shen mu WM] 

Textbeginn (fol. l a ) : Shi fang xuan lao zhu jun zhang ren sheng zu si ming xian sheng 
sheng hou + # £ ; g i g ! r ; * : A ! g f f i ! l i f r $ f c £ Ü J 5 
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Textende (fol. 24b): Dong xia fu sang • l in da di ^ f f & ^ • $c X ^ 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich Ende 19. bis Anfang 20. Jahrhundert. 

Listen von Gottheiten, die bei bestimmten Ritualen verehrt werden. Vermutlich Jing­
men, Daogong- Tradition. 

Relativ ungeübte Hand; rote Abschnittsmarkierungen; stellenweise Korrekturen und 
Glossen zwischen den Zeilen und am Rand. 

Besitzer: Deng Bao Cai i|5 U 3* (fol. 15a). 

447 Cod. sin. 621 

26,5 x 20 cm, an zwei Stellen durch gedrehte, rückenübergre i fende Papierstreifen zusammen­
gehalten; Einband fehlt; 9 Blätter , Maulbeerpapier; Knicke , Risse, rote Flecken; durchschnitt­
lich 12 Zeilen mit j e 18-19 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. l a ) : Jian mi chang er mi chang H % P|| jft % PH; (fol. 6b): 
Hun yin zhu sha, lian guan mi mi #§ $@ ff j$( | | g> 

Textbeginn (fol. 3a): Y i lun hun yin j i a qu j i shen j ie zhu shan cun zhou le. Y o u nan j ie 
zheng sha xiang - U $ | $@ J£? g & # $p f f ^ # JU J . X P$ fi? I E # ^ 

Textende (fol. 9b): Pei dai fu. Chang sheng bao ming ba gua hu shen flip, ^ fö. M ^£ 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich Ende 19. bis Anfang 20. Jahrhundert. 

Sammlung Geheimer Anweisungen und Talismane mit den Bestandteilen Y i lun hun 
yin j i a qu j i shen j ie zhu shan cun zhou le — jfj| #j§ #@ ^ §§ 0 ^ $p f f $f HD T (fol. 
3a-7b) und Y o u lun lian guan mi mi y i Juan X Ü 'M W SB ^ — # (fol. 7b-9b). 

Geübte Hand; rote Interpunktion und Abschnittsmarkierungen; Talismane (fol. 6b, 7a, 
8b, 9a). 

Beigabe: B u yu zuo chuang fa f#[ IS ^ ^ (fol. 2a-b); einige Schriftzeichen in 
Zierschrift (hinterer Einband). 

Besitzer: Deng Xian/Xuan F a gfl / £ f$ (fol. 9b). 

448 Cod. sin. 622 

26,5 x 20 cm, mit dicker Schnur rückenübergreifend geheftet, Aufhängesch l inge ; Einbandma­
kulatur aus mehreren Blät tern einer anderen Handschrift, beschädig t ; 16 Blät ter , Maulbeerpa­
pier; Flecken, kleinere Risse; durchschnittlich 9 Zeilen mit je 14-15 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. l a ) : Shu fan shen dou (gong ke) g£ £g W ^ ( Ä Pt)\ (fol. 
lb ) : Shu fan ke (zai tou) shi fang chan hui wei g f4 CSE 3 i ) ~h ^7 H 
t s Ö D 

Erster Text 
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Textbeginn (fol. 2a): Feng dao zheng y i meng zhen / j iu ku gong wang zhai zhu mou 
~ B u x u ^ M J E - Ü Ä / f t ^ K 3 E l f £ A ~ #m 

Textende (fol. 8a): Xiang lai hua cai ci shen cun kuan zhan en dong lai. Shu fan ke 
wan bi. J iu ku fan shi. Zhi xin gui ming l i du wang shi zhu wu shang da fu 
li tu wang qing kun mu yuan jun chang le shi j ie . Shu fan ke wan. Shu fan 
wan bi 5 M k Jtf I * H # & f£ H $1- S S i Pf ^ $C ^ fi* £ . i& 

TG- -S. TG 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 8b): Chong ru shi fang chan hui. Zhi xin gui ming l i tian tang lu shang 
di yu men qian I A + ^ i M- M '!> flß ^ t l A g ± ife $t H fu 

Textende (fol. 16b): Wan zui Juan xiao fa yuan chou he shi shang dong j i bei y in 
gong j ie j ing deng shui lian j ing tu zhi xiang yi shi shi zi ran yu dao han 
zhen. Shi fang chan hui yuan bi M p gg & % {% ft] % ± ^ f<§ it H 

Herkunftsort des Schreibers (fol. lb ) : Guang x i si en fu wu yuan xian Jff ^ jfrf jg; 
$§< (Kreis Wuyuan, Präfektur S i ' en , Guangxi); Datumsangabe (fol. l a ) : J ia qing er 
shi y i nian bing zi sui w u yue .. • Ü JÜ H ~h — ^ W -E i § 3 L ^ . . . ( 5 . Monat, bingzi-
Jahr, Jiaqing 2 1 , 1816). 

Liturgie für ein J/ao-Ritual zu Ehren des Sternbilds beidou it (Großer Wagen) und 
Liturgie für ein Z/za/-Ritual zum Sündenablaß und zur Erlösung der Seelen. Jingmen, 
Z)aogo«g-Tradition. 

Große, gut lesbare Schrift; rote Interpunktion und Abschnittsmarkierungen; Abdrucke 
eines quadratischen Siegels mit einer aus vier Zeichen bestehenden, nicht identifizierten 
Legende (fol. l a , 3a, 8a), Abdruck eines quadratischen Siegels mit dreispaltiger, nicht 
identifizierter Legende (fol. l a ) . 

Beigaben: J iu ku fan shi fki^M^ Y u huang fan shi 5E M IM Gu hun fan shi J]H 
$tf A (fol. 8a); K a i y in mo nian {shui zhoujfa Hfl £|] i £ & {TR ^ } & (fol. 16b). 

Schreiber: Huang Z i Y u f f % 5E (fol. l b ) ; der ursprüngliche Besitzer (yuan zhu Jfi 3£) 
ist unter dem Pseudonym Le Jun ^ [ $ ] f$ (für den Familiennamen Jiang) eingetragen 
(fol. l a ) ; Besitzer: L i Y u n { F u } ^ H {ffö} (fol. l a , 5b, 8a); spätere Besitzer [?] : Jiang 
Y u n • MM • (fol. l a ) , Jiang Jing Ta i BM± (fol. 8b). 

449 Cod. sin. 623 

24,7 x 21,5 cm, seitlich durch längs gefaltete und gedrehte Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang), darüber mit Schnur geheftet; Einband fehlt; 27 Blätter , am Anfang und Ende 
vermutlich einige fehlend, Maulbeerpapier, Wasser ränder , Brandflecken, sonst in gutem Erha l ­
tungszustand; durchschnittlich 8 Zeilen mit je 16 Zeichen. 

Titel: [Zhu zhang ge shi §£ $ 
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Textbeginn (fol. 2a): Y o u tui yue gong. Zheng shi yue. Ta i shang xu w u zhang ren 
gong. E r yue tai shang xuan lao ling du gong yL^ft^-JE^ft-XJn 

Textende (fol. 27b): Zhu wei ling guan shi zhe w u ci san tian [men xia] • • qing 
j i n • guo yun cheng | g fi f f£ % M H A [P5 T ] • • I f M • M 
mm 

Orts- und Datumsangaben in Formularvorlagen (fol. 4a): Ta i qing guo yun nan dao j& yjf 
(Yunnan; Qing-Dynastie; (fol. 4b): Da yue guo gui hua fu shui wei zhou cheng 

lan he {dong} qing shan wang xia tong chang he tou shui wei gao ling cun ^ |g S §§ tt 
Jß 7K M jH'l M M ?i W 111 i T I I 15 ?RJ 11 7jx M M I i (Präfektur Quihöa, vietnamesi­
sches Reich); (fol. lb) : L i n an fu jian shui xian meng {ling} tu si qing shan wang x ia man 
chou shui biao gao ling cun $ Jft Ü # ^ @ (ff} ± R] W ÜJ 3E T I i tfi ^J^ Ä Ä Ä 
fa (Kreis Jianshui, Präfektur L i n ' an, Yunnan); vermutlich 19. Jahrhundert. 

Sammlung von Formularvorlagen. Jingmen, Daogong-Tradition. 

Geübte Hand; verblaßte, rote Abschnittsmarkierungen; Darstellungen von Sternbildern 
(fol. 21b, 22a-b). 

Beigaben: Y o u tui yue gong X ffi ft 'S (fol. l a ) ; mit Ortsangabe und dem Namen eines 
Besitzers ergänzte Formularvorlage (fol. lb ) . 

Besitzer (in eine Formularvorlage eingetragen, fol. 4b): Jiang Y u n Sui H# ff Ml späterer 
[?] Besitzer (in eine Formularvorlage eingetragen, fol. l b ) : Jiang Miao Zhong ^ typ ff|. 

450 Cod. sin. 624 

26 x 20 cm, seitlich durch längs gefaltete und gedrehte Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang), darüber schnit tübergreifend geheftet; Einband fehlt; 26 Blät ter , Maulbeerpapier; 
Flecken, Risse, Knicke , Fehlstellen; fol. l b unbeschriftet, fol. 2a fehlt; durchschnittlich 9 Z e i ­
len mit j e 14-19 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. l a ) : Da jie yuan ke±%%% P\ 

Textbeginn (fol. 3a): Feng dao zheng y i lei fu j ie yuan j i u huan qi an jiao zhu mou lai 
y i xing qian qing bai shang xiang ^ i f J£ — f f Jfö fß % $fc «jg. frf £ $g £ 
A 5|5 is m m I f £P ± § 

Textende (fol. 26a): Cheng cai tu di shen zhe zui ling ~ L u qian zhu zan bao dang 
ru c h a n g e f< Jtf ± % # ft fi ~ Ä K H f t M # ! t * n f t ~ 

Keine Orts- und Datumsangaben; eine Formularvorlage (fol. 5b), in die Orts- und Da­
tumsangaben eingefügt werden sollten (Jin j u da qing guo — Qing shan wang x ia mou 
shui biao gao ling cun A A Vf SI ~ W U Ü i T A 7 R ^ t F f i l l fa), verweist auf 
Verwaltungsgebiete nichtchinesischer Regionalherrscher rwsz ± W] in den Grenzgebie­
ten Yunnans); vermutlich 19. Jahrhundert. 

Liturgie für ein Z/j#/-Ritual zur Erlösung der Toten. Jingmen, Daogcwg-Tradition. 
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Relativ flüchtige Schrift, Talisman (fol. I I b ) , ganzseitige Illustration [Talisman ?] (fol. 
2b). 

Beigaben: C i yu huang she shi fr 3£ JU MC JK (fol. 26a-b); Notiz über geschäftliche 
Transaktionen, daran beteiligt: Deng Miao L i L i Miao Ren ^ ^ f£, Deng 
Miao Shun iß ^ III (fol. l a ) . 

Besitzer: Deng Y u n X i f|5 ff $ (fol. l a , 12a). 

451 Cod. sin. 625 

27 x 20,5 cm, seitlich schnit tübergreifend geheftet; beschädigter Einband aus dickem braun­
gefärbtem Papier mit S iebprägung, das über den Buchrücken gelegt und mit einem gedrehten 
Papierstreifen aufgeheftet wurde; 20 Blätter, Maulbeerpapier; Ruß- und Tuscheflecken, Fehl­
stellen durch Abrieb an den Ecken des Buchblocks; fol. lb , 2b, 19b—20b unbeschriftet; durch­
schnittlich 9 Zeilen mit j e 18-19 Zeichen. 

Titel: (Einband, fol. l a ) : Yu huang shang Juan 5E J | _L (fol. 2a): Yu huang 
shang Juan jing ES. J l ± # IS 

Textbeginn (fol. 3a): Ta i shang dong xuan ling bao gao shang yu huang ben xing j i 
j ing Juan shang. Gao shang yu huang ben xing j i j ing. Chi j ing yao jue jue. 
Fan song j ing zhe bi xian zhi x in cheng yi si X - t M ~& Ä ff M _t 3L M 
^ ?T m M # ±. M _L 5 M # f j m I i . n m ^mtk.ji m m # & 9t 
Ü '0 i $ Ä n 

Textende (fol. 19a): Qin feng gong yang yong wu lun zhuan shi shi { s i } zhong wen 
shi shuo { s i } huan x i yong yue nan wei zeng you. Ta i shang dong xuan 
ling bao gao shang yu huang ben xing j i j ing Juan shang zhong lf§ § | 
zK M I I W J i 0# (23} * M J i i g { E } S ; S £1 ü I I H # W- * ± ^ £ 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 2a): Zhong yuan. Qian long w u shi san nian ci 
wu shen sui j i u yue er shi er ri (qi chao) ^jt-'^.^.S.ta^-^-^KfX^Mfiß^X 
— 0 ( | S $?) (23. Tag des 9. Monats, wushen-Jahr, Qianlong 53, Zhongyuan-ZyVXus, 
1788). 

Kanonische daoistische Schrift, dem Jadekaiser gewidmet. Jingmen, Daogong-Tmdi-
tion. 

Relativ ungeübte Hand. 

Besitzer: L i Jing Y u n $g (fol. l a , 2a). 

452 Cod. sin. 626 

27 x 23 cm, mit dicker Schnur seitlich geheftet; beschädigter Einband aus mehreren, verklebten 
Schichten braungefärbten Papiers mit Siebprägung, das über den Buchrücken gelegt wurde; 32 
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Blätter , Maulbeerpapier; Flecken, teils stark beschädigt , Risse und Fehlstellen; fol. l b , 32a-b 
unbeschriftet; durchschnittlich 11 Zeilen mit je 19-21 Zeichen. 

Erster Text 

Titel (Einband): Nan sha zhu sha mi yu shang • Pjf jfä §# % fg % • ; 
(Titelblatt fol. l a ) : Nan sha za jie tian ji (yi ben) Pf ^^Mft t/1 (— ft) 

Textbeginn (fol. 2a): Y o u lun tian j ie j i n pen fa. K o u shi xian shen le yang zhu si bing 
ma ge ge ti yu j ian ta shang yue fu ri gong j i n xing X ü ft # ^ ^ ;ft. Op 
mft%jwmnft%m * S Ü R I Ü B K ^ I 

Textende (fol. 15b): Nan sha ling fu zhong bi Pjf $c H # 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 16a): Y o u lun zhai duan fa qing feng shu x ia bai qing zhou j u da shen 
xmmm:ftmmmrnmaftmftw 

Textende (fol. 31b): J i gui ming cun de zhen hua lai dao song yu zhu ren ming shi da 
tian bao gui long j ian song zhi hua • shui men an yin chu ye ^ ^ ^ 
mm^mm^m^ft^mmftmnm^m^.^Bftn^m 

Keine Ortsangabe; Datum der Fertigstellung (fol. l a ) : Da qing dao guang yuan nian shi 
y i yue chu ri (chi di bi deng miao hui lu chao) ft Ü it ft ft ft — ft W H ( # 1 H 
ifS H W) C1- T a § des 11. Monats, Daoguang 1, 1821). 

Geheime Anweisungen miyu |& fg für Rituale zur Abwehr von Gefahren, die Schwan­
geren und kleinen Kindern drohen. Jingmen. 

Gut lesbare Schrift; rote Abschnittsmarkierungen; Talismane (fol. 11 b—12b, 13a—15b, 
17a-18a), kosmologische Diagramme. 

Beigabe: Angabe der Preise für die Weitergabe verschiedener Traditionen (Einband). 

Schreiber: Deng Miao Hui fß tyy M (Einband, fol. l a ) ; Besitzer: Deng Miao Y a n 
H (Einband, fol. l a ) ; spätere Besitzer: Huang Y u n Shi f f f f f f (fol. l a ) , Huang Sheng 
Shi f f jg£ % (Einband), Huang Xuan Neng j f ft f JS (fol. l a ) . 

453 Cod. sin. 627 

25 x 21 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet; beschädig te r Einband aus braun­
gefärbtem Maulbeerpapier; 17 Blät ter , Maulbeerpapier, am Fa lz oft aufgerissen, Fehlstellen an 
den Bla t t rändern; fol. 1 Doppelblatt, fol. l a , 5b, 7b, 15b—17b unbeschriftet; durchschnittlich 10 
Zeilen mit j e 15-19 Zeichen. 

Titel (Einband): Yu huang jing xia Juan shu 3£ M IS T # it; (fol- l a ) : Yu 
huang Juan xia 3£ M ^ T 

Textbeginn (fol. 2a): Y u huang x i a Juan. Ta i shang dong xuan ling bao gao shang yu 
huang ben xing j i j ing x ia Juan. Tian zhen hu shi pin zhi si. E r shi shi tian 
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shang di wen shuo D f a E E M T ^ - A ± r ^ £ S Ä r i j ± i M ^ i ' T ^ 
m T A Ä m m & z m m B# Ä A ± ^ H i g • & 

Textende (fol. 15a): Shi fang zhan j i zhen shang dao {hui fu} da shen tong yu huang 
da tian zun xuan qiong gao shang di. Y u huang Juan x ia zhong ye -(- Jj yg 

m 
Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 15a): J ia qing shi san nian san yue er shi l iu ri 
(chao m u ) I | + £ ^ £ ^ l i A B ( ^ @ ) (26. Tag des 3. Monats, Jiaqing 13, 
1808). 

Kanonische daoistische Schrift, dem Jadekaiser gewidmet. Jingmen, Daogo«g-Tradi-
tion. 

Geübte Hand. 

Besitzer: Deng Jing Zun gß £g £ (fol. 15a). 

V g l . Höl lmann u. Friedrich 1999: 88-89, Kat.-Nr. 52. 

454 Cod. sin. 628 

24 x 21 cm, an vier Stellen durch rückenübergrei fende Fäden zusammengehalten, Aufhänge­
schlinge; Einbandmakulatur aus mehreren, teils verklebten Lagen Maulbeerpapierblä t tern einer 
anderen Handschrift, die über den Buchrücken gelegt wurden, beschädigt ; 41 Blätter , Maul­
beerpapier; Flecken, sonst in gutem Erhaltungszustand; fol. 1 Doppelblatt, fol. l b unbeschriftet, 
fol. 41 herausgerissen; durchschnittlich 12 Zeilen mit j e 17-19 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. l a ) : Liang yuan yi {shu} J | ^ — { | | } 

Textbeginn (fol. 2a): Zhai jiao ren chu lai qing fa. X ian shao xiang kou shi xian Juan 

zhuan s m h m » Ü A l 0 # W & Ä & # 0 P ! f f i f t * 8 1 * = # 

Textende (fol. 40b): X i a n you yin hui hou you yang hui shou, xian sa luo tai y i {zh i} 
hao yu shun fcW»«&W»ttit$feiBJB;k»{M}£3 IUI 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. l a ) : Ta i sui geng yin nian zheng yue wu ri (bi) 
A J i o J i t l f ^ I E ^ J r l B (HE) (5. Tag des 1. Monats, gengyin-Jähi, vermutlich 1890). 

Geheime Anweisungen miyu % | § zu Zhai- und J/'ao-Ritualen. Jingmen, Daogong-
Tradition. 

Flüssige, geübte Schrift; rote Abschnittsmarkierungen; Talisman (fol. 10a). 

Schreiber: Pan Wen Cheng §§. -% %\ (fol. 4b, 14b, 33b, 37b); Besitzer: Jiang Miao Shun 
M W (HI (fol. 4b, 7a, 8b, 10a, 13b, 23b, 27b, 30b, 32a, 34a, 39a); späterer Besitzer und 
Schreiber [?] : Pan Miao Y a n (fol- 30b), L i Jin Zong $ # ^ , L i Xuan Xian ^ 
£ fl$, L i Dao Gui ^ 3t ^ (fol. l a ) . 
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455 Cod. sin. 629 

26 x 17,5 cm, mit schwarzem Faden schnitt- und rückenübergre i fend geheftet; beschäd ig te r 
Einband aus Maulbeerpapier; 37 Blät ter , Maulbeerpapier; fleckig; fol. lb -2b , 37a unbeschrif­
tet; durchschnittlich 10 Zeilen mit j e 19-22 Zeichen. 

Titel 

Erster Text 

(Titelblatt fol. l a ) : Zao wan shen dou an long jie yuan fa. Fei zhang (zai 
wet) ^mw^%Mm%&.m^(& my, (foi. 24b) : An i o n g % m 

Textbeginn (fol. 3a): Y i lun zhu chu lai qing fa. X i a n nian zhuan shi ming yu qing ge 
dao zheng shang qing tang dao ming tai qing Ii dao de ~~ X i a jiang ~ 

(fol. 24b): Zhuan tui shen x ia lai nan chen si di zhu quan fen di gong shi 
Hang lu fen Ii ye. A n long wan bi quan ben ye f$ *§ # ~ f j^f M E iife Ü 

Textende 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 24b): Y u huang zhen cheng zhi fa. X ian kou shi jiang shen cun bing 

Textende 

Dritter Text 

(fol. 35a): Yuan shi qu tie suo fu xie ren. S i j i j i n xing zhong y i qian diao 
xie bian chu cheng le j i ye j e tu M ü ^ I f ?ß A - E ^ ^ 3L fi ^ ttl rfj 

a? M m m 7 ^ m 

Textbeginn (fol. 35a): Zao wan shen dou fei zhang j i n si zhang fa j i ye. J i xiang zhuan 
qu yue fu shi tai qing gong Jp- Bft fEf* i f m M & M & ^ BP M U W 

JE 

Textende (fol. 36b): J i shi shuai zhen jun tong gou qu xiao xiong xing xing j i hao ye 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. l a ) : J i hai nian ba yue shi l iu ri (chao wan bi ye) 
E ^ ^ A ^ + 7^ B ^ H (16. Tag des 8. Monats, jihai-Jahr, vermutlich 
1839); Datumsangabe der Beigabe (fol. 37b): Dao guang er shi san nian shi er yue shi 
w u ri (chong • I i bu j i zai ci) M it — = + n R + £ B ( g • Ä f f fö 1± itt) 
(15. Tag des 12. Monats, Daoguang 23, 1843). 

Geheime Anweisungen miyu % für Rituale zu Ehren des Sternbilds beidou 4* 
(Großer Wagen), zur Besänftigung der Erddrachen bei Begräbnissen und zur Erlösung 
der Toten. Jingmen, Dtfogcwg-Tradition. 

Abdruck eines quadratischen Siegels mit der Legende • • qu xie • • Ü Jß (fol. l a , 
3a, 12a, 13a, 20b, 21a). 

Gut lesbare Schrift; rote Abschnittsmarkierungen und stellenweise rote Interpunktion; Ta ­
lisman (fol. 18a); Linie zur Begrenzung des Schriftspiegels am Seitenkopf (fol. 3a-26b). 
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Beigabe: datierte Notiz über geschäftliche Transaktionen; daran beteiligt: L i Jin Qi ^ 
& m, L i Shi *5 ft, Deng Y u n Sheng fß ff ^ (fol. 37b). 

Schreiber: Jiang Gong Lao $ | ^> A (fol. l a ) ; Traditionsübermittler: L i Y u n X i u ^ | f 
^f ; Besitzer: Jiang Xuan Zhi ^ ^ (fol. l a , 12a), der die Handschrift/Tradition an 
Deng Y u n E n fß g H weitergab (fol. l a ) . 

456 Cod. sin. 630 

24,5 x 20 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet; beschädigter Einband aus dickem, 
braungefärb tem Papier; 10 Blät ter , Maulbeerpapier, fleckig, rußgeschwärz t , erste Blät ter und 
R ä n d e r mit Fehlstellen; fol. 1,10 Doppelblatt, fol. lb , lOa-b unbeschriftet; durchschnittlich 10 
Zeilen mit j e 20-24 Zeichen. 

Titel (Einband): Yu shu jing da bu shu 3£ fl| | f ± ^ # ; (Titelblatt fol. l a ) : Yu 
shu jing EE fig H 

Textbeginn (fol. 2a): Y u shu jing. J iu tian ying tian lei sheng pu hua tian zun yu shu 
miao j ing. E r shi j i u tian ying yuan lei sheng fan hua tian zun zai yu qing 
tian zhong J U l - i L ^ I ^ f S t I t ^ f i H ^ I L M i l ^ 

Textende (fol. 9b): Feng xing an {dou pan} dan luo nian san bian, j i u tian ying yuan 
lei sheng pu hua tian zun. Y u shu bao jing wan bi If? f j Dig {P4- a¥l\} H J§ 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 1808 (aus der Hand des Schreibers von 

Cod. sin. 599, 627, 639). 

Daoistische kanonische Schrift der Shenxiao-SchulQ. Jingmen, Daogong-Tmdition. 

Geübte, flüssige Schrift. 

Besitzer: Deng Jing Zun fß , | f # (fol. l a ) . 

V g l . Höl lmann u. Friedrich 1999: 88-89, Kat.-Nr. 52. 

457 Cod. sin, 631 

25 x 19,5 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet; beschädigter Einband aus dickem 
braungefärb tem Papier; 75 Blätter , Maulbeerpapier; großes Brandloch am oberen Rand; fol. lb , 
74a unbeschriftet, fol. 75 herausgerissen; durchschnittlich 8 Zeilen mit j e 14 Zeichen. 

Titel (Einband, Titelblatt fol. l a , 73b): Zhao bing ke & pf; (fol. 73b): Zhao 
bing ke (yi ben) -Ji p[ (— ^.) 

Textbeginn (fol. 2a): Zhao bing chuan guang yong. [Qu] zi luo le gu ding dang, ba jiao 
lou tai tian da guang Jjr J | | ^ ffi. [ f t ] ^- & J ^ PT M, A ft 4 f M ^ 
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Textende (fol. 67b): J in ri dao tan bao deng zhu, leng bing re huan qi fei fei, bai song 
ling {ye} shang ma qu, er guo shan tou man xie qing ^ 0 gij ij? fä. g$ =£, 
ftikm m B # ft mm im ±M,%,mm\u m t i u i t 

Herkunftsort des Schreibers (fol. 28a, 67b): Guang x i sheng Jff j7§ % (Provinz Guangxi, 
China); (fol. 73b): Yue x i ft g§ (vermutlich Yue x i % g§, Guangxi); Datum des 
Schreibbeginns (fol. l a ) : Dao guang shi qi nian ding you sui ci w u yue shi ba ri (qi 
chao) i f it + -fa T M a # £ H + A B m typ) (18. Tag des 5. Monats, dingyou-
Jahr, Daoguang 17, 1837); Datum der Fertigstellung (fol. 73b): Dao guang shi qi nian 
ding you sui ci w u yue er shi y i ri (chao wan) M ^ + - f a ^ T ® I § ^ 3 i + — 
B (typ je) (21 . Tag des 5. Monats, dingyou-Jahr, Daoguang 17, 1837). 

Gesänge in siebensilbigen Versen für Rituale zur Rekrutierung von Geistersoldaten. 
Jingmen, S^/go^g-Tradition. 

Durchgehend eine geübte Hand, einzelne schwarze Abschnittsmarkierungen; Dia­
gramme zur Divination auf Grundlage der Fünf Wandlungsphasen (fol. 36a-b). 

Kolophon (fol. 67b) mit Angabe des Besitzers, Schreibers und Bescheidenheitsfloskel. 
Kolophon (fol. 73b) mit Angabe des Titels, Besitzers, Schreibers, des Datums der Fer­
tigstellung, der Blattzahl (75) und Bescheidenheitsfloskel. 

Beigaben: Cheng zi chu sheng xu zhong zhuan, l iu feng cong shi gong tan x in J$ - J - |7J 
± i$L ^ & flfä *M t £ f£ # Wi 'l> (fol. 68a-73b); Bian zhi bao l iu bai chang yong {Ü # i 

i\ Ö D H ffl; Y o u bao zhi mian xiang yong X #J #1 ÜI t@ ffl (fol. 74b, von anderer 
Hand). 

Schreiber: Pan Zhi Nong & (fol. 10b, 15a, 19b, 28a, 57b, 67b, 73b); Besitzer [und 
Schreiber einer Beigabe?]: L i Miao F u $ ^ t l (fol. l a , 8a, 17b, 28b, 30b, 53a, 63a, 
73b), möglicherweise identisch mit L i Yuan F u ^ 1% (Einband). 

V g l . Höl lmann u. Friedrich 1999: 74-75, Kat.-Nr. 40. 

458 Cod. sin. 632 

25,8 x 20,5 cm, oben und unten rückenübergreifend neu geheftet; Einband fehlt; 94 Blätter, 
stark nachgedunkeltes Maulbeerpapier; Wasserränder, Flecken, größere Fehlstellen an den 
Blatträndern; fol. l a fehlt; durchschnittlich 7 Zeilen mit je 13-14 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. l b ) : W u ming guan nei yu wu j i sheng zhong. Ju w u j i • ming zhao 
wu j i shi j ie , you j ian wu j i zhong sheng, shou wu j i ku nao J B ^ ' g ' IS. 
M @ M M, fa M M • 0 J M m S iä X H ^ @ ^ g ^ t i ^ t i 

Textende (fol. 93a): Qian ling wan sheng, x ia jiang j i j i , tong lin x i hui, ge ren xian 
j ie , y i an j ie zuo. Jia huang dao qiao j u . F a qiao guang j i a ying san j ie , dao 
lu kai tong wan sheng ling. J in xiao zhai en lian wan man zhong ling wan 
sheng fan huan tian ^f-M I I ^TP$$? *P l^ l ig#&fgf l l l fö fö£^ 
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%MM.9MMMMft 
Orts- und Datumsangaben (fol. 15b, 82a, 87a): Da qing guo ~ ft yff | g ~ (Qing-Dy-
nastie); Herkunftsort des Schreibers (fol. 93b): Yue x i % g§ (Guangxi); Datumsangaben 
der Beigaben (fol. 94a): Dao guang ba nian shi yue shi l iu ri ( I i j i ) 3J| ft j\ ft ft — ft 
ft ft B (iL I B ) (16. Tag des 11. Monats, Daoguang 8, 1828); Dao guang shi nian shi er 
yue shi w u ri Qi bu zai ci) m. it ft ft ft 22 ft ft ft B ( I S W £ itfc) (15. Tag des 12. 
Monats, Daoguang 10, 1830). 

Liturgie für ein Z/zm-Lampenritual zur Erlösung der Toten. Jingmen, Daogong-Tradi-
tion. 

Geübte Hand, vereinzelte Glossen von anderer Hand; stellenweise rote Abschnittsmar­
kierungen; umrahmtes Schriftzeichen als Talisman (fol. 77a); Illustration, Shi qi ci 
guang deng tu yong ft ft ^ ft ffl f$ (fol. 53b-54a). 

Kolophon (fol. 93b) mit Angabe des Besitzers, Schreibers und des Schreiberlohns. 

Beigabe (fol. 94a): datierte Notiz über geschäftliche Transaktionen, daran beteiligt: L i 
Yuan A n ^§ 1% L i Miao J in ^ %jp ^g. 

Schreiber namens Pan yf§ aus Yuex i l | - g§ (Guangxi, fol. 93b); Besitzer: Deng Y u n 
Huang f$ ff % (fol. 93b), möglicherweise identisch mit Lao Deng ft % (fol. 93b); 
späterer Besitzer [?] : Deng Yuan/Miao Hong gfl ^ / %£ (fol. 24a, 94b). 

V g l . Höl lmann u. Friedrich 1999: 70-71 , Kat.-Nr. 37. 

459 Cod. sin. 633 

26,5 x 20,5 cm, seitlich durch längs gefaltete und gedrehte Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang); Einbandmakulatur aus teils verklebten Blättern einer anderen Handschrift, die 
über den Buchrücken gelegt wurden; 38 Blätter, Maulbeerpapier; Flecken; fol. lb unbeschrif­
tet; durchschnittlich 9 Zeilen mit je 14-17 Zeichen. 

Titel (Einband): Jie du ke g£ fsf; (Titelblatt fol. l a ) : Jie du ke (zhong), tian 
shifa chan, sanfa da dao chan j$,Jgp[ (#£), ft gif fö, H & ft ü H l 
(fol. 27a): / i g du ke (zhong ciye), tian shifa chan ke (qi) jfcf^P (%& itfc 
ÜlX ^ CT & '$Ä Pf (lüF); (fol. 33b): Zheng yi tian shifa chan (zhong), san 
fa da dao bao chan JE - ft CT & 1$ oft), E ä ^ l l l ; (fol. 38a): 
S a « / a </a rfaö cAaw (zhong) H & 7v J I ü< ($£); (fol. 38b): J7e */« tian 
shifa chan, san fa da dao chan (yi gong san jian) jfö f4> ft CT IÜJ 
E.&ftmm d Ä E f f l 

Erster Text 

Textbeginn (fol. 2a): X ian j ing tan guan gao ye. L e i sheng pu hua tian zun, tai shang 
chuan zhen jiao it W H M ft § # f t ^ # , A ± f* Ä ft 

Textende (fol. 27a): Ren y i bao dang ye. Xiang lai hua cai — Dong lai shan ~ Jie 
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du ke zhong ci ye f i Ä f Hfc. IR] & ~ ffi M # ~ Ä S ^ Ü ^ 
i t t m 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 27a): Tian shi fa chan ke qi. B u xu. Da dao dong xuan ling you w u bu 
qi — Xuan du yin jiao tian zun ^ gfTi & ü Pf J g . ^ A i t ?H 3£ I I W 

Textende (fol. 33b): Xiang lai bai l i zheng y i tian shi fa chan y i j ing yang qi da dao 
shi sheng bao you di zi san zhen j i n wu. He. Tong lai shan ~ Zheng y i 
tian shi fa chan zhong n I I I E — A U & ' 1 B M £P */f A i t ffi H 

Dritter Text 

Textbeginn (fol. 33b): San fa da dao bao chan. C i x ia gui fa shi qing qi. Yang qi san 
qing j ing wu shang san qing cun, yang qi da luo tian wu shang xuan kong 
zhu H & A m m ' i - & T m & m m ®. w m = m % m ± H m \ h 
(fP m ± m ^ m ± & £ 

Textende (fol. 38a): Da sheng yuan shi tian zun, tai shang dao jun tian zun, tai shang 
lao jun tian zun. C i fa shi y i hui jiao zhi Hang dang ren yi xing. Huo an x in 
yang dao chang. Huo you bai yu huang fa chan, yu shu fa chan, ruo qi xie 
shi y i ru fa. San fa da dao bao chan zhong A IÜ ft fyä A # , A _h ü Wi A 
w, A Am^A&m ~ ^ m z mn lim tj- fo iirmm. 
m w n ^ M & m m m m m m m m #n = & * M Ä W & 

Keine Ortsangabe; Datum der Fertigstellung (fol. l a ) : X ian feng bing chen sui shi y i yue 
shi y i ri (chao wan) ) | | S I I + - f 1 + - 0 TTO (11- Tag des 11. Monats, 
bingchen-Jahr der Xianfeng-Peviode, 1856). 

Liturgie für ein Ordinationsritual. Jingmen, Daogong-Tradition. 

Flüssige Schrift, rote Abschnittsmarkierungen und stellenweise rote Punkte in Zeilen­
mitte; Diagramme für rituelle Schrittfolgen (fol. 18a, 33a). 

Kolophon (fol. 38a-b) mit Angabe der Titel , des Schreibers und der Besitzer. 

Besitzer und Schreiber: L i Jin Heng $ £ f | j (fol. l a , 27a, 30a, 38b) und sein Sohn L i 
Dao Y u ̂  ü Ü (fol. l a ) ; auf der Einbandmakulatur eingetragen: Pan Xuan Zhen $g ~£ 
Ä-

460 Cod. sin. 634 

25 x 24,5 cm, seitlich durch längs gefaltete und gedrehte Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang); beschädig te r Einband aus dickem ungefärbtem Papier; 35 Blät ter , Maulbeerpa­
pier; Flecken, Kn icke ; fol. lb , 2b unbeschriftet, fol. 35b fehlt, fol. 35a nur fragmentarisch vor­
handen; durchschnittlich 11 Zeilen mit j e 14 Zeichen. 

Titel (Einband): Er xiao gong cao (gong) zhao bing ke. Er xiao zhao bing ke 
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— W PJ W (Ä) Ä fö- ~ W Ä fäf; (Titelblatt fol. l a ) : E r x/ao g ö « g 
cao (gö/i£) zÄao o*>/g (er /re) H W W (Ä) Ä (— Pd 

Erster Text 

Textbeginn (fol. 3a): Nian zhi gong cao chang. Fan shou ni da yang shou gu, fu shou 
you da gu wu ting ^ [ f Xjj 1 " PI . # ^ % fr % =£ X fr S M & 

Textende (fol. 29a): X i fu {feng} shi kuan x in zuo, da yu mu de {sheng} qian cheng. 
Ren y i bao song. Dao ci kan bai y i guo luo wu niang xun ci ke chang. Qi ci 
qu wei ye g t § mm % >b & fr fa « % { £ } tu & M U 5t- M lit 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 29a): Zhao bing luo w u chang. Fan shou ni da yang shou diao, fu shou 
you da yuan tian chang fä^BE D§. # f fft fr H ^ ff, f t ^ X fr HC 

Textende (fol. 35a): Zheng xie ben kan san yuan san qing wo bai rao da hai cheng 
chuan . . . © [ ^ ^ Ä H T C H ^ U c ^ i S ^ ^ ^ Ä Ö ••• 

Keine Ortsangabe; Datumsangaben (Einband, fol. l a ) : Da qing j i a long liu nian duan 
yang yue shang xun san ri (chao zhong) X v f H ßg A $5 P I M ± % =. B ( # 
(fol. l a ) : Da qing j i a long l iu nian duan yang yue shang xun san ri {chen} ke (wan) X 
m m m A ES H n ± ^ H B { M } £0 ( ^ ) (cto-Doppelstunde [?] , 3. Tag der 1. 
Dekade des 5. Monats, vermutlich Jiaqing H f | 6, 1741). 

Gesänge in siebensilbigen Versen für Rituale zur Einladung der Himmelsboten und für 
Rituale zur Rekrutierung von Geistersoldaten. Jingmen, S/z/go^g-Tradition. 

In beiden Texten (fol. 1-29 und fol. 29-35) jeweils durchgehend eine Hand, rote Ab­
schnittsmarkierungen, rote Punkte an Zeilenanfang, -ende und -mitte; Angabe der 
Blattzahl mit 26 (fol. l a ) . 

Schreiber des ersten Textes: L i F a Y u ^ ^ fa (fol. l a , 6b); Besitzer und Schreiber des 
zweiten Textes: L i Miao Y a n ^ 1$ H (Einband, fol. l a , 14a), auch unter den Pseudo­
nymen L i W u Ming ^ M B£J (fol. 22a) und Ming Tang B£ l g (fol. 20b) eingetragen; 
spätere Besitzer: Deng F a Neng % & f £ (fol. 3a), L i Ying Xiang ^ JÜ # (Einband, fol. 
l a , 16b); L i Y ing Y i n $ jfg $*| (Einband), L i Xuan Long ^ £ H (fol. l a ) ; L i Xuan 
{ X i n } ^ •£ { ^ } , L i Xuan Ren $ £ f£, L i Xuan {Sheng} ^ £ { £ } , L i Xuan Long ^ 
£ m (fol. 2a). 

461 Cod. sin. 635 

25,5 x 19,5 cm, seitlich geheftet, Aufhängeschl inge; beschädigter Einband aus dickem, braun­
gefärbtem Papier; 39 Blät ter , Maulbeerpapier; Wasserränder , Flecken, Brandspuren; fol. 1 
Doppelblatt, fol. 39b unbeschriftet, aufwendig verziertes Titelblatt; durchschnittlich 11-12 
Zeilen mit j e 26-30 Zeichen. 
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Titel (Einband): Bai jie jin yu H M # I m (Titelblatt fol. l a ) : Za ji bai jie fa gg 
(fol. 39a): Z a I I » 

Textbeginn (fol. 2a): Y o u j i song wu hai an gou fa. Gong de y i Hang er qian ye. X ian 
cun qu ren zhi hun luo zhuan shen hou j ie fei gan cheng y i ge san lao xian 
di x ia yin di gai guo X H g £ M & % 5Ü W Z M - §1 9t ft ^ 

Textende (fol. 38b): Y o u jing he x in ren zhi sheng ru lei zhen tian zhu lu san shi I i 
{er} wei { x i n } ren shi ri shang dong fang sheng guang lang ye hao ye X 

Keine Ortsangabe; Datumsangaben (fol. l a ) : X i a yuan j i a z i . Dao guang er shi qi nian 
ding wei sui wu yue chu qi [ri] (zhong) T ^ . ^Jt^fä ifc Wu IL ft W 
-fc [ H ] (Md ü- Tag des 5. Monats, dingwei-Jahr im xiayuan-Zyklus, Daoguang 27, 
1847); (fol. 39a): Huang hao nian qi nian ding wei sui wu yue chu qi ri • shi (dong) J | 
3£ tf* -fa T * WL £ B W -b H • Bf 0 £ ) (7. Tag des 5. Monats, dingwei-Jähr, Dao­
guang 27, 1847); Datumsangaben der Beigabe (fol. l b ) : X i a n feng wu nian er yue chu 
wu ri (I i bu) ü £ H H #J £ B C& ft) (5. Tag des 2. Monats, Xianfeng 5, 1855); 
X i a n feng shi y i nian shi er yue chu er ri (I i bu) /n£ H ~h ^ ^ ~h — ft W ^ B (ALW) 
(2. Tag des 12. Monats, Xianfeng 11, 1861). 

Verschiedene Geheime Anweisungen miyu % fg. Jingmen, Daogo«g-Tradition. 

Flüssige Schrift; rote Abschnittsmarkierungen; schwache Abdrucke eines quadratischen 
Siegels mit einer aus vier Schriftzeichen bestehenden Legende, vermutlich Dao jing shi 
bao S t M ß& ff (fol- l a , 2a, 5b, 26b, 27a). 

Kolophon (fol. 39a) mit Angabe des Titels, Datums, Widmung und Besitzvermerk; A n ­
gabe der Blattzahl mit 40 (fol. l a ) . 

Beigaben: datierte Notiz über geschäftliche Transaktionen, daran beteiligt: L i Jing 
{Rong} ^ ,fg {£§}, Deng Jing Xian gß $Ü jgg (fol. l b ) ; Liste mit Namen von Lokalgott­
heiten, Jing wang ming i% J£ ig (fol. lb ) . 

Schreiber und Besitzer: Deng Yuan Zhao gß ß% P§ (fol. l a , 1 lb , 18b, 20a, 25a, 26a, 27a, 
39a); Traditionsübermittler: Deng Ying Hai f ß )jg $ | (fol. 27a); spätere Besitzer: Deng 
Xuan Sheng fß £ g (fol. 39a); Deng Jing Zhao gß | f H$ (fol. lb , 27b). 

462 Cod. sin. 636 

24 x 18,5 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet; Einbandmakulatur aus mehreren, teils 
verklebten Blät tern unterschiedlicher Handschriften; 36 Blät ter , [Maulbeer?-] Papier; in gutem 
Erhaltungszustand; fol. 1 a fehlt, fol. l b - 2 a unbeschriftet; 10-11 Zeilen mit j e 14 Zeichen. 

Titel (fol. 2b): (Yi ben) qiao tai kejie sheng ke (— ;£ ) flg fäf, §g fif; (fol. 
24a): gtoo toi $g 
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Erster Text 

Textbeginn (fol. 3a): Fan shou ni da ming luo gu, fu shou you da qi qiao dai f § |§" % 
tt m m wt/iä^xti^mit 

Textende (fol. 24a): Gan xie zhong wang ci le bie, ge shei mu xin shi nan qu. Qiao 
tai zhong m m m £ m J M m t t « & * m « i £ & 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 24a): R u pan gu an sheng qu. Qi shou gong ying pan gu di, wu xing 
huan x i ru yan gui A 12 * & Ü ff 1* 13 5ffl ft * "Us 5 V: 9 A 3£ 

Textende (fol. 27b): Zheng xie pan huang ting shang zuo, deng ting te j i ni y in ru 

Dritter Text 

Textbeginn (fol. 27b): Dao ci qu qiao tai lai du wei shi gong zhi. Jie qiao y i yao chang 
m itt M m -ä * i« n m & ÄJ. ^m-forn 

Textende (fol. 31a): Feng quan lao ren yin ge zhan, bao lang shou ming deng qian 
qiu. Qiao tai wan ^ f j ft A f@ M, U ^ W w g ft ffc. fig £ % 

Vierter Text 

Textbeginn (fol. 31a): R u ge chang. Ba i zhi j i a qiao cheng j i n { l o u } , j i a shang san tian 
wang di qian A 1£ P L fi Ifi m 1ff j £ # ^ ± = A 32 ^ tu 

Textende (fol. 36b): C i lu chang xing shi shi zhuan jEb S f f tft * W 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 19. Jahrhundert. 

Gesänge in siebensilbigen Versen für Rituale zu Ehren von Dimu ^ EJ:, der Göttin des 
Kindersegens, und zur Einladung von Gottheiten. Jingmen, S/iz'gorcg-Tradition. 

Durchgehend eine geübte Hand; foliiert. 

Besitzer: Deng F a Cai gß :ft ft (fol. 8a). 

463 Cod. sin. 637 

23 x 22,5 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet; Einband aus dickem, ungefärbtem 
Papier; 28 Blät ter , sprödes , vergilbtes [Maulbeer?-] Papier; Knicke , Wasser ränder , sonst in 
gutem Erhaltungszustand; fol. l b , 27b-28b unbeschriftet; durchschnittlich 11 Zeilen mit j e 20 
Zeichen. 

Titel (Einband): Zhu zhang f § $ (Titelblatt fol. l a ) : Zhu zhang ge shi 
I t M Ä; (fol. 2b): Zhu zhang tou tong yong ff $ Ü J I #1 

Textbeginn (fol. 3a): San shou tian shi men xia x iu zhen di zi wei ren feng xing teng 
zhang shi chen huang miao jing cheng huang cheng kong qi shou lai zhen 



361 

zai bai # £ ^ gm P5 T 0 Ä ^ ^ Ü f i m f r I S $ ± £ f r ^ I I i ä t l 
If i © I S H Ä S ^ 

Textende (fol. 25b): F a lu zu shi san tian fu jiao zheng y i bu yuan j ing ying xian you 
zhen jun zhang zuo tian zheng meng gg üfti H ^ & ifc I E — J f 7C I f 

Orts- und Datumsangaben in Formularvorlagen (fol. 2a): Da qing guo yun nan dao A 
Hl ff rW ü ; (fol. 8a): Da qing yun nan A I f r̂ f (Yunnan; Qing-Dynastie); (fol. 26a -
b): A n nan da yue guo gui hua fu shui wei chuan cheng lan dong qing shan wang x ia 
kuai guan shui biao gao ling cun (ju zhu) %\föJzMWlW4kJfö&M>)\\^[UiföW\h 
i E T ' S Xß. TR ^ FSJ IM fcf (Üf ft) (Präfektur Quihöa, Vietnam); (fol. 20a): A n nan da 
yue guo gui hua fu shui wei chuan cheng lan dong qing shan wang xia kuai guan shui 
biao gao ling cun (ju zhu) $ j f A j£g gg f f >f /fr *K M J11 M M Uli f f LÜ 3E T 7# t l 7fc 
^ jf|[ | j | jfxj- ( g (Präfektur Quihöa, Vietnam); (fol. 20a): K a i hua fu yong ping l i hei 
niao gao ling cun ü it zK ¥• M H M H k (JU ü ) (Yongping, Präfektur Kaihua, 
Yunnan); Datumsangabe der Beigabe (fol. l a ) : Si yue nian qi ri |Z3 ^ t f -fc B (27. Tag 
des 4. Monats, vermutlich Ende 19. Jahrhundert). 

Sammlung von Formularvorlagen für verschiedene Rituale. Jingmen, Daogong-Tmdi-
tion. 

Geübte Hand; rote Abschnittsmarkierungen. 

Beigaben von anderer Hand: Notiz über Leihgeschäfte (fol. l a ) ; Nachtrag mit Ortsan­
gabe (fol. 26a-27a). 

Besitzer: Huang Miao Jing f f typ #1 (fol. 3a, 20a, 26b); spätere Besitzer [? ] : Huang 
Miao Qing f f typ f | (fol. 25b), Huang Dao Hui f f i f fll (fol. 20a), Huang Dao Cai f f ü 
zfr (fol. 27a), L i u Jing {Liang} %\\ , f l {%} (fol. l a , 2b, mit Kugelschreiber eingetragen). 

464 Cod. sin. 638 

23,8 x 18 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet; beschädig te r Einband aus mehreren, 
teils verklebten Lagen ungefärbten Papiers; 41 Blät ter , Maulbeerpapier; Flecken, Brandspuren, 
Fehlstellen an den unteren Ecken des Buchblocks; fol. 2a-b unbeschriftet; durchschnittlich 11 
Zeilen mit j e 14-20 Zeichen. 

Titel (Einband): Pan huang, qiao tai (tong ce ke) J | , fi§ (|fj fljj pf); 
(Einbandinnenseite): He pan huang ke, qiao tai ke (tong ce) f f Ü H PK 
m & Pf ( P m); (fol. l a ) : i/e/7<m fo?, ?/aö toi ( to«£ «?) f f $£ Pf, ffil & 
Pf (N flfr) 

Erster Text 

Textbeginn (fol. 3a): Jie qiao chang. Hu wen fan j ie tou tian zhang xiang qing j ie qiao 
y i mei niang f f ff P I . £ R JI ft 5 l ^ S ffi I f f& ffi - ^ 

Textende (fol. 9a): X i a yuan jiao zhu hui gong qu, men qian ku mu zai sheng zhi. 
Qing he ge wan T 7C & £ 0 K P I tu * f f ± ft. J S Ä « t 
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Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 9a): Jie pan huang ke chong qi j i . Qi shou gong ying pan gu di, wu 
xing huan x i ba yan gui g & M P fi & 1 " 13 jffl & l±f ft, £ & ' 1 
S A ® » 

Textende (fol. 13b): Ba i he fei fu lai xian fu, qing luan pian fu qu luo tian. Qing he 
pan huang ke zhong Ö M t t ^ T f e ^ f f l l i l ^ . l I U l 

Dritter Text 

Textbeginn (fol. 13b): Chong j i qiao tai qing he fu mu qi. Fan shou ni da ming luo gu 

Textende (fol. 34b): Shuo zhu qing shi lai j ie du, da dao zhan duan da she shen. Qing 
he ke zhong fg ± I f gp # ^ gf, A 7J ff iff A & $}. K JC P & 

Vierter Text 

Textbeginn (fol. 34b): Chong j i pan huang ge. R u y i tang y i chang bu de ru tang bian 
bai shen g & jg M IX- A - £ - D H , * % A S M ^ W 

Textende (fol. 40b): Qian shi hua yan en l iu ben, zi sun {da} shi • { y i } y i fu "Ö I S 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. l a ) : Dao guang [er] shi er nian ren yin sui si yue 
zhong yue (lu w m b i ) M # M ] £ Ä ^ £ Ä Ä H E 4 , i B ( * f t ^ # ) (4. Monat, 
renyin-Jahi, Daoguang 22, 1842). 

Gesänge in siebensilbigen Versen für Rituale zu Ehren der Göttin Dimu fg: und 
König Pans $g 3 i - Jingmen, S/z/go^g-Tradition. 

Gut lesbare Schrift; schwacher Abdruck eines Rundsiegels (fol. l a ) . 

Beigaben von anderer Hand (fol. lb ) : Notizen über geschäftliche Transaktionen, daran 
beteiligt: L i Sheng Cai ^BX, Deng Dao Xing f ß Ä , Deng Xuan Zhu % £ fg, L i 
Jin Zhang ^ ^ $ ; Dao tan ju , dao lou j u f@J J9( 'pj, $ | | g ^ (fol. 40b-41a); Schreibpro­
ben (fol. l a , 34a). 

Schreiber: L i Y ing Wan $ § g (fol. 10a, 34b), auch unter dem Pseudonym [Long] X i 
[Jun] L i Y ing Wan Qgg] [ ® [gß] ^ Jjg H eingetragen (fol. 34b); Besitzer: L i Yuan Bing 
^ i £ (fol. l a ) , L i Yuan Zhen $ |Ä (fol. l a ) . 

465 Cod. sin. 639 

24,5 x 20 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet; Einbandmakulatur aus mehreren ver­
klebten Lagen braungefärbten Papiers, beschädigt ; 17 Blätter , Maulbeerpapier; Flecken, Fehl­
stellen an den Bla t t rändern; fol. 1, 17 Doppelblatt, fol. l a -2b , 16b—17b unbeschriftet; durch­
schnittlich 10 Zeilen mit j e 21-22 Zeichen. 
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Titel (Einband): Du ren jing da bu g A I f A nfc (Titelblatt fol. l a ) : Du ren 
jing m A m 

Textbeginn (fol. 3a): Ta i shang dong xuan ling bao wu ling du ren shang pin miao j ing. 
Y u n { w u } da xu hao {qie} zhi chu ze x ia er huo {mo} huo fu w u fang A 
ü ^ i Ä i i S A i p D ^ m. m {M} {w} z w n m m 

M im & & £ n 
Textende (fol. 16b): Shuo shi ling bi. Qi shou feng xing bi zuo Ii er tui. Ta i shang 
dong xuan ling bao j i u ku ba zui miao j ing f£ H f f f f | f ^ f j ß£ }Jt ffjf £1 A ± 

Keine Ortsangabe; Datum der Fertigstellung (fol. 16b): J ia qing shi san nian si yue chu 
er ri (chao wan bi) H jf£ + H #• B ft W — B (¥; % H ) (2. Tag des 4. Monats, 
Jiaqing 13, 1808). 

Daoistische kanonische Schrift zur „Erlösung der Menschheit". Jingmen, Daogong-
Tradition. 

Geübte flüssige Schrift. 

Besitzer: Deng Jing Zun gß | f f t (fol. l a , vgl. Cod. sin. 599, 627, 630). 

V g l . Höllmann u. Friedrich 1999: 88-89, Kat.-Nr. 52; vgl. DaozangHY 1. 

466 Cod. sin. 640 

26 x 19 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet; Einband aus steifem, stoffgeschöpftem 
Papier; 26 Blät ter , fol. 1-22 Maulbeerpapier, fol. 23-26 sprödes , gelbliches [Bambus?-] Papier; 
Wasser ränder , kleinere Löcher ; fol. lb , 2b unbeschriftet; 10-11 Zeilen mit j e 20-24 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. l a ) : (Yi ben) ji xiao miyu (— ;$;) ^ / J \ |jX ^ 

Textbeginn (fol. 3a): Y i lun xie bian rou er ren hun he gu j i n {rong} zhong sheng mu 
baqutong yong — f f ffl M ß ! % A 3t TR: £ I t 0 # } ffc £ ^ $ M [WJ ffl 

Textende (fol. 26b): Zhuan fu nei bao tai Juan qu dai si shi shi jiang sheng da j i ye % 

Keine Ortsangabe; Datum der Fertigstellung (fol. l a ) : Tian zi gui you qi yue nian j i u ri 
(chao wan gei fu tian j i j i n j in ) ^ ^ ^ l i : t i l 0 ^ ) (29. 
Tag des 7. Monats, guiyou-Jahr, vermutlich 1873). 

Gesammelte Geheime Anweisungen mzyw |& gg. Jingmen, .Döogcwg-Tradition. 

Relativ ungeübte Hand, viele Sonderschreibungen; rote Interpunktion und Abschnitts­
markierungen; stellenweise Korrekturen neben den Zeilen. 

Beigabe: Nachtrag über die Fünf Wandlungsphasen (fol. 2a). 

Der Schreiber Deng Dao Feng gß i l % gab die Handschrift/Tradition an L i Xuan { H e } 
^ £ (fP) weiter (fol. l a ) . 
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467 Cod. sin. 641 

25,5 x 25 cm, seitlich durch längs gefaltete und gedrehte Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang); beschädig te r Einband aus dickem, ungefärbtem Papier; 28 Blät ter , Maulbeerpa­
pier; Risse, Fehlstellen; fol. lb , 28a-b unbeschriftet; durchschnittlich 8 Zeilen mit j e 15-16 
Zeichen. 

Titel (Einband): Xin ji shou xie, kaijie (tong £<?) $f H g Hg $p ( £ fif) 

Erster Text 

Textbeginn (fol. 2a): Xue dao dang qin ku x iu shen lian dan tian. Chu zhen shou xie di 
zi mou gong y i shi qian y i nian ming xiang I i 1£ 1iHl§ # Er EB. 

Textende (fol. 12b): Shi ci j i n xiao zhan fan lai dan chong yin. Dong lai shan yuan 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 12b): C i ru man yue kai j ie ke. Yue nei chi zhai wan kai j ie du shi cun 
shen bian shen feng dao zheng yi kai j ie di zi mou deng ifc(2. A M ft H 

Textende (fol. 17a): Bao hua yuan man tian zun. Shang lai hua cai shang feng. K a i 
j ie wan bi g m ® M A # • # it U ± ffi M % # 

Dritter Text 

Textbeginn (fol. 17a): K a i j i e shu shi. Da qing guo guang x i feng m M A m 

Textende (fol. 18b): Wan sheng yan tong ming. F u wei j i n shu. Ta i sui mou nian 
— Xiao xie kan ke x in chun yong M HL S I P $M Ot tft Ü lit- A M A ^ 

Vierter Text 

Textbeginn (fol. 19a): J in que hua shen tian zun en shen lian dan ~ da da tong xuan 
x u n i a n ^ f D H t # A # ® # Ä f I ~ A i t P £ A & ~ 

Textende (fol. 27b): Dong lai shan yuan cheng wu shang dao. X i n chun ke bi $1 

Ortsangaben (in Formularvorlage fol. 17a): Da qing guo guang x i ~ A 7if 113 f f ffi ~~ 
(Guangxi; Qing-Dynastie); (in Formularvorlage fol. 3a): Da qing guo guang x i you jiang 
dao si cheng fu ling yun xian A :M Hl JU H 6̂" ?X ü 70 f̂ c MF <H S f& (Kreis Lingyun, 
Präfektur Sicheng, vermutlich Zuojiang, Guangxi; Qing-Dynastie); (in Formularvorlage 
fol. 23 a): Da qing guo guang x i zuo jiang dao ^ r f ü j i S f e l E j i (Zuojiang, 
Guangxi; Qing-Dynastie); Datumsangaben (fol. l a ) : Qian long shi wu nian ba yue er shi 
ba ri (I i j i ) f£ m -f" £ A R 22 + A B ( i I B ) (28. Tag des 8. Monats, Qianlong 
15, 1750); (fol. 8b): Ta i sui geng wu nian ba yue er shi ba r i ( j i ) A M H ^ A B 22 
f A B ( fS) (28. Tag des 8. Monats, ge«gww-Jahr, 1750). 
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Liturgie für ein Ordinationsritual. Jingmen, Daogong-Tradition. 

Geübte Hand; Angabe der Blattzahl mit 30 (fol. l a ) . 

Besitzer: L i Xuan Zhang ^ J$ (fol. l a , 12b); späterer Besitzer: L i Miao Jing $ %}> , | f 
(fol. l a ) . 

V g l . Höl lmann u. Friedrich 1999: 74-75, Kat.-Nr. 4 1 . 

468 Cod. sin. 642 

24 x 22 cm, schnitt- und an zwei Stellen rückenübergrei fend geheftet; beschäd ig te r Einband 
aus braungefärb tem, dickem Papier, das über den Buchrücken gelegt wurde; 60 Blät ter , am 
Anfang und Ende vermutlich einige fehlend; stark fleckiges Maulbeerpapier; am Fa lz oft auf­
gerissen, Fehlstellen; fol. 60 nur fragmentarisch vorhanden; durchschnittlich 11 Zeilen mit j e 
20-25 Zeichen. 

Titel (Einband): (Yi ben) bai jie (— ;$:) "g" 

Textbeginn (fol. l a ) : L o u shi yue fu ri gong j i n xing, san shi l iu tong qian shi san shi 
liu lou, wo ming shi Ii bai lou lang, Ii hong lou lang, I i j i n l iu lang ye 

n m B & & m, = + x m m m = + A m, n % m ̂  e m -HP, ^ K 

Textende (fol. 60b): Niu ma shi ruo feng shi hua fa . . . 4 ^ ^ l f e ^ ^ 0 # ? f c f £ ••• 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich frühes 19. Jahrhundert. 

Gesammelte Geheime Anweisungen miyu |& f § . Jingmen, Döogottg-Tradition. 

Geübte Hand; rote Abschnittsmarkierungen, stellenweise rote Interpunktion; Talismane 
(fol. 5a, 10b, 20b, 24b, 25b, 26a, 29a, 33b, 34a, 44a). 

Besitzer [und Schreiber?]: Deng Y u n Xiang gß g # (fol. 9a, I I a , 22b, 31a, 33b, 40b, 
43b, 51a, 53a); als spätere Besitzer eingetragen: Pan Xuan Tong gg ~& M (fol. 4b, 13a), 
Pan Dao Sheng Ü H (fol. 2a, 4a), Pan Jing Ta i gg | f ± (fol. lb , 4a). 

469 Cod. sin. 643 

24 x 15 cm, seitlich durch drei längs gefaltete Papierstreifen zusammengehalten (maozhuang), 
darüber schnit tübergreifend geheftet; Aufhängeschl inge ; beschädig te r Einband aus mehreren 
Lagen dicken, ungefärbten Papiers; 47 Blät ter , Maulbeerpapier; Wasser ränder , Risse; durch­
schnittlich 9 Zeilen mit j e 19 Zeichen. 

Titel (Einband): (Yi ben) zhu pin jing da (— X) st P P M A; (2. Einbandlage): 
Zhu pin jing (quan Juan). (Yi ben) zhu pin jing ff p°p ffl (± ft P°P I I 
(— ^ ) ; (fol. 48a): (Yi ben) da zhu pin jing ( _ ; £ ) ̂  §g *a Jjf 

Textbeginn (fol. 2a): Zhu pin j ing quan Juan. Dao j ing shi bao tian zun, dao de chuan 
j ing jiao, ling bao yan nei yin, yuan shi deng yu zuo, yun j i n qi lang { j i } f f 
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pnn m & I I A M & f t n tt m » $t ^ it § 5 
& » I I @F {M} 

Textende (fol. 47a): Ta i shang shuo Ii she bao an miao jing wan bi. Y i ben da zhu 
pin j ing wan bi ± ± f£ *S *± % $ &J> |f ^ - ^ A f f PPP * I ^ # 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 19. Jahrhundert. 

Sammlung von Exzerpten aus daoistischen kanonischen Schriften. Jingmen, Daogong-
Tradition. 

Regelmäßige , geübte Schrift, rote Linie zur Begrenzung des Schriftspiegels am Seiten­
kopf und -fuß (fol. 1-11); Angabe der Blattzahl mit 46 (fol. 47b). 

Besitzer: Deng Ying /Yan Jun B$ M / M W- (Einband, fol. 15a, 47a); spätere Besitzer: 
Deng Dao Cai iß $i> (Einband); Deng Xuan Cong fß £ fjg (fol. 9a, 21b). 

470 Cod. sin. 644 

24 x 17,5 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet; stark beschädig ter Einband aus 
b rüch igem Papier, hinten fehlend; 34 Blät ter , am Ende vermutlich einige fehlend, stark nach­
gedunkeltes, dünnes , brüchiges [Bambus?-] Papier; Risse, größere Fehlstellen am oberen 
Blattrand; fol. l b unbeschriftet; durchschnittlich 12 Zeilen mit je 23 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. l a ) : (Yi ben) an long shen dou jie yuan jiu huan miyu (— 
if) & I I 4 Ä¥ % $fc & % fg; (fol. 15b): An long gao dou jie yuan mi 
yu (tong yong zhifa) & fg £ if- j£ % % fg ([B] ffl Z (fol. 26a): (Yi 
lun) jie yuan jia zhifa (—m)^%^Z (fol. 19b): (Yi ben) an long 
shen dou jie yuan miyu tianji (— if) fg f$ 4 fß % % fg ^ 

Erster Text 

Textbeginn (fol. 2a): Ren chu lai qing zhi fa. Xiang zhuan wei zhong sheng mu zuo 
dou • fu wang bai ci shi zheng xie shen gong mou gui A W -M f f Z 

m m m m ± m ̂  u • m i n itt Ü I E it n s A m 

Textende (fol. 15b): Bing ma gui tian le. T u di bian hui dong fang yin mao di ye J i 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 15b): Chong j i an long shen dou j ie yuan mi tong zhi fa. Y i lun zao 
wan zhu ren chu lai qing zhi fa fi % fg # if" ^ IB ffl £ — 

ü ¥ i A 15a ^ f t £ a Textende 

Dritter Text 

(fol. 26a): Si j i wu se hua kai ying xian bu duan xue wu wei ye 

Textbeginn (fol. 26a): Y i lun j ie yuan j i a zhi fa. Xiang zhuan shi luo x iu j ie j i n shen y i 
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j i n wen ren xiang {xun} • {fu} zai yue fu yuan shi fu nei — §§ $ß % 
z m n m m m m&M^ft m A m m nmm wt] vm & B 

Textende (fol. 29a-b): B u da j i ye. Y i ben an long shen dou j ie yuan mi yu tian j i dao 

ci wan bi ye j f A ^ - ^ & I I # 4* j » % % m A « M Jfc ^ # ifc 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 20. Jahrhundert. 

Geheime Anweisungen mzyw IB g§ für Rituale zur Besänftigung der Erddrachen, zu E h ­
ren des Sternbilds beidou ft ft (Großer Wagen) und zur Erlösung der Toten. Jingmen, 
Döogo^g-Tradit ion. 

Gut lesbare Schrift; rote Interpunktion, Abschnittsmarkierungen und Markierungen; U n ­
deutlicher Abdruck eines quadratischen Siegels (fol. 2b, 3a, 6b-7a, 8a, 15b, 16b, 18a) 
mit der Legende Dao jing shi bao Ü ßfp" Üf. 

Beigabe (fol. 29b-34b): Y i lun kai guang fa shu zhi fa — f § §U ft & I t Z fe-

Schreiber und Traditionsübermittler: L i Xuan Shun ^ ft IUI (fol. l a , 15b), L i Dao 
Sheng $ i f H (fol. l a , 15b); Besitzer: L i Y u n Tong ^ f f 51 (fol. l a , 15b, 22a), L i Y u n 
Yuan (fol. l a , 15b, 17a, 22a), L i Y u n Jian ^ fi g£ (fol. l a , 15b, 22a); späterer 
Besitzer [?] : L i Dao { Sheng} $ $f { £ } (fol. 26a, 28a). 

471 Cod. sin. 645 

24,7 x 18,7 cm, mit dicker Schnur seitlich geheftet, Aufhängeschl inge ; beschäd ig te r Einband 
aus dickem, beschriftetem braungefärbtem Papier, das über den Buchrücken gelegt wurde, 
hinten fehlend; 63 Blät ter ; Maulbeerpapier, am Falz oft aufgerissen, Wasse r ränder , Flecken, 
Brandspuren, Fehlstellen; fol. 1 nur fragmentarisch vorhanden; durchschnittlich 7 Zeilen mit j e 
14 Zeichen. 

Titel (Einband): Nan ling ke Pjf fg fif; (Einbandinnenseite): Nan ling ke (yi 
ben) P i fi p\ (— ft); (fol. l a ) : Xie mu ke § t M P 

Textbeginn (fol. 2a): X ian xiang miao zhou dang ling chi song shen { z h i } gao chao 
kuai le tian, bu ke si y i gong de % g> % % fi |# H ft {fä} ffi j@ 
A , ^ ÖJ s ü xjj $ 

Textende (fol. 64b): Huang xian wai j i a men y i dian er dian san dian xian • • x in 
shou n a H ^ f t f E F ^ — H H S l H U i i m D g f c g f ä 

Herkunftsort des Schreibers (fol. 64b): Yue x i wu y i | | güj jj£ g (Wuyi , Guangxi); Da­
tumsangabe (fol. 64b): Dao guang shi y i nian x in mao sui ci j i chun yue wang qi ri (chao 
wan) mftfä^^¥Q\)Mftm^BMftn(ty%)(7. Tag nach Vollmond im 3. 
Monat, xinmao-Jahr, Daoguang 11, 1831). 

Liturgie für Z/zaz'-Rituale zum Geleit der Totenseelen. Jingmen, Daogorcg-Tradition. 

Geübte Hand, große Schriftzeichen; rote Abschnittsmarkierungen, stellenweise in Form 
von Schriftzeichen. 
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Kolophon mit Angabe des Datums der Fertigstellung, des Besitzers, Schreibers, seines 
Herkunftsortes, der Blattzahl mit 63 und Widmung an die Nachkommen (fol. 64b). 

Schreiber: Pan Hai Y a n ü f (fol. 64b); Besitzer: Huang F a Chun ü & f f (fol. 36b, 
52b, 64b); späterer Besitzer [?] : Huang F a {Suo} H & { ^ } (fol. 9b). 

472 Cod. sin. 646 

19,5 x 13,5 cm, rückenübergre i fend geheftet; Schutzhül le aus dunkelblau gefärbtem Stoff; 16 
Blät ter , Maulbeerpapier; Wasser ränder , Löcher durch Insektenfraß; fol. lb , 16a-b unbeschrif­
tet; durchschnittlich 7 Zeilen mit j e 15-17 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. l a ) : Song wang fa shu, jiang qiao fa (yi gong nei) j g X $k 
1*3) 

Textbeginn (fol. 2a): Chi mi bian bing fa yong. Duo. Jin qing zu shi j i n qing ben shi 
chi bian zhi mi bu shi fei fan zhi mi |& ^ ^ pft. f f f f gfp I I f f 

Textende (fol. 14b): Bei fang j u yi duan, zhong yang j u y i duan, j i j i j u y i duan. W u 
feng tai shang lao jun j i j i ling chi. ft f5 R — Wt, 4 1 R — Wu * R 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 15b): Dao guang ba nian wu zi sui shi y i yue er 
shi ri m it M ^ rX 7-M X — H - f 0 (20. Tag des 11. Monats, wuzi- Jahr, Dao­
guang 8, 1828). 

Ritualanweisungen fa für ein Begräbnisritual. Youmian. 

Relativ geübte Hand; stellenweise rote Interpunktion und Abschnittsmarkierungen; 
schwacher Abdruck eines Siegels, vermutlich mit der Legende Tai shang lao jun chi 
Hng±±%mM^Vol. l a ) . 

Kolophon (fol. 15b) mit Datumsangabe [eines Rituals, bei dem die Handschrift verwen­
det wurde?] und Eintrag der beteiligten Personen, {Deng} F a Zhen {gß} ift, Deng F a 
Nian {iß} & [Deng] F a L i n [fß] & # (fol. 15b). 

Beigabe: Liste von Meistern, die an einem Totenritual beteiligt waren: Deng F a Xing gß 
& f j , Zhao F a L i n i g & flc, L i F a Hui f = & # , L i F a Gang *5 & ü , L i F a Shun & 
I I I , Pan F a Wang & & EE, Feng F a Sheng / , | B, Feng F a Xiang $f & [R], W U F a 
Xiang ^ & § Pan Guan San Lang ^ = gß, L i F a Quan ^ & L i F a Du ^ & j g , 
Luo F a Qian ü & Luo F a Nian f | & ^ , Wu F a Zhen J£ & iR, W u F a L i n i £ & ^ , 
W u F a Nian J % & ^ , L i F a Cai $ & ^ , Zhao F a Cai m £ L i F a Nian ^ & ^ (fol. 
15a). 

473 Cod. sin. 647 

19,8 x 11 cm, seitlich durch Schnüre zusammengehalten; Einband fehlt; 11 Blät ter , Maulbeer­
papier; kleinere Risse, Flecken; fol. l b , 9b-10b, I I b unbeschriftet; durchschnittlich 5 Zeilen 
mit j e 17-18 Zeichen. 
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Titel (Titelblatt fol. l a ) : Chu zhen jie du miyu zai jing tan yong %J] J J | % 
m t in 

Textbeginn (fol. 2a): Chu zhen di zi j ie y i zhou. Shi ci you wu j ie le wei mi tuo fo. 
Shui nian zhou W ft % jg & %. % M M f f M 7 $c M Pß #£• Bf & ft 

Textende (fol. 9b): J in dan xing, luo tian fu, jun tian fu, shun tian fu, du guang fu, 
xuan du an, nan bei er dou, liu cun xing ^ jp J I , H A Jfö, W A Jfö, IUI A 
m, m m m, % I P & Ü ^ - 4-, A # s 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich Ende 19. Jahrhundert. 

Geheime Anweisungen mzyw | $ g§ zu Ordinationsritualen. Jingmen, Daogong-Tradi-
tion. 

Geübte Hand; rote Interpunktion und Abschnittsmarkierungen; schwacher Abdruck ei­
nes quadratischen Siegels mit der Legende Dao jing shi bao j j f ,ff gfp ff (fol. l a ) . 

Der Schreiber Deng Miao Y u fP typ Iff (fol. l a ) gab die Handschrift/Tradition an Deng 
Jing M u f|5 p und Deng Xuan Neng gß ^ | g weiter (fol. l a , 9a); spätere Besitzer 
[?] : [Deng] Y u n Tang [gfl] g ^ , Deng Miao X i a n fß ^ I I (fol. l a ) . 

474 Cod. sin. 648 

20 x 13 cm, mit Schnur seitlich geheftet; beschädigter Einband aus sprödem Bambuspapier; 31 
Blät ter , am Anfang und Ende vermutlich einige fehlend, Maulbeerpapier; Wasse r ränder , fol. 1, 
31 mit größeren Fehlstellen; durchschnittlich 8 Zeilen mit j e 14-18 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. l a ) : Y o u dao gua deng san tai yong. Y i bian deng tou hua wei qi l in 
shi z i , er bian deng wei hua wei qi l in shi z i X 3\ ü£ Ei "n ffl- — H fäk 
m itmmm w n m m m it m m m m ^ 

Textende (fol. 31b): • • • deng dou zhao j i n zuo bian zhao de you bian guang • 

• • s i j p s s f c » m ?# * m it 
Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 19. Jahrhundert. 

Ritualanweisungen fa und Gesänge in siebensilbigen Versen für Ordinationsrituale 
gua san tai deng Youmian. 

Relativ geübte Hand; stellenweise rote Abschnittsmarkierungen, foliiert. 

475 

18 x 14,5 cm, seitlich durch längs gefaltete und 
(maozhuang), darüber geheftet; Einband fehlt; 15 
lend, Maulbeerpapier; Flecken, Risse, Fehlstellen; 
chen. 

Cod. sin. 649 

gedrehte Papierstreifen zusammengehalten 
Blät ter , am Anfang vermutlich einige feh­
durchschnittlich 8 Zeilen mit j e 10-14 Ze i -
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Titel (fol. 4a): Jiu jing shu fi H ; (fol. 12a): Qian jin jiu jing -=p ^ fi | f ; 
(fol. 15b): Jiu jing A $g 

Erster Text 

Textbeginn (fol. l a ) : Xiao j ing chuan hou dai xing shan bao an ning. Meng zi j ie yue. 
Yang nan xu jiao dao, yang nü xu jiao {shun} Jj£ ü \%i fX f J H ^ 
f . ^ ^ i 0 . i ^ f t l , t i c l i {HI} 

Textende (fol. 1 lb-12a) : Quan ren fan dao wo, j i n yin shi wu qian. Zhou ru zhong 
bi. Yao neng y i j i a bing yi j ie zui qian qiu. Ren xue zhi zhi dao, bu xue yi 
tu ran. L i yun j ing qian j i n j i u j ing $j] A Jx Q\ # §H f£ M ')\\ ± B 

& m m m - m m ̂  ist A m 'm z m, * m * i ^ m m =t in 

<kAk 
Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 12a): Wan cheng yue lun ye. Long gui wan tong yun j i u shi, she guo 
shan shan {zhang}mu xiang M M 0 Ü I I $ t B& l3l ff S H , I t *3 $S 
i l l 

Textende (fol. 15a): X i u hua nan hao bu j ian xiang. J iu j ing { x i e } • wan bi $ | ü 
ff ^ 7L i i ffi} n%m 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 19. Jahrhundert. 

Lehrtext zur Unterweisung in chinesischer Schrift und konfuzianischen Moralvorstel­
lungen. Vermutlich Youmian. 

Geübte Hand; rote Punkte am Zeilenanfang und -ende, rote Abschnittsmarkierungen. 

Beigabe: einige Zeichen [Besitzvermerk?] in Zierschrift (fol. 15a). 

Der Besitzer [und Schreiber?]: L i Y u n Jing $ U f f (fol. 12a) ist auch unter seinem 
Pseudonym Long X i Qun ßgg fp£ aufgeführt (fol. l a , 4a, 4b, 10b); späterer Besitzer 
[?] : L i Lao San ^ ^ H (fol. 15b). 

476 Cod. sin. 650 

24,5 x 17,5 cm, schnitt- und an einer Stelle rückenübergreifend geheftet; Einband fehlt; 46 
Blätter, Maulbeerpapier; am Falz vielfach aufgerissen, Flecken, Brandspuren, Fehlstellen; fol. 
la, 46b fehlen; durchschnittlich 9-11 Zeilen mit je 21-23 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. l b ) : Y o u jiang qian {wang} hou hua fa. • zhuan yun shui shang tian 
{yan} le, xiao l i { w u xing} lu biao wen shang shang tian qiao X ffi tu 
{£} \k it • W m TR ± ffl {&} 7 , i i { 5 I } « f * H « ± ^ l ) l 

Textende (fol. 46a): San zhang zhi san zhi bai ge zai san pin • H ü &0C H IM. fi nS 
£ = PDP • 
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Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich Ende 19. Jahrhundert. 

Geheime Anweisungen miyu % fg. Jingmen, vermutlich SVn'goftg-Tradition. 

Relativ geübte Hand; rote Abschnittsmarkierungen; Diagramm des Himmels und des 
Sternbilds beidou it ft (Großer Wagen) (fol. 9b); umrahmte Schriftzeichen als Tal is­
mane (fol. 10b, 14b). 

477 Cod. sin. 651 

24 ,5 x 18 c m , an v i e r S t e l l e n r ü c k e n ü b e r g r e i f e n d geheftet, A u f h ä n g e s c h l i n g e ; b e s c h ä d i g t e r 
E i n b a n d aus mehre r en L a g e n v e r k l e b t e n und v e r n ä h t e n P a p i e r s u n t e r s c h i e d l i c h e r Q u a l i t ä t ; 143 
B l ä t t e r , d ü n n e s M a u l b e e r p a p i e r ; a m F a l z oft au fger i s sen , F l e c k e n , B l a t t r ä n d e r b e s c h ä d i g t ; 
d u r c h s c h n i t t l i c h 11 Z e i l e n m i t j e 23 Z e i c h e n . 

Titel (Einband): Tai shang ... wu shang {Hang} yuan 
B • •; (fol. 143b): Da zhai miyuan ft^%$% 

ft ft ...mft { H } 

Textbeginn (fol. 2a): Y i lun cun mu dian zhi fa. Yong yang chuan shi fu mou ren you Ii 
chuan zhi lan tian j ian - ü # g jg Z :ft ffl P 1* SP ff A A X ft fH 

m m ft m 
Textende (fol. 139b): Zao zhao ye wan ren cong shi huan ye. W u zhu cai wu kuai gui 

fu j i a cheng shou shi shi dai dai wu qiong wu j i n da j i l i ye ^ B% f i 
ft f t m m . m ft u w m a m fx g t* * ft * m m m m A ^ *u 
m 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 139b): Huang hao xian l i x in you sui qiu yue x ia 
xun (wan bi) J l 5 ^ Ja£ ta ft M M %k R T ( ^ HE) (letzte Dekade des Herbstmonats, 
xmvow-Jahr, vermutlichXianfeng Jffc Ü-Per iode , 1861). 

Geheime Anweisungen miyu | § zu Z/za/-Ritualen. Jingmen, Daogowg-Tradition. 

Flüssige, geübte Schrift; rote Abschnittsmarkierungen, Talismane (fol. 31b, 33a, 37b, 
38a, 53b, 66a, 93a, 102a, 104a); Diagramme des Sternbilds beidou ft ft (fol. 63a, 98a). 

Beigaben: eingenähtes beschriftetes Blatt (vordere Einbandinnenseite); Passage zur D i ­
vination über das Schicksal Verstorbener mit Abbildung eines Handflächendiagramms 
zhangjue ^ | £ (fol. 140a-b); Liste von Gottheiten und Ritualtexten (fol. 141a-142b). 

Kolophon (fol. 143b) mit Angabe des Titels, der Blattzahl (132) und Besitzvermerk. 

Schreiber [und Besitzer?]: L i Zhao Guang *5 §5 % (fol. 6b, 143b). 

478 Cod. sin. 652 

25 x 19,5 c m , s e i t l i c h geheftet; b e s c h ä d i g t e r E i n b a n d aus m e h r e r e n L a g e n b r a u n g e f ä r b t e n P a ­
p i e r s m i t S i e b p r ä g u n g ; 4 4 B l ä t t e r , Mau l be e rp ap i e r ; W a s s e r r ä n d e r , F l e c k e n , E c k e n des B u c h ­
b l o c k s l e i ch t b e s c h ä d i g t ; f o l . 1 Doppe lb la t t , f o l . 8b unbeschr i f te t ; d u r c h s c h n i t t l i c h 8 Z e i l e n m i t 
j e 16 Z e i c h e n . 
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Titel (Titelblatt fol. l a ) : Guan gao (qi tou) an long (yi ben) xiao nan ling (zai 
wei) m £ öS II) $ I I ( - #) /h m 8 0£ ü); (fol. 34a): .4« fowg 
(VVÖM £/) jaao wa« ling ke (zai wei) $ f | p\ (% J|l) /J\ Djf | § fif ( ^ JU) 

Erster Text 

Textbeginn (fol. 2a): Feng dao zheng yi mou jiao zhu mou jiao Juan shi deng lai y i 
sheng qian nian bai shang xiang ^ Ü I E — A @ Ü A § i # ß : # 5 { 5 | H 

m tu & n ± # 
Textende (fol. 8a): Xiang lai shao hua cai ma shang feng shen tong shan tong zou 

tong lai shan yuan cheng wu shang dao. Guan gao wan |pj 5j5 >l% <f£ % 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 9a): R u an long ke. Feng dao zheng y i an long qing mu jiao zhu mou 
lai qing zhong sheng qian nian bai shang xiang X $ I I Pt- JH I E — $ 

Textende (fol. 15b): Shang lao song j ing ru lang j i tong lai shan ~ 5]5 f 1 I I A 

Dritter Text 

Textbeginn (fol. 15b): R u deng ke. Deng guang lang zhao tian zun, fu wen tian zun 
shuo jiao y i qing zai du wei zhi men miao dao A M P- M it ^ $M A 

it m A # m m m & m z r g # i t 

Textende (fol. 34a): J in an zhong yang {dong} di zhi qi tu de shou mu long wang. 
A n long ke wan bi H $ 4» & {W} ft Z M, ± ^ M I I zE I I 14 TG 

Vierter Text 

Textbeginn (fol. 34a): Xiao nan ling ke zai wei. Feng qing dong j i gong zhong da ci 
ren zhe / J \ Pjf g £f £ . J I ^ f f ^ @ ^ 4 A & C # 

Textende (fol. 43a): X i a n cun hu fu guo qu chao sheng mou shang fa qiao xiao yao 
kuai le. D u ren wu hang tian zun, shang deng zhu jiao fu x ia ren kai guang 
men J E # H t § ^ # A ± S M i ' f t i - ^ A M ^ t > ± 

Herkunftsort des Schreibers (fol. l b ) : S i en fu ,g ,H (Präfektur S i ' en, Guangxi); Da­
tumsangabe (fol. l a ) : Dao guang er shi san nian gui mao sui wu yue shi l iu ri (chao) 
it Ä Ja # k- ü Ü £ ^ + A S ($0 (16. Tag des 5. Monats, guimao-Jahr, Dao­
guang 23, 1843). 

Liturgie der Ankündigung eines Z/2a/-Rituals; Liturgie zur Besänftigung der Erddrachen 
bei Begräbnissen; Kurzversion einer Liturgie zum Geleit der Totenseelen. Jingmen, 
Dürogoftg-Tradition. 

Geübte Hand; foliiert; Abdruck des quadratischen Namenssiegels des Schreibers Pan 
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Zhuo Yuan y§ J^L ft (fol. lb ) ; Abdruck eines Siegels mit seinem Pseudonym bzw. 
„Ver lagsnamen" Chong de tang ji # lg fg; (fol. l a , 8a, 15b, 34b); Abdruck eines 
blattförmigen Siegels mit der Legende J i xing ft ü (fol. l a , 8a, 34b); Angabe der 
Blattzahl mit 43 (fol. lb ) . 

Beigabe: Nachtrag von anderer Hand (fol. 43a-44a). 

Schreiber: Pan Zhuo Yuan tf§ ^ ft (fol. lb ) ; ursprünglicher [?] Besitzer: Pan Dao Hui 
Ü M (fol. 34a, getilgt); Besitzer: L i Miao Han * ^ ^ (fol. l a , 8a, 15b, 34a); 
späterer Besitzer und Schreiber der Beigabe: L i Zhao Zhong ^ ^§ jj£x (fol. 43b); 
späterer Besitzer und Käufer der Handschrift [?] : Deng Miao Jian iß §? (fol. l b ) ; als 
späterer Besitzer [?] eingetragen: L i Lao San ^ H (fol. l a ) . 

479 Cod. sin. 653 

24,7 x 20,8 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet, Aufhängesch l inge ; beschäd ig te r 
Einband aus mehreren Lagen braungefärbten Papiers; 30 Blät ter , Maulbeerpapier, Flecken, 
Wasser ränder ; fol. lb , 3b, 30a-b unbeschriftet; durchschnittlich 10 Zeilen mit j e 24-25 Z e i ­
chen. 

Titel (Einband, Titelblatt fol. l a ) : Zhu za bai jie miyu fg ü l=f $ß % In 

Textbeginn (fol. 4a): Y o u lun zhi huang quan zhi fa. X ian cun shi hu shen X i / n f 

M z:ft.5%ft m i i A 

Textende (fol. 27b): Tu i x ia j i u tian wu tian san tian dong fang zao wan er xing zhi 
mou mou wei x in shi ren gui cileye^ftftftftftELftl^Mftft^ 
2 2 M . M A A J i f § ± A $ G i r t : 7 m 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. l a ) : • • • • er shi nian zhong qiu yue wang 
qi ri { w u } shen shi (qie qi bi) • • • • Z2 ffc B M ^ 0 {ft} ^ B# (J=L f£ 
If!) (s/ze^-Doppelstunde, 7. Tag nach Vollmond im 8. Mittherbstmonat, 20. Jahr . . ; 
frühes 19. Jahrhundert, möglicherweise Daogang 20, 1840). 

Verschiedene gesammelte Geheime Anweisungen miyu §§. Jingmen, Daogong-Tva-
dition. 

Geübte Hand; rote Abschnittsmarkierungen. 

Kolophon mit Angabe der Blattzahl (25) und des Schreibers (fol. 27b); Bescheiden­
heitsfloskel des Schreibers (fol. 3a). 

Beigaben: Inhaltsverzeichnis (fol. 2a-3a); Notiz über geschäftliche Transaktionen; 
daran beteiligt: Deng Dao Cai gß ü ft, Deng Dao Nian gß ft, Deng Dao Zhao gß i f 
HS (fol. l a ) ; Y o u lun ren die shui si fang ya cun wang zhi fa X ü A Wi 7JC I I # 
t ^ ä (fol. 28a-29b). 

Schreiber: L i Zhao Zong ^ ^ ^ (fol. 3a, 29b), auch als M u Z i Chao Yuan ft^-[=^} 
§8 ft eingetragen (fol. 27b); Besitzer: Jiang Xuan Cheng MftM (Einband, fol. l a ) . 

V g l . Höllmann u. Friedrich 1999: 66-67, Kat.-Nr. 34. 



374 

480 Cod. sin. 654 

22,7 x 22 cm, seitlich mit gefalteten Papierstreifen zusammengehalten (maozhuang), 
nachträgl ich aufgehefteter Einband aus dickem, ungefärbtem Papier; 24 Blät ter , feinfaseriges, 
sprödes Papier; in gutem Erhaltungszustand; fol. lb , 2a, 24a-b unbeschriftet; durchschnittlich 8 
Zeilen mit j e 15-16 Zeichen. 

Titel (Einband, Titelblatt fol. l a , 23b): Yan chao shi fang chan hui fl» jjfg -f-

um mm 
Erster Text 

Textbeginn (fol. 3a): Chen deng fu wen cheng zhen si Juan hao di zheng si fang zhi shi 

Textende (fol. 10b): Wen dao zhi {hou} yu dao han zhen. Zao chao chan hui wan Hg 

mzimmm^m.^mm u% 
Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 10b): Chong lu wu chao qi. Chen deng fu wen hong {yong} Ii zhi tai 

Textende (fol. 15b): Deng dao an min dao zhi hou, fu yu dao han zhen. Wu chao 

Dritter Text 

Textbeginn (fol. 15b): Wan chao qi. Dong yu chen deng fu wen gui ming dong yue tai 
shan qing di zhen jun B f t Ü ^ . ^ 5 f E # f A M Ö 5 ^ P ^ ^ ^ L i J # ^ Ä 

Textende (fol. 20b): Min dao zhi {hou}, yu dao he zhen. Wan chao chan wan ye ffl 

m Z {'&}, H £ £ Ä- oft 30 ' 1 % ife 
Vierter Text 

Textbeginn (fol. 20b): Shi fang {zong} chan wen. Chen deng gui shen gui shen gui 

ming + 77 M) m e m n m # m. & 
Textende (fol. 23b): Z u nie xiao yao zhi j ing shen you kuai le zhi xiang {wen} dao 

zhi {qun} . He. Y u dao han zhen. Shi fang san shi chan hui zhong 5U x t ä | 

z m n & & m z n ( H } m. z im % a n m $ Ä- + fs = m m m & 
Keine Orts- und Datumsangaben; vermutlich aus dem Grenzgebiet zwischen der 
Präfektur Quihöa $f \ / f^ , Vietnam, und der Präfektur Kaihua H it Jfö, Yunnan; Ende 
19. Jahrhundert [vgl. Cod. sin. 637, eine weitere Handschrift aus dem Besitz von Huang 
Miao Jing]. 

Liturgie fur ein Z/za/'-Ritual zur Erlösung der Toten. Jingmen, Daogong-Tmdition. 

Geübte Hand, einzelne Passagen von anderer Hand; rote Abschnittsmarkierungen. 

Beigabe (fol. 2b): Notiz über den Verkauf der Handschrift/Tradition. 
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Der Schreiber und Besitzer Huang Miao Jing j f typ | f (fol. l a , 15b, 20b) verkaufte die 
Handschrift /Tradition an L i u Jing Liang §IJ $g ~% (fol. l a , 2b). 

481 Cod. sin. 655 

23,5 x 17 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet, Aufhängesch l inge ; beschäd ig te r E i n ­
band aus dickem, ungefärbtem Papier; 40 Blät ter , Maulbeerpapier; Flecken, Löcher ; fol. 39b— 
40b unbeschriftet; durchschnittlich 8 Zeilen mit j e 14 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. l a ) : Jie sheng {yi jian), da xian (er jian), qing deng (san 
jian), bu biao (sijian) g £ (- * j|R (- » & (= % (H 

ft) 

Erster Text 

Textbeginn (fol. 2a): Qi shou da zhi cha fan gu, fu shou qiong liu j ie zhong gong f§ |f 

fi m £ i s Ä t i ¥ m m 
Textende (fol. 9a): Cheng shou cheng {ch i} fen tian j ie , da le huan en bao da shi. Jie 

sheng wan ^ f% {M) i ^ ^ T v T l Jgl i ^ M I ^ 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 9a): Shi gong xiang si chang qi. Gu lian lian le gu lian lian, xiang si 
yu nü shang tan qian + fit § WJ B i Jg . & g * T ^ 3 S ^ , # W ] i ^ : ± 
i f i l t i 

Textende (fol. 26a): Ba i song xian tong hui gong qu, men qian chang zhi feng huang 
fei. Shi gong wan ft & filj f t 0 S lü «1 £ JU I I ?ü + f£ ^ 

Dritter Text 

Textbeginn (fol. 26a): Y o u qing deng chuang guang chang. Jiao zi jiao lian j i lai j i , 
luan fa shu tou j ie lai cheng X m~ fit J11 it P I - X X ?§ ü ^5 ü , $L H 
flE I I 515 JÄ 

Textende (fol. 32a): Zheng xie mou mou wo bai song, sheng ling ruo bu zai chong 
fan. Qing deng wan I E i t A A De ? f s£ , Ä fi ^ # fi # • ff ^ 

Vierter Text 

Textbeginn (fol. 32a): Y o u san yuan bu biao chang. Fan shou ni da yang shou diao, fu 
shou you da gu tong tong X H 7C £B ^ «1. # 1" fr ü ^ Ü, i t I f X 

Textende (fol. 39a): Biao wen jiao yu mou xian sheng, yong x in zhi song dao tian 
ting ^ X X H A f t f c f f l ' D f S i ^ I 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 19. Jahrhundert. 

Gesänge in siebensilbigen Versen für Rituale zur Einladung von Gottheiten, Opferri-



376 

tuale und Rituale zur Einreichung von Petitionen ans Jenseits. Jingmen, Shigong-Tradi-
tion. 

Durchgehend eine geübte Hand, fol. 37b-38b von anderer Hand; stellenweise rote Ab­
schnittsmarkierungen, einzelne Glossen neben den Zeilen. 

Schreiber und Besitzer: L i Y ing Yang fj& f§ (fol. l a ) , Besitzer: Huang Miao Guang 
J f it (fol. l a , 36a), Huang Miao F u j f 1$ % (fol. l a ) , möglicherweise identisch mit 
Huang F a F u J f glj (fol. l a ) ; spätere Besitzer: Huang F a Huo Ja Jg (fol. l a ) ; Jiang 
Y u n Huang ^ g % (Einband, fol. l a , getilgt), Jiang Y u n Guang MM it (Einband). 

482 Cod. sin. 656 

22,5 x 17,5 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet, Aufhängeschl inge; beschädigter 
Einband aus mehreren verklebten Lagen braungefärbten Papiers; 37 Blätter, nachgedunkeltes 
Maulbeerpapier; am Fa lz oft aufgerissen, Brandspuren, Fehlstellen; fol. 2a-b, 37b unbeschrif­
tet, fol. l b , 3a, 35b, 37a fehlen, fol. 1, 37 vermutlich am Falz aufgerissenes und nachträgl ich 
beschriftetes Doppelblatt; durchschnittlich 8 Zeilen mit je 14 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. l a , fol. 34b): Xiao qiao dai ke. (Yi ben) xiao qiao /\\ ^ ^3 
(— ;£) /J\ fif; (fol. 3b, 34b): Xiao qiao dai ke /J\ fig ^ m 

Textbeginn (fol. 4a): Fan shou ni da wu luo gu, fu shou you da qi qiao dai # " | f % JT 
m m & n ^ x t i m m & 

Textende (fol. 35b): Gan xie zhong wang ci le bie, ge shei mu xin shi nan nao. Y i 
chun wan zhong bi j $ E M zE i£ 7 SO, f@ ft M Ifc Ä H H- - # % B 

Keine Ortsangabe; Datumsangaben (fol. l a ) : Tong zhi wu nian ding mao sui qi yue x ia 
xun (wan bi shi ye) |W] £ ^ T £p -fc R T ^ (% H ± (3. Dekade des 7. Mo­
nats, dingmao-Jahr, Tongzhi 5, 1867); (fol. 34b): Tong zhi wu nian ding mao sui qi yue 
er shi wu ri ( lu shi ye) fWJ £ T % ^ R Ä ffi B ( H ± (25. Tag des 7. 
Monats, dingmao-Jahr, Tongzhi 5, 1867). 

Gesänge in siebensilbigen Versen für Rituale zu Ehren von Dimu ft der Göttin des 
Kindersegens. Jingmen, Shigong-Tradition. 

Gut lesbare Schrift; vereinzelt Zeichenkorrekturen. 

Kolophon (fol. 34b) mit Angabe des Titels, Datums, der Blattzahl (31) und Besitzver­
merk. Nachwort in Versform (fol. 35a). 

Beigaben: Schreibproben (fol. 36a); Notizen über Leihgeschäfte; daran beteiligt: Pan 
Miao X i a n f f (fol. 37b). 

Schreiber [?] : L i Zhao Gui $ M (fol- l a ) ; Besitzer: Deng Jin Tong f|3 £ ü (fol. l a ) , 
möglicherweise identisch mit Deng F a Tong fß M (fol. 3b); späterer Besitzer [und 
Schreiber von Beigaben?] L i X ian Xuan ^ § 1 (fol. 3b); spätere Besitzer: Jiang Y u n 
Sheng m 9 B (fol. l a , 3b, 10a, 14a, 16a, 18a), Jiang Sheng Sheng M B S (fol. 3b). 
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483 Cod. sin. 657 

24 x 20 cm, mit Schnur schnit tübergreifend geheftet; Schutzhül le aus ungefärb tem Stoff, dar­
unter Reste des Einbands aus grobfaserigem Bambuspapier; 46 Blät ter , Maulbeerpapier, am 
Falz meist aufgerissen, Flecken, Fehlstellen; fol. 2a, 46b fehlen, fol. l b unbeschriftet; durch­
schnittlich 8 Zeilen mit j e 14 Zeichen. 

Titel (fol. 36b) Zhu ji chuang guang. Shou jie deng bu chang fg ^ JI | it-

mm mm 
Erster Text 

Textbeginn (fol. 3a): L u bai chuan guang chang yong. Shou ling lu bai bai lian lian, 
hang tou x iu chu hao hua ming Ü Q J11 it &II ffl. jv ü Ö fi J § * ,M 
öS 3& 

Textende (fol. 36b): {Lao qing} tai { x i n } j i n gu shou, ba xian men wai j ie shen lai. 
Zhu j i chuan guang wan bi f t ! } m {'!>} ^ * 3 s A fUU ft g W 
flf ^ J11 it je 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 36b-37a): Chong qi shou xie deng bu chang. Shang yuan deng bu 
chang. G u fen fen le gu fen fen, shang yuan deng bu dao tan x in l g £f 
mmmm.±.7tmmm.&ftftjmftft,±7tmmmm & 

Textende (fol. 46a): F u tan bao fu shi nan fu, zi sun hou dai zuo zhao chang. Wei j i n 
zhong bi m m u m m m m, 7 m '<&ft ^ m m- mm&m 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 19. Jahrhundert. 

Gesänge in siebensilbigen Versen für Ordinationsrituale. Jingmen, S/z/go^g-Tradition. 

Geübte, flüssige Schrift; rote Abschnittsmarkierungen, in Zeilenmitte jeweils ein roter 
Punkt; einzelne Korrekturen; Abgabe der Blattzahl mit 43 (fol. 2b). 

Besitzer und Schreiber: Deng F a Tao i ß (fol- 3a, 37a, 39b, 46a); späterer Besitzer 
[?] : L i Xuan Zhen ^ £ g> (fol. l a ) . 

484 Cod. sin. 658 

23,5 x 17 cm, seitlich durch längs gefaltete und gedrehte Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang); beschädig te r Einband aus mehreren verklebten Lagen braungefärb ten Papiers, 
darüber im Bundbereich Reste einer französischsprachigen Zeitung; 68 Blät ter , Papier unter­
schiedlicher Qual i tä t , vorwiegend Maulbeerpapier; Flecken, Löcher ; fol. 1 Doppelblatt, fol. 
67b-68b unbeschriftet; durchschnittlich 8 Zeilen mit j e 14 Zeichen. 

Titel (Einband, Titelblatt fol. 1 a): Kai shan ke H Ol £ r 

Textbeginn (fol. 2a): R i zhi gong cao chang hao. Fan shou ni da yang shou diao, fu 
shou you da gu fen fen B Ü $3 W B I U l i % fl Wb ^ M, W. ^ X fl 
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Textende (fol. 66b): Ge bie zhan ge bie zhan • , yuan men di zi dai lai you feng, 
mao guan zuo feng mao guan. K a i shan ke jing wan ^ gij H ßgj gij §§ • , 

Keine Ortsangabe; Datumsangaben (fol. l a ) : X i a yuan tai sui geng shen nian si yue er 
shi wu ri (chao wan) TjtftM^^%-BB~ftftB(&%) (25. Tag des 4. Mo­
nats, gengshen-Jahr im xiayuan-Zykhis, vermutlich 1860); (fol. 67a): X i a yuan da qing 
xian feng shi nian sui ci geng shen meng xia yue x ia wan er shi wu ri (chao wan bi) "E" 
7 C ft m Ä ü + ¥ M # m * 3: Ä E T U - + 5 B <& % m (25. Tag der letzten 
Dekade im 4. Monat, gengshen-Jahr im xictyuan-Zyklus, Xianfeng 10, 1860). 

Liturgie für Rituale zur „Rodung der Berghänge" in siebensilbigen Versen. Jingmen, 
S7z/go«g-Tradition. 

Geübte Hand. 

Kolophon (fol. 66b-67a) mit Angabe des Datums der Fertigstellung und Besitzvermerk; 
Angabe der Blattzahl mit 66 (fol. 67b). 

Besitzer: L i Yuan Qing ^ 1% JU (fol. l a , 67a); späterer Besitzer: Jiang Y u n Huang ^ ff 
% (Einband, fol. 13b, 23a, 66b, 67a); der Schreiber ist unter dem Pseudonym Shui Tian 
Shun Sheng Bao zK ft I'll ft [vermutlich für Tian Shui Jun Sheng Bao ft zK Ü# ft> 
Pseudonym für Pan Sheng Bao Ü |§ f|] eingetragen (fol. l b ) . 

485 Cod. sin. 659 

25,5 x 19 cm, rückenübergreifend geheftet; aufgehefteter Einband aus grobem, ungefärbtem 
Stoff; 45 Blätter, stark fleckiges, nachgedunkeltes Maulbeerpapier; am Falz meist aufgerissen, 
Wasserränder, Fehlstellen an den Rändern der ersten und letzten Blätter; durchschnittlich 8 
Zeilen mit je 16 Zeichen. 

Titel (fol. 42a, im Text genannt): Yu jing meng zhen gong wang da zhai 32 ^ 

Textbeginn (fol. l a ) : J in guang su xian fu hu zhen shen jing j i ru — ^ ft £ | 3H HE f l 

Ä t$ & Ms tw -
Textende (fol. 44a): F a qiao guang du guo guo j ie dao lu kai tong guo wan ling. J in 

ri zhai zhu y i wan {bei} zhong zhen wan sheng jiang zhai tan ^ Wi Jf f^. 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich frühes 19. Jahrhundert. 

Liturgie für Z/zm-Rituale. Jingmen, Daogoftg-Tradition. 

Beigabe von anderer Hand: { Y o u zhi} fan j u { X ft} | g ft (fol. 44a ^45b). 

Geübte Hand, große Schriftzeichen, rote Interpunktion, Abschnittsmarkierungen, ver­
einzelte Markierungen und Korrekturen von Schriftzeichen. 

Besitzer [?] : Deng Miao Y u gß f § (fol. 45a). 
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486 Cod. sin. 660 

25 x 20 cm, mit Schnur und gedrehten Papierstreifen schnitt- und rückenübergre i fend geheftet; 
Einband fehlt; 11 Blät ter , Maulbeerpapier; Wasser ränder , Flecken, sonst in gutem Erhaltungs­
zustand; durchschnittlich 11 Zeilen mit j e 20-22 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. l a ) : (You lun yi ben) kai gua zhifa (X ff — Ig £r Z 
(fol. lb ) : (You lunyi ben) kai qi gua PI & £r 

Textbeginn (fol. 2a): Y o u lun j ie kong wang fa. X ian qu gong j i you guan xue, hua fu 
yong tong qian san shi l iu fen X Ü M Q t l 9t M & ü X MUfr, « 
m m m = -t- A # 

Textende (fol. I I a ) : Yang he miao ye • dao ming cheng xing j i tong j i H -tjj • 
i i 0J3 fx ?7 it 31 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. l a ) : Huang shang guang xu l iu nian shi er yue 
chu liu ri (wan) M ± it X + H ft W X B (%) (5. Tag des 12. Monats, 
Guangxu 6, 1879). 

Geheime Anweisungen miyu |& fg für Divinationszwecke. Jingmen, Shigong-Tradition. 

Relativ ungeübte Hand, viele Sonderschreibungen; rote Interpunktion und Abschnitts­
markierungen; Talismane (fol. 2a, 7b); Abdruck eines quadratischen Siegels mit der 
Legende San yuan kao zhao yin H JC % ' S EP (Einband). 

Nachwort des Schreibers mit Bescheidenheitsfloskel (fol. 1 lb ) . 

Meister und Traditionsübermittler: L i Dao Ming $ j | 0 J (fol. l b ) ; Besitzer: L i J in Tong 
^ £ 3 1 (fol. l a ) . 

487 Cod. sin. 661 

24,2 x 17,5 cm, schnitt- und rückenübergreifend neu geheftet; Einband fehlt; 47 Blät ter , dickes, 
stoffgeschöpftes Papier; stark fleckig, Wasser ränder ; durchschnittlich 8 Zeilen mit j e 10-16 
Zeichen. 

Titel (fol. l a ) : Dao fan ke^M f l; (fol. 47b): (Yi ben) dao fan ke (— ;£) )1 $e 
n; (fol. 44a): Dao fan ü gg 

Textbeginn (fol. 2a): Y o u song sheng bu xu chang. Hui bie w u yun feng, teng j i a j i u 
zhang ge X g M & i t ^ . 0 gij £ £ ^ ^ % $ & 

Textende (fol. 44a): W u j i n {q i} bai zou xian, wu bai wu shi xian, yuan wo zhang 
wen shang da {da} chi tian. Y u qian j ie xia, yu qian j ie xia . Dao fan wan 

¥ ^ m n m % w n ^ m 9t m a m x ± M { * } ^ A . 5 m m 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 43a): Da qing guang xu x in chou sui nian qi nian 
{zhong} yang yue nian y i ri (zhong bi) ± yf it fä ¥ fl M tf" " t { f i } H £ tt* S 0 
0f& ü ) (21 . Tag des 9. Monats, xinchou-Jahr, Guangxu 27, 1901). 
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Abschnitte von Liturgien für Zhai-, Jiao- und Ordinationsrituale. Jingmen, Daogong-
Tradition. 

Geübte Hand; rote Interpunktion, Abschnittsmarkierungen und Markierungen von 
Schriftzeichen; einzelne Kugelschreiberglossen; T r i gramme (fol. 45b). 

Kolophon mit Besitzvermerk, Angabe des Datums der Fertigstellung und der Blattzahl 
mit 42 (fol. 43a); Abbildung der Acht Trigramme (fol. 45b). 

Beigaben von anderer Hand: Y o u deng tou gou X ü Ü /ä], Qiu cai da gua yong >fi 
fl ih ffl (fol. l b ) ; Y o u shi gong gui y i X CT & ÖS flc (fol. 44b-^7a); Gui y i tou yong fl£ 
^ S l f f l (fol. 47a). 

Besitzer und Schreiber [?] : Pan Miao Neng fg | g (fol. 8b, 29a, 36a); spätere Besitzer: 
L i Dao Yang $ ü (fol. 47b), L i Dao Ming ^ B£j (fol. 47b). 

488 Cod. sin. 662 

27 x 21 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet; aufgeheftete Schutzhülle aus un­
gefärbtem Stoff; 60 Blätter, am Anfang und Ende vermutlich einige fehlend, dünnes Maulbeer­
papier; am Falz meist aufgerissen, Flecken, Fehlstellen; fol. 60b fehlt; durchschnittlich 8 Zeilen 
mit je 14 Zeichen. 

Titel [Kai shan ke §fj| UU f4] 

Textbeginn (fol. l a ) : Da sheng jiao wo si ren wen, jiao wo si ren wen qu zhen A 04 

Am,nnm A r$ w Ä 

Textende (fol. 60a): Shang yuan tang jiang [qiao shang guo], zhong yuan ge jiang 
[guo qiao x in ] , x ia yuan zhou jiang [qiao shang] guo, mei shan j i u lang 
[guo qiao] xm ±jtm m m AMI ^ itm n mm T j t m m m 
±] m, m UJ A ^ m m 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 19. Jahrhundert. 

Gesänge in siebensilbigen Versen für Rituale zur „Rodung der Berghänge" . Jingmen, 
STz/goftg-Tradition. 

Regelmäßige , geübte Schrift; stellenweise interpunktiert; vereinzelt Korrekturen und 
Ergänzungen. 

Besitzer: L i Xuan Zhen $ £ 3fr (Stoffhülle). 

489 Cod. sin. 663 

23,7 x 19,5 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet; Einband aus einem Bogen dünnen 
Maulbeerpapiers, der über den Buchrücken gelegt wurde, nur fragmentarisch erhalten; 24 
Blätter, Maulbeerpapier; Tuscheflecken, Brandspuren, sonst in gutem Erhaltungszustand; fol. 
la-b, 24a unbeschriftet; durchschnittlich 9-10 Zeilen mit je 15-16 Zeichen. 
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Titel (fol. 24b): ( F i ben) tian shi jie du ke ( U if) ^ grß ^ Jf£ jpäf 

Textbeginn (fol. 2a): Feng dao zheng yi • zan san shou j ie di zi mou mou nian xiang 
mou mou { x i u } zai bai {feng} ^ i l I E ^ D t f # ^ ^ ^ 7 - A A ^ Hf 

A A { f t } f i n m 
Textende (fol. 23b): Shuo bai gui y i dong zhen da dao jun, j i n long chu shi tian zun 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (hinterer Einband): Da qing guang xu geng zi nian qi 
x i a xun san {shi} ri (miao wan bi) 7\ v f it fg H ^ •£ T £j H { ^ } B (W % W) 
(30. Tag, 3. Dekade, des 7. Monats, gengzi-Jahr der Gwa^gxw-Periode, 1900). 

Liturgie für Ordinationsritual. Jingmen, Aaogoz-zg-Tradition. 

Relativ geübte Hand; rote Interpunktion und Abschnittsmarkierungen; Diagramme für 
rituelle Schrittfolgen (fol. 13b, 16b-17a). 

Kolophon mit Angabe des Schreibers und Bescheidenheitsfloskel (fol. 23b). 

Schreiber: Jiang Y u n Zhou (fol. 23b); Besitzer: Deng Y u n Tang t ß g ^ (fol. 
24b). 

490 Cod. sin. 664 

25 x 24,5 cm, seitlich geheftet; Einband aus braungefärb tem Papier, nur fragmentarisch erhal­
ten; 27 Blät ter , Maulbeerpapier; am Falz teils aufgerissen, stark fleckig; fol. 1 Doppelblatt, fol. 
1 l b , 27b unbeschriftet; durchschnittlich 11-12 Zeilen mit j e 19-20 Zeichen. 

Erster Text 

Titel (Titelblatt fol. l a ) : Xie jing xie lei ke (wan) i f jtg t f f f f i | (%); (fol. 27a): 
Xie lei xie jing f f jgf ijf 

Textbeginn (fol. 2a): Feng dao zheng y i jiao zhu mou y i sheng qian qing bai shang 
xiang ^ i H E - Ü ^ A l g g f f ) I f ^ ± ^ : 

Textende (fol. 1 lb ) : K e zai j i n ri j i n shi jiang xiang tan zheng meng Ii xie j i n {kuan} 
tai sui mou nian mou yue mou ri {kuan} shang. X i e j ing wan bi £lj j£ ^ 
B m m m m m m m m m A n A ^ A n A B m ±. m m 
TG ^ 

Zweiter Text 

Titel (fol. 13a): Xie lei kejie yuan, jijiao (tongyong) i f W P\ M %, a Ü ( ± 

Textbeginn (fol. 13a): Da qing fa zhu miao dao shang di, j i u tian ying tian yuan lei 
sheng pu hua tian zun ± y f ^ & $f ± f f , % ^ % ^ j e f f g & \ £ ^ 

Textende (fol. 26b): W u hang bu ke si j i n gong de. Xiang lai fu cai feng song san j i a 
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huan gong tong lai shan shang dao M | | 7^ DJ EH { J | pj | | § . rRl 5f5 f^J M 

Ortsangaben (fol. 2b): Da qing guo yun nan dao A. :M HJ S f̂ f x i (Yunnan; Qing-Dy­
nastie); (fol. 6a, I I a ) : Da qing guo yun nan dao kai hua fu A :M Hl I f IM PS "ft jfö 
(Präfektur Kaihua, Yunnan; Qing-Dynastie); Datumsangabe (fol. 12a): J ia qing shi nian 
y i [chou] sui j i a shen [yue] x in hai shuo j i a xu xun M M ~\~ ^ ZJ [ S ] WL ^ ^ [ft] ¥ 
~$i $8 Ĵ c ^ (/'räxw-Dekade, xm/zm'-Neumond des y/as/iezi-Monats, dingchou-lahr, 
Jiaqing 10, 1805). 

Liturgie für Jz'ao-Rituale zu Ehren von Donner- und Lokalgottheiten. Jingmen, Dao-
gong- Tradition. 

Geübte Hand. 

Kolophon mit Angabe des Titels, Besitzers und Schreibers (fol. 27a). 

Schreiber: Deng Dao X i iß ü 3 (fol. l a , 27a); Besitzer: Deng Y a n Tao iß M M (fol. 
l a ) , Deng Dao Tong iß M 31 (fol. 1 lb , 12a, 27a). 

491 Cod. sin. 665 

26 x 21 cm, seitlich mit gedrehten Papierstreifen zusammengehalten; Einband fehlt; 22 Blätter, 
am Anfang und Ende vermutlich einige fehlend, Maulbeerpapier; Risse, Flecken, Knicke; fol. 
lb unbeschriftet; durchschnittlich 7-8 Zeilen mit je 14-18 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. l a ) : Chi tan jing tan hui sheng quan ke j$[ ig j$ i g % §? 

±m 

Erster Text 

Textbeginn (fol. 2a): J in que hua shen tian zun, yu j i n chu kai {nang}, hong lu j ie fu 

yun & M it M ^ # , 5 m ® m {m}, sc m & m 
Textende (fol. 8b): Feng nan dou hua guan — Wei quan bai zai tian zun f l j^f if- 'X 

I I " ~ $c t l fi £ ^ # 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 8b): Jing tan. Qi wei feng dao mou zhai gong wang j i u ku zhu mou 
qing dao ming dao zuo j i a # i g i g . ^ M ^ i t A f f m fE fk lÜf ± A f f 

Textende (fol. 18a): Shi fang dang hui tian zun. Chi shui j i n tan ke zhong -f- jj Ü Ü 
=z #. m TK m % m m 

Dritter Text 

Textbeginn (fol. 18a): Qing jiao kai qi yong. Hui sheng ke qi. Feng dao zhai zhu mou 
deng x ia bai bai shang xiang ü Ü P i ^ f f l . # i f 4 ^ - ^ x t ^ i A ^ 
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Textende (fol. 22b): Y u n sheng da wu guan zhe bu j ian xing xiang yan tong y in j ie 
ting zhe bu wen sheng M 9 ^ M H ft ft H ^ IT *M IRI 3 I ü I i # ^ K 

s 
Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. l a ) : Qian long wu shi ba nian . . . (chao wan) f£ 
P I ffi m m%- ••• ( # T £ ) (Qianlong 58, 1793). 
Liturgie für J/ao-Rituale zur Errichtung und Purifizierung eines Altars und zur Ein la ­
dung von Gottheiten. Jingmen, Daogong-Tradition. 

Geübte Hand; Diagramme für rituelle Schrittfolgen (fol. 15b, 17a), Talismane (fol. 2b, 
17a). 

Besitzer und Schreiber [?] : Deng Jing Liang | ß | f % (fol. 15b). 

492 Cod. sin. 666 

26 x 21 cm, seitlich an einer Stelle rückenübergreifend geheftet; Einband fehlt; 46 Blät ter , am 
Ende vermutlich einige fehlend, Maulbeerpapier; Risse, Knicke ; fol. 1 Doppelblatt, fol. lb , 
29a-b unbeschriftet; durchschnittlich 9 Zeilen mit j e 14-15 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. l a ) : Jie yuan ke (yi ben) % fi\ ( jg ft) 

Erster Text 

Textbeginn (fol. 2a): Xian pai wu gong chang bai. B u xu qing % i E Ä D i ft. ft HÜ 
SB 

Textende (fol. 28b): Y u shi qi yuan xing da sheng shan tong ling ~ Da sheng j ie 
yuan shi j ie tian zun. Jie yuan ke zhong ^ l - t T ü I ^ f i l s 

- ftmm%m^ftm-M%nn 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 30a): Chong j i da j ie yuan ke qi. Da sheng j ie yuan shi j ie tian zun. B u 
xu chang mMftB%n^.ftwm%mfäft^-ftmm 

Textende (fol. 46b): Wei shang liang yuan zhi x in yuan nian j ie yuan shi j ie tian zun, 
xiao yao kuai le xiao qian mie zui j=| ft J | %. ft >i> ^ ft % % | g ft 
ft, m. & I * mmmmm 

Keine Ortsangabe; Datum der Fertigstellung (fol. l a ) : { J i a qing} er shi si nian l iu yue 
x ia huan (chao wan) { ^ | f } ZL ft 1Z3 ft ft H T i ( # ^ ) ( 3 . Dekade des 6. Monats, 
vermutlich Jiaqing 24, 1819). 

Liturgien für Rituale zur Erlösung der Totenseelen. Jingmen, Daogorcg-Tradition. 

Geübte Hand; Talisman (fol. 8a). 

Besitzer [und Schreiber?]: Deng Yuan Zhao f£ß 1% Bg (fol. l a , 28b, 46b), auch unter dem 
Pseudonym Nan Yang [Jun] \^ % [gß] (für den Familiennamen Deng) eingetragen (fol. 
46b). 
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493 Cod. sin. 667 

27 x 21 cm, seitlich durch längs gefaltete und gedrehte Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang); Einband fehlt; 20 Blätter, Maulbeerpapier; kleinere Risse, Flecken; durch­
schnittlich 8 Zeilen mit j e 14-15 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. l a ) : Bai bai chao tian chan ke "g" f% | J § X fS 14 

Textbeginn (fol. 2a): Chong qi bai bai chao tian xiao zui chan yong. X ian j u qi tang 
song chang dao sa j ing zhu xiang qi sheng. Fu yi zhai j ie shi l g Jgf "g" ffi |£ 

Textende (fol. 20a): B a gua hu shen tian zun. Ba i bai zhao tian chan wan yu bi ; \ j£f̂  

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. l a ) : Dao guang shi san nian xue j i si yue nian 
shi j i u ri (wan bi) i f it # H ^ 0 R t f + A B (% W) (29. Tag des 4. Monats, 
Daoguang 13, 1833). 

Liturgie für Z/ZÖ/-Rituale zur Erlösung der Totenseelen. Jingmen, Daogong-Tvadition. 

Flüssige Schrift; rote Abschnittsmarkierungen, stellenweise rote Punkte am Zeilenan­
fang. 

Kolophon (fol. 20a) mit Angabe des Titels, des Datums der Fertigstellung und Besitz­
vermerk. 

Der Besitzer und Schreiber Jiang Miao Hui H# & W (fol. l a , 18b, 20a) ist auch unter 
dem Pseudonym L e A n Jun Z i Ü $ f$ ^ (für den Familiennamen Jiang %t£) eingetra­
gen (fol. l a ) . 

494 Cod. sin. 668 

23,5 x 19 cm, durch rückenübergre i fende gedrehte Papierstreifen und Schnüre zusammengehal­
ten, abgerissene Aufhängesch l inge ; Einband fehlt; 33 Blätter , Maulbeerpapier; Flecken, sonst 
in gutem Erhaltungszustand, fol. 32b-33b unbeschriftet, fol. 33b nur fragmentarisch vorhan­
den; durchschnittlich 12 Zeilen mit j e 19-24 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. l a ) : Zhu jian za fa (fol. l b ) : Zhu jian za fa 
shu. Jie zong biyu | g f£ $ i & %. £1 % >& I g 

Textbeginn (fol. 2a): J i ming jiang gui fa. Xiang fu { y i } pen shang yue fu ri gong j i n 
xing nei & m P$ Ä i f t { f } S ± M B ^ # 1 ^ 1 

Textende (fol. 32a): F u zi shi zhen zhu guang hang nan nü hua ru qu ge niao ri ri 
nian shi shi ri ri shang chui shang chang wu ting yeffi^j&^^it'fi:^ 
-k it tu s R n B B & m m B B ± ± m m & & 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. l b ) : Da qing guang zhu nian wu [nian] j i you sui 
qi yue shi san ri wei shi (wan) ^ y f ^ f f t h £ [ ¥ ] S M i | - b ^ + H B i B # ( 7 G ) 
(wz'-Doppelstunde, 13. Tag des 7. Monats, jiyou-Jahr, Guangxu 25; vermutlich 
Guangxu 35, Xuantong jüftji 1, 1909). 
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Verschiedene Geheime Anweisungen miyu | $ g§. Jingmen, Shigong-Tradition. 

Gut lesbare Schrift; rote Abschnittsmarkierungen; foliiert; Talismane (fol. 23a, 24b, 
32a). 

Besitzer: Pan Sheng Lian j g B M (fol- l a ) . 

495 Cod. sin. 669 

25 x 17,5 cm, an mehreren Stellen durch rückenübergre i fende dünne Schnüre zusammengehal­
ten; Einband fehlt; 72 Blät ter , am Anfang und Ende vermutlich einige fehlend, stark nachge­
dunkeltes Maulbeerpapier; am Falz oft aufgerissen, Wasser ränder , Brandflecken, Löcher durch 
Insektenfraß; fol. 72b fehlt; durchschnittlich 10 Zeilen mit j e 22-24 Zeichen. 

Titel (fol. 30b): Chu xiao (wan. Chong lu) hong en da huifa $] | f (%. l g 
m m ± # m 

Erster Text 

Textbeginn (fol. lb ) Guan huo tang. Shao ru hang j i heng {xiang} yin qu pi cheng huo 
yan guo x i tian l ^ f . i A ^ S K f ^ } ^ l i t ^ A i l l S ^ 

Textende (fol. 30b): X i a dong fang yin mao di hui ci bie ye. Chu xiao wan T Mil 

n £P 0 u so m. w w % 
Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 30b) Chong lu hong en da hui fa Jg $t 0 7v H" 

Textende (fol. 72a): Dao lou ju . Jin/hong lou yi zuo wei • j i a , qiao jiang zao cheng 
san chi gao M & £ /%! W: B M i± • ^ , Vj E $L H R M 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 19. Jahrhundert. 

Geheime Anweisungen miyu % für Rituale zu Ehren von Dimu ^ der Göttin des 
Kindersegens. Jingmen, STi/go^g-Tradition. 

Geübte Hand, rote Abschnittsmarkierungen; foliiert; Darstellung des Himmelsaufbaus, 
(fol. 36b-37b); Talismane (fol. 4a, 1 lb , 30a). 

496 Cod. sin. 670 

26,3 x 21 cm, an mehreren Stellen durch rückenübergre i fende Bindfäden zusammengehalten; 
Einband aus außen braungefärbtem Papier, hinten stark beschädig t ; 25 Blät ter , am Ende ver­
mutlich einige fehlend, stark nachgedunkeltes Maulbeerpapier; am Falz bisweilen aufgerissen, 
Flecken, Fehlstellen; fol. 14-17 kleinerformatig, vermutlich nacht rägl ich beigeheftet; durch­
schnittlich 11 Zeilen mit j e 23-24 Zeichen. 

T i t e l ( E i n b a n d ) : (17 ben) du wang jin yu ( — if) £ ^ | = ; ( fo l . 23b ) : Song 
zhong san ye mi x& H l& 



386 

Textbeginn (fol. l a ) : X ian shao xiang kou shi zhuang shen, gu bai shi y in j i a rou huang 
shi tong j i a % m ^ °P ffl £ # , # Ö S i ß ¥ 00 f f S 11 ¥ 

Textende (fol. 23b): Juan wang gu mou bao man bu xiang hui tou ye. Song zhong 
san ye mi j i n % £ & A fg $3 ^ ® 0 I I i § Ü& H & I B £ 

Keine Orts- und Datumsangaben (aus der Hand desselben Schreibers wie Cod. sin. 664, 
folglich auf den Anfang des 19. Jahrhunderts zu datieren). 

Geheime Anweisungen miyu |& | g zu Totenritualen. Jingmen, Daogong-Tr&diiiori. 

Flüssige Schrift; rote Abschnittsmarkierungen; Talismane (fol. 7a, 7b, 17a) Abbildung 
einer menschlichen Figur (fol. 15a). 

Kolophon (fol. 23b) mit Angabe der Namen des Schreibers und Besitzers. 

Beigabe von anderer Hand: Zong lun zhu se xiong shang di yu fa ü f f -fS [Xj % % ]tk 
& (fol. 24a-25b). 

Schreiber Deng Dao X i i ß 3Ü g (fol. 23b); Besitzer: Pan Miao Shun I I I (fol. 23b); 
spätere Besitzer: L i Dao Zhen ^ (Einband), L i Ying A n ^ $ (fol. 23b). 

497 Cod. sin. 671 

25,7 x 18,5 cm, seitlich geheftet; stark beschädigter Einband aus dünnem, braungefärbtem 
Maulbeerpapier mit Siebprägung; 36 Blätter, Maulbeerpapier; Wasserränder, Risse, fol. 1-2 
stark beschädigt; fol. lb, 35b, 36b unbeschriftet; durchschnittlich 12-13 Zeilen mit je 20 Zei­
chen. 

Titel (Titelblatt fol. l a ) : Xiu zhai zhi mang xing sang mi yu (yi ben) f|l? y£ 

Erster Text 

Textbeginn (fol. 2a): Y i lun mang fa. Xian kou shi zheng meng le zhuang shen xian 
cun qu zhuan san hun qi po — ü t ß % Dp gjfj HE M 7 £t Ä" 31 # I K i f 

Textende (fol. 30b): L i wen sheng, I i gui z i , I i xian sun, Ii feng j i n , zhang dao tong 
gong y e ^ £ £ , ^ £ ^ , 3 s K & , 3 ^ ä I , 3 I $ I j I & i ö ( 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 30b): Chong j i yu jing y i zhe. Qu xiang j i n yue ri chu qing ming dao 

gong j i u j i a ting y i x in x iu shuo wu shang hang yuan yu huang j j H 313^ 

Textende (fol. 36a): Cun chuan shi fu bing ma tui hui y i j i u lu wan xiang tui zhi ting 
zhong cun gui ye # f f gp f f & Jf§ S I 0 ßc % & M 31 a l M H 41 # 5& 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. l a ) : Dao guang er shi san nian gui mao sui l iu 
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yue shang xun (wan) 3üt 7^ Ä — ^-^^MftBftfti (5x0 ( 1 - Dekade des 6. Mo­
nats, guimao-Jahi, Daoguang 23, 1843). 

Geheime Anweisungen miyu % f § zu Totenritualen. Jingmen, Z)öogo/7g-Tradition. 

Regelmäßige Schrift; rote Abschnittsmarkierungen und rote Punkte am Zeilenanfang; 
vereinzelt Korrekturen und Glossen; Talismane (fol. 13a, 15a-b, 19a-b). 

Schreiber: Zhang Guo Sheng gg m Ü (fol. l a , 5b); Besitzer: Jiang Dao Jian ^ j j t §? 
(fol. l a ) ; als späterer Besitzer [?] eingetragen: Jiang Xuan {Sheng} ^ ^ { ^ } (fol. 
17a). 

498 Cod. sin. 672 

24,5 x 18,5 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet; Einband aus dickem ungefä rb tem 
Papier; 14 Blät ter ; [Bambus?-] Papier; Wasser ränder , Wurmfraß , sonst in gutem Erhaltungs­
zustand; durchschnittlich 10 Zeilen mit j e 19-21 Zeichen. 

Titel (Einband): Li jing dan shi fjf ijf i | B# 

Textbeginn (fol. l a ) : J in que hua shen tian zun, ling tong pu hua tian cun. Jiao tan 

zheng su fa shi yan chen £ ü \£ # ft # , fi 3§ ^ ft ft ft, Ü j f H f f 

Textende (fol. 14b): Xiang lai qian gui ku l i l iu en xie zhu ping an tong lai shan yuan 
cheng wu shang dao [p] $g §§ j$ M ^ JS Vll $1 H M ft 
m 

Orts- und Datumsangabe (fol. 3a): Da qing guo mou dao mou fu chong xian A Vif PÜ A 
2^ A flSf ^ (Qing-Dynastie, vermutlich Ende 19. Jahrhundert). 

Liturgie für ein J/ao-Ritual für „drei Tageszeiten" zu Ehren von Lokalgottheiten. Jing­
men, Daogorcg-Tradition. 

Relativ geübte Schrift; foliiert. 

Besitzer: Huang Xuan Jie igr ft (Einband). 

499 Cod. sin. 673 

24,5 x 18,5 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet; Einband aus dickem braungefä rb tem 
Papier, das über den Buchrücken gelegt wurde; 74 Blät ter , am Anfang vermutlich einige feh­
lend, Maulbeerpapier; an Falz oft aufgerissen, teils stark fleckig; fol. l a mit großer Fehlstelle, 
fol. 73b unbeschriftet, fol. 74b fehlt; durchschnittlich 10 Zeilen mit j e 14-20 Zeichen. 

Titel (fol. 74a): ( F i ben) tong yong ke (— ft) 5§ }J§ fsf. 

Textbeginn (fol. l a ) : Xiang shao j i n lu wen die qing zhu gan da miao zhu xiao miao f f 

Textende (fol. 73a): D i zi zheng tan j ie sheng gui ri gong tai yang yue fu tai yang 
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zhun wo tai shang lao jun j i ru lü ling W>^JEWL$zMWH A Hi ft 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich frühes 19. Jahrhundert. 

Gesänge in siebensilbigen Versen für Rituale zur Abwehr von Krankheiten und anderen 
Übeln und zur Einladung von Gottheiten. Jingmen, S/zz'gorcg-Tradition. 

Geübte Hand. 

Kolophon (fol. 74a) mit Angabe des Titels und Besitzvermerk. 

Besitzer: Luo Jing Cong f l | f l g (fol. 74a); späterer Besitzer: Deng F a Cai fß & zf 
(fol. I I b , 54b). 

500 Cod. sin. 674 

26,5 x 22 cm, seitlich durch längs gefaltete und gedrehte Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang); beschädig te r Einband aus mehreren Lagen braungefärbten, verklebten Papiers; 
20 Blät ter , Maulbeerpapier; Risse, Flecken; fol. lb , 17b—20b unbeschriftet; durchschnittlich 10 
Zeilen mit j e 14-19 Zeichen. 

Titel (Einband): (Yi ben) jiu huan guan gao (zai tou ye),jie yuan ke (zai wei) 
(- *) 1k JÜ N £ 0 £ m m % m (£ my, (Titelblatt fol. l a ) : ( F i ben) 
jiu huan guan gao (zai tou), jie yuan (zai wei) (— ;$:) 3$( |g, | f | ^ ( ^ gjf), 

Erster Text 

Textbeginn (fol. 2a): Feng dao zheng y i mou jiao zhu mou jiao Juan mou shi deng lai 
y i sheng qian nian bai shang xiang lf§ xH I E — ' A Ü A i f A f i ; ^ 

Textende (fol. 9a): Xiang lai shao hua cai ma shang feng shen tong, qian gui ku l i ma 
shang yun dao huan j i n que j ing fan lang j i shan tong zou shi tong lai shan 
yuan cheng wu shang dao. Guan gao ke wan bi fqj ^5 'JÜ it %Ä I S _h t$ 

im 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 9b): Chong qi j ie yuan ke. Feng dao zheng y i lei fu j ie yuan jiao zhu 
mou lai y i lu qian y i nian er nian san nian shang xiang ] | Jgf %Q % ^§ ü 
l E - W i ^ ^ ^ S Ü A ^ l E t ' M t u - ^ — — ^ — ;e> _LL H 

Textende (fol. 17a): Feng jing song sheng qu guan gao ke wei, song sheng le j ie y i fa 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 17a): J ia qing er shi wu nian zheng yue shi qi ri 
{ j i } huan shi (wan ye) j | g Z I + £ ^ I E ft + -fc B { ü } 3 B# ffi.) (17- Tag des 
1. Monats, Jiaqing 25, 1820). 
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Liturgie für Jiao-Rituale zur Vertreibung von bösen Geistern, Krankheiten und anderen 
Übeln und zur Beschwichtigung rachsüchtiger Seelen. Jingmen, Shigong-Tmdition. 

Durchgehend eine relativ flüchtige Schrift. 

Kolophon (fol. 27a) mit Angabe des Besitzers, eines Schreibers sowie des Datums der 
Fertigstellung. 

Schreiber: Deng Jing Y a n gfl ff gg (fol. 17a), Deng Wen Cai )C zf (fol. l a ) ; Besitzer: 
Deng Miao Xue gß |g (fol. 4b, 7b, 9b, 1 l a ) ; spätere Besitzer: L i Miao Xue * f> H 
(fol. l a ) , L i Jin Xiang ^ £ f l (fol- l a ) , L i Zhao Zhong ^ ^§ & (Einband). 

501 Cod. sin. 675 

27 x 25,5 cm, rückenübergreifend geheftet, Aufhängeschlinge; beschädigter Einband aus dik-
kem, ungefärbtem Papier, der seitlich über den Buchblock übersteht; 42 Blätter, Maulbeerpa­
pier; Risse, Flecken; fol. lb, 2b unbeschriftet; durchschnittlich 9-14 Zeilen mit je 10-17 Zei­
chen. 

Titel (Einband): An long ke. Xie mu ke 3% f | fif- üf H f4; (Titelblatt fol. l a ) : 
An long ke $ f | fij-

Textbeginn (fol. 3a): Feng dao zheng y i an long qing mu qi an jiao zhu mou lai y i 
xiang ^ IE — ^ f I Ä ^ lif ^ ü ZE A # 

Textende (fol. 41b): Geng sheng yong ming tian zun, bao hua wan man tian zun, 
qing zun sheng hao bu ke si y i gong de jE £ zk np ^ #> Ä ^ % Ü #, 
Iff # ig 9ft ^ "sj Jg I i 5ü 

Keine Ortsangabe; Datum der Fertigstellung (fol. l a ) : J ia qing shi j i u nian bing zi yue 
shi wu ri (chao wan) ^ jjg -f- fi ^ j^j ^ -f- Ü 0 ( ^ TC) (15. Tag des Monats 
bingzi, Jiaqing 19, 1814); (von anderer Hand ergänzt): Chun j i san yue {q i} l iu yue wan 
bi # ^ H ft {H} A ft je # (Beginn im 3. Monat im Frühling, im 6. Monat fertigge­
stellt). 

Liturgie für Jz'ao-Rituale zur Besänftigung der Erddrachen bei Begräbnissen. Jingmen. 

Verschiedene Hände; stellenweise rote Interpunktion und Abschnittsmarkierungen; Ab­
druck eines quadratischen Siegels mit der Legende Dao jing shi bao | f grp | f 
(Einband, fol. l a ) . 

Beigaben von anderer Hand: Zahlenliste (fol. 2a); Y i yang shi bao en zhai zhu mou deng 
— m ut m JS ffi A m (fol. 42a); Song sheng bu xu yong g ^ # j f ffi (fol. 42b). 

Besitzer: Deng Dao Cong i ß £1 $g (Einband, fol. l a ) ; späterer Besitzer und Schreiber 
einzelner Passagen [?] : Deng Jin Y u f p ^ Jffj (Einband, fol. 3b, 41a). 

502 Cod. sin. 676 

24,5 x 17,5 cm, seitlich durch längs gefaltete und gedrehte Papierstreifen zusammengehalten 
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(maozhuang); Einband aus mehreren, teils verklebten Maulbeerpapierblä t tern; 11 Blät ter , 
Maulbeerpapier; in gutem Erhaltungszustand; fol. lb unbeschriftet; durchschnittlich 8 Zeilen 
mit je 20-22 Zeichen. 

Titel (Einband): Yu huang xia Juan, tai yang jing (zai wei) 5E J l ~F ft Wb 
I I (ILE M); (nachträglich ergänzt): Yu huang xia Juan, xiao zai jing, zhu 
pin jing (san ben) 3 i Ü T #1 I I , ü n°n I I (zz. ft); (Titelblatt fol. 
l a ) : Yu huang xia Juan. Tai yang jing (zai wei) 3LM.~F%£-ft$k H 00: 

Erster Text 

Textbeginn (fol. 2a): Ta i shang dong xuan ling bao gao shang yu huang ben xing j i 
j ing Juan xia . Tian zun hu chi pin di si ft ft :M ft g f | jfj ft 3£ H ft ?T 
m m T . A # m n & m m 

Textende (fol. I I a ) : Ren ge you jing ming qi shen. Ta i shang dong xuan ling bao gao 
shang yu huang ben xing j i j ing Juan xia. Y u huang xia Juan jing zhong. ft 
& M n tu Ä #. A ± ^ ft m » m ± i M * ? T Ü m m T . JE M T 
^§ i ^ . 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 1 l a ) : C i tong shi tai yang j ing qi. Ta i shang shuo l i xie tai yang xiao 
zai hu ming miao j ing. Ta i yang chu xian man tian hong itfc 3@ T E ft Wo I I 

®.±±mmm±jmm<&mfä® I i - * m m M m A I I 
Textende (fol. I I b ) : W u zai wu nan fu zi sheng. Tai shang shuo tai yang tai yang 

xiao zai hu ming miao jing M MMfä E ±-ft ftMftWs ftW; %i <& 
WL W ® I I 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. l a ) : Ta i sui ding si nian shi chu [yue] si ri (chao 
j i hao) ftMT&ftftW[R]mB ftp 35 WO (4. Tag des 10. Monats, d&igri-Jahr, 
vermutlich 1917). 

Kanonische daoistische Schriften. Jingmen, Daogo/Tg-Tradition. 

Besitzer: L i Miao Xuan ^ tyjj? 3g (Einband, fol. l a ) ; spätere Besitzer: Deng Dao Zhen g|3 
i f ß (fol. l a ) , L i Y ing Shou $ | | (Einband), Deng Jing F u gß | I g (Einband). 

503 Cod. sin. 677 

12,7 x 14,7 cm, an zwei Stellen rückenübergreifend mit Pflanzenfasern [?] geheftet; Einband 
aus mehreren Lagen Papier, hinten braungefärbt ; 18 Blätter , fol. 1-5 [nachträgl ich ergänztes?] 
brüchiges Bambuspapier, fol. 6-18 Maulbeerpapier; Risse, Flecken; durchschnittlich 6-7 Ze i ­
len mit j e 14-17 Zeichen. 

Titel (Einband): (Yi ben) dian dao miyu (— ft) ü f$| |& gg; (Titelblatt fol. l a ) : 
(Chong jf) xian dao mi yu (M. M) i\h Bi l& ta', (fol. lb ) : (Chong ji) tian 
niang e wu xiang fa ( jg H ) 7^ #|| | g M *g ^ 
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Textbeginn (fol. 6a): X i a n shao xiang kou shi zhuang shen shi j i n sheng y i shi dang 
c h u D D g u o z h u ^ f e Ä I § P p S P j £ # J i ^ # ^ f t ^ | Ü D D H ^ 

Textende (fol. 18b): X i a y i j ie zai zong an tui hun yu {kuai} zhu da j i . Y o u j ian dian 
dao wen. Fa . shi jiang yun guang bu. Chang sheng bao ming ba gua ruo 
shen tian T ^ # £ ^ £ ä l $ 2 < l { 1 * } ± A ^- X # Ü g l £ . & ± M 
5 it m • fi £ f£ ffr A £h i t X 

Keine Ortsangabe; Datum der Weitergabe der Tradition (fol. l a ) : Ta i sui y i wei nian qi 
yue shi wu ri (gei fu di zi pan jing yan) 7X Wu £ 7^ ^ -fc £1 + £ 0 Cfä -f\f W> ^ I S I I 
H ) (15. Tag des 7. Monats,yiwei-Jahr, vermutlich 1895). 

Geheime Anweisungen razyw |# fg. Jingmen, vermutlich Daogo«g-Tradition. 

Verschiedene, relativ ungeübte Hände; rote Abschnittsmarkierungen, Glossen und Kor­
rekturen; mehrere Abdrucke eines quadratischen Siegels (fol. l a , l b ) mit der Legende 
San Bao Yin H . Bf EP-

Beigabe: X ian kou zheng meng zhuang shen bing shi fang tong yong 9t ^P ÜE S i E t M 
H~ ~1J P ffl (fol. 2a-5b); Angabe des Preises für die Weitergabe der verschiedenen 

Text-Traditionen (fol. l a , lb ) . 

Schreiber, dessen Name getilgt wurde: Jiang Y u n Guang ^ f f % (fol. 18b); Traditi­
onsübermittler: Huang J in {Cong} iff ^ { f t } ; Besitzer: Pan Jing Y a n £g | f §jg (fol. l a ) ; 
spätere Besitzer: Deng Miao Y u gfl (Einband), Deng Jing gp ,|f (fol. l b ) , Deng 
Dao Zhao gß ü jtg (fol. lb ) . 

504 Cod. sin. 678 

24 x 19 cm, mit dicker Schnur schnitt- und rückenübergreifend geheftet; beschädigter Einband 
aus Bambuspapier, vorne fehlend; 34 Blätter, am Ende vermutlich einige fehlend, Maulbeer­
papier, Wasserränder; durchschnittlich 10 Zeilen mit je 17-19 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. l a ) : Y o u lun j ing zhong bu tong kai fa. Xiang ren ci kong que gong 
zai dong fang X f i B 4 1 * ® M M A itfc ?L £ & £ Jft 7j 

Textende (fol. 34b): Y i lun wang gu ling bu cheng chong lian fa. Huo tian shang shui 
shang j i n yong ye. Huo y i qian tong yong zan wang hun ruo tian shang da 
chu - m £ & m * JÄ fi Ä ^ ^ m * f § & ffl ^ ^ ttr M m m 
£ s t ^ 7^ f l 7v Ü 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (hintere Einbandinnenseite): Guang xu er shi san nian 
ding you nian ba yue chu ba ri (wan bi) it — + H ^ T M A ^ 10 A S ( ^ 
(8. Tag des 8. Monats, dwgyow-Jahr, Guangxu 23, 1897). 

Verschiedene Geheime Anweisungen mzyw |& fg. Jingmen. 

Relativ ungeübte Hand; rote Abschnittsmarkierungen; foliiert. 
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Beigabe: Notiz über Leihgeschäfte, daran beteiligt: ein Angehöriger der Familie Deng 
(hintere Einbandinnenseite). 

505 Cod. sin. 679 

23,5 x 21 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet; Einband aus dünnem Maulbeerpapier 
mit S iebprägung ; 19 Blät ter ; stark nachgedunkeltes Maulbeerpapier; Wasser ränder , Brand- und 
Tuscheflecken, Fehlstellen an den Ecken des Buchblocks; durchschnittlich 11 Zeilen mit je 1 8 -
20 Zeichen. 

Titel (Einband): Dao jiao shu shi ü Iffr H (fol. l a ) : Dao jiao shu l | i ( § ; 
(fol. 2a): Dao jiao shu shi, zhu bang shi, pu qing zhuang, yan sheng shu 
yi zhe, san chao yi zhe $ f & # fg ^ , | f f f JR, £ £ & = |g 
ÜC # ; (fol. 2b): Z/iw £ a « # tow (za/ M W ) ff | g I I (7± JÜ) 

Textbeginn (fol. 3a): Wu shang ling bao huang lu da zhai shang di bang tou tong yong 

Textende (fol. 19b): Ba i bing {dan} y i chi fan qu I i , geng zhong feng rong, bai w u 
sheng long lan x i a y i qie {fan qiu} wan ban dao tai "g" $f {^g} ^ üfc }g U 
«*f l : a»«,W^ff iBl f l iT - -eJ{l5^}Ä«9 :5 i* 

Orts- und Datumsangabe (fol. 17b): Da qing guo yun nan dao lin an fu j ian shui xian 
meng jiao qing shan wang xia ping qing shui biao ling cun (ju zhu) X 7if gl S f f xi Wn 
£ / f r ^ 7 j < ! ^ f f i t ö W l J Ü i T ¥ ^ 7 k : ^ ^ f t ( J § fi); (fol. 16b): Da qing guo yun 
nan dao lin an fu j ian shui xian meng ling shi x i tu si qing shan wang xia ping qing shui 
biao gao ling cun X Vf HI S I f i t Wn $ B 5t TK U W I I ± W] # |_L| 3E T ¥ © 
7.K ^ rij I i fcf (Kreis Jianshui, Präfektur L i n ' an, Yunnan; Qing-Dynastie, vermutlich 
frühes 19. Jahrhundert). 

Sammlung von Formularvorlagen für verschiedene Rituale. Jingmen, Daogong-Tmdi-
tion. 

Durchgehend eine flüssige, geübte Schrift. 

Besitzer und Schreiber [?] : L i Miao Jie $ typ §fe (Einband, fol. l a , 2b, 7b, 17b); spätere 
Besitzer [?] : L i Dao Y u n $ i l S , L i Dao Tong ^ ü 31, L i Dao Ming ^ 3Jf Bf], L i Dao 
L i ^ ü (Einband). 

Beigabe: Nachtrag (fol. lb ) . 

506 Cod. sin. 680 

24,2 x 20 cm, seitlich durch längs gefaltete und gedrehte Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang); beschädig te r Einband aus relativ dickem Maulbeerpapier; 31 Blätter , Maulbeer­
papier; Wasse r ränder , Risse und Fehlstellen; fol. lb , 31b unbeschriftet, fol. 5 nur etwa 5 cm 
breit; durchschnittlich 11 Zeilen mit j e 22-25 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. l a ) : Qing jiao miyu (yi ben) t i Ü $g jj§ (3t ;£ ) 
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Textbeginn (fol. 2a): Y i lun chu qing shao xiang zhi fa kou shi yong. X i a n shao xiang 
kou s h i - m w m m ^ z f ö w m ffl. % m § ° P em 

Textende (fol. 31a): Zhang shi j i n long bei qu wu se yun w u shi zai {yang} qu zhi yu 
di xiao zai bing huan huan zhi fei shi shi you you tian da j i J=L # I I Rf 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. l a ) : Da sui y i wei sui si yue er shi w u ri xun 
(wan bi) A Z> * M & B — + £ B %J ($% H ) (25. Tag des 4. Monats, vzwz-Jahr, 
1895). 

Geheime Anweisungen razyz^ | # §g für Jz'ao-Rituale zur Purifikation. Jingmen, Dao-
gozzg-Tradition. 

Durchgehend eine relativ ungeübte Hand, rote Abschnittsmarkierungen, rote Punkte an 
Zeilenanfang und -ende, stellenweise rote Interpunktion; Talismane (fol. 7a, I I b , 28b). 

Schreiber und Besitzer: Deng Jing K a i |ß | f ü (fol. 12a, 12b, 13a, 14a, 25b, 26b); als 
spätere Besitzer [?] eingetragen: Deng J in Zhi iß # l (fol. 9b, I I a , 14a), Pan Dao 
{Hua} | g m. im (fol. 26b). 

507 Cod. sin. 681 

21,5 x 19 cm, mit grober Schnur schnitt- und rückenübergre i fend geheftet, Aufhängesch l inge ; 
Einbandmakulatur aus Blät tern anderer Handschriften; 20 Blät ter ; brüchiges , grobes Bambus­
papier; Risse und Fehlstellen; durchschnittlich 10 Zeilen mit j e 14-15 Zeichen. 

Titel (Einband): Dan shi {ke} H 0# {£[} ; (Titelblatt fol. l a ) : ( F i ben) dan shi 
{ke} ( g m 0# {14}; (fol. 20a): Zao wu wan chao ip- ^ g£ § J E J ; (fol. 
20b): DA« s Ä / H B f 

Textbeginn (fol. 2a): Zao chao. J in zhen yan jiao tian zun. W u chao. J in que hua shen 
tian zun. Wan chao. L e i sheng pu hua tian zun ^ J J | }Jf ifc A ^ F 

Textende (fol. 20a-b): Zao wu wan chao wan bi. Tuo x ia long fan ge wei ge {sh i} ge 
y i , j i a y i bing ding wu si j i j i ru lü ling. Xiang lai shao cai ma x ia {fang} 
sheng qian dong lai chi shan cheng wu shang dao, y i qie x in • . Dan shi 

wan bi jp. ̂  m m % m. m T I I m & it & im & ¥ z, n r JX E 
m * iw f t I R J 3fe jft M ^ T W l i i l i i ^ l J : ! , - « J 
f f D . i i e f 

Ortsangabe (fol. 5a, I I a ) : (Jin ju ) da qing guo nan zhang guo ~ (<% jjg) ^ g j^j 5^ 
ü ~ (Lan Xang, nördliches Laos; Qing-Dynastie); Datumsangabe (Einband): J ia shen 
nian qi yue wu [ri] . . . Efa ^ -fc ^ £ [ B ] . . . (5. Tag des 7. Monats, jiashen-Jahr, 
vermutlich 1884). 

Liturgie für Jz'ao-Rituale der „drei Tageszeiten". Jingmen, Döogorcg-Tradition. 

Ungeübte Hand, viele Sonderschreibungen; rote Interpunktion und Abschnittsmarkierungen. 
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Beigaben: Y o u zhi j ie yuan j i a gui y i X l g % ^ flg #c (fol. l b ) ; Y u huang fan gong 
wang U f f I (fol. 20b). 

Schreiber und Besitzer: L i Jing Y u ^ $ | p (Einband, fol. l a , 7a, I I b , 12a, 17a, 17b); 
auf der Einbandmakulatur eingetragen: Deng Y u n He j | -j=f. 

508 Cod. sin. 682 

24,5 x 18 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet; stark beschädigter Einband aus braun­
gefärbtem Papier, vorne fehlend; 59 Blätter, stark nachgedunkeltes [Maulbeer?-] Papier unter­
schiedlicher Qualität; Wasserränder, Risse, Flecken; fol. la, 59b fehlen; durchschnittlich 10 
Zeilen mit je 18-22 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. 2a): Ren chu lai qing shao xiang kou shi zhi fa. Zhuang yan zhong 

hong tao yuan gan dang fu. A W I f >M W W CT Z i ± M ^ K #fc 7C 

Textende (fol. 59a): Qi bai shi fu j i er fang zhong {ting} bu duan ye. J i bei san shi tui 
shi mi wan fa tong tian x ia ren zhi | E ft gfp f f ^ 22 ft fi {££} ft iff 0-
mm&mmft^&mftft ft*n 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich frühes 19. Jahrhundert). 

Geheime Anweisungen miyu ^ In- Jingmen, vermutlich Z)aogo/ig-Tradition. 

Geübte Hand; rote Abschnittsmarkierungen, rote Punkte an Zeilenanfang und - ende, 
stellenweise rote Interpunktion; umrahmte Schriftzeichen als Talismane (fol. 9b, 18a, 
24a-b, 36a, 37b, 44a, 55b). 

Der Besitzer/Schreiber ist unter dem Pseudonym Gong Y i n ' s | f (vermutlich für den 
Familiennamen Deng fß oder Feng $f) eingetragen (fol. 8b). 

509 Cod. sin. 683 

24 x 15,5 cm, an einigen Stellen durch gedrehte, rückenübergreifende Papierstreifen zusam­
mengehalten; Einband aus dickem, stoffgeschöpftem Bambuspapier; 11 Blätter, ebenfalls dik-
kes, stoffgeschöpftes Bambuspapier; Wasserränder, Flecken; fol. 5a—1 lb unbeschriftet; durch­
schnittlich 7-8 Zeilen mit je 15 Zeichen. 

Titel (fol. 1 a) Song sheng biao zhang shi ^ I i 3^ 12 ;fX 

Textbeginn (fol. l a ) : Cheng huang cheng {ken} qi shou {x i e} shou bai bai yan xiao 
chen bei zou. J in j u §£ PI ft {%} H "i" {±1} ̂  W ft W ft& M Ü- ft ü 

Textende (fol. 4b): Zhun ci . Huang shang mou nian mou yue mou ri gei fu yin xing 
ru zhi wei m Ith- M ± A ft A R A B ft 31 f r A B H i 

Orts- und Datumsangabe (in Formularvorlage fol. l a ) : Da qing guo yun nan dao ft yjf 
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H j f j^j (Yunnan; Qing-Dynastie, vermutlich Ende 19. Jahrhundert). 

Sammlung von Formularvorlagen für verschiedene Rituale. Youmian. 

Durchgehend eine relativ ungeübte Hand. 

510 Cod. sin. 684 

20,7 x 16,5 cm, mit Pflanzenfasern an einer Stelle rückenübergrei fend geheftet; Einband aus 
Bambuspapier, hinten beschädigt ; 12 Blät ter , sprödes Bambuspapier; Flecken; fol. 12a-b unbe­
schriftet; durchschnittlich 6-7 Zeilen mit j e 14-17 Zeichen. 

Titel (fol. l b ) : Shi zhi shu TJ\ $ L 

Textbeginn (fol. 2a): X u shang yuan pen bao {zun} xing shi y i tang y i lu ming xiang 

fF ± je £ U (» } fr BP - £ 
Textende (fol. 9b): Jiao yin shu mu sheng zai you, guan zai yin, ku zai wei, bai zai 

zi, wang zai mao, jue zai shen | f ü 7 ^ £ £ g , HC ̂ £ H , j $ ^ T ^ , Sfc 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. l b ) : J i si nian si yue ö B ^ [Z9 H (4. Monat 
des jisi-Jahres, 1869 oder 1929); Datum eines Danksagungsrituals huanyuan i g JU (fol. 
lb ) : X i n wei nian ^ ^ ^ (xm we/-Jahr, 1871 oder 1931). 

Ritualanweisungen fa fe, Gesänge und Listen von jeweils benötigten Gegenständen und 
Ritualgeldbeträgen für verschiedene Rituale. Youmian. 

Geübte Hand, einzelne Passagen von anderer Hand; Skizze eines Altars (fol. 7a). 

Beigaben: Notiz über ein Danksagungsritual huanyuan 3§ JU (fol. l b ) ; Namens­
liste/Genealogie (fol. 1 0 a - l l b ) . 

Besitzer [?] : Zhao Y o u Zhou jg| JU (Einband), Teilnehmer eines Danksagungsrituals 
huanyuan: Huang F a Gui jgr & J | , Zhao F a X i a n ^ flu (fol. l b ) ; in eine Namensliste 
eingetragen (fol. 10a-1 lb ) : Zhao F u Y i Lang j |§ tg — IP, Zhao Zuo Y i Lang jg| 7i£ — 
I P , Zhao Cai E r Lang ^ ITJ Z I BP, Zhao Tang E r Lang ä§ ^ Z I I P , Zhao Gui Y i Lang 
ft — IP, Zhao Qian San Lang j|§ |fj H IP, Zhao Guan Si Lang ü IT IP, Zhao Y o u 
Y i Lang £ | ^ — |p, Zhao J in E r Lang H ^ — IP, Zhao Xiang S i Lang H [R] 0 IP, 
Zhao L ing San Lang ü S H IP, Zhao Yuan Si Lang |g jf; [Z3 IP, Zhao F a Zhuo & 
fö, Zhao F a Chou & f i , Zhao F a Zhen Ü & j | , L i F a Gai ^ & ^ , Zhao F a Y i n g m 
& J i , Zhao F a Chi j g & gr, Deng Shi gp ft. 

511 Cod. sin. 685 

18,5 x 10 cm, seitlich durch längs gefaltete und gedrehte Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang); beschädig ter Einband aus Maulbeerpapier; 11 Blät ter , Maulbeerpapier; Risse, 
Knicke , kleinere Fehlstellen; fol. 2b-3b, 7a-8b unbeschriftet; durchschnittlich 6 Zeilen mit j e 
.13-14 Zeichen. 
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Ohne Titel 

Erster Text 

Textbeginn (fol. 4a): Y i qing qian shi zhao fu er qing lao shi cheng j ie bao hu you di zi 

Textende (fol. 5b): Zhun wo wu feng tai shang lao jun j i ling chi vp f£ H lf§ X _h 3£ 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 6a): K a i dan a yuan er hang. Y i hang tong pei san qian a yuan cheng 
wang tong ffl ftM lt — ^ I ^ I E H i S ß ä j T C ß f c i l i ] 

Textende (fol. 6b): Y o u dao y i hang wang pei gen zi l iu fen wang tong pei san fen 
g e n z i s i X ^ y - M i i e S T - A ^ i f s l i e X H ^ R T - E 

Keine Ortsangabe; Datumsangaben der Beigaben (fol. 10a): Geng yin sui l iu ri (bu xia) 
BiJKWiX E — tl B (W- T ) (19. Tag des 6. Monats, gengyin-Jahr, vermutlich 1830); 
(fol. l a ) : Dao guang nian shi er nian ren yin sui tf- -f- ZL f Ü i f - ^ + " b 
H (17. Tag des 11. Monats, renyin-Jahr, Daoguang 22, 1842); (fol. l b ) Gui mao nian er 
yue chu l iu ri f | % Z I B W A B (6. Tag des 2. Monats, guimao-Jahr, vermutlich 
1843); (fol. 2a) Gui mao nian er yue er shi wu ri ^ Z I + £ B (25. Tag des 2. 
Monats, guimao-Jahr, vermutlich 1843). 

Ritualanweisungen fa fä, Gesänge und Umrechnungstabellen für verschiedene 
Währungen. Youmian. 

Unterschiedliche Hände; Blumen- und Rankenmotive (fol. 9a-b, 1 l a -b ) . 

Beigaben: datierte Notizen über geschäftliche Transaktionen, daran beteiligt: Zhao J in 
Sheng Ü # Zhao J in Cai M&X, Zhao J in Long H # | | (fol. l a -2a) ; Pan F a Xing 
Sg & ff, Zhao J in Quan ^ & ± , Zhao F a Jin g£ & (fol. 10a). 

512 Cod. sin. 686 

23,5 x 18,5 cm, teils aufgelöste, schnitt- und rückenübergreifende Heftung; Einband aus braun­
gefärbtem Papier, nur fragmentarisch erhalten; 37 Blätter , stark nachgedunkeltes Maulbeerpa­
pier; am Fa lz oft aufgerissen, Flecken, Wasser ränder , Fehlstellen; fol. l a unbeschriftet; durch­
schnittlich 9 Zeilen mit j e 17-19 Zeichen. 

Titel [Nan ling ke Di & pt] 

Textbeginn (fol. l a ) : K a n xiao ren sheng sui dian ying, niao fei tu zou nan liu |jü ^ A 

Textende (fol. 37b): He zhang shi cun sheng kuan x i , xiao dang j ie I i xiao mu lian 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich frühes 19. Jahrhundert. 
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Liturgie für Z/zaz-Rituale zum Geleit der Totenseelen. Jingmen, Daogong-Tradiüon. 

Verschiedene geübte Hände ; rote Interpunktion und Abschnittsmarkierungen, stellen­
weise Glossen; foliiert; Talisman (fol. 30a). 

Schreiber: Deng Tian Cai gß ^ (fol. 16b), Deng Yuan Zhao gß 1% Hg (fol. 17a, 22b); 
Besitzer: Huang J in Xian J f ft^ (fol. 16, 24a). 

513 Cod. sin. 687 

24,5 x 16,5 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet; Einband aus mehreren Lagen 
dünnen, gelblichen Papiers; 10 Blätter , Maulbeerpapier; Flecken; fol. l a - b , 9a-10b unbeschrif­
tet; durchschnittlich 10 Zeilen mit j e 13 Zeichen. 

Titel (Einband): Ling xiao bai jie yu (yi ben) ^ /JN "g" | § (— zjs:) 

Textbeginn (fol. 2a): Y o u lun zai hua j ie xiao er ming zhi fa. X i a n shi zhi shou er fu 
yan {pen} shang q u X H l $ f t 8 M N | E . f f r £ £ . f t + * ! ^ l & & & 
{ ^ } ± * 

Textende (fol. 8b): Yang shi zheng meng xian chu chong ming. L i shi yao, l i shi gao, 
l i shi zhou, l i shi { n a i } . Mie san chao y i qi hao ye fJj] ßffj | E H % W H ^S-
$ ft 4* ft ^ ft zu, $ ft { M } . i £ l S - t f f i f e 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich frühes 19. Jahrhundert. 

Verschiedene Geheime Anweisungen miyu | # fg. Jingmen. 

Durchgehend eine geübte, regelmäßige Schrift; rote Abschnittsmarkierungen. 

Besitzer und Schreiber: L i Xuan Zhi ~£ £n (Einband); spätere Besitzer: L i Dao Mei 
^ Ü L i Dao Zhang J | (Einband). 

514 Cod. sin. 688 

24 x 17 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet; beschädig te r Einband aus mehreren L a ­
gen spröden, stoffgeschöpften Papiers; 51 Blät ter , nachgedunkeltes Maulbeerpapier; Risse, 
Flecken; fol. lb , 50b, 5 l a - b unbeschriftet; durchschnittlich 10 Zeilen mit j e 21 Zeichen. 

Titel (Einband, Titelblatt fol. l a ) : Hong en miyu (yi ben) £ t | $ jt£ (— Jf) 

Textbeginn (fol. 2a): Y i lun zhu ren chu lai qing fa. Xiang zhi shi zao xing wei zhu ren 
zao zhuang, zhi hua cheng yin — ü £ A W M ff M IK S ¥- M J i ± 

Textende (fol. 50a): Qi si zhe hua nong zhang er z i , zhao bo miao hua fan zhong er 
z i , x iu zhai zhe hua chao wang er z i , zhao wan zhong ye. C i fu yong gai mi 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 19. Jahrhundert. 
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Geheime Anweisungen miyu % g§ für Rituale zu Ehren von Dimu ^ der Göttin des 
Kindersegens. Jingmen, SVz/go/ig-Tradition. 

Gut lesbare Schrift; rote Abschnittsmarkierungen, Markierung einzelner Zeichen durch 
rote Punkte; Diagramm für rituelle Schrittfolgen (fol. 25b), Talismane (fol. 16a, 50a); 
foliiert. 

Besitzer: L i Y ing Shou ^ ff$£ % (Einband, fol. l a ) ; spätere Besitzer [?] : L i Sheng Liao 
W ffi} fl^> L i {Rang} Ming {\%} BJ (Einbandinnenseite). 

515 Cod. sin. 689 

23 x 16 cm, mit grober Schnur an zwei Stellen rückenübergreifend und oben 
schni t tübergreifend geheftet, Aufhängeschl inge ; Einband fehlt; 73 Blätter , [Maulbeer?-
] Papier; stellenweise fleckig, sonst in gutem Erhaltungszustand; fol. lb , 73b unbeschriftet; 
durchschnittlich 9 Zeilen mit j e 23-27 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. l a ) : (Yi ben) gong yan hong en mi jin yu (— if) J f $t 
m m # m 

Textbeginn (fol. 2a): Y i lun zhu ren chu qing fa. Zhi shi zao xing wei zhu ren zao 
zhuang. Zhi hua cheng yin mu hua cheng fu shou er zi — Ü A W f f 

Textende (fol. 72b): Zhu {fo} ku men man le guo j i wei zheng xie x ia jiang zong shi 
j i n ying j i n man le ye. Wan bi f f { { $ } M H M 7 M S f i M T P$ «8 

m & m m m i m. % m-
Keine Ortsangaben; Datumsangabe (fol. 72b): J iu yue shi l iu ri (wan bi chao cheng y i 
ben ban ben) ft ft ft A B (% I S f$L ä ft) (vermutlich Ende 19. Jahrhundert). 

Geheime Anweisungen miyu |# g§ für Rituale zu Ehren von Dimu ^ Ej:, der Göttin des 
Kindersegens. Jingmen, Shigo«g-Tradition. 

Flüssige, geübte Schrift; rote Abschnittsmarkierungen und Markierungen einzelner 
Schriftzeichen; Diagramm für rituelle Schrittfolge (fol. 33b), Talismane (fol. 20b, 61b). 

Beigabe von anderer Hand: Y o u dao lou X M W: (fol. 73a). 

Kolophon (fol. 72b) mit Angabe des Datums, Schreibers und Bescheidenheitsfloskel. 

Schreiber: Zhao Y u n Sheng | § H ß l (fol. 72b); Besitzer: L i Jing Zhen $ | f M, Deng 
Xuan J i i ß £ fft (fol. l a ) . 

516 Cod. sin. 690 

22,5 x 15,5 cm, mit Bindfaden und grober Schnur schnit tübergreifend geheftet, 
Aufhängesch l inge ; beschädig ter Einband aus Bambuspapier, vorne fehlend; 37 Blätter , grobfa­
seriges sprödes Bambuspapier; Risse, Flecken; fol. l a -9a , l l a - b , 30b-37b unbeschriftet; 
durchschnittlich 8 Zeilen mit j e 14-15 Zeichen. 
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Titel (fol. 12a): Hong en da hui $t H 7v # 

Textbeginn (fol. 12a): Zheng yue • er zuo nan long nü, er yue • er {ba} shang hua J E 

Textende (fol. 29a): X i a n x i gu {he} dong xing y i , hua wan kong kong yu di chen, 
qin cheng zhu da yong l e t * { g } 1 U E I t l 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 12a): Guang xu wu nian l iu yue shi wu ri 7^ $K 
£ f A ß + i H (15. Tag des 6. Monats, Guangxu 5, 1879). 

Gesänge in siebensilbigen Versen für Rituale zu Ehren von Dimu ^ der Göttin des 
Kindersegens. Jingmen, «S7z/go«g-Tradition. 

Relativ ungeübte Hand, viele Sonderschreibungen. 

Beigabe: Parallelverspaare, Men qian dui H BU fit (f°l- 9b—10b). 

Besitzer [?] in Zierschrift eingetragen, vermutlich Deng • • i ß • • (fol. 12a). 

517 Cod. sin. 691 

24,5 x 16,5 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet; beschädig te r Einband aus Bambus­
papier, hinten fehlend; 17 Blätter , Bambuspapier, Wasser ränder , Risse und Fehlstellen; fol. 1, 9 
nur fragmentarisch vorhanden, fol. 1 unbeschriftet; 8-9 Zeilen mit j e 10-22 Zeichen. 

Titel (Einband): (Yi ben) jiao lian ke (—if)WiM ^4; (Yi ben) jiao ke (— if) 

mm 
Textbeginn (fol. 2a): Shui xuan fu gong she, deng kai {ye} fu men, j i u tian feng j ing 

mo, si hai yong deng qing TK g & 5Ü St , g M { $ 0 Jtt P I A ^ i E I f 98*, 
m B zk § vf 

Textende (fol. 17b): Qing ming dao l iu • tong xue hu j ing j i n feng | f 6% ü ?;1t • ? 1 

Keine Orts- und Datumsangaben; vermutlich 20. Jahrhundert. 

Liturgie für Begräbnisrituale. Jingmen, vermutlich Daogcwg-Tradition. 

Relativ ungeübte Hand, viele Sonderschreibungen; vereinzelt Kugelschreiberglossen. 

Besitzer [?] : Deng {Xuan Jie} gß { £ $ * } , Deng A n { X i n } gß $ {,[>} (Einband). 

518 Cod. sin. 692 

22 x 18 cm, an vier Stellen durch rückenübergre i fende Wol l fäden zusammengehalten; Einband 
aus grobfaserigem, brüchigem Papier; 21 Blät ter , ebenfalls aus grobfaserigem, gelblichem, 
brüchigem Papier; Risse; fol. 21a-b unbeschriftet; durchschnittlich 9 Zeilen mit j e 13-16 Z e i ­
chen. 



400 

Titel (Einband): (Yi ben) ma feng miyu ( ü ;$:) ft H % gg; (fol. 20a): Ma feng 
miyu (yi ben) i f üü |& Ü (— ^ ) 

Textbeginn (fol. l a ) : Zhu chu lai qing dao wo shi zhi fa. Zhuan xiang nian shi fu mou 
ruo ma feng si lai £ W ^ I f £i| CT £ {Ig ik g?f5 f f A i g fg Ü 

Textende (fol. 20a-b): Zong shi you xin tou qu shi cheng j i n xu bu de ye. Ma feng 
mi yu y i ben % CT W 'l> I X f£ fi£ # i t ^ # ifc. ft fi ^ l g - ^ 

Keine Ortsangabe; Datumsangaben (Einband): Da qing chong hua min guo nian l iu nian 
ding chou sui zheng yue chu y i ri (gei fu) X Vf i S S ü* A T 5 ^ I E j=\ W — 
B (#n fä) ( 1 . Tag des 1. Monats, dingchou-Jahi, 26. Jahr der Republik China, 1937); 
(fol. 20b): Ta i sui ding chou nian chu y i (chao wan) i ; l T 5 : ^ | J ] — (fä %) ( 1 . Tag 
des 1. Monats, dingchou-Jahr, 1937). 

Geheime Anweisungen mzyw |& gg für Rituale zur Beschwichtigung der Seelen von 
Menschen, die an Lepra starben. Jingmen, Döogowg-Tradition. 

Relativ ungeübte Hand; rote Abschnittsmarkierungen, stellenweise rote Interpunktion. 

Kolophon (fol. 20b) mit Angabe des Titels, Datums und Besitzvermerk. 

A u f dem Einband eingetragene Teilnehmer an einem Ordinationsritual [?]: Huang Y i n 
Chang ^ f f P I , Deng J in L i §fl & f IJ, L i Jing Zhao ^ | f Bg, Deng Xuan Cong f[$ £ $g, 
Huang J in He ^ Huang Jing Cong H | f Deng Miao Yang fß ^ | § ; Huang 
Y i n Y u f | { f | } f p . 

519 Cod. sin. 693 

24 x 18 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet, Aufhängeschlinge; Einband fehlt; 35 
Blätter, Maulbeerpapier unterschiedlichen Formats; in gutem Erhaltungszustand; fol. 2a-b, 3b, 
4b, 35b unbeschriftet, fol. 35 lose eingelegt; durchschnittlich 9 Zeilen mit je 15-16 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. l a ) : An long ke 1fa f | fif; (Titelblatt fol. 3a): An long ke, 
huayi mu (zai wei) Ü P it @ CÖE H ) ; (fol. 4a): (Yi ben) an long ke 
( - * ) & f t £ r 

Textbeginn (fol. 5a): Feng dao zheng y i an long xie tu qi an jiao zhu mou mou lai y i 
sheng qian qing bai shang xiang y i er san nian shang xiang ^ I S I E — $ 

Textende (fol. 33a): Dao ci qi shi po yu qu ye qu men wai fa y i tong jing le zhao ling 
xiang shi feng yu huang jing du ren jing g | jEb H CT fi£ W, i £ H & 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 3a): Xuan tong si nian ren zi sui shi yue chu wu 
ri (chao zhong bi) g 0 ^ £ - f - ̂  + £ #7 £ B ( # # ) (5. Tag des 10. Monats, 
renzi-Jahr, Xuantong 4, 1912). 
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Liturgie fur Jz'ao-Rituale zur Besänftigung der Erddrachen bei Begräbnissen. Jingmen, 
vermutlich Daogong- Tradition. 

Geübte Hand; rote Abschnittsmarkierungen, rote Punkte am Zeilenanfang, stellenweise 
rot interpunktiert. 

Beigaben: Nachträge von anderer Hand (fol. la -b , . 33b-35a). 

Schreiber: L i Zhao Yang $ ^ f# (fol. 3a); Besitzer: Deng Jing F u gß ,ff g (fol. 3a, 4a); 
späterer Besitzer: L i Miao Guang ^ typ Jf (fol. 3a); L i Y u n Cai ^ | f (fol. 4a). 

520 Cod. sin. 694 

23 x 18,3 cm, mit dicker Schnur schnit tübergreifend und an einer Stelle rückenübergre i fend 
geheftet, Aufhängeschl inge ; beschädig ter Einband aus Maulbeerpapier; 27 Blät ter , Maulbeer­
papier; Flecken; fol. l a , 25b-27b unbeschriftet; durchschnittlich 10 Zeilen mit j e 14-16 Z e i ­
chen. 

Titel (Einband, Titelblatt fol. 2a): (Yi ben) san gong ke ( f $ ) - ^ P\ 

Textbeginn (fol. 3a): Feng dao zheng y i chou dou qiu shou tai liang jiao zhu mou deng 
lai y i lu qian yi er san nian shang xiang ^§ xü J E —- 'BfH 4* 3fc ü W fit ifc 212 

Textende (fol. 25a): Da luo zhu zhang qiu shou x in ren mou deng fu lu shou wu 
jiang he cheng ben ming mou nian mou yue mou shi j ian sheng chang 
sheng bao ming ba gua hu shen ft ü ä£ ^ Ü fg ft A I F t l JÜ$ W M Ä 
fpj m # P% A ft A E A Bf m ± & ft U A i h I I H 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 2a): Ta i sui zhong hua min guo l iu nian ding si 
nian qi yue shi j i u ri (chao zhong) ^ l t f l g l A ^ T B ^ t H + i l H § 1 ! ) 
(19. Tag des 7. Monats, dingsi-Jahr, 6. Jahr der Republik China, 1917). 

Liturgie für J/'ao-Rituale zu Ehren der Sternbilder beidou ft ft (Großer Wagen), nan-
dou (Südscheffel) und santai H (Drei Terrassen). Jingmen, Daogo«g-Tradition. 

Gut lesbare Schrift; Diagramme für rituelle Schrittfolgen (fol. 5b, 6a), Talismane (fol. 
6b, 7b, 8a, 13b). 

Beigaben: Schreibproben (fol. lb , 2b). 

Besitzer [und Schreiber?]: L i Y u n Xuan $ fg (fol. 2a, 5b, 20b); spätere [?] Besitzer: 
L i Lao E r ^ ft zi (Einband), L i Lao San ^ ft H (Einband). 

521 Cod. sin. 695 

25,3 x 19,5 cm, schnitt- und rückenübergreifend neu geheftet; beschädig te r Einband aus Maul ­
beerpapier; 16 Blät ter , Maulbeerpapier; Flecken, Risse, Fehlstellen; fol. 16a nur fragmentarisch 
vorhanden, kopfüber eingeheftet, fol. 16b fehlt; durchschnittlich 7 Zeilen mit j e 14-15 Zeichen. 
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Titel : (fol. 14b, 16a): Xiao guan gao ke /JN | f ^ p\ 

Textbeginn (fol. l a ) : Feng dao zheng yi mou jiao mou zhu deng lai y i sheng zao qian 
nian bai shang xiang. Y i nian {ming} xiang, er nian zhen xiang, san nian 
bao xiang ^ i I I E - A Ü A ^ ^ ^ ! | g a t l ) ^ ^ ± f : . - ^ { ^ } 

Textende (fol. 14b): Xiang lai dao huan j i n que jing fan lang j i tong lai shan wan 
cheng wu shang dao y i qie x in l i [q] 5)5 j i M 5& M Ü M M IRI $1 # % 

Ortsangabe (fol. 2a): Da qing guo yun nan dao 7v f 1 f 1 1 (Yunnan; Qing-Dyna­
stie); Datumsangabe (Einband): Qi yue shi er ri (hao) ^ ft -f- ^ 0 (§^) (12. Tag des 7. 
Monats; vermutlich 19. Jahrhundert). 

Liturgie zur Ankündigung eines J/ao-Rituals. Jingmen, Döogottg-Tradition. 

Geübte Hand; rote Punkte am Zeilenanfang und zur Markierung einzelner Zeichen, Ab­
schnittsmarkierungen. 

Beigaben: Chong j i bao dang jiao wei yong 1 1 § f S i l (fol. 14b— 15b); Te i l 
eines heren fnj A-Liedes (fol. 16a - hintere Einbandinnenseite). 

Besitzer: Huang F a Chun J f ^# (6b, 16a, hintere Einbandinnenseite); spätere [?] 
Besitzer: Pan Jing Wei Ü $f { $ (Einband), Huang Y u n Fan ig; f t | g (fol. l a ) . 

522 Cod. sin. 696 

24,5 x 17,5 cm, schnitt- und rückenübergreifend neu geheftet; beschädig ter Einband aus außen 
braungefärb tem, grobfaserigem Papier; 42 Blätter, weiches, stoffgeschöpftes Papier; Risse, 
Flecken; fol. l b , 42a-b unbeschriftet; durchschnittlich 8 Zeilen mit je 14 Zeichen. 

Titel (Einband): Zhu chuan guang ke f# J | | ft Pf; (fol- 41b): Zhu chuan 
guang ke chang, qing he san yuan (zai weiye) fg J11 ft fi\ D B , I t JC H TG 

Textbeginn (fol. 2a): Zhao bing chuan guang. Qu zi le le zuo ding dang, ba jiao lou tai 

tian da guang I i J11 ft. ^ *g J 7£ PT Dg, A ft & * ^ A ft 

Textende (fol. 41a): X i a yuan jiao zhu hui gong qu, men qian ku mu zai sheng zhi ~ f 

Keine Ortsangabe; Datum der Fertigstellung (fol. 41b): X i n you nian si yue (chao wan 
bi) ^ M 23 ft (¥y % ü ) (4. Monat, xinyou-Jahr, vermutlich 1921). 

Liturgie in siebensilbigen Versen für Rituale der Ordination. Jingmen, Shigong-Tmdi-
tion. 

Geübte Hand; Angabe der Blattzahl mit 39 (Einband). 

Kolophon (fol. 41b) mit Angabe des Titels, Datums und Besitzvermerk. 
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Besitzer: L i Miao Qing ^ typ jgt (Einband, fol. l a ) ; späterer Besitzer: Jiang Y u n Huang 
MB % (fol l a , 37b, 41b). 

523 Cod. sin. 697 

25,5 x 19,5 cm, schnit tübergreifend geheftet; Einband aus außen braungefärb tem Maulbeerpa­
pier, nur fragmentarisch vorhanden; 39 Blätter , Maulbeerpapier; am Fa lz oft aufgerissen, Was­
serränder , Flecken, große Fehlstellen am Rand der ersten Blät ter ; fol. 39a unbeschriftet, fol. 
39b fehlt; durchschnittlich 9 Zeilen mit j e 18-21 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. 1 a): Nan ling ke (yi ben) Pf f£ p\ (— ;$;) 

Textbeginn (fol. 2a): K a n xiao ren sheng ru dian ying, niao fei tu zou nan l iu gjj ^ A 

Textende (fol. 38b): Y i fen fu yu xiao nan qi, wang ren ling fen wang sheng tian — 
m #$ # n m, t A m m a ± ^ 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe der Beigabe (fol. l b ) : Da qing dao guang er shi qi 
nian ding wei sui ...wang ri xiang shi A yf ü it i t H~ ^ T ^ Wi . . . i B U H 
(zu einer glückverheißenden Stunde, am 15. Tag nach Vollmond [?] ...dingwei-Jahr, 
Daoguang 17, 1847). 

Liturgie für ein Z/zöz-Ritual zum Geleit der Totenseelen. Jingmen, Daogcwg-Tradition. 

Gut lesbare Schrift; rote Interpunktion und Abschnittsmarkierungen. 

Beigabe: Nachtrag mit Datumsangabe (vordere Einbandinnenseite). 

Kolophon in Versform (fol. 38b) mit Angabe des Titels. 

Beigaben: C i chan mu lian nü ren yong jtb tu @ M ~%C A ffi (fol. 35b-38a); Chi guo j u 
tt»^J(fol.38a). 

Besitzer und Schreiber: Huang Dao X i a n w ü $ (fol. l a , 26b). 

524 Cod. sin. 698 

26 x 19 cm, seitlich geheftet; Einband aus dickem, braungefärb tem Papier, hinten fehlend; 24 
Blät ter , weiches [Maulbeer?-] Papier; Flecken; Risse, Fehlstellen; fol. 24b unbeschriftet; 
durchschnittlich 8 Zeilen mit j e 15 Zeichen. 

Titel (Einband, Titelblatt fol. l a , 24a): Gao dou ke & if- p[ 

Textbeginn (fol. 2a): X ian an dong zhong sa j ing chu hui ~ Feng dao zheng y i {q i} 
gao kou dou bu hang qiu {shou} bao an jiao zhu mou deng lai y i lu qian y i 
er san shang xiang ~ % & M 4> SS ^ ft ~ $ & IE — {*/f} £ 
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Textende (fol. 24a): Dong lai shan yuan cheng wu shang dao. Gao dou ke wan bi 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 19. bis Anfang 20. Jahrhundert. 

Liturgie für ein Jz'ao-Ritual zu Ehren des Sternbilds beidou ft ft (Großer Wagen). 
Jingmen, Daogcwg-Tradition. 

Relativ ungeübte Hand; rote Abschnittsmarkierungen; Talisman und beidou-Dia.gva.mm 
(fol. 6b). 

Beigabe: Jie nü ben ming ft ft pp (fol. l b ) ; 

Besitzer: L i Miao Jing typ $g (Einband, fol. l a , 14b); spätere Besitzer [?]: L i Xuan 
Zhang $ ft jp: (fol. 19a, rot eingetragen), L i Jing Tong ^ $f (fol. 24b). 

525 Cod. sin. 700 

45,5 x 910 cm, Querrolle; fünfzehn stoffgeschöpfte Maulbeerpapierblä t te r auf einer Unterlage 
aus gleichem Material zusammengeklebt; an den Klebekanten jewei ls vertikale Zierleisten; fol. 
1-9 durch eine horizontale Mittelleiste in zwei Schrif t räume untergliedert; fol. 10, 12, 14 mit 
rot-schwarzen Darstellungen daoistischer Gottheiten und historischer Personen, fol. 11, 13, 15 
mit Zeilen in Gesamthöhe der Rolle; kleinere Risse, Flecken, sonst in gutem Erhaltungszu­
stand. 

Titel (vorletzte Zeile): Ping huang quan die J | # 

Textbeginn: Pan gu sheng wang kai tian l i di. Ping huang long quan wei pan ming hu 

Textende: Ping huang quan die fang shen Juan mian fu y i yong yuan guan shan dao 
geng huo zhong guan shen huo ming. R u zi zhun ci . Ping huang y i dao gei 
fu {zh i} chu si bei si xu zhi zhao zhe. Y o u gei fu yi shi er xing wang yao zi 
sun yong yuan j ie zhao zhun c i f F M ^ J l ^ Ä ^ & S l f ö z k ^ ' f L l j Z J 
w 'X m t M fc. *n ̂  m jfc. ¥ M - m. m) I E I ^ I M 
m%.-£fätt- + r.i&zEm* M ft m m m m it 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich zweite Hälfte des 20. Jahrhunderts. 

Mythisch-historischer Text von den Ursprüngen der Yao-Clans mit einer Urkunde Guo 
shan bang jjjh |_L| die die Yao angeblich im ersten Jahr der Regierungsdevise Jingding 
(1260) und erneut unter dem Ming-Kaiser Taizu (1368) erhielten und die ihnen Nieder­
lassungsfreiheit, Befreiung von Steuern und Frondiensten, die Ausübung des Schwend­
baus in Bergregionen und weitere Privilegien garantierte. Youmian. 

Geübte, regelmäßige Schrift; mehrere Abdrucke eines mati yin J§ 
(Durchmesser durchschnittlich 7 cm). 

V g l . Höl lmann u. Friedrich 1999: 92-93, Kat.-Nr. 55. 

EP-Rundsiegels 

http://beidou-Dia.gva.mm
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526 Cod. sin. 701 

26 x 21 cm, zwei Handschriften (fol. 1-19 und fol. 20-40) seitlich mit gedrehten Papierstreifen 
und Schnüren zusammengeheftet; Einband fehlt; 40 Blätter , Maulbeerpapier; Flecken, Risse, 
Fehlstellen; fol. 40b fehlt; durchschnittlich 7-8 Zeilen mit j e 13-15 Zeichen. 

Erster Text 

Titel (Titelblatt fol. l a ) : Xiao jiao xiao zhai, shuo jiao san xian /JN @§ /JN ^f , f# 
1 E I 

Textbeginn (fol. 2a): Qing jiao shuo jiao ke. Y u sheng chong dong j i n gu { y u } chong 
ming m mmmn-^mmm^m vm m m 

Textende (fol. 19b): Zhu zun sheng zhang hao wu hang bu ke si y i gong de f f ^ lg 

Ortsangabe (fol. 4a): Nan zhang guo ~ 5p: | H ~ (Lan Xang, nördliches Laos) ; Da­
tumsangabe (fol. l a ) : Huang hao xian feng ba nian shu yue shi y i ri (chao wan) j§| §^ j|£ 
fi M ü k + ^ B ($? %) (11 • Tag des 6. Monats, Xianfeng 8, 1858); 

Kurzfassung einer Liturgie für Jiao- und Z/za/'-Rituale. Jingmen, Z)öogo/7g-Tradition. 

Jeweils eine geübte Hand; rote Interpunktion und Abschnittsmarkierungen; Abdruck ei­
nes quadratischen Siegels mit nicht identifizierter, aus vier Schriftzeichen bestehender 
Legende, möglicherweise Dao jing shi bao 3Jf M. CT f f (Titelblatt fol. l a ) . 

Beigabe von anderer Hand: K a i shan ge JU |Jj %% (fol. lb ) . 

Zweiter Text 
Titel (fol. 39b): Fei zhang ke^k^Pi 

Textbeginn (fol. 20a): Feng dao jiao/zhai zhu qing bai shang xiang y i er san nian 
- B U X U mmm/m^mm±.m-~z=:fä-

Textende (fol. 39b): Y u huang shang di bi x ia yu qian fa zhong yun x in hui tan ru fa. 
Hua x ia yin shi qian feng j ing ye. Fei zhang ke zhong 3£ M _h W Pit ~F M 

Datumsangabe (fol. 39b): J ia qing san nian wu w u sui geng/bing chen yue y i chou 
{shuo} j i a xu xun yue zhi y i hai ri (chao wan) MME.^J%^Mf£/^MB TL* 
{$3} W ^] ü 31 ZJ l£ B (fö %) (yihai-Tag dery'/axw-Dekade, v/c/zow-Neumond des 
bingchen-Monats, wuwu-Jahi, Jiaqing 3, 1798). 

Liturgie zur Einreichung von Petitionen ans Jenseits. Jingmen, Daogo/ig-Tradition. 

Geübte Hand; rote Interpunktion und Abschnittsmarkierungen; Diagramme für rituelle 
Schrittfolgen (fol. 34a, 39a), Talismane (fol. 36b, 37a). 

Nachwort (fol. 40a). 

Schreiber und Besitzer [der ersten Handschrift]: Jiang Xuan Zhang ^ -£ J$ (fol. l a , 3a); 
Schreiber [der zweiten Handschrift]: Jiang Y u n Sui ^ S M (fol. 39); Schreiber eines 
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Nachtrags: Deng F a Zhuan fß i% (fol. lb ) ; späterer Besitzer [beider Handschriften?]: 
Jiang Jing Ta i M £1 # / ± (fol. 2a, 39b). 

527 Cod. sin. 702 

27 x 20 cm, durch rückenübergre i fende Schnüre und Rotanghalme [?] zusammengehalten; 
nacht rägl ich hinzugefügter Einband aus dünnem [Bambus?-] Papier; 43 Blätter , am Anfang 
und Ende vermutlich einige fehlend, stark nachgedunkeltes Maulbeerpapier; am Falz oft auf­
gerissen, teils große Fehlstellen an den Blat t rändern; fol. l a fehlt; 9 Zeilen mit je 1 8 - 2 1 Ze i ­
chen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. l b ) : L ing bao tian zun an • shen xing, di zi hun po wu zang xuan 
ming 8 Ä ^ t $ D # E ^ ? i i £ I i ^ 

Textende (fol. 43b): Feng dao sha gui tian zun. Qian xie gui zheng tian zun f l TJ | $ 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 19. Jahrhundert. 

Liturgie für ein Zhai-Ritual. Jingmen, Daogong-Tvadition. 
Durchgehend eine geübte Hand; rote Abschnittsmarkierungen. 

Der Schreiber ist unter den Pseudonymen R u Nan Qun #p j^f (fol. 9a) und Wu ming 
mou zi M U (fol. 14a) eingetragen; Besitzer: Deng Y u n L i fß Ü ^IJ (fol. 2a, 3a, 
4a, 18a, 25b, 37a); ausführende Priester eines Rituals [?] : Deng Dao Neng fß üjf f|S (fol. 
23b), Deng Dao Zhao f l m M (fol. 23b). 

528 Cod. sin. 703 

26,5 x 20 cm, seitlich neu geheftet (Löcher der ursprünglichen maozhuang-Heftung noch sicht­
bar), Aufhängesch l inge ; Einband aus mehreren Lagen dünnen braungefärbten Papiers mit 
S iebprägung ; 34 Blät ter , Maulbeerpapier; Blat t ränder abgestoßen, teils mit Fehlstellen; fol. lb , 
3 lb—34b unbeschriftet; 8 Zeilen mit j e 17-19 Zeichen. 

Titel (Einband): Gong wang su qi ke j f £E ?Ü |£ p[; (fol. l a ) : (17 ben) su qi 
(quan ben). Gong wang su qi (ji quan) (— $ ) | @ i $ . I I Ü § ( l 
± ) ; (fol. 31a): Su qi kefäJgfö 

Textbeginn (fol. 2a): Zhai yong. J in zhen yan jiao tian zun. Jiao yong. Jin que hua shen 
tian zun. Zhai tan zheng su, fa shi yan chen 

\ t M x #. m m m m, & m m m 
i. & « m m. x % 

Textende (fol. 31a): Zhai zhu yuan de chang sheng yu dao han zhen. Su qi ke wan bi 
quan b e n J | J £ K # 5 £ f l j t ' £ Ä . ? § e F f s r ^ # £ # 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. l a ) : Dao guang shi er nian l iu yue shi qi ri chen 
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shi (chao wan) j i ^ + Ä ^ A ^ + t B S ^ ^ r o ) (c/jett-Doppelstunde, 17. Tag 
des 6. Monats, Daoguang 12, 1832). 

Liturgie zur Ankündigung eines Z/wz'-Rituals zum Zweck der Lebensverlängerung. 
Jingmen, Daogorcg-Tradition. 

Geübte Hand, auf den letzten Blättern flüchtiger und kleiner werdend; rote Abschnitts­
markierungen, Namen von Gottheiten rot markiert; rote Korrekturen. 

Der Schreiber (fol. l a ) Deng Jing Y a n gß | f fg gab die Handschrift/Tradition an Deng 
Miao Xian gß &J> j f und Deng Miao Zhong gß (fol. l a ) weiter. 

529 Cod. sin. 704 

25,5 x 20,5 cm, oben und unten rückenübergreifend geheftet; Einband fehlt; 34 Blät ter , Maul­
beerpapier; Brandspuren, Flecken, sonst in gutem Erhaltungszustand; fol. l a nur fragmenta­
risch vorhanden, fol. l b unbeschriftet; 10 Zeilen mit j e 16-19 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. l a ) : Tian shi jie du ke ^ gfp jfc fij-; (fol. 34a): Xuan men 

jie duke&nmm n 
Textbeginn (fol. 2a): Zheng y i j ie dao guan gao ke qi. B u xu yin. Y i nian tong san j ie , 

chong fen x iu j i u tian - JE — $ ^ M £ ^ @ F . — föjiHJ?-, 

Textende (fol. 34a): Feng tai shang mi luo wu shang tian miao you xuan zhen j ing 
miao miao zhi j i n que. L u qian ren yi bao dang yeWlAAlffliMM-h^ 
^ I ^ I ^ I ^ ^ S i M. fit lu Ü M u n & 

Ortsangabe (fol. 3a): Da qing guo yun nan dao lin an fu A :M ül ff IM ü Wa $ Jfä 
(Präfektur L i n ' an, Yunnan). Datumsangaben (fol. 34a): Si yue er shi l iu ri (chao wan 
bi) [Z3 ft Z1 + A S (typ % W) (26. Tag des 4. Monats); (fol. 34b): Da qing dao guang si 
nian j i a shen sui meng xia j i nian si xun (chao wan) 7v Vif xi Tfc 1Z9 ^ ^ ^ ^ M ^ 
it B ^ (typ %) (24. [?] Tag, 4. Monat,yiashen-Jahr, Daoguang 4, 1824). 

Liturgie für ein Ordinationsritual der Zhengyi-Schule. Jingmen, Daogo^g-Tradition. 

Geübte Hand; zwei Diagramme für rituelle Schrittfolgen (fol. 26b). 

Kolophon (fol. 34a) mit Angabe des Datums und Bücherfluch. 

Schreiber und Besitzer: Pan Xuan Ling $jg j £ (fol. 8a, 31a), auch unter dem Pseudo­
nym Jiao Y i n ̂  | | (fol. 34b, für den Familiennamen Pan fg oder Zhao jjg) eingetragen. 

530 Cod. sin. 705 

24 x 17,5 cm, schnit tübergreifend geheftet; Einband aus dem dicken Papier eines ehemaligen 
Faltbuches, beidseitig in T a i (Ta i Lue ) beschriftet; 37 Blät ter , [Maulbeer?-] Papier unter­
schiedlicher Quali tät ; am unteren Rand mit Wurmgängen ; 8 Zeilen mit j e 16-18 Zeichen. 
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Titel (Einband, Einbandinnenseite): Ji xie ke | f | Hf | 4 J (fol. 37b): Ji xie ke (yi 
ben) M W Pt (— ^ ) ; (fol. 37a): X / e lei ke (yi ben) m W P (— 

Textbeginn (fol. l a ) : Feng dao zheng y i xie lei j ing shui fu {zhen} zai bao huan qi an 
jiao zhu mou deng lai y i sheng qian qing bai shang xiang ^ ü I E — HJ" H 

Textende (fol. 36b-37a): Xiang lai shao hua cai ma jing wen shang qi bu fu xiao zai 
dong lai shan wan cheng wu shang dao \a] \£ H g ft. JiffiW tÜ 

Orts- und Datumsangabe (fol. 2b): Da qing guo nan zhang guo ^ ; H g j | ^ g (Lan 
Xang, nördliches Laos; Qing-Dynastie, vermutlich 20. Jahrhundert). 

Liturgie für ein Jz'öo-Ritual zu Ehren von Donner- und Lokalgottheiten zum Schutz vor 
Krankheiten und anderen Übeln. Jingmen, Daogong-TradiXion. 

Durchgehend eine gut lesbare Schrift; rote Abschnittsmarkierungen; foliiert. 

Kolophon (fol. 37a) mit Angabe des Titels und Besitzvermerk. 

Besitzer: L i Jing Zhen ^ f f (vordere Einbandinnenseite, fol. 37a). 

531 Cod. sin. 706 

24 x 22 cm, mit grober Schnur schnitt- und rückenübergreifend geheftet; Einband aus mehreren 
Lagen ungefärbten spröden Bambuspapiers; 18 Blätter , Maulbeerpapier, fol. l a , 17-18 B a m ­
buspapier; in gutem Erhaltungszustand; fol. lb , 2b, 18b unbeschriftet; 12-13 Zeilen mit je 19 -
23 Zeichen. 

Titel (Einband): Za xie zhu gui miyu H j$ §§ % g§; (Titelblatt fol. 2a): (Yi 
ben) xie zhu gui miyu tian ji ( i * ) m ft Ä SB m ft 

Textbeginn (fol. 3a): Y o u chong x i xie zhu shen mi yu. Ren lai chu qing fa, zhuang 
zhuan shen shi cao sheng X fi I I i t ft # % IS- A M W I f :ft, 9t J± I f 

ft JE 

Textende (fol. 16a-b): Y i qian • zhu tou • { j i } sheng qu liang liao bu j i n ~ Shi 
yong zheng da ba bu xiao g Iff • W tk • { H } ft M 11 H ^ M 
- i^mjEmAft^. 

Keine Ortsangabe; Datumsangaben (Einband): Ta i sui geng shen nian yue xun shi l iu ri 
you shi (zhong) ftM^i^^-B^ftftBM^ (10) (yow-Doppelstunde, 16. Tag des 
[?] Monats, gengshen-Jahi, vermutlich 1920); (hinterer Einband): Ta i sui geng shen ft 

H ^ (gengshen-Jahi, vermutlich 1920); (fol. 2a): Ta i sui geng shen nian san yue x ia 
xun shi l iu l iu ri you shi (yuan b^ft^j^^ftZLftft^ftftft H M 9f § ) 
(yow-Doppelstunde, 16. [?] Tag der letzten Dekade des 3. Monats, gengshen-Jahr, ver­
mutlich 1920); (fol. 16b): Ta i sui geng shen nian wu yue shi wu ri (gei fu di zi) ft ^ H 
^ ^ S ft ft 3 L H (#a % 7") (yow-Doppelstunde, 15. Tag des 5. Monats, gengshen-
Jahr, vermutlich 1920). 
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Verschiedene Geheime Anweisungen miyu % fg. Jingmen, Daogong-TvadiXion. 

Relativ ungeübte Hand, kleine Schriftzeichen; rote Abschnittsmarkierungen, rote Punkte 
am Zeilenfang und - ende und zur Markierung einzelner Zeichen; Abdruck eines qua­
dratischen Siegels mit nicht identifizierter, dreispaltiger Legende (fol. 2a, 16b, 6a) und 
eines quadratischen Siegels mit nicht identifizierter, aus vier Zeichen bestehender L e ­
gende (Einband, fol. l a , 17a). 

Nachwort: Liao y i j u . Shi wang fu en tan chou sheng J — /nj. -f- | | >H W. f& (f°l-
16b); Widmungen (fol. l a , hintere Einbandinnenseite); Angabe des Preises für die 
Weitergabe der Tradition (fol. l a ) . 

Beigaben: Y o u lun da ben long {shu ming} X i T ^ ^ Ü {M} 4=i (fol. 17a-b); Jie shen 
{suo} fäMfä { ^ } & (fol- 17b-18a). 

Schreiber: Deng Lao Da f ß ^ A (fol. 2a); Traditionsübermittler: L i Dao Tong ^ 3ji j g 
(fol. l a , 2a), L i Dao Cong $ ü (fol. 2a); Besitzer: Deng J in Yang gß # (Einband, 
fol. 2a, 16b, hintere Einbandinnenseite) 

532 Cod. sin. 707 

26 x 24,5 cm, schnit tübergreifend geheftet; Einbandmakulatur aus dünnem, beschriftetem, 
braungefärb tem Papier, vorne fehlend; 43 Blät ter , nachgedunkeltes Maulbeerpapier; fleckig, 
sonst in gutem Erhaltungszustand; fol. lb , 2b, 43b unbeschriftet, fol. 44a fehlt; 11-13 Zeilen 
mit j e 17-24 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. l a ) : Gong yan miyu (yijuan). Gong yan m i ^ ^ ^ f § (— 

Textbeginn (fol. 3a): Y i lun da xiao ting zhu ren chu lai qing fa. X i a n zhuang shen cun 
qu zhuan san ge ying rong qi ren hun ying — H A /JN % A W Iff 

Textende (fol. 40a): L ing { l i u shu} guo shou yi j ie xing dou qi chi man le ye j j { ^ 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. l a , im Bundbereich): Ding mao nian zheng yue 
chu san ri ~J % J E ft W H B (3. Tag des 1. Monats, dingmao-Jahr; vermutlich 
1867); Datumsangaben der Beigaben (fol. l a ) : X ian feng l iu nian bing chen sui w u yue 
shi y i r i jg£ i f A ^ W M ^ 5 i=j + ä B (11- Tag des 5. Monats, bingchen-Jahr, Xian-
feng 6. 1856); (fol. 2a): X i n you nian shi er yue shi si ri ^ f f ^ -f- ~ ft - j - [ZU B (14. 
Tag des 12. Monats, xinyou-Jahr, vermutlich 1861). 

Geheime Anweisungen miyu % fg für Rituale zu Ehren von Dimu % der Göttin des 
Kindersegens. Jingmen, Shigong-Tmdition. 

Unterschiedliche Hände, rote Abschnittsmarkierungen; Himmelsdiagramm (fol. 12b); 
Talismane (fol. 13a, 15a, 42b). 

Beigaben: Notizen über Leihgeschäfte, daran beteiligt: Jiang J in Jing # f f , Pan 
Xuan Guan M^^, Huang Xuan Zhi ^ £ -g; Pan Xuan Y u gg £ & Pan Dao Yang 
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$g x i R§, Huang Xuan Ming ^ (fol. l a , 2a); Y o u lun fu lu cun gu he hun fa X ü 
t l fit # I S i$L (fol. 40a-42a); Schreibproben, Listen mit Namen von Gottheiten 
(fol. 42b); Parallelverspaare, Pan huang gong dui shi fg J | %j ^ (fol. 43a); Shi gong 
shang yao tai j u CT _h 5^ £ j (fol. 44b); eingelegtes Bambuspapierblatt mit einer 
Liste von Gottheiten und Opfergaben. 

Schreiber und Traditionsübermittler: L i Ying Que ^ Jfig H (fol. 14a); Besitzer: Pan F a 
Yang £ & | § (fol. 5b). 

533 Cod. sin. 708 

25 x 25 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet; Einband fehlt; 52 Blätter, am Anfang 
und Ende vermutlich einige fehlend, Maulbeerpapier; am Falz oft aufgerissen, Tuscheflecken, 
Brandspuren, Bla t t ränder abges toßen; fol. 52b fehlt; 11-13 Zeilen mit j e 18-22 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. l a ) : Shou j ie shen zou. Zheng zou san yuan. X i a n san shou ~ R u y i 
zhi tong zou j i n ze ci nan y i fan {kuan} nan tong shi sheng you shen ~ 
mmn*ü-JEÜHit.9t#s- xm^mm^mmmmKm 
m M CT m m u ~ 

Textende (fol. 51b): Mei shan yong chu san yuan jiao, deng zhu rong huang huan wu 
t a i « n i j g i a i = 7 c : | j [ , f f i « « 8 J i i f t S - Ö 

Orts- und Datumsangabe in Formularvorlagen (fol. 6b, 10a, 30b, 33a, 36b, 43b): Da 
qing guo yun nan dao X VÜ HS I I f^ ü (Yunnan; Qing-Dynastie, vermutlich frühes 19. 
Jahrhundert). 

Sammlung von Formularvorlagen für Rituale der Ordination in das Amt eines Shigong-
Priesters. Jingmen. 

Durchgehend eine geübte Hand; foliiert. 

Beigabe: Diagramm eines Altars für Rituale zu Ehren von Dimu, der Göttin des Kinder­
segens, D i mu tan ft -fij l g (fol. 5 lb-52a) . 

534 Cod. sin. 709 

25,5 x 23 cm, teils aufgelöste schnitt- und rückenübergreifende Heftung; stark abgenutzter E i n ­
band aus dickem, außen braun gefärbtem Papier, aufgerissen und auf der Innenseite beschriftet; 
90 Blät ter , stark nachgedunkeltes Maulbeerpapier; am Falz oft aufgerissen, größere Fehlstellen 
an den Bla t t rändern; fol. 1-80: 9 Zeilen mit j e 21-23 Zeichen; fol. 80-83: 9 Zeilen mit j e 16-
18 Zeichen; fol. 84-90 (von kleinerem Format): 12 Zeilen mit j e 20-21 Zeichen. 

Titel (Einband): Dao men zhu shi tan yuan shi (zai wei) i S H f # ; Ä f f i ß x ; Ä 
CÖE H,); (Einbandinnenseite): Dao men zhu shi (gong) tan yuan dui (zai 

nei) mnmxmm^m m \H) 
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Erster Text 

Textbeginn (fol. 2a): Y a n sheng shen zou. Zou j i u di zhuang shi. Ta i shang san w u du 
gong ~ M £ ^ f t . # A ^ 5 t A ± H £ i M -

Textende (fol. 83b): Qi tan shou zou shang y i . San tian men x ia sheng fu qing j i n 

Zweiter Text 
Titel (fol. 84a): Gong ju die shi. Tan yuan shi lj] ffä ̂ . i g ^ ^ 
Textbeginn (fol. 84a): Gong j u die shi. Tan yuan shi. J in ze kai dao yu hou y i kan song 

tai shang ling bao ben xing miao jing 5ö ü $H i t $u ^ - 4* 10 PS M f 
JB — * I i ± _t Ä ff # ? T IS 

Textende (fol. 90a): Dong yu x ia shang fu sang dan lin da di shi xiang shen xian 
{deng} wei zhu ling guan zhong Hü f£ W. ÜJ Ä ^ ft M A i f + ffl W fill 
{ # } i j f t ® 

Ortsangabe (fol. 18a, 30b, 76a): A n nan da yue guo gao ping f u ^ j ^ A S I U r ^ 1 ? 1 ) ? ? -
(Provinz Cao Bang, Nordvietnam). Datumsangabe (fol. 83b): J i you sui ci shi yue er shi 
l iu ri (chao wan) 3 @ ü # ft ^ j £ ^ H ^ ) (26. Tag des 10. Monats, jiyou-
Jahr, vermutlich 1729). 

Sammlung von Formularvorlagen. Jingmen, Daogcwg-Tradition. 

Drei verschiedene, geübte Hände: fol. 1-81, 81-84, 85 -91 ; rote Abschnittsmarkierun­
gen; Talismane (fol. 57a, 70b), Diagramme zweier Altäre (fol. 85b, 86a), Inhaltsver­
zeichnis (fol. l a ) . 

Beigaben: Formularvorlagen, kürzere Textpassagen von anderer Hand 
(Einbandinnenseite, fol. lb , 90a-b); Bezeichnungen zweier Altäre (hintere Einbandin­
nenseite). 

Besitzer: Huang Miao Jing ilr 1$ $ | (Einband, fol. 17a, 18a, 39a, 84a); spätere Besitzer: 
Huang J in Jing J f ^ f f (Einband); Jiang X i a Qun z£ JE (Pseudonym für den Famil i ­
ennamen Huang f f ; fol. 58b). 

V g l . Höl lmann u. Friedrich 1999: 88-89, Kat.-Nr. 51 . 

535 Cod. sin. 710 

26,5 x 23,5 cm, schnit tübergreifend und an einer Stelle rückenübergre i fend geheftet, Reste 
einer Aufhängesch l inge aus Pflanzenfasern; Einband aus braungefärb tem Papier, nur fragmen­
tarisch erhalten; 31 Blät ter , stark nachgedunkeltes Maulbeerpapier; am Fa lz oft aufgerissen; 
fol. l a - b unbeschriftet, fol. 31b fehlt; 11 Zeilen mit j e 19-23 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. 2a): Nan fang j i n pen fa. X ian zhuang shen xian kou shi zheng meng 
nian chuan shi zhi qi ta shang yue fu ri gong j i n xing qu san san j i u zhong 
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t i a n m i j m ^ m - 9 t j ± M 9 t ^ m m m ^ n m f t s W m ± . ft iu B ^ 

Textende (fol. 31a): E r ceng shuai da po kai shou qu ren hun wan hui he hun tuo you 
j ian tong j ian fa le n M && fT IS * IX A ^ ^ 0 £ igfc ßft X W m fft 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich frühes 19. Jahrhundert. 

Geheime Anweisungen miyu | g für Totenrituale. Jingmen. 

Durchgehend eine flüssige Schrift, fol. 30b-31a von anderer Hand; stark verblaßte, rote 
Abschnittsmarkierungen; Talismane in Form umrahmter Schriftzeichen (fol. 14b, 17a); 
schwacher Abdruck eines quadratischen Siegels mit nicht identifizierter Legende (fol. 
12b). 

Besitzer: Huang Miao Xue H ^ f§ (fol. 5a, 22a, 23a, 24a, 25b, 31b). 

536 Cod. sin. 711 

26 x 20,5 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet, zusätzl ich an mehreren Stellen durch 
rückenübergre i fende Bindfäden zusammengehalten; nachträgl ich hinzugefügter Einband aus 
mehreren Lagen dünnen Papiers; 62 Blätter , Maulbeerpapier; am Falz meist aufgerissen, 
Bla t t ränder und - ecken stark beschädigt ; fol. lb , 2b, 4b, 61a-b unbeschriftet; fol. 3b, 60b feh­
len, fol. 62 am Falz aufgerissen und auf der Innenseite beschriftet. 

Titel (fol. l a ) : Zhai jiao mi yu (yi ben). Da zhai liang yuan mi yu jüü I P 
(— ft). A f f & Uft IB fg; (fol- 2a): Zhai jiao mi (cun ce) fjf | £ » 
(fol. 3a): Zhai jiao mi yu fjf £ü g§; (fol. 4a): Da zhai liang yuan sang 
shi miyu (yi ben). Zhai jiao mi (ben) A I f M W- H $ IB 1P (— ^ Ü 
Sfc(#) 

Textbeginn (fol. 5a): Y i lun sang shi ren lai chu qing fa. X i a n shao xiang kou shi cun 
xiang zhuan shen zuo you pang guang shi j i n j i a rou shi yin j i a — ü 5^ I I 

Textende (fol. 60a): Chu l i di yu hui zhi ben tan. Chu hua wang gu bian j i n ruo bing 
zhe cun ren hun. Qi mi y i liang er qian bian ba shi bu de zhe bu ke zuo ye 

Keine Ortsangabe; Geburts- und Sterbedatum einer Familienangehörigen (fol. 3a): Gui 
you nian l iu yue chu H f f ft A ft W (Anfang des 6. Monats, guiyou-Jahi, vermutlich 
1873); j i a y in nian shi y i yue ^ H ft ft — ft (11 . Monat, jiayin-Jafor, vermutlich 
1914). 

Geheime Anweisungen miyu | $ §§ zu Zhai- und Jz'ao-Ritualen. Jingmen, Daogong-
Tradition. 

Beigaben jeweils von anderer Hand; stellenweise Abschnittsmarkierungen, rote Inter-
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punktion bzw. Markierungen einzelner Zeichen und Passagen; Talismane in Form um­
rahmter Schriftzeichen (fol. 9b, 12a, 15a, 21a, 22b, 26a, 27a). 

Beigaben: Sterbeanzeige einer Frau Deng, Deng Shi gß j3c, die 1933 [?] ein männl iches 
K ind gebar und mit 42 Jahren vermutlich 1914 oder 1974 [starb] (fol. 3a); Aufzeich­
nung des Ablaufs eines Z/za/-Rituals durch einen späteren Besitzer (fol. 62a-b, hintere 
Einbandinnenseite). 

Ursprünglicher Besitzer und Schreiber: Deng Miao Hui gß t& M (fol. l a , 2a, 4a); Besit­
zer: Deng Dao Jiang gß j j f ü (fol. l a , 2a, 4a, hinterer Einband); Besitzer einer Vorlage: 
Deng Y u n Chao gß g ^ (fol. 2a), Deng Jin Le i gß # & (fol. 2a); [legendärer?] Mei­
ster: Deng Sheng Hua gß Jj$ I j l (fol. 2a). 

537 Cod. sin. 712 

25 x 19 cm, schnit tübergreifend geheftet; beschädig te r Einband aus dünnem Papier, hinten 
fehlend; 47 Blät ter , Maulbeerpapier; erste Blät ter und Bla t t ränder beschädig t ; fol. 4a-b 
kopfüber eingebunden; fol. lb , 2b, 3b, 5a, 6a, 7a fehlen, fol. 8a, 46b, 47a unbeschriftet; 9-10 
Zeilen mit j e 22-24 Zeichen. 

Titel (Einband, fol. 8b): Ri wu an long miyu H ^ $ f115 BD 

Textbeginn (fol. I I a ) : Zhu ren chu qing bai fa. Zhu ren ling zhi lai bai xian cun zhu 
nan nü shi ri gong £ A $ Ü * ^ & . ± A f t f ä # ? ¥ $ f e # ± J ! £ : J ! B 

Textende (fol. 46a): Yang zao xing bu lao bu zheng fu mu wei fu yun gai guo zao 
xing chu sheng ye }i ye % ̂  £^ % ^ JEXM M & 9 M'M £ffl 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 19. Jahrhundert. 

Geheime Anweisungen miyu | $ | § für Jz'ao-Rituale zur Besänftigung der Erddrachen 
bei Begräbnissen. Jingmen. 

Durchgehend eine geübte Hand, Beigaben jeweils von anderer Hand; rote Abschnitts­
markierungen und Markierungen; einzelne Schriftzeichen ergänzt; Talismane in Form 
umrahmter Schriftzeichen (fol. 13b, 15b, 30b, 31a); schwacher Abdruck eines quadrati­
schen Siegels mit dreispaltiger, nicht identifizierter Legende (fol. 1 l a ) . 

Kolophon (fol. 8b) zur ersten Beigabe mit Angabe von Titel und Namen. 

Beigaben: A n long mi yu $ fg % jfg (fol. l a -8b) ; San dai chen lun zhi fa H f t fjl Ü 2. 
£fe (vermutlich nachträglich eingebunden, fol. 9a-10b); Text- bzw. Ritualverzeichnis 
(fol. 47b). 

Schreiber der Beigabe fol. 47b: Deng Jing {Feng} gß $f { f l } ; Deng Y u n • gß p • 
erhielt die Tradition/Handschrift anläßlich einer Ordination von L i Sheng L i u ^ £gf 
und L i Xuan Ta i ^ ^ A (fol. 8b); späterer Besitzer [?] : L i Jing Jie ^£ $g ^ (fol. 1 l a , 
27b). 
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538 Cod. sin. 713 

26 x 19,5 cm, mit grober Schnur schnitt- und rückenübergreifend geheftet, Aufhängeschl inge; 
Einband aus dünnem braungefärb tem Papier, nur hinten fragmentarisch vorhanden; 35 Blätter , 
Maulbeerpapier; R ä n d e r und Ecken leicht beschädigt ; fol. lb fehlt, fol. 35 fehlt fast 
vol ls tändig, 10-11 Zeilen mit je 14-20 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. l a ) : Shou jie ji {zan} ke (yi ben) f { ^ } (— ; £ ) ; 
(fol. 29b): Xin wen ke (zai wei). Guiyi shou jie dao (zai tou). Shi jiao jie 
du guiyi (zai zhong). Zao chao zhi wan guiyi song jing (zai wei). (Gong) 
jiao {tian} jing. (Gong) qing jing zhou lei sheng zhou §j ~$t 14 OÖE W)- Wi 

s $ i t (& my m & $ m & # GSE ¥ m n & t& & n » Cf± 
H ) . (Ä) P4 SB. (Ä) fit # ?E W H 7£ 

Textbeginn (fol. 2a): Feng dao zheng y i j i zan chu zhen di zi mou nian xiang y i {bei} 
zai bai $ m. i E - & m w m % =?- u & m \>x m > n ^ 

Textende (fol. 29a): Shang lai y i ke chuan j ie yun zhou hua shu cai ma gong de 
shang qi shi zao bu l iu dao wu dong lai shan wan cheng wu shang dao jnj 
m i s n m m s m it m n, m ± #f CT m ^ WL mmmmm^ 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 30b): Tong zhi huang er nian gui hai sui ci l iu 
yue shi l iu ri shen shi (chao wan bi) |Wj tn M — ^ H ^ I S ^ / V ^ + A S E I ^ Bf Qfy 
% l | ) (s/^rt-Doppelstunde, 16. Tag des 6. Monats, guihai-Jahr, Tongzhi 2, 1863). 

Liturgien für Ordinationsrituale der Daogong- und S/zzgorcg-Tradition. Jingmen. 

Durchgehend eine gut lesbare Schrift; stellenweise rote und schwarze Interpunktion, 
vereinzelt rote Abschnittsmarkierungen, Diagramm für rituelle Schrittfolge (fol. 19a). 

Kolophon (fol. 30b) mit Angabe von Titeln, Datum und Besitzvermerk. 

Beigabe: X i n wen {yang} gui yong f f •% { p } j% ^ (fol. 31a-35b). 

Besitzer und Schreiber [?] : Pan Xuan Y u fg 3£ ff (fol. l a , 30a); spätere Besitzer [?] : 
Pan J in Sheng & # (fol. l a ) , Pan Jin Ming & ^ BJ§ (fol. l a ) . 

539 Cod. sin. 714 

26,5 x 23,5 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet, Aufhängeschl inge aus schwarzer 
Wolle; stark beschädig te r Einband aus dickem, braungefärbtem Papier; 107 Blätter , am Anfang 
vermutlich eines fehlend; Maulbeerpapier; Wurmfraß, erste und letzte Blät ter mit größeren 
Fehlstellen; fol. 107b fehlt; 8-9 Zeilen mit j e 14-16 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. l a ) : [Da] wang da wang da wang jiao guo mou nian mou yue mou r i 
yuan zai zheng meng j i a zhu fa mou { j i a} men tou shang xiang, tan I i nei 
shao qi yu lu er lu san lu ming xiang [X] £ A i ^ i 3 C l A ^ A B 
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A a J K & HE m m £ & A O K } pg s i ± m, m n 0 1 & - M - «t 
H i t 0 j @ 

Textende (fol. 103b): Bian shi shi fu zai ren xiang [yin] gao yang gao da {xun} 
zhuan, sheng gao luo di bao shi nan f| 1 1 ^ 4 A ffl Hi] H PI H £T 

Grabstätte und Sterbedatum einer in der Beigabe genannten Familienangehörigen (fol. 
105a): L ing wei zhong ^ 7 ^ ̂  (Dorf Lingwei, vermutlich im Grenzgebiet von Yunnan 
und Vietnam); Ortsangabe eines Tempels [?] (fol. 105a): Dong j ing dao (she dian) jf[ ~%( 
iH Cfct l i t ) (Tonkin, Nordvietnam); Datumsangabe: X i n wei nian w u yue shi y i ri ^ 7^ 

5 H ~h — S (11« Tag des 5. Monats, x/mvez-Jahr, vermutlich 1931). 

Liturgie in siebensilbigen Versen für ein Danksagungsritual huanyuan 3§ zu Ehren 
der Ahnen und des mythischen Urahns König Pan. Youmian. 

Verschiedene Hände; Diagramme aus Schriftzeichen (fol. 68b, 73a, 81b, 83a, 91a, 93a, 
98a); umrahmte Passagen (fol. 67a), übermalte Zeilen (fol. 72a, 77b, 78a). 

Beigaben von jeweils anderer Hand: Xiao tuo tong / J \ §£; j t (fol. 104-105a); fragmenta­
rische Textpassagen auf stark beschädigten Blättern (fol. 105b-106a, 106a-107a); Notiz 
über eine geschäftliche Transaktion, darin genannt: Pan Cheng Chang | $ ^ , Deng 
Yuan Mao gß jt (fol. 107a). 

540 Cod. sin. 715 

25,5 x 20,5 cm, schnitt- und an einer Stelle rückenübergreifend geheftet; Einband aus braun­
gefärbtem Papier, das über den Buchrücken gelegt wurde; 44 Blät ter , stark nachgedunkeltes 
Maulbeerpapier; Wasser ränder , Flecken, kleine Löcher durch Wurmfraß , erste und letzte 
Blät ter mit großen Fehlstellen; fol. l b unbeschriftet, fol. 43, 44 nur fragmentarisch vorhanden; 
11 Zeilen mit j e 24-17 Zeichen. 

Titel (fol. l a ) : Di mu da hui mi yu (yijuan) ft -fg: X # l& I n (— Tian ji 
miyuXW.%1^ 

Textbeginn (fol. 2a): Ta i xiao ting ren chu lai qing zhi fa. X i a n cun fu qi nan nü zao 
wan er xing er cun nan bei er dou X / J \ g£ A ffl 5J5 f f Z fe. 9t # 7^ Ü J§ 

Textende (fol. 44b): Tu i x ia fen mao ling x ia j i n xing x ia ri gong hui luo yue fu hui 
zhi dong fang • • • • • hao ye i i T ^ M T i l T 0 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich frühes 19. Jahrhundert. 

Geheime Anweisungen für Rituale zu Ehren von Dimu ft der Göttin des Kinderse­
gens. Jingmen, STzzgcwg-Tradition. 

Durchgehend eine geübte, flüssige Schrift; rote Abschnittsmarkierungen; einzelne Zei ­
chen und Passagen (teils durch den Schreiber) eingefügt; Talismane in Form umrahmter 
Schriftzeichen (fol. 10b, 13a, 43b), ganzseitige Diagramme, die den Einstieg in den 
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Himmel über das Sternbild beidou 4* sowie verschiedene Himmelsschichten darstel­
len (fol. 25b-27a); Angabe der Blattzahl mit 24 (fol. l a ) . 

Traditionsübermittler: Deng Xian Y a n % | | fg (fol. l a , 44b); Besitzer: Huang Y u n Shi 
j f ff ffi (fol. 7a), möglicherweise identisch mit Huang Sheng Shi |f ff (fol. l a ) . 

541 Cod. sin. 716 

23,5 x 18,5 cm, mit gedrehten Papierstreifen schnit tübergreifend geheftet; Einband aus einer 
einfachen Maulbeerpapierseite, hinten beschädigt ; 25 Blät ter , Maulbeerpapier; Wasser ränder , 
Flecken, Brandspuren, sonst in gutem Erhaltungszustand; fol. 24b fehlt; 7 Zeilen mit j e 16 Ze i ­
chen. 

Titel (fol. l a ) : Biao shi. Di mu biao ^ A- ^ M (fol. lb ) : Di mu biao qiu 
hua yong qi si tong yong § f ^ ^ l t f f i l i f i [ p l f f l 

Erster Text 

Textbeginn (fol. 3a): D i mu biao shi. Zou biao shi chen mou dai wei huan yuan qi si 
bao hua x in shi mou cheng huang ^ § ^ ^ . # ^ ± £ A ft ft M iS #f 
m u ft m ± A m m 

Textende (fol. 15a): San shou san yuan men xia — Ba i biao shi chen mou. Zhu biao 
w a n b i # ^ H 7 t ; H T - ^ Ü E A . I i ^ l 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 15a-b): T u di biao shi ±_ f-fe ^ 

Textende (fol. 25b): Ben yin tong tian wu zu si ming zao jun bi x ia 7^ Üf M. A. J E t ä 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (in Formularvorlagen): Da qing guo tai sui mou nian 
zt f t M >fc WL A k- (Qing-Dynastie). 

Sammlung von Formularvorlagen für Rituale zu Ehren von Dimu ^ der Göttin des 
Kindersegens. Jingmen, Shigo«g-Tradition. 

Beigaben: Formularvorlagen jeweils von anderer Hand (fol. 2a-b,15b). 

Besitzer [und Schreiber?]: Deng F a X i a n f$ & jgg (fol. l a , 3a, 5a, 7a, 15a, 18a, 21a). 

542 Cod. sin. 717 

24,5 x 20,5 cm, oben und unten rückenübergreifend geheftet; Einband aus dickem, außen 
braungefärb tem Papier, das über den Buchrücken gelegt wurde; 39 Blätter , Maulbeerpapier; 
am Fa lz meist aufgerissen, Brand- und Tintenflecken, erste Blät ter an den unteren Ecken stark 
beschädigt ; fol. 2a-b, 3b, 36a-39a unbeschriftet, fol. l a , 39b fehlen; fol. 2 am Falz aufgerissen 
und auf der Innenseite mit Besitzvermerk versehen; 8-9 Zeilen mit j e 14-17 Zeichen. 
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Titel (Einband): Qing jiao. Yan sheng. Sheng hui f f @|. J E ft. ft # ; (fol. l a , 
3a): Qing jiao ke. Yan sheng guan gao. Chi tan ke. Jing tan ke. Hui 
sheng ke f f Ü p. ± IM ift £r- # £ ?4 

Erster Text 

Textbeginn (fol. 4a): Feng dao qing jiao/yan sheng jiao zhu mou lai y i lu qian nian 

Textende (fol. 9a) Xiang lai hua feng cai ma feng song yong qu yun cheng su qu su 
lai - Guan gao ke zhong ^ f t ^ M M ^ ^ ffl I * S III £ 31 3* 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 9a): C i chi tan ke qi. C i bu xu . Y i nian tong san j ie chong fen tou j i u 

t i a n ~ ft^mn^-ft^iM.-^mzi^m^Ämftft-
Textende (fol. 13b): Xiang lai hua gong de fu qu dong shan gong .. . fq] ft it Xjj 

&&mmx ... 
Dritter Text 

Textbeginn (fol. 13b): C i ru chu tang ke qi. Gao bai zao tang nian bu xu nian tong ft 

Textende (fol. 15b): Ming lü ling pen shui y i kou. He. Shi fang su j ing tian zun afi 

ftmft-aftu.ftftmmft^ 

Vierter Text 

Textbeginn (fol. 15b): C i chi tan y i ke. Cheng zhi — Jin fen zhen xiang i g — P 
mm- m$t&& 

Textende (fol. 21b): Zhu zun sheng hao wu liang bu ke si y i gong de. Chi tan ke 

zhong § t # ig % M Ä ^ RT Ü m 5Ö m. WL m p & 

Fünfter Text 

Textbeginn (fol. 21b): Jing tan ke qi. L e i sheng pu hua tian zun, tai shang chuan zhen 

jiao wmmm.mm^itftm-.ftftmmwL 
Textende (fol. 28b) Zhu zun sheng hao wu liang bu ke si y i gong de. Jing tan j ie hui 

ke zhong m # i g % m * ^ ° j ig m 50 m. w % m m p & 
Sechster Text 

Textbeginn (fol. 29a): Hui sheng ke qi. Da dao dong xuan xu you nian wu bu chao lian 
zhi ru xian zhen sui cheng # Ig ^ l i ^ l f ^ l ^ g l l 

Textende (fol. 35b): X i a j ian x iu zong tong lai shang gong sheng wu shang dao. Hui 
sheng ke wan zhong bi T Ü flf ^ IRJ $1 # ft\ ^ M ft a t - # Ü P % B # 
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Orts- und Datumsangabe (fol. 25b): Da qing guo yun nan dao lin an fu j ian shui xian 7 ^ 
y f ü S P̂ I i l $ Jfö Ü 7k l& (Kreis Jianshui, Präfektur L i n ' an, Yunnan; Qing-Dy­
nastie, vermutlich frühes 19. Jahrhundert). 

Liturgien für J/ao-Rituale zum Zweck der Purifikation, Lebensverlängerung, Purifika-
tion des Altars und der Einladung von Gottheiten. Jingmen, Daogong-Tradition. 
Verschiedene Hände ; stellenweise rote Abschnittsmarkierungen und Interpunktion; 
Ergänzungen von anderer Hand; Talismane in Form umrahmter Schriftzeichen, Dia­
gramme für rituelle Schrittfolgen (fol. 10b, 22b, 15b, 19b, 20b, 27b). 

Besitzer und Schreiber [?] : L i Xuan Zhen ^ ~£ J£ (fol. 2av, 3a, 9a, 12a); spätere Besit­
zer: L i Xuan Ming *5 % HJ§ (fol. 2br), L i Y u n J i *5 g $ | (fol. 3a, 21b), L i Jin Xiang ^ 
# ffi (fol. 3a). 

543 Cod. sin. 718 

23 x 22,5 cm, seitlich geheftet; Einband aus dickem stoffgeschöpftem Papier; 76 Blätter, 
Maulbeerpapier; fol. 1-15 mit großer Fehlstelle im Bundbereich; letztes Blatt stark beschädigt; 
fol. lb, 76a-b unbeschriftet; 7-10 Zeilen mit je 10-16 Zeichen. 

Titel (Einband, Titelblatt fol. l a , 75a): Yan sheng san shi ke JIE ^ H B# 14 

Textbeginn (fol. 2a): J in zhen yan jiao tian zun, dong zhong xuan xu — Shi fang su 
j ing tian zun # jR \% $fr A #, M ^ ~£ i t ~ + M I? ^ # 

Textende (fol. 75a): Gui y i lai zhi dao, hui bai wo zong shi, gui y i qiu zhi dao, hui 
bai wo sheng shi. Y a n sheng san shi ke zhong bi ft ^ M ü b 0 ^¥ $c 

Ortsangabe (fol. 35 a): Da qing guo yun nan dao A vif gl I I j^j ü (Yunnan; Qing-Dy­
nastie). Datumsangabe (Kolophon, fol. 75b): Da qing qian long si shi si nian j i hai sui 
ren shen yue j i a shen xun gui wei shuo yue zhi j i r i (pi wan chou zi pi j i ) A vif Ü [Z3 
m m 5 ^ m 3 E 33 ß Ef3 E}3 ^ 32 ̂  jU S ^ B# Ott ^ St ^ ±fct 15) (an einer 
glücksverheißenden Stunde am gwz'wez'-Tag, dem 1. Tag des Monats der jiashen-Doka.de 
im renshen-Monat, jihai-Jahr, Qianlong 44, 1779). 

Liturgie für ein J/ao-Ritual der „drei Tageszeiten" zum Zweck der Lebensverlängerung. 
Jingmen, Daogong-Tradition. 

Verschiedene, geübte Hände; stellenweise rote Interpunktion, Abschnittsmarkierungen 
oder Punkte am Zeilenanfang. 

Kolophon (fol. 75a-b) mit Angabe des Titels, Datums und Besitzvermerk. 

Schreiber: L i Jing Zhu ^ ftf ^ (fol. l a , 29a, 29b); Besitzer: Huang Miao Jing | f &J> 
I I / BBH (fol. l a , 39b, 40a, 53a). 

http://jiashen-Doka.de
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544 Cod. sin. 719 

22 x 22 cm, mit schwarzem Bindfaden schnitt- und rückenübergrei fend geheftet; Einband aus 
dickem, steifem Papier; 9 Blät ter , Maulbeerpapier; Wurmfraß , R ä n d e r leicht beschäd ig t ; fol. 
l b unbeschriftet; 9 Zeilen mit j e 8-17 Zeichen. 

Titel (Einband, Titelblatt fol. 1 a): Jing tan ke 7§ i f i fsf 

Textbeginn (fol. 2a): Feng dao — Qing bai shang xiang ~ L e i sheng pu hua tian zun 

Textende (fol. 9a-b): Zhu zun sheng hao wu hang bu ke si y i gong de. Jing tan ke bi 

m # m m M Ä ^ n fi m. m n m 
Ortsangabe (fol. 5b): Da qing guo yun nan dao 7v r f gl ® M ü (Yunnan; Qing-Dyna­
stie). Datumsangabe (fol. l a ) : Chao qian long geng zi nian gui wei yue geng shen shuo 
x ia xun ^ ^ z ^ M ^ ^ - ^ ^ E ^ ^ ^ f ^ ] (letzte Dekade, gengshen-Neumond 
des gwz'wez'-Monats, gengzi-Jahr, Qianlong, 1780). 
Liturgie für ein Jz'ao-Ritual zur Purifikation eines Altars. Jingmen, Daogong-Tradition. 

Durchgehend flüssige, geübte Schrift; rote Abschnittsmarkierungen; Talisman in Form 
eines umrahmten Trigramms (fol. 8a). 

Besitzer: Huang Miao Jing i g typ | f (fol. l a ) . 

545 Cod. sin. 720 

21,5 x 17 cm, seitlich neu geheftet; Einband aus mehreren teils verklebten Blä t te rn unter­
schiedlichen Papiers, das über den Buchrücken gelegt wurde; 24 Blät ter , stark nachgedunkel­
tes, fleckiges Maulbeerpapier; Wasser ränder , Wurmfraß , Fehlstellen; fol. 24b unbeschriftet; 9 -
11 Zeilen mit j e 17-24 Zeichen. 

Titel (Einband): Jiao huan mi f£ |g. |jX 

Textbeginn (fol. l a ) : Na wu fa. Xiang j i u yue shuang jiang j ie he mi feng shou man 
tian x ia f£ *§ ji R ff ß$ g % M ü & ffi A T 

Textende (fol. 24a): . . . j i n de ci fa yin yao er qian er fen shi shi . . . j / f ?# l i t & f t 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 19. Jahrhundert. 

Geheime Anweisungen miyu |& | g zur Abwehr von bösen Geistern, Krankheiten und 
anderen Übeln. Jingmen, STzzgong-Tradition. 

Durchgehend eine Hand, rote Abschnittsmarkierungen; Talisman in Form eines um­
rahmten Schriftzeichens (fol. 4b, 6b). 

Beigabe von anderer Hand: Liste von Gottheiten, Fo lao ming \ ^ % ^ (fol. 24a). 

Besitzer [?] : Deng Miao Cong fß typ Ü (Einband). 
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546 Cod. sin. 721 

25,5 x 23,5 cm, zwei Handschriften (fol. 1-12, 32-33, fol. 13-31) seitlich durch längs gefaltete 
und gedrehte Papierstreifen zusammengehalten {maozhuang); Einband aus braungefärbtem 
Maulbeerpapier, vorne fehlend; 33 Blätter , Maulbeerpapier; R ä n d e r und Ecken leicht 
beschädig t , Fehlstellen; zweite Handschrift (fol. 13-31 von kleinerem Format) eingebunden; 
fol. 13 am Fa lz aufgerissen und auf der Innenseite beschriftet; 7-8 Zeilen mit j e 13-18 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. l a , 33b): Jie yuan ke % fif 

Erster Text 

Textbeginn (fol. 3a): Feng dao zheng y i lei fu j ie yuan j i u huan qi fu bao an jiao zhu 
mou lai y i xiang an lu qian y i er san nian shang xiang ^§ J H jj£ — f f jfrf 

Textende (fol. 33b; Text von fol. 12b-32a unterbrochen): Fo shuo guan yin shi j ie 
miao j ing ü l f ü M 

Liturgie für J/'ao-Rituale zur Beschwichtigung rachsüchtiger Seelen. Jingmen. 

Zweiter Text 

Titel (fol. 13a): An long ke $ fg f4 

Textbeginn (fol. 14a) : Dong zhong xuan xu guang lang ~ j i u shi xiang tong ~ 

Textende (fol. 31b): J in an zhong yang wu si tu de huang di y i qi shou mu long wang 

Ortsangabe (fol. 9a): Da qing guo yun nan dao A :M S3 f f IM ü (Yunnan; Qing-Dyna­
stie); Datumsangabe (fol. 33b): Qian long nian j i u nian zheng yue (chao wan y i ben j ie 
yuan ke) $g | g -fr A I E E <& % - * B % P) (1 • Monat, Qianlong 29, 1764). 

Liturgie für J/ao-Rituale zur Besänftigung der Erddrachen bei Begräbnissen. Jingmen. 

Jeweils durchgehend eine geübte Hand; Beigaben von anderer Hand; rote Abschnitts­
markierungen und stellenweise Interpunktion in der zweiten Handschrift. 

Kolophon (der ersten Handschrift, fol. 33b) mit Angabe des Titel , Datums und Besitz­
vermerk. 

Beigaben: Fo shuo xian yuan chou yong {% | £ M % % ffl (fol- 1 b—2b); Vorlage für die 
Beschriftung eines Banners für den Sarg: Guan ben fan Tfc IM (fol. 2b). 

Schreiber der ersten Handschrift: L i Jing Jian $ $§ ^ (fol. 33b); Besitzer der ersten 
Handschrift: L i Miao He $ jfr & (fol. l a , 2b). 

547 Cod. sin. 722 

24,4 x 19,5 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet; stark beschädigter Einband aus meh­
reren aufeinandergehefteten Lagen Maulbeerpapiers, vorne fehlend; 80 Blätter , Maulbeerpa-
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pier; am Falz meist aufgerissen, erste und letzte Blätter stark beschädigt, fol. la-3b nur frag­
mentarisch vorhanden, fol. lb, 2b, 80b unbeschriftet; 12-14 Zeilen mit je 15-22 Zeichen. 

Titel (fol. 56b): Da zhai jiao miyu A Sf Ü % la', (hintere Einbandinnenseite): 
Da zhai miyu A % §g. 

Erster Text 

Textbeginn (fol. 3a): Chong j i zhai jiao ren chu lai qing fa. X i a n shao xiang kou shi j | 
m i f Ü A w % i t Tfe m ^ 0 P 

Textende (fol. 22b): Dao ci cun fen di cun mi dou pen le. Y o u qi zao chao xing shi 
le. Y o u song j ing. Y o u lun san shi fa yu %\\ jEb # M 4- 7 - X 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 22b): Y o u san gong chou dou quan mi tong f a X H ' S U I ^ ^ T ^ I W ] 
m 

Textende (fol. 24 a): E r shi si shan shen chu shi zhong shan xiang yong hu mu men 
le ye. Y o u an yan yan sheng tu fu da zhai, san shi zao chao w u chao wan 
chao, shuo jiao tong yong ci fa, qi dao qu su qi fa H -f- |Z9 LÜ tB tu J t 

m ffi m m m n i m. x m m m ± ± m ± n, H B# # ^ ^ ^ B& ® , 

Dritter Text 

Textbeginn (fol. 24b): Y o u lun san shi fa X fra H H# & 

Textende (fol. 56 b): Da zhai jiao mi yu wan bi j\ Hf Ü |& In TC #5 

Vierter Text 

Textbeginn (fol. 56b): Y o u tuo xiao fu zhi fa X # & 

Textende (fol. 58 a): 

Fünfter Text 

Textbeginn (fol. 58b): Y o u zhong j i sang j i a mi yu fa X fi M ^ I B ID £fe 

Textende (fol. 79b): B u shi jiao le ye zi bao zi zhi ye ^ ^ ffc J ^ $g g £p 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (in Formularvorlage fol. 80a): Tian zi wan wan nian 
x in mao sui qi yue chu si ri (wan bi ye) A ^ Jj 1 ^ fjp ft |Z3 B (% # 
(4. Tag des 7. Monats, xwmao-Jahr, vermutlich 1891). 

Geheime Anweisungen miyu % §g zu Liturgien für Z/zaz- und J/ao-Rituale. Jingmen, 
Daogottg-Tradition. 

Verschiedene Hände; rote Abschnittsmarkierungen und Markierungen einzelner Zeichen 
in Rot; als Talisman gestaltete Schriftzeichen (fol. 14a, 65a, 69a, 71a, 77a); Abdruck eines 
runden Siegels mit figürlichen Darstellungen (fol. 56b, 57b, 58a, 58b, 79b, 80a). 
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Kolophon (fol. 79b-80a) mit Angabe des Datums und Besitzvermerk. 

Beigabe: einzelne Textzeile (fol. 2a); 

Schreiber [der Kopiervorlage?]: L i Dao Sheng ^ W (fol. 79b); Nachkomme des 
Schreibers: L i Xuan Shun ^ j £ IUI (Einband, fol. 79b); spätere [?] Besitzer: L i Y u n 
Yuan ^ U Hl / seine Brüder oder Angehörige derselben Generation: L i Y u n Jian ^ 
m E , L i Y u n Tong ^MM (fol 79b). 

548 Cod. sin. 723 

22,5 x 17 cm, teils aufgelöste Heftung, zusätzl ich durch Pflanzenhalme rückenübergreifend 
zusammengehalten, Aufhängeschl inge ; leicht beschädigter Einband aus Papier; 12 Blät ter , 
Maulbeerpapier; fleckig, unterer Blattrand beschädigt , sonst in gutem Erhaltungszustand; 9 
Zeilen mit j e 14 Zeichen. 

Titel (Einband): Qiu lian ge (yi ben) %kMW((— (Titelblatt fol. l a , 12b): 
Qiu lian ge^'XMW^ 

Textbeginn (fol. 2a): Wai nü chu xiao ge da. Xiong tai Ii xiao ben deng j i u Ix W W 

Textende (fol. 12a): Gan man {dong} j i n yi duan y i , x i xian shang xin y i lou feng =p 

it m m& im i,m&m&^mrn 
Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. l a ) : Qi huang dao guang shi wu nian la yue 
shang xun (chao wan) Ä J | -fä -f- 3£ r^. jjg ft _ L (ffi %) (erste Dekade des 12. 
Monats; Daoguang 15, 1835). 
Gesänge in siebensilbigen Versen, die von Frauen- und Männergruppen im Wechsel 
vorgetragen werden. Youmian. 
Durchgehend eine flüssige Schrift, Beigaben von jeweils anderer Hand; rote Ab­
schnittsmarkierungen und kreisförmige Markierungen an Zeilenanfang und -mitte. 
Kolophon (fol. 12b) in roter Tusche mit Angabe des Titels und Besitzvermerk. 

Beigaben: Wörterliste, Chong j i zi chu MM^f (fol. lb ) ; Anfang eines weiteren L i e ­
des, A n ke chu zhong ren chang yong % #J 4 1 A ffl (fol. 12a-b). 

Schreiber: Deng Miao Jing gß ip ,$£ (fol. l a ) ; Besitzer: Deng Miao X i a n gß % (fol. 
l a , 4a), Pan Y i n g J i $g jjg $f| (Einband, fol. l a , 12b); spätere Besitzer und Schreiber von 
Beigaben [?] : Pan J in Liao $g ^ f f (fol. l a ) ; Deng Miao Tang gß fej> | g (Einband). 

549 Cod. sin. 724 

26 x 21 cm, schnitt- und rückenübergreifend neu geheftet, Aufhängeschl inge; Einband aus 
braungefärb tem Papier, hinten mit nachträgl ich hinzugebundener Seite stoffgeschöpften Pa­
piers vers tärkt ; 40 Blät ter , Maulbeerpapier; Wasserränder , Tuscheflecken, Löcher durch Insek­
tenfraß, vor allem letzte Blät ter am oberen Rand beschädigt ; 11 Zeilen mit j e 2 0 - 2 7 Zeichen. 
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Titel (vordere Einbandinnenseite): Gong yan hong lou mi yu (yi ben) 

Textbeginn (fol. l a ) : Chu y i fan xiang x iu shen zhi fa. X ian shao xiang kou shi zheng 
meng zhuang zhuan shen $TJ ])X I f i l l a . ^ c % m op m m m m 

Textende (fol. 40b): Shi sheng shang san san j i u zhong tian x ia x i tian ri tou • ling 
le tui hui j i u lu bi x i wan shi tong y e g i f i # _ h H H i l , f i ^ T ® ^ B I I 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (Einband): X ian feng ba nian wu wu sui qi yue er shi 
ri wei shi (wan bi) gfc $j % j % M -b B — + B * Bf (% H) (wz-Doppelstunde, 
20. Tag des 7. Monats, wwww-Jahr, Xianfeng 8, 1858). 

Geheime Anweisungen w/yw |& l a für Rituale zu Ehren von Dimu ft fg:, der Göttin des 
Kindersegens. Jingmen, Shigong-Tradition. 

Durchgehend eine Hand; rote Abschnittsmarkierungen, stellenweise rot interpunktiert 
(fol. l a -2a) ; Talismane in Form umrahmter Schriftzeichen (fol. I I a , 14a); einzelne Zei­
chen von anderer Hand eingefügt; zwei Abdrucke eines quadratischen Siegels mit einer 
aus vier Schriftzeichen bestehenden, nicht identifizierten Legende (vorderer Einband). 

Beigabe: einzelne Textzeilen auf beiden Lagen des hinteren Einbands. 

L i Dao Zhen gab die Handschrift/Tradition vermutlich an L i F a Zhen ^ J J | 
(Einband) weiter; spätere Besitzer [?] : Deng Y u n Tang f ß g lg: (Einband), Deng Miao 
Qing f ß i$ yf , Deng Miao Chuan gß jty f f (Einbandinnenseite), Deng Sheng Zong f ß j$£ 
gf( fo l . lb , 31a). 

550 Cod. sin. 725 

26,5 x 21 cm, seitlich geheftet; stark beschädig te r Einband aus dickem, außen b raungefä rb tem 
Papier, hinten fehlend; 79 Blät ter , am Ende vermutlich einige fehlend, Maulbeerpapier; Was­
serränder , erste Blät ter und Rände r stark beschädigt , Fehlstellen; fol. 1 am Fa lz aufgerissen 
und auf der Innenseite beschriftet; 12-13 Zeilen mit j e 14-20 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. l a ) : Gui jiao shu (yi quan ye). He sheng. (Zheng shi) jie 
sheng (qi), da xian (zhong), feng song (wei). ... • deng zhong chang gui 
zhao bing (quan ben) M f ( I i £ M- (IE ü ) & Ü * jR 
( 4 0 , ^ ( ü ) . . . . • & * 1 Ä 3 S Ä ( £ # ) 

Textbeginn (fol. 2a): A n sheng chang. Qi shou da zhi cha fan { g u } , fu shou qiong lou 
x ia shui chuan ß? | g I g . Ä fr £ 3£ I R { » , « ^ « * T * Äß 

Textende (fol. 79b): Chuan xue chang. Fan shou ni da yang shou diao, fu shou you 

da you tian gong £ f f i l l . # - | r f f c f r » ^ S , £ ^ X f r £ ^ S 
Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. l a ) : . . .sui j i xun geng w u shuo ren shen ( I i 
bi) • • • ^ f S ^ ^ ^ E ^ i ^ (^U ü ) (renshen-T&g des gengwu-Neumonds, vermutlich 
19. Jahrhundert). 
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Gesänge in siebensilbigen Versen zu Ehren von Gottheiten und Ahnen, zur „Rodung 
der Berghänge" und zur Rekrutierung von „Geistersoldaten". Jingmen, Shigong-Tmdi-
tion. 

Durchgehend eine flüssige, geübte Schrift, Beigabe von anderer Hand; Diagramme zur 
Divination auf Grundlage der Fünf Wandlungsphasen (fol. 52b). 

Beigabe (fol. l b ) : Nachtrag, Liste von Gottheiten und Tempeln, von anderer Hand. 

Besitzer: X u Jin Zhen f f ^ J J | (fol. 31a); späterer Besitzer: Deng Miao Chuan fß typ j l | 
(fol. l a , lav , 2a); spätere Besitzer [?] : X u Chao Zhong f f # | (fol. l a , 78a), X u Shi 
Ling f f ± | | (fol. l a , 27a), [Xu?] Dao Teng [ f f (fol. 19a, 25a, 40b, 52b), X u 
Ying Guang gf B H (fol- 8b, 28b), X u Xian Jing f f ü $ | (fol. 33a), X u Xuan Cong f f 
^ $g (vordere Einbandinnenseite). 

551 Cod. sin. 726 

23,5 x 18,5 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet, Aufhängeschl inge ; stark 
beschäd ig te r Einband aus braungefärb tem, dickem Papier, hinten aus mehreren, mit Bindfaden 
aufeinandergehefteten Schichten Papiers; 78 Blätter, Maulbeerpapier; erste Blät ter stark 
beschädig t ; sonst in gutem Erhaltungszustand, fol. 2b unbeschriftet; 7-8 Zeilen mit j e 10-16 
Zeichen. 

Titel (Einband): Nan ling ke (zhong quan zai • ) Ojf g pj- ($£ j £ ^ • ) ; (fol. 
76b, hinterer Einband): Nan ling ke Pjf g f4 

Textbeginn (fol. 3a): [Kan tan] ren sheng ru dian ying, niao fei tu zou nan l iu [$} H5v] 
A ± tu m &, n m % 7t ü © 

Textende (fol. 76a-b): Zhen xing si feng j i a guo Ii zhen |y | J | [Z9 % I I f Ü M- AJÜ 
S ^4 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 76b): X ian feng qi nian si yue nian ri you shi 
(wan bi) M - t ^ 0 ^ tf* S M Bf (TG (yow-Doppelstunde, 20. Tag des 4. Mo­
nats, Xianfeng 7, 1857). 

Liturgie für Z/W-Rituale zum Geleit der Totenseelen. Jingmen, Daogong-Tradiüon. 
Geübte Hand, rote Abschnittsmarkierungen und Interpunktion auf den ersten Blättern; 
Ergänzungen in roten Schriftzeichen (fol. 31a, 65a); mit roten Linien verklammerte 
Schriftzeichen-Diagramme (fol. 6a-b, 10b, l l a - b , 12a, 14a, 46b); Talisman (fol. 36a); 
nachträglich hinzugefügte rote und schwarze Vögel, verzierte Randleiste (fol. lb , 65b); 
Abdruck eines runden Siegels mit Blumenmotiv (fol. l a ) . 

Kolophon (fol. 76b) mit Angabe des Datums, Titels und Bescheidenheitsfloskel des 
Schreibers. 

Beigaben: einzelne Zeilen (fol. lb-2a) ; Anfang eines weiteren Textes, Chan j ing yong 
M I I ffl (fol. 77a-78b). 

Besitzer: Pan Miao Ren $g typ ff£ (fol. l a , 76b); Käufer und späterer Besitzer: L i Y u n 
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Tong ^ m M (fol. l a ) ; spätere Besitzer [?] : Pan Xuan {Sheng} Ü ft { # } (fol. 77a), L i 
Lao X i a n ^ ft % (hinterer Einband). 

552 Cod. sin. 727 

24 x 22,5 cm, schnitt- und rückenübergrei fend geheftet; Einband fehlt; 73 Blät ter , Maulbeer­
papier; Ecken und R ä n d e r beschädigt , Fehlstellen; Wurmfraß ; rote Tuscheflecken auf fol. 6 0 -
73; fol. 71b, 74a unbeschriftet, fol. 1 nur fragmentarisch vorhanden, fol. 2a herausgerissen und 
lose beiliegend, fol. 74b fehlt; 11 Zeilen mit j e 14 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. 2a): Zhao hing fo? Ä 

Textbeginn (fol. 2b-3a): Chuang guang chang. Qu zi le le gu ding dang, ba jiao lou tai 
tian da guang j 11 ft I S - ft 7" ^ 7 ^ H M, A ft I f * ft ft it 

Textende (fol. 71a): San hua na wei qian qing guan, j ie shou x ia yan you {ba} xian 
c h a o f & f t ^ H i t u i f f , £ £ T ® 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 2a): Dao guang san nian gui wei sui x ia j i duan 
yang yue {nian} shi ri (da {q i} • ) i f ft # ft H ft M S ^ M J§ R {it} B GT 
{ ^ } • ) (20. [?] Tag des 5. Monats im Sommer, guiwei-Jahi, Daoguang 3, 1823). 

Gesänge in siebensilbigen Versen für Rituale zur Rekrutierung von „Geistersoldaten". 
Jingmen, SVzzgorcg-Tradition. 

Durchgehend eine geübte Hand, Beigaben von anderer Hand; rote Abschnittsmarkierun­
gen und Punkte an Zeilenanfang, - mitte und stellenweise - ende; mit roten Linien ver­
klammerte Schriftzeichen-Diagramme (fol. 48a-54a); Diagramm zur Divination auf 
Grundlage der Fünf Wandlungsphasen (fol. 60a). 

Beigaben: Tabelle der Entsprechung von Zykluszeichen und Elementen, J ia zi y i chou 
shu j i n ^ 7* ZJ ä H§ (fol. 73a-b); Nachtrag von anderer Hand, Chong j i san yuan 
shou xie yu bang J t l l H j c i f ^ c l l l f (fol. 73a-b). 

Schreiber und Besitzer: L i Ying Zhu $ JJg (fol. 2a), auch unter dem Pseudonym 
Zheng Y i n IE s 1 fur den Familiennamen L i eingetragen (fol. 27a); der spätere Besitzer 
[?] L i Dao Ming ^£ £1 Bft (fol. 2a) verkaufte die Handschrift/Tradition an Deng Dao 
{ J i a } SB S t OK} (fol. 2a). 

553 Cod. sin. 728 

23,5 x 18 cm, an zwei Stellen durch rückenübergrei fende, gedrehte Papierstreifen zusammen­
gehalten; Einband aus mehreren Lagen dunkelbraun gefärbten Papiers mit S iebprägung , hinten 
nur fragmentarisch vorhanden; 27 Blät ter , Maulbeerpapier; rote Tuscheflecken, letzte Blä t ter 
beschädig t ; fol. 5-6 mit Fehlstelle am unteren Rand, fol. 27a nur fragmentarisch vorhanden, 
fol. 27b fehlt; 9 Zeilen mit j e 18-26 Zeichen. 

Titel (Einband): Zhai zha miyu (yi ben) ft P£ % Ig ( H ft); (Titelblatt fol. l a ) : 
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Zhai zha miyu. (Qi)fa shu (yi ben) nE % fg. S i | j g (fol. 27a): 
Zao y ww yi« ^ ^ | g 

Textbeginn (fol. 2a): Y o u lun zhai wang fa zhu qing shi yong. X ian kou shi x ia lai 
zhuang zhuan shen xiang zhuan tou fa X Ü 3f £ & ü CT ffl- T*C PP CT 
T 5£ J± ft # *1 ft 01 H 

Textende (fol. 26b): Wan shi bu bian, tong sun zi shang y i nian bai ma yue zhu zi • 
x ia sun er ri j ing liao da j i M Ü ^ H, S M 4- ± ä ^ fi 1/ ft 7- • 

Keine Ortsangabe; Datum der Fertigstellung (fol. l a ) : Da qing xian feng j i wei sui wu 
yue er j i u ri (chao wan fang shi) ^ y f jgc Ä 5 T£ ^ 5 H ~ A B (& % U it) (29. 
Tag des 5. Monats; jiwei-Jahi, Xianfeng-P eriode, 1859). Datum der Weitergabe der 
Tradition (Einbandinnenseite): Ta i sui wu xu nian qi yue shi wu ri (gei fu) A J% 
^ -b H + S B (,$n fd") (15. Tag des 7. Monats, wwxw-Jahr, vermutlich 1898). 

Geheime Anweisungen w/yw | $ fg zu Z/?a/-Ritualen. Jingmen, Daogong-Tradition. 

Durchgehend eine flüssige Schrift, Beigabe von anderer Hand; rote Abschnittsmarkie­
rungen; nachträglich eingefügte Illustrationen in chinesischem Stil (fol. la -b , 7a-8a, 
12a-13b, 16b, 24b); Abdruck eines großen quadratischen Siegels mit der Legende Dao 

jing shi bao i i H CT I f (fol. l a ) ; zwei Abdrucke eines kleineren quadratischen Na­
menssiegels, vermutlich mit der Legende Nan Yang Jun hao ^fmW^ (als Pseudonym 
für die Familiennamen Deng, L i , oder Jiang gebräuchlich, fol. 2a). 

Kolophon mit Angabe eines weiteren Titels, Widmung und Angabe des Preises für die 
Weitergabe der Tradition (fol. 27a). Angabe der Blattzahl mit 26 (fol. l a ) . 

Beigabe: Beschwörungsformel (fol. l a ) ; Y o u j ian qi zhuo qi X I41 M M M> v o n anderer 
Hand (fol. l a -b ) . 

Traditionsübermittler: L i {J ing} Chang ^ {$1} (fol. l a ) , Jiang Dao Neng M W. Et, 
(Einbandinnenseite); Besitzer: L i Xuan { E n } ^ ~£ { ^ s } (Einbandinnenseite, fol. l a ) ; 
spätere Besitzer: Deng Jing Y a n f£ß ,|1 Ü (Einband, fol. 2a), vermutlich mit dem Pseu­
donym Nan Yang Jun \^ (£§ ^3, und Deng Jing Gui ,fg (fol. l a ) , der die Hand­
schrift/Tradition vermutlich an Deng Jing {Zhen} | f { | g } (fol. l a , 13b, 14a) ver­
kaufte. 

554 Cod. sin. 729 

23 x 17 cm, seitlich durch längs gefaltete und gedrehte Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang); Einband aus dünnem Papier, vorne beschädigt ; 29 Blätter , Maulbeerpapier; 
Wasser ränder , sonst in gutem Erhaltungszustand, fol. 1 nur einfache Seite, unbeschriftet; 7 
Zeilen mit j e 14-22 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. 2a): Duo chi fa lei sheng, fa gu ru ling sheng, chi da chao yao bing, 
ren hun chi tui, gui pa su xing, zhun wu feng tai shang lao jun j i ling chi PtfJ 
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Textende (fol. 29b): Da chuan qu dao yang zhou j ie , xiao chuan qu dao j i jiang tan 
A m * m m j'H n, ft m * m m & n 

Keine Orts- und Datumsangaben, im Text wird jedoch die Daogwörcg-Periode ( 1 8 2 1 -
1850) der Qing-Dynastie erwähnt (qian tou you ge da qing guo, hou tou you ge dao 
guang wang fff B I f vf ü , %. I I W f[U a l TTJ M, fol. 26a), vermutlich 19. Jahr­
hundert. 

Sammlung von Ritualanweisungen Formularvorlagen und Gesängen in sieben­
silbigen Versen für Rituale der Ordination in die Zz^/züw-Tradition. Youmian. 

Durchgehend eine geübte Hand; rote Interpunktion und Abschnittsmarkierungen, vor 
allem auf den ersten Blättern; umrahmte Schriftzeichen als Talismane (fol. 6a, 8b). 

555 Cod. sin. 730 

21 x 14 cm, durch längs gefaltete und gedrehte Papierstreifen seitlich zusammengehalten 
(maozhuang), darüber schnitt- und rückenübergreifend geheftet; Einbandmakulatur aus braun­
gefärbten Blättern einer anderen Handschrift; 18 Blätter, Maulbeerpapier, in sehr gutem Erhal­
tungszustand, fol. lb, 18a unbeschriftet, fol. 1 auf der Innenseite beschriftet, fol. 18b fehlt; 6 
Zeilen mit je 14-19 Zeichen. 

Titel (fol. 17a, letzte Textzeile): Liu luo ge^i^^ 

Textbeginn (fol. 2a): Y o u dao j ie y i ge. L ian zhou tang wang sheng di kuan zai wei, 
qie qing xiao shi j ie y i kai X&\BMWi-M Hi i f 2E W W % £ f i , R I f 
ft mmm m 

Textende (fol. 17a): L i u luo ge ci dou chang le, de sheng gao kai x in ye song ffü H 

R mm m 7 , % m m m & m ta 
Keine Ortsangabe; Datumsangaben (fol. l a ) : • da qing dao guang ba nian w u zi sui w u 
yue shi er ri (teng yuan) • A Vt £ it M ¥ J% 7* M ffi H £ Ä B 0» (12. Tag des 
5. Monats, wuzi-Jahi, Daoguang 8, 1828; Datum der Ordination des Besitzers (fol. 
17b): Dao guang shi si nian j i a wu nian shi er yue chu san ri £1 ft |Z3 ft ^ ft ft } • 
22 ft W H 0 (3. Tag des 12. Monats, jiawu-Jahr, Daoguang 14, 1834). 

Sammlung von Ritualanweisungen fa :ft und Gesängen in siebensilbigen Versen für 
Rituale der Ordination in die Lws/zarc-Tradition. Youmian. 

Durchgehend eine regelmäßige, geübte Schrift. 

Kolophon mit Angabe des Datums der Ordination guadeng j£ r anläßlich derer die 
Handschrift/Tradition? an den Besitzer weitergegeben wurde (fol. 17b). 

Besitzer: Zhao F a Sheng ä§ & gt (fol. 17b). 
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556 Cod. sin. 731 

25 x 19 cm, seitlich durch längs gefaltete und gedrehte Papierfäden zusammengehalten 
(maozhuang); beschädig te r Einband aus braungefärbtem Papier, nur fragmentarisch erhalten; 
73 Blät ter , am Anfang vermutlich einige fehlend, Maulbeerpapier, am Falz meist aufgerissen; 
Wasser ränder , Risse, Knicke ; fol. 72b, 73a-b unbeschriftet; durchschnittlich 8 Zeilen mit je 17 
Zeichen. 

Titel (fol. 72a): Zhu pin jing f# p

a

n U 

Textbeginn (fol. l a ) : Zhi fan song shi j ing zhe j ie wu ying yan yang ben shi j i u lu zi 
shang suo ba g JI f l f# j £ # % M j g gft ffl] ^ t a Ml M ^ ± F/T $ 

Textende (fol. 72a): Ta i shang dong xuan ling bao mei shan j i u zui miao jing shang 
Juan. Zhu pin j ing zhong A _h M ~% 8 Ä # $t P ^ I f ± fg n" I I 

Herkunftsort des Schreibers (fol. 72a): Wu y i jj£ e (Wuyi , Guangxi [?]); Datumsangabe 
(fol. 72a): Dao guang er shi l iu nian sui ci bing wu meng xia yue gu dan (chao wan) 
it ZL + A ^ tk #1 M ^ X £3 B. TO) (an einem glücksverheißenden Tag des 
4. Monats, ozrcgww-Jahr, Daoguang 26, 1846). 

Sammlung von Auszügen kanonischer daoistischer Schriften. Jingmen, Daogong-Tm-
dition. 

Geübte Hand, große Schriftzeichen; foliiert. 

Kolophon (fol. 69a) mit Angabe des Titels, Datums, Schreibers und Besitzers. 

Der Schreiber namens Zhao j(g ist unter dem Pseudonym Ying Chuan Shi ü J11 j3c ein­
getragen (fol. 72a); Besitzer: L i Y u n Jing ^ H f f (fol. 72a). 

V g l . Höl lmann u. Friedrich 1999: 90 -91 , Kat.-Nr. 53. 

557 Cod. sin. 732 

27 x 20,5 cm, mit längs gefalteten und gedrehten Papierstreifen an drei Stellen 
rückenübergre i fend geheftet; Einbandmakulatur aus beschrifteten, teils verklebten Einzelseiten 
einer anderen SVz/gong-Handschrift; 65 Blät ter , Maulbeerpapier; Wasser ränder , kleinere Fehl­
stellen an den Bla t t rändern; fol. l a -b , 64a-b, 65a unbeschriftet, fol. 65b fehlt; durchschnittlich 
11 Zeilen mit j e 14 Zeichen. 

Titel (Einband): (Yi ben) da hui ke ( i g if) 7v % fi\ 

Textbeginn (fol. 2a): X i a n chang lu ban zai qian j i a di qiao ye. Qi shou da zhi cha fan 
gu, fu shou qiong l iu shao qi xiang % HI M KE l£ tu ̂  it- H§ & ft Ü £T 

m & m. m, ti ̂  m m m & w 
Textende (fol. 63b): Dao du hong/jin lou gui tian j ie, fu qi nan nü shou ru shan $\ f§ü 

Keine Ortsangabe; Datumsangaben (Einband): X ian feng yuan nian liu yue zhong xun 
• • (wan bi) j$ ü j e iK ft 4> fc) • • (% Wd (Mittlere Dekade des 6. Monats, 
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Xianfeng 1, 1851); (fol. 63b): X ian feng yuan nian l iu yue x ia xian qi ri dan (chu zuo 
ben w u nan xun) J ^ l j c f A r! T S t B K t Ü f t $ M i ) ( a m Morgen des 7. 
Tages in der Phase des abnehmenden Mondes, 6. Monat, Xianfeng 1, 1851). 

Liturgie in siebensilbigen Versen für Rituale zu Ehren von Dimu ^ der Göttin des 
Kindersegens. Jingmen, STz/go^g-Tradition. 

Regelmäßige Schrift, große Schriftzeichen. 

Kolophon (fol. 63b) mit Angabe des Datums und Besitzvermerk; 

Schreiber und Besitzer: L u Sheng Lü Jg |$£ #§• (Einband, fol. 44b, 63b) und seine Söhne 
L u F a Xian i g $ü L u F a { L i a n } j g {igt} (Einband, fol. 63b); auf der Einbandma­
kulatur vermerkt: L u Zheng Zhi j g ftE @. 

558 Cod. sin. 733 

24 x 18 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet; Einbandmakulatur aus braungefärb ten , 
teils verklebten Einzelseiten einer anderen Handschrift, beschädigt ; 36 Blät ter , Maulbeerpapier 
unterschiedlicher Qual i tä t ; Flecken; fol. lb , 22a-b, 23b unbeschriftet; durchschnittlich 10 Z e i ­
len mit j e 20-25 Zeichen. 

Erster Text 

Titel (Einband): Mang mijin yu (quan ben) £ß % ^ ( ^ ;$:); (Titelblatt fol. 
l a ) : Ji xiong zhu mang (tong quan zai nei) |j=f |Xj H (W\ ik ^ f*]) 

Textbeginn (fol. 2a): Y o u zhou duan shao mang fa: Xiang nian chuan shi san 
yuan/qing x ia lai zheng meng X % %ä 'P Q5 * J ^ j f CT H 7C / :M T 

Textende (fol. 21a): Guo j i n xing ri gong yue fu wu lu hou bi dao tian bu si hui huo 
tang bu de jiao tong yem& Ek U'S B 1ft Mft B StMJz^ &® !k 

g T ?# *z m m 
Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. l a ) : Guang xu ren chen nian shi yue chu shi ri 
(y i ben lu wan) % i l l + ft W + B (fö # Wt %) (10. Tag des 10. Monats, m ? -
chen-Jahr, Guangxu-?eriode 1892). 

Geheime Anweisungen m/yw |& I P ZU Totenritualen. Jingmen. 

Gut lesbare Schrift; rote Interpunktion und Abschnittsmarkierungen, Abdruck eines 
quadratischen Siegels mit der Legende Dao jing shi bao H | f gfp ff (fol. l a , 21b, 23a, 
29a, 31a, 33a), Abdruck eines quadratischen Siegels mit der Legende San yuan kao zhao 
yin H 7fj # S EP (fol. l a ,21b) . 

Zweiter Text 

Titel (fol. 23a): Mafengmiyu MMffltWi 

Textbeginn (fol. 24a): Zhu chu lai qing dao wo shi ren zhi fa: Zhuan xiang nian dao shi 
fu mou ren ruo ma feng si lai qing zhuan qu zuo de bu de ^ #J I f M 
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ffi A z ft m it m m n u A % m m n m m w £ m % ^ # 
Textende (fol. 35b): Y o u x in tou qu shi yong cheng j i n xu bu de ye ^ <l> ffl 

J& & Ä * » • & 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 23a): Guang xu nian l iu nian geng yin sui shi er 
yue nian y i ri (chao wan bi) it fä i t X H H M + — — B ($ % H ) (21 . Tag 
des 12. Monats, gengyin-Jahr, Guangxu 26, 1890). 

Geheime Anweisungen w/yw |& | § zur Beschwichtigung der Seelen von Menschen, die 
an Lepra starben. Jingmen. 

Gut lesbare Schrift, rote Punkte am Zeilenanfang und rote Abschnittsmarkierungen; Ab­
drucke eines quadratischen Siegels mit der Legende San yuan kao zhao yin H 7C % l§ 
EP (fol. l a , 21b); Abdrucke eines quadratischen Siegels mit der Legende Dao jing shi 
bao i f I f gfj H (fol. l a , 21b, 23a, 29a, 31a, 33a). 

Beigabe (fol. 35b—36b): Chong j i er yang zheng ren sheng ma feng guo you dang fa l g 
$ ^ 1 1 A 4 i S Ü ^ Angabe des Preises für die Weitergabe der Tradition 
und Bücherfluch (fol. 21b). 

Schreiber [?] und ursprünglicher Besitzer: L i Dao He ^ £1 f • (fol. l a , 23a); Traditi­
onsübermittler: L i Jing Yang ,f§ | § (fol. l a ) ; Traditionsübermittler [des zweiten Tex­
tes ? ] : L i Y u n Shou ^ U ü (fol. 23a); spätere Besitzer: L i Y u n Jin ^ 5 ^ (Einband, 
fol. 23a), L i Miao L i a n ^ $ | (fol. 23a), L i Miao Jie ^ ^ ßg (fol. 23a). 

559 Cod. sin. 734 

25 x 18,5 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet; Aufhängeschlinge; Einband aus dik-
kem, braungefärbtem Papier mit Siebprägung; 32 Blätter, Maulbeerpapier; Wasserränder, 
Risse; durchschnittlich 8 Zeilen mit je 14-15 Zeichen. 

Titel (Einband, Titelblatt fol. 5a, 24b): Hua yi kei£& (fol. 32b): Da huayi 
{xiao ben) A it Wx ^ ) 

Erster Text 

Textbeginn (fol. 6a): Fan wang xiang jue shou ~ San shou tian shi men x ia zhi zhi 
— Ta i shang san qing wu j i da dao Fl £ f|= $g | A ~ # ^ ^ H T tp 
« ~ A i i H v f t e g A M 

Textende (fol. 24b): Feng dao zhu shen ge huan yuan ling guang j i a tian zun bao hua 
wan man tian zun. Hua y i ke wan ^Mffäffi&^MvMifcfElM^^Vl 
mmmxw.it&mm 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 24b): Y o u dao zan {che} ke qi ye. Feng dao mu yu hua y i bao che 
xiao nan mou deng shang xiang X Ü {M} ^ ^ - f e - ^ ü ^ & H t ^ c 
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Textende (fol. 32a): Zhu zun sheng hao wu hang. B u ke si y i gong de. Bao che ke 
wan bi m # m wt m »• T RT J I m w £#• ff * & % # 

Keine Ortsangabe; Datumsangaben (fol. 5a): Dao guang er shi j i u nian j i you sui ci l iu 
• shi er (chao wan) ^ T T J — + ; L ^ S M i i ^ A D + — (& %) (vermutlich 12. 
Tag des 6. Monats, jiyou-Jahr, Daoguang 29, 1849); (hinterer Einband): Dao guang er 
shi j i u nian j i [you] sui (dang chu qian • shu ge zhi zi mian hao) H it 2 2 + fi ^ 3 
[M] M (# W tu • » IM ̂  ® £F) (/(yoM-Jahr, Daogwattg 29, 1849); (fol. 32b): Ta i 
sui geng yin nian shu yue chu l iu ri A JU H H ^ H £3 tTJ A B (6- Tag des 6. Monats, 
gengyin-Jahi, vermutlich 1890); Datumsangabe der Beigabe (fol. 5b): T ian zi wan wan 
nian tai sui x in si nian qi yue shi wu ri ( l i bu) ^ H H ^ f: jjg ^ E ^ -fc ^1 ~h £ 
B C& $¥) (15. Tag des 7. Monats, xmsz'-Jahr, vermutlich 1881). 

Liturgien für Z/za/-Rituale anläßlich von Begräbnissen. Jingmen, Daogorcg-Tradition. 

Relativ geübte Hand; rote Abschnittsmarkierungen; schwacher Abdruck eines quadrati­
schen Siegels mit nicht identifizierter Legende (Einband). 

Beigaben: Nachtrag von anderer Hand (fol. l a -4b) ; datierte Notiz über geschäftliche 
Transaktionen (fol. 5b). 

Schreiber und Besitzer [?] : Pan Zhao Neng #3 f t (fol- 5a); Käufer und späterer Be ­
sitzer: Deng Y u n Zhu gß S £fc (fol- lb , 5a). 

560 Cod. sin. 735 

25 x 22 cm, an sechs Stellen durch längs gefaltete und gedrehte Papierstreifen 
rückenübergrei fend zusammengehalten; beschädig ter Einband aus Maulbeerpapier, hinten 
fehlend; 62 Blät ter , am Ende vermutlich einige fehlend, Maulbeerpapier; R ä n d e r abges toßen , 
Risse, Flecken, fol. 62 mit Fehlstellen; 12-13 Zeilen mit j e 21-22 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. l a ) : Zhai jiao Hang yuan miyu (quan yi ben). Bian sheng 
lingfa (zai shu wei) ff $£ & j& % fg (± - ^ ) . *M ± S & ( £ ff M) 

Textbeginn (fol. 2a): Y o u lun zhai jiao ren qing zhi fa. X i a n shao xiang kou shi Juan 
zhuan san shi X Ü ff S I A Iff Z 7*c £ ff CT & f f = CT 

Textende (fol. 62a): Deng chu xie ma j i n tian guan • xie {ge} yue fu ri xie tian ri 
gong luo fan tan j i n • lu po zhi ... fß | $ ffi JS £ A ü i • {^g-} j=| Jft 
B f ^ B Ä I I ^ i D M I ... 

Ortsangabe der Beigabe: Meng lai f l [?] (Menglai, vermutlich Yunnan); keine Da­
tumsangaben, vermutlich spätes 19. Jahrhundert. 

Geheime Anweisungen miyu | # gg für Zhai- und J/ao-Rituale. Jingmen, Daogong-
Tradition. 

Relativ ungelenke Schrift, viele Sonderschreibungen; rote Interpunktion und Ab­
schnittsmarkierungen; Talismane (fol. I I b , 12a, 16b, 20a, 21a, 32a). 

Beigabe (fol. l b ) : Notiz über ein durchgeführtes Ritual [?] mit Angabe des Ortes und 
der beteiligten Personen, Deng Xuan Gun gß £ ^ und Deng Zong Shi fß ^ ßjfi. 
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Schreiber [?] und Besitzer: Deng Xuan Gun gfl £ $g (fol. lb , 2b, 30b). 

561 Cod. sin. 736 

25,5 x 19 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet; beschädigter, nachträglich angebrach­
ter Einband aus dünnem Maulbeerpapier; 47 Blätter, am Anfang und Ende vermutlich einige 
fehlend, Maulbeerpapier, am Falz teils aufgerissen; Wasserränder, Risse, Flecken; durch­
schnittlich 8 Zeilen mit je 18-20 Zeichen. 

Titel (hintere Einbandinnenseite): Zhu jie sheng (zai tou). Xian shi gong (zai 

M>«Oi l&^(£sD. tK- t -ß t (£ JI) 

Textbeginn (fol. l a ) : Fan si sheng pu kou dao yin qie y i zi cuo yuan shi tian wei guang 

Textende (fol. 47b): Ta i shang she j ie yuan shi j ie miao jing A _t WL M % f f I P t'P 

Herkunftsort des Schreibers Pan Zhi Nong: Yue x i ft g§ (vermutlich Yuex i Up- gEj, 
Guangxi); keine Datumsangaben, vermutlich 19. Jahrhundert. 

Liturgie für J/ao-Rituale zur Einladung von Gottheiten und Darbringung von Opferga­
ben. Jingmen, Z)aogo«g-Tradition. 

Regelmäßige Schrift; [nachträglich eingefügte ?] Illustration (Wolkenmuster, fol. 7a). 

Schreiber: Pan Zhi Nong y§ /p H (fol. 42a) und ein weiterer, unter dem Pseudonym R u 
Nan [Jun] Wei Sheng [f$] ,ff£ |g eingetragener Schreiber (fol. 47b); Besitzer [und 
Schreiber ? ] : L i Miao F u ^ 1$ (fol. I I a , 15a, 27a 37a, 42a); spätere Besitzer: L i 
Xuan Yang ^ ^£ f§, L i Jin Qing $ ^ v|f (hintere Einbandinnenseite). 

562 Cod. sin. 737 

23 x 17 cm, mit längs gefalteten und gedrehten Papierstreifen schnittübergreifend und an zwei 
Stellen rückenübergreifend geheftet; beschädigter Einband aus dünnem Maulbeerpapier; 26 
Blätter, Maulbeerpapier; Risse, Wasserränder, Flecken, Fehlstellen; fol. lb unbeschriftet; 9-10 
Zeilen mit je 20-25 Zeichen. 

Titel (Einband): Xiao bai jie (yi ben) /J\ "g jg (— if); (Titelblatt fol. l a ) : (Yi 
ben) xiao bai jie (wan) (— if) /J\ "g" ( ^ ) 

Textbeginn (fol. 2a): Y i lun xiao er tou tai fa. X ian shao xiang kou shi zhuang shen 
cun bing ma — » / J \ j a f t f l & £ f t f f i § P P I f f i j £ # # Ä I & 

Textende (fol. 26a): X i a n ding hang Ii j i zi jiang sheng da j i ye ßit j | ^ij • g P$ 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (hinterer Einband): Guang xu nian nian w u w u sui qi 
[yue] chu y i ri (wan bi j ing zhong) # j f c - t f ^ J * * F « - b U ! ] l 0 - B ( ^ ¥ £ *£) 0 -
Tag des 7. Monats, wwww-Jahr (1918), Guangxu 20, 1894). 
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Gesammelte Geheime Anweisungen miyu % gg. Jingmen, Daogong-Tradition. 
Relativ ungelenke Schrift; rote Abschnittsmarkierungen; Abdruck eines quadratischen 
Siegels mit der Legende Dao jing shi bao iff gjjj j f (Einband, fol. l a ) . 

Beigaben von anderer Hand: Bescheidenheitsfloskel (Einbandinnenseite); Angabe des 
Preises für die Weitergabe der Tradition (fol. 26b). 

Besitzer: Deng Jing L u | ß f f tffc (fol. l a ) . 

563 Cod. sin. 738 

24 x 19 cm, schnitt- und an fünf Stellen rückenübergreifend geheftet; beschädigter Einband aus 
mehreren Schichten groben, gelblichen Papiers; 33 Blätter, Maulbeerpapier; in gutem Erhal­
tungszustand; fol. lb, 33b unbeschriftet; durchschnittlich 8 Zeilen mit je 15-17 Zeichen. 

Titel (Einband, Einband hinten): Yu jing shuo jiao ke 32 ~p, i£ Üt Pf; (Einband, 
Einband hinten): Yu jing she jiao ke 2E I x Ü Pf; (fol. l a ) : Wu shang 
yu jing shuo jiao ke &E ft 5EL & 1£ fü Pf; (hintere Einbandinnenseite): Wu 
shang sheng en liang yuan da zhai ke 4ffi ft ,H ̂  A HF Pf 

Textbeginn (fol. 2a): X ian nian dong zhong xuan xu — Shi fang su j ing tian zun ft fts 

Textende (fol. 33a): Yuan sui guang j i u shang nan gong. Feng du zhou. Y u j ing she 
jiao ke zhong MM m & ftW ^-W U aft XJ?fta9iMm & 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. l a ) : Da qing dao guang shi ba nian wu xu sui gu 
x i yue shang xun (teng wan) ft ft i f ft M ft J% it M M E ± ^0 (flf %) (1 • De­
kade des 3. Monats, wuxu-Jahi, Daoguang 18, 1838). 

Liturgie für ein J/ao-Ritual der Kategorie yujing 2E ~ft- Jingmen, Dürogowg-Tradition. 

Flüssige, gut lesbare Schrift; Korrekturen und Ergänzungen (durch den Schreiber). 

Schreiber und Besitzer: L i Xuan Zhu $ ft (fol. l a , 33a); Käufer und späterer Besit­
zer: Deng Miao Neng fg (Einband, fol. l a ) . 

564 Cod. sin. 739 

25 x 19 cm, schnitt- und an acht Stellen rückenübergreifend geheftet, Aufhängeschlinge; 
beschädigter, nachträglich angebrachter Einband aus grobfaserigem Bambuspapier; 40 Blätter, 
Maulbeerpapier; Flecken; 8-10 Zeilen mit je 14-16 Zeichen. 

Erster Text 

Titel (Einband): Tu fu yan sheng san shu Yan sheng dan {shi ke) (yi ben) ft 
M ± = B#; jgE ± ü {0# Pf} ( — ft); (fol. 24b): Yan sheng dan shi ke 

(yi ben) JjE £ jp B# Pf ( — zfs:); (Einband hinten): Fa« s/i^g *w/w gong 
H>ang saw SÄI (tong yong). Er gong san gong (zai wei). Yan sheng tu fu 
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gong wang qing xuan jiu ku san shi {tong yong) J i ^ z h i f ^ M i — B# 
m ffl).—K = K (i± m- M ± ± j& Ä i m £ «c ^ = H# Ä JB) 

Textbeginn (fol. l a ) : Zao chao. J in zhen yan jiao tian zun. Dan wu chao. L e i sheng pu 

Textende (fol. 24b): Sheng huan tang ru fa tuo x ia guan chang ge {bi ge} • . Dao ci 
j ie y i chi yan ye. Y a n sheng dan shi ke yi ben wan b i g j g ^ ^ p ^ ^ ; ~ f 
m % & m • m itb m & *t m & m ± m m m 

Zweiter Text 

Titel (fol. 25a): Er gong san gong ke (yi ben yong zuo yan sheng) U ZL HÜ" 

Textbeginn (fol. 25a): Nian yan dong zhong xuan xu ~ A n tan j ie j ing tian zun, yun 
dong bu xu yan ying sheng gao yi nian tong san j ie — M M ^ ~& fSL 

Textende (fol. 39b): X i e zhu ping an. Song sheng gong dong lai shan wan cheng wu 

Keine Ortsangabe; Datumsangaben (hinterer Einband, vermutlich nachträglich eingetra­
gen): Zhong hua qi nian shi y i yue shang xun (zhong jing) cjn Ijl ~b + — H _h (&> 
Ü ) (1 . Dekade des 11. Monats, 7. Jahr der Republik China, 1918); (fol. 40b): B a yue 
chu si ri chao bi, chu l iu ri shen shi wan bi A B ffl 23 S fp $E, W 7^ B ^ B# 1% ü 
(Schreibbeginn am 4. Tag des 8. Monats, Fertigstellung zur s/zerc-Doppelstunde am 6. 
Tag). 

Liturgie für ein Jzao-Ritual der „drei Tageszeiten" zu Ehren der Erdpräfektur zum 
Zweck der Lebensverlängerung. Jingmen, Daogo/ig-Tradition. 

Relativ ungelenke Schrift; rote Interpunktion und Abschnittsmarkierungen; beide Texte 
separat foliiert; Abdruck eines quadratischen Siegels mit der Legende San yuan kao 
zhao yin H ft # •§ W (Einband, fol. 24b, 25a); Diagramm für die Aufstellung von 
Lampen in Form des Sternbilds beidou jfc 4* (Großer Wagen) (fol. 35a); Angabe der 
Blattzahl mit 40 (fol. 40b). 

Beigaben: Passage in siebensilbigen Versen (vordere Einbandinnenseite); L i u shi j i a zi 
tou -f- J~ 11 (fol. 39b-40b); Wörterliste (hintere Einbandinnenseite). 

Schreiber und Besitzer: Deng Jing Y a n gß $g M (Einband, fol. 24b, 32b, 37b). 

565 Cod. sin. 740 

23 x 21 cm, seitlich durch längs gefaltete und gedrehte Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang), darüber schnitt- und rückenübergreifend geheftet; beschädigter Einband aus 
braungefärb tem Maulbeerpapier; 51 Blät ter , stark nachgedunkeltes Maulbeerpapier; Flecken, 
Wasser ränder , Brandspuren, vor allem im vorderen T e i l mit Fehlstellen; fol. lb unbeschriftet, 
fol. 2a, 3a fehlen; durchschnittlich 9 Zeilen mit j e 14 Zeichen. 
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Titel (Titelblatt fol. l a , 50b): Nan ling ke zhong Juan Pjff g fi\ 4> (fol. 3b, 
49b): Nan ling ke (yi ben) Pf g fi\ ( g 2(s:) 

Textbeginn (fol. 4a): Kan tan ren sheng ru dian ying, niao fei tu zou nan l iu g(j |§5( A 

£n m ffc B fft Ä j£ ü © 
Textende (fol. 49a): D u wang ling tong lai shan gong cheng wu shang dao | t l 

Keine Ortsangabe; Datumsangaben (fol. l a ) : J ia qing shi y i nian bing yin sui dong j i 
(chao) H H F - f - — ^ . p ^ ^ ; ^ ^ - ^ (pp) (Winter des bingyin-Jahres, Jiaqing 11, Winter 
1806); (fol. 51a): J ia qing shi y i nian bing yin sui (chao) MJSttn&.^-^MM (PP) 
(bingyin-Jahr, Jiaqing 11, Winter 1806). 

Liturgie für ein Z/zm'-Ritual zum Geleit der Totenseelen. Jingmen, Z)öogo/7g-Tradition. 

Geübte, flüssige Schrift; stellenweise interpunktiert; Talisman (fol. 22a); roter Abdruck 
eines quadratischen Siegels (des Schreibers) mit der Legende Deng Xian Luo ji ffß | f 
fg (fol. 20a, 29a, 35a); schwarzer Abdruck eines quadratischen Siegels mit der Legende 
Nan Yang Jun ji j^j ß§ f$ f £ (Pseudonym des Schreibers, fol. 3b, 15a, 35b, 38a, 44b); 
auf fast allen Blättern rote Abdrucke länglicher, kleinerer Siegel mit der Legende hao ji 
§^ fg oder Nan Yangji ^ ß§ fg; Talisman (fol. 22a). 

Kolophon (fol. 49b) mit Angabe des Titels, Besitzers, Schreibers, Bescheidenheitsflos­
kel und Blattzahl (41); Widmung an die Nachkommen (fol. 3b). 

Beigaben: Passage aus einem Totenritualtext (fol. 2b); Dou fan i f |/tf (fol. 49a); D a yue 
cong shang shu x ia xiao yue cong x ia shu shang A ^ f ^ J i l f r T / h ^ t ^ T I l f t J l (fol. 
49b); Te i l eines heren fnj A-Liedes (fol. 51a). 

Schreiber: Deng X i a n Luo fß jgg J § (fol. l a , 15b); Besitzer: Deng X i a n Sheng | ß ü | g 
(fol. l a ) . 

566 Cod. sin. 741 

26,5 x 14,5 cm, seitlich durch dicke Schnur zusammengehalten; beschädigter Einband aus 
mehreren verklebten Lagen dünnen, braungefärbten Papiers; 41 Blätter, Maulbeerpapier; Was­
serränder, Blattränder mit kleineren Fehlstellen; fol. 40a, 4la-b unbeschriftet; durchschnittlich 
7 Zeilen mit je 10-16 Zeichen. 

Titel (Einband): Leifu jie yuan ke f f Jfö j$| % p\ 

Textbeginn (fol. l a ) : Feng dao zheng y i mou jiao mou hui qi fu bao an jiao zhu mou 
lai y i lu qian chu ren shang xiang ^ i f I E — A Ü A l H / f t l f ö ^ Ü ^ 

A m m A tu w ± m 
Textende (fol. 39b): Ta i y i j i u ku tian zun qing shang di chao du san j ie nan j ing 

shang yuan shi tian A Z f k ^ ± ^ M & E ^ M ' M ALTt^A 
Ortsangabe (fol. 7b): Da qing guo yun dao lin an fu A W ü ff x i W % Jfö (vermutlich 
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Präfektur L i n ' an Yunnan; Qing-Dynastie); Datumsangabe (fol. 40b): Huang hao 
j i a qing ding mao nian qi yue (chao wan bi) J | 5 ^ | | fg T -fc ft (typ %W) (7-
Monat, dingmao-Jahr, Jiaqing 1897). 

Liturgie für Jz'ao-Rituale zu Ehren der Donnerpräfektur zur Beschwichtigung 
rachsüchtiger Seelen. Jingmen, Daogong-Tmdition. 

Etwas ungelenke aber gut lesbare Schrift; Talismane (fol. 2b, 3b). 

Kolophon (fol. 40b) mit Angabe des Datums der Fertigstellung und Höflichkeitsfloskel. 

Besitzer: Pan Jing Zhuan gg $g J f (fol. 6b, 1 lb , 29b, 32a, 35a). 

567 Cod. sin. 742 

25 x 18,5 cm, schnitt- und an sechs Stellen rückenübergreifend geheftet, Aufhängeschl inge aus 
Pflanzenhalm; beschädig te r Einband aus dünnem Papier; 15 Blätter , Maulbeerpapier; Was­
serränder, Flecken; durchschnittlich 11 Zeilen mit je 26-27 Zeichen. 

Titel (Einband): (Qi mi) te wang da zhi zhifa (ye) ( S % ) fätJtfäZfe (ife) 

Textbeginn (fol. 2a): Y o u lun yu huang yin zhong zhi fa. Xiang j i n dan xing yu huang 
lian t a i d i X Ü i M B t ^ £ & . * B £ H S 3 & M J i * f i ; 

Textende (fol. 14b): Yang wang gu mou mou wei {er} shui ruo mi bu liao xing ye. 
Chong yong j i jiao mo mo po zhi dong {zhai} ü £ #r A A M {Ä} SS 

Keine Ortsangabe; Datumsangaben (Einband): Da qing xian feng qi nian y i ding si sui 
j i a zhong y i shi wu ri (chao wan) ± -/f j& S -fc ^ T B Wi & M W £ B (typ m 
(15. Tag des 2. Monats, dingsi-Jakr, Xianfeng, 1857); (fol. 14b): E r yue nian w u w u shi 
(chao wan bi) ZL ft t f £ B# (typ % W) (ww-Doppelstunde, 25. Tag des 2. Monats). 

Geheime Anweisungen miyu % | g für Z/W-Rituale. Jingmen, Daogong-Tmdition. 

Gut lesbare Schrift; rote Interpunktion und Abschnittsmarkierungen. 

Kolophon mit Besitzvermerk, Angabe des Datums, des Preises für die Weitergabe der 
Tradition und der Blattzahl mit 13 (fol. 14b). 

Beigaben von anderer Hand: Schreibproben (vordere Einbandinnenseite, Einband hin­
ten, fol. 14b); Namensliste (fol. l a -b ) ; Notiz über ein Leihgeschäft [?] (fol. 15b). 

Besitzer: Deng Dao Guang/Huang gfl ^1 % I I % (fol. l a , 4a, 8a, 14b) und seine 
Söhne Deng J in Jing fß £ f | (fol. 3a, 14b) und Deng Jin Cong gß £ | g (fol. 3a, 14b); 
spätere Besitzer: Deng Xuan Y a n ftß ^ Ü (Einband, fol. 13b), Deng Jin Xing fß 4" JL 
(Einband, fol. 14b), Deng Lao Da |ß ig y\ (fol. l a , lb , 4b, 12a); in eine Namensliste 
eingetragen: L i Hua Tou ^ gjf (fol. l a , lb ) , Deng Hua Lao f|5 (fol. lb ) , Wang 
H u a J i a n i t b ^ ( f o l . lb ) . 
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568 Cod. sin. 743 

24 x 17,5 cm, seitlich durch längs gefaltete und gedrehte Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang), darüber mit Bindfaden geheftet; beschädigter , nacht räg l ich e rgänz te r Einband 
aus grobfaserigem, brüchigem Bambuspapier, hinten fehlend; 50 Blät ter , Maulbeerpapier, fol. 
1 (mit Tex te rgänzung) Bambuspapier; am Falz oft aufgerissen, vor allem erste Blä t te r mit 
Fehlstellen; fol. 49b fehlt; durchschnittlich 8 Zeilen mit j e 13-15 Zeichen. 

Titel (fol. 49a): Yan chao $f ^§ ; (fol. 50a): San shi ke yan chao ft B# P M §8; 
(fol. 50b): (Yi ben) {han} yan chao ke ( g ft) M | § pf 

Erster Text 

Textbeginn (fol. l a ) : Jiao tan zheng su {fa} shi yan chen, zai yun zhou yin song ling ru 
fa m m m m i m * m i $ , n m % ^ m ^ & 

Textende (fol. 28a): Jian zhai lai jiao guo wu wu chi wu ming. Zao chao shi bi chen 
tuo x ia guan yi ge bi ge wei. Zao chao wan b i § ? ^ ^ $ ^ ^ f f i ^ ^ | f f i 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 28b): W u wan chao. J in que hua shen tian zun. Jiao tan y i zheng su fa 
shi dang xing ^fäU &fä4t% ^ft-Mfä-teM fe^M ?7 

Textende (fol. 51a): Cai ma dang dui shi tang feng chuan hua lian zhi zhi. Y a n chao 
ke wan bi ftf JÜ # £f ffi g jft, j f ft $ Z M m P % # 

Orts- und Datumsangabe (fol. 32b): Da qing yue guo ft yjf ü ig (Vietnam, Qing-Dy­
nastie, vermutlich 19. Jahrhundert). 

Liturgie für ein J/ao-Ritual der „drei Tageszeiten". Jingmen, Daogong-Tmdition. 

Regelmäßige, geübte Schrift; stellenweise schwarze Abschnittsmarkierungen. 

Besitzer: L i Jing J i e /Xiu [?] $ f f ft I ft (fol. 28a, 49a). 

569 Cod. sin. 744 

17,5 x 34 cm, Maulbeerpapier, farbig bemalt; Risse und Knicke . 

Fünfzackige Priesterkrone shen' e | $ / ß mit neun farbigen Abbildungen von Gottheiten. 
Vermutlich Youmian. 

A u f den beiden äußeren halbrunden Abschlußsegmenten, an die jeweils eine Befesti­
gungsschnur angeknüpft ist, die Schriftzeichen für Sonne und Mond; dazwischen fünf 
schmale, spitz zulaufende Segmente, auf die vier ebenso große schwenkbare Klappen 
aufgeheftet sind. A u f diesen sind die sizhi gong cao E3 i E W> die Boten der 
Götterwelt auf ihren jeweiligen Reittieren (von links: gong cao der Wasserwelt auf ei­
nem Drachen, gong cao der irdischen Welt auf einem Pferd, gong cao der Unterwelt auf 
einem Tiger und gong cao der Himmelswelt auf einem Kranich) dargestellt. A u f den 
Segmenten unter den Klappen sind die höchsten daoistischen Gottheiten der Yao dar-
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gestellt. L inks eine Gottheit mit rosafarbener Robe und Zepter, vermutlich Y u huang 3£ 
if|, der Jadekaiser; rechts, sein Pendant, Sheng zu Ig f£, der Heilige Urahn, in gelblicher 
Robe. Dazwischen, jeweils auf einem Lotussockel und umgeben von einem Strahlen­
kranz, die Drei Reinen Sanqing = yff (von links): Dao de tian zun £ i fH X W, der al­
lerhöchste Fürst Lao, in blauer Robe mit weißem Haarschopf; Yuan shi tian zun jt tyä 
X. # in schwarzer Robe und Ling bao tian zun fg f f X # in grün-blauer Robe. 

A u f der Rückseite ist als Besitzer Feng F a L e i )J§ ̂  f f vermerkt. 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich Laos oder Nordthailand, Ende 19. bis 20. 
Jahrhundert. 

V g l . Höl lmann u. Friedrich 1999: 82-83, Kat.-Nr. 47. 

570 Cod. sin. 746 

20,2 x 13 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet; Einband fehlt; 13 Blätter , Maulbeer­
papier; kleinere Risse, Knicke , Flecken; durchschnittlich 7 Zeilen mit j e 18-20 Zeichen. 

Titel (fol. l a ) : / / {ba lie} rou shan zhi fa H { $ £U} ß] Oj Z & l (fol. 13a): 
Xiao ji miyu /\\^.% §g 

Textbeginn (fol. 2a): Tuo j ie tao nan wan/nü zao xing {yang} san qing san yuan yang 

Textende (fol. 13a): Zun zhu tian men san shi liu luo jiang gai guo bu dong wan shi 
bu hui da ji ye # ^ X f"! = + A41 # M M >f 10 H ut >F 0 ± ^ Ül 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich Ende 19. Jahrhundert. 

Gesammelte Geheime Anweisungen miyu |# g§. Jingmen, Doogorcg-Tradition. 

Geübte, flüssige Schrift; rote Punkte zur Markierung einzelner Zeichen und stellenweise 
rote Abschnittsmarkierungen; Abdruck eines quadratischen Siegels mit nicht identifi­
zierter, aus vier Schriftzeichen bestehender Legende (vordere und hintere Einbandinnen­
seite). 

Kolophon (fol. 13b) mit Angabe der Namen von Meister, Schüler und Titel . 

Der Meister [?] Luo Y u n Sheng i f § gab die Handschrift/Tradition an L i Jing He f£ 
}pj weiter (fol. 13a); als spätere Besitzer [?] eingetragen: Deng Jing {Xuan} f ß H 

{fa} (fol. 8b, 9a), Pan Xuan Y u $g £ U und sein Sohn [Pan] Fu { P u } • [gg] |fc {£§} 
(fol. l a ) . 

571 Cod. sin. 747 

17,2 x 12,5 cm, an einer Stelle rückenübergreifend geheftet, Aufhängeschl inge; beschädig ter 
Einband aus dünnem Maulbeerpapier; 39 Blätter , nachgedunkeltes Maulbeerpapier unter­
schiedlichen Formats, Wasser ränder , Tuscheflecken; fol. l a -b , 2a, 35b-39a unbeschriftet; 6-8 
Zeilen mit j e 14-16 Zeichen. 
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Ohne Titel 

Textbeginn (fol. 2b—3a): Y o u lun cun j i a cai l iu chu fa. X i a n shao xiang kou shi fen zhi 
zheng meng zhuang shen X Ü # ^ ^ A ^ % 'M # ^P U ft SE 
M J ± J l 

Textende (fol. 34b): Qu ling {dan} yao y i hao ru qian shen ti guang lang da j i ye 

m w> m & #n tu # i t it m * ̂  m 
Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich Ende 19. bis Anfang 20. Jahrhundert. 

Geheime Anweisungen miyu | 5 | g . Jingmen, Z)aogo«g-Tradition. 
Gut lesbare Schrift; stellenweise rote Abschnittsmarkierungen; einzelne Korrekturen 
oder Ergänzungen (fol. 17a, 18b, 30b, 33b); Talismane (fol. 23b). 

Beigaben: Schreibproben (fol. 2b); Qiu cai zhu hang ming >J< zty f f ^ (fol. 35a); 
Guai dai ba kou ^ A P (fol. 39b). 

572 Cod. sin. 748 

1 9 x 1 2 cm, schnitt- und an sieben Stellen rückenübergre i fend neu geheftet; beschäd ig te r E i n ­
band aus mehreren Lagen dicken, spröden Bambuspapiers; 5 Blät ter , ebenfalls dickes, sprödes 
Bambuspapier; Wasser ränder , Flecken, kleinere Risse; durchschnittlich 6 Zeilen mit j e 12-14 
Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. l a ) : Feng ye qing feng ye ru y i x in feng qing huo shao qian ^ | f 

Textende (fol. 5b): Bian de qian pai pai su su shang tian ting, huo j i zhou shi l iu ling 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 20. Jahrhundert. 

Sammlung von Ritualanweisungen fa $ j und Beschwörungsformeln zhou der 
Zws/zatt-Tradition. Youmian. 
Relativ ungeübte Hand; Zeichen stellenweise nachgezogen. 

Beigabe: Ziffernliste (hintere Einbandinnenseite); (fol. l a ) : Tian shang you yun zao de 
shui % _h M S J S % 7JC. 

573 Cod. sin. 749 

23 x 16 cm, seitlich geheftet, Aufhängeschl inge ; beschädig ter Einband, vorne aus grobem 
Bambuspapier, hinten aus Karton; 23 Blät ter , dickes, sprödes Papier, Flecken, Kn icke ; 8-10 
Zeilen mit j e 13-17 Zeichen. 

Titel (fol. 7a) Wan guang ge%Jt^ 
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Textbeginn (fol. l a ) : L i guo j i a zhu j i u nian dai feng zu zong, xiang huo shang qing 
bing jiang ± i l ^ 2£ X # ^ I I TF, ^ 'X ± 7 t ^ jft 

Textende (fol. 23b): Y o u dao xian shi fu ge. Zuo luo deng tou xian he gui, zuo luo 
deng wei tou xian he shen X £!] t £ ftp & I t M ^ f l I I ?RJ ^ 
M S i JtK ?RJ ^ 

Keine Ortsangaben; die aufgeklebten thailändischen Etiketten lassen auf eine zumindest 
zeitweilige Verwendung in Thailand schließen. Datumsangabe in einer Randbemerkung 
(fol. 20b): Geng xu sui ba [yue] chu shi ri (fen bie) H ft M A [ft] W ft B (i> SU) (10. 
Tag des 8. Monats, gengxu-Jahr, vermutlich 1910 oder 1970). 

Sammlung von Ritualanweisungen fa fe, Beschwörungsformeln zhou und Gesängen 
in siebensilbigen Versen aus Kai tan shu ü ij? * für Rituale der Ordination. Youmian. 

Relativ ungeübte Hand; Notizen am Rand und neben den Zeilen; Schreibproben und 
Rechnungen mit Kugelschreiber eingefügt; am Seitenkopf mit arabischen und chinesi­
schen Ziffern foliiert. 

Beigaben: Aufkleber von Verpackungen einer thailändischen Arzneimittelfirma; Zif­
fernliste (fol. 7a); Schreibproben in Chinesisch und Tai (Einband); Namensliste (hintere 
Einbandinnenseite). 

Besitzer: Pan Wen Cai St ft (fol. 7a). 

574 Cod. sin. 750 

19 x 13 cm, seitlich durch längs gefaltete und gedrehte Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang), seitlich daneben geheftet; Einband fehlt; 78 Blätter, am Anfang und Ende ver­
mutlich einige fehlend, Maulbeerpapier, stark beschädigt, Flecken, Brandspuren, Fehlstellen an 
den Blatträndern; fol. la , 60a fehlen; fol. 1 Ob—1 lb, 54b, 76b-77a unbeschriftet; 4-8 Zeilen mit 
je 10-18 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. l b ) : Gui chen ri hai shi yu tang qu y i zu | § f | H ~$i H# EE ^ : £ — t l 

Textende (fol. 78b): Y o u dao tiao po gui hua yong X %\\ g[ %L |§ ^ 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich frühes 19. Jahrhundert. 

Sammlung von Ritualanweisungen fa :ft, Beschwörungsformeln zhou / £ , Talismanen, 
Gesängen in siebensilbigen Versen, teils mythisch-historischen Inhalts, kalendarischen 
Tabellen, Umrechnungstabellen für verschiedene Währungen und Listen von Ritualen. 
Youmian. 

Verschiedene, teils sehr geübte Hände; stellenweise schwarze Interpunktion; Talismane 
(fol. 26b, 27a, 28b). 

A l s Besitzer [?] eingetragen: Zhao Jin Ming ^§ ^ (fol. 50b), Zhao F a Qian ffr 
(fol. 59a); als Meister [?] eingetragen: Zhao Xiang Y i Lang ^ f f — gß (fol. 58b, 59a) 
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575 Cod. sin. 751 

1 9 x 1 3 cm, oben und unten rückenübergreifend geheftet, Aufhängeschl inge ; beschäd ig te r E i n ­
band aus dickem, stoffgeschöpftem Papier; 25 Blätter , ebenfalls dickes stoffgeschöpftes Papier, 
Wasser ränder , Wurmfraß ; fol. 20b-22b, 25a-b unbeschriftet; durchschnittlich 8 Zeilen mit j e 
14-18 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. l a ) : P i l i tong tong dao dao mou tong mou, wu xing y i bu hua wei 
qing long Ü M M M £U £U A 31 A , ^ ET — & it U f t I I 

Textende (fol. 24b): Shang lang j i u shang lang zhang men qian chi le ge jiong xiang 
± m. M ± & M n tu & 7 # m n 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (hinterer Einband): Ben nian bing chen sui j i u yue shi 
w u r i ^ ^ ^ M ^ 7 L ^ + £ H (15. Tag des 9. Monats, bingchen-Jahr, vermutlich 
1916 oder 1976). 

Sammlung von Ritualanweisungen fa Beschwörungsformeln zhou % und Auszügen 
aus Kai tan shu ü i g Ü für Rituale der Ordination. Youmian. 

Beigaben: Y o u dao yuan pen zhi ma shang ku X M 7C ja 15 M _h J(i (vordere Einband­
innenseite, mit Kugelschreiber und Filzstift); Notiz über Leihgeschäfte (hinterer E i n ­
band). 

Relativ ungeübte Hand; vereinzelt Korrekturen und Glossen mit Kugelschreiber und 
rotem Filzstift. 

576 Cod. sin. 752 

17 x 11,5 cm, mit grober Schnur oben schni t tübergreifend sowie an zwei Stellen 
rückenübergrei fend geheftet, Aufhängeschl inge ; beschädig ter Einband aus mehreren Lagen 
rußgeschwärz ten , dicken Papiers; 36 Blätter , dickes, sprödes Bambuspapier unterschiedlicher 
Qual i tä t ; Flecken, Brandspuren, Fehlstellen an den Bla t t rändern; durchschnittlich 6 Zei len mit 
j e 12-14 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. 2a): Feng you yin sheng hua you ba, shui you yuan tou mu you gen JU, 

*r w s is M IG, T K W ^ m * m ts 
Textende (fol. 35b): Shao xiang shao zhi gao hua tao mi, ming ding ru c i , ming ding 

ru ci m # ffi ffi £ f* tft 5E *n Jft, fft £ #a itk 

Keine Orts- und Datumsangaben; die Tai-Glossen lassen auf eine zumindest zeitweilige 
Verwendung im nördlichen Thailand oder Laos schließen; vermutlich 20. Jahrhundert. 

A n konfuzianischen Werten orientierter Morallehrtext mit Auszügen aus chinesischen 
Klassikern. Youmian. 

Geübte Hand, rote Kugelschreiberglossen in Chinesisch und T a i ; rote Interpunktion. 
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Beigaben: Duan wu wen fu Uff £ (vordere Einbandinnenseite); Meng zi j ian Hang 
hui wang ä-?I.^H (fol. l a ) ; Jian zui nan de zhe xiong di cheng jing fu mu H 

RW>M%kXM (fol. 36a-b); Schreibproben in Chinesisch und Ta i (fol. lb , 
36b, Einband hinten); Talismane (vordere Einbandinnenseite). 

577 Cod. sin. 753 

22,1 x 14,3 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet, Aufhängeschl inge; Einband aus 
stoffgeschöpftem dickem Bambuspapier, vorne fehlend; 16 Blätter , ebenfalls dickes, steifes 
Bambuspapier; Flecken; durchschnittlich 6 Zeilen mit je 13-15 Zeichen. 

Titel (fol. l a , 1. Textzeile) Tian xia wen zhangpo Ii ming X T ~$C $ 1$. M B J 

Textbeginn (fol. l a ) : Tian x ia wen zhang po Ii ming, shi j ian chuan bao zhong xiang 

Textende (fol. 16b): Feng quan hou sheng nian j i zai x in cong ming du shou yun 
yong zi ru bu cha yu lu zhi xing ye üö f5 J± j\J M ^ I I M 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich Ende 19. Jahrhundert. 

A n konfuzianischen Werten orientierter Morallehrtext. Youmian. 

Regelmäßige Schrift, große Schriftzeichen; rote Interpunktion; vereinzelt Korrekturen. 

578 Cod. sin. 754 

19 x 16 cm, an sieben Stellen rückenübergreifend geheftet, mit Stützs täbchen aus Bambus an 
beiden Seiten; beschädig te r Einband aus rußgeschwärz tem [Pack?-] Papier; 18 Blät ter , sprödes, 
grobfaseriges Bambuspapier; Flecken, Brandspuren, Wasser ränder , Fehlstellen; fol. 12b—13b, 
15b—16b unbeschriftet; 8-9 Zeilen mit j e 15-16 Zeichen. 

Titel (fol. 2a, 1. Textzeile): Tian xia wen zhang po Ii ming X. ~F 3t m- 5£ S ^ 

Textbeginn (fol. 2a): Tian x ia wen zhang po Ii ming, shi j ian [chuan bao] xiang qing A 

Textende (fol. I I a ) : Hou ren nian j i cong ming du shou j i qu, bu cha yu lu zhi xing 

ye \k A & is n m m m ie m, ^ m M # z m m 
Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 1 lb ) : Min guo wu shi y i sui ren yin nian liu yue 
chu shi ri shen shi wan {b i} ren yin sui wu yue chu ba ri ru xue S ^ l £ + — MUM 
¥ A ft W + B W Bf ^ m} £ n M S R W A B A m (Fertigstellung zur shen-
Doppelstunde, 10. Tag des 6. Monats, renyin-Jahr, 51 . Jahr der Republik China, 1962; 
Unterrichtsbeginn am 8. Tag des 5. Monats). 

A n konfuzianischen Werten orientierter Morallehrtext. Youmian. 

Gut lesbare Schrift; rote Interpunktion; neben den Zeilen vereinzelt Korrekturen; foliiert. 
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Kolophon (fol. 10b) mit Angabe des Datums, Besitzers und Unterrichtsbeginns. 

Beigabe: Schreibproben mit Kugelschreiber (fol. 12a, 14a-15a, 17a-18b, Einband). 

Besitzer und Schreiber (Schüler): Pan Wen Cai | g ~% Jfä (fol. l a ) ; weitere Schüler [?] 
der Familien Pan j g , Feng ?J§, Zhao ä§, L i ̂  (fol. 12a, 17a-b, 17a-b). 

579 Cod. sin. 755 

19,5 x 13,5 cm, an vier Stellen durch rückenübergreifende, längs gefaltete und gedrehte Pa­
pierstreifen zusammengehalten; beschädigter Einband aus dickem, steifem Bambuspapier; 19 
Blätter, Maulbeerpapier; Wasserränder, Flecken, Knicke; Manuskript vollständig; durch­
schnittlich 7 Zeilen mit je 12 Zeichen. 

Titel (Einband): (Yi ben) za xie mi yu (zao wan shi yong) (— if) H Ht |& gg 

Textbeginn (fol. l a ) : Chong x i xie zhu shen mi yu zao wan yong. Ren lai chu qing zhi 
fa. X i a n zhuang zhuan shen shi yuan sheng ta mu zhu lai qing shi wei 
zheng jiao fi | | ffl f f fa % f § ¥ Wi ffl. A & W f f Z & 9t J± I f # Ä 

Textende (fol. 18b): X i a j i n xing ri gong yue fu dong fang chang sheng y in mao di 
chen si di j i ye T ± M B ^ E Jft M U 5 ± M 9V it M E it ^ ifc 

Keine Ortsangabe; Datum der Fertigstellung (hinterer Einband): Ta i sui zhong hua guo 
• • • • yue shi y i ri (chao wan) ± fa ^ ^ p • • • • ft -f- — g ($> ^ ) (11 . 
Tag des ?. Monats, Republik China, nach 1911). 

Gesammelte Geheime Anweisungen miyu % fg. Jingmen, vermutlich Daogong-Tradi-
tion. 

Relativ ungeübte Hand; rote Punkte am Zeilenanfang und rote Abschnittsmarkierungen; 
umrahmte Schriftzeichen als Talismane (fol. 5b, 6a); Abdrucke eines quadratischen Sie­
gels mit nicht identifizierter Legende (Einband, fol. l a , 10a). 

Kolophon (fol. 18b) mit Angabe der Namen von Meister und Schüler. 

Beigaben: Liste mit Position der Himmelspaläste yuefu ft j^f rigong B S jinxing ^ M. 
(eingeschobenes liniertes Blatt); Schreibproben und Notizen (fol. 18b—19b, Einbandin­
nenseite). 

Traditionsübermittler: L i Dao Tong $ ü (Einband, fol. 18b); Besitzer: L i Miao Y a n 
^ßtPWk (Einband, fol. 5a, 10a, 15a, 18b), möglicherweise identisch mit L i Yuan Y a n ^ 
ß £ H ( f o l . 12b). 

580 Cod. sin. 756 

17,8 x 10,4 cm, seitlich durch längs gefaltete und gedrehte Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang), darüber mit dicker Schnur geheftet; Aufhängeschlinge; beschädigter Einband aus 
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dickem Maulbeerpapier, hinten fehlend; 14 Blätter , Maulbeerpapier; fleckig, stark nachgedun­
kelt; durchschnittlich 4 Zeilen mit j e 11-12 Zeichen. 

Titel (Einband): (Yi ben) zuo fu shu tong ... (— ft) | g f | 3M 

Textbeginn (fol. l a ) : M i tuo zhou hua qian yong. Ta i shang mi luo huo shang tian 
miao miao zhu j i n que tai wei yu qing gong $f pg % \ f | ß j . ft ft jjg gg 
xftftjip * i.&mftmxm'g 

Textende (fol. I I b ) : Tian shi zai wu qian, di shi zai wu hou, san qi ling bing zai w u 
you, w u feng tai shang lao jun j i j i lü ling chi ft gfp 7£ | | ^ ^ ^ 3£ 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 19. Jahrhundert. 

Sammlung von Ritualanweisungen fa und Beschwörungsformeln zhou % der 
Lüshan-Schule. Youmian. 

Geübte, flüssige Schrift; verblaßte, rote Interpunktion; einzelne Korrekturen neben den 
Zeilen. 

Beigaben: Liste der Namen von Gottheiten und Meistern [?] (fol. 12a-13a); Schreibpro­
ben und Titel eines Lehrtextes, Tian x ia wen zhang po l i ming ft ft ~£ M Ü (fol. 
13b-14b). 

581 Cod. sin. 757 

19 x 12,5 cm, seitlich durch längs gefaltete und gedrehte Papierstreifen (maozhuang) und 
zusä tz l iche rückenübergre i fende Fäden zusammengehalten, Aufhängeschl inge aus längs gefal­
tetem und gedrehtem Papierstreifen; Schutzhül le aus Stoff, darunter Einband aus langfaseri­
gem, weichem Papier; 6 Blät ter , langfaseriges, weiches [Maulbeer-] Papier; Risse, Flecken, 
Kn icke ; fol. 6a-b unbeschriftet; 5-6 Zeilen mit je 8-13 Zeichen. 

Titel (Stoffhülle): Pan jia. Pan jia jia xian dan^^.^^^ftm; (Titelblatt 
fol. l a ) : Jia xian dan (yi ben liu yong) ft, H (— ft %\\ ffi) 

Textbeginn (fol. l b ) : Pan yong y i lang, zhao shi er niang fg. ffl — jt|5, ^ J j ; 22 $j| 

Textende (fol. 2b): Feng shi zhe, zhao shi er niang )% J3c ^f , i ü JS; 22 #J| 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich Ende 19. Jahrhundert. 

Genealogie der Familie Pan. Youmian. 

Flüssige, geübte Schrift, Beigaben von anderer Hand; vereinzelt Kugelschreiberglossen. 

Beigaben: Qing shang zhong huang zhong ff ft %_ J | ffc (fol. 2b); Y o u zou hua gui 
zhou yong X ^ 1fc % (fol. 3a); Qing huang gui zhou | f J | H -fo (fol. 3b); Y o u 
dao qing yong X Ü f f l (fol. 4a-b); Y o u shi sheng wang ge yong X H £ EE IK ffl 
(vordere Einbandinnenseite). 
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Schreiber und Besitzer: Pan Cai J in gg (fol. l a ) ; in die Genealogie jeweils zusam­
men mit ihren Ehefrauen eingetragene Vorfahren (fol. l a -2b) : Pan Yong Y i Lang gg ffi 
— gß, Zhao Shi E r Niang Ü ft Z I Pan W u E r Lang gg - gß, Zhao Shi W u Niang 
l Ä I i ; Pan Ying S i Lang U l E ß P , Deng Shi San Niang f ß ft H £1 ; Pan Long 
Y i Lang gg fg — gß, Zhao Shi E r Niang i f t l i ; Pan Ming E r Lang | 0 | Z gß, L i 
Shi Y i Niang $ ft — Jg; Pan Xiang San Lang gg [pj J£ gß, Pan Shi E r Niang gg ft Z I 
m; Pan J in Y i Lang gg & — gp, Pan Shi Y i Niang & ft — fö; Pan F a Y o u gg & W, 
Pan Shi Zhe gg ft # ; Pan F a A n gg & L i Shi Zhe ^ ft # ; Zhao F a Gai £ | & ^ , L i 
Shi Zhe ^ ft Pan F a Xiang gg & L i Shi Zhe *S ft # ; Pan F a Cai gg & S/f; L i 
De Y i Lang $ — gß, Deng Shi Si Niang |ß ft rZH L i Gui E r Lang ^ Ä Z I gß, 
Deng Shi E r Niang gß ft Z I Luo Shi San Niang H ft H L i L i n Y i Lang ^ — 
gß, L i Shi L i u Niang ff ft A L i F a Jin ^ & Pan Shi Zhe gg ft # ; L i F a Sheng 
^ & Pf, Pan Shi Zhe gg ft # , Feng Shi Zhe M ft Zhao Shi E r Niang j£§ & — 

582 Cod. sin. 758 

21,5 x 15,5 cm, mit zweifarbiger Schnur schnitt- und rückenübergreifend geheftet; 
beschädigter Einband aus mehreren Lagen dicken, brüchigen Bambuspapiers; 10 Blätter; dik-
kes, sprödes Bambuspapier; Risse und Fehlstellen; durchschnittlich 7 Zeilen mit je 17 Zeichen. 

Titel (Einband): Po Ii shu (yi ben) i g H (— if.); (hintere Einbandinnenseite): 
(Yi ben) po Ii ming (Ii) (— ;$:) 5$ i g B£) ( J | ) ; (hinterer Einband): Po Ii shu 
(jiao ren zhi). (Yi ben) po Ii shu jjg H H ($t A frÜ- (— 5$ S # 

Textbeginn (fol. l a ) : Tian x i a wen zhang po Ii ming, shi j ian chuan bao xiang qing A 
T X $ « i % t K « f f i I f 

Textende (fol. 10b): J iu yue j i u zhong yang ri shi yue Ii dong shi han lai shi y i yue 

Ortsangaben [?] (hinterer Einband): Shi ping mo jiang guang jiang shi sa mo ding meng 
la meng si x in y i wu shang yong £J p H zL it K M W. B T IIB M M f f H Ä Nä 1 
(Kreise Shiping, Mojiang und Mengla, südliches Yunnan); Datumsangabe (hinterer 
Einband): Ta i sui bing xu nian shi er yue nian q i r i A ^ H F Ä : ^ + — ^ " t t " b B (27. 
Tag des 12. Monats, bingxu-Jahr, vermutlich 1946). 

A n konfuzianischen Werten orientierter Morallehrtext. Youmian. 

Regelmäßige, geübte Schrift; rote Interpunktion. 

Kolophon mit Angabe des Titels, Datums und Besitzvermerk (hinterer Einband). 

Beigabe: Y o u jiao bu yu nong X B4 oß H (vordere Einbandinnenseite). 

Schreiber: Yang Yuan Shou %jtM (vordere Einbandinnenseite); Besitzer: Pan K a i Y u 
gS §§ i E (hinterer Einband); späterer Besitzer [?] : Pan Miao Y u gg typ M (hintere E i n ­
bandinnenseite). 
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583 Cod. sin. 759 

17,5 x 17 cm, schnitt- und an zehn Stellen rückenübergreifend geheftet, Aufhängeschl inge ; 
Einband fehlt; 26 Blät ter , brüchiges , grobfaseriges Bambuspapier; Flecken, Bla t t ränder leicht 
beschädigt , letzte Blät ter mit Fehlstellen, fol. 26b und große Teile von fol. 26a fehlen; durch­
schnittlich 7 Zeilen mit j e 8-10 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. l a ) : Wu. Cun cun you zhong tian ren, dong y i cun, x i y i cun, cun cun 
dou you zhong tian ren £ . I t l t f i f f l A , ! - fä, H — fö, IP W 
mm A 

Textende (fol. 26a): Zuo shi wei wo bang zhu, wo zuo shi wei ni bang zhu, ni mu qin 

xiang wei ni • mang wang ni . . . ^ ff ^ fft, f£ f#r ^ . f f fft 

Keine Orts- und Datumsangaben; die Tai-Glossen lassen auf eine zumindest zeitweilige 
Verwendung im nördlichen Laos oder Thailand schließen; nach 1911. 

Handschriftliche Kopie einer Lesefibel für das erste oder zweite Grundschuljahr der 
Republik China. Vermutlich Youmian. 

Regelmäßige Schrift, große Schriftzeichen; rote Interpunktion, Glossen in Ta i (fol. l a ) 
und Chinesisch; Zeichnungen von Flaggen (fol. 17b), darunter vermutlich die Flagge, 
die von der Guomindang bei der Einnahme von Wuhan 1911 verwendet und 1913 zur 
„Kriegsflagge der Republik China" wurde. 

584 Cod. sin. 760 

2 1 x 1 7 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet, Aufhängeschl inge ; beschädig ter Einband 
aus Bambuspapier; 11 Blät ter , sprödes Bambuspapier; Flecken, Wasser ränder ; fol. I I b unbe­
schriftet; 7-8 Zeilen mit j e 14-17 Zeichen. 

Titel (Einband): Xie lei ke Hf H P\ 

Textbeginn (fol. l a ) : Feng dao zheng y i xie lei j ing j i u huan qi an jiao zhu mou mou 
deng lai y i lu qian qing bai shang xiang ^ IE — M ff *t $t H f/f % SI 
i A A # m m tt sti i t n A m 

Textende (fol. I I a ) : F u l iu xie zhu huan gong, tong lai shan gong cheng wu shang 
dao qing guang hui j i a tian zun t l © M 32 Ü 'E, $1 # 50 J& M A i f 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 20. Jahrhundert. 

Liturgie für ein J/ao-Ritual zu Ehren von Donnergottheiten. Jingmen, Daogong-Tradi-
tion. 

Relativ geübte Hand; violette Interpunktion und Abschnittsmarkierungen. 
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585 Cod. sin. 761 

19,5 x 14 cm, quer liniertes mittig gefalztes Papier an den offenen Kanten schnitt- und an sie­
ben Stellen rückenübergreifend zu einem Buch chinesischen Stils geheftet; Einbandmakulatur 
aus einem thailändischen Tierkreiszeichen-Kalender, vorne fehlend; 10 Blätter, am Falz oft 
aufgerissen, fol. 9b fehlt, fol. 9b unbeschriftet; durchschnittlich 8 Zeilen mit je 13-14 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. l a ) : Wang ren jifan yong. Tian zhu ye ren chao du. San 
tai song zhong shu yiyong {ge} shu £ A M tfc ffl- X ^ A £a Jg. H 

Textbeginn (fol. lb -2a) : Y o u qu you dao wang ren j i fan yong. Y i sheng ming jiao qu 
ai ai, qu dao lü shan dian shang lai X i X M E t A & 15 ffl- — I I Rl h 

Textende (fol. 8b): Ben tan guan yin pu sa an x ia tou j i n feng zhen x i u zhai cun bao 
en xiao nan mou he xiao deng bai bai shu shen zheng meng 7^ i g H If- | f 

A 

Ortsangabe (fol. 6b): Da qing guo mou dao j ing cheng xuan bu zhen shi si A Vif US A 
j M ^ ^ ^ ^ j & f ^ W ) (Verwaltungsgebiet in den südöstlichen Grenzgebieten des Qing-
Reiches); Datum eines Ordinationsrituals (fol. 9a): Bing chen sui shi er yue er shi w u 
MJ^ + Z l ^ ! — + £ (25. Tag des 12. Monats, bingchen-Jahi, vermutlich 1976). 

Sammlung von Formularvorlagen und Gesängen in siebensilbigen Versen für Totenri­
tuale. Youmian. 

Flüssige, gut lesbare Schrift, einzelne Korrekturen durch den Schreiber. 

Beigabe: Notiz über die Ordination von Pan F a Shun $g lljjf (fol. 9a). 

Besitzer [und Schreiber?]: Pan J in Qing $g ^ | f (fol. lb , 9a). 

586 Cod. sin. 762 

18 x 14 cm, seitlich an vier Stellen durch rückenübergreifende Bindfäden und gedrehte Papier­
streifen zusammengehalten; beschädigter Einband aus braunem [Pack?-] Papier; 16 Blätter, 
weiches, stoffgeschöpftes Papier; Gebrauchsspuren, Flecken; fol. la-b, 15a—16b unbeschriftet, 
14a-b nachträglich illustriert und beschriftet; durchschnittlich 6 Zeilen mit je 8 Zeichen. 

Titel (fol. 2a, 1. Textzeile): Qian zi wen X^JC 

Textbeginn (fol. 2a): Qian zi wen. Tian di yuan huang, yu zhou hong huang ^ ~%-
X *fe 7C H , ^ W VÄ M 

Textende (fol. 12a-b): Y u meng deng qiao wei yu zhu zhe yan zai hu ye | | | | ^ f f 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 13a): Min y i j i u w u si x ia j i g — fi Ü |Z3 X ^ 
(Sommer 1954). 
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Lehrbuch zur Unterweisung in chinesischer Schrift und konfuzianischen Moralvorstel­
lungen. Vermutlich Youmian. 

Geübte, regelmäßige Schrift, rote Punkte zur metrischen Gliederung nach je vier 
Schriftzeichen, Glossen und Korrekturen neben den Zeilen; foliiert; zahlreiche, 
nachträglich eingefügte rot-schwarze Illustrationen (Darstellungen von „Yao") ; foliiert 
(fol. 7 zweifach; fol. 13 nicht foliiert). 

Kolophon mit Angabe des Datums, des Schreibers Zheng Shu Rong l|ß ^ ^ und Be­
scheidenheitsfloskel (fol. 13a-b). 

587 Cod. sin. 763 

19,5 x 15,5 cm, schnitt- und an acht Stellen rückenübergreifend geheftet, Aufhängeschlinge; 
Einband aus stoffgeschöpftem, grobfaserigem Bambuspapier; 16 Blätter, ebenfalls stoff­
geschöpftes, grobfaseriges, brüchiges Bambuspapier; Flecken, erste und letzte Blätter mit 
Fehlstellen an den unteren Ecken; fol. 16b unbeschriftet; durchschnittlich 8 Zeilen mit je 15 
Zeichen. 

Titel [Kan bing shu $f H ?] 

Textbeginn (fol. l a ) : Y o u kan dao qing shi wen gua. R u men j ian wo bu zai j i a bian shi 
w u dao shang shen xing wen X Ü 5!J If gfTi F̂l f • A f I I i ^ ü f 
m s m. m # f r m. 

Textende (fol. 14b): W u yue chu ba ri j i shi wu ri j i mei ren san dao ling fu 3£ ft %J] 
A B & + £ 0 & $ A = i t ® ft 

Grabstätte der Familienangehörigen Feng Shi Zhe / , f # (fol. 15a): Meng nan fu guan 
shang meng kun dong nian diao chong tai yang sai cen {que} ping zuo dong xiang bei 
meng nan da wang di zhu Of Jft f ± 3 1 B M fäRWAWiBQ {W} ¥ M M [RJ 
^h^öfAi^bt t f i fe i . (vermutlich Nan bei Luan Prabang, Laos). 

Datum der Ordination von Pan F a Wei (fol. 14b): J i si nian shi er yue shi san ri chou shi 
G B ^ + Z l ^ + H B (c/zow-Doppelstunde, 13. Tag des 12. Monats, yisi-lahi, 
vermutlich 1869). Geburts- und Sterbedatum von Feng Shi Zhe (fol. 15a): geboren im 
guihai H ^"-Jahr, vermutlich 1863, gestorben im Alter von 46 Jahren im yiyou 3 H 
Jahr, vermutlich 1909. Geburtsdatum einer Tochter von L i Shi Zhe ^ f£ ^ (fol. 16a): 
Mei yue er shi w u ri #g ft ZL + £ H (25. Tag des 10. Monats). 

Texte zur ärztlichen Diagnosestellung mit Hilfe divinatorischer Mittel. Youmian. 

Verschiedene relativ ungeübte Hände, einzelne Zeichen korrigiert oder ergänzt; zahlrei­
che nachträglich eingefügte rot-schwarze Illustrationen (Darstellungen von „ Y a o " ) . 

Beigaben: Notiz über die Ordination guadeng ^ j|£ von Pan F a Wei §g f i ; daran 
beteiligte Personen: Pan F a De | g Feng F a Guang } J | |gf, Pan F a L i n §g ^ 
Pan F a Ming $g Bß, Zhao F a Ling £g g (fol. 14b). Geburts-, Sterbedatum und 
Grabstätte der Familienangehörigen Feng Shi Zhe B ;̂ # (fol. 15a). Gai j u zhou chong 
W< R i / £ (fol. 15b). Erwähnung der Geburt einer Tochter durch L i Shi Zhe ^ j £ # 
(fol. 16a). 
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588 Cod. sin. 764 

19,5 x 14,5 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet; Einband aus mehreren Lagen stoff­
geschöpften, brüchigen Papiers; 14 Blät ter , ebenfalls stoffgeschöpftes, brüchiges Papier; leicht 
fleckig; fol. 14 einfache Seite; 6-7 Zeilen mit j e 11-14 Zeichen. 

Titel (Einband): Qiao gui zhi ma dan (zai nei yong). He gu tui du fa shu f̂§ 
m n ( £ n ffl). £ # m m & m. 

Textbeginn (fol. l a ) : Y o u dao qing shi fu tui qing gu gu. Shuo di zi j i n nian j i n yue j i n 
ri j i n shi {lao} fan nian zi gong cao fan xiang X M f f Bf X a i ff # # • i £ 

I f 7 ^ B ^ ^ ^ I ^ I f t f I f 
Textende (fol. 13b): Geng shen x in you zhen hua j i ren xu • hua da j i | ü ^ ft pf JJ| 

Keine Ortsangabe; Datum der Fertigstellung (Einband): Wang shang min guo qi shi y i 
nian ren xu sui shi y i yue er shi ri (wan bi) 3 i _h J£ IU ft ft — ft ^ ft M ft ~~ ^ 2 2 
- j - g n) (20. Tag des 11. Monats, renxu-lahi, 71 . Jahr der Republik China, 1982). 

Sammlung von Ritualanweisungen fa Beschwörungsformeln zhou uft und Ritual­
geldlisten für Krankenheilungsrituale. Youmian. 

Relativ ungeübte, aber gut lesbare Schrift; Fünf-Donner-Talismane (fol. 4b); 
nachträglich eingefügte rot-schwarze Illustrationen (Darstellungen von „ Y a o " , fol. 12a-
b, 13a, 14a). 

Beigabe: Notiz über ein Ritual, das L i F a Guang ^ :ft jff im guihai ü ^"-Jahr (1983) 
abhielt, weil sein ältester Sohn erkrankt war (vordere Einbandinnenseite). 

Besitzer: Pan F u Gui §g % j f (Einband); als Zeugen in einem Ritual beschworene 
[legendäre?] Meister: Pan F a Bao gg und Pan F a De gg :ft (fol. 2a); Vorfahren 
der Familie: Feng F a Ying },§ :ft Jjg, L i Jing ^ ff, Pan Long San Lang $g f | 22 £ß, Pan 
Tang L i u Lang $g lg: ft gß, Pan Long L i u Lang gg f | gß (vordere Einbandinnen­
seite). 

589 Cod. sin. 765 

24,5 x 16 cm, schnit tübergreifend geheftet; beschädig te r Einband aus mehreren Lagen braun­
gefärbten Maulbeerpapiers; 77 Blätter , Maulbeerpapier; Fehlstellen an den Ecken der letzten 
Blät ter , sonst in gutem Erhaltungszustand; fol. 49 fehlt; durchschnittlich 9 Zeilen mit j e 14 
Zeichen. 

Titel (fol. 77a): Hua tang keft^fö 

Textbeginn (fol. l a ) : Zheng yue hua wang chang. Zheng yue chu y i he x in nian, tian 
gou lao shao zai feng chun IE ft ft zll m> IE B W - Ä ff ^ % 'P 
f ? PÜ # 

Textende (fol. 77a): Qi ni lang you zhuang qing, you dou song l i hao zhen hua. Huan 
tang ke wan £ % m W ^ Ü , £ ^ & fj ff Ä ft- ft g P % 
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Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 19. Jahrhundert. 

Gesänge in siebensilbigen Versen für Rituale zu Ehren von Dimu ^ -ßj, der Göttin des 
Kindersegens. Jingmen, Shigo«g-Tradition. 

Geübte Hand, einzelne Passagen von anderer Hand ergänzt, stellenweise interpunktiert; 
foliiert; Darstellungen von „ Y a o " (fol. 77b) und Elementen der Naxi-Schrift nachemp­
fundene Illustrationen in Rot und Schwarz (in der gesamten Handschrift). 

Beigabe: T a yao j u Aj (fol. 77a). 

Besitzer: L i F a He ̂  & 5pp (fol. 32b). 

590 Cod. sin. 766 

23,5 x 15 cm, teils aufgelöste seitliche Heftung durch längs gefaltete und gedrehte Papierstrei­
fen (maozhuang); [nachträgl ich hinzugefügter?] beschädigter Einband aus grobfaserigem, 
sprödem Bambuspapier; 55 Blät ter , Maulbeerpapier; Wasser ränder , kleinere Risse, sonst in« 
gutem Erhaltungszustand; durchschnittlich 7 Zeilen mit je 12-14 Zeichen. 

Titel (Einband): Rao guan ke j | | (Titelblatt fol. l a ) : Song zhong rao 
guan ke. Jue ling zhong yuan. Jie jie mo jia. San hua ke jg§ ̂ | fij-
m fi 4" 7C. m ^ tfc ft n; (fol. 55b): Song zhong rao ke i g & j § 
m 

Textbeginn (fol. 2a): X i a n gou san bao qian chang rao guan yong. San zun j i u ku 
zheng ai chang 5 f c ^ H Ä M D I l ^ f t f f i - H # l j J < t I E S i § 

Textende (fol. 38a): Da sheng ci zhu bie. C i bie wan bi ye. Rao guan wan bi A H 

Zweiter Text 
Textbeginn (fol. 38a): C i jue ling ke qi yong. J i j i x iu j i j i x iu , ban j i n zheng shi j i tan 

tou # m m n % m. & & m & m m, ist ̂  I E J I Ä m m 
Textende (fol. 42b): Feng j ing le ren y i bao dang duo duo shao shao zhi le ye. Jue 

ling ke wan bi Ü | f J M U ft ^ « 'P * Z ^ ifc. fll fi % ^ 
Dritter Text 

Textbeginn (fol. 42b): Song zhong j ie j ie ke qi. Da sheng j ie yuan j i a wu shang 

Textende (fol. 50b): Bian {da} yuan j i a zui xiao mie. Yuan j i a zhong bi { Ü } % 

Vierter Text 

Textbeginn (fol. 50b): San hua {gui} qu tong yong. {Shang lai} ming dao y i ke. Jie 
yuan shi j ie y i zhou wan. |fc (|f} £ P ffl. OP *1 14- Ä? % M 
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Textende (fol. 54b): C i ru jue ling fa zai hou ye. Song zhong rao guan ke wan bi ye 
iK x mm mmmm%m& 

Keine Ortsangabe; Datum der Fertigstellung (fol. l a ) : Da qing guang xu nian san nian 
ding you sui { l i n zhong} yue shi j i u ri shen shi (zhong bi) 7v vf it $f tf* H T M Ü 
{£m S } H + fi H ^ B# (#£ (^Ae«-Doppelstunde, 19. Tag des 6. Monats, dingyou-
Jahr, Guangxu 23, 1897); (fol. 54b): Huang shang guang xu nian san nian ding you sui 
wu yue shi j i u ri wei shi (zhong b i ) l ± ) f e i t H f T S i S H t i l B 
If l) (vvez'-Doppelstunde, 19. Tag des 5. Monats, dingyou-Jahr, Guangxu 23, 1897). 

Liturgie für ein Begräbnisritual. Jingmen, Daogcwg-Tradition. 

Relativ geübte Hand, rote Abschnittsmarkierungen, stellenweise rote Punkte an Zeilen­
anfang und - mitte; rote Abdrucke eines quadratischen Siegels, vermutlich mit der L e ­
gende Dao jing shi bao j j f $S CT Ä (fol. l a ) . 

Kolophon (fol. 54b) mit Angabe der Titel , des Datums der Fertigstellung, Besitzver­
merk und Bescheidenheitsfloskel; Nachwort von anderer Hand (fol. 55a-b); Angabe der 
Blattzahl mit 53 (fol. lb ) . 

Schreiber: Deng Lao Qi gfl i g -fc (fol. l a , 10a); Besitzer: Deng Xuan Cong fß £ Ü 
(Einband, fol. l a , 54b, 55b) und seine Söhne Deng J in L i i ß ^ ^IJ und Deng J in Hua gß 
^ i j l (Einband); Schreiber oder Besitzer auch unter dem Pseudonym Nan yang j^j |5J§ 
[Jun f$] (für den Familiennamen Deng gß) eingetragen (fol. 44a). 

591 Cod. sin. 767 

21 x 13,5 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet, Aufhängeschlinge; Einband aus stoff­
geschöpftem [Bambus?-] Papier; 29 Blätter, Maulbeerpapier; Flecken, sonst in gutem Erhal­
tungszustand; fol. lb, 2b, 27b-29b unbeschriftet; durchschnittlich 10 Zeilen mit je 18 Zeichen. 

Titel (Einband, Titelblätter fol. l a , 2a, 27a): (Yi ben) chu zhen shou jie mi yu 
( f f W Ä ^ $ % I§; (fol. 26b): Shou jie miyu $ % f§ 

Textbeginn (fol. 3a): Y i lun chu zhen di zi chu lai qing zhi fa. Dang kan xian shao 
xiang kou shi 9t m m pp CT 

Textende (fol. 26b): Da sheng xun sheng j i u ku tian zun. Y i ben shou j ie mi yu chao 
wan A # ^ J& % W typ % 

Keine Ortsangabe; Datumsangaben (fol. l a ) : Zhong hua min guo san shi w u nian bing 
xu sui qi yue nian er ri (chao wan) ^ l | ß i l H + j i ^ H F £ j ^ - b ^ t t — B (typ %) 
(22. Tag des 7. Monats, bingxu-Jahi, 35. Jahr der Republik China, 1946); (fol. 26b): 
Zhong hua min guo san shi wu nian bing xu sui qi yue nian y i r i i47 l| fJ^i§H + : f r ^ 
P ^ / ^ ^ - t ^ t J " — B (21 . Tag des 7. Monats, bingxu-Jahi, 35. Jahr der Republik 
China, 1946). 

Geheime Anweisungen miyu % | g zu Ritualen der Ordination in die Ämter von Shi-
gong- und Daogcwg-Priestern. Jingmen. 
Relativ ungeübte Schrift, viele Sonder Schreibungen; rote Abschnittsmarkierungen, stel-
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lenweise rote Punkte an Zeilenfang und - ende; rote Abdrucke eines quadratischen Sie­
gels mit dreispaltiger, nicht identifizierter Legende(Einband, fol. l a , 2a, 17b, 26b). 

Kolophon (fol. 26b-27a) mit Angabe des Titels, Datums der Fertigstellung, des Preises 
für die Weitergabe der Tradition und Widmung an die Nachkommen. 

Beigabe (in fol. 12 eingeschoben): Etikett eines chinesischen Arzneimittels der Marke 
F i l z ­
schreiber: L u Y u n Y a n ASM (fol- l a , 2a); Besitzer: L u Yuan Y a n j g Ü (fol. 3a, 
6a). 

592 Cod. sin. 768 

19,5 x 15 cm, schnitt- und rückenübergreifend neu geheftet; Einband fehlt; 33 Blät ter , stoff­
geschöpftes , dünnes , brüchiges Bambuspapier; fleckig, große Fehlstellen am oberen Blattrand; 
fol. 7a fehlt, fol. 7b unbeschriftet und nachträgl ich illustriert; durchschnittlich 7 Zeilen mit je 
25-26 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. l a ) : Y i lun ti guan mu bu qu chong ti yin long qu chong zhi fa — f§ 

Textende (fol. 33b): Pan zhen wo nan zhen wo xiao zai j ing $g $ | Ü M W. # i 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich Ende 19. bis Anfang 20. Jahrhundert. 

Geheime Anweisungen miyu % §§, vorwiegend zu Toten- und Krankenheilungsritualen. 
Jingmen, vermutlich Daogong-Tradition. 

Relativ ungeübte Hand, rote Interpunktion und Abschnittsmarkierungen; rote Abdrucke 
eines quadratischen Siegels, vermutlich mit der Legende Dao jing shi bao iff , f | gffj f f 
(fol. l a , 6a, 8a, I I b , 14a, 16a, 18b, 20b, 21b); nachträglich eingefügte, Elementen der 
Naxi-Schrift nachempfundene Illustrationen (fol. 6a, 7b, 20a, 21b, 34b, 25b, 28b, 3 la -b , 
33a-b). 

Besitzer: L i Dao Cong (fol. 24b, 26a, 33a). 

593 Cod. sin. 769 

24,5 x 15 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet; beschädigter Einband aus mehreren 
verklebten Lagen außen braungefärbten Maulbeerpapiers; 51 Blätter, nachgedunkeltes Maul­
beerpapier; am Fa lz oft aufgerissen, Wasser ränder , Flecken; fol. 14a-15b und letzte Blät ter mit 
Fehlstellen; durchschnittlich 7 Zeilen mit j e 22-26 Zeichen. 

Titel (Einband): Tai shang lao jun hong lou mi A _h ^ H $Ä V£>\ (Titelblatt 
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fol. l a ) : Gong yan hong lou miyu f f | I |Ü | § ; (fol. 2a): Tai shang 
lao jun mi yu ft ft ft H % | § ; (fol. 51b, hinterer Einband): (Yi ben) 
hong lou miyu (— ;$:) | I | g % gg 

Textbeginn (fol. 3a): Y o u chong he j ing fa. Xiang zhuan qian ri duan zhi yu shi qi 
zhang j ing W f i £ £ & . ® 1 3 f u B » r £ i g f t Ä 3 i * £ 

Textende (fol. 51b): J in x iu nü yin x iu nü bao man le tuan yuan le ye ^ ^ ft ^ 

Keine Ortsangabe; Datumsangaben (Einband): Dao guang yuan nian zheng yue { I i } 
(chao j ing) M ± ft ft IE n {M} ftp H) (1- Monat, Daoguang 1, 1821); (fol. l a ) : Dao 
guang yuan nian x in si sui zheng yue j i chun x ia xun dan (chao) Mifcftft^EiMlE 
B ^ # ~F ^BJ fi (fä) ( a n einem Morgen der 3. Dekade des 1. Frühlingsmonats , xinsi-
Jahr, Daoguang 1, 1821). 

Geheime Anweisungen miyu |& | § für ein „Ritual des roten Turms" zu Ehren von Dimu 
^ der Göttin des Kindersegens. Jingmen. 

Flüssige, geübte Schrift, rote Abschnittsmarkierungen, Markierung von Gottheitenna­
men durch rote Punkte; Talismane (fol. 5b, 41a); rote Abdrucke eines quadratischen 
Siegels mit der Legende Dao jing shi bao j jf M CT f | (fol. l a , 4a-5b). 

Beigaben: Dao lou j u , dao tan j u f@J i g ft, fgj | j | ft (fol. 2b); Liste von durchgeführten 
Ritualen oder Handschriften in Besitz des 3. Besitzers Deng Yuan Zhao (fol. l b -2a ) ; 
Liste von durchgeführten Ritualen oder Handschriften in Besitz des 2. Besitzers Deng 
Xing Hai (fol. 51b); Angabe der Blattzahl mit 50 (fol. l a ) . 

Ursprünglicher Besitzer und Schreiber: Deng Xuan Zong gß ft ft; (fol. l a , 2a); sein 
Sohn Deng Ying Hai gß )7g $g (fol. l a , 2a, 21b, 51b) und dessen Schwiegersohn Deng 
Yuan Zhao gß BS (fol. lb , 30a, 42a); späterer Besitzer und Schreiber einzelner Passa­
gen [?] : Deng Xuan Sheng gß ft ^ (fol. l a , 2a, 16b, 21b, 28a, 29a, 30a, 34a, 34b, 40b, 
47b); Meister [und späterer Besitzer?]: Pan Jing/Ying X i a n $g $« / p (fol. 2a, 4b, 6b, 
7b, 24b, 34a, 44b; späterer Besitzer Deng Miao Cai gß %y (fol. 27a, 51b), der die 
Tradition/Handschrift an Deng Miao Y u gß &J> (fol. 14a, 27a, 34b, 46a, 51b, hinterer 
Einband) weitergab; Käufer und späterer Besitzer: Deng Jing Sheng gß H | f (fol. 2a); 
eingetragen: Deng Xuan { G u } gß £ { ü } (fol. 24b, 33b, 37a). 

V g l . Höl lmann u. Friedrich 1999: 66-67, Kat.-Nr. 33. 

594 Cod. sin. 770 

20 x 16,5 cm, mit dicker Schnur schnitt- und rückenübergre i fend geheftet; Einband aus 
sprödem, glattem [Bambus?-] Papier, hinten beschädig t ; 17 Blät ter , ebenfalls sprödes , glattes 
[Bambus?-] Papier; kleinere Risse und Flecken; fol. lb , 14a-b, 16a unbeschriftet; durch­
schnittlich 8 Zeilen mit j e 17-20 Zeichen. 

Titel (Einband): • jiao shou xie mi yu (yi ben) • g( g f § (— ft); 
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(Titelblatt fol. l a ) : Dao jiao shou xie miyu (yi ben) |fc f$ |# (— 
;$:); (fol. 12b): Daoy7a# S/IÖW jae jjf ifc J§ IB 

Textbeginn (fol. 2a): Y o u lun chu zhen shou j ie chu kai j ing tan fa. X ian qi qing tan X 

Textende (fol. 9a): Tu i x i a san tian yue fu ben tan ye. Shou j ie fa wan bi j g " f H T V 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 20. Jahrhundert. 

Geheime Anweisungen miyu | § zu Ritualen der Ordination. Jingmen, Daogong-
Tradition. 
Relativ ungelenke, aber gut lesbare Schrift, rote Abschnittsmarkierungen, einzelne Pas­
sagen durch rote Punkte markiert; Darstellung eines Menschen und eines Pferdes (fol. 
l a ) . 

Beigaben: Da huang quan fa f J Jff H ü (fol. 9a-12a); Notiz über Leihgeschäfte mit 
Getreide (fol. 12b); Passage aus einer Geheimen Anweisung von anderer Hand (fol. 
12b—13b); Passage in siebensilbigen Versen (fol. 15a-b); eine Zeile aus einer Geheimen 
Anweisung (fol. 16b); Dao ren tan j ing wen jjf X H $S in siebensilbigen Versen (fol. 
17a-b); Passage aus einer Geheimen Anweisung (hinterer Einband). 

Besitzer: Deng Y u n Zhuang | ß f f Jft (fol. l a ) . 

595 Cod. sin. 771 

21 x 16 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet, kleine Aufhängeschlinge; stark 
beschädigter Einband aus sprödem Bambuspapier, hinten fehlend; 16 Blätter, Bambuspapier; in 
gutem Erhaltungszustand; fol. la-4a, 15a—16b unbeschriftet; durchschnittlich 8 Zeilen mit je 
9-14 Zeichen. 

Titel (Einband): (Yi ben shu) gu jin zi ( f f # Ä ) Ä 4" (fol. 14b): (Yi ben) 
shu ke (— 7^) H f4 

Textbeginn (fol. 5a): • er • tian. Wei tian • tian • tian • yao • Z I • 7v- M 

Textende (fol. 6b): Jing {hei} | | 1 ^ 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (Einband): Ta i sui x in wei nian l iu yue A M ¥ ^ ^ 
7N ft (6. Monat, xinwei-Jahr, vermutlich 1931). 
Wörterliste. Vermutlich Jingmen. 

Relativ ungeübte Hand, viele Sonderschreibungen. 

Beigaben: Pan gu pei Ü Üö, Morallehrtext in siebensilbigen Versen (fol. 6b-8a); Y i 
ben you shi shuai — X ßfli ßlfl (fol. 8a-9a); Gu j i n zi y i zong ^ ff TF, 
Wörterliste (fol. 9 a - l Iba); Y i n l iu lü yang l iu lü ^ A f t H A S (fol. 12a-14b). 

Schreiber und Besitzer: L i Jing Xian $ | f $j (Einband, fol. 4b, 9a, 14b). 
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596 Cod. sin. 772 

19 x 17,5 cm, seitlich durch längs gefaltete und gedrehte Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang); beschädig ter Einband aus stoffgeschöpftem, wattigem Papier, vorne fehlend; 14 
Blät ter , ebenfalls stoffgeschöpftes, wattiges Papier, Risse und Fehlstellen an den Bla t t rändern ; 
fol. 14a unbeschriftet; durchschnittlich 8 Zeilen mit j e 11-12 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. l a ) : Gei shuang qin zhuan ru lai qu huo shu ftnlliiliA^IXÄlt 

Textende (fol. 13b): K e neng zai duan qi nei fan j i a te ci feng ^BtfeMMfäM^. 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 20. Jahrhundert. 

Briefsteller. Vermutlich chinesischer Herkunft. 

Geübte Hand, einzelne Zeichen und Passagen teils mit Kugelschreiber korrigiert; rote 
Interpunktion; zahlreiche nachträglich eingefügte Darstellungen von „Yao aus Viet­
nam" (fol. 2b, 3b, 7a, 8b, 10a, 1 l a , 13a). 

Beigabe: Berechnung in arabischen Ziffern (fol. 14b). 

597 Cod. sin. 773 

17,5 x 13 cm, zwei Handschriften (fol. 1-13 und fol. 14-42) seitlich zusammengeheftet, 
Aufhängeschl inge ; beschädig te r Einband aus sprödem, stoffgeschöpftem Papier; 42 Blät ter , 
Papier unterschiedlicher Qual i tä t ; am Falz teils aufgerissen, Wasser ränder , Flecken, Fehlstellen 
durch Insektenfraß; fol. l a , 14b (vermutlich ursprüngl ich Einband der zweiten Handschrift) 
unbeschriftet, fol. 36a-42b kopfüber eingeheftet; 8-10 Zeilen mit j e 10-14 Zeichen. 

Titel 

Erster Text 

(fol. 9b): Song chuan shux&ffä 

Textbeginn (vordere Einbandinnenseite): Ba i mu zhong zai feng ling sui, xiao shan 
yuan kai shan h e D H ^ S Ä M l l l p I • 

Textende (fol. 9b): Qu guo qu, qian wan mo zai j i n ren j i a wu ftft ^ / f l , ^f-

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 15a): Y o u dao shi er xing ge jun. G u yan shuang yin qing shui jun, da 
tang • man shui ping {gong} X M + Z I £4 H ü B 1 Vf TR ffl> ± 

Textende (fol. 31a): Na ri gu niang shei ming tian SP B I w ^ 

Grabstätte der Familienangehörigen Pan F a Ming / L i Shi Zhe, • beng zuo zai x i xiang 
dong shang ren ling tou ping bing tou • ^ ^ ^ ff |pj ^ _ E ft lllp SI W- Ä SI, nicht 
identifiziert). Datumsangabe (fol. 9b): Min guo wu shi er nian gui mao sui zheng yue 



456 

chu san r i j ^ l l l i l + Z l ^ ^ P P I ^ I E ^ t T J H B Q . Tag des 1. Monats, guimao-Jahr, 
52. Jahr der Republik China, 1963); Sterbedatum von Pan Fa Ming / L i Shi Zhe: Y i si 
sui ZJ B WL (yisi-Jahr, vermutlich 1965). 

Liturgie für ein Ritual zum Bau von Booten, auf denen Krankheitsgeister ausgesetzt 
werden, und Gesänge in meist siebensilbigen Versen über Yao-Familiennamen. Y o u ­
mian. 

Verschiedene, relativ ungeübte Hände, einzelne Zeichen und Passagen korrigiert und 
ergänzt; zahlreiche Tusche- und Kugelschreiberglossen. 

Kolophon (fol. 9b) mit Angabe des Titels, Datums und Besitzvermerk. 

Beigaben: Y o u bei kai yuan pen zhi ma yong X M ü 7C S !ft .11 ffl (fol. 9b); Y o u dao 
da fan fa yong X M & ffl (fol. 9b-13b); Vermerk von Sterbedatum und 
Grabstätte des Familienangehörigen Pan F a Ming $g B£J und / oder seiner Frau L i Shi 
Zhe ^ ^ (fol. 31b); Fan nao zao zhi shen qing y i m I I ?a U I f M (fol. 32a-
34b); San qing hua ge H :M Vc W\ (fol. 35a-42b); Notiz über geschäftliche Transaktion 
(vorderer Einband). 

Besitzer der ersten Handschrift: Pan F u Gui $g g j | (fol. 9b). 

598 Cod. sin. 774 

23,5 x 14,5 cm, mit längs gefaltetem und gedrehtem Papierstreifen oben schnit tübergreifend 
geheftet, Aufhängesch l inge ; Einbandmakulatur aus mehreren Lagen unterschiedlichen Papiers, 
unter anderem einer tha i ländischen Tageszeitung, stark beschädigt , hinten fehlend; 21 Blät ter , 
am Anfang und Ende einige herausgeschnitten, stoffgeschöpftes, langfaseriges, weiches Papier; 
stark gestaucht, kleinere Risse und Flecken; 6-9 Zeilen mit je 14-17 Zeichen. 

Titel (Einband): (Yi ben) zuo gui ren B B B yong (— $ ) f# % A • • • ffl; 
(vordere Einbandinnenseite): (Yi ben) zuo gui shu (— if) H 

Textbeginn (fol. l a ) : Tou kou yin j ian wei long zuo zhu wei zhu zuo Ii • lai $t P[3 ü£ 

Textende (fol. 21b): Xing de guo tian feng de guo {yun} chou tou ye qi chuan { y i } 

xing f x ?# m x m % m im) & i f t s i { ^ } n 
Keine Ortsangabe; die Einbandmakulatur läßt auf eine zumindest zeitweilige Verwen­
dung in Thailand schließen; Datumsangabe (fol. lb ) : Min guo da huang g ü A M 
(Republik China, nach 1911); Datum der thailändischen Zeitung (Einbandmakulatur): 
1970. 
Liturgie für ein Danksagungsritual huanyuan 3§ J§C. Gottheiten und Ahnen, die für eine 
Erkrankung verantwortlich gemacht werden, werden eingeladen; benötigte Gegenstände 
und Ritualgeldsorten sind aufgelistet. Youmian. 
Flüssige Schrift, viele Sonderschreibungen. 

Besitzer: Deng Gui Wen gß j | ~% (vordere Einbandinnenseite). 
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599 Cod. sin. 775 

24 x 17,5 cm, schnit tübergreifend geheftet; leicht beschädig ter Einband aus dünnem Maulbeer­
papier; 29 Blät ter , Maulbeerpapier; leicht fleckig; durchschnittlich 9 Zeilen mit j e 12-17 Z e i ­
chen. 

Titel (Titelblatt fol. l a ) : Gong wang tu fu yan sheng su qi ke j f 3£ ± Jfrf JIE £ 
Jgp p f ; (fol. l a ) : (17 ^ « ) zAa/ 5« fo? (— if) f f JgF ?4; (fol. 28a): 

Zhai jiao su qike^^%^ p[ 

Textbeginn (fol. 2a): J in que hua shen tian zun. Zhai jiao tan zheng su, fa shi yan chen, 
tian di zi ran, ling zhang feng song ^ | S H f c J § ' ^ # . I F Ü J Ü H I f , 

Textende (fol. 28a): Su qi shi bi. Tuo x ia guan chang guan fu ge hui fu wei ye. Zhai 
jiao su qi ke zhong bi % & $ U T M % M & 0 f i til- f t ü 

Ortsangabe (fol. 14b): Da qing guo yun nan dao ^ ^ i S j | j | (Yunnan; Qing-Dy­
nastie); Datumsangaben 

(fol. l a ) : Huang hao xian feng si nian qiu j i yue shang xun nian er ri (zhong bi) J | fffc 
g [Z3 ^ ffc ^ H ± & — B ($£ (22. Tag, 1. Dekade des Herbstmonats; Xianfeng 
4, 1854); (hinterer Einband) Ta i sui gui wei nian san yue shi si r i (yuan) A M H ^ 
H /! + IZ3 B ( K ) (14. Tag des 3. Monats, guiwei-Jahr, vermutlich 1883). 

Liturgie zur Ankündigung eines J/ao-Rituals zum Zweck der Lebensverlängerung. 
Jingmen, Daogo/ig-Tradition. 

Geübte Hand. 

Kolophon (fol. 28a) mit Angabe des Titels und Besitzvermerken. 

Beigaben: Liste von Sterngottheiten (fol. 29a); Passage in siebensilbigen Versen von 
anderer Hand (fol. 29b); eingelegtes separates Blatt mit glückverheißenden Schriftzei­
chen als Vorlage für bestickte Kopftücher: N ü ren tou j i n ft X fjjf rfJ, Nan ren mao shi 

Besitzer: Deng Miao Y u gß t& l i (fol. l a , 28a); spätere Besitzer: Deng Y u n L ing fß ff 
n (fol. 14a, 14b, 28a), Deng Y u n Wang fß ® jg (fol. 28b), Deng X i a n Zhen fß jgg Ä 
(fol. lb , 28a, 29a), Deng Y u n { X i a n } gfl fi: {M} (fol. l a , lb , 10b, 12b, 20b, 29a), Deng 
Xuan Zhen fß % JH (fol. lb , 28a, 29a, möglicherweise identisch mit fß ff jH); in eine 
Namensliste (fol. l b ) eingetragen: Deng Jing Y a n fß $g Ü, Deng Hua Y i fß ^ j§c, Deng 
Xuan Y u fß £ fflj, Wang Hua {Bang} i ft {#15}. 

600 Cod. sin. 776 

24,5 x 15 cm, schnit tübergreifend geheftet; beschädig te r Einband aus dickem, stoff­
geschöpftem [Bambus?-] Papier; 35 Blätter , ebenfalls dickes, stoffgeschöpftes [Bambus?-] 
Papier; stark fleckig, Wasser ränder ; Risse und Fehlstellen am unteren Rand der ersten und 
letzten Blätter; 9 -10 Zeilen mit j e 19-20 Zeichen. 



458 

Titel (Einband): (Yi)jijie miyu ( g ) S M % I § 

Erster Text 

Textbeginn (fol. l a ) : Y i lun wei shan an j ing bu cun yong ci yu. Ren chu shang qing 
shao xiang kou s W - ü $ [ | i j £ ^ f ä f c j - J B lit §£• A W ± I f m f = CT 

Textende (fol. 25b-26a): Zhu mou ren san shi l iu ku { y i } man dang tian men le ye 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 26b): Y i lun song jue wang zhi fa — Ü j g #g ft & 
Textende (fol. 29b-30a): Wang gu qian hun wan shi bu de hui. Da j i ye. J in yu mi yu 

jue wang gu j i u hou zi hui jue wang fa £2 #C ^ M "tä ^ # 0 - ft pf til-

Dritter Text 

Textbeginn (fol. 30a): Y i lun { y u } shen fa j i n ling an. C i fa bu dang si shi sui bu ke 
luan xue - £ { ^ } & & ff jfc & ^ Hf 0 + gg ft # 

Textende (fol. 35b): Y i lun ruo fan {ye} ri bu zhi zai he chu yong ci fa — ÜB 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 30a): Qi yue chu qi ri (wan qi fa) -fc ft W ft B 
(% S $ 0 (7. Tag des 7. Monats; vermutlich 20. Jahrhundert). 

Geheime Anweisungen razy« |& g§ für Totenrituale. Jingmen, vermutlich Daogong-
Tradition. 

Regelmäßige, geübte Schrift, ab fol. 26b aus anderer Hand, Sonderschreibungen; ver­
waschene, rote Abschnittsmarkierungen; Talisman (fol. 14a); nachträglich eingefügte, 
Elementen der Naxi-Schrift nachempfundene Illustrationen (fol. l a , 7a, 12b, 13a, 14a, 
19a, 2 l a -b , 27a-b, 31a). 

Kolophone (fol. 26a, 30a) mit Angabe von Titeln, Preisen für die Weitergabe der Tradi­
tion und Besitzvermerken. 

Besitzer: Jiang Xuan Zhu M ft ft (fol. 26a); Pan Y u n {Tou} Ü ff { i f } (fol. 30a); 
Schreiber des zweiten Teils: Pan J in Lian Ü ^ (fol. 34b). 

601 Cod. sin. 777 

23 x 15 cm, schnitt- und an sieben Stellen rückenübergreifend geheftet; beschädigter Einband 
aus grobfaserigem, sprödem [Bambus?-] Papier; 30 Blätter , Maulbeerpapier; am Falz meist 
aufgerissen, Flecken, kleinere Risse, Gebrauchsspuren; fol. 1 am Falz aufgerissen und auf der 
Innenseite beschriftet, fol. 28a, 29b, 30a-b unbeschriftet, fol. 30 nur fragmentarisch vorhanden; 
durchschnittlich 9 Zeilen mit j e 19-22 Zeichen. 



459 

Titel (Einband, Titelblatt fol. l bv ) : (Yi ben) dao jiao shi jiao shou jie miyu ( g 

Textbeginn (fol. 2a): Chong x i wu jiao shou j ie mi yu. Chu qing cun di zi fa. X i a n shao 
xiang kou shi £ | | 2E $( ^ Jfi IB Ig. #7 I f # 3& ^ 5fe # HP &rfi 

Textende (fol. 17b): Gao ming da di ming an tian fu ku bao man le ye jfj BJ A ^ ^ 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich frühes 19. Jahrhundert. 

Geheime Anweisungen miyu % §§ zu Ritualen der Ordination in die Ämter von Dao-
gong- und STz/gorcg-Priestern. Jingmen. 

Regelmäßige, flüssige Schrift, einzelne Passagen von anderer Hand; rote Abschnitts­
markierungen und stellenweise rote Interpunktion; Talismane (fol. 3a, 7a, 7b). 

Beigaben: Y o u y i lun zheng huang quan fa X — ü S l l f l ^ ä ; (fol- 17b-19a); Y o u kai 
shan zhi mang zhi fa §fl |±| tn £ß Z. £fe (fol- 19a-21b); Y o u zhan zhu mu po shi wan 
zhou j u yong ci fa ^ f f t̂ T ̂  $ 5 M % Rä ffl itb & (fol- 23b-24a); Y o u kai shan ben 
j ing Ii miao W Pf ÜJ ^ M J L I I (fol- 24a-225b); Y o u cun yin hun zhi fa X # §R M Z 

(fol. 25b—27a); Y o u j i a chang sheng qiao fa ^ J | ^ ^ (fol. 27b); Y o u lun j u 
gui shui fu zhi fa X I i m % TR ft Z & (fol. 28b-29a). 

Ursprünglicher Besitzer: Deng Jing Xian f£ß U (fol- 7b, 10b); der spätere Besitzer L i 
Xuan Zhu ^ {£ (Einband, fol. lbv) gab die Handschrift/Tradition an seinen Schüler 
L i Y u n Zheng ^ ff JE (Einband, fol. l bv ) , dieser wiederum an Jiang Xuan E n ^ ^ ,H 
(Einband, fol. l bv ) weiter. 

602 Cod. sin. 778 

24 x 20 cm, schnit tübergreifend geheftet; Einbandmakulatur aus einigen Blät tern einer anderen 
Handschrift; 14 Blät ter , stark nachgedunkeltes Maulbeerpapier; am Fa lz oft aufgerissen, Was­
serränder , Flecken, Fehlstellen; fol. I I b , 12a unbeschriftet, fol. 12b fehlt; durchschnittlich 10 
Zeilen mit j e 13-14 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. l a ) : Jiao nan ling ke (yi ben) Ü Djf g fi\ ( g TJS:) 

Textbeginn (fol. 2a): K a n xiao ren sheng sui dian ying niao fei tu zou nan l iu % A 

Textende (fol. I I a ) : X ian cun meng fu guo qu chao sheng shang fa qiao xiao yao 
kuai le. D u shan • • tian zun. Zhong bi ye % # m t i M i M # _h & 
Ä £ & # £ . £ L I J D D ^ # . & m & 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. l a ) : J ia qing er shi [wu nian geng] chen sui 
meng yan chao zhong bi) ^ | g ^ Jn [ S ^ H ] M M GS # ¥y & W) (gengchen-lahr, 
Jiaqing 25, 1820); Datumsangabe der Beigabe (fol. l a ) : J ia shen nian w u yue er qi ri ^ 
$ ^ £ ß - - b B (7. Tag des 5. Monats, jiashen-Jahr, vermutlich 1824) 

Liturgie für ein Z/zaz'-Ritual zum Geleit der Totenseelen. Jingmen, Dtfogorcg-Tradition. 
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Regelmäßige Schrift, rote Interpunktion; stellenweise rote Glossen; Talisman (fol. 10a). 

Beigaben (fol. l a ) : datierte Notiz über den Schreiberlohn/geschäftliche Transaktionen 
[?] ; Schreibproben (fol. lb , hinterer Einband). 

Schreiber und Besitzer: Jiang Jing Gan ^ g $g (fol. l a , 7a); späterer Besitzer: Deng 
Dao Dui fß ü £f (fol. l a ) ; als Schuldner [?] eingetragen: L i F a Zhi ^ & ^ (fol. l a ) . 

603 Cod. sin. 779 

24 x 18,5 cm, seitlich mit längs gefalteten Papierstreifen geheftet; beschädigter Einband aus 
dickem stoffgeschöpftem Papier, das über den Buchrücken gelegt und aufgeheftet wurde; 56 
Blät ter , Maulbeerpapier unterschiedlicher Qual i tä t ; am Falz oft aufgerissen, Wasser ränder , 
Brandlöcher , erste und letzte Blät ter stark beschädig t und wattig zersetzt, Fehlstellen; fol. lb— 
2a, 54b, 55b-56b unbeschriftet, fol. 55b, 56b nur fragmentarisch vorhanden; durchschnittlich 
11 Zeilen mit j e 23 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. l a , hinter Einband): Qing jiao mi yu -/ff Ü % | § ; (fol. l a ) : 
Tian tai lao jun jin yu X A ^ vfe I D I (fol- 54a): Lao jun jin yu ^ ^ 
äz. PP 

Textbeginn (fol. 3a): Y i lun qing jiao zhu chu lai qing fa. X ian kou shi zheng meng 
Juan shou san ge zhuan hun po — ü f f ü £ W ^ I f % P̂ CT IE SI I t 
* = m & $i R 

Textende (fol. 53b): Y i pen hong fa luo x i tian qu y i pen qing luo x i yu wang ren 
shen qing j ing le da j i ye — &KWt^V$ ^ £ — & ^fäY4 t A Mr 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. l a ) : Tai qing xian feng qi nian ding si sui rui bin 
yue wang j i u ri (chao wan bi ye) A yf g -fc ^ T E ^ Ü % R Ü £ B ($? ^ H 
tfe) (9. Tag nach Vollmond [?] im 5. Monat, dingsi-Jahr, Xianfeng 7, 1857). 

Geheime Anweisungen wzyw |# | § für J/öo-Rituale zur Purifikation. Jingmen, Dao-
go^g-Tradition. 

Geübte, regelmäßige Schrift, rote Interpunktion, Abschnittsmarkierungen und Markie­
rungen; rote Abdrucke eines quadratischen Siegels mit der Legende Dao jing shi bao j j f 
M CT Ä (fol. l a , 18b, 22b, 29a, 50b, 51a); Talismane, teils mit integrierten Darstellungen 
von Trigrammen (fol. 14b, 16b, 18a, 25a, 29a, 31b, 32b, 33b, 35a, 42a, 37a, 45b, 46a). 

Vorwort des Schreibers mit Bescheidenheitsfloskel (fol. 2b); Kolophon mit Titelangabe 
und detaillierter Beschreibung der Überlieferung der Tradition/Weitergabe der Hand­
schrift (fol. 54a). 

Beigabe: medizinische Rezepturen (fol. 55a). 

Schreiber: Zhang Zhao Gui 311§ M (fol 2b); Pan Xuan { F u } gg £ (fol. 54a) gab 
die Handschrift/Tradition an Pan Dao Zhi £g i f Ü (fol. 54a), dieser an Deng Dao L i a n 
S P TM. J Ü (fol. 54a), dieser an Jiang Xuan He M 3£ f • (fol. l a , 54a) und dieser schließlich 
an Jiang Xuan Zhu Mlfc^E (fol. l a , 54a, hinterer Einband) weiter. 
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604 Cod. sin. 780 

22,5 x 18 cm, schnitt- und an sechs Stellen rückenübergrei fend geheftet, Aufhängesch l inge ; 
beschädig te r Einband aus sprödem Bambuspapier mit S iebprägung, hinten fehlend; 36 Blät ter , 
dünnes Bambuspapier; Wasser ränder , fleckig, leicht beschädig te Rände r , kleinere Fehlstellen 
am unteren Rand durch Beschneidung des Buchblocks; fol. 36b fehlt; durchschnittlich 9 Zeilen 
mit j e 15-17 Zeichen. 

Titel (Einband): (Yi ben) dan shi gong er gong san gong ke (tong ce) (— ft.) jp 
B# ~1 ̂  22 IlT P (is] M)> (fol. 18b): Qing jiao tu fu yan sheng dan shi 
ke. (Yi ben) dan shi. Er san gong. Er gong ke -yf gji ft JIE ^ H B# Pf-
(— zfs;) H B#. 22 H K- 22 'S" Pf (fol. 33b): Er san gong ke ZL H 'S Pf 

Erster Text 

Textbeginn 

Textende 

(fol. l a ) : Zao chao. Jin zhen y a n j i u tian zun. W u chao. L e i sheng pu hua 
tian zun. Wan chao. Jin que hua shen tian zun ̂ f.iüf f̂'̂  

m it # ft # m s 
(fol. 18b): Chui yun he jiao tan qi shi — Qing jiao tu fu yan sheng dan 
shi ke wan bi. T i bi l i miao feng yuan chu y i ben dan shi wan ff Hl 
im M- mmftjitmftmmp TC 

TC 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 18b): Chong j i er san gong w u ben wei xie j i yong ci ben. Chong j i er 
gong ke qi qu. J in que hua shen tian zun g ^ z i ^ ' s M ^ ^ ^ ^ f f l l t b 
ft.mmn^p^^.ftmit^ftm 

Textende (fol. 33b): Song sheng huan gong, dong lai shan wan cheng w u shang dao, 
yi qie x in l i . San chi wu j i n zou nei miao da tian sha ge zhong sheng, bu 
shi wo j i n zhen di z i , shei ren gan xiang l i tou xing. E r san gong ke wan bi 
m m m m m # % J Ä M ± - w m «• = R M> ft m ^ m A ft 

ft,ft TB Ä % ft, ü A WL 1R1 f Ü s i fr- 22 - 's P % 
Keine Ortsangabe; Datumsangaben (fol. 6a); Da qing ft y]f ~ (Qing-Dynastie); 
(Einband): Ta i sui y i wei nian liu yue nian ri wei shi (wan b^ft^Z^ftft-ftftftB 
ft Brp ( % ! j l ) (we/-Doppelstunde, 20. Tag des 6. Monats, v/we/-Jahr, vermutlich 1895); 
(fol. 33b): L i u yue shi ba ri wei shi (zhong shu) A H + A B ^ I (f£ ü ) (we/-Dop-
pelstunde, 18. Tag des 6. Monats). 

Liturgie für ein J/ao-Ritual der „drei Tageszeiten". Jingmen, Daogo^g-Tradition. 

Flüssige, gut lesbare Schrift; Abschnittsmarkierungen, stellenweise Punkte zur metri­
schen Gliederung und am Zeilenanfang, Abbreviaturen am Satzende, Verklammerun­
gen, Markierung einzelner Zeichen durch Umrahmung in verschiedenen Rottönen; ver­
einzelt Korrekturen, Tilgungen längerer Passagen und Glossen in Rot; Diagramm für 
rituelle Schrittfolge (fol. 28a). 

Beigabe (fol. 33b-36a): Y o u chong zhi gui y i san bao hua x i a X M ^ Ö S ' K H S ^ Ä 

Schreiber und Besitzer: L i Miao Feng (Einband, fol. 18b, 33b). 
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605 Cod. sin. 781 

25,5 x 18 cm, schnitt- und an zwei Stellen rückenübergreifend geheftet; beschädig ter Einband 
aus j e einer einzelnen braungefärbten Maulbeerpapierseite; 22 Blätter , stark gebräuntes Maul­
beerpapier; am Fa lz oft aufgerissen, Löcher , Flecken, Wasser ränder ; fol. l b unbeschriftet; 
durchschnittlich 11-12 Zeilen mit j e 20-22 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. l a ) : An long gao dou jie yuan jiu huan deng yan mi yu 
igongji) % f t ^ ^ m % » m a % m m (Ä my, (foi. 22a): An i o n g 

gao dou jie yuan miyu. (You chong ji) xiao ban miyu( zai wei) H cf 

Textbeginn (fol. 2a): Zao wan ren lai chu qing fa. X ian zhuang shen shi yuan ta mu 

Textende (fol. 20a): Tu i x ia lai dong nan geng mao chen si di yuan shi fu nei chang 
sheng an j i a ye. A n long guan gao lei fu j ie yuan wan bi i i ~E K H 
2P M B m TG tä TG 

Keine Ortsangabe; Datumsangaben (fol. l a ) : Dao guang shi si nian j i a wu sui ci x ia j i 
( lu j ing) x i 7 t ? p ^ ^ ¥ ^ F ^ ^ S ($k H ) (Sommer des jiawu-Jahres, Daoguang 14, 
1834); Datum der Beigabe (fol. 22b): Dao guang er shi nian shi er yue nian si ri j j f % 22 
+ ^ - h z : f ! t f - | Z 3 B (24. Tag des 12. Monats, Daoguang 20, 1840). 

Geheime Anweisungen miyu % zu Ritualen der Besänftigung der Erddrachen, Ver­
ehrung des Sternbilds beidou z\cA (Großer Wagen), der Abwehr von Krankheiten und 
sonstigen Übeln und zur Besänftigung rachsüchtiger Totenseelen. Jingmen, Shigong-
Tradition. 

Flüssige Schrift; rote Abschnittsmarkierungen, stellenweise rote Interpunktion, verein­
zelte Korrekturen; Talisman (fol. 18b), roter Abdruck eines quadratischen Siegels mit 
der Legende Dao jing shi bao xS $1 CT Ä (fol. l a , 20a). 

Kolophon (fol. 22a) mit Angabe des Titels und Besitzvermerk. 

Beigaben: Y o u lun bu zu fen da bai zhi fa X f f fö| i g A g£ ; £ ^ (fol. 20a-22a); da­
tierte Notiz über geschäftliche Transaktion, dran beteiligt: L i Lao E r ^ 12 (fol. 22b). 

Schreiber: unter dem Pseudonym L e A n Jun ^ $ f$, vermutlich für den Familienna­
men Jiang eingetragen (fol. 20a); Traditionsübermittler (fol. l a ) : Jiang Dao Gui ^ 
ü ^ ; Besitzer: Jiang Dao Hong MTMM, auch unter dem Pseudonym Shang Y i n j§j g1 

eingetragen (fol. l a ) ; spätere Besitzer: Huang Jing Xuan i|f $ i g l (fol. l a , 6a), Huang 
Xuan X i a n igr ^ | ^ (fol. l a ) , Huang J in Jing ilr H (fol. 2a, 19a, 22a), Jiang J in 
Huang M1k% (fol- l a ) . 
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606 Cod. sin. 782 

24 x 17 cm, rücken- und schnit tübergreifend geheftet, Aufhängesch l inge ; Einband fehlt; 29 
Blät ter , dünnes sprödes, gelbliches Papier; Flecken, Brandspuren; fol. lb , 2b, 28b-29b unbe­
schriftet; durchschnittlich 9-10 Zeilen mit j e 21-23 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. l a ) : (Yi ben) shou xie miyu (— if) £g f$ |& I n ; (fol. 16b): 
Dao jiao shou xie miyu. Shi jiao shou jie fffc fäc I B HP- CT ifc ^ $c; 
(fol. 25a): Shi jiao CT ifo (fol. 25b): D a ö SVH S/*ÖW jae miyu ü CT S f I B 
i E 

PP 

Erster Text 

Textbeginn (fol. 3a): Y i lun di zi chu lai qing xian qu xie fa. X i a n kou shi zhuang shen 

zhuan ie-m%*w*mftww&-fcwmfcMto7 
Textende (fol. 16b): Cun gui zhong tian shi wu tuan yuan san hun gui shen an y in da 

j i . Dao jiao shou xie mi yu §§ c£ X + 3£ H H 7£ z$| §§ # $ Pf A ^ 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 16b): Chong j i shi jiao shou j ie qu ye. Y i lun shi jiao di zi chu lai qing 

Textende (fol. 25a): Guo shui huo er chi. Chong guo dang tian j i n j i n da j i ye. Shi 
jiao dao ci zhong M TR X ~ ffi M # X f l * X ^ CT ife itb l£ 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. l a ) : Guang xu shi qi [nian] x in mao sui qi yue 
shi wu ri (chao wan) Tfe I f $a -fc f l l t H + £ B ( # ^ ) (15. Tag des 7. Mo­
nats, xinmao-lahr, Guangxu 17, 1891). 

Geheime Anweisungen miyu | 5 g§ zu Ritualen der Ordination in die Ämter von Dao-
gong- und S7z/go«g-Priestern. Jingmen. 

Relativ geübte Schrift; rote Abschnittsmarkierungen und Markierungen, stellenweise 
schwarze Interpunktion; Talismane (fol. 6b, 17b—18b); drei rote Abdrucke eines qua­
dratischen Siegels mit nicht identifizierter Legende (fol. l a ) . 

Beigaben: X i jiao yong ci mo zhou $fc W ffl Jtfc H % (fol. 25a-26b); Y i lun shou j ie wu 
tai fan xie zhi fa - Ü g $ £ £ £ & (fol. 26b-28a). 

Traditionsübermittler und Meister: Jiang Xuan Kong ^ ^ J L (fol. l a ) ; Besitzer: L i 
Xuan Zhang ^ £ $ (fol. l a ) ; L i Xuan Zhao $ £ Bg (fol. l a ) ; L i Xuan Y i n ̂  £ £g 
(fol. l a ) ; L i Xuan Jie ^ j £ - | f (fol. l a ) ; spätere Besitzer: L i J in Y u ^ ^ 5 . , L i J in 
Xiang $ # ffi (fol. 2a). 

607 Cod. sin. 783 

21 x 16 cm, mit schwarzem Bindfaden rückenübergrei fend geheftet, Aufhängesch l inge aus 
Plastik; Einband fehlt; 24 Blät ter , am Anfang und Ende vermutlich einige fehlend, dickes, 
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stoffgeschöpftes, grobfaseriges Bambuspapier; stark fleckig; fol. 13 mit einem großen Riß ; 
durchschnittlich 8 Zeilen mit j e 10-13 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. l a ) : B u xu . Dian dian xin j u song. Zhong j ian x iu dou chen zhi j ian pi 
guan fu yu ke shuo du ren p / f . & * Jg f l . t£ ^ f|f f[5 ̂  #1 ^ ^ ^ 

Textende (fol. 24b): Hui xiang bi lu tian gao shang shen xiao zhen wang da di HO \a] 
mUAM±WIIIAft 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 20. Jahrhundert. 

Liturgie fur ein Z/za/'-Ritual zur Erlösung von rachsüchtigen Seelen, die Krankheiten 
verursachen. Jingmen, Daogowg-Tradition. 

Gut lesbare Schrift, einzelne Korrekturen mit rotem Kugelschreiber; rote Abschnitts­
markierungen, stellenweise rote Interpunktion, Verklammerungen und Markierung 
durch Umrahmung; nachträglich eingefügte, Elementen der Naxi-Schrift nachempfun­
dene Illustrationen (fol. lOa-b, 14b, 16a-b, 17a-b, 18a-b). 

Späterer [?] Besitzer: L i Xuan Zhen ^ ^ j j | (fol. 15b). 

608 Cod. sin. 784 

25 x 14 cm, seitlich durch längs gefaltete und gedrehte Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang), darüber rückenübergrei fend mit Schnur geheftet; nachträgl ich aufgehefteter E i n ­
band aus grobfaserigem Bambuspapier, hinten fehlend; 37 Blät ter , am Ende vermutlich einige 
fehlend, Maulbeerpapier unterschiedlicher Quali tä t ; alle Blät ter am Falz abgeschnitten, so daß 
jewei ls eine Zeile fehlt; 5 (von 6) Zeilen mit je 16-20 Zeichen. 

Titel [Zhu pin jing f f p

a

p gg] 

Textbeginn (fol. l a ) : Ta i shang dong xuan ling bao gao shang yu huang ben xing j i 
j ing Juan A ± M £ fi Ä ± I M * f7 H H # 

Textende (fol. 37b): Be i fang du sheng shang sheng tian zun, x i nan fang tai ling xu 
huang tian zun, x i b e i ... j t ^ g i l l ^ f , M f t ^ A S l l J i A 
# , H 4 b ... 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 19. Jahrhundert. 

Sammlung von Auszügen daoistischer kanonischer Texte. Jingmen, Daogong-Tradition. 

Durchgehend eine flüssige, geübte Schrift; rote Abschnittsmarkierungen, vereinzelt rote 
Punkte in Zeilenmitte; einzelne Zeichen eingefügt bzw. korrigiert. 

609 Cod. sin. 785 

22 x 14 cm, rückenübergre i fend geheftet, Aufhängeschl inge; beschädigter Einband aus Stoff-
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geschöpftem grobfaserigen Bambuspapier; 13 Blätter, brüchiges Bambuspapier; Wasserränder 
und Brandspuren, Risse, Insektenfraß, Fehlstellen; durchschnittlich 6 Zeilen mit je 16-19 Zei­
chen. 

Titel (fol. l a ) : Tian xia wen zhang po Ii ming X. T $ S ^M', (fol. 13b): 
(Yi ben) po Ii shu wen (—#)fäMWJC 

Textbeginn (fol. l a ) : Tian x ia wen zhang po Ii ming, shi j ian zhuan bao zhong chao 
tmg x T sc * m m m, m m m m n m s ' 

Textende (fol. 13b): Feng quan hou ren nian j i cong ming du shou bu cha y i lu zhi 
xing ye 0 f j '& A & f £ M m 1» ^ H - $ £ f r til 

Keine Ortsangabe; die Tai-Glosse läßt auf eine zumindest zeitweilige Verwendung in 
Laos oder Nordthailand schließen; mit Kugelschreiber nachträglich eingetragenes Da­
tum (fol. 13b): Huang shang min guo san shi ba nian gui wei [sui] j i u yue chu ba ri J I 
± S I I + A ¥ ^ ^ [ i ] i l H l O A B ( 8 . Tag des 9. Monats, guiwei-Jahr (1943), 
38. Jahr der Republik China, 1949). 

A n konfuzianischen Werten orientierter Morallehrtext. Vermutlich Youmian. 

Relativ geübte Schrift; rote Interpunktion; Kugelschreiber-Glossen in Ta i und Chine­
sisch (fol. 13b); fol. 1-14 am oberen Blattrand mit arabischen Ziffern foliiert; 
nachträglich eingefügte rot-schwarze Darstellungen von Yao-Frauen am oberen 
Blattrand in der gesamten Handschrift. 

Beigabe (fol. 13b): Kugelschreibernotiz in Ta i . 

Kolophon (fol. 13b) mit Angabe des Titels, Datums, Schreibers und der Blattzahl (12). 

Schreiber namens Zhang $ 9t zJE (fol. 13b); als Besitzer [?] eingetragen: Zhao J in Ming 
Ü ^ B J 3 ( f o l . l a ) . 

610 Cod. sin. 786 

25,5 x 17 cm, teils aufgelöste rückenübergreifende Heftung; beschädigter Einband aus sprödem 
Bambuspapier, vorne fehlend; 25 Blätter, sprödes, grobfaseriges Bambuspapier; Wasserränder, 
halbkreisförmige Fehlstelle am unteren Blattrand, sonst in gutem Erhaltungszustand; durch­
schnittlich 6 Zeilen mit je 17-18 Zeichen. 

Titel (fol. l a ) : Lian du ke g£ fif; (fol. 25b): Lian du 'ffi 

Textbeginn (fol. l a ) : Y o u lian du ke. Feng dao zheng y i j i u ku gong wang mu yu hua 
y i bao che xiao nan lai y i bao che qian shang xiang X 'W. M Pr- ^ xä IE — 

Textende (fol. 25a): Chan hui j i j ing gui ming I i . W u shang zheng zhen san bao $ '|g 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 20. Jahrhundert. 

Liturgie für Z/za/-Totenrituale. Jingmen, Daogong-Tradition. 
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Relativ ungeübte Schrift, rote Abschnittsmarkierungen. 

Kolophon mit Angabe des Titels, Besitzvermerk und Widmung (fol. 25b). 

Schreiber: L i Y u n Guang $ 1 | (fol. 25b); Besitzer: Deng Jing Zhao fß ,ff | § (fol. 
25b); späterer Besitzer: Deng Ming Duan f ß £g (fol. 25b). 

611 Cod. sin. 787 

23 x 18 cm, rücken- und schnit tübergreifend neu geheftet, Aufhängeschl inge; Einband aus dem 
dicken Papier eines ehemaligen Faltbuches mit beidseitiger Beschriftung in T a i ( T a i Lue ) ; auf 
dem vorderen Einband ein quer liniertes Blatt aufgeheftet; 39 Blätter, stark nachgedunkeltes, 
fleckiges Maulbeerpapier; erste Blät ter und Ränder teils erheblich beschädigt , fol. 3 nur frag­
mentarisch vorhanden; 10 Zeilen mit j e 14 Zeichen. 

Titel (Einband): Zhao bing ke (yi ben) ffi -Et fi\ (— A) 

Textbeginn (fol. l a ) : Y o u chang liu bai ye. Shou ling liu bai bai ling ling, hang tou x iu 
chu hao hua ming X &I A fi fÖ, ^ t% A fi * * , Wi 5 l f% tti U ft m 

Textende (fol. 38b): Dong dao wu shang jiang, nan dao wu shang jiang, x i dao wu 
shang jiang, bei dao wu shang jiang, shi er shang bing wu shang jiang J|[ 
m. £ m m m s m m m £ m n, A m. £ m + - m & £ m 

Keine Orts- und Datumsangabe; die Tai-Glossen lassen auf eine zumindest zeitweilige 
Verwendung im nördlichen Thailand oder Laos schließen; vermutlich spätes 19. bis 20. 
Jahrhundert. 

Siebensilbige Gesänge für Rituale zur Rekrutierung von „Geistersoldaten". Jingmen, 
Shigong-Txa<\\\\on. 

Relativ ungeübte Hand; Glossen in Chinesisch und Ta i auf den ersten Blättern, Wieder­
holung einer Textpassage auf dem vorderen Einband; Liste mit Entsprechungen von 
Zykluszeichen und Wandlungsphasen (fol. 38b-39b); Diagramme zur Divination auf 
Grundlage der fünf Wandlungsphasen (fol. 39a-b). 

Schreiber L i Zhao Ming ^ tfß Bft (fol. 7b, 34a); Besitzer: L i F a Qing ^ & y f (vorderer 
Einband, fol. 26a). 

612 Cod. sin. 788 

21 x 14,5 cm, mit grober Schnur rücken- und schnit tübergreifend geheftet, Aufhängeschl inge; 
Einband aus getrockneter Tierhaut, 31 Blätter , Maulbeerpapier; leicht fleckig sonst in gutem 
Erhaltungszustand; fol. l b unbeschriftet; durchschnittlich 9 Zeilen mit j e 17-19 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. l a ) : ( F i ben) xiao baijie jin yu (—• 7^) / J \ Ü3 B ^ B § 
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Textbeginn (fol. 2a): Y i lun ba chao cai ma fa. X ian kou shi fu x ia jiang zheng meng 
fen j i n yin yu san yuan san qing — ü $ |g B/| J§ % Dp gfj X T P$ SE 
M # & « f l = 7G = Jt 

Textende (fol. 31a): Guo wan shi bu sheng tian le da j i I i shi ye ü H ^ ^ 7v T 
7v ^ *U & 

Keine Ortsangabe; Datum der Fertigstellung (fol. l a ) : Ta i sui zhong hua min guo wu 
nian bing chen sui wu yue shi san ri (chao zhong bi)XM^M&Mli^V^)ttMlL 
ft -|- J£ B (typ W) (13. Tag des 5. Monats, binge hen-Jahr, 5. Jahr der Republik 
China, 1916); Datum der Weitergabe der Tradition (fol. l b ) : Qi yue shi wu ri (gei fu) -P; 
H + 5 H m tt) (15- Tag des 7. Monats). 

Gesammelte Geheime Anweisungen miyu % §§. Jingmen, Daogottg-Tradition. 

Geübte Hand, einzelne Korrekturen und Tilgungen; rote Abschnittsmarkierungen, rote 
Punkte am Zeilenanfang; Abdrucke eines quadratischen Siegels mit der Legende Dao 
jing shi bao ü H CT f f (fol. l a , 7b, 31b). 
Kolophon (fol. 31b) mit Angabe des Titels, Auflistung der enthaltenen Anweisungen 
und der jeweiligen Preise für die Weitergabe der Tradition. 

Besitzerund Traditionsübermittler: Deng Xuan {Feng} iß ~£ {JU,} (fol. l a , 19b); 
späterer Besitzer: L i Y u n Xuan ^ f t gj£ (fol. l a , 2a). 

613 Cod. sin. 789 

22,5 x 16,5 cm, größtenteils aufgelöste, rückenübergreifende Heftung; Einbandmakulatur aus 
mehreren, teils verklebten Lagen beschrifteten, braungefärbten Maulbeerpapiers; 25 Blätter, 
Maulbeerpapier; am Falz teils aufgerissen, fleckig, erste Blätter und Blattränder erheblich 
beschädigt; fol. la-b nur fragmentarisch vorhanden und unbeschriftet; durchschnittlich 9 Zei­
len mit je 15-17 Zeichen. 

Titel (fol. 25b): Jiao jing lei wang jing wang shuifu ke |& | f f 7R fvf 

m 

Erster Text 

Textbeginn (fol. 2a): Feng dao zheng y i xie lei j ing shui fu j i u huan x in fu bao lf§ j jf I E 

-mmm* & &mmmu 
Textende (fol. 15b): J in ye/ri chu le y i e sha, bao qi nan nü de gang qiang, qing 

guang hui j i a tian zun. Shui fu ke zhong 4" I B B£ T I i M ^ / f 
-k % n m, m it 0 m x # . T R & m & 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 15b): Chong j i lei wang jing wang san xian ke. Y i qian qing sheng mu 
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Textende (fol. 19b): Xiang lai hua cai feng song sheng huan gong, dong lai shan 
yuan cheng wu shang dao. X i e lei xie j ing ke zhong [RJ 5{5 -ft I # ij§ ^ H j § 

Dritter Text 

Textbeginn (fol. 19b): Chong j i j ing ke zai ci qu ye. Qing sheng le bian song ci j ing da 
gui ye m. m m p & itk £ m n i n n itt $ ^ & 

Textende (fol. 25b): B u ke si y i gong de. Xiang lai song jing jiao qi ci fu xiao zai 
dong wu shang dao. Jiao jing j ing wang lei wang shui fu ke zhong ft nj EB 
m$jfe.\*\*m m & ^mmm % m m ± m m & S m i * # 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 19. Jahrhundert. 

Liturgien für J/ao-Rituale zu Ehren von Donner- und Lokalgottheiten. Jingmen, Dao-
gcw,g-Tradition. 

Geübte Hand; rote Interpunktion, Abschnittsmarkierungen und Markierungen; 
nachträglich eingefügte, Elementen der Naxi-Schrift nachempfundene Illustrationen in 
der gesamten Handschrift; Angabe der Blattzahl (24) in Rot (fol. 25b). 

614 Cod. sin. 790 

20,5 x 14 cm, schnitt- und an sechs Stellen rückenübergreifend geheftet, Aufhängeschl inge ; 
Einband fehlt; 21 Blät ter , dickes, sprödes Bambuspapier; Wasse r ränder und Brandspuren; l a -
2b, 16b, 2 l a - b unbeschriftet; durchschnittlich 6 Zeilen mit j e 14 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. 3a): Y o u dao ta shang ge yong. T a shang he pen dian shang qu, ta 
shang he pen dian shang xing X£! ] j ^_Ll fc f f l .E i±H£$£±£ , E £ ± 
H & JB ± fr 

Textende (fol. 16a): A n tu luo ma wan man le, fa shui shang tian wan man shou, hao 
le ye xue 3 £&H E ^ t ö 7 , i l * ± ^ ^ $ f ö 4 f c , £ F 7 - & l f i l 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich Ende 19. bis Anfang 20. Jahrhundert. 

Liturgie in siebensilbigen Versen mit Auszügen aus Kai tan shu pfj l g H für ein Dank­
sagungsritual huanyuan ü , das unter anderem in Verbindung mit Ordinationen ab­
gehalten wird. Youmian. 

Relativ ungeübte Hand; vereinzelt Korrekturen und Ergänzungen. 

Beigabe von anderer Hand (fol. 17a-20b): Parallelverspaare für verschiedene Anlässe: 
Qing cao chi bian yuan yang dui w u ^ Jpi JÜ % ^ f | . 

A l s Besitzer [?] eingetragen: Zhao Cheng Chang | § ?pc Ü (fol. 5b). 
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615 Cod. sin. 791 

18,5 x 13 cm, rücken- und schnit tübergreifend geheftet; Einband fehlt; 19 Blät ter , dickes, stei­
fes Bambuspapier; Gebrauchsspuren, Flecken; fol. l a , 2b, 3b, 18a, 19a fehlen; durchschnittlich 
6 Zeilen mit j e 8-11 Zeichen. 

Titel (fol. 4a): {Xiao Ii} wen shu j£} SC # 

Erster Text 

Textbeginn (fol. 4a) {Xiao I i } wen shu. Qin shi hang you, xiao ti zhong x in {Jj( yf} 3£ 

Textende (fol. 13b): Qin geng ku du, le shi sheng ping KJ ff ^ ff, fj; # 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 14b): Qin j ian l i shen zhi ben, j ie yong chuang ye zhi j i jgj T/; Jf-

Textende (fol. 17b): Wei ren gai x iu shan, y i shi yong w u you, ge zheng yan shun, 
wan shi zhou cheng H A 5fc flf Ü, — t ä zk & ^ ]£ Ü HI, M W- M Ji£ 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich Ende 19. bis Anfang 20. Jahrhundert. 

A n konfuzianischen Werten orientierte Morallehrtexte. Vermutlich Youmian. 

Beigaben: Morallehrtext in fünfsilbigen Versen: Qin geng de bao chi, da cang shou lao 
he 1 J ff % fg p£, ^ # J& ^ ^ (fol. lb -2a) ; Passage aus einem Morallehrtext (fol. 3b). 
Da fol. 18a, 19a fehlen, ist unklar, ob die Passagen auf fol. 18b (shao zhu ren, huang j i n 
w u j i a , a wei wu zhen 'p 3 : j \ , Jlf ^ te fg, (JpJ m i|i) und fol. 19a-b (y i bu gong ping 
x iu shen mo \\x M A- (A ^ \\% {Y W: noch zum zweiten Text gehören. 

Durchgehend eine geübte Schrift; rote Punkte zur metrischen Gliederung nach je fünf 
Silben. 

616 Cod. sin. 792 

19,5 x 15 cm, seitlich geheftet, Aufhängeschl inge aus längs gefaltetem und gedrehtem Papier­
streifen; beschädig te r Einband aus Papier, nur fragmentarisch erhalten; 22 Blät ter , Maulbeer­
papier; Wasser ränder , Flecken, Risse, Fehlstellen; fol. 1 am Falz aufgerissen und auf der In ­
nenseite beschriftet; durchschnittlich 6 Zeilen mit je 8 Zeichen. 

Titel (fol. l bv ) : Qian zi wen shu A ^ ~X S 

Textbeginn (fol. 2a): Tian di yuan huang, yu zhou hong huang, ri yue ying ze, chen x iu 
lie chang A i f c j t M , ^ ^ :&Jrl, B ft S ^ M ?f M M 

Textende (fol. 22b): Wei yu zhu zhe, yan zai hu ye | | §g |fj i f ¥ fjj, 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich Ende 19. Jahrhundert. 

Lehrbuch zur Unterweisung in chinesischer Schrift und konfuzianischen Moralvorstel-
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lungen, gleichzeitig als Lehrbuch für Kursivschrift angelegt. Vermutlich Youmian. 

Geübte Hand; auf der oberen Blatthälfte jeweils vier Zeichen in Druckschrift, auf der 
unteren Blatthälfte die entsprechenden Zeichen in Kursivschrift wiederholt; vereinzelt 
Kugelschreiberglossen; Korrekturen durch Überkleben (fol. 3a). 

Vorwort des Besitzers mit Angabe des Titels (fol. l a v - l b v ) . 

Schreiber des Vorworts und Besitzer [?] : Zhao Gui Xing jjg H Ä (fol. lav, lbv) . 

617 Cod. sin. 793 

23,5 x 16,5 cm, größtentei ls aufgelöste, rückenübergreifende Heftung mit gedrehten Papier­
streifen; Einband aus mehreren verklebten Lagen Papiers, die über den Buchrücken gelegt 
wurden; 31 Blät ter , Maulbeerpapier; fleckig, sonst in gutem Erhaltungszustand; fol. 2b, 3b 
unbeschriftet; fol. 31 mit der Innenseite nach außen gefaltet und eingeheftet, beidseitig be­
schriftet; 10 Zeilen mit j e 14 Zeichen. 

Titel (Einband, ursprüngliches Titelblatt fol. 3a): Shi gong qing sheng xian shi 
gong ke Bffj fjf Ü ~h 14; (nachträglich hinzugefügtes Titelblatt fol. 
l a ) : (Yi ce) xian shi gong ke (— ffl) + fit p[; (fol. 31av-bv): Qing 
sheng wen (zai tou), xian shi gong ke (zai zhong), zhu sheng wen (zai 

wei) mmxm m, I R + & m& m m -sc es m 
Textbeginn (fol. 4a): Qi shou da qi cha fan gu, fu shou qiong l iu x ia shui chuan fjf | f 

B ^ i g i i x m m T T K m 

Textende (fol. 27b): Yang gao yang ren qu xiang qing yin gao yin ren ru x i chang H§ 
mm xxmmmmm x x m m 

Keine Ortsangabe; Datum der Fertigstellung (fol. 3a): Da qing tong zhi wu chen nian shi 
er yue ( { h u i } bi) X y f [W] r£ fX M. X ~ B ( { I x } i E ) (12. Monat, wuchen-Jahi der 
7b«gz/2/-Periode, 1868); (fol. 31a): Qian long shi san nian si yue chu er ri (chao wan) 
m-tE.$-mRW-B(& %) (2. Tag des 4. Monats, Qianlong 31 , 1765). 

Gesänge in siebensilbigen Versen für Rituale zur Einladung von Gottheiten und Dar­
bringung von Opfergaben. Jingmen, Shigong-Tr&diüon. 

Geübte Hand, Beigaben jeweils von anderer Hand. 

Kolophon (fol. 31a-bv) mit Angabe des Titels, Datums, der Namen von Schreiber und 
Besitzer, der Blattzahl (40), kurzer Inhaltsangabe und Bescheidenheitsfloskel des 
Schreibers. 

Beigaben: Passagen in siebensilbigen Versen, Zhao long yong ci le ^ | | ffi jEt. T (fol. 
lb -2a) , Y o u chong j i san tai wen wu yong X Ä Ä H o ' X Ä f f l (fol. 27b-3 l a ) . 

Schreiber: L i Sheng Gong ^ |$£ $t (fol. 31a-bv); Besitzer und Traditionsübermittler: 
Deng Xuan Rong fß ^ | g (fol. 3a, I I b , 31a-bv); spätere [?] Besitzer: L i Miao/Yuan 
Tong $ & I 51 (fol. l a , 3a, 8a, 12a, 13a, 27b) und seine drei Söhne L i Dao/Fa Gui ^ 
m. I & m (fol. 3a, 8a, 10a), L i Dao/Fa Xian ^ i l / ri M (fol. 3a, 8a, 10a) und L i 
Dao/Fa Y a n *5 / & ü (fol. 3a, 8a, 10a). 
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618 Cod. sin. 794 

25 x 20 cm, rücken- und schnit tübergreifend neu geheftet; Einbandmakulatur aus mehreren 
Lagen dünnen , braungefärbten Papiers einer anderen Handschrift (Liturgie für ein J /ao-Ri tual ) ; 
15 Blät ter , Maulbeerpapier; einige Blät ter mit eingeklebtem Papier repariert; fol. 15b fehlt; 8 
Zeilen mit j e 14 Zeichen. 

Titel (fol. 15a): Xia yan xia {xiu}, san yuan bu bao feTIT { i t } , H ft n|3 
mm 

Textbeginn (fol. l a ) : Fan shou ni da yang shou gu, fu shou you da gu tong ling H "if 
% fr m ̂  ü \ t i f x n w. m ^ 

Textende (fol. 15a): Tu i gang sheng sheng shen zi zai, shi shi bao x in ning — Bao 
{huan} wan man tian zim ^ i E £ * # g & i £ M £ 4> ^ ~ ff {11} 
% M A # 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 19. Jahrhundert. 

Liturgie für ein Danksagungsritual huanyuan J§f. Jingmen, S7z/go/7g-Tradition. 

Durchgehend eine regelmäßige, geübte Schrift; rote Abschnittsmarkierungen und 
Punkte an Zeilenanfang, -ende und -mitte; einzelne Zeichen eingefügt bzw. korrigiert. 

Kolophon mit Angabe des Titels, Schreibers und Inhaltsverzeichnis: Pai pen jiao ge 
chang ffi&&& m; X i a yan x ia { x i u } T U T { i t } ; { L i n g } pai zao bao{M} W 
Ma qian he hao H ff) U§ 5 ^ ; Chuan y i ta xie J I | ^ $ffc; {Qing} hang ba s a n { ^ } J E 
4£; Yao feng da shan ^ M I T B ; Qiao fu shi liu ^ ^ T A ; San yuan bu biao ke H 7t 

^ $4; E)ong jiu y i ^ TL ^ ; Nan ba man A @; X i l iu di g A ^ ; Be i w u rong jfc 
£ j £ ; Zhong san qin i=j=i J£ # (fol. 15a). 

Schreiber: Deng Miao Cheng j $ (fol. 15a); Besitzer: Deng Sheng Hua g$ B W 
(fol. 6a); spätere Besitzer [?] : L i Y u n Bao ^ j | 
bandmakulatur eingetragen: Deng Jing Qi gß §§. 

(hinterer Einband), auf der E i n -

619 Cod. sin. 795 

24,5 x 20 cm, rücken- und schnit tübergreifend geheftet; Einband aus mehreren verklebten L a ­
gen Papiers; 31 Blät ter , Maulbeerpapier, oben unbeschnittener Büt tenrand; Wasse r ränder , 
sonst in gutem Erhaltungszustand; fol. 31 Doppelblatt, unbeschriftet; 10 Zeilen mit j e 21-23 
Zeichen. 

Titel (Einband): Da xiao xiong lu zhai mang tian ji A 7 J N 1>Q 5& *M t|5 A Hl; 
(fol. 29b): Zhai wang jin £ ^ 

Textbeginn (fol. l a ) : L u n ren mang zhi fa kai shan {ao} shan deng jiao yong. X i a n zai 
zhuan kan kou shi ü A 0$ £ & M Ol m Ol M ffl-5fe ^ 1* Ä DP CT 

Textende (fol. 29a): Feng y i le bai le bu de hui tou da j i y e J E — 7 W 7 T # 0 I I 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (Einband): X i n you nian ren x u sui l iu yue ^ Ü ^ 



472 

zE ft M ft M (6- Monat des xinyou-Jahres, 1921, oder Jahres, 1922). 

Geheime Anweisungen m/yw | $ | § fur Zhai- und Begräbnis-Rituale. Jingmen, Dao-
gorcg-Tradition. 

Durchgehend eine sehr geübte Hand, rote Abschnittsmarkierungen; einzelne Zeichen 
eingefügt bzw. korrigiert; Abdrucke eines quadratischen Siegels mit nicht identifizierter, 
aus vier Schriftzeichen bestehender Legende (Einband, fol. 2b, 5a, 6b, 12b, 14b, 16a, 
20a-b, 22b, 23a, 24a, 25a, 29b). 

Beigabe: Y i lun tian guan mu fa — f# ^ ft & (fol. 30a-b). 

Kolophon (fol. 29b) mit Angabe des Titels und Besitzvermerk. 

Schreiber: Deng Lao Da gß ft ft (fol. 8b); Traditionsübermittler: L i Miao L i ^ typ ^IJ, 
Deng Xuan Jing gß ft , | f (Einband); Besitzer: Deng Lao L i 5g ^ (fol. 8a), Deng Dao 
Jing gß ü I f (fol. 17a, 18a, 29b), der die Handschrift an Deng Jing Lian gß $g m (fol. 
17a-b, 20a-b, 29b) weitergab, Deng Yuan Sheng gß \% g (Einband, fol. 6b, 12b), der 
sie an Deng Dao X i a n gß jjf f f (fol. 6b, 12b) weitergab; späterer [?] Besitzer: L i Jing 
Xian 3 £ $ S f f (Einband, fol. 2b, 4a, 5a, 6a-b, 8a-b, 12b, 14b, 16a-b, 20a-b, 24a). 

620 Cod. sin. 796 

26 x 26 cm, seitlich durch längs gefaltete und gedrehte Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang); Einbandmakulatur aus mehreren beschrifteten, braungefärbten Blättern einer 
anderen Handschrift mit Siebprägung; 39 Blätter, Maulbeerpapier; oben unbeschnittener 
Büttenrand, Wasserränder, sonst in gutem Erhaltungszustand; fol. lb unbeschriftet; 11-12 
Zeilen mit je 12-17 Zeichen. 

Titel (Einband): Dao jia sang ye ü ^ H (Titelblatt fol. l a ) : Yu hua san ye 

Textbeginn (fol. 2a): Chu xiao qi. San zun j i u ku zheng sang chang, shi hao zhen ren 
j ie du wang # J W S - H M ^ f M ^ + ^ Ä A ^ t 

Textende (fol. 39a): Chu qu sui lu nian mi luo zhou j i u bian na huo tou shi kou tun 

Keine Ortsangabe; Datum der Beigabe (fol. 39b): Qian long wu shi si nian j i u yue shi er 
ri $z P i £ + 0 ft ft ft ft 22 B (12. Tag des 9. Monats, Qianlong 54, 1789). 

Liturgie für das Begräbnisritual eines .Daogoz-zg-Priesters mit längeren Passagen in 
zwölfsilbigen Versen und den Bestandteilen Chu xiao ke #rj f f jpsj- (fol. 2a-18a), Zhong 
xiao shi bie ke ^ f f ft %\\ fij- / E r ye rao guan ~2 ^ i l l fil (fol. 18a-25a) und San ye da 
bie ke H $L ft SO P (fol. 25a-39a). Jingmen, Daogong-Tradition. 

Durchgehend eine flüssige, geübte Schrift; einzelne Zeichen und Passagen von anderer 
Hand eingefügt bzw. korrigiert; Talisman (fol. 38b). 

Beigabe (fol. 39b): datierte Aufzeichnung einer geschäftlichen Transaktion, daran be­
teiligt: Deng Dao Zhang gß j g J | und Zhao Sheng Tong | g Jg£ j g . 

ke mik = dtp 
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Schreiber: Pan Jing Liang $g | f % (fol. 36b); Besitzer: Pan Miao Gong $g Jtt (fol. 
l a ) ; spätere Besitzer: Deng Miao Huang fß & % (fol. l a ) , Deng Jing Ta i fß ,fg A (fol. 
l a ) , Pan Dao Ming g l B ^ (fol. l a ) , Pan Xuan J in Ü £ # (fol. l a ) , Deng Xuan Zhang 
f ß £ $ ( f o l . l a ) . 

621 Cod. sin. 797 

23 x 18,5 cm, mit dünner schwarzer Wollschnur oben und unten rückenübergre i fend geheftet; 
Einband aus sprödem, gelblichen grobfaserigem Bambuspapier, 12 Blät ter , ebenfalls gelbliches 
grobfaseriges Bambuspapier; in gutem Erhaltungszustand; fol. I I b , 12a unbeschriftet; 14-22 
Zeilen mit j e 14-19 Zeichen. 

Titel (vorderer und hinterer Einband, Einbandinnenseite, fol. 1 l a , 12b): Du ren 
dao chang jing A ? 1 H 

Textbeginn (fol. l a ) : X i a n {feng} bu xu. Da dao dong xuan xu you nian wu bu chao. 
F u y i xu wu chui miao xiang yu ge fu bi luo zhi zhen jiang % { % } # 

Textende (fol. 1 l a ) : Ba i xie hui ling an wei zuo, fa shi xiang zhai l iu gong yang, xiao 
yao zi zai tian cun. D u ren dao chang j ing wan bi ft HJ- 0 g $ ßr H , J£ 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (hinterer Einband): Ding hai nian lu shi yue chu j i u ri 
chen shi " J " ^ Ü f l ! B W TL B M B f (cto-Doppelstunde, 9. Tag des / r fz ' f? ] -Mo­
nats, dinghai-Jahr, vermutlich 1947). 

Liturgie für ein Totenritual, in dem speziell die kanonische daoistische Schrift Du ren 
jing Anwendung findet. Jingmen, Daogowg-Tradition. 

Durchgehend eine relativ ungeübte Hand. 

Kolophon (fol. 12b) mit Angabe des Titels und Besitzvermerken. 

Besitzer und Schreiber [?] : L i Miao/Fa Cong ^ 1$ I $§, auch unter den Pseudonymen 
Zheng Y i n Long X i Jun J E I f üf j S gß eingetragen (Einband, Einbandinnenseiten fol. 
6b, I I a , 12b); spätere Besitzer: L i Chao Ming $ |§ Bf], L i F a Chao ^ ^ L i Cong 
Quan ^ 1Ü (fol. 12b); späterer Verkäufer und Käufer der Handschrift/ Tradition [?] : 
L i Y u n Guang ^ f f jrfc und Feng Xuan Feng $§ ^ ^ (Einband). 

622 Cod. sin. 798 

23,5 x 18,5 cm, zwei Handschriften (fol. l a -32b; fol. 33a-43b) schnitt- und 
rückenübergre i fend zusammengeheftet; Einband vorne aus zwei beschrifteten Einzelseiten 
einer anderen Handschrift, hinten aus unbeschriftetem Maulbeerpapier, nur fragmentarisch 
vorhanden; 43 Blät ter , am Ende vermutlich einige fehlend, Maulbeerpapier unterschiedlicher 
Quali tä t ; fol. l b unbeschriftet; 8-10 Zeilen mit j e 12-19 Zeichen. 
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Titel 

Erster Text 

(Titelblatt fol. l a ) : Su qi ke ^ ^ f4; (fol. 32a): Qing xuan jiu ku meng 
zhen yujing su qi ke y f £ f ( % M Ä I M % & P 

Textbeginn (fol. 2a): J in que hua shen tian zun, zhai tan zheng su fa shi yan chen, tian 
di zi ran ling zhang feng song & W 4 f c # ^ # , S f Ä H 8 l } £ ^ f l l ^ , ^ 

Textende (fol. 31b): Gui y i zhi dao hui bai zong shi yong x i zhuang yan fu l iu zhai 

Liturgie zur Ankündigung von Z/za/-Ritualen der Kategorien mengzhen J J | und yujing 
3£ Jingmen, Z)tfogo«g-Tradition. 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 33a): Y o u j i cong ren ke. Y a n xue qian yuan bing j i di zi lian cao hua 
wei ren, cao mu he cheng zhen shen xing X ^ f ^ A ^ - W l ^ f u ^ ^ P Ä 

Textende 

Dritter Text 

(fol. 35b): Ruo ni tou yu bu fu shi, fen ming da gu sui ling ding, sui yuan 
wang sheng tian zun. Cong ren ke zhong ^ % gg $1 7fi f£ fig, ft Bf] # 
5$ ^ T , m m & ^ A #. ^ A m m 

Textbeginn (fol. 35b): Chong j i cun lou ke qi. Tian tang xiang tai fu ~ J iu you ba 
zui tian zun, dong zhong xuan xu lg ^ fcf £j| fif HF- A jj£ ^ A t i ~ A. 
Ü $ p A # , ^ £ I t 

Textende (fol. 43b): Qin shou Ii qi y i zhang gei yu xiao nan mou jiang yu fu mu shou 
ling {zh i} qi zhao zhe yin bao ren zhang j ian H ^ A£ — ^ #n I s ! # ^ 

Liturgien für Totenrituale. Jingmen, Z)aogo«g-Tradition. 

Ortsangabe der ersten Handschrift (fol. 16b): Da qing nan zhang — A Vf f̂Ü 
(Lan Xang, nördliches Laos; Qing-Dynastie). Datumsangabe der ersten Handschrift (fol. 
l a ) : Zhong hua tai sui bing ding si nian san yue shi qi ri shen shi (yuan bi) ^ Ijl A M 
H T B ^ E M t B E £ H # ( £ ; £ # ) (sto-Doppelstunde, 17. Tag des 3. Monats, 
vermutlich dingsi-Jahr, 1917); 

Durchgehend eine flüssige Schrift; rote Abschnittsmarkierungen und stellenweise rote 
Interpunktion. 

Kolophon der ersten Handschrift (fol. 32a-b) mit Angabe des Titels, Besitzvermerk und 
Nachwort in Versform. Angabe der Blattzahl mit 30 (fol. l a ) . 

Schreiber [beider Handschriften ?] : Pan Lao Y i #g ^ fg (fol. l a ) ; Besitzer beider Hand­
schriften: Pan Jing J i $§ @ (fol. l a , 10b, 26b, 32a, 33a, 35b); späterer Besitzer: L i 
Y u n Yang ^ g | § (fol. l a ) . 
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623 Cod. sin. 799 

20,5 x 15,5 cm, seitlich geheftet, Aufhängeschl inge ; stark beschädig ter , nach t räg l ich ange­
brachter Einband aus mehreren Lagen beschrifteten Papiers, das über den Buchrücken gelegt 
wurde; 18 Blät ter , brüchiges Bambuspapier; erste und letzte Blä t ter stark beschädig t , Fehlstel­
len; fol. 17a-b unbeschriftet; 8 Zeilen mit j e 16-19 Zeichen. 

Titel (fol. 16b): Zeng guang [xian wen] t§ |ff [ j f -%] 

Textbeginn (fol. l a ) : X i shi xian wen hui ru zhun zhun, j i yun zeng guang duo j ian duo 
wen # m M ic m & m m, m m *t m & n # H 

Textende (fol. 16a): Hou lai jun zi dao fen hao bu luan geng wu cha zhi ci cheng shi 
wan wu y i shi ke ye f£ 5fc 7 H if % T S I JE M H R itb M fK M M 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 16b): Zhong hua min guo shi er nian gui hai sui 
(chao cheng) 4̂  ^ S 11 ~h — M(tyJ? $Q (guihai-Jahr, 12. Jahr der Republik 
China, 1923). 

Lehrtext zur Unterweisung in chinesischer Schrift und konfuzianischen Moralvorstel­
lungen. Möglicherweise aus chinesischem Besitz. 

Durchgehend eine gut lesbare Schrift, rote Interpunktion; einzelne Zeichen ergänzt, K u -
gelschreiberglossen; rote Fragezeichen (fol. 14b). 

Beigaben (fol. 18a-b): Auflistung der chinesischen Kalenderzykluszeichen; Y o u lun yue 
j ian yong X l M f f l (hinterer Einband). 

Schreiber: Guo Xing Tao ||5 f | (fol. 16b); Besitzer: Wang Yuan F u 3£ ft I g 
(Einband, fol. 16b). 

624 Cod. sin. 800 

25,5 x 15 cm, an zehn Stellen durch rückenübergre i fende Fäden zusammengehalten, 
Aufhängesch l inge ; auf mehrere Lagen Papier aufgehefteter Einband aus grobem, ungefärb tem 
Stoff; 12 Blät ter , stoffgeschöpftes, grobfaseriges, sprödes Papier; fol. 1 beschädig t , fol. 7-11 
jewei ls aus zwei übere inandergelegten Blättern; 7 Zeilen mit j e 14 Zeichen. 

Titel (fol. 12a): (Yi ben) ge gu (— 2Jsc) |fc (fol. 12b): Dao tan ge (yi ben) bing 
{miao lian) mm R ( - $ ) & {ffl Ä } 

Textbeginn (fol. l a ) : Shi lai zhun yan chuan tian di, zao zhi chuan yan fu shi j i an 

m m n A <S, ig * w # K 

Textende (fol. 1 lb ) : Chao shu san ren zhe yin biao, l iu chuan zao gu zhong ren zhi 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 12a): Huang shang zhong hua guan x ia w u shi 
l iu nian ding wei sui si yue shi j i u ri ({ga i} gu chao cheng) M J i ^ ^ l f T J E + T ^ ^ 
T ^ ^ E ^ + T L B ({ß£} i s typ O (19. Tag des 4. Monats, dingwei-Jahr, 56. Jahr 
der Republik China, 1967). 
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A n konfuzianischen Werten orientierter Morallehrtext in siebensilbigen Versen. Ver­
mutlich Youmian. 

Durchgehend eine relativ ungeübte Hand. 

Kolophon mit Angabe des Titels und Datums (fol. 12 a-b). 

625 Cod. sin. 801 

26,5 x 15,5 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet; Einband aus dickem stoff­
geschöpftem Papier; 35 Blätter , grobfaseriges, steifes Bambuspapier; Wasser ränder , große 
Fehlstelle im Bundbereich; mit Bleistift gezogene Linien zur Begrenzung des Schriftspiegels 
und Zeilenlinierung; unbeschriftetes Blatt chinesischen Papiers in fol. 8 eingeschoben; fol. 
22a-30a, 32a-35b unbeschriftet; 7-8 Zeilen mit j e 14-15 Zeichen. 

Titel (Einbandinnenseite): {Xian zeng} guang {% 
Textzeile): Xian wen zeng guang f f ~$t £ft iü 

(fol. l a , erste 

Textbeginn (fol. l a ) : X i shi xian wen hui ru zhun zhun, j i yun zeng guang duo j ian |=f 

Textende (fol. 21a): Geng wu cha ge y i , {ge} ben fen neng y i ci { h e } , wan wu y i shi 

ye. i s m n # a m) # ft n & it im, m m - £ m . 
Keine Ortsangabe; Datumsangaben (fol. 21b): W u yin nian l iu yue shi san ri j ian { w u } 
s h i r j ^ f f ^ T ^ ^ j - f - H B iü {^E} H# (ww-Doppelstunde, 30. Tag des 6. Monats, wuyin-
Jahr, 1938); (fol. 21a): Zhong hua min guo si shi si nian x ia ^ ^ K 1 3 [ Z 9 + I Z 9^J| 
(Sommer, 44. Jahr der Republik China, 1955); Datum der Beigabe (fol. 30b): Y i j i u w u 
shi y i si sui zheng yue chu qi ri —- ^ S + Z L B I I I E ^ I ^ - f c S (7- Tag des 1. Mo­
nats, v/s/-Jahr, 1950). 

A n konfuzianischen Werten orientierter Morallehrtext. Youmian. 

Durchgehend eine relativ ungeübte Hand, viele Sonderschreibungen; Beigabe und Glos­
sen von anderer Hand; stellenweise Interpunktion in Rot; nachträglich eingefügte rote 
Schriftzeichen (fol. 7a, 10b). 

Kolophon (fol. 21a) mit Datumsangabe und Signatur des Schreibers in Grasschrift (fol. 
21a). 

Beigabe (fol. 30b-31b) über [Geldangelegenheiten der?] Familie Zhao; darin erwähnte 
Personen: Zhao Y i n Chang $g H H, Zhao Y i n Zhu g ^ Zhao {Gan?} Zhu j{§ 
{££?} gfc Zhao J in F u fö, Deng Jin Cai fß fä, Zhao Wan L i n M Zhao 
Lian Zhu Ü gfc. 

626 Cod. sin. 802 

23 x 15,5 cm, schnitt- und an sieben Stellen rückenübergreifend geheftet, Aufhängeschl inge ; 
Einband aus dickem, braungefärb tem Papier mit S iebprägung, vorne nur fragmentarisch vor-
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handen; 46 Blät ter , Maulbeerpapier; am Falz oft aufgerissen, fol. 44 Bambuspapier; 
Blat t ränder , erste und letzte Blä t ter teils erheblich beschädigt ; fol. 42-^3 von kleinerem For­
mat, fol. 13a, 31a mit großen Fehlstellen, fehlende Zeichen am unteren Blattrand wegen B e ­
schneidung des Buchblocks; fol. 46a kopfüber eingeheftet, fol. 46b fehlt; 9-10 Zeilen mit j e 
18-23 Zeichen. 

Titel (fol. 2a): (Yi ben) an long shen dou jie yuan miyu ( j | ;$;) | | f^ S\- $ß 

Textbeginn (fol. 4a): Y i lun zhu chu lai qing zhi fa. X i a n kou zhuan shi ming yu qing 

gong - m i w * i t z 9t op n m & a& m s 
Textende (fol. 40b): Fo zao yuan wang pei ru fo mu hong men mo qi fan j i u huan bai 

shui jiao hong shui fo mu hua shan j ie cheng mou {<$ ^ jt £ SS A i% M 

m n m -t M A m e * # & * \% % & m $ A 
Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 2a): Qi huang guang xu er nian bing zi sui zheng 
yue nian ba ri (wan jing) # M.1tm-Z-ft * %LlE B ft A B (%m (28. Tag des 1. 
Monats, bingzi-Jabx, Guangxu 2, 1876). Datum der Geburt einer Famil ienangehörigen 
(fol. 3a): J i you nian qi yue chu shi ri j i shi 3 j§ ^E. A £J #J + B B B# (/'/-Doppel­
stunde am 10. Tag des 7. Monats, jiyou-Jahr, vermutlich 1909). 
Liturgie für ein Ritual zur Besänftigung der Erddrachen und zu Ehren des Sternbilds 
beidou z\fc A (Großer Wagen). Jingmen, Daogong-Tvadilion. 

Durchgehend eine flüssige, geübte Schrift, Beigaben jeweils von anderer Hand; Inter­
punktion, Abschnittsmarkierungen, Markierungen von Textpassagen in Rot; Abdruck 
eines quadratischen Siegels mit der Legende Dao jing shi bao jjf #| gfp f f (fol. 2a, 2b); 
Talisman in Form eines umrahmten Schriftzeichens (fol. 9a, 18a). 

Beigaben: Abschnitt aus einem Morallehrtext (fol. l a ) ; Passage in siebensilbigen Versen 
(fol. l b ) ; Geburtsanzeigen einer zweiten Tochter [?] [Deng] { Z i } Jing [fß] {£$} 44̂  (fol. 
2a, 3a); Y o u xian j i n {yan} sheng • gen tian X P I i {!£} i • I I A (fol. 2b); Y i lun 
xiao er bing luo hua shan shi fa — §| /JN Jpf $g |JL| & (fol. 3a-b); X i n ren y i er 
yue {huai mu} yang tui san san j i u ge yue ff A — 21 B {'IS f l } H SS H H TL 4 B 
(fol. 41a-44b); S i ren zhuang tai si ren ying B f i H B f i (fol. 45a-b); Notiz über 
Leihgeschäfte, { S h i } l i bu zai qing {M} ALW^E:M (fol 46a). 

Besitzer und Schreiber [?] : Deng Y u n Chun fß g # (fol. 2a, 28a); Traditi­
onsübermittler: Pan Dao J i gg ü $g (fol. 2a); späterer Besitzer [?] : Deng Miao D a fß 
M ( f o l . 2a, 3 l a -b ) . 

627 Cod. sin. 803 

24 x 20,5 cm, aufgelöste, rückenübergre i fende Heftung; Einband fehlt; 74 Blät ter , am Anfang 
und Ende vermutlich einige fehlend, [Maulbeer?-] Papier unterschiedlicher Qual i tä t ; Was­
serränder , Flecken, Bla t t ränder und Ecken des Buchblocks leicht beschädig t ; fol. 73b fehlt, fol. 
74a-b nur fragmentarisch vorhanden; 8-10 Zeilen mit j e 14 Zeichen. 
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Textbeginn (fol. 2a): Si guan chang. Qu zi luo le gu chan chan, si guan lü ling jiang 
deng tan 0 ^ Di. ft ft g J ^ p * , 0 f ^ Pf S i f 

Textende (fol. 74b): Y i n he j i n xiang bi le suo, long hu {jiao ya} zai dian qian $g ^ 
& AI m T is, ti ^ {o£ w} £ fß BU 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich Anfang des 20. Jahrhunderts. 

Liturgie in siebensilbigen Versen für Rituale zur Rekrutierung von „Geistersoldaten". 
Jingmen, Shigong-Tradition. 

Verschiedene, relativ ungeübte Hände, einzelne Passagen eingefügt bzw. korrigiert. 

Beigabe (fol. l a -b ) : Passage in siebensilbigen Versen von anderer Hand. 

Besitzer: Huang X i a n Chuan I f jH fl| (fol. 2a). 

628 Cod. sin. 804 

23,5 x 17,5 cm, seitlich geheftet, Aufhängeschl inge ; beschädigter Einband aus stoff­
geschöpf tem, weichem, langfaserigem [Bambus?-] Papier; 23 Blätter , ebenfalls stoff­
geschöpftes , weiches, langfaseriges [Bambus?-] Papier; Wasser ränder , sonst in gutem Erhal ­
tungszustand; fol. lb , 21b, 22a-b, 23a unbeschriftet; 7-9 Zeilen mit j e 8-18 Zeichen. 

Titel (Einband, Titelblatt fol. 1 a): (Yi ben) xin en ke (— ft) f f ig, p\ 

Textbeginn (fol. 2a): X ian fu shi. Y o u bu xu chang qi. Xue dao tang qin { k u } , x iu x in 
lian dan tian % W (£• X ft i t m & M g U { ^ } , B 'l> ft ft ffl 

Textende (fol. 21a): Dong lai shan gong cheng wu shang dao. K a i j i e zhong. Y a n yin 

di zi chi rou yemmmpjj&mft m. i s m *&. w 51 n ft ^ ßj m 
Ortsangabe (fol. 9b): Da qing nan zhang guo ~ ft $jf j^f 3^ ü ~ (Lan Xang, 
nördliches Laos; Qing-Dynastie). Datumsangaben (fol. 21a): Ta i sui ding wei nian san 
shi [san nian] er yue chu er ri (wan bi) ft Jj| ~f ft ft EL ft [EL ft] 22 ft W 22 H (TT; H§) 
(2. Tag des 2. Monats, [Guangxu 33] dingwei-Jahr, 1907); (fol. l a , mit Kugelschreiber 
eingetragen): Ta i sui bing shen nian ft ^ ^ ^ ft (bingshen-Jahi, vermutlich 1896); 
(Einband): { T a i sui} guang xu • ding wei nian er yue chu san [ri] (chao yuan) {ft JU} 
it • T ft ft 22 ft W H [B] (ty 1%) (3. Tag des 2. Monats, dingwei-Jahr der 
Gwaftgxw-Periode, 1907). 

Liturgie für ein Ordinationsritual mit den Bestandteilen X i n en ke f f ,H fi\ (fol. 2 a -
13a), Dian zhou | £ ^ (fol. 13a-15a) und K a i j ie ke H fSf (fol. 15a-21a). Jingmen, 
Daogorcg-Tradition. 

Verschiedene, teils relativ ungeübte Hände. 

Kolophon (fol. 21a) mit Angabe des Datums und Besitzvermerk; Notiz über den Ver­
kauf [oder Kauf] der Handschrift/Tradition [?] durch Teng Xuan E n (fol. 23b). 

Besitzer: Huang Miao S i Jlr typ % (fol. l a , 13a, 15a, 21b); späterer Besitzer und 
Verkäufer: Teng Xuan E n M ft ü (fol. l a , 23b). 
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629 Cod. sin. 805 

24,4 x 22,5 cm, mit Bindfäden an zwei Stellen rückenübergre i fend zusammengehalten 
(Bindelöcher der ursprüngl ichen maozhuang-Heftung noch sichtbar); Einbandmakulatur braun­
gefärbten Blät tern einer anderen Handschrift; 31 Blät ter , am Anfang vermutlich einige fehlend, 
Maulbeerpapier; oben mit unbeschnittenem Büt tenrand, Wasser ränder , Fehlstellen, vor allem 
erste Blät ter stark beschädig t ; fol. 31b unbeschriftet, fol. 31 vor fol. 30 eingeheftet; 7 Zeilen 
mit j e 11-14 Zeichen. 

Titel (fol. 31a): Yu huang jing zhong Juan 3£ M I I 4̂  # 

Textbeginn (fol. l a ) : Gao shang yu huang ben xing j i j ing Juan zhi zhong. Ta i shang tai 
guang ming yuan da shen zhou pin di er j L 3E M. if ?T Hl M # *L 
x±±itmmx^^^m~ 

Textende (fol. 30b): W u wei tian di x i j ie kong. Y u di she zui tian zun fet ^ X iifa 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 19. Jahrhundert. 
Kanonischer daoistischer Text, dem Jadekaiser gewidmet. Jingmen, Daogorcg-Tradition. 
Durchgehend eine flüssige, regelmäßige Schrift; einzelne Zeichen durch den Schreiber 
oder von anderer Hand ergänzt oder korrigiert. 

Kolophon (fol. 31a) mit Angabe des Titels und der Anzahl der Blätter (28). 

Späterer [?] Besitzer: Deng Y u n E n f|5 § H (fol. 31a). 

630 Cod. sin. 806 

26,5 x 20,5 cm, schnitt- und rückenübergrei fend geheftet; Einband vorne aus mehreren Lagen 
braungefärbten Papiers, hinten aus einem am Fa lz aufgerissenen Bogen dünnen Maulbeerpa­
piers; 93 Blät ter , am Ende vermutlich einige fehlend, Maulbeerpapier; Wasse r ränder , Ecken 
des Buchblocks abgestoßen, erste Blä t ter mit Fehlstellen im Bundbereich; fol. 52b, 62b unbe­
schriftet; 9 -11 Zeilen mit j e 8-14 Zeichen. 

Titel (hintere Einbandinnenseite): Hong lou ben zuo ke £T_ m if. ^ p[ 

Erster Text 

Textbeginn (fol. l a ) : W u xing lie yao chang. Y i geng jiao guo er geng di, w u xing lie 
yao fu tan x in £ M ¥\ M HL — M ^ M — W M, i l ^ J i l f c l 'l> 

Textende (fol. 32b): X i e zheng di mu tian niang mei zhao j i , feng {chou} zheng j i da 
tian enm&wmxmfämn,m{M}jE%k^x® 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 33a): Chong j i xiang huo di mu lie wang j ie {sheng} ke. Qi shou da 
zhi cha fan gu, fu shou qiong l iu x ia shui chuan lg H ^ X ^ M W. $ 
m m. m m n m & t& wu m m m. m T * «Ö 
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Textende (fol. 52a): D i si na zai ge ting shang, you wu er si shang tan tou. Shi gong 
wan bi m WJ & R J£ ± , X Ä — WJ ± £ II- + f£ ^ # 

Dritter Text 

Textbeginn (fol. 53a): E r xiao tui qing gong cao chang. Fan shou ni da yang shou diao, 
fu shou you da gu wu ting H £ J g Ü ! # W 1 - # ¥ f ö £ r H ¥ i i , 4 I ^ 
X £T & M f? 

Textende (fol. 62a): Zheng xie tian niang mei zhao j i , hong en zheng j i ni yin ren. 
Mou mou {hao} mou {gui} an qi zuo U A #1 £n M, & >1 IE 0 fö\ 
I A . A A { 1 } A { g § } | | ^ 

Vierter Text 

Textbeginn (fol. 63a): Zhao bing an tan chuan guang luo wu niang yong chang ye. Qu 
zi luo le gu zhuan zhuan, peng peng chui chui zou shang gong J i $ ij? 

Textende (fol. 93b): W u tong ye luo gen hai zai, xiao dao {die niang} shi ben {gen} 
mmn&mmi£,^mmm} mx im 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich frühes 19. Jahrhundert. 

Liturgien in siebensilbigen Versen für Rituale zu Ehren von Dimu ft -fJj, der Göttin des 
Kindersegens. Jingmen, Shigong-Tmdition. 

Durchgehend eine geübte, flüssige Schrift, einzelne Zeichen und Zeilenfolge (fol. 45b, 
55a) korrigiert. 

Schreiber und Besitzer: Pan X i a n E n $g H ,H (fol. 68a, 77b); späterer Besitzer und 
Schreiber der Beigabe [?] : L i J in Heng ^ ^ f | j (fol. 84b, hintere Einbandinnenseite); 
als spätere Besitzer [?] eingetragen: Deng Ying Zhuang gß j?g Jtft, Deng F a Zhu f ß 
Deng Sheng Hua gß g$ Ü , Deng Yuan Bao gß ^ g (hinterer Einband). 

631 Cod. sin. 807 

27 x 18,5 cm, an fünf Stellen durch rückenübergrei fende Papierstreifen und Schnüre zusam­
mengehalten; Einband aus grobfaserigem, sprödem [Bambus?-] Papier; 32 Blät ter , grobfaseri­
ges, sprödes [Bambus?-] Papier unterschiedlicher Qual i tä t ; Wasser ränder , Löcher durch 
Wurmfraß , Fehlstellen an den unteren Blat t rändern; 7 Zeilen mit j e 8-16 Zeichen. 

Titel (fol. 29b): Fei zhang ke jfc fSf 

Textbeginn (fol. 2a): Feng dao jiao/zhai zhu mou deng qing bai shang xiang y i er san 
ren shang xiang ^ i l Ü / ^ ^ ^ ^ l f ^ f ± ^ : — ^ H ± Hf 

Textende (fol. 29b): Qing huan fu tang, tuo x ia guan chang, huan tang ru fa. Fei 

zhang ke zhong f f M t i 2t, Bft T M £ , £ ^ #P <£• ^ I * 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 30a): Xuan tong san nian x in hai sui shi y i yue 
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shi y i si r i shi (chao chu) g g£ H ^ ^ + — B + — B B B# tti) (vermutlich 
^/-Doppelstunde, 11. Tag des 11. Monats, xinhai-Jahr, Xuantong 3, 1911). 

Liturgie für Jz'ao-Rituale zur Einreichung von Petitionen ans Jenseits. Jingmen, Dao-
gong- Tradition. 

Durchgehend eine relativ geübte Hand, Beigaben von anderer Hand; verwaschene, rote 
Abschnittsmarkierungen und rote Punkte am Zeilenanfang; Diagramme für rituelle 
Schrittfolgen (fol. 18b, 25a); Talismane in Form umrahmter Schriftzeichen (fol. 22a-b). 

Kolophon (fol. 30a) mit Angabe des Datums und Schreibers; Vorwort in Versform von 
anderer Hand (fol. l a ) . 

Beigaben von jeweils anderer Hand: Schreibproben (vordere Einbandinnenseite), Passa­
gen in siebensilbigen Versen (fol. lb , 3lb—33b), Notiz über Geldverleih (hintere E i n ­
bandinnenseite). 

Schreiber und Besitzer: Deng Y u n Cong fß f f Jjjg (fol. 30a); späterer Besitzer und 
Schreiber einer Beigabe [?] : Yang {Lü} Da ß§ { j j r } (fol. 30a). 

632 Cod. sin. 808 

22 x 18,5 cm, mit längs gefalteten und gedrehten Papierstreifen schnitt- und 
rückenübergreifend geheftet, Rotang-Aufhängeschlinge [?]; Einbandmakulatur aus beschrifte­
ten, braungefärbten, teils verklebten Maulbeerpapierblättern; 24 Blätter, Maulbeerpapier; Was­
serränder, sonst in gutem Erhaltungszustand, fol. lb unbeschriftet und am oberen Rand gefalzt; 
fol. 24b fehlt; 7-8 Zeilen mit je 12-15 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. l a ) : Guan gao chi tan ke | f l ^ §fc i g fif 

Erster Text 

Textbeginn (fol. 2a): Feng dao zheng y i qing jiao tu fu yan sheng l i j ing jiao zhu mou 
mou deng lai y i j i n lu qian y i er san nian shang xiang ^ jjf ]J£ — yff jüü J t 

Textende (fol. 7b): Y i ming tian x in dong lai shan yuan gong cheng wu shang dao £1 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 7b): C i chi tan qi. J in que hua shen tian zun. Feng dao zheng y i l i j ing 
san chao tu fu yan sheng jiao zhu ^ ^ i g ^ . # ü / f k # ^ # - ^ ^ S I E 

Textende (fol. 23b): Zhu zun sheng hao wu hang bu ke si y i gong de fg H i g 5 ^ 4ffi 
* ^ °r , 1 m 50 m 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. l a ) : Guang xu shi wu nian j i chou sui si yue chu 
liu ri (wan bi) % l § + £ B ä B, E B W A B (% i E ) (6. Tag des 4. Monat, 
jichou-lahi, Guangxu 15, 1889). 
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Liturgien zur Ankündigung eines J/ao-Rituals zur Lebensverlängerung und zur Errich­
tung und Purifikation eines Altars. Jingmen, Dao go «g-Tradition. 

Durchgehend eine relativ ungeübte Hand, rote Abschnittsmarkierungen und stellenweise 
rote Interpunktion; eine Zeile (fol. 22b) getilgt; Diagramme für rituelle Schrittfolgen 
(fol. 9a, 10a, 21b); Talisman in Form eines auf dem Kopf stehenden Schriftzeichens 
(fol. 22b). 

Beigaben: Formularvorlagen (Einbandmakulatur); Almanach mit Angaben zu (un-) 
glücksverheißenden Tagen (fol. 23b—24a). 

Besitzer: L i Jing Long ^ | f | | (fol. l a ) ; späterer Besitzer: L i Jing Feng $ g f | (fol. 
23b). 

633 Cod. sin. 809 

24 x 19,5 cm, mit dicker Schnur schnitt- und rückenübergreifend geheftet, Aufhängeschl inge ; 
Einband aus grobfaserigem, sprödem, gelblichen [Bambus?-] Papier; 15 Blätter , ebenfalls 
grobfaseriges, sprödes , gelbliches [Bambus?-] Papier; untere Ecken des Buchblocks leicht 
beschädigt ; fol. 3 mit größerer Fehlstelle; 8 Zeilen mit j e durchschnittlich 18 Zeichen. 

Titel (Einband): (Yi ce) shen mu ke (— J§) ft @ 5$ 

Textbeginn (fol. l a ) : Y a n sheng mu qi. Shi fang si de da dao sheng zhong, shi fang 

xuan lao zhu jun zhang ren ± @ fg. + 75 B % ± J I H M, + ~% ~£ % 

Textende (fol. 15b): San j ie xu kong luan j i a deng shen, san j ie yun cai I i shi deng 
shen. Gong wang sheng ci 7£ ft IM S M tW # # , H ft M M tJ ± # **• 

Keine Ortsangabe; Datumsangaben (Einband): Ta i sui bing xu nian j i u yue shi san ri 
(wan bi) A M H TL B ~\~ H B (je II?) (13. Tag des 9. Monats, 6mgx:w-Jahr, ver­
mutlich 1946); (fol. 15b): Dai lao bing di nian wu xie yue shi san zhe di shi (wan xie bi) 
m m n ^ ^ - M W E X 0 U m ^ ( % M ^ ) (^'-Stunde, 13. Tag des 9. Monats, 
bingdi-Jahi). 

Listen von Gottheiten, die bei Totenritualen angerufen werden. Jingmen, Daogong-
Tradition. 

Durchgehend eine relativ geübte Hand, rote Punkte an Zeilenanfang, -mitte und zur 
Markierung von Gottheitennamen; einzelne Zeichen korrigiert. 

Kolophon (fol. 15b) mit Angabe des Datums und Besitzvermerk. 

Beigabe: einzelne Textzeilen auf dem hinteren und der Innenseite des vorderen E i n -
bands. 

Besitzer: Deng Miao Tai /Dai SB j|g / >fc / (Einband, fol. l a , 7b, 15b). 
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634 Cod. sin. 810 

26 x 26 cm, größtentei ls aufgelöste rücken- und oben schni t tübergreifende Heftung mit gedreh­
tem Papierstreifen; Einband fehlt; 58 Blät ter , am Anfang und Ende vermutlich einige fehlend, 
Maulbeerpapier; oben unbeschnittener Büt tenrand, erste vorhandene Blä t te r und R ä n d e r teils 
stark beschädigt , Fehlstellen; 7 Zeilen mit j e 14 Zeichen. 

Titel: [Kai shan ge chang §§ ULl fv P I ] 

Textbeginn (fol. l a ) : . . . da sheng jiao ni si ren wen, jiao ni si ren wen • • . . . ft 
m n % m A m, H ift m A m • • 

Textende (fol. 58b): F u gui zhi ren wu fan nao, shou ling mu mao j i he cang f f ^ 
A m m ti, ft^ftWftftik 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich frühes 19. Jahrhundert. 

Liturgie in siebensilbigen Versen für Rituale zur „Rodung der Berghänge" . Jingmen, 
Shigong-Tmdition. 

Durchgehend eine geübte Hand, einzelne Zeichen (fol. 15a) und Zeilen (fol. 29b, 44b, 
51a) von anderer Hand eingefügt; fol. 45-46 interpunktiert. 

Schreiber: Huang Shang Wei H ft g | (fol. 2a, 14a, 25a, 49a); Besitzer: L i F a Y ing $ 
& H (fol. lb , 7a, 31a, 39a, 52a). 

635 Cod. sin. 811 

23 x 23 cm, größtentei ls aufgelöste, seitliche Heftung mit gedrehten Papierstreifen; Einband 
fehlt; 95 Blät ter , stark nachgedunkeltes Maulbeerpapier; Wasser ränder , Brandflecken, erste 
Blät ter mit größeren Fehlstellen; fol. l a , 95b fehlen, fol. 95a unbeschriftet; 11-12 Zeilen mit j e 
14 Zeichen. 

Titel (fol. 92a): Nan tang da hui g ft # 

Textbeginn (fol. l b ) : Y i zhao dong fang li {nao} lian lian. E r zhao 
nan fang • • • , • • j i n ye j ie shen xian. San zhao x i fang mi luo • , 
shi zun pu sa nian zhen yan — BS ^ ft M {\W\} M * • 22 
m ü # ft & m n fiii. = mmiummn,mm:gmi& 

Textende (fol. 92a): Song hua fu mu hui gong qu, chong tian gui zi da huan en. Nan 
tang da hui bi g ft X # ® ^ £ & $ ^ £ £ Jgt. j £ g ft # $ 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 92a): Tian zi si shi nian y i wei sui si yue nian si 
ri (bi) ft ^ m ft ft Z ft ft ft m B TO (24. Tag des 4. Monats, yiwei-Jahr, 40. 
Jahr des Himmelssohnes, vermutlich Jiaqing 40, 1835). 

Liturgie in siebensilbigen Versen für Rituale zu Ehren von Dimu ^ der Göttin des 
Kindersegens. Jingmen, STz/gorcg-Tradition. 

Verschiedene Hände: fol. 1-38b flüssige, etwas flüchtige Schrift, fol. 39a-41a und fol. 
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84b-85a vergleichsweise ungeübte Hand, fol. 41b-84a flüssige, geübte dritte Schrift; 
einzelne Zeichen eingefügt bzw. korrigiert; vereinzelt rote Abschnittsmarkierungen. 

Kolophon (fol. 92a) mit Angabe des Titels, Datums, Besitzers und Schreibers; Beschei­
denheitsfloskel des Schreibers der Beigabe [?] (fol. 93a). 

Beigaben: Dao huang dao tian qiao j u fgj f f x i A 'ä] (fol. 92b-93a); Passagen in sie­
bensilbigen Versen (fol. 93b-94b). 

Schreiber des ersten Teils: L i F a Zhang ^ B | (fol. 34b), auch unter dem Pseudonym 
Long X i [Jun] F a Zhang |H g§ [gß] 5$ eingetragen (fol. 21a); Schreiber des dritten [?] 
Teils: L i Guang Xian T£ ^ (fol. 92a), auch unter dem Pseudonym Long X i [Jun] 
Guang X i a n Ü j?g [gß] % # / Long X i [Jun] gg H [gß] eingetragen (fol. 54b, 78a); Be­
sitzer: Deng X i a n Chang fß H (fol. 92a). 

636 Cod. sin. 812 

22,5 x 17,5 cm, rücken- und schnittübergreifend geheftet, Aufhängeschlinge; hinten Einband­
makulatur aus beschriftetem, braungefärbtem Papier, vorne zwei nachträglich ergänzte, stoff­
geschöpfte, dünne Blätter; 54 Blätter, Maulbeerpapier; fol. 2-30 an der linken oberen Ecke mit 
eingeklebtem Bambuspapier repariert, Text entsprechend ergänzt; fol. 1 stark beschädigt; 9 
Zeilen mit je 15-18 Zeichen. 

Titel 

Erster Text 

Textbeginn 

Textende 

Zweiter Text 

Textbeginn 

Textende 

Dritter Text 

Textbeginn 

(fol. 44b): Jiu huan an long shen dou jie yuan jin yu ^ 0 f | £f-
PD 

(fol. l a ) : Y i lun zao wan j i u huan deng yan sheng zhu chu lai qing fa. 
Xiang chuan kan yuan shi • • - Ü Jf. Bft %r ± £ #J $fe | f 

(fol. 23b): Tu i x ia dong fang yin mao di ge hui ge wei da I i da j i shi JH ~F 

m JJ n w it & 0 & \t A % ü A ^ 

(fol. 24a): Chong j i an long shen dou j ie yuan mi yu qi. Shou l iu xiong 
tong qian fa. Ren lai chu qing fa g £ $ fg # i f I ? ^ IB | g @- 4% A |X| 
TO fu A 5£ #J f f & 

(fol. 44b): T u i x ia dong fang yin mao di an j u wen le da j i le ye. J iu huan 
an long shen dou j ie yuan j i n yu zhong b i ü f ^ ^ l ^ ^ p i f ^ ^ g ^ T 

x ^ 7 m • & & & t i f * 4- m % # f § & « 

(fol. 45a): Y o u lun fen mu tong bai da shen zhi fa. Huo shi san shi san huo 
shi san shi si X Ü M M ffl % * £ IK ft H + H ^ J i = + 0 

Textende (fol. 54b): R i chu dong fang lai wang chu sheng nen guan sha lai dao zi 
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rong xiao mie cheng le hao hao ye 0 tr\MJj^W.W^.MM^^^l\ S 

m r t m m J & n m 
Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 20. Jahrhundert. 

Geheime Anweisungen miyu |& für Rituale zur Besänftigung der Erddrachen und 
rachsüchtiger Seelen, zur Erlösung der Toten und zu Ehren des Sternbilds beidou A 5\-
(Großer Wagen). Jingmen. 

Flüssige Schrift, stark verblaßte rote Abschnittsmarkierungen; Talisman (fol. 42a). 

Kolophon des zweiten Textes mit Angabe des Titels (fol. 44a); Angabe der Blattzahl 
mit 55 (fol. 54a). 

637 Cod. sin. 813 

24 x 22,5 cm, rücken- und schnittübergreifend geheftet; Einband aus dickem Papier; 29 Blätter, 
Maulbeerpapier; am Falz meist aufgerissen und teils stark beschädigt, Fehlstellen; fol. 9 mit 
einem Riß, fol. 21-23 mit weißen Farbflecken; 11 Zeilen mit je 14-22 Zeichen. 

Titel (Einband): Shen dou ke ft i f - ( E i n b a n d i n n e n s e i t e ) : Yi ben shen dou ke 
(zhong bi). Er ben shen dou ke (zhong bi) ( — 7^) ft if- fif (j$£ | l ) , ( z i if) 
ft if- fil ( I * ^ ) (fol. l b ) : Shen dou ke yi ben ft if- fi\ (— 

Textbeginn (fol. 2a): Feng dao zheng y i hang gao kou dou jiao zhu mou lai y i sheng 
qian qing bai shang xiang y i er san ren shang xiang ^ ü I E — • H er f̂" 

ü i A m ig 
Textende (fol. 27a): Xiang lai shao cai ma shi bi shang hong gao qi xiao zai dong lai 

shan gong shan wan cheng wu shang dao fo] 'JU it I I I J : I I • 

Orts- und Datumsangaben in Formularvorlagen (fol. 8a): Da qing guo yun nan dao kai 
hua fu yong ping l i qing shan wang xia mou shui biao gao ling cun A W IS I I fW TM. H§ 
^ / ^ 7 ^ ¥ I f L l l £ T A 7fc M M I i (Yongping, Präfektur Kaihua, Yunnan; 
Qing-Dynastie); (fol. 27a): Da qing guo yun nan dao kai hua fiiAvf®ffrWMIS/fb 
fö; (fol. 28a): K a i hua fu f?U it fö; (fol. 3a): Da qing guo yun nan dao kai hua fu an nan 
li mou shui biao gao ling cun ^ f 1 M I Pi { t ^ $ I 1 A I i | t 
(Annan, Präfektur Kaihua, Yunnan; Qing-Dynastie; vermutlich frühes 19. Jahrhundert). 

Liturgie für ein Jz'ao-Ritual zu Ehren des Sternbilds beidou A if- (Großer Wagen). 
Jingmen, Daogo«g-Tradit ion. 

Durchgehend eine flüssige Schrift; Interpunktion und Abschnittsmarkierungen in Rot; 
einzelnes rotes Schriftzeichen (fol. 12a); Talismane (fol. I I a , 29a), Diagramm für ritu­
elle Schrittfolge (fol. I I b ) , Diagramme der Sternbilder beidou 4b 4* (Großer Wagen) 
und nandou J^j i f (Südscheffel) (fol. 13a-b). 

Beigaben: Schreibproben, Passagen aus liturgischen Texten aus jeweils anderer Hand 
(fol. l a -b , 29a-b, hintere Einbandinnenseite); Formularvorlagen, Zhong dou shu 4> i f 

(fol. 27a-28b). 
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Besitzer [?] : L i Miao • $ £J> • (Einband, getilgt); L i Jin • ^ ^ • (vordere 
Einbandinnenseite, getilgt); Pan Que Wu $g Ü £ (fol. lb , getilgt); L i Shi ^ ft (fol. 
29a, als Auftraggeberin eines Jz'ao-Rituals erwähnt); 

638 Cod. sin. 814 

26,5 x 20,5 cm, rücken- und schnit tübergreifend geheftet; beschädigter , nachträgl ich ange­
brachter [?] Einband aus j e einer Einzelseite dünnen Maulbeerpapiers; 43 Blät ter , Maulbeer­
papier; fol. 14-15, erste, letzte Blät ter und Rände r beschädigt , Fehlstellen; fol. lb , 2b unbe­
schriftet, fol. 43 aus einem anderen Kodex; 11 Zeilen mit j e 22-30 Zeichen. 

Titel (Titelblätter fol. l a , 2a): Qing jiao mi (yi ben) yjf 
(Yi ben) qing jiao mi (— ;$:) y§ Ü % 

m ( - (fol. 41b): 

Textbeginn (fol. 3a): Y i lun zhai jiao ren chu lai qing zhi fa. X ian shao xiang kou shi 
quan shou zhuan san hun qi po — ff ?gf g£ A W 5fc Iff 2. % M la PP 

Textende (fol. 41b): Y o u cun wang gu zheng hun song san san j i u zhong tian, di mu 
du shui fu nei yue fu bao tai shi yu men, yue fu an bian zhu ge ye. Ruo 
zhai cun le sheng qu xiao yao chu y e X ? ? t Ä J ( I E ^ ^ H H i L S A , 
# # BS * K F*3 E US fl& + ! t PI, B ^ H & a i a f t - l f c ^ » # 7 # 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 42a): Dao guang er nian ren wu sui ci shi y i yue 
shi wu ri (chao wan bi) m. it — 3£ ^F ̂  # + — £ + 5 B ( # ^ (15. Tag des 
11. Monats, re^ww-Jahr, Daoguang 2, 1822). 

Geheime Anweisungen wzyw | $ gg für J/ao-Rituale zur Purifikation. Jingmen, Dao-
go«g-Tradition. 

Durchgehend eine Hand, Beigaben von anderer Hand; Abschnittsmarkierungen und stel­
lenweise Interpunktion in Rot; fol. 34a, 40a grüne Abschnittsmarkierungen. Abdrucke 
eines quadratischen Siegels mit der Legende Dao jing shi bao j j f #1 CT ff (fol. 2a, 3a, 
6b-7a, 19a, 34a, 37b-38a, 39b-40a, 41b, 42a); Talisman in Form eines umrahmten 
Schriftzeichens (fol. I I a ) . 

Kolophon (fol. 41b, 42a) mit Angabe des Titels, Datums und Besitzvermerk. 

Beigaben: Y i lun nan xun xing ling zhi yong bian duo fa — ÜJ Pjtf I j l ft 1t l h ffl ü 
(fol. 41b-42a, zwischen Titel- und Datumsangabe eingeschoben); Formularvorlage 

(fol. 42b); einzelnes Blatt (fol. 43) aus einer anderen Handschrift mit Angabe von Titel 
(Po yu ke 5§£ p \ ) und Besitzvermerken ( L i J in Heng ^ ^ L i Dao Y u f I i ) . 

Der Traditionsübermittler und ursprüngliche Besitzer [?] L i Jing Zhang ^ j$§ (fol. 
41b) gab die Handschrift / Tradition [?] an L i Jing Xuan $ f f £ (fol. 2a, 19a, 26b, 28b, 
29a, 41b) weiter, dieser wiederum an L i Xuan Ling $ ^ H (fol. 2a); späterer Besitzer: 
Deng Xuan Liao gß ~£ fg (Einband, fol. l a ) ; in der Beigabe (hinterer Einband) auf­
geführt: Deng Dao Zhu gß £1 gfc, sein Söhne Deng Jing Zhuang gß gg ^ und Deng J in 
Hua gß # m 
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639 Cod. sin. 815 

22,5 x 20,5 cm, seitlich durch längs gefaltete und gedrehte Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang), darüber schnit tübergreifende Heftung mit Pflanzenfaser; Einbandmakulatur aus 
mehreren, quer eingehefteten Blät tern unterschiedlicher Handschriften; 29 Blät ter , stark flecki­
ges Maulbeerpapier; fehlende Zeichen am oberen Blattrand durch Beschneidung des Buch­
blocks; durchschnittlich sechs Talismane pro Blatt. 

Titel (Titelblatt fol. l a ) : Fu ming ke da bu (yiJuan). Fu ming bu ft op PI ft M 
(— %§f). ft pp pß; (fol. lb , nachträglich hinzugefügt): Xiao lian gen zai 
tou, da lian (zai biao) ft ft fit £ 5 l , ft ft ( £ Ä (fol. 29b); Bu mingfu 
^^ft 

Erster Text 

Textbeginn (Talismane, fol. 2a): Jing shui, j ing tan, j i n guang y§* 7ft W^LiikJt 

Textende (fol. 17a-b): L ing bao ye zi guang zhao l iu j i a l iu ding zhen fu. Y i shang 
da lian fu gong y i bai wu shi san dao wan f f o t t o iftgft 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 17b): Y o u xiao lian san shi er tian di zhen fu qi lian shang. Sheng lian 
wan ba, da ming wang, wan tian di X ft ft H + 22 ft ^ j j | ft & ft (§§• 
4 . ft 

Textende (fol. 24a): Gan fu. { J i a} fu. Gan fu. X ian fu. Xiao lian fu liao bi fff ft. 

Dritter Text 

Textbeginn (fol. 24a-b): Y o u ru wu shang huang lu da zhai mu yu lian du fu qu. Shui 
pen fu. D i zhen huo fu. Fen huo chi zhong y^ftMftwMft^ft^'JM 
m ftft s ft. mm ft ft. *A ft m * 

Textende (fol. 29a): Dang gai shang fu, dang di x ia t\i$$W.ftft,$gJ&ftft 
Keine Ortsangabe; Datum der Fertigstellung (fol. l a ) : Qian long wu shi san nian qi yue 
nian j i u ri (chao) %Z$1k H ft zl ft ft ft ft ft B (ffl) (29. Tag des 7. Monats, Qianlong 
53, 1788). 

Sammlung von Talismanen fu ft für Totenrituale. Jingmen, Daogong-TxadiXion 

Geübte Hand, einzelne Glossen; durchgehend mit Talismanen illustriert. 

Schreiber: Pan Miao Zong j g (f0i i a ) ; Besitzer: Pan Xuan Qiong $g ft 1% (fol. 
l a ) ; späterer Besitzer und vermutlich Schreiber von Ergänzungen: Pan Xuan Zhang 
£ % (fol. 29b). 
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640 Cod. sin. 816 

26 x 21 cm, rücken- und schnit tübergreifend geheftet; beschädigter Einband aus dickem, 
braungefärb tem Papier; 26 Blätter , Maulbeerpapier; in gutem Erhaltungszustand, fol. 18 nur 
fragmentarisch vorhanden, fol. 1 am Falz aufgerissen und mit eingeklebtem Blatt verstärkt , fol. 
26 Doppelblatt; fol. l a , 2b, 3b, 26b unbeschriftet; 10 Zeilen mit je 14 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. 2a, 25b): Qing he tian niang ke (yi ben) JU f f A #ll 14 (—-
;$;); (Einband): Qiao tai ke (yi ben) fifj fi\ ( jg ;$;) 

Textbeginn (fol. 4a): Fan shou ni da ming luo gu, fu shou you da qi qiao hang f | ~|f fft 
n m m m^xn&mm 

Textende (fol. 25a): Hua feng di qiao cai ma shang da yin gong gu ci tong {zou} 

m & m M m, ± ^ m % WL m a m 
Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 2a, 25b): Fei long dao guang nian qi nian wu 
shen sui san yue shang xun nian ri (chao b i ) ^ f i Ü 7 I c ; i f ' t ^ / ^ ^ ^ H ft i i ^ ^ 
g (fy Jfl) (20. Tag der ersten Dekade des 3. Monats, wushen-Jahr, Daoguang 27, 1847). 
Datum der Beigabe (fol. 3a): Guang xu j i u nian gui wei sui er yue shi wu ri (I i j i ) jfc &lf 
t i ^ - ^ X M ^ B X S . B (AL I S ) (15. Tag des zweiten Monats, guiwei-Jahr, 
Guangxu 9, 1883). 

Gesänge in siebensilbigen Versen für Rituale zu Ehren von Dimu ft -fj:, der Göttin des 
Kindersegens. Jingmen, STz/go/Tg-Tradition. 

Flüssige, geübte Schrift; Beigabe von anderer Hand; Reihenfolge der Zeilen auf fol. 17a 
korrigiert; Abdruck eines runden Siegels mit floralem Dekor (fol. l a , 2a). 

Kolophon (fol. 25b) mit Angabe des Titels, Datums, Besitzvermerk und der Mahnung, 
die Tradition nicht an Unbefugte weiterzugeben. Widmungen des Schreibers, Angabe 
der Blattzahl mit 20 bzw. 23, Angabe des Schreibers und Bescheidenheitsfloskel (fol. 
lb , 26a). 

Beigabe: Notiz über geschäftliche Transaktionen anläßlich einer Hochzeit [?] , darin 
genannt: Deng Shi gß Peng Shi % £c, Deng Ying Deng f l % g (fol. 3a). 

Schreiber: L i Lao Da ^ ^ A (fol. 26a); Besitzer: Jiang F a Lian M y£ ?H (fol. 2a, 12a, 
17b, 21b, 25b), möglicherweise identisch mit Jiang Dao Lian M TM. M (Einband); 
späterer Besitzer und Käufer [?] : L i Miao Sheng 5£ / PÜ; (fol. 2a); späterer Besit­
zer: L i J in Xiang *5 ^ fg. 

641 Cod. sin. 817 

25 x 18,5 cm, schni t tübergreifend geheftet; nachträgl ich über den Buchrücken gelegter und 
aufgehefteter Einband von etwa halber Breite des Buchblocks; 22 Blätter , dünnes , sprödes, 
grobfaseriges [Bambus?-] Papier; Wurmfraß , Fehlstellen; 7-8 Zeilen mit j e 12-16 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. l a ) : (Yi ben) jiao jian po yu ke (— T|S:) ̂  jgg fig W( 14; 
(Titelblatt fol. 2a): (Yi ben) jiao jian po yu ke ( g ;$;) Hfl 5f Pr\ (fol. 
2b): (Yi ben) jiao ke (— if) ^ ^4; (fol. 9b): Jiao jian ke f | p\ 
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Erster Text 

Textbeginn (fol. 2a): Long zhong jiao j ian ke qi. Tian tang xiang tai fu, di yu w u ku 
sheng m m n w & ^ £ ? ± *i> *fe Ä £ ^ * 

Textende (fol. 9b): She bai feng du she zui tian zun. J ia j ian ke wan fß fß jfefc p 

^ # • 52 fä Pf TG 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 9b): Y o u chong po yu ke qi. Shi fang su j ing tian zun X fi ®£ Wt Pf 

m-AAmm A W 

Textende (fol. 22a): Qu nan ling lai zhao wang, qu shui x i yu le, qu san hua dao gui 
zhai tan chan hui ye ^ Di g 5fc S £ , IX TK 8fc T , IX Sfc Tb 3\ I f W Ä 

Keine Ortsangabe; Datumsangaben (fol. 2a): Huang shang xuan tong si nian ren zi sui qi 
yue chu w u ri wei shi (chao) I ± I 1 0 ^ i ^ l - t ^ H B ^ B f (ffi) (wei-
Doppelstunde, 5. Tag des 7. Monats, renzi-lahi, Xuantong 4, 1912); (fol. 22a): Qi qi yue 
chu wu ri wei shi (wan bi shou bi) -fc -fj ft %J] £ 0 7 ^ B# ( ^ f l $t H) (we/'-Doppel-
stunde, 5. Tag des 7. [?] Monats). 

Liturgie für ein Z/W-Ritual zur Erlösung der Toten aus der Hölle. Jingmen, Daogong-
Tradition. 

Durchgehend eine Hand, rote Abschnittsmarkierungen, rote Punkte an Zeilenanfang und 
-mitte und zur Markierung einzelner Passagen; Angabe der Blattzahl mit 21 (fol. 2a). 

Beigabe: Z i bao qiao ke qu nan ling wei zhao bing ^ $g ^ f4 IX BJÜ ® 7 ^ irn Ä 
(hinterer Einband). 

Schreiber: L i Miao Tong ^ typ (fol. 2b, 9b), auch unter den Pseudonymen Zheng Y i n 
Long X i Jun Z i $ | i f j>f| j?§ -p und X i a yuan j i a zi xian sheng ~ f ft ^ -p TXL £J£ ein­
getragen (fol. 2b); Besitzer: L i Jin Huang ^ # | f (fol. 2a); spätere Besitzer: Deng Y u n 
Y a n fß m ü (fol. l a ) , Pan Miao {Che} Ü ^ {ft} (fol. l a ) , L i J in {Huang} ^ £ {ri} 
(fol. 16a). 

642 Cod. sin. 818 

26,5 x 21 cm, an mehreren Stellen durch rückenübergre i fende Schnüre zusammengehalten, 
Einbandmakulatur aus einem Formular der „Direc t ion des postes des telegraphes et des 
telephones de l'Indochine" der französischen Kolonialregierung; 35 Blät ter , am Anfang und 
Ende vermutlich einige fehlend, Maulbeerpapier; am Falz meist aufgerissen, Wasse r ränder , 
Rußf lecken, letzte vorhandene Blät ter mit größeren Fehlstellen; fol. l a und großer T e i l von fol. 
l b fehlen; 9-10 Zeilen mit j e 14 Zeichen. 

Titel (Einband): Xin shu. Xin gen fff Ü . fH fü 

Textbeginn (fol. l b ) : ...yang jiao chui . . .{dou} j ing hong lian zhuang { x i } shou, long 
huang Zhen shou lu tou le san { s u i } , bu j ian xing {ke} pai 
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• • . . .#äRfc ••• ( a ) T t i i ü E { ^ } • • • • n.m 
\F IT H { J i } , * H ffij {̂} Jfl • • 

Textende (fol. 35b): J in dao cun bian bai she miao, qiu qu zhen zhu shang shou 
zhong m m t t m m t ± m , ^ w ® % : ± ^ * 

Orts- und Datumsangabe des Postformulars der Einbandmakulatur: Namtha, nördliches 
Laos, 1936 [?] ; im Text (fol. 7a) erwähntes Siedlungsgebiet der „Nachkommen von 
König Pan": A n nan yue guo $ j | 1 i (Annam, Nordvietnam); Datumsangabe 
(hinterer Einband): W u x u nian zheng yue shi ba ri wei shi r% F% ^ I E ft + A B 7fc 0# 
(wz-Doppelstunde, 18. Tag des 1. Monats, wuxu-Jahr, vermutlich 1898). 

Hochzeitslieder oder „Brieflieder" xinge fff fft [?] in siebensilbigen Versen. Jingmen, 
STzzgo/ig-Tradition. 

Durchgehend eine geübte Hand; rote Abschnittsmarkierungen und Punkte an Zeilenan­
fang und -mitte; einzelne Zeichen eingefügt bzw. korrigiert. 

Beigaben von anderer Hand: zwei Textzeilen (vordere Einbandinnenseite); Y i n gu qu nü 
chang ^ | fg -tjr (fol. 14b); X i u zhai dao gong flf ^ ü (fol. 20b); Zhu mu j ian 
song gong ZE.-SJ M, i g (fol. 32b). 

Besitzer [und Schreiber?]: Zhang Lao E r g ^ 22 (fol. 1 l a ) ; spätere Besitzer [?] : Jiang 
J in Hua M # Ü (Einband), Jiang J iu D i M g % (fol. 32b); Jiang Dai D i M f f % (fol. 
32b). 

643 Cod. sin. 819 

24,5 x 19 cm, mit dicker Schnur rücken- und schnittübergreifend geheftet; Einband aus dem 
dickem Papier eines ehemaligen Faltbuches, beidseitig in Tai (Tai Lue) beschriftet; 15 Blätter, 
brüchiges Bambuspapier; Wurmfraß, Fehlstellen; fol. lb, 15b unbeschriftet; 7-8 Zeilen mit je 
11-17 Zeichen. 

Titel (Einband): Yan chao ke ?fr |§ |if; (Titelblatt fol. l a ) : Yan sheng tu fu san 
shikem±±B = mm 

Textbeginn (fol. 2a): J in que hua shen tian zun, lei sheng pu hua tian zun, jiao tan 
zheng su, fa shi yan chen # | ^ # 7 ^ f , f f ^^7^t,IIIE 

Textende (fol. 15a): Be i dou qu xie yuan jiang mo hu {zhe} chang, j i j i ru dong fang 
zhen wen jiang lai l in - jfc 4- Ü 1% Pf M B { 3 } *t, S * #P M U 

Orts- und Datumsangabe (in Formularvorlage fol. 13a): Da qing nan zhang guo A yff j^] 
^ m (Lan Xang, nördliches Laos; Qing-Dynastie), vermutlich Ende 19. Jahrhundert. 

Liturgie für ein Jzao-Ritual zum Zweck der Lebensverlängerung. Jingmen, Daogong-
Tradition. 

Durchgehend eine Hand, verblaßte, rote Abschnittsmarkierungen, stellenweise rote 
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Punkte am Zeilenanfang und bei Aufzählungen von Namen, rote Verklammerungen; 
einzelne Zeichen ergänzt bzw. korrigiert. 

Besitzer: Deng Jing Kuang gß Jjf Wt (fol. l a , 6a). 

644 Cod. sin. 820 

26 x 16 cm, schnitt- und an acht Stellen rückenübergreifend neu geheftet; nachträglich hinzu­
gefügter Einband aus dickem, ungefärbtem Papier; 22 Blätter, Maulbeerpapier; Wasserränder, 
sonst in gutem Erhaltungszustand; fol. lb, 20b-22b unbeschriftet; 8 Zeilen mit je 14-16 Zei­
chen. 

Titel (Einband) Chu zhen xin en mi %J] J J | |ff %\ (Titelblatt fol. l a ) Chu 
zhen ke. Kaijie ke Ä P\- PS M P 

Textbeginn (fol. 2a): Xue dao dang qin ke, x iu shen lian dan cheng, bu y i kai tai you, 
qi zu l i you ming $ £ # Jg fft f|f # ft ft m, ft Wk PS ± ft ffl. *U W 

Textende (fol. 19b): Da sheng zhong yang y i qi tian jun. Chang sheng bao min tian 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 20a): J ia qing si nian ba yue shi san ri j i dan 
(chao wan bi) | g J | [Z3 ̂  A H ft H H n" J L (fö % W) (am glückverheißenden Mor­
gen des 13. Tages des 8. Monats, Jiaqing 4, 1799). 

Liturgie für ein Ordinationsritual. Jingmen, Daogong-Tradition. 
Durchgehend eine regelmäßige, geübte Schrift; rote Abschnittsmarkierungen, rote 
Punkte zur metrischen Gliederung, stellenweise rote Interpunktion. 

Besitzer: Deng Jing E n ff$ Ü ^ (Einband [?] , fol. l a , 19b); als Meister [?] eingetragen: 
Deng Y u n K a i i ß ff §fl, Deng { J i n } San fß { # } = , Deng Miao {Rong} gß i& { ^ } (fol. 
l a ) . 

645 Cod. sin. 821 

23,5 x 18 cm, an zwei Stellen rückenübergreifend neu geheftet; Einband hinten aus einem dik-
ken, steifen Blatt Papier, vorne aus einem am Falz aufgerissen Blatt und einer Einzelseite; 23 
Blätter, Maulbeerpapier; am Falz teils aufgerissen, Wasserränder, sonst in gutem Erhaltungs­
zustand; 8 Zeilen mit je 11-15 Zeichen. 

Titel (Einband): (Yi ben) xie lei jing shui ke (— ft) j£f f f ijf zfc %ft, (2. Einband­
seite): Jixie (yi ben) H üf (— ft) 

Textbeginn (fol. l a ) : Feng dao zheng y i mou jiao zhu mou deng lai y i sheng zao qian 
ren bai shang xiang m ?t I E - A U A H # Ig W ig tu n ± # 

Textende (fol. 23b): Xiang lai hua cai ma song ci sheng huan gong dong lai shan 
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yuan cheng wu shang dao. X u guang hui j i a tian zun [R] 5fc 'ffc M ( H ̂  1£ 

Keine Ortsangabe; Datumsangaben (fol. 10a): Da qing — A y f — (Qing-Dynastie); 
[nachträglich hinzugefügtes?]; (Einband): Da qing zhong hua huang run liu yue gui you 
nian wu yue shi j i u ri (wan bi) A :M ^ W ^ A R %t ~M I I ft X Ä B (% W?) 
(19. Tag des 5 Monats, des 6. Schaltmonats, guiyou-Jahi der Republik China, 1933). 

Liturgie für ein Jiao-Ritual zu Ehren von Donner- und Lokalgottheiten. Jingmen, Dao-
go/7g-Tradition. 

Durchgehend eine flüchtige, aber gut lesbare Schrift, rote Abschnittsmarkierungen, rote 
Punkte bei Aufzählungen von Namen; kleine Zierstempel mit dem stilisierten Zeichen 
shou ü , langes Leben [?] (Einband). 

Beigabe: zwei Textzeilen (hinterer Einband). 

Spätere [?] Besitzer: Pan Jing Qing ,f« yf, seine Söhne [?] Pan Miao Bao #g typ Ä 
und Pan Miao Xing jg typ Ä (Einband); L u Gui Shou 0 j £ ^ und L u { Y u a n } Dui Jjg 
{ H } ^f(Einbandinnenseite); Pan Xuan Y a n fig £ H (fol. l a ) . 

646 Cod. sin. 822 

25,5 x 18,5 cm, rücken- und schnit tübergreifend neu geheftet; Einband hinten aus grobfaseri­
gem [Bambus?-] Papier, vorne Makulatur aus zwei einzelnen Maulbeerpapierseiten einer ande­
ren Handschrift; 42 Blät ter , Maulbeerpapier; in gutem Erhaltungszustand; fol. l b unbeschriftet, 
fol. 42b fehlt fast vol ls tändig; 11 Zeilen mit je 14 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. 1 a): Zhao bing ke (yi ce) Jg ̂  p[ ( g flft) 

Textbeginn (fol. 2a): Zhao bing chuan guang chang. Qu zi le le le gu ding dang, ba jiao 
lou tai tian da guang i x j11 % n*. ft =}- *£ J & PJ pf, j \ £ & £ A A 

Textende (fol. 42a): Y ing y i er shi ni tou duan, tou duan j ian yan wang $s — I B f 
fft 11 iff, gg iff J I PJ 3E 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe der Einbandmakulatur: Huang shang guang x u san 
shi er bing w u sui l iu yue er qi ri (chao cheng) M - h T f e l ^ H + ^ - M ^ E ^ / N ^ — B 
(typ (27. Tag des 6. Monats, bingxu-Jahi, Guangxu 32, 1906). Datumsangabe (fol. 
42b): Zhong hua ba nian geng shen sui qi yue zhong {xun} . . . 4 ] ^ $ ! J ^ l l ^ i S ~ b 
ft tty* { # ) } . . . (mittlere Dekade des 7. Monats, gengshen-Jahr (1920), 8. Jahr der Re­
publik China, 1918). 

Liturgie in siebensilbigen Versen für ein Ritual zur Rekrutierung von „Geistersoldaten". 
Jingmen, 57zzgo«g-Tradition. 

Relativ geübte Hand, Sonderschreibungen; sieben Abdrucke eines quadratischen Siegels 
mit der Legende Dao jing shi bao ü H CT ff (fol. 2a); Diagramme zur Divination auf 
Grundlage der Fünf Wandlungsphasen (fol. 42a). 

Beigaben: Zhan gua fa ^ mit Illustrationen (fol. l a , 42a). 
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Besitzer: Deng Ying Zhang fß j?g Bf (fol. l a ) ; auf der Einbandmakulatur vermerkt: 
Deng Dao Y u fß m. 5 , Deng Dao Zhu fß $f gfc (als Besitzer), Deng Lao Da f ß i g ^ 
(als Schreiber). 

647 Cod. sin. 823 

25 x 18 cm, rücken- und schni t tübergreifende Heftung, mit Plastikschnur vers tärkt ; Einband 
aus drei dünnen , spröden [Bambus?-] Papierblät tern, hinten fehlend; 46 Blät ter , Maulbeerpa­
pier; fol. 1 (mit Tex te rgänzung) Bambuspapier; fleckig; fol. 3 nacht rägl ich ergänzt , fol. 46b 
fehlt; 8 Zeilen mit je 14 Zeichen. 

Titel (Einband): (Yi ben) zhao bing ke (— if) Ä Pt 

Textbeginn (fol. l a ) : Y o u zhao bing chuan guang chang yong. Qu zi le le gu ke dang, 
ba jiao lou tai tian da guang X Ä JU it DI ffl. ^ £ 7 * f , A 

Textende (fol. 45a): Man man yin man man yin, ying lai tou duan j ian yan huang, 
mo jiao tou duan j ian yan huang f ffcffii 1 Jfg 5|5 g| Üf j | fü M» ^ 
X Si iff n n m 

Keine Ortsangabe; die Tai-Glossen lassen auf eine zumindest zeitweilige Verwendung 
im nördlichen Thailand oder Laos schließen; Datumsangabe (3. Einbandblatt): Tong zhi 
shi san nian j i a xu sui shi er yue shi y i ri (chao wan) [BJtn + H ^ ^ J ^ i § ; + 22 / E] + 
— H ($? TU) (11 . Tag des 12. Monats, jiaxu-Jahr, Tongzhi 13, 1874). 

Liturgie in siebensilbigen Versen für ein Ritual zur Rekrutierung von „Geistersoldaten". 
Jingmen, S/z/go^g-Tradition. 

Durchgehend eine relativ geübte Hand, viele Sonderschreibungen, einzelne Zeichen 
ergänzt oder korrigiert; violette Abschnittsmarkierungen, violette Punkte am Zeilenan­
fang und in Zeilenmitte; phonetische Glossen in Ta i (fol. 1-3); Diagramme zur Divina­
tion auf Grundlage der Fünf Wandlungsphasen (fol. 45a-b). 

Beigabe (Einband): Liste chinesischer Ziffern. 

Spätere [?] Besitzer: Deng Xian Liao f ß i f f f (fol. 5a), Deng Xuan L ing fß £ ü und 
Deng Xuan {Feng} fß -£ { f $ } (3. Einbandblatt); späterer Besitzer und Schreiber des 
ergänzten Blattes: Deng Ying • fß Jg • (fol. l a ) . 

648 Cod. sin. 824 

24 x 17,5 cm, schnitt- und an acht Stellen rückenübergreifend neu geheftet; nacht räg l ich hinzu­
gefügter Einband aus stoffgeschöpftem, grobfaserigem, sprödem [Bambus?-] Papier; 21 
Blät ter , am Ende vermutlich einige fehlend, Maulbeerpapier; fol. 1, 2 und untere Ecken des 
Buchblocks stark beschädigt , Fehlstellen; fol. l a unbeschriftet; 9 Zeilen mit j e 12-18 Zeichen. 

Titel (fol. l b ) : Yan sheng tufu [san shi ke] ± ± fß [ = 0^ pf] 
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Textbeginn (fol. l a ) : Zao chao yong. J in zhen yan jiao [tian zun]. Wu chao yong. L e i 
sheng pu [hua tian zun]. Wan chao yong. J in que hua shen tian zun. Nian 
yan dong xuan xu. Qing jing zhou. Shi fang su jing tian zun, xiang lai dao 
zhong qi sheng nian te chui ling zhang y i bian ^ - $ 3 ffl. ^ Ä M i t R #] • 

*F m m. mm # ut^m- m m m. & m it M ft #. & mm £ &-m 
Textende (fol. 21b): J iu yuan bao j i a an tai. Shi yuan zhen • xian zhen ft Jgg ^ 

Orts- und Datumsangaben (fol. 4b, 10a): Da qing guo ~ ft fjf H ~ (Qing-Dynastie), 
vermutlich 19. Jahrhundert. 

Liturgie für ein J/ao-Ritual zum Zweck der Lebens Verlängerung. Jingmen, Daogong-
Tradition. 

Durchgehend eine geübte Hand, ab fol. 11 kleineres Schriftbild; einzelne Zeichen und 
Passagen ergänzt; rote Abschnittsmarkierungen, rote Punkte zur metrischen Gliederung 
und Markierung von Gottheitennamen; Talisman (fol. 17b). 

Beigaben: Notiz zum Gebrauch des Textes (fol. lb ) ; Schreibproben (Einband). 

Besitzer: Pan Jing Y u £g | f §f (fol. 12a). 

649 Cod. sin. 825 

25 x 19 cm, rückenübergreifend geheftet; Einband aus grobfaserigem Papier, vorne fehlend; 47 
Blätter, Maulbeerpapier; Wasserränder, Flecken, fol. 40-46 mit Fehlstelle an der oberen linken 
Ecke, sonst in gutem Erhaltungszustand; fol. lb unbeschriftet, fol. la, 47b fehlen; 9 Zeilen mit 
je 14-19 Zeichen. 

Titel [Nan ling ke Pjf Ü £f] 

Textbeginn (fol. 2a): K a n tan ren sheng ru dian ying, niao fei tu zou nan l iu gjj ÜSc A 5 i 

Textende (fol. 47a): Zhong xiao pai ban ai shang qie, rao guan j ie l i chang ge yang 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 38b): Guang dao guang wu shi er [shi wu] nian 
y i si sui shi y i yue chu qi ri (heng bi) ft J I it £ Jp Ä ft Z, B M + — H W ft B (&f 
l | ) (7. Tag des 11. Monats, yisi-Jahr, vermutlich Daoguang 25, 1845). 

Liturgie für ein Z/*a/-Ritual zum Geleit der Totenseelen. Jingmen, Daogong-Tradition. 

Durchgehend eine geübte, regelmäßige Schrift, Schriftzeichen von unterschiedlicher 
Größe, rote Abschnittsmarkierungen, Verklammerungen und rote Punkte zur metrischen 
Gliederung, einzelne rote Korrekturen; foliiert; Talismane (fol. 18a, 39b). 

Schreiber [?] : Jiang Shi Zheng M ft iE (fol. 36b); ursprünglicher Besitzer: Jiang J in 
Xiang ^ ^ JU (fol. 5b); späterer Besitzer und Schreiber des Datums [?] : L i Y u n Ming 
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^ g BJ J£ (fol. 38b, 39b); spätere Besitzer [?] : L i Miao X i a n $ f f (fol. 27b, 39b); 
L i Miao Zhang ^ ^ $ (hintere Einbandinnenseite). 

650 Cod. sin. 826 

23 x 17 c m , r ü c k e n - u n d s c h n i t t ü b e r g r e i f e n d geheftet; E i n b a n d m a k u l a t u r aus b r a u n g e f ä r b t e n , 
t e i l s v e r k l e b t e n M a u l b e e r b l ä t t e r n e ine r anderen H a n d s c h r i f t ; 48 B l ä t t e r , s t o f f g e s c h ö p f t e s , 
b r ü c h i g e s B a m b u s p a p i e r ; a m F a l z t e i l s au fge r i s sen , W u r m f r a ß , f o l . 1-7 u r s p r ü n g l i c h unbe­
schr i f te t , n a c h t r ä g l i c h m i t S c h r e i b p r o b e n v e r s e h e n , f o l . 4 8 b unbeschr i f te t ; 7 - 8 Z e i l e n m i t j e 
1 4 - 1 6 Z e i c h e n . 

Titel (Einband, Titelblatt fol. 1 a): (Yi ben) dao fan ke (— ; £ ) gg p\ 

Textbeginn (fol. 8a): Shui {pen} mo Ii she deng kai ye fu ming j i u tian feng qing mo 

Textende (fol. 46b-47a): J in ri huan en yuan le man, {zhuan}wang zhong sheng ge 
hui {fan} shi lian guan { y u } yao tui du, sun nan sun nü shou ming dang 
nan shan ̂ H I S K T jf, {<*} BE M Ü & HI $ ff ft M II 5!} & äl 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 20. Jahrhundert. 

Auszüge aus Liturgien für Jiao-, Zhai- und Ordinationsrituale. Jingmen, Daogong-
Tradition. 

Relativ ungeübte Hand, fol. 46a-47a von anderer Hand; rote Abschnittsmarkierungen, 
stellenweise rote Punkte an Zeilenanfang und - mitte sowie rote Interpunktion; Schreib­
proben und Glossen neben den Zeilen. 

Besitzer: Pan Y u n Bao & R ff (fol. 30b). 

651 Cod. sin. 827 

2 6 x 16,5 c m , r ü c k e n ü b e r g r e i f e n d geheftet; E i n b a n d m a k u l a t u r aus e i n i g e n , t e i l s beschr i f t e ten 
u n d v e r k l e b t e n B l ä t t e r n e ine r anderen H a n d s c h r i f t ; 17 B l ä t t e r , M a u l b e e r p a p i e r ; W a s s e r r ä n d e r , 
sonst i n gu tem E r h a l t u n g s z u s t a n d , f o l . 1 nu r e ine e in fache Se i t e , f o l . l a - b , 17b unbeschr i f te t ; 8 
Z e i l e n m i t d u r c h s c h n i t t l i c h 2 0 Z e i c h e n . 

Titel 

Textbeginn 

Textende 

(Einband): Yu huang jing zhong Juan $ I | f ^ i 

(fol. 2a): Gao shang yu huang ben xing j i j ing Juan zhong. Ta i shang da 
guang ming yuan man da shen zhou pin di er. E r shi tian di shi zu w u lao 
shang di Jt £ M # fr % m. m 4<- ± ± ± it BJ $1 X ffl / I i P P 

(fol. 16b): W u wei tian di x i j ie gui. Y u huang she zui da tian zun. Gao 
shang yu huang ben xing j i j ing Juan zhong zhong M j=| ^ Ifa # N ^ f f . 3£ 

M ifc P X X # . M ± 5 M # fr Ä M # «f 
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Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 17a): Bing yin sui ci zhong yang yue chu xun 
(nan yang jun chao wan bi) p*g Ü jH itfc S ß§ B W ^ ( ] f Wi f$ $ % | l ) (erste Dekade 
des 9. Monats, bingyin-Jahi, 1866 oder 1926). 

Kanonischer daoistischer Text, dem Jadekaiser gewidmet. Jingmen, Daogcwg-Tradition. 

Durchgehend eine regelmäßige Hand. 

Kolophon (fol. 17a) mit Angabe des Datums und Besitzvermerk. 

Der Besitzer und Schreiber Deng Jing E n g($ ^ ist auch unter dem Pseudonym Nan 
Yang Jun j^f B§ eingetragen (fol. 17a). 

652 Cod. sin. 828 

24,5 x 20 cm, rücken- und schnit tübergreifend geheftet; Einband aus je einem Blatt dünnen, 
braungefärb ten Maulbeerpapiers; 13 Blät ter , Maulbeerpapier; Wasser ränder , Brandlöcher ; fol. 
1 stark beschädigt , Fehlstellen; fol. 13a-b unbeschriftet; 9 Zeilen mit j e 15-17 Zeichen. 

Titel (fol. 12b): Shuifu ke TK ft Pt 

Textbeginn (fol. l a ) : Qi shou gui y i x ia yuan zhu, zhao cha jiang he zhu, ming wei tian 
di shui san guan, di zhang shui he yuan f § "if #c HF 7C ZJE, W IPr i L ?RJ 

&,%mx it T K E U I T R m m 
Textende (fol. 12b): Dao fan da luo dong lai shan wan cheng wu shang dao, y i qie 

x in I i , j ie y i chi rou zhi le zhi. Shui fu ke chao wan bi X. H M $1 Ü 

Orts- und Datumsangabe (fol. 3b): Da qing guo yun nan dao lin an fu — X yjf DU fj| 
x i Wa $ M ~ (Präfektur L i n ' a n , Yunnan; Qing-Dynastie), vermutlich 19. Jahr­

hundert. 

Liturgie für ein J/ao-Ritual zu Ehren der Wasserpräfektur. Jingmen, Daogong-Tradi­
tion. 

Durchgehend eine flüssige Schrift, rote Abschnittsmarkierungen und Interpunktion; T a ­
lismane (fol. 10a- l lb ) . 

Späterer Besitzer: L i Jin Qing $ <^ vif (fol. 12b); Name des ursprünglichen Besitzers 
(fol. 4a) getilgt. 

653 Cod. sin. 829 

22 x 17,5 cm, schnitt- und an drei Stellen rückenübergreifend neu geheftet; Einband aus 
sprödem, grobfaserigem [Bambus?-] Papier; 30 Blätter , am Anfang vermutlich einige fehlend, 
ebenfalls sprödes , grobfaseriges [Bambus?-] Papier, in gutem Erhaltungszustand; fol. 15 Dop­
pelblatt, fol. 30b unbeschriftet; fehlende Zeichen am unteren Blattrand wegen Beschneidung 
des Buchblocks; 9 Zeilen mit j e 15-17 Zeichen. 
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Titel (Einband): (Yi ben) da xiao dao fan, (yi ben) xiao dao fan ke, (yi) jiao • 
dao fan ke (— if) ± /JN m. ®, (— A) SS f4, (—) ü • 15 Pf ; 
(vordere Einbandinnenseite): (Yi ben) dao fan ke (— if) M WH Pf ; 
(hinterer Einband): (Yi ben) da xiao dao fan, (yi ben) dao fan ke (— 
* / > £ i « g . ( - A)mmn 

Textbeginn (fol. l a ) : Y o u y i shou zhou. Ta i shang chuan zhen jiao, tian shi yu he 
ming, bao j ian l iu qu shui, chu ru gui shen j ing A — ü" zu- A _h f# fi 
Am mm m, m ®\ m * ?K m A m IM 

Textende (fol. 30a): Zhu xiang shen jun sheng bao x i . Song yuan shi zhen zhou pg | | 
W ̂  £ » ^- I I 7C ̂  Ä ?£ 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (vordere Einbandinnenseite): Ta i qing zhong hua min 
guo gui mao sui qi yue A:M ^ W & ^ ^ 9\i M A ft (7. Monat, guimao-Jahr der Re­
publik China, 1963). 

Auszüge aus Liturgien für Jiao-, Zhai- und Ordinationsrituale. Jingmen, Daogong-Tm-
dition. 

Verschiedene, relativ ungeübte Hände ; rote Abschnittsmarkierungen, stellenweise rote 
Interpunktion, Verklammerungen und rote Punkte am Zeilenanfang; ab fol. 16 mit B l e i ­
stift liniert. 

Besitzer: Pan Xuan X i a n Jgg ~£ (Einband, fol. 3a); späterer Besitzer [?] : L i Jing Tong 
$ M. 3® (hinterer Einband). 

654 Cod. sin. 830 

25,5 x 19 cm, seitlich durch längs gefaltete und gedrehte Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang); Einband fehlt; 21 Blätter, Maulbeerpapier; Wasserränder, Brandflecken, sonst in 
gutem Erhaltungszustand, fol. lb, 2b unbeschriftet; 9-12 Zeilen mit je 20-25 Zeichen. 

Titel (Titelblätter fol. l a , 2a): Jiu huan miyu f% |g. |& f § 

Textbeginn (fol. 3a): Y i lun zhu chu qing zhi fa. Xiang zhuan wei zhong sheng mu zuo 
du du fu zhu lai bai - ü i W If Z M » H M ± # ^ i 5 ff ± 

Textende (fol. 20): Zhu mou mou mou mou mou mou shi zhu hang nian l i yue j i shi 
l i zi jiang sheng j i u zhou you xiang zhi nan da j i ye 3£ A A A A A A ß ; 
3£ & ^ *U ft i t B# f IJ g P$ £ jl-N W £ H A ^ ifc 

Keine Ortsangabe; Datum der Weitergabe der Tradition (fol. 2a): Zhong hua min guo j i a 
shen nian qi yue shi wu (gei fu) i=j=r ij£ g | Ep r£ ̂  A ft A £ (#a fd") (15. Tag des 7. 
Monats, jiashen-Jahr, Republik China, 1944). 

Geheime Anweisungen mzyw |& g§ zu Ritualen der Vertreibung von bösen Geistern, 
Krankheiten und anderen Übeln. Jingmen, Shigong-Tradition. 

Geübte, regelmäßige Schrift; rote Abschnittsmarkierungen, Namen von Gottheiten rot 
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markiert; Abdrucke eines quadratischen Siegels mit der Legende San yuan kao zhao yin 
H 7 C # S E P (fol. l a , 20b). 

Beigabe von anderer Hand: Y i lun zhen cun wu tong yong - 1 i I t 1 1 ffl, mit der 
Ermahnung, den Text nicht an Unbefugte weiterzugeben (fol. 21a-b). 

Ursprünglicher Besitzer: Pan Yuan Zheng gg g£ jgfc (fol. l a , getilgt); spätere Besitzer: L i 
Miao Xuan ^ 1$ jü, der die Handschrift / Tradition an L i Sheng Bao ^ | J verkaufte 
(fol. l a , 2a). 

655 Cod. sin. 831 

26 x 20 cm, rücken- und schnit tübergreifend geheftet; Einband aus sprödem, stoffgeschöpftem 
Papier, rußgeschwärz t ; 29 Blät ter , ebenfalls aus sprödem, stoffgeschöpftem Papier; fol. lb , 2 a -
b, 29 a-b unbeschriftet; 8 Zeilen mit je 10-19 Zeichen. 

Titel (Einband, Titelblatt fol. l a ) : Ya wang ke £E P\ 

Textbeginn (fol. 3a): Qi shou gui {tou} j i u ku zhu, zhong sheng j ie zhan yang, wang 
ren y i qi dao qin wang, er qi dao chu jiang f | -g" ̂  { f ö } ^ üüf ± , £ ^ 
W fflJ, £ A - -b ®l $ 3E, - -b M W K 

Textende (fol. 28b): Ta i y i j i u ku tian zun qing xuan shang di lai j ie ying, fu wei mou 
ge zheng hun wang sheng shen xian j ie AZ^&1*5 X^"m ~£ ±.^5 

m, at it A # J E m a ± w (ÜJ # 

Keine Ortsangabe; Datumsangaben (Einband): Ta i sui j i mao nian si yue nian san r i w u 
shi (chao bi) X fa 3 % ^ 0 ^ i t H 0 Bf ($? W) (ww-Doppelstunde, 23. Tag des 
4. Monats, jimao-Jahr); (fol. l a ) : Da qing {guang} xu w u nian j i mao sui si yue nian san 
ri wu shi (chao wan) 7 ^ vS {it} I f 5 3 ßP M 29 J ! i t H B Bf ( # TG) (ww-Dop-
pelstunde, 23. Tag des 4. Monats, jimao-Jahr, Guangxu 5, 1879); (fol. l a ) : Shang yuan 
j i a zi _L j e Bp -J- (s/zaftgvwaft-Zyklus, vermutlich 1864-1924). 

Liturgie für ein Z/zaz'-Ritual zu Ehren der Höllenkönige zur Erlösung der Seelen. Jing­
men, Daogo/Tg-Tradition. 

Durchgehend eine gut lesbare Schrift, violette Abschnittsmarkierungen, Punkte zur me­
trischen Gliederung und Verklammerungen. 

Schreiber: Huang Wen Cai ig; ~£ (fol. l a ) ; Besitzer: Pan Dao Yang g§ 
(Einband, fol. l a ) . 

656 Cod. sin. 832 

27 x 22 cm, seitlich geheftet, zusätzl ich an drei Stellen durch rückenübergrei fende Fäden zu­
sammengehalten; Einbandmakulatur vorne aus mehreren verklebten braungefärbten Maul­
beerblä t tern einer anderen Handschrift (Liturgie für ein J/ 'ao-Ritual), hinten aus verklebten 
Blä t te rn eines Kalenders in Blockdruck mit S iebprägung; 18 Blätter , Maulbeerpapier; linke 
untere Ecke des Buchblocks beschädigt ; 8 Zeilen mit je 15-17 Zeichen. 
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Titel (hinterer Einband): Guan gao (zai tou) chi tan (zai wei) | | ^ (J± gg) 
mm m 

Erster Text 

Textbeginn (fol. l a ) : Feng dao zheng y i yan sheng jiao zhu mou lai y i j i n lu qian y i er 
san nian shang xiang ̂  M IE — 3£ £ H 3 E A 5J5 g§ # 'M tu — — H $1 

Textende (fol. 6b): Xiang lai hua cai ma feng song yong zhu yun cheng su qu su lai 
mou mou ri ri tian x in tong laifö%4kfäM>^&ffl$M&M:£M%. 
A A B B ^ f l l B l l 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 6b-7a): C i chi tan ke. Y i nian san j ie j i n que hua shen tian zun fr ̂  

Textende (fol. 18b): Shi fang dang hui tian zun, ba fang sao hui tian cun, zhu zun 
sheng hao — Chi tan zhong + ^II^f,A^II^^,Ml 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe der hinteren Einbandmakulatur (Kalender in Block­
druck): Da qing guang xu er shi nian sui ci X :M it H ~h ^ Ho (Guangxu 20, 
1894). 

Liturgie zur Ankündigung eines Z/W-Rituals, zur Einladung von Gottheiten und zur 
Errichtung eines Altars. Jingmen, Daogoftg-Tradition. 

Gut lesbare Schrift, rote Abschnittsmarkierungen; Talismane (fol. 8a, 17b), Diagramm 
für rituelle Schrittfolgen (fol. 8a) 

Besitzer: L i Xuan L ian ^ ~£ j§. (fol. 5a, 12a, 18a). 

657 Cod. sin. 833 

25,5 x 18,5 cm, aufgelöste Heftung mit längs gefalteten und gedrehten Papierstreifen 
(maozhuang); Einband aus grobfaserigem, stoffgeschöpftem Papier; 21 Blät ter , [Maulbeer?-
] Papier, Wasser ränder , Flecken, sonst in gutem Erhaltungszustand; fol. l b , 21b unbeschriftet; 
7 Zeilen mit j e 17-18 Zeichen. 

Titel (Einband): Yi er san gong ke (yi ben) - 1 E § I ( 1 ~^f)\ (fol. l a ) : Er 
san gong ke (gongyi ben) H H % Pt ( Ä Ä X) 

Textbeginn (fol. 2a): Nian yan dong zhong xuan xu guang lang, an tan j ie j ing tian zun, 
yun dong bu x u yan ying sheng zao ̂  rH W\ ̂  £ JM. it % W. U W X 

Textende (fol. 20b): X i e zhu ping an song sheng huan gong dong lai hu wan cheng 
wu shang dao U £ $ ^ -g ff fg % M ± ^ 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 21a): Da qing xian feng yuan nian x in hai sui l iu 
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yue nian ri (wan bi) ft j f 9 ft ft ft % Jft ft ft ft B (% # ) (20. Tag des 6. Mo­
nats, xinhai- Jahr, Xianfeng 1, 1851). 

Liturgie fur ein Jzao-Ritual zum Zweck der Lebensverlängerung, zu Ehren der Sternbil­
der beidou it ft (Großer Wagen) und nandou j^j 2f (Südscheffel). Jingmen, Daogong-
Tradition. 

Durchgehend eine geübte Hand, schwarze Interpunktion; Talisman, Diagramm für r i ­
tuelle Schrittfolge auf den Sternbild beidou it ft (fol. 14b). 

Besitzer: L i Jing Shou ^jß | f ü (fol. l a , 12b, 13a); spätere Besitzer: L i Y u n Qing ^ f | 
V|f (Einbandinnenseite, fol. l a ) , L i Xuan Long ^ ^ ß§ (Einband vorne, fol. l a , 14b). 

658 Cod. sin. 834 

26 x 19,5 cm, mit grober Schnur aus Pflanzenfasern schnit tübergreifend und an einer Stelle 
rückenübergre i fend zusammengeheftet; Einband aus sprödem, grobfaserigem Bambuspapier, 8 
Blät ter , am Ende vermutlich einige fehlend, ebenfalls aus grobfaserigem Bambuspapier, in 
gutem Erhaltungszustand; fol. lb , 6b unbeschriftet, fol. 7 fast vol ls tändig fehlend; 7-8 Zeilen 
mit j e 10-14 Zeichen. 

Titel (Einband): Tao huafaty^ft^ 

Textbeginn (fol. 2a): Zheng yue tao hua fa, er yue l i hua kai, chui qu jiang shen da, 
{cong} qiu xing you IE ft ft 21 ft ^ ft §B, P^ £ K & ft, {?ffi} & 

Textende (fol. 8b): Man tang qian nian wan dai zhun wo. W u feng tai shang lao jun 
j i j i chi ling m^ftftnftBn.^mftft^m&^&ft 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 20. Jahrhundert. 

[Hochzeits?-] Lieder in fünf- und siebensilbigen Versen. Youmian. 

Relativ ungeübte Hand, viele Sonderschreibungen. 

Beigabe: Chui sa zhi shui hua ling qian wan {$§} £ zfc it f>f ft M (fol. l a -b ) . 

Der Schreiber [?] ist unter seinem Pseudonym Qing Shui [Jun] F a Lao yjf zK [W] ft> 
(vermutlich für Pan F a Lao $g :ft ft) eingetragen (Einband); Besitzer: Chen Y u Shan |$| 
H [Ii (Einband). 

659 Cod. sin. 835 

26,5 x 24 cm, seitlich geheftet, kleine Aufhängeschl inge; vermutlich nachträgl ich angebrachter 
Einband aus Papier, an den Kanten mit dem Papier eines in Ta i (Ta i Lue ) beschrifteten Faltbu­
ches vers tärkt ; 22 Blät ter , Maulbeerpapier; linke untere Ecke des Buchblocks beschädigt , sonst 
in gutem Erhaltungszustand; fol. 1, 22 Doppelblatt, fol. 1 mit einem zusätzl ich eingeschobenen, 
beschrifteten Blatt, fol. 22 am Falz aufgerissen und auf der Innenseite beschriftet; 9 Zeilen mit 
j e 10-15 Zeichen. 
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Titel (Einband, fol. 22b): Fei zhang kef&m- W, (fol. 20a): Fei ke M P 

Textbeginn (fol. 2a): J in que hua shen tian zun. Feng dao jiao zhai zhu mou mou qing 

bai shang xiang, fu hui zai bai # ü it J f ft # . ^ Ü Ü ^ ft L U I f 

Textende (fol. 20a): Gai ru gong ban ge sheng ge wei, qing huan fu tang zhai/jiao. 
Fei ke zhong ^ A ^ M & H & it, I f £ t i g f f / SI - ?R ?4 

Orts- und Datumsangabe (fol. 4a): Da qing yun nan dao ^ i S j | 1 (Yunnan; Qing-
Dynastie); Kaufdatum [?] (hinterer Einband): Zheng yue er shi ri {mai} JE B 22 ft B 
{M} (20. Tag des 1. Monats). 

Liturgie zur Eingabe von Petitionen für Jiao- und Z/zaz-Rituale der Z/ze«gyz-Schule. 
Jingmen, Döogo^g-Tradit ion. 

Durchgehend eine geübte Hand, relativ große Schriftzeichen und kleiner geschriebene 
Anmerkungen des Schreibers; rote Abschnittsmarkierungen, rote Punkte bei 
Aufzählung von Namen, zur Markierung einzelner Zeichen und zur metrischen Gliede­
rung; Diagramme für rituelle Schrittfolgen (fol. 13b, 18b); Talismane (fol. 15b und 16a-
b). 

Beigaben: ein Blatt aus einer anderen Handschrift (Liturgie für ein Zhai-Rinial, fol. 1), 
darauf sind außer dem Besitzer Deng Dao Kong f ß xi J I weitere Personen eingetragen: L i 
Xian De ^ jgg ff, L i Ren E n ^ fr H, L i Dao Ken ^ Ü # , L i Dao Jie ^ ü M, L i Y i 
Y u n $ f f ; Nachträge, Song zhang tou yong ^ i=c ^ ^ und Pu gao zhou lian du yong 
ilr % ft ffl (fol- 20-2 lb ) ; Totenritualtext chaodu | g Hg zur Erlösung der Seelen aus 
gleicher Hand (fol. 22b); Besitzvermerk mit Kaufdatum [?] (hinterer Einband). 

Kolophon (fol. 22bv, innere Lage des Doppelblattes) mit Angabe des Titels, Schreibers, 
Besitzers und dessen Zugehörigkeit zur Zhengyi-Schule (Tian shi men x ia x iu zhen di zi 
ft ffi H T f f « W> =?)• 

Schreiber und Besitzer: Jiang Jing Zhao ^ ,ff BS (fol. 13a, 22bv), vermutlich identisch 
mit Jiang Lao E r ^ ft n£ (fol. 21b, 22bv); spätere Besitzer: Jiang Dao/Sheng Xuan ^ 
i t / M (Einband, fol. 6a, 22bv); späterer Besitzer und Käufer: L i Lao Da ^ ft ft 
(hinterer Einband). 

660 Cod. sin. 836 

24,5 x 19 cm, rücken- und schnit tübergreifend geheftet, kleine Aufhängesch l inge ; Einband aus 
mehreren, teils verklebten, braungefärbten Maulbeerpapierb lä t te rn ; 26 Blät ter , Maulbeerpa­
pier; Wasser ränder , größere Fehlstellen an den Bla t t rändern; fol. lb , 25b, 26a unbeschriftet; 9 
Zeilen mit j e 21-26 Zeichen. 

Titel (Einband, Titelblatt fol. l a ) : Dao shi shou jie miyu i f ftp ^ fl£ % 

Textbeginn (fol. 2a): D i zi chu lai qing po zhi fa. X i a n shao xiang kou shi zheng meng 
xian Juan zhuan san hun ^ #J ^ I f ifcft % '1% f = &P SE M Tfe }§ 
1t - ^ 
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Textende (fol. 25a): Y i wei da j i tong yong y i qian hao tong tai bu j i n le ye \>X M J\ 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. l a ) : Da qing dao guang er shi nian qiu j i qi yue 
shang xun (ding chao wan bi) A ^ % 21 + ^ -fc E ± ^ (IT f> TG i ) ( E 
Dekade des 7. Monats im Herbst, Daoguang 20, 1840) 

Liturgie für Rituale der Ordination in die Daogong- und SYzz'gorcg-Tradition. Jingmen. 

Durchgehend eine flüssige Schrift; rote Abschnittsmarkierungen, rote Punkte zur Mar­
kierung einzelner Zeichen und bei Aufzählung von Namen; Talismane (fol. 17b—18b). 

Kolophon (fol. 26b) mit Angabe der Preise für die Weitergabe der Daogong- bzw. Shi-
gowg-relevanten Teile der Tradition und der Ermahnung, sie nicht an Unbefugte weiter­
zugeben. 

Besitzer und Traditionsübermittler: L i Xuan Zhu $ ft; L i Xuan C i ^ ^ p] 
(Einband, fol. l a ) , L i Xuan Song ^ ~£ f£ (Einband, fol. l a ) ; späterer Besitzer: L i Dao 
Jin ^ xS JM (fol- la)-

661 Cod. sin. 837 

25,5 x 20 cm, fast vol l s tändig aufgelöste Heftung, nur noch an einer Stelle durch einen 
schni t tübergrei fenden Faden zusammengehalten; stark beschädigter Einband aus mehreren 
Lagen verklebten braungefärbten Papiers; 47 Blätter , Maulbeerpapier, fol. 45-46 nachträgl ich 
eingeheftete Bambuspapie rb lä t te r ; Wurmfraß, sonst in gutem Erhaltungszustand; fol. lb , 3b, 
47b unbeschriftet; 11 Zeilen mit j e 14 Zeichen. 

Titel (Einband): Zhao bing ke 4/§ J i fsf; (fol. l a ) : Zhao bing ke (yi ben) %Q J i f4 

Textbeginn (fol. 4a): Yue guang chang. Qu zi yue le gu ding dang, ba jiao lou tai tian 
da guang E i t P i . =$- *M 7 A VJ W, A ft & tf A A it 

Textende (fol. 42a): Zhong dao wu shang lai yin j i u , shi er shang bing dou lai qi, 
man man yin man yin, ying shi tou duan j ian yan huang r44 3£ % ift 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich Ende 19. Jahrhundert. 

Gesänge in siebensilbigen Versen für Rituale zur Rekrutierung von Geistersoldaten. 
Jingmen, STz/goftg-Tradition. 

Durchgehend eine relativ geübte Schrift; Diagramme zur Divination mit Hilfe der Fünf 
Wandlungsphasen (fol. 2b-3a, 42b). 

Beigaben: Passage von anderer Hand: Zhao bing chuan guang yong J i J l | % ffl (fol. 
43a-44b); nachträglich hinzugefugte Diagramme zur Divination mit Hilfe der Fünf 
Wandlungsphasen mit Signatur des späteren Besitzers Pan Xian Zhang | g J£ j p : (fol. 
45a-^16b). 

Kolophon (fol. 47a) mit Angabe des Titels und Besitzvermerk. 



503 

Besitzer: Pan X i a n E n $g jgg (fol. 47a); späterer Besitzer und Schreiber von fol. 45a -
46b: Pan X i a n Zhang | g J f $ (fol. 2a, 26b, 36a, 37a, 38b, 46a-b, 47a); als spätere B e ­
sitzer [?] eingetragen: Pan J in { Q u } Ü £ { ^ } (fol. l a ) , Pan Dao {Zuo} Ü 5 l { ^ } (fol. 
47a), £ U 31 (fol. 47a), & & {ffcj} (fol. 47a). 

662 Cod. sin. 838 

25,5 x 18,5 cm, rücken- und schnit tübergreifend geheftet; Einband aus einem Maulbeerpapier­
blatt, hinten fehlend; 28 Blät ter , Maulbeerpapier, Wasser ränder , stark fleckig; fol. l a stark 
beschädigt , fol. l b fehlt, fol. 28 nur fragmentarisch vorhanden; 9 Zeilen mit j e 16-18 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. l a , fol. 26a): Shen dou ke fffi 4 £[• 

Textbeginn (fol. 2a): Feng dao zheng y i ken xing gao dou shi bao bu liang qiu shou qi 
an jiao zhu mou lai y i sheng qian qing bai shang xiang ^ ü JE — jf| J I £ 

Textende (fol. 26a): Xiang lai qian gui ku I i fu l iu xie zhu ping an, song sheng huan 
gong dong lai shan gong j ing wan cheng wu shang dao. Shen dou ke wan 
bi [qj ̂  m i f m m m © m ± w- m m m m n m 50 m % & m 

Liturgie für ein J/ao-Ritual zu Ehren des Sternbilds beidou 4b 4" (Großer Wagen). 
Jingmen, Daogorcg-Tradition. 

Ortsangabe (fol. 3b, 7a): Da qing guo yun nan dao l in an fu 7 ^ ;M HS I I ü ^ ^ 
(vermutlich Präfektur L i n ' an Yunnan). Datumsangabe (fol. l a ) : J ia qing er shi er 
nian ding chou sui bing wu shuo j i a chen xun x ia xun (chao teng) ^ jjF jft Jp l £ T 
i 1 M ^1 ¥ M ^1 T ^ § ) (letzte Dekade des 6/«gw«-Monats, dingchou-Jahr, 
Jiaqing 22, 1817). 

Durchgehend eine geübte Schrift, große Schriftzeichen, viele Sonderschreibungen, 
schwarze Abschnittsmarkierungen; Talismane und Diagramm für rituelle Schrittfolge 
auf dem Sternbild beidou 4t 4* (fol« 12a). 

Beigaben: zwei Zeilen aus einer anderen Liturgie (fol. 27b); Liste der Entsprechungen von 
Kalenderzykluszeichen und Fünf Wandlungsphasen (fol. 26a-27b); Notiz über Geldverleih, 
daran beteiligt: [L i ] Xuan He ßS] £ f p und [Li?] Ying Ge [ $ ? ] J J | (fol. 27b). 

Schreiber: L i Miao Jie $ gej> fd (fol. l a ) ; Besitzer: L i Xuan Wan ^ £ M (fol- l a , 15b, 
17a, 26a), L i Xuan Sui ^ £ ^ (fol. l a , 26a), L i Xuan He $ £ ft] (fol. l a , 15b, 17a, 
26a, 27a); späterer Besitzer: Huang Xuan Liang | l r ~£ 3% (fol. l a ) . 

663 Cod. sin. 839 

25,5 x 18 cm, fast vol l s tändig aufgelöste seitliche Heftung; Einband aus einer einzelnen Seite 
Maulbeerpapier; 11 Blät ter , Maulbeerpapier; in gutem Erhaltungszustand; fol. l b unbeschriftet; 
10 Zeilen mit j e 22-23 Zeichen. 
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Titel (fol. l a ) : Xian wen zeng guang f f 3t *1t | f 

Textbeginn (fol. 2a): X i shi xian wen, hui ru chun chun, j i yun zeng guang, xun j ian 
xun wen ^ 0f J f §£ & I I B, * Ü i f 0t, # I I ^ M 

Textende (fol. I I a ) : Feng quan hou lai jun zi dao, fen hao bu luan geng wu cha, zhi 
ci zhi yun, wan wu y i shi ^ fj f£ ^ g M, jf M ^ iL I i #E ^ , • xtk 
M Ä H ^ - £ 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. I I a ) : Dao guang er shi wu nian y i si sui shi y i 
yue chu san ri (chou wan bi) j f it — + £ ^ B ^ + - R W H B (tt TG * ) (3. 
Tag des 11. Monats, ywz-Jahr, Daoguang 25, 1845). 

A n konfuzianischen Wertvorstellungen orientierter Morallehrtext. Youmian. 

Durchgehend eine gut lesbare Schrift, Sonderschreibungen, schwarze Interpunktion. 

Beigaben: Dui zhu shi %^ fg ^ (Parallelverspaare für diverse Anlässe) und Passage in 
siebensilbigen Versen aus anderer Hand (fol. 1 la—b); Notizen über den Verleih von 
Geld und Getreide (fol. l a , I I a ) ; Schreibproben (hinterer Einband). 

Besitzer: Deng J in {Tang} i ß ^ (fol. l a , getilgt); späterer Besitzer: Deng Xuan 
S h o u ( f o l . l a ) . 

664 Cod. sin. 840 

23 x 17,5 cm, rückenübergre i fend geheftet, Aufhängeschl inge ; Buchrückenvers tä rkung aus 
dunkelblauem Sackleinen, an deren Kanten Buchdeckel aus braun marmorierter Pappe von 
kleinerem Format als der Buchblock angeheftet sind; vorne noch Reste des Originalpapierein-
bandes; 77 Blät ter , Maulbeerpapier, am Falz bisweilen aufgerissen; fol. 1 aus einer anderen 
Handschrift, fol. 23 mit Seidenfaden eingeheftet und mit einem eingeschobenen Blatt verstärkt , 
ab fol. 75 kleineres Papierformat, vermutlich nachträgl ich hinzugeheftet; fol. lb , 2b, 3b, 77a 
unbeschriftet; 10 Zeilen mit j e 21 Zeichen. 

Titel (Einband): (Yi ben) qing . . . ( — ; $ : ) y f . . . ; (fol. 2a): Qing jiao jin yu y f 
m # m; (fol. 77b): (Yi ben) qing jiao miyu ( - ;$;) y f ü |& f § 

Textbeginn (fol. 4a): Ren chu lai qing zhi fa. Xiang zhuan kan tai shi gan dang fu xuan 
guan suo shao zhu xiang yan cheng san dao lu \ 5(5 f f Z. M W- Ä 

Textende (fol. 74a): H u lu nei you zai mei nei zhu {teng lou} yang chang sheng da j i 

u shi ye ffi m ft x & M ft w m m x s ± * ^ *u TU m 
Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich Ende 19. Jahrhundert. 

Geheime Anweisungen miyu |& | § zu J/ao-Ritualen. Jingmen, Daogoftg-Tradition. 

Durchgehend eine kleine, gut lesbare Schrift, Korrekturen und Ergänzungen aus anderer 
Hand; rote Abschnittsmarkierungen, rote Punkte am Zeilenanfang und bei 
Aufzählungen von Namen; Talisman (fol. 52a); verwaschene rote Abdrucke eines qua­
dratischen Siegels, vermutlich mit der Legende Dao jing shi bao ü I I CT Ä (f°l- 2a, 
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14b, 25a, 52a); violetter Abdruck eines kleineren quadratischen Siegels mit nicht iden­
tifizierter Legende (fol. 25a). 

Beigaben: Liste von Gottheiten und Ritualanweisung fa (fol. l a ) ; nachträglich hinzu­
gefügte Beschwörungsformeln, Chong j u tian shi shou j ie mo zhou zhen yan f M ^ | 
^ M Mi zu Ä H* (fol. 74a-b); Formularvorlagen für die Ordination in das Amt eines 
STn'gorcg-Priesters (fol. 75a-b); Schreibproben (fol. 76a); Liste kanonischer Schriften 
(fol. 76b). 

Traditionsübermittler: L i Xuan Xing ^jE ft fi (fol. 2a, 62a); Besitzer: L i Jing Y a n ^ j££ 
g£ (fol. 77b); spätere Besitzer: L i Dao He ^ i f fp (Besitzer des größeren Siegels [? ] , 
fol. 2a, 52a, 63a), L i Miao Jie *5 fi (Besitzer des kleineren Siegels [?] , fol. 31b). 

665 Cod. sin. 841 

23,5 x 19 cm, seitlich mit Pflanzenfaser geheftet; Einband aus stoffgeschöpftem, b rüch igem 
Bambuspapier; 8 Blät ter , ebenfalls aus Bambuspapier, Fehlstellen durch Wurmfraß , 
Bla t t ränder beschädigt ; fol. 7b, 8a unbeschriftet; 12 Zeilen mit j e 14 Zeichen. 

Titel (Einband): Yi ben yi ben — ft — ft; (fol. 7a): Gong cao p] | f ; (fol. 8b): 
(Yi ben) gong ke (— ft) Xfj p\ 

Textbeginn (fol. l a ) : Mei shi sheng chai y i bang, di shi tie fu y i zhang, qian shan wan 
shui bu xiang feng flc J i ft % - W, % ü f c ff - M, ÜJ M *K ^ *g 

Textende (fol. 7a): Ba i song han shu shang ma qu, lan jiang wen die miao zhuan 
ying. Dao ci chang gong cao le hua die f% jg£ ̂  i t ± M> ~$C Jif H 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 20. Jahrhundert. 

Gesänge in siebensilbigen Versen zur Rekrutierung der sizhi gongcao [Z3 | S Jj] f f , der 
Boten der Götterwelt. Jingmen, S/z/go/ig-Tradition. 

Durchgehend eine relativ ungeübte Hand, erste fünf Blätter foliiert. 

666 Cod. sin. 842 

22 x 19 cm, an drei Stellen durch rückenübergre i fende Fäden zusammengehalten, 
Aufhängesch l inge ; Einband aus dickem, stoffgeschöpftem Papier, vorne fehlend; 9 Blät ter , 
dickes stoffgeschöpftes Papier, in gutem Erhaltungszustand; fol. 9a-b unbeschriftet; 7-8 Zeilen 
mit j e 13-16 Zeichen. 

Erster Text 

Titel (fol. 2a): Pan fa gai jia xian i Ü Ü T t 

Textbeginn (fol. l a ) Pan cong er lang, zhao shi y i niang Ü $g Z2 Jtß, M J3c — £H 
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Textende (fol. 2a) Pan fa gai j i a xian | g 5fe 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 2a): Qing shang zhong wang zhong yin tian da wang f f _t Jfö 3E Ifc H 

Textende (fol. 7b): K a n da xiao dou yao pai ban shang zhai cai ma fz 7 J S ifö Ü j# 
IK ± flf I T §§ 

Keine Ortsangabe; Geburtsdaten von Familienmitgliedern (fol. 8a-b): J i wei nian si yue 
er shi san ri g ^ ^ IZ3 B 21 + EL 0 (23. Tag des 4. Monats, ji we/-Jahr, vermutlich 
1919). X i n you nian san yue chu qi ri ^ pf EL ft W -fc B (7. Tag des 3. Monats, 
xz'«yow-Jahr, vermutlich 1921). 

Relativ ungeübte Hand. 

Genealogie und Ritualanweisungen fa der Iw^/za^-Schule. Youmian. 

Beigaben: Datierte Notiz über die Geburt eines Sohnes (fol. 8a) und einer Tochter (fol. 
8b). 

Schreiber [? ] : Pan F u Sheng Zhu | g g { $ gfc (fol. 2a); Besitzer [?] : Pan F a Guang | g & 
ff (fol. 8b), Pan F a Gai & & g (fol. 2a). 

In der Genealogie aufgeführte Personen: Pan Cong E r Lang | g H 22 jtß, Zhao Shi Y i 
Niang i ^ - ^ , Pan Liang E r Lang Ü & Z2 Feng Shi W u Niang ?,i ß ; £ Pan 
Yong Y i Lang & ffl — g|5, Deng Shi Y i Niang f ß ft - ^ , Pan Xiang E r Lang Ü |tg Z2 
gß, Zhao Shi W u Niang ^£ ft £ Pan Xing Y i Lang gg f j — Pan Shi Y i Niang | g 
ft - ^ , Huang • • Niang H • • $ (fol. l a ) ; Pan Wang Si Lang gg Bf 0 £ß (fol. 
l a , 9a); Pan Sheng Y i Lang fg B — HP, Pan Shi L i u Niang gg ft A Pan L i n Y i 
Lang | g ^ — g|5, L i Shi Y i Niang $ ft — Pan Jin E r Lang & 5§ H |>|59 Pan Shi Y i 
Niang I f t - f e Pan Qing Y i Lang | g yf — gß, L i Shi Y i Niang ^ ft — Huang 
Shi S i Niang Pan F a Tong gg & 31, L i Shi Zhe $ ft # , Pan F a Zhen gg & 

L i Shi Zhe ^ ft ^ (fol. l b ) ; Pan F a A n gg Pan F a Y o u gg & Pan F a Bao 
| g & U, Pan F a Gai | g & £ (fol. 2a). 

667 Cod. sin. 843 

23 x 19,5 cm, schnitt- und an sechs Stellen rückenübergreifend geheftet; Einband aus dickem, 
steifem, stoffgeschöpftem Papier; 30 Blät ter ; gelbliches, relativ geschmeidiges Papier, Was­
serränder, Bla t t ränder leicht beschädigt ; 11 Zeilen mit j e 14 Zeichen. 

Titel (Einband, Titelblatt fol. l a ) : Di mu pan gu qiao tai ?j? f& gg ftg fö; (fol. 
30b): ( F i ten) qr/aö /ai pan gu ke (—:$ : ) fä§ #5 gg Pf; (hinterer E i n ­
band): ( F i fo«) qiao tai ke (— zjs:) ̂ § pf 

Textbeginn (fol. 2a): Fan shou ni da yang shou gu, fu shou you da qi qiao hang f | | f 
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Textende (fol. 29b): Nan zhong tong ming guan zhou fu, sheng nü feng l iu wan sui 
xin n n m m m w m,^icm^mmm 

Keine Ortsangabe; Datumsangaben (fol. l a ) : Da qing tong zhi ding mao nian ba yue shi 
wu ri (chao wan) A yf fW] T % ¥ A ft + £ B (& TC ) (15. Tag des 8. Monats, 
dingwei-Jahi, Tongzhi-?QnodQ, 1867); später hinzugefügtes Datum (fol. l a ) : [Zhong 
hua] min guo y i wei nian l iu yue shi y i ri (pi wan bi) [tfJ Ijl] g Hl ^ 7^ ^ A ^ + — 
g ^ n) ( i i . Tag des 6. Monats, xinwei-Jahr der Republik China, 1931); (fol. 30b): 
Zhong hua min guo ding hai sui ci j i u [yue] . . . (pi yuan) AW&MT^^-MAÄ, 
[ft] • • • (#fc 1%) (9. Monat, dinghai-Jahr der Republik China, 1947); Datum der Beigabe 
(fol. 30a): Ta i sui ding hai nian A Ü T 1% ^ (dinghai-Jahr). 

Gesänge in siebensilbigen Versen für Rituale zu Ehren der Gottheiten Dimu und Pangu. 
Jingmen, Shigong-Tradition. 

Durchgehend eine geübte, regelmäßige Schrift, viele Sonderschreibungen; vereinzelt 
Korrekturen des Schreibers oder aus anderer Hand. 

Kolophone aus jeweils anderer Hand: mit Nachwort in Versform und Datumsangabe 
(fol. 29b-30a); mit Angabe des Titels, eines weiteren Datums und Besitzvermerken (fol. 
30b). 

Beigaben: Notiz über den Erwerb der Handschrift (fol. l a ) ; Namenseint räge späterer 
Besitzer [?] , Auszüge aus einem Totenritual, Schreibproben (fol. lb , 30a). 

Ahne und daoistischer Lehrmeister [?] : L i Xuan L u ^ ~£ j j | (fol. 30b); Schreiber: Deng 
F a Qing fß & yf (fol. l a ) , Deng Xuan Qing fß £ yf (fol. 7a, 17a, 19b); ursprünglicher 
Besitzer: L i F a Xuan ^ 3H (fol. 12b, 13b, 16b, 30b); Spätere Besitzer: L i Xuan Xing 
^ -£ S (fol. l a , 30b), Deng F a X i a n fß I f (Einband, fol. l a , 17a), Deng Jing Da fß 
M i t (fol. 30b), L i Dao J in m. M (fol- 30b), L i Xuan Qing $ £ (fol. 30b), L i F a 
• $ & • (fol. 30b), L i Dao Xuan $ H (fol. 30b). 

668 Cod. sin. 844 

21,5 x 16,5 cm, rücken- und schnittübergreifend geheftet, Aufhängeschlinge; Einband aus 
dünnem Maulbeerpapier; 37 Blätter, Maulbeerpapier, Wasserränder, Flecken, sonst in gutem 
Erhaltungszustand; fol. la größtenteils fehlend; 11 Zeilen mit je 23-27 Zeichen. 

Titel (Einband): Zhu pin shi jing (ge Juan) f f p

n

p H ,f£ (& # ) ; (fol. 37b): Zhu 
pin zijing (ge quan) f f p ° p g , | f ( & $§) 

Textbeginn (fol. l b ) : Jing kou shen zhou. Ta i shang tai xing ying bian wei ting xie shi 
fu mei bao ming hu shen :0 • t$ /£• A _ L "a 

Textende (fol. 37a): Shang miao gong de ba du sheng si yun hua gu j i n y i wan er 
qian san bai l iu shi qi zi x in shou feng xing. Ta i shang shuo yu huang j i u 
j ie miao j ing b i ± ^ 5 ö f ö i £ j g £ ^ g > f t : £ < % — H — ^ H W A + 

• t ^ f t ^ m ft- A ± m i M m ® & m m 
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Keine Ortsangabe; Datumsangaben (Einband): Guang xu er shi si nian wu xu sui 7^ | # 
H£ £5- ^ j% f£ (wwxw-Jahr, Guangxu 24, 1898); wu yue chu wu ri (j i hao) jfr ^ | tZJ 
3L H (IB (15. Tag des 5. Monats); (fol. 37a): Huang hao er si nian wu yue shi wu ri 
(chao yuan) l ^ H i ^ i ^ + 5 B § 1 % ) (15. Tag des 5. Monats, 24. Jahr der 
Regierungsdevise, 1898). 

Sammlung von Exzerpten aus daoistischen kanonischen Texten. Jingmen, Daogong-
Tradition. 

Durchgehend eine sehr kleine, gut lesbare Schrift, viele Sonderschreibungen. 

Vorwort mit der Bemerkung, daß die Fehlschreibung von Wörtern zur Wirkungslosig­
keit des heiligen Textes führen kann (fol. l a ) . 

Beigaben: Notiz aus anderer Hand über den Verleih von Getreide (fol. 37b, hintere E i n ­
bandinnenseite); Angabe der Blattzahl mit 36, Schreibproben (Einband). 

Besitzer: Deng Jing Zhang $ | ß|i / B | (Einband, fol. 19b), möglicherweise identisch 
mit {Deng} F a Zhang {|ß} & $ (fol. 7b); Deng Lao S i f|S i g £ | (fol. 4a). 

669 Cod. sin. 845 

24,5 x 19 cm, rücken- und schnit tübergreifend geheftet; nachträgl ich hinzugefügter Einband 
aus mehreren Lagen unterschiedlichen Papiers, innere Lage Ausschnitt eines gemalten R o l l ­
bilds (obere Randleiste mit Wolkenmotiv und Baldachin); 29 Blät ter , Bambuspapier, Was­
serränder , Flecken, sonst in gutem Erhaltungszustand; fol. 1 nur fragmentarisch erhalten; 8-10 
Zeilen mit 21-24 Zeichen. 

Titel (Einband): • {long} ke qing mu • { f | } fi\ (fol. 29b, 

nachträglich hinzugefügt): An long ke (quan ben) $ f | p\ (^ if) 

Textbeginn (fol. 3a): Feng dao zheng y i an long shen dou bu rang qi an j i u huan jiao 
zhu mou deng lai y i lu qian qing bai shang xiang | § ü IE — I I f̂" ffi 
m #f $ ft s m ± A m * m m itr m n ± m 

Textende (fol. 28b): Song sheng huan gong dong lai shan gong shan wan cheng wu 
shang dao qing guang hui j i a tian zun & ^ M 1§ M M ^ PJ ^ % M 

Orts- und Datumsangabe (fol. 4a, 6b): Da qing guo yun nan dao X yjf g l U M Ü 
(Yunnan; Qing-Dynastie, vermutlich Ende 19. Jahrhundert). 

Liturgie für ein Jzao-Ritual zur Besänftigung der Erddrachen und Befriedung des Gra­
bes. Jingmen, Daogcwg-Tradition. 

Durchgehend eine geübte Hand; rote Abschnittsmarkierungen rote Punkte an Zeilenan­
fang, -mitte und -ende und bei Aufzählungen von Namen; Talisman (fol. 25b). 

Beigaben: Anweisung zur Rezitation der kanonischen Schrift Zhu pin jing pp HL K a i 
j ing song zhu pin j ing ge Juan ü ,|f f l H ffa I I i§- % (fol. 2a-b): Divinationstabelle, 
Y o u zhan shi er nian wang wen xing yong X £ + — ^ 3 i Sil #4 ffl (fol. 28b-29a). 
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Besitzer: Deng J in Xing f|5 # J$ (Einband); späterer Besitzer: L i Dao L i ^ ü (fol. 
29b). 

670 Cod. sin. 846 

24,5 x 19 cm, teils aufgelöste rücken- und schni t tübergreifende Heftung; Einband aus dickem 
stoffgeschöpftem Papier, das über den Buchrücken geschlagen wurde; 26 Blät ter , sprödes , 
grobfaseriges Bambuspapier; fol. 7b unbeschriftet; 8-9 Zeilen mit durchschnittlich j e 14 Ze i ­
chen. 

Titel (Einband): Tong yong ke zhu yang. Tong ke 31 ffl Pt f f Ä- 31 $4; (fol. 
l a ) : ( F i ben) tong yong ke zhu jian ( I I ^ ) 31 ffl Pf I I ffc (fol- l a > v e r _ 

mutlich später hinzugefügt): (17 £<?«) {chuan} ke ( g ;$:) fif; (fol. 
lb ) : ( F i £e«) chuan guang ke yong. An tan chuan guang chang (— ;$;) 
JI i it n m- % m J I I it m; (fol. 25a): ( F i 6e«) tongyong ke shu ( - 31 
ffl Pf (fol. 26a): ( F i £e«) chuan guang ke tou shang (—if) )\\itV\ 

Textbeginn (fol. 2a): Qu zi luo le gu tong, chuan guang tong zi jiang tan zhong 
mr^mjwitmLj-mm^ 

7 

Textende (fol. 25a): Y i sheng er sheng san sheng su su hui long bao ying j ie fa fu ti 
x in sheng. Y i ben tong yong ke shu — | | _ i f | | 311 * HI ft 
n & m. <b±. - ^ 3i m n m 

t u 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 25a): Ta i sui x in wei nian l iu yue nian san ri 
shen shi (chao wan bi) X M ¥ 3z ^ X H "tt H B $ 7c (shen-Doppd-
stunde, 23. Tag des 6. Monats, xmwz-Jahr , 1931). 

Liturgie für Danksagungsrituale und Rituale der Ordination in die Meishan-Schule in 
siebensilbigen Versen. Jingmen, 572/go/?g-Tradition. 

Unterschiedliche, relativ ungeübte Hände , jeweils andere Tusche, stellenweise rote Ab-
schnittsmarkierungen. 

Beigaben: Passage in siebensilbigen Versen (fol. 25b); drei rote Schriftzeichen (fol. 3b). 

Schreiber: Jiang Ying F u fä. flg % (fol. l a , lb , 5b, 6b, 8b, 10b, 19b, 22b, 25b); Besitzer: 
Jiang Ying Gui M B m (fol. l a ) . 

671 Cod. sin. 847 

24,5 x 18 cm, mit schwarzem Wollfaden schnitt- und an sechs Stellen rückenübergre i fend ge­
heftet; Einband aus grobfaserigem sprödem Bambuspapier, 20 Blät ter , ebenfalls grobfaseriges 
Bambuspapier, in gutem Erhaltungszustand; 8 Zeilen mit j e 15-16 Zeichen. 

Titel (Einband): Jiao jian poyue ke^f^fifc Jjgfc pf 
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Erster Text 

Textbeginn (fol. l a ) : Tian tang xiang j i u fu, di yu wu ku sheng, x i gui tai shang j ing, 
j ing nian qi shou l i ft g £ ft t i , *fe WL ft ^ # J f A ± & f f & f t 

tu 
Textende (fol. 7b): Xiao yao shang qing, mang mang feng du zhong, chong chong 

j i n gang shan, lei sheng pu hua tian zun. Jiao long ke wan bi ä | _h VW> 

Zweiter Text 

Titel (fol. 20b): Po yue ke fig 5t 14 

Textbeginn (fol. 7b): Dao ci po yu ke qi. Ta i shang chuan zhen jiao, tian shi yu he 
ming, nian yin dong zhong xuan, xu huang lang tai xu fij jlt 5$ 5t f4 I ? - A 

Textende (fol. 20a): Wo j i n j ie fa xiang zhong yang, zhong shi zhu ru men qian, wu 
si gong zhong chao j i n que, wu qi chao yuan xuan you xuan, da sheng 
zhong yang y i qi tian jun ^ ft jjg f | [R] P£ 5^, 4: 5g i ft gif, E S 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 20a): Ta i sui bing wu nian shi y i yue er shi ri ft 
ft ft ft — ft ~1 ft B (20. Tag des 11. Monats, bingwu-Jahr, vermutlich 1966). 

Liturgien für Z/ia/-Rituale zur Befreiung der Totenseelen aus der Hölle. Jingmen, Dao-
goftg-Tradition. 

Durchgehend eine relativ ungeübte Hand, violette Abschnittsmarkierungen, stellenweise 
violette Punkte am Zeilenanfang und -ende und bei Aufzählungen von Namen. 

Beigaben: Schreibproben (Einband), kurze Widmung (hinterer Einband). 

Besitzer: L i Y u n Tong ^ ff 3® (Einband, fol. 20a). 

672 Cod. sin. 848 

24,5 x 18,5 cm, teils aufgelöste rückenübergrei fende Heftung mit schwarzem Bindfaden; 
beschädig te r Einband aus grobfaserigem Bambuspapier, hinten fehlend; 11 Blät ter , am Ende 
vermutlich einige fehlend, Bambuspapier, Wasser ränder , angesengte Blat t ränder , Fehlstellen; 
fol. 1 lb fehlt; 10 Zeilen mit j e 19-21 Zeichen. 

Titel (Einband): Leifu ke (yi ben) f f Jfö P (— ft-) 
Textbeginn (fol. l a ) : Feng dao zheng yi lei fu jie yuan qi an jiao zhu mou deng y i sheng 

bai shang xiang IE . <§T=- ± 3& 

Textende (fol. I I a ) : Qi xiao bing huan an tai hui j i a zhi zhi, bao hua wan man tian 
zun #f r i im & % # M M Z M, ff ^ % M ft # 

Orts- und Datumsangabe (fol. l a , 4b): Da qing 
lieh Ende 19. bis Anfang 20. Jahrhundert). 

ft ft (Qing-Dynastie, vermut-
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Kurzversionen von Liturgien zu einem Jz'ao-Ritual zu Ehren von Donnergottheiten und 
verschiedenen Ritualen zur Erlösung rachsüchtiger Seelen: L e i fu ke ff fff p\ (fol. l a -
3a), F u shi ke ft ^ Pt (fol. 3a-5a), R u dong zhong zhou AMXrt (fol. 5a-7a ) , Y o u 
dao ci song j ing shi ru deng ke X M VK I I If fj£ A ü P< (fol. 7a-8b), Dao ci qi shi po 
yu m Ith Jg m fi£ W< (fol- 9a-9b), Zai ci j ie yuan le £ itt I ? % 7 (fol. 9b), Dao ci ru san 
xian ke gij j i t A H If i Pf (f°l- 9b-10b), Dao ci j i {che} song j ing song xiang hui yuan 
j i a shi j ie song huan cheng %\\ jEb % {W\ I I IM J£ [nl 0 ^ l< ff #n ^ 1t IM (fol. 10b-
1 l a ) . Jingmen, Z)aogo«g-Tradition. 

Durchgehend eine Hand, viele Sonderschreibungen, rote Abschnittsmarkierungen, stel­
lenweise rote Punkte an Zeilenanfang, -mitte und - ende und bei Aufzählungen von 
Namen; foliiert. 

Besitzer: Pan Dao Neng $g f Ü (Einband, fol. 7a); späterer Besitzer L i Dao Xuan ^ 
3g (Einband, fol. 7a). 

673 Cod. sin. 849 

24 x 18 cm, an einer Stelle rücken- und oben schnittübergreifend geheftet; Einbandmakulatur 
aus Maulbeerpapierblättern einer anderen Handschrift (Geheime Anweisungen miyu); 27 
Blätter, Maulbeerpapier, Wasserränder, Einband und letzte Blätter durch Wurmfraß 
beschädigt, sonst in gutem Erhaltungszustand; fol. lb unbeschriftet; 11 Zeilen mit je 26-27 
Zeichen. 

Titel (fol. l a ) : Zhu pin jing (yijuan). (Yi ben) zhu pin jing §g £a IM (— (— 
It P°P IM; (fol- 27b) Zhu pin xian jing (yi ben) fg p

a

p ftfj |M (— 2(c) 
Textbeginn (fol. 2a): Ta i shang dong xuan ling bao gao shang yu huang ben xing j i 

j ing Juan shang. Dao yan yuan shi tian zun x i zai qing wei tian gong A _h 
i ^ 1 f 1 E 5 1 $ fT I I I i ! • I f Ä ^ t f ft ü ^ 

Textende (fol. 27a): Bao hua xuan man tian cun, zhu zun sheng hao wu hang bu ke 
si y i gong de g ^ £ ^ #, ff # i g ^ M fr ^ nj Jg f i 50 t i 

Keine Ortsangabe; Datumsangaben (fol. 27b): Zhong hua min guo j i u nian geng shen 
sui ba yue chu y i ri w u shi (chao chu ye) ^ A ^ ^ ^ Wl A R W -~ B ^ p B ^ F 
(typ uti -til) (ww-Doppelstunde, 1. Tag des 8. Monats, gengshen-Jakr, 9. Jahr der Republik 
China, 1920); (fol. l a ) : Zhong hua min guo x in you nian qi yue (chao zhong) ttyi I j l ß 
g] ^ g ^ - t J=l ( # $£) (7. Monat, xinyou-Jahr der Republik China, 1921). 

Sammlung von Auszügen daoistischer kanonischer Schriften. Jingmen, Daogong-Tra-
dition. 

Durchgehend eine sehr kleine Schrift, fol. 25 foliiert. 

Kolophon mit Angabe des Titels, Datums und der Blattzahl mit 26 (fol. 27b). 

Schreiber und Traditionsübermittler: L i Dao J in ^ ü ^ (fol. l a ) ; Besitzer: Pan Jing 
{ J i } $g | f ä qg (fol. l a ) , Jiang Dao Chuan ü f | (fol. l a ) ; auf der Einbandmakulatur 
vermerkt: Pan Jing Gui | f fi , Pan Dao Jiao ü l , Pan Ying {J iao} $g Jg { g | } . 
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674 Cod. sin. 850 

23 x 18,5 cm, teils aufgelöste rücken- und schnit tübergreifende Heftung; Einband aus mehreren 
verklebten Lagen dicken ungefärbten Papiers, hinten fehlend; 23 Blät ter , am Anfang vermut­
lich einige fehlend, grobfaseriges, brüchiges Bambuspapier; fol. 5 eingerissen, linke untere 
Ecke von fol. 8 beschädigt , Fehlstellen; fol. 23b fehlt; 8 Zeilen mit j e 12-18 Zeichen. 

Titel (fol. 21a): Yin chao % | |§ 

Textbeginn (fol. l a ) : Ta i ling huo bu yu yang gong, yu yang gong si shan zong shi 
zhen jun ± g >K 3ß i H ^ , 5 &§ K E Ol f f % Ä m 

Textende (fol. 21a): Su qi zao wu wan chao. Teng zhang shi de wan man tuo xia 
long fan ge wei ge y i ge qing. Y i n chao zhong bi le Jgf f̂- f f J=r 

Orts- und Datumsangabe (fol. 10b): Da qing ~ 7\; Vif ~ (Qing-Dynastie, vermutlich 
Ende 19. Jahrhundert. 

Liturgie zur Ankündigung eines J/'ao-Rituals der „drei Tageszeiten". Jingmen, Dao-
gong- Tradition. 

Durchgehend eine gut lesbare Schrift, violette Abschnittsmarkierungen, violette Punkte 
am Zeilenanfang, stellenweise violette Punkte bei Aufzählungen von Namen oder zur 
metrischen Gliederung, violette Verklammerungen, einzelne Zeichen durch Umrah­
mung hervorgehoben. 

Beigaben: Passagen in roter Tusche aus Texten mit siebensilbigen Versen (fol. 21b-22b, 
fol. 22b—23a); drei Schriftzeichen qingyu nü yff 3£ (vordere Einbandinnenseite). 

Besitzer: Deng Miao Dai fß & (fol. 16b, 21a). 

675 Cod. sin. 851 

25 x 22,5 cm, seitlich durch längs gefaltete und gedrehte Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang); Einband aus dünnem Maulbeerpapier, hinten fehlend; 19 Blät ter , am Anfang 
vermutlich einige fehlend, Maulbeerpapier, Wasser ränder , Ecken bestoßen, fol. 1 leicht 
beschädigt ; 8 Zeilen mit j e 15-16 Zeichen. 

Titel (Einband): Xiu zhai nan xiang, tie jian ke 0 | f P|j ^g, fßj Pf 

Erster Text 

Textbeginn (fol. l a ) : Shi x ia shi x ia wan j ian j i shi shao xiang yue bao ben wu liang 
zhen xiang ^ T T f r T l f t l l f l ^ f ä & ^ t t Ä l f c - t ö Ä Ä ^ 

Textende (fol. 5a): A n zhan shou zuo san yin san qing kou {kuan} x ia jiang, shi x ia 
ru guang x ia jiang zhi shi xia , shi xia. Nan xiang wan bi $ ^ ^ H 3ffl 
H U P im T Pf, & T in it T m Tri T , ?rT T - Dg ffi ^ § 
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Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 5a-b): Chong j i tie j ian ke. Qi shou gui y i bao ku zhu, zhong sheng j ie 
zhan yang, wang ren y i qi dao qin wang, er qi dao chu jiang Jg ^ [Jî  ffj 
m i t WL & m ^ m ± m \& fttA-tiiii-t m w K 

Textende (fol. 19a): Yang lao fu wei l i y i wei chuan zou gan tong tong lai shan yuan 
gong cheng shang dao fffl ^ ^ f i ̂  f i ff m $ M IRJ M # W 50 ± 
m. 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 19a): Ta i sui j i a zi nian shi er yue zhong xun 
(chao bi) A M ¥ ^ Ä H 4 1 ^ ( # H ) (mittlere Dekade des 12. Monats, y'z'öz/-
Jahr, vermutlich 1864). 

Liturgien für Z/zaZ-Rituale zur Erlösung der Totenseelen. Jingmen, Daogowg-Tradition. 

Eine flüssige Schrift durchgehend durch beide Texte, einzelne Zeichen von anderer 
Hand ergänzt; Talismane und Diagramme für rituelle Schrittfolgen auf dem Sternbild 
santai H "a (fol. 9a-10a). 

Beigabe: Kalender (fol. 19b, Einband). 

Besitzer: Jiang • • # • • (Einband). 

676 Cod. sin. 852 

26 x 21,5 cm, an drei Stellen rückenübergreifend neu geheftet; vermutlich später hinzugefügter 
Einband aus einem Blatt Maulbeerpapier; 55 Blätter, Maulbeerpapier, Rand der ersten zehn 
Blätter stark beschädigt, Fehlstellen; fol. 1, 55 Doppelblatt; fol. lb, 54, 55 unbeschriftet; 9 
Zeilen mit je 16-17 Zeichen. 

Titel (Einband): Wu shang da zhai su qi M ?Ü HF; (Titelblatt fol. l a ) : 
Wu shang da zhai su qi ke % HF f4; (fol. 53b): Da zhai su qi 
ke±^%mP< 

Textbeginn (fol. 2a): J in que hua shen tian zun, nian yan dong zhong xuan xu , qing 
j ing zhi shui # ü it # A # , it Ü M 4 1 £ i f , Vf r f Z *K 

Textende (fol. 53b): Xiang lai su qi shi bi, shi zao huan tan dong lai. Da zhai su qi ke 
zhong \H^m^mm,mmmmmm-Amm^n m 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 31b): Da qing guo ~ (Qing-Dy­
nastie; vermutlich Mitte des 19. Jahrhunderts). 

Liturgie zur Ankündigung eines Z/zaz'-Rituals des „Gelben Registers" huang lu g | . 
Jingmen, Daogowg-Tradition. 

Durchgehend eine geübte, regelmäßige Schrift; Angabe der Blattzahl mit 52 und Wid­
mung (fol. l a ) . 

Schreiber: Meng Tian Zhao m^M (fol. la ) ; Besitzer: Deng Yuan Zhao % BS (fol. l a ) . 

V g l . Höl lmann u. Friedrich (Hrsg.) 1999: 70 -71 , Kat.-Nr. 38. 
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677 Cod. sin. 853 

24,5 x 19,5 cm, rücken- und oben schnit tübergreifend geheftet; Einbandmakulatur aus mehre­
ren verklebten Lagen braungefärbten, beschrifteten Maulbeerpapiers; 29 Blät ter , Maulbeerpa­
pier, fleckig, sonst in gutem Erhaltungszustand; fol. 1 (nur eine einfache Seite) und 28-29 aus 
kleinerformatigem Bambuspapier; fol. 29b unbeschriftet; 9 Zeilen mit j e 14-16 Zeichen. 

Titel (Einband): Zhai jiao su qi ke. Nan xiang ke ^ @| % $f ft. Off ft; (fol. 
28a): Gong wang qing jiao yan sheng su qi ke j f 2E W Ü M % l £ 14 

Textbeginn (fol. 2a): J in que hua shen tian zun, zhai tan zheng su fa shi yan chen tian 
di zi ran & M i t M ft # , Ü £E M & * ft ^ % S $ 

Textende (fol. 28a): Yuan de chang sheng yu dao han zhen, su qi bi shi sheng huan 
tang ge mou cheng wei. Gong wang qing jiao yan sheng su qi ke Jgi % H 

Orts- und Datumsangabe (fol. 28b): Da qing nan zhang guo tu si zhai ftfnvMW^Wbft. 
WJ |j§ (Lan Xang, nördliches Laos; Qing-Dynastie, vermutlich Ende des 19. Jahrhun­
derts). 

Liturgie zur Ankündigung von Zhai- und Jiao-Ritualen zum Zweck der Lebens­
verlängerung. Jingmen, Daogo«g-Tradition. 

Relativ ungeübte Hand, Sonderschreibungen, einzelne Korrekturen; Kugelschrei­
berglossen in Chinesisch und Ta i (fol. l r ) ; stark verblaßte rote Abschnittsmarkierungen. 

Beigaben: Textpassage zu Z/za/'-Totenritualen (fol. 28b-29a); Formularvorlagen der 
SVzz'goftg-Tradition (Einbandmakulatur hinten); Titel einer anderen Handschrift: Shui 
deng ke. Xiao lu zai wei zjc jtf! ft. f r f ? i £ 11 (Innenseite der vorderen Einbandmakula­
tur). 

Schreiber: Deng Y u n { C h u } gß g { ^ j g } ( f o l . 28a); Besitzer: L i Jing Teng $ , | f (fol. 
28a); als spätere Besitzer [?] eingetragen: Huang Dao Guang f i | J | (fol. l a ) , Jiang 
Wan Zhou MTCM (fol. 25a). 

678 Cod. sin. 854 

22,5 x 18,5 cm, rücken- und schnit tübergreifend geheftet, Aufhängeschl inge ; beschädig ter E i n ­
band aus grobfaserigem stoffgeschöpftem Bambuspapier; 26 Blätter , Bambuspapier unter­
schiedlicher Qual i tä t , Wasser ränder , Flecken, sonst in gutem Erhaltungszustand; fol. 1 aufge­
rissenes Doppelblatt, so daß S. 1, 3 (einfache Seiten) und fol. 2a-b (mit der beschrifteten Seite 
nach innen gefaltet) entstehen; fol. l v , 3 r -v , 24b-26b unbeschriftet; fol. 26a-b am Fa lz aufge­
rissen und auf der Innenseite beschriftet; 9-19 Zeilen mit j e 12-18 Zeichen. 

Titel (Einband, fol. l r , fol. 23b): Shen dou ke f$ ft ft; (fol. l r ) : Shen dou ke 
(yiben) # ft ft ( - ft) 

Textbeginn (fol. 4a): Feng dao zheng y i shen dou bu liang qiu shou qi an jiao zhu mou 
lai y i sheng qian qing bai shang xiang ^ i f IE — f$ ft M S W l/f $ 
Ü ft. A ^ m m tu m n ft m 
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Textende (fol. 23b): Dong lai shan wan cheng wu shang dao, qing guang hui j i a tian 
zun. Shen dou ke zhong bi ffi f f # % j& M ± , ftg ^ 0 I ^ f . f ^ 4 

Ortsangabe (fol. 4b): Da qing nan — ^ H ] | ~ (vermutlich L a n Xang j^j 5f£, 
nördliches Laos; Qing-Dynastie). Datumsangabe (fol. 23b): Ta i sui ren wu nian san yue 
shi wu ri wu shi (chao chu wan qing j i le ye) A ^ i ^ H E + S B B# (^ Üb 
^ tf j=f T (ww-Doppelstunde, 15. Tag des 3. Monats, renwu-Jahi, vermutlich 1882 
oder 1942). 

Liturgie für ein Jiao-Ritual zu Ehren des Sternbilds beidou jfc X (Großer Wagen). 
Jingmen, Daogong-Tradition. 

Relativ ungeübte Hand; rote Interpunktion und Abschnittsmarkierungen; Talismane (fol. 
1 l a , 24a), Diagramm für rituelle Schrittfolgen (fol. 1 l a ) . 

Beigaben: kurze Passagen desselben Schreibers (fol. 2bv, 26av-bv), Dou fan shi if- jf̂ f 
£ (fol. 24a). 

Besitzer: Deng Miao Ta i gß $>p fg (fol. 2bv, 21b, 23b). 

679 Cod. sin. 855 

24 x 19 cm, rücken- und schnit tübergreifend geheftet, Aufhängesch l inge ; Einband aus dickem 
stoffgeschöpftem [Bambus?-] Papier; 13 Blät ter , ebenfalls stoffgeschöpftes [Bambus?-] Papier, 
am unteren Rand unterschiedlich lang, fleckig, sonst in gutem Erhaltungszustand; fol. 13b un­
beschriftet; 11-12 Zeilen mit j e 17-19 Zeichen. 

Titel (Einband): Yu huang zhong quan jing 31 
huang zhong Juan jing 3£ Ü X IS 

^ I i IS; (fol. 13a): Yu 

Textbeginn (fol. l a ) : Gao shang yu huang ben xing j i j ing zhong Juan. Ta i shang da 
guang ming yuan man da shen zhou f ^ ü M ^ f T ^ I S ^ ^ - A J i A 
it m m m A HP 

ZU 
Textende (fol. 13a): Y u huang she zui da tian zun. San shou tian shi / j i u j ie men x ia 

x iu zhen di zi zhi zhi wei ren feng xing zhang j ing shi chen Ii dao xian. Y u 
huang zhong Juan j ing zhong bi wan Ü t i ^ ^ f . 

m n T if Ä 7- m m & m n £ is ± e $ m Ä . 5 M * 3$ I S 
TG 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (Einband, fol. 13a): Ta i sui wu yin nian qiu yue wang 
ri wei shi (chou wan zhong) ^ i f ^ H ^ ^ ^ g 0 ^ B f ( i ^ ^ ) (wez-Doppel-
stunde, zu Vollmond im Herbstmonat, wuyin-Jahr, vermutlich 1938). 

Kanonische daoistische Schrift, dem Jadekaiser gewidmet. Jingmen, Daogong-Tradition 

Relativ ungeübte Hand; foliiert. 

Besitzer: L i Dao X i a n $ l f (Einband, fol. 13a). 
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680 Cod. sin. 856 

26 x 22,5 cm, rückenübergrei fend geheftet; Einband aus dünnem Maulbeerpapier, hinten Dop­
pelblatt, vorne nur fragmentarisch vorhanden; 14 Blätter, Maulbeerpapier, am Falz oft aufge­
rissen, Wasser ränder , Flecken, Blat t ränder und erste Blätter stark beschädigt , Fehlstellen; 
durchschnittlich 11 Zeilen mit j e 15-17 Zeichen. 

Titel [Yan sheng dan shi ke JIE Jp[ B̂ f fif] 

Textbeginn (fol. l a ) : Zao. Jin zhen yan jiao tian zun. Wu. Le i sheng pu hua [tian zun]. 
Wan. J in que hua shen tian zun ^ J J | #ir ^ % 1|t. . f f § | Up 
# ] . £ I i # K m 

Textende (fol. 14a-b): Zao chao shi bi. Shi sheng huan tang tuo x ia guan shang ge 
sheng ge wei Jp. ffi $ ^ £ £ T M % & # # it 

Ortsangabe (fol. 3b, 6b): Da qing guo yun nan dao j \ -/ff ü S IM ü (Yunnan; Qing-
Dynastie). Datumsangabe (fol. 14b): Gua yue nian ba ri (zhong bi) jJJ, ft jf j \ g (,$£ 
| f ) (28. Tag des 7. Monats, vermutlich frühes 19. Jahrhundert. 

Liturgie für ein J/ao-Ritual der „drei Tageszeiten", welches zu zum Zweck der Lebens­
verlängerung durchgeführt wird. Jingmen, Daogo^g-Tradition. 

Flüssige, geübte Schrift. 

Kolophon (fol. 14b) mit Angabe des Datums der Fertigstellung, des Schreibers, Besitz­
vermerk und einem gereimten Nachwort. 

Schreiber: Pan Miao Y u $§ 3£ (fol. 14b); Besitzer: Deng Yuan Zhao f|5 ^ BS (fol. 
14b). 

681 Cod. sin. 857 

25 x 24 cm, mit gedrehten Papierstreifen und Schnur rückenübergreifend geheftet; beschädig ter 
Einband aus j e einem später hinzugefügten Blatt Maulbeerpapier; 34 Blätter , am Anfang und 
Ende vermutlich einige fehlend, Maulbeerapier, am Falz bisweilen aufgerissen, Wasser ränder , 
Flecken, erste und letzte vorhandene Blät ter beschädigt , Fehlstellen; durchschnittlich 11 Zeilen 
mit j e 14 Zeichen. 

Titel (fol. 13b) Pan huang ge f£; (fol. 13b): (Ciji) jie xiang huo (ye) Qfc 
D g f A (-&); (fol. 21b): (Ci) xian wu gong xiang chang ($0 fft iE f£ 

PH; (fol. 30a): (You ji) jie hui chang ( X H ) 
.ywa« bu biao chang 2£ 7C p|3 ^ P I 

P^; (fol. 33a): 5 a « 

Erster Text 

Textbeginn (fol. l a ) : Shi y i yuan shen en dou wan man, shi er yuan cai bao man j i a 
t i n g + — m & ja ^ % m , + n m » ^ ^ E 

Textende (fol. 13b): Ming chao fu ri ge tang san, j i shi he ri zhuan chuan lai. Pan 
huang ge zhong B J § Ü £ B & g | f e 3 ^ H B ¥ Ü l ß 3 | 5 - & M & * £ 
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Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 13b): C i j i j ie xiang huo ye. Qi shou da zhi cha fan gu, fu shou qiong 
liu x ia shui {chuan} M $ ^ 'X W "If fr ^ f% 15 l& i f "1 *t fti T 
TK {«Ö> 

Textende (fol. 21a): Zheng xie shang gong nan tang j i u chao di mu tai bai tian niang 
— Zheng xie {zong} feng xiang huo mou ~ JEWft'gWi^Lft^1^ 
m x Ö ft m - iE m m m # x Ä -

Dritter Text 

Textbeginn (fol. 21b): C i xian wu gong xiang chang. G u lian lian le gu che che le, 
xiang si yu nü shang tan qian ~ft f£ f±t ^ Dg. f£ 3H J f i $ ^ 7, Hf 
w j i ^ c i i tu 

Textende (fol. 30a): D i zi song niang bu dao wu, di zi fan gui yan lei l iu H 7- JIS #Ü 
ftmm,mi-Mmm m m 

Vierter Text 

Textbeginn (fol. 30a): Y o u j i j ie hui chang. Fan shou ni da yang shou gu, fu shou you 
da gu lian lian X M M Wt $ "t % fr H ^ I I ^ X fr & 31 * 

Textende (fol. 32b): Y i bao er bao dou shuo hao, chun geng x ia zhong de feng nian 

- u - u m m u, # if Ä a % if ¥ 
Fünfter Text 

Textbeginn (fol. 33a): San yuan bu biao chang. Geng shen ye j ing gu tong tong, san 
yuan bu biao dao tan zhong = TU ol5 ^ Hs- IE Ü ^ I f l£ P * , H TC 

Textende (fol. 34b): Shi bian y i x ia ni y i bai, mo jiao leng dan zhong yin bing gfjj fü 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich frühes 19. Jahrhundert. 

Siebensilbige Gesänge zu Ehren König Pans, der Göttin des Kindersegens, Dimu ^ EE 
und der Drei Generäle Sanyuan 22 ft- Jingmen, Shigong-Tradition. 

Flüssige, geübte Schrift; Reihenfolge einzelner Zeilen korrigiert. 

Beigaben: C i j i j ie xiang huo ye ft H H 'ft -fÜ (fol. 13b—21b), C i xian w u gong xiang 
chang # iK ffi 1? P I (fol. 21b-30a), Y o u j i j ie hui chang X I M ^ (fol. 30a -
33a), San yuan bu biao chang H jrj ^ D H (fol- 33a-34b). 

Späterer [?] Besitzer: Feng Yuan Gao )% 1% (fol. 30a). 

682 Cod. sin. 858 

24 x 18,5 cm, mit Wollfaden schnitt- und an zwei Stellen rückenübergre i fend geheftet; E i n -
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bandmakulatur aus mehreren verklebten Lagen braungefärbten Papiers, beschädigt ; 27 Blätter, 
am Anfang und Ende vermutlich einige fehlend, Maulbeerpapier, Wasser ränder , Flecken, kle i ­
nere Risse; durchschnittlich 7 Zeilen mit j e 14-17 Zeichen. 

Titel [Zun dian jing # A $ | ] 

Textbeginn (fol. l a ) : Hao tian zhi qi, x i x ia sheng hou tu zhi qi, shang yang wu xing 
zhi qi m A Z M, T £ B ± Z M, ± « 5L i T £ M 

Textende (fol. 27b): Shou zhi shen liu gen qing j ing x ia qi liu {qingjchang wen wo 
shuo fa £ z M A m m m ~F - t A I J » } S H a & & 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich Ende 19. Jahrhundert. 

Sammlung von Exzerpten aus kanonischen daoistischen Schriften. Jingmen, Daogong-
Tradition. 

Gut lesbare Schrift, Talismane nach jedem Exzerpt. 

Beigabe: Titel einer anderen Handschrift, ( Y i ben) • chao ke (— if) • I S Pf> m i t Be­
sitzvermerk (vordere Einbandmakulatur). 

A u f der Einbandmakulatur eingetragen: Deng Jin • fß ^ • . 

683 Cod. sin. 859 

25,5 x 19 cm, teils aufgelöste rücken- und schnit tübergreifende Heftung; beschädigter Einband 
aus dünnem Maulbeerpapier; 35 Blät ter , Maulbeerpapier, fleckig; fol. lb , 34b—35a unbeschrif­
tet, fol. 35 am Fa lz aufgerissen, fol. 35bv beschriftet; durchschnittlich 9 Zeilen mit j e 16-18 
Zeichen. 

Titel 

Erster Text 

(Titelblatt fol. l a ) : Yan sheng dan shi ke (zai tou). Tu fu dan shi ke (zai 
wei. Gongyi ben) Ü £ % B# Pf (£ ID- ± Jti M B# Pf (£ Ä - if.) 

Textbeginn (fol. 2a): Zao chao. Jin zhen yan jiao tian zun. Wu chao. L e i sheng pu hua 
tian zun. Wan chao. Jin que hua shen tian zun i z m Ti ^ # . ^ E 

Textende (fol. 20a): Zao wu wan chao shi bi. Shi sheng huan tang ru fa tuo x ia guan 
chang ge sheng ge { h e } . Y a n sheng dan shi ke y i ben wan bi EJ<% ^§ I i 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 20b): Chong qi tu fu dan shi ke qu. Feng dao zheng y i tu fu qing mu 
jiao zhu mou deng lai y i j i n lu qian M ^ i f f ^ H B ^ P f ^ - ^ T ä l E ^ i 

Textende (fol. 34a): Zao w u wan shi bi. Shi sheng huan tang ru fa tuo x ia guan shang 
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ge sheng g e w r i J f L ^ f ä ^ # . g p ^ £ ^ * n & f l & T 5 1 & & ! t & f ö 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. l a ) : Da qing guang [xu] shi qi nian x in mao sui 
si yue zhong lü l iu ri (dong bi wu shi) ± } f it M\ + t : ¥ ¥ PP ^ ES R f41 S A B 
( ^ Jg- ̂  0^) (6. Tag des 4. Monats, xinmao-Jahi, Guangxu 17, 1891). 

Liturgien für Jzao-Rituale der „drei Tageszeiten" und zu Ehren der Erdpräfektur, wel­
che zum Zweck der Lebensverlängerung durchgeführt werden. Jingmen, Daogong-
Tradition. 

Relativ geübte Hand; stellenweise Punkte zur Markierung einzelner Zeichen, rote Ab­
breviaturen; Talisman (fol. 32b); zwei Abdrucke eines quadratischen Siegels mit der 
Legende Dao jing shi bao j j f Ü grfi f f (fol. l a ) . 

Beigabe: Namen zweier Gottheiten (fol. 35bv). 

Besitzer: Deng Xuan He fß £ (fol. l a ) ; spätere Besitzer [?] : Pan Xuan D a -£ ü , 
Pan Jing Liao $g f f (Einband). 

684 Cod. sin. 860 

24,5 x 20,5 cm, mit Wollfaden an einer Stelle rückenübergreifend geheftet; Einband aus mehre­
ren verklebten Lagen braungefärbten Papiers, das über den Buchrücken gelegt wurde; 22 
Blätter, Maulbeerpapier, in gutem Erhaltungszustand; fol. lb unbeschriftet; 8 Zeilen mit je 14-
15 Zeichen. 

Titel (Einband): Gong jiu kuyan chao Mlfcl^M ^ (Titelblatt fol. l a ) : Gong 
wang jiu ku yan chao ke. Tu fu dan shi tong yong. Yan sheng dan shi 
ke. Ben jing shen mu {zai wei) f f t ^ I Ü ^ i ^ f l - ^ N l l 

m ft m m. # m n @ my, (foi. 22b): ( K ben)yin chao ( - ;$o 3 1 1 § 
Textbeginn (fol. 2a): J in que hua shen tian zun. Jin zhen yin jiao tian zun. Nian yan 

dong zhong — Jin jiang wu long j ing shui bian sa jiao tan nei wai <j£ H 

4t H X # . & Ä 51 i t ^ # . & M m 4> - m £ I I m * M rS ü 
1*1 

Textende (fol. 22a): Mou j i a san dai zu zu xian ling xiang hua qing A M =z. W t l ^ 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 5b, 10b): Da qing guo ~ 7 ^ j g — (Qing-
Dynastie); (fol. l a ) : Tian zi wan wan sui wu shen nian l iu yue chu er wan X -?• M f M 
J% ^ ^ 7 > ^ W Z I Tu (2. Tag, 6. Monat des wws/zeft-Jahres, vermutlich 1848 oder 
1908). 

Liturgie für ein Jzao-Ritual zur Erlösung der Totenseelen. Jingmen, Daogcwg-Tradition. 

Durchgehend eine geübte Hand, Sonderschreibungen. 

Besitzer: L i Miao Zhong ^ £4> g | (Einband, fol. l a ) ; späterer Besitzer: Deng Xuan 
Sheng i ß £ # (Einband, fol. l a , 22b). 
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685 Cod. sin. 861 

26,5 x 20,5 cm, mit gedrehten Papierstreifen an zwei Stellen rückenübergreifend geheftet; E i n ­
band aus dickem, ungefärbtem Papier; 11 Blätter , Maulbeerpapier, Wasser ränder ; ab fol. 8 
Fehlstelle in der Mitte des Buchblocks; 10-11 Zeilen mit j e 21-23 Zeichen. 

Titel (Einband): (Yi ben) bai jie mi yu. (Yi ben) dian dao jin yu. (Yi ben) dian 
dao /a ( - m m m. (- * ) m ® £ n. ( - m m 
(Einbandinnenseite): (Yi ben) dian dao fa (da ji) (— X) Ü Ü§J S ; (X • " ) ; 
(hinterer Einband): (Yi ben) dian dao (— zjc) jgg f@J; (fol. l a ) Z)ao/a $\\ 

Textbeginn (fol. l a ) : Zhi dian bing fa. L e i wang dao fa. Fen xiang kou shi zhuang shen 
guan shi j i n j i a y i hei shi tie j i a shi dang chu ling guo zhu -/n Ü $f f f 

ÄE m 

Textende (fol. I I b ) : Dao zhang guo hou dian yuan ci wu {rou} you j ian hun ru zhu 
muhua 51 H %. jg % jtb {ßj} X H M #P M % 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich Ende 19. Jahrhundert. 

Gesammelte Geheime Anweisungen miyu | $ gg. Jingmen, vermutlich Daogong-Tradi­
tion. 

Durchgehend eine gut lesbare, kleine Schrift, einzelne Korrekturen des Schreibers; rote 
Abschnittsmarkierungen und stellenweise rote Punkte am Zeilenanfang. 

Besitzer: Pan Jing Cai $g , | f X (fol. 5a, 5b, getilgt); spätere Besitzer [?] : L i Dao Zhen 
(Einband, Einbandinnenseite, fol. l a ) , Deng Jin Mei % ^ J£ (fol. 5a). 

686 Cod. sin. 862 

24,5 x 18,5 cm, seitlich durch längs gefaltete und gedrehte Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang), darüber oben schnit tübergreifend geheftet; Einband aus mehreren verklebten 
Lagen außen braungefärb ten Papiers mit S iebprägung; 14 Blätter , Maulbeerpapier, in gutem 
Erhaltungszustand; fol. l b , 12b-14a unbeschriftet, fol. 2 fast vol ls tändig fehlend; 9 Zeilen mit 
j e 15 Zeichen. 

Titel (Einband): Jin zhang jing ^ Jji 
sheng miao jing & $ 5g; £ $ 

(Titelblatt fol. l a ) : Jin zhang shou 

Textbeginn (fol. 3a): Ta i shang lao jun she wu dou j i n zhang shou miao sheng j ing. E r 
shi tai shang lao jun zai tai qing jing shang tai chi tian zhong huang j i n 
dian nei ± ± =g m S £ ^ ä $ g fc> £ «• W Bf A ± € © ft * f f 

Textende (fol. 12a): Ta i shang shuo j i u tian ying yuan sheng lei pu hua tian zun. Y u 
shu bao j ing zuan A±$tAX Mit I f f f ^ t - Ü f I I 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 14b): Xian feng j i u nian wu yue er shi er (j i) 
S I ^ ^ S ^ Ä + Ä ; (IB) (22. Tag des 5. Monats, Xianfeng 9, 1859). 

Sammlung von Auszügen aus kanonischen daoistischen Schriften. Jingmen, Daogong-
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Tradition. 

Durchgehend eine geübte Hand; Talismane (fol. 5b-7a). 

Besitzer: L i Y u Lian ^ 3£ M (fol- l a ) , L i Miao { D e } $ typ { t^}(Einband) . 

687 Cod. sin. 863 

26,5 x 20 cm, schnitt- und an sechs Stellen rückenübergrei fend geheftet; Einband aus 
brüchigem Bambuspapier; 42 Blät ter , Maulbeerpapier, fol. 37-42 brüchiges Bambuspapier; am 
Falz oft aufgerissen, Wasser ränder , fol. 1 mit Fehlstellen, sonst in relativ gutem Erhaltungszu­
stand; 11 Zeilen mit j e 20-21 Zeichen. 

Erster Text 

Titel (hintere Einbandinnenseite): Jie long shen dou jiu [huan miyu] f | 
Atkmmm] 

Textbeginn (fol. l a ) : Y i lun zhu chu qing fa. X ian nian chuan shi ming yu qing ge dao 
zheng shang qing tang dao ming tai qing l i dao de — Ü ^ #J | f % 1& 
mm%^mfämjE±.mmmm± m m m m 

Textende (fol. 20b): Hu lu you yang cai miao chu liao lian cheng bao bei na zhuan 
s a n s h i y e ä l Ä W « ^ S i l * 7 Ä J Ä Ä M « f t . « = Sß-tfc 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 20b): Chong j i wu men j i u huan mi yu. Ren j i a chu qing zhi fa. Xiang 

zhuan wei zhong sheng mu zuo du du fu lai fg | j | Aß H fk M. ItS A ^ 

Textende (fol. 42b): Wei yi dui yuan yang yi shuang huang feng le, song shen tui 
tang qi yuan gu lang ci bie shi | § — i f % ^ — ^ j £ J, j § m * i ̂  ^ 

m w m so m 
Geheime Anweisungen miyu % gg zur Besänftigung der Erddrachen, zu Ehren des 
Sternbilds beidou it A (Großer Wagen) und zur Vertreibung von bösen Geistern, 
Krankheiten und Katastrophen. Jingmen. 

Beigaben aus jeweils anderer Hand: möglicherweise Passage aus einer anderen Hand­
schrift auf Bambuspapier (fol. 37^12a), Liste mit Gottheitennamen (fol. 42b). 

Durchgehend eine regelmäßige, geübte Schrift, Sonderschreibungen, fol. 37^42a aus 
anderer Hand ergänzt; stark verblaßte rote Abschnittsmarkierungen; Talisman (fol. 24a). 

A l s Besitzer [?] eingetragen: Deng Dao Cai gß M U (fol. 4b). 

688 Cod. sin. 864 

23,5 x 22 cm, schnit tübergreifend neu geheftet; Einband aus dickem stoffgeschöpftem Papier, 
über dem Buchrücken zusammengeheftet; 49 Blät ter , stark nachgedunkeltes Maulbeerpapier, 
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am Fa lz oft aufgerissen, Wasser ränder , Flecken; fol. 45b mit einer Fehlstelle an der unteren 
Ecke; 9 Zeilen mit j e 14 Zeichen. 

Erster Text 

Titel (Einband): Shou jie shang xiang san shi • j§; ^ J i 1=? H dr • ; (fol. 
lb ) : Shou jie shang xiang san shi xian xia yuan chang (qi) ^ ffc ft ^ff 22 
SP % T TC m m); (fol 28b, 48a): Shou jie keft^P 

Textbeginn (fol. 2a): Shou j ie shang xiang san shi xian x ia yuan chang qi. Gu fen fei 
liao gu fen fei, xiang si chao xian zhong yin si^^ft^ELffiftftft 

Textende (fol. 28b): Y i n gao yang gao ni de tuo. Gao zi liu lian ni ruo diao. Shou j ie 
zhong bimmmmm%u.mi'%&\kmm-%m%m 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 28b): Chong j i da huo tong yong chuan guang zai wei. Zhao bing 
chuan guang chang. Qu zi qu liao gu ding dang, ba jiao lou tai tian da 
guang i t m ft ftm m JU TTj&m. mÄ JH itm- Ö T - 0 7 ^ P T ng, A 
nmmftftft 

Textende (fol. 48a): Bao hua wan man tian zun, sheng sheng shen zi zai ~- San hun 
{ q i } po tian zun. Shou j ie ke wan bi ff l j l % $ | ft ^ # § 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich frühes 19. Jahrhundert. 

Liturgie für ein Ordinationsritual in siebensilbigen Versen, der zweite Te i l zur Rekrutie­
rung von Geistersoldaten. Jingmen, iSTzz'gorcg-Tradition. 

Verschiedene, geübte Hände; verblaßte rote Abschnittsmarkierungen. 

Vorwort des Schreibers in gereimter Form (fol. l a -b) . 

Beigaben: Titel anderer Texte, Dao men bang l iu die shi 3g H W \H ¥t& Ä u n d Shi qi ci 
guang ke ^ | g ft ft (Einbandmakulatur); Formularvorlage für eine Petition, Tou 
biao wen ^ ~% (fol. 4 6 ^ 7 b eingeschoben); Gesang zu Ehren Guanyins, Guan yin 
chang H ^ P i (fol. 48b-49b); Schreibproben, Notizen über Geldverleih (fol. 49b). 

Besitzer: L i Sheng Quan ^BW. (fol. 2a, 24b, 28b), Deng Lian Guan fß 7 I (fol. l b ) ; 
in der Beigabe (fol. 49b) genannt: L i Dao J in ^ ü Deng Guang E r gß Z2; auf der 
Einbandmakulatur vermerkt: Deng Y a n Guan gß $Ü Jü, Deng Chang • gß M • • 

689 Cod. sin. 865 

24,5 x 20 cm, schnit tübergreifend geheftet; Einband aus braungefärbtem, dickem Papier; 48 
Blätter, Maulbeerpapier, in gutem Erhaltungszustand; 10 Zeilen mit j e 22-25 Zeichen. 
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Titel (Einband): (Yi ben) qing jiao zhai jin yu (— if) y f Ü ffi # gg; (Titelblatt 
fol. l a ) : Qing jiao jin yu (yi ben) f f Ü # fg ( g ;$:) 

Textbeginn (fol. 2a): Y i lun ren chu lai qing zhi fa. X i a n shao xiang kou shi {cha} 
shou san hun qi po — Ü A #J ^ Iff £ 5fe 'JU # DP ßrp { 1 t } 
Öl 

Textende (fol. 47a): J in xing ri gong yue fu feng shui men liao hui zhi ying tian fu 
n e i y e ^ M H S ^ i t ^ T K ^ T S M J l ^ i t l * ] ^ 

Keine Ortsangabe; Datum der Fertigstellung (fol. 48b): Huang hao dao guang er shi ba 
nian wu shen sui ba yue chu l iu ri (dong bi) j j l ü % Ä Ja A ^ fX tf3 Wt A ^ 10 7^ 
g ( ^ | f | ) (6. Tag des 8. Monats, wushen-Jahr, Daoguang 28, 1848). Datum der Weiter­
gabe der Tradition (fol. l a ) : Ta i sui bing chen nian shi y i yue nian ri (gei) i i M I ^ 
- j - _ ^ -y- g ( |£) (20. Tag des 11. Monats, /3mgc/zerc-Jahr, 1856). Datum von Le ih ­
geschäften (fol. 48b): [Xian] feng shi nian sui ci geng shen [sui] si yue nian er ri ( I i ) [/!&] 
H - j - £F Wu "Jk H ^ [M 23 ^ "tt H H iL (22. Tag des 4. Monats, gercgs/ze«-Jahr, X z a ^ -
/ercg 10, 1860). Geburtsdaten von Familienangehörigen [?] (fol. 48a): Gui wei nian H 
jfc (guiwei-Jahr, vermutlich 1883), x in hai nian ^ ~$l (xinhai-Jahr, 1851 oder 
1911), gui chou nian § | S (guichou-Jahr 1853 oder 1913). 

Geheime Anweisungen wzyw |& g§ für Jz'öo-Rituale zur Purifikation. Jingmen, A 2 0 -
gorcg-Tradition. 

Durchgehend eine gut lesbare, kleine Schrift; neue Abschnitte in zwei unterschiedlichen 
Rottönen markiert, rote Punkte bei Aufzählungen von Namen; Talismane (fol. 10b); 
Abdruck eines quadratischen Siegels mit der Legende Dao jing shi bao ü ,fg grft f f (fol. 
l a , 10a, 44a, 47a). 

Widmung mit Besitzvermerken (fol. l a , l b ) ; Angabe der Blattzahl mit 45 (fol. l a ) ; K o ­
lophon mit Besitzvermerken und Widmung (fol. 47b-48a); gereimtes Nachwort des 
Schreibers mit Bescheidenheitsfloskel (fol. 48b). 

Beigaben aus anderer Hand: Talisman, Name einer Gottheit (fol. lb ) , Y o u lun bu j i a 
qiao fa X I i tfp ^ ft§ £fe (fol. 47a), Geburtsanzeigen [?] und Notiz über Geldverleih (fol. 
48a), drei Zeilen aus einer Geheimen Anweisung miyu % | § (fol. 48b). 

Schreiber: Deng Miao Y u gß §§} (fol. l a ) ; Traditionsübermittler [eines Textes?]: L i 
Miao Guang (fol. 47b); Besitzer: L i Miao Xiao $ i& (fol. l a , 8b, 17a, 20a, 
28a); spätere Besitzer: L i Miao Xian ^ t& M (fol. l a , 48a), Jiang Jing Zhong H# $1 ü 
(fol. l a , 48a), L i Xuan Qing $ £ f f (fol. l a ) , L i Xuan X i a n $ £ f£ (fol. l a , l b ) , L i 
Y ing Guang ^BM (fol. lb , 47b), L i Xuan Y ing *S £ ^ (fol. l b ) ; als Schuldner ein­
getragen: Deng Miao Xian gß g , L i Sheng E n ^ ^ Jg, (fol. 48a), [ L i ] F a Y i n g [^S] 
& 3 £ ( f o l . lb ) . 

690 Cod. sin. 866 

28 x 24 cm, rücken- und schnittübergreifend geheftet; Einband fehlt; 54 Blätter, am Anfang 
vermutlich zwei fehlend, sprödes, grobfaseriges Bambuspapier, an den Rändern brüchig, erste 
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vorhandene Blät ter stark beschädigt ; fol. l a , 54b fehlen; fol. 9 von anderem Format und ande­
rer Papierqual i tä t ; 12 Zeilen mit durchschnittlich j e 23 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. l b ) : Zhan shen tou j i xiong ^ gjf ^ [Xj (Tabellenüberschrift); erster 
Textabschnitt (fol. 2a): Zhan si j i an j i n ge yue ^ |Z9 B& ^ 1^ B 

Textende (fol. 54a): Shi yue shi er yin gong qi. Shi y i yue shan zhong da gui gui 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich Ende 19. bis 20. Jahrhundert. 

Handbuch zur Divination für verschiedenste Anlässe. Vermutlich Jingmen, 
möglicherweise auch chinesischer Herkunft. 

Durchgehend eine regelmäßige, geübte Hand; erstes vorhandenes Blatt foliiert (san bian 
H Ü ) ; Tabellen (fol. lb , 3b, 4a, 10b-13a, 32b, 33b, 34a, 46b), Handflächendiagramme 
(fol. 36b, 46a, 50a, 52a, 54a), sonstige Diagramme (fol. 9b, 34b-35b). 

691 Cod. sin. 867 

24 x 16,5 cm, rücken- und schnit tübergreifend geheftet; Einband aus mehreren verklebten L a ­
gen braungefärbten Papiers mit S iebprägung, das über den Buchrücken gelegt wurde; 20 
Blät ter , Maulbeerpapier, Wasser ränder , Flecken, Blat t ränder beschädigt , teils größere Fehlstel­
len am Falz ; fol. l b , 20a-b unbeschriftet, fol. 19b größtentei ls fehlend; 14 Zeilen mit j e 21-23 
Zeichen. 

Titel (Einband, Titelblatt fol. l a ) : Zhu pin jing (yi bu) §f p

a

D Ü (— ffi) 

Textbeginn (fol. 2a): Ta i shang dong xuan ling bao gao shang yu huang ben xing j i 
j ing Juan shang. Dao yan yuan shi tian zun x i zai qing wei tian gong A _t 

m £ s m m ± a£ M X n m m % ± . m. m Jt A * ^ & m m A 

Textende (fol. 19a): Yuan shi wu hang shang pin du ren — jing bu gu qing tian 
shang fu I i j e & M M. ± p°n g A ~ ! l ^ f e f ^ ± l ? l 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. l a ) : Da qing guang xu shi san nian ding hai sui 
ba yue shi wu [ri] A v f T T j ^ + H ^ T ^ ^ A ^ + Ä t H ] (15. Tag des 8. Monats, 
dinghai-lahi, Guangxu 13, 1887). 

Sammlung von Auszügen aus kanonischen daoistischen Schriften. Jingmen, Daogong-
Tradition. 

Sehr kleine, gut lesbare Schrift; einzelne kurze Abschnitte von anderer Hand. 

Ursprünglicher Besitzer und Schreiber [?] : L i Jing Yang ^ $g i§ (Einband, fol. l a , 10a, 
getilgt); als späterer Besitzer [?] eingetragen: L i Jing { D a i } ^ f f {f#} (fol. 9b). 
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692 Cod. sin. 868 

23 x 16,5 cm, an mehreren Stellen durch rückenübergre i fende Fäden zusammengehalten; E i n ­
band aus dickem, außen braungefärbtem Papier; 66 Blät ter , Maulbeerpapier, am Fa lz oft auf­
gerissen und erheblich beschädigt , Wasser ränder , Flecken, Löcher durch Insektenfraß, Fehl ­
stellen; fol. 1, 66 Einzelseiten aus stoffgeschöpftem Papier, fol. l v , 66v unbeschriftet; erster 
Text: 8 Zeilen mit j e 21-23 Zeichen; zweiter Text: 9 Zeilen mit j e 21-22 Zeichen. 

Erster Text 

Titel (Titelblatt fol. l a , fol. 66r): (Yi ben) ri wu an long miyu (— 2J£) 0 f$ 

Textbeginn (fol. 2a): Y o u bi xue tang zhi fa. Xiang tiao shan dai shi hang tou long X 
m^mzm- M m&wmmm 11 

Textende (fol. 25a): Shi ba tiao rou kuai lai bu j i n zhi zhuan tian men j i ye H J\ % 

Zweiter Text 
Textbeginn (fol. 25a): Chong j i j i u huan ri wu mi zhi fa. Y i lun ren lai chu qing zhi fa 

m m fk & H *F m z - m A * w m z & 
Textende (fol. 57b): Shi shi {miao} j i n ta tian men wu j i wu j ie shui ruo yan mi le bu 

xing huo cun j i ri y i ri san ri san bian zhi j i u bian y i qian yong ci fa. Qi fa 
cun wang gu san qian gong de l iu fen 0# 4 {typ} ü ffe A. f 5 M Ü M % Bf 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 66r): Guang xu j i u nian gui wei sui wu yue shi 
liu ri zhong xun (chao wan di bi) jt Ütf fi ^ H A M 3L B + 7^ S 4* ^ (PP % JU HO 
(mittlere Dekade, 16. Tag des 5. Monats, guiwei-Jahr, Guangxu 9, 1883). 

Geheime Anweisungen mzy« |& zur Besänftigung der Erddrachen und zur Abwehr von 
bösen Geistern, Krankheiten und Katastrophen. Jingmen, vermutlich Shigong-Tmdition. 

Regelmäßige Schrift, Sonderschreibungen, Beigaben von anderer Hand; rote Ab­
schnittsmarkierungen; Talisman (fol. 29b); Abdruck eines quadratischen Siegels mit der 
Legende San yuan kao zhao yin H JC # -§ £P (fol. l a , 66r, 66v). 

Kolophon mit Angabe des Titels, Datums, des Preises für die Weitergabe der Tradition, 
des Schreibers und Besitzvermerken (fol. 66r). 

Beigaben aus anderer Hand: Y i lun dou ling sha bu de zhong ti guan guo hong fa — §§ 
W 4* S & ^ % fi W W> I I & (fol. 58a-62b); Y i lun da j i a lao shou chang sheng 
qiao zhi fa — l ^ ^ l l M Ü ^ ä (fol. 63a-64b); Y o u j ie yuan xie j ie shi yong 
X 8? % % |p ffl (fol. 64b-65a); Y o u lun j ie fen mu zai kan tang zhi fa X ü Sc ijf H 
$E*^Zm (fol- 65b-66r). 

Besitzer und Schreiber beider Texte (fol. l a , 66r): L i Ying E ?js J?g gg; L i Jing L i a n ^ 
IM ?§ gab die Handschrift / die Tradition [?] an L i Xuan J i ^ -£ g$ (fol. 66r); als 
späterer Besitzer [?] eingetragen: L i Jing E ^ $g i g (fol. 9b, 1 l a ) . 
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693 Cod. sin. 869 

25 x 16,5 cm, aufgelöste rücken- und schnit tübergreifende Heftung; Einband aus brüchigem 
Bambuspapier; 64 Blät ter , ebenfalls brüchiges Bambuspapier, Wasser ränder , Wurmfraß im 
Bundbereich; fol. l a , 24a-b, 29b, 43a-b, 62b-63b unbeschriftet, fol. 2a-24a liniert; 8 Zeilen 
mit j e 8-15 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. 2a): Y o u dao j i da quao zhou. Zou dao guang zhou nei dong j ie xiang 
li tou, zou dao qiao tou wei qiao, gong li nei qiao gong dian shang X M IP? 

± m fa. ft m m w m ff # m m, mmmmmm,i^^^m^^ 
± 

Textende (fol. 60b): D i zi y i x in zhuan bai qing san yun jiao zi jiang zhai l in huo j i 

j i a si l iu • m 7- - 'i> n n m = 5 & 7-
x i i ? & m • 

Orts- und Datumsangabe (in Formularvorlage fol. 36a): Da qing yun nan dao 7v g 
M xi (Yunnan; Qing-Dynastie); (in Formularvorlage fol. 28a): Da qing nan mou dao 7^ 
:M M A ü (möglicherweise ĵ j ^ Lan Xang, nördliches Laos; Qing-Dynastie; vermut­
lich jedoch 20. Jahrhundert); Ortsangaben von nominellen „Amtszuweisungen" an 
daoistische Priester (fol. 2b, 62a): Jiang x i dao nan chang fu [5 11 M II itt (Präfektur 
Nanchang, Provinz Jiangxi, fiktiv), Shan x i dao lin pai fu ^ g§ ü f§g ffi jfö (Präfektur 
Linpai , Provinz Shanxi, fiktiv). 

Sammlung von Ritualanweisungen fa ;ft für eine Ordination, mit den Bestandteilen Y o u 
dao j i da qiao zhou X I I ^ 7( i (fol. 2a-23b), Y o u dao j i a qiao du xian mi liang 
chi ming yong X ^ ^ ^ S P S z K i Ä i f n p f f l (fol. 25a-29a), Y o u dao nan wu j i u ku 
j ing X M ^ M ^ $1 (fol. 30a-42b), Y o u dao jiao tian shu y i ben yin yong X ill S 
ft H — ft EP ffl (fol. 44a-56b), Ju xuan {zhuang} zhou shu M ft {̂ 7v} ru 11 (fol. 57a-
60b). Youmian. 

Flüchtige, aber gut lesbare Schrift, Sonderschreibungen; bis fol. 21 violett liniert; rote 
Abschnittsmarkierungen, stellenweise rote Interpunktion. 

Beigaben: Notizen über Berufung der neu ordinierten daoistischen Meister Zhao F a Wei 
Ü :ft Ü und Zhao F a Ling j|§ j§ auf fiktive Beamtenstellen (fol. 2b, 62ab). Liste von 
Teilnehmern eines Jzao-Rituals (fol. 60b-61b): Zhao Fa Shou j{§ Up, L i F a Guang ^ 
& ft, Deng Xiang L i u Lang f ß f ? A gß, Deng F a Xing | ß & M , Zhao Ta i Gui Y i Lang 
I t 7£ ft — £ß, Deng J in E r Lang f ß - gß, Deng F a Sheng f ß & Pf, Deng F a Y o u f ß 
& Pan F a Sheng £g & ^ , Deng F a A n gß & Deng Xian Y i Lang gß H - gß. 

694 Cod. sin. 870 

27 x 21,5 cm, rücken- und schnit tübergreifend neu geheftet; Einband aus dunkelblauem Stoff; 
80 Blät ter , am Ende vermutlich 13 fehlend, Maulbeerpapier; am Falz oft aufgerissen und er­
heblich beschädigt , Wasser ränder , Flecken; 8-9 Zeilen mit j e 14-18 Zeichen. 

Titel (fol. l a ) : Wu men jiu huan gui jiao ke M H $fc H> % P Pr 
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Textbeginn (fol. 2a): Y o u sheng shang j i n nan rong da luo tian shang j i n que dian qian 

Textende (fol. 80b): Xiang shao lu qian mi qu qing zhong miao nei qing yin ren qing 
ni shou shi er si hang ge ren f f %% fff % £ f f ffc f f ft f f ^ A f f % ^ 
f f - W] Ü f I A 

Ortsangabe (in Formularvorlagen fol. 3b, 19b, 25b, 72a): Da qing guo yun nan dao A :M 
H S 1^ x i (Yunnan; Qing-Dynastie). Datumsangabe (fol. l a ) : Dao guang er shi y i nian 
x in chou sui qi yue M 7*6 ^1 Ja —- ^ ^ 31 JUS -fc ft (7. Monat, xinchou-Jahi, Daoguang 
21 , 1841). 

Liturgie, größtenteils in siebensilbigen Versen, zu Ehren König Pans. Jingmen, Shi-
gorcg-Tradition. 

Durchgehend eine geübte Hand, einzelne Korrekturen und Ergänzungen von anderer 
Hand; verblaßte rote Abschnittsmarkierungen, stellenweise rote Punkte am Zeilenan­
fang und zur metrischen Gliederung. 

Vorwort des Schreibers mit Besitzvermerken, Bescheidenheitsfloskel, Angabe des Da­
tums und der Blattzahl mit 93 (fol. l a ) . 

Beigabe: Schreibproben von anderer Hand (fol. lb ) . 

Besitzer: Pan Xian Huang fg ! f % (fol. l a , 3a, 9b, 36a, 64a); spätere Besitzer: [Pan] 
Y u n Deng g g (fol. l a ) ; Pan Yuan Feng $&%cM, (fol. l a ) ; Pan Yuan Feng $ 
I I (fol. l a ) . 

695 Cod. sin. 871 

30 x 26,5 cm, mit Plastikschnur rücken- und schnit tübergreifend neu geheftet; Einband aus 
dunkelbraunem Stoff, vordere Kante ungefähr 10 cm über den Buchblock übers tehend; 83 
Blät ter , am Anfang und Ende vermutlich einige fehlend, dickes, stoffgeschöpftes Bambuspa­
pier, am Fa lz oft aufgerissen, Wasser ränder , Flecken, angesengte Ränder , erste und letzte vor­
handene Blät ter teils erheblich beschädigt , fol. 43-83 mit fehlender unterer Ecke ; 10 Zeilen mit 
j e 18-19 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. l a ) : . . . mou fu qi xing kai kou shang hang nan hua Ii x in nü hua Ii 
y i , bu gan da po y i sheng fa mou shuo bao jiao x ia qi zhong tuo dai tong 
chi tie . . . A ^ £ & m • m m. m is ±L & -k is ± m, ^ mnm. -
s & A m m m T m * $ m & m 

Textende (fol. 83b): Y o u ti bai dian tan zu lu dian guo. Y o u lie qi j i a gui tong hua 
sha y i yan sheng X J f Ö Hi *fi t i & M- X J\\ -b ^ % [Wj | g & - flf 

Orts- und Datumsangabe (in Formularvorlagen fol. 20a, 34b): Da qing guo guan x ia 
mou dao mou zhou mou fu mou xian mou she mou cun mou zhai mou dang A iff Hl IT 
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T A I A jl'H A l A i A t t A t U l A f (Qing-Dynastie, vermutlich Yunnan, 
Ende 19. Jahrhundert). 

Liturgie für ein Danksagungsritual liangyuan & ^ mit Teilen aus Kai tan shu H i g * , 
stellenweise in siebensilbigen Versen. Youmian. 

Verschiedene Hände , einzelne Schriftzeichen mit Tinte und Kugelschreiber eingefügt 
(fol. 38); nachträglich hinzugefügte, Elementen der Naxi-Schrift nachempfundene rot­
schwarze Illustrationen im gesamten Kodex. 

Vermutlich in Besitz einer Familie Deng gß (fol. 21a). 

696 Cod. sin. 872 

25 x 22 cm, seitlich durch längs gefaltete und gedrehte Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang), darüber rücken- und schnittübergreifend neu geheftet; nachträglich hinzu­
gefügter Einband aus braungefärbtem Maulbeerpapier mit Siebprägung, das über den 
Buchrücken geschlagen wurde; darunter die Reste des ursprünglichen Papiereinbandes; 37 
Blätter, Maulbeerpapier, Wasserränder, Flecken, sonst in gutem Erhaltungszustand; fol. 1-2 
fehlen zur Hälfte; 11 Zeilen mit je 16-18 Zeichen. 

Titel (Einband): Dao men tong yong fa ü M ffl (hinterer Einband): Dao 
men shu ü H H ; (Titelblatt fol. l a ) : Shen zou shi H (fol. l b ) : 
Gong ju die shi #j $f (fol. 37b): Shu shi H £ 

Textbeginn (fol. 3a): Shou j ie shen zou. Zheng zou j i u di zhuang. Ju zhi. Cheng huang 
cheng kong qi shou dun shou zai bai ^ j$ f$ §|. IE ^ TL W JtK- Ü-

Textende (fol. 37b): Shang x ia qun mo kai nan yue dang chu yao kui hu tan y i _h T 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (in den Formularvorlagen): Da qing guo ~ 7v fit 
ü ~ (Qing-Dynastie); (fol. 35b): Tai sui x in mao nian er yue nian wu ri (chao wan le 
ye) X jjfc ^ g\] - ft if £ B % J -tjl) (25. Tag, 2. Monat des xmmao-Jahres, 
vermutlich 1831). 

Sammlung von Formularvorlagen. Jingmen, Daogong-Tradiüon. 

Zwei verschiedene Hände; rote Abschnittsmarkierungen. 

Kolophon (fol. 37b) mit Besitzvermerken, Angabe eines weiteren Titels, des Schreibers 
und Bescheidenheitsfloskel. 

Beigabe von anderer Hand: J in ze kai dao yu hou kan song ^ | l j pj| 
2a-b). 

(fol. 

Schreiber: Deng J in Y u gß ^ Jf} (vorderer, hinterer Einband, fol. l a , lb , 36b, 37a), Pan 
W u Ming Ü Ä ^ (fol. 8a); Besitzer: L i Jing Zhu ^ | f gfc (fol. 6a); späterer Besitzer: 
L i Miao Jie $ & (fol. 37b). 
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697 Cod. sin. 873 

22,5 x 22 cm, rücken- und schnit tübergreifend geheftet; Einband vorne aus dickem, stoff­
geschöpf tem, ungefärb tem Papier, hinten zusätz l ich mit einer Lage dünnen braungefärb ten 
Maulbeerpapiers mit S iebprägung; 59 Blätter , am Ende vermutlich neun fehlend; Maulbeerpa­
pier, am Falz oft aufgerissen; fol. 2b-3b fehlen, fol. 4 -6 stark beschädigt , 11 Zeilen mit j e 19 
Zeichen. 

Titel (Einband, Titelblatt fol. l a ) : Gong yan hong en mi yu (quan) f f $t jgl 
mm(±) 

Textbeginn (fol. 4a): Nü de shi yan duan bu yi ye, ta hui j i a {hua} wu gong zhai shi ft 

Textende (fol. 55a): J in dao j i n dan xing da luo tian zhu tian xing dou ge bao man le 

yemm&ft^ftmftmft^.ft&mm7& 
Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. l a ) : Qian long .. . f£ ß l ... (Qianlong-VenodQ, 
1736-1795). 
Geheime Anweisungen miyu % §§ für Rituale zu Ehren von Dimu ^ EJ, der Göttin des 
Kindersegens. Jingmen, STz/gowg-Tradition. 
Geübte Hand, fol. 28-29 aus anderer Hand; schwarze und rote Abschnittsmarkierungen; 
Talismane (fol. 12a, 14b); nachträglich hinzugefügte, Elementen der Naxi-Schrift nach­
empfundene Illustrationen und Abbildungen von „ Y a o " (fol. 56-59). 
Kolophon mit Besitzvermerk und Angabe der Blattzahl mit 64 (fol. 55a). 

Beigaben: Einzelne Anweisung miyu von anderer Hand (fol. l b ) ; Geheime Anweisun­
gen miyu von jeweils anderer Hand: Wu yin xie kai mo da ding yong ci fa 5 L |f [Hj ü 
fr T ffl l i t & (fol. 2a); Y o u nan sheng ling bian fa X P i ft fi £ :ft (fol. 55b-56a); B a 
zhai guo wang gu j i u dai chen lun zhi fa f f ^ ft $C TL f t iX Z & (fol- 56a -57b) ; 
Y o u lun di mu zhu tou fa X m ^ "fiJ ̂  I I & (fol- 57b-58b); Passage über Chao shui 
yuan | g zjx 1% (hintere Einbandinnenseite). 

Besitzer: Huang Xian Jing f f H , | f (Einband, fol. l a , 48a, 55a); X u X i a n Zhong f f I I 
gab die Handschrift / die Tradition [?] an Huang Xian Qing ilr I I f | und Huang X i a n 

Xiang fr H (fol. l a ) weiter. 

698 Cod. sin. 874 

26 x 21 cm, rücken- und schnit tübergreifend geheftet, neu geheftet; Einband aus getrockneter 
Tierhaut; 39 Blät ter , am Ende einige fehlend, Maulbeerpapier, am Falz oft aufgerissen und 
erheblich beschädigt , Wasser ränder , Flecken, Fehlstellen; 8 Zeilen mit j e 18-20 Zeichen. 

Titel (vordere Einbandinnenseite): Qing jiao su qi sTzw @| Jgf f | ; (hinterer 
Einband): Qing jiao su qi she jiao • ¥m Ü Ät H H • 

Textbeginn (fol. l a ) : L e i sheng pu hua tian zun. Jiao tan zheng su, fa shi dang chen f f 
mnitftm.mmmmrftmnm 
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Textende (fol. 39b): Chen deng xiu zhai shi bi yang he xuan en qi shou bai. Zuo pan 
ling you feng shuai jiang. Cheng huang she ling yi wei ling. Qing hui fan 
j i a yun nian y i g # ü $ $ ffl] £ JBL « H r ^ . f e f i a ^ f f l & ( l HS-
ft 'Ii *± ^ 5S \m 8. I f 0 >I ft S * E 

Orts- und Datumsangabe (fol. 25a): Da qing yun nan dao A. ;M I I f$Ü TM. (Yunnan; Qing-
Dynastie, vermutlich spätes 19. Jahrhundert). 

Liturgie zur Ankündigung eines J/ao-Rituals zur Purifikation. Jingmen, Daogong-Tra-
dition. 

Durchgehend eine unregelmäßige, aber gut lesbare Schrift, Glossen von anderer Hand; 
verwaschene rote Abschnittsmarkierungen, stellenweise rote Punkte am Zeilenanfang 
und rote Interpunktion. 

Als Besitzer [?] eingetragen: Huang Miao Wang ilr typ 2E (fol. 34a), Huang Miao Guang 
I f typ i t (vordere Einbandinnenseite, fol. l a ) ; späterer Besitzer: Huang Miao F u w typ 
% (fol. 8a). 

699 Cod. sin. 875 

25,5 x 20 cm, rücken- und schnit tübergreifend geheftet, Aufhängeschl inge; Einband fehlt; 74 
Blät ter , Maulbeerpapier, vorne drei Bambuspapierb lä t te r (mit Tex te rgänzung) mit 
rückenübergre i fenden Plastikschlingen hinzugeheftet; am Falz teils aufgerissen, Wasser ränder , 
sonst in gutem Erhaltungszustand; fol. 4 restauriert, fol. lb , 2a, 74b unbeschriftet; 9-10 Zeilen 
mit j e 14 Zeichen. 

Titel (fol. l a ) : (Yi ben) he lou ke (zai gen). Shi er you shen (zai zhong) (— if) 
nmnm W- + (fol. H b ) : He lou j f & ; (fol. 74a): 
Da hui hong en ke (yi ben) A H" £Ä M Pf ( — * ^ ) 

Erster Text 

Textbeginn (fol. 2b): Zao lou fu mu chang. Shang yan ling shou san bei j i u , cong tou 

chang chu mei lai qing m $ X M P L ± ffi P ! ^ = S M, U I I B I tH 

Textende (fol. 14b): Zhong dou hua wang lai zhong zhong, mei lai song {zhou} xue 
j i n qiao. He lou zhong bi 4> 4 ft 32 5fc f l f l , 5f5 äi {1^} * £ ^ . « 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 15a): Y i tong chang. Zao j ian tai yang chu dong yang, ru j i n j ian j ian 
luo x i shan — |W] ni. -f. Hfl >fc ß§ ft HC # , # 0 ^ if * ^ M Ul 

Textende (fol. 73b): Song hua fu mu hui gong qu, zai jiang gui zi da huan en x£ ft 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 74a): X ian feng san nian gui chou sui l iu yue er 
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shi san r i ji£ Ü H H ä WL A H — + =. B Ü (23. Tag des 6. Monats, Xianfeng 
3, 1853). 

Liturgie in siebensilbigen Versen zu Ehren von Dimu ^ der Göttin des Kinderse­
gens. Jingmen, SVzzgoz-zg-Tradition. 

Durchgehend eine gut lesbare Schrift, Sonderschreibungen; Ergänzungen und Korrektu­
ren von anderer Hand; stellenweise rote Abschnittsmarkierungen und rote Punkte an 
Zeilenanfang oder -mitte. 

Kolophon (fol. 74a) mit Angabe des Titels, Datums und Besitzvermerk. 

Beigaben: Da hui j i n fan shi A # r|j JM Ä L U ban piao shi H g£ m ^ (fol. 74a). 

Ursprünglicher Besitzer und Schreiber [?] : Pan Yuan Y u H (fol. 36a); spätere 
Besitzer: Pan Yuan E n Ü \% H (fol. 14b, 19a, 26b, 74a), Pan X i a n Zhang gg $ (fol. 
l a , 2b, 20b), Pan Xian{Tong} ü {31} (fol. 74a). 

700 Cod. sin. 876 

25 x 15,5 cm, mit schwarzem Bindfaden schnitt- und an sechs Stellen rückenübergre i fend neu 
geheftet; Einband fehlt; 41 Blätter , [Maulbeer?-] Papier, in gutem Erhaltungszustand; fol. l a -
2a und letzte Blät ter fehlend; 9 Zeilen mit je 22-28 Zeichen. 

Titel [Hong lou miyu | g % gg?] 

Erster Text 

Textbeginn (fol. 2b): Shi wan bing ma nan bing nü jiang ge dai qiang dao I i hai - j - H 

Textende (fol. 22b): Luo ri yue fu x ia dong sheng fo mu zhi dong nan chen si di an 
{qu} da j i I i shi % B R Ift T HC ± m m M M rf M E *fe $ {£} A ^ 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 23a): Y o u lun song xu hua yong shi er j i n bian zhi {fa} X fra üS Tb 
ffl + - £ M £ { £ } 

Textende (fol. 42b): Tong yong ru di qiao huo j i gui tong yong ci fa F43 A iife ^ 
^ H ft P ffl Ith & 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 19. Jahrhundert. 

Geheime Anweisungen miyu |& gg für Rituale zu Ehren von Dimu ^ der Göttin des 
Kindersegens. Jingmen, vermutlich S/zz'gorcg-Tradition. 

Flüssige Schrift, viele Sonderschreibungen, im zweiten Text deutlich kleinere Schrift­
zeichen, möglicherweise aus derselben Hand; rote Abschnittsmarkierungen, rote Punkte 
am Zeilenanfang; Talismane (fol. 28b, 30a); schwacher Abdruck eines quadratischen 
Siegels mit dreispaltiger, nicht identifizierter Legende (fol. 30a); foliiert. 
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Kolophon (fol. 22b) mit Angabe des Schreibers und Bescheidenheitsfloskel. 

Besitzer und Schreiber: L i Guang Zhang ^ jff Ipc / B | (fol. 22b, 32a); späterer Besitzer: 
L i Miao Feng ^ & JU (fol. 32b). 

701 Cod. sin. 877 

22 x 18,5 cm, rücken- und schnit tübergreifend geheftet; Einband aus mehreren verklebten L a ­
gen braungefärbten Papiers mit S iebprägung; 33 Blätter , Maulbeerpapier, am Falz bisweilen 
aufgerissen, Flecken, Wasse r ränder ; sonst in gutem Erhaltungszustand; 10 Zeilen mit j e 18-20 
Zeichen. 

Titel (Einband): ( F i ben) za jie zhi mang mi • (— T£) $£ m t|5 % • ; 
(Titelblatt fol. l a ) : (Yi ben) za jie zhi mang mi mi yu (— ;$:) f§ Jp ^ t|3 
US 3t 1§; (fol. l b ) : Lao jun miyujijie % % |= i l ^ 

Textbeginn (fol. 2a): Y i lun huo pao shang fa. Wen ren bao dao xian qu hang tiao qing 
mao cun cheng hang ge qing she — Ü A iM H A $ß M T*C M M % 

w % # i& ffii@ ff *e 
Textende (fol. 33b): J i hun yin shei ren j ian luan bian bi yan wei yang ke du bu zhi 

wei huo mmmmA^^immmmm^iJKx^m^ 

Ortsangabe (fol. 33b): Y u n nan dao lin an fu j ian shui xian na lou si pu fang j ing shan 
wang x ia nan bing jiang bian c u n f J j g ^ ^ ^ J t t ^ ^ f l ^ l f ^ ^ / ^ W L i J z E T 
1̂0 3£ iL 3Ü (Kreis Jianshui, Präfektur L i n ' an). Datumsangabe (fol. l a , 33b): Huang 
hao dao guang shi qi nian l iu yue shi er (kai chao) J l §^ % Ja ~b ^ A ^ Ja It (IS 
^1?) (12. Tag des 6. Monats, Daoguang 17, 1837). 

Gesammelte Geheime Anweisungen miyu % §§ für Totenrituale. Jingmen, Daogong-
Tradition. 

Durchgehend eine gut lesbare Schrift, einzelne Zeichen von anderer Hand ergänzt; 
schwarze Abschnittsmarkierungen; Talismane (fol. 32b, 33a-b). 

Beigaben (fol. lb , 12a): Notizen über den Preis für die Weitergabe der Tradition. 

Kolophon (fol. 33b) mit Besitzvermerk und ausführlicher Orts- und Datumsangabe. 

Der Schreiber L i Miao X i a n ^ & j f (fol. lb ) gab die Handschrift / die Tradition [?] an 
L i Miao Jian ^ g£ weiter (fol. l a , lb , 9a, 33b). 

702 Cod. sin. 878 

24 x 18 cm, rücken- und schnit tübergreifend neu geheftet; nachträgl ich hinzugefügter Einband 
aus mehreren verklebten Lagen außen braungefärbten Papiers, das über den Buchrücken gelegt 
wurde; 43 Blät ter , am Anfang vermutlich einige fehlend, stark nachgedunkeltes Maulbeerpa­
pier, am Fa lz meist aufgerissen, Wasser ränder , Flecken, sonst in gutem Erhaltungszustand; 11 
Zeilen mit j e 23 Zeichen. 
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Titel (fol. 38b): Zu zong miyu fä ^ |& gg 

Textbeginn (fol. l a ) : Guo yang zhou xu guo mi he shui qu da san qiu wu mu nei j § H§ 
>>W m M ^ TK * JT H ifr £ S 1*1 

Textende (fol. 38a): Ge zi fan fei shang tian san san j i u zhong tian qu ge gui ge an ye 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 40b): Huang hao xian feng qi nian ding si sui 
ruan wu yue zhong xun wang san ri (chao wan) l ^ ^ i ^ ^ T E j i i i £ ^ 4* 'tj 
g £ 0 (j?) ^ ) (3. Tag der mittleren Dekade, 5. Schaltmonat des dingsi-Jahres, Xian­
feng 7, 1857). 

Geheime Anweisungen miyu | $ gg für verschiedene Zwecke. Jingmen, Daogorzg-Tradi-
tion. 

Durchgehend eine flüssige, regelmäßige Schrift; verblaßte rote Abschnittsmarkierun­
gen; Talismane (fol. 33a). 

Beigaben: Geheime Anweisungen miyu von anderer Hand, Y o u j i song ma chen san zai 
ru fa X H M> W = A & (fol. 38a); Y o u lun shen cai X I U PzJ" (fol. 39b-40a); 
Y i lun zhi ao shan lu fa —- V'a ̂  ÜJ 5§ & (fol- 41a-43b); einzelne Zeile von anderer 
Hand (fol. 40b); Titel einer anderen Handschrift (Xue hu j ing flft $J $!) mit Besitzver­
merk ( • Miao Zhang • typ jp:, hintere Einbandinnenseite); Schreibproben (vordere 
Einbandinnenseite). 

Kolophon von anderer Hand (fol. 38b-39a) mit Besitzvermerken, Widmung und A n ­
gabe von Titeln Geheimer Anweisungen in Familienbesitz (Hong en mi $fc ^ Da 
zhai mi A Hf l&> Tian zhu j i xiao zhu j i er ben A ff #1 7 J N I f H — if, Da xiao tian j i A 

A tu, Tian zai bai bing A i& HF Sang j i a mi H ^ Shou j ian fa ^ fü] Nan 
sha mi Pff 1$ Feng ma mi *JU, % Dian dao mi H fgj Chu zhen mi tTJ fi HS, J iu 
huan mi $fc H K o l o p h o n des späteren Besitzers L i Yuan Guang (fol. 40b) mit A n ­
gabe des Datums, Besitzvermerk und Widmung an die Nachkommen. 

Schreiber und Besitzer: L i Y u n Xian ^ f f J S (fol. 38b, 39a) und seine Enkel L i Miao 
Guang ^ typ it, L i Miao Ming *5 typ Bft (fol. 38b) und L i Yuan Guang ^ ^ E (fol. 
40b). 

703 Cod. sin. 879 

25 x 17 cm, teils aufgelöste rücken- und schnittübergreifende Heftung; Einband fehlt; 79 
Blätter, am Anfang und Ende vermutlich einige fehlend, grobfaseriges, brüchiges Bambuspa­
pier, in gutem Erhaltungszustand; fol. 1 a fehlt; 8-9 Zeilen mit je 14-25 . 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. l b ) : Bing huan lian mian bu gua yun cheng mou xiang huo di mu j i a 
xian yao ze deng ^ E ^ i ^ h i r ^ l S A W A ^ ^ ^ T f e 

Textende (fol. 79b): Du yang tan le du yang tan, du yang tan shui j i {chan chan} 
i i * T iß mm, t& m m * & m m} 
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Orts- und Datumsangabe (in Formularvorlagen fol. 16a, 19b): Da qing guo yun nan dao 
ft :M HS ff rU ÜU (fol- 62a): Da qing guo mou nan dao mou fu mou xian mou meng 
mou c u n ^ 7 f i A i H A ) ^ A i A S A | i f (Yunnan; Qing-Dynastie). 

Liturgie für ein Danksagungsritual huanyuan J§C, größtenteils in siebensilbigen Ver­
sen. Vermutlich Jingmen, S7z/go«g-Tradition. 

Relativ ungeübte Hand, viele Sonderschreibungen, einzelne Passagen von anderer Hand. 

Besitzer: L i Jing Teng ^ Jjf (fol. 35b, 50b, 77a). 

704 Cod. sin. 880 

24,5 x 19,5 cm, seitlich geheftet; beschädigter Einband aus braungefärbtem Papier, hinten feh­
lend; 16 Blät ter , Maulbeerpapier, in gutem Erhaltungszustand; fol. l b unbeschriftet; durch­
schnittlich 10 Zeilen mit j e 18-19 Zeichen. 

Titel (Einband, Titelblatt fol. l a ) : Qi miyu (yi ben) ft); (fol. 16b): 
Sang chang miyu (yi ben) H i § % | g (— ft) 

Textbeginn (fol. 2a): Y i lun sang shi chu lai qing zhi fa. Xian shao xiang kou shi cun 
xiang zhuan shen -H£±H03|51&;£&.£;0|#PPIp# $ f* # 

Textende (fol. 16a): R u mu ye ye chao chao sheng zhi yu zhu wu qiong wu j i n da j i 
yeinftmmm * ftfänftmmMMft^fa 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. l a ) : Dao guang nian y i nian x in chou sui shi yue 
shi ba ri (wan) M % ft - ft ft ft ft + B + A B (zt) (18. Tag des 10. Monats, xin-
chou-Jahr, Daoguang 2 1 , 1841). 

Gesammelte Geheime Anweisungen miyu | $ g§ für Begräbnisrituale. Jingmen, Dao-
gewg-Tradition. 

Flüchtige Schrift; rote Abschnittsmarkierungen und Interpunktion; Talismane (fol. 4a, 
4b, 7a, 12a); Abdrucke eines quadratischen Siegels mit der Legende Dao jing shi bao i f i 
Ül&rpff (fol. l a , 2a, 4a, 12a). 
Kolophon (fol. 16b) mit Widmung, Angabe des Titels und Besitzvermerk; Notiz über 
den Preis für die Weitergabe der Tradition (fol. l a ) . 

Lehrmeister und Traditionsübermittler: L i Miao Jing ^ typ $g (fol. 16b); Besitzer: L i 
Miao Zhong $ typ Ü (Einband, fol. l a , 8b, 10a, 12a) und sein Sohn L i Jing Shi ^ $g f f 
(fol. l a ) . 

705 Cod. sin. 881 

24,5 x 20 cm, aufgelöste rücken- und schnit tübergreifende Heftung, Aufhängeschl inge ; E i n ­
band aus mehreren verklebten Lagen braungefärbten Papiers; 23 Blätter , stark nachgedunkel-
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tes, rußgeschwärz tes Maulbeerpapier, Wasser ränder , Flecken, Löcher durch Insektenfraß, 
Bla t t ränder beschädig t ; fol. lb unbeschriftet, fol. 7a restauriert; durchschnittlich 10 Zeilen mit 
j e 16-18 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. l a ) : Xiao guan gao xie lei xie jing xie \shui\fu {quan yi 
ben) /MM $ W & $ ft » [TK] m ( £ Ä # ) 

Textbeginn (fol. 2a): Feng dao zheng y i jiao zhu mou deng lai y i sheng qian nian bai 
shang xiang ^ i l l E - S Ü A ^ ^ I g ^ t u ^ ^ A ^ 

Textende (fol. 23a): Xiang lai dao huan j i n que j ing fan lang { j i } tong lai shan wan 
cheng wu shang dao y i qie x in I i [qj 5J5 x t M # M I I M. I J l {S?} IH # 
^ Ä ± i t - «1 f f I I 

Ortsangabe (fol. 6a): Da qing guo yun nan dao A yjf HI S IÜ H (Yunnan); Beginn der 
Schreibtätigkeit (fol. l a ) : Dao guang y i wei nian l iu yue er shi ri (kai shou chao) it 

H ^ + B (W\ Xtyp) (20. Tag des 6. Monats, yiwei-Jahr, Daoguang-Peri-
ode, 1835). Datum der Fertigstellung (fol. 23b): Dao guang shi wu nian qi yue shi j i u ri 
(chao wan bi) m it £ f& ̂  t : £ + A B (¥y % (19. Tag des 7. Monats, yiwei-
Jahr, Daoguang 15, 1835). 

Liturgie für ein Ritual zu Ehren von Donner- und Lokalgottheiten und der Was-
serpräfektur. Jingmen, Daogong-Tvadition. 

Geübte Hand; rote Abschnittsmarkierungen, rote Punkte bei Aufzählungen von Namen 
und zur Markierung einzelner Zeichen, rote Auslassungszeichen. 

Kolophon (fol. 23b) mit Angabe des Datums der Fertigstellung und der Blattzahl mit 23. 

Besitzer: L i Miao Jian ^ typ ü (fol. l a , I I b , 13a, 16a, 20b, 23a ) . 

706 Cod. sin. 882 

25,5 x 19,5 cm, durch längs gefaltete und gedrehte Papierstreifen seitlich zusammengehalten 
(maozhuang); beschädig te r Einband aus Maulbeerpapier, hinten fehlend; 47 Blät ter , am Ende 
vermutlich einige fehlend, Maulbeerpapier, Wasser ränder , sonst in gutem Erhaltungszustand; 
fol. 1 einfache Seite, unbeschriftet; durchschnittlich 7 Zeilen mit j e 15-16 Zeichen. 

Titel (fol. 2a): Tian shi zan du guan gao ke X gjfj | f 

Textbeginn (fol. 2a): Tian shi j ie du guan gao ke. X i a n yu men shou Ii xiang tan pai fu 
shi gong yang ru chang X gfp 
f£ Ü m n 

% m. % x n i t AL m m m ft m 

Textende (fol. 47b): Hui shang shen xian lu xiao yao shang da luo. Jing guang hui j i a 
tian zun 0 ± tfi ftll j f i f ± 7v B- ftf it 0 M X # 

Orts- und Datumsangabe (fol. 16a): Da qing guo yun nan dao A y f IIS I f 
(Yunnan; Qing-Dynastie, vermutlich 19. Jahrhundert). 

file:///shui/fu
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Liturgie für ein Zhai-Ritual zur Ordination in das Amt eines Daogong-VnzsXQrs. Jing­
men, Daogong-Tra&i\\on. 

Regelmäßige, geübte Hand; foliiert; Diagramme für rituelle Schrittfolgen (fol. 33b, 46a). 

Besitzer: Wen Y u n Y u ^ ü (fol. 29a, 44a). 

707 Cod. sin. 883 

21,5 x 19 cm, zwei Handschriften (fol. 1-10, fol. 11-21) mit Wollfaden rücken- und 
schni t tübergreifend zusammengeheftet; Einbandmakulatur vorne aus dem bemalten Papier 
einer Hängero l l e (Reiterdarstellung), hinten aus braungefärbtem Papier; 21 Blätter , am Anfang 
vermutlich einige fehlend, [Maulbeer?-] Papier unterschiedlicher Qual i tä t ; fol. 11-21 
ursprüngl ich von größerem Format, auf gleiche Größe beschnitten; Risse, Insektenfraß, Fehl­
stellen; fol. 21b fehlt; durchschnittlich 8 Zeilen mit je 15-16 Zeichen. 

Titel [An long xie mu ke ^MW[M f4] 

Erster Text 

Textbeginn (fol. l a ) : X i fang. J in qian yin qian lai hua lian. Bei fang. T u shen ren chen 
nian ffi 7 7 • £ ® U ® * it j » . ^ t ^ i t t i J l f 

Textende (fol. 10b): Zhen yan j ie di pu ti suo po ci jH ff |^ §̂  H | § ig£ H |e] 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 10b): A n long xie tu shu wen y i dao ^ f | Hf ± ^ ~£ —* x i 

Textende (fol. 20b): Da qing mou huang mou nian mou yue mou ri feng zhen qi fu 
he miao bao zhong ren deng j i n • 7 \ i A I A A H ^ l l l f 

Ortsangabe (in Formularvorlagen fol. I I a , 13a, 17a, 18b, 19b). Da qing guo gui zhou 
dao cheng xuan bu zheng si du jun fu fen zhu mou xian mou shan mou xiang mou 
chong ling jiao mou cun y \ Vf Hl M M i f f X s ^ i & ^ i ß ^ J { t 5 > I £ A f £ A L J L | A 
% A i t I I A | t (Präfektur Dujun, Guizhou). Datumsangabe (in Formularvorlagen 
fol. lb , 5a, 19a): Da qing qian long mou nian A ^ PI A ^ (Qianlong-Periode, 
1736-1795, vermutlich jedoch späteren Datums). 

Liturgie und Formularvorlagen für ein Ritual zur Besänftigung der Erddrachen und Be­
friedung von Gräbern. Youmian. 

Durchgehend eine flüssige, gut lesbare Schrift, rote Korrekturen; rote Abschnittsmarkie­
rungen, fol. 1-10 rot interpunktiert; zwei Abdrucke eines quadratischen Siegels mit einer 
aus vier Schriftzeichen bestehenden, nicht identifizierten Legende (hinterer Einband). 

Beigabe: Notiz über den Verleih von Getreide (fol. 21a). 

L i Xuan Tou ^ ;£ j g gab die Handschrift/Tradition [?] an seinen Sohn L i Dao Gui $ 
jH £ | weiter (hinterer Einband). 
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708 Cod. sin. 884 

25 x 24,5 cm, rücken- und schnit tübergreifend geheftet; beschädig te r Einband aus mehreren 
verklebten Lagen braungefärbten Papiers; 40 Blät ter , Maulbeerpapier unterschiedlicher Qua­
lität, Risse, Flecken, Fehlstellen am oberen Rand der letzten Blät ter ; fol. lb , 40b unbeschriftet, 
fol. 1 Doppelblatt, nur fragmentarisch vorhanden; durchschnittlich 9 Zeilen mit j e 14-15 Z e i ­
chen. 

Titel (Einband, hinterer Einband): Ya wang shi fu er ke U 2E # 22 Pf; 
(Titelblatt fol. l a ) : Ya wang ke i pf 

Textbeginn (fol. 2a): F a tong san j ie tian zun. Nian yan dong zhong xuan x u ^ i E 

Textende (fol. 38b): Sheng du le, hua shi wang biao shu {shu} ba san ye, j ie y i chi yan 

{ y u } chmie^&TjtA^mfäimmm&M&fcmmmT 
Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 19. Jahrhundert. 
Liturgie fur ein Zhai-Ritual zu Ehren der Höllenkönige zur Erlösung der Totenseelen. 
Jingmen, Z)aogo«g-Tradition. 

Durchgehend eine relativ geübte Schrift, Beigabe von anderer Hand; einige Stellen 
durch weiße Übermalung getilgt und neu beschriftet; schwarze Punkte bei Aufzählung 
von Namen. 

Beigabe: C i {q i} shi wang ge tou biao le bian chang ge le A. {^} ~f~ 2E M 7 ff! 
m IR 7 (fol. 38a-40a). 

Besitzer: Deng Jing Zun | ß | f # (fol. l a , 2a, 4b, 9b, 19a, 20b, 26b, 37b); späterer Be­
sitzer: L i Y u n Cong $ f § (Einband, fol. 2a). 

709 Cod. sin. 885 

25 x 24 cm, seitlich mit gedrehten Papierstreifen zusammengehalten (maozhuang), darüber 
rückenübergre i fend geheftet; beschädig ter Einband aus Maulbeerpapier; 19 Blät ter , Maulbeer­
papier, Wasser ränder , Flecken, Risse; fol. 19b unbeschriftet; durchschnittlich 9 Zeilen mit j e 
14-16 Zeichen. 

Titel (Einband): Jiao long ke sheng tang ke (er ben) yi H Pf ü ^ Pf (22 A ) 

Erster Text 

Textbeginn (fol. l a ) : B u xu. Tian tang zun tai fu di yu wu ku sheng ^ im- A H # A 

Textende (fol. 6b): L ian du le. Po Juan sheng xian qiao san jiao yong sheng wang 
ling qu le shi ye. Jiao long ke zhong b i j t f ^ J . ^ @ # f n j ^ H S I f f l # 
t « * 7 m m. x t l Pf & m 
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Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 6b): Y o u sheng tang ke qi. Jian zhai qing gao gong si j u X PS !st Pf 

£ H If Ä Öl 0 ^ 
Textende (fol. 19a): Dao tan feng j ing xing dao zhuan zang xie shi bao dang. Sheng 

tang ke wan bi. Shui deng ke qi ye %\\ i f f t ,fl fT i l $f # 1 1 } CT U f f - # 
I S Pf ^ 7K j g Pf # 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 19. Jahrhundert. 

Liturgien für Z/za/-Rituale zur Erlösung der Totenseelen. Jingmen, Dtfogo/?g-Tradition. 

Gut lesbare Schrift; schwarze Punkte bei Aufzählungen von Namen, einige Stellen 
durch weiße Übermalung getilgt und neu beschriftet. 

Schreiber [?] und Besitzer: Deng Jing Zun f[S | | t (Einband); spätere Besitzer: L i Y u n 
Cong ^ U Qg (Einband), L i J in Cai 3j£ ^ (Einband). 

710 Cod. sin. 886 

24,5 x 17,5 cm, seitlich mit gedrehtem Papierstreifen geheftet; beschädigter Einband aus dik-
kem stoffgeschöpftem Papier; 13 Blätter, [Maulbeer?-] Papier, in gutem Erhaltungszustand; 
10-11 Zeilen mit je 13-16 Zeichen. 

Titel (Einband): Du ren dao chang jing g A l i $S; (fol. 13b): Du ren dao 
chang ke A MWi Pf 

Textbeginn (fol. l a ) : X i a n feng bu xu. Da dao dong xuan xu ft A HÜ- A x i M IHR 

Textende (fol. 13b): Xiao yao kuai le tian zun. Du ren dao chang ke wan bi ä | ^ 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 20. Jahrhundert. 

Liturgie für ein Z/zaz'-Ritual zur Erlösung der Totenseelen. Jingmen, Daogo/7g-Tradition. 

Relativ ungeübte, aber gut lesbare Schrift. 

Angabe der Blattzahl mit 15, einschließlich des Einbands (Einband). 

Besitzer: L u Xuan Zong j g ~£ 5^ (Einband, fol. 3b, 9b, 13b). 

711 Cod. sin. 887 

25 x 19,5 cm, schnitt- und an sieben Stellen rückenübergreifend geheftet; beschädigter Einband 
aus b rüch igem, fleckigem Bambuspapier; 18 Blätter , ebenfalls aus aus brüchigem Bambuspa­
pier; fol. l a -2b , 18b unbeschriftet; 9-10 Zeilen mit j e 15-18 Zeichen. 

Titel (Einband): Jun dui bai biao biao shu (zai nei zhong) i ^ i ^ | f x " l ^ i ^ i 0 i L C S : F * 3 
40 
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Textbeginn (fol. 3a): Dui bai shu yi . Sou po shi jie nan dan bu zhou, xing xing lang lang 
shu yi shen ming % £ tit # I t M 'Hi M * ffi * ft£ M W 
m 

Textende (fol. 18a): De zhu cai j i cai wu wan qun y i nian si j i ye wu nan % H B/f H 

Orts- und Datumsangabe (in Formularvorlagen fol. 6b, 10a, 13a): Da qing guo an nan 
dao cheng xuan bu zheng si mou fu xian mou chong zhai ft :M M ̂  \^ M & m.'ffi $k 
WJ A ffö M A Ü (Annam, nördliches Vietnam; Qing-Dynastie). Datumsangabe 
(Einband): X i a yuan j i a zi y i qian er bai sui y i nian bai qi sui bu x iu x in san shi l iu si shi 
ba sui gui le wu shi er sui l iu shi qi shi er nian T J C ^ P - f S i 1 " — H ^ ä ^ H ^ ^ 
^ ^ ^ = + A N E + A Ä » 7 J E + — « A + -b + n ^ (xiayuan-Zyklus, 1804-
1864, vermutlich Ende 19. Jahrhundert). 

Sammlung von Formularvorlagen. Youmian. 

Relativ ungeübte Hand. 

Beigabe: eingelegtes, mit Kugelschreiber liniertes Blatt mit Namen von Sternenfürsten, 
eines Ahnen [?] und Einladungsformel. 

Besitzer: Chen F u Cai g I ft (fol. 3a, 9b, 12b); späterer Besitzer: Chen F u Shan 
^ S I i i (Einband, fol. 9b, 12b); Ahne: Chen F a Ta i Wftft (Beigabe). 

712 Cod. sin. 888 

25 x 17,5 cm, schnitt- und an einer Stelle rückenübergreifend geheftet; beschädigter Einband 
aus einer einfachen Seite Maulbeerpapier; 15 Blätter, Maulbeerpapier, Wasserränder, leicht 
fleckig, am Binderand beschädigt; fol. 15 Doppelblatt, fol. la, 15a-b unbeschriftet; 10-11 
Zeilen mit je 20-21 Zeichen. 

Titel (fol. 14b): Yu huang zhong Juan 3£ M 4̂  % 

Textbeginn (fol. 2a): Gao shang yu huang ben xing j i j ing Juan zhong. Da shang da 
guang ming yuan man da shen MftzE^ft^lh'il^^-ftftftit^ 
MMftffi 

Textende (fol. 14b): Da sheng zhong yi kou tong yin tan wei ceng you. Ta i shang 
dong xuan ling bao gao shang yu huang ben xing j i j ing Juan zhong zhong 
bi. Y u huang j ing zhong Juan zhong biftMM^^^l^Wl^^^-ft 
± m ft s » m ±. i M ft n m m m * & m. 5 m m + m & ^ 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich Ende 19. Jahrhundert. 

Kanonische daoistische Schrift, dem Jadekaiser gewidmet. Jingmen, Daogong-Txadiiion. 

Regelmäßige, geübte Hand. 

Kolophon (fol. 14b) mit Angabe des Titels, Schreibers und späteren Besitzers. 

Schreiber und Besitzer: L i Miao Jie gg (fol. 14b); späterer Besitzer: X u Dao Sheng 
f F M Ü ( f o l . lb , 14b). 



540 

713 Cod. sin. 889 

24,5 x 22 cm, rücken- und schnit tübergreifend geheftet; beschädigter Einband aus mehreren 
verklebten Lagen braungefärbten Papiers mit S iebprägung; 64 Blätter , Maulbeerpapier, erste 
und letzte Blä t ter mit großen Fehlstellen; fol. lb—2b, 64a unbeschriftet; fol. 1 durch eingescho­
benes Blatt restauriert; durchschnittlich 9 Zeilen mit je 14-18 Zeichen. 

Titel (Einband): Shi wang... gffj £ (Titelblatt fol. l a ) : Shi jia {song 
zhong) ... gjfj {jiH ...; (fol. 63b): {Song wang) sang zhong san ye 
ke JI? P^- Ü H P\ (fol. 64b): Shi jiao sang zhong {song wang} ke 
gfp ifc H |$ ELM / l £ 14; (hinterer Einband): ff« yiao {.«?«£ wang} ke J]^ 

Textbeginn (fol. 3a): Wei ling xian hua tian zun, tian tang xiang tai fu di, kan tan shi 
gong Ii le bie 8 I I it A #, A g $ A f l tfe, SU lg CT 7z> & 7 SO 

Textende (fol. 63a): Xiang lai hua cai feng song fan huan tian, dong lai shan wan 
cheng wu shang dao, y i qie xin I i . {Song} wang sang zhong san ye ke 
zhong fa mitmm&Mmx, mmm%i%M±m, ~ wmm. v&} 

Ortsangabe (fol. 13a): Da qing guo yun nan dao A yff IS ff M JÜL (Yunnan; Qing-Dy­
nastie); Datumsangabe (fol. l a ) : Zhong yuan j i a zi qian long wu shi ba [nian] gui [chou 
sui] ^ T C ^ ^ ^ F S S + A H [ 5 Wi\ (guichou-Jähr im zhongyuan-Zyklus, 
Qianlong 58, 1793). 

Liturgie für ein Z/zaz'-Begräbnisritual von S/z/go^g-Priestern, bestehend aus den Teilen 
She sang {song} wang y i ye ke gjfj f!| { ^ } M ^ & P (fol. 3a-26b), {Song} wang 
zhong xiao er ye ke {3i||} 4 1 W 21 $L P (fol. 26b -35b), {Song} wang sang zhong 
san ye ke { ^ } $ | H ^ Pt (fol. 35b-63a). Jingmen, Daogo/?g-Tradition. 

Geübte Hand; rote Abschnittsmarkierungen, stellenweise rote Interpunktion und rote 
Punkte bei Aufzählung von Namen, zur Markierung einzelner Zeichen oder zur metri­
schen Gliederung. 

Beigaben: Sang j i a da fan shi H ^ A 1M 5& Chu bin yin lu fan shi £t} g| 3 I 
(fol. 63a-b). 

Besitzer: Jiang Dao Zhen (fol. 16a, 26b, 35b, 63a, 64b), Jiang Dao Jun WMi^i 
(fol. 64b). 

714 Cod. sin. 890 

22,5 x 22,5 cm, rücken- und schnit tübergreifend geheftet; beschädigter Einband aus dickem, 
stoffgeschöpftem, ungefärb tem Papier; 44 Blätter, [Maulbeer?-] Papier, am Falz oft aufgeris­
sen, Flecken; fol. 43b, 44a unbeschriftet; durchschnittlich 8 Zeilen mit j e 12-13 Zeichen. 

Titel (Einband, fol. 43a, 44b): Ya wangke&±P 

Textbeginn (fol. l a ) : Qi shou gui y i j i u ku zhu, zhong sheng j ie dan yang f f | f $z $c 
& ^ i , * ± % W ffll 
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Textende (fol. 43a): Fen ming tong lai shan yuan cheng wu shang dao. Y a wang bi 

zhong kQftmmmmmf%m±m.&A.m&m 
Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 19. Jahrhundert. 

Liturgie für ein Z/zm-Ritual zu Ehren der Höllenkönige zur Erlösung der Totenseelen. 
Jingmen, Daogottg-Tradition. 

Geübte Hand, große Schriftzeichen, vereinzelt Korrekturen des Schreibers und von an­
derer Hand; stellenweise schwarze Punkte bei Aufzählungen von Namen. 

Schreiber und Besitzer: Huang Miao Jing w ^ | f (fol. 3a, 5a, 6b, 14a, 17a, 21a, 25b, 
27a-28b, 29b, 30b); späterer [?] Besitzer: Huang Xuan Cong ^ £ K (fol. 44b). 

715 Cod. sin. 891 

25 x 19 cm, rücken- und schnit tübergreifend geheftet; nachträgl ich hinzugefügter Einband aus 
dem dicken Papier eines ehemaligen Faltbuches, auf den Innenseiten in T a i ( T a i Lue ) beschrif­
tet; darunter Reste der ursprüngl ichen Einbandmakulatur aus je einer Seite spröden Bambus­
papiers und drei Maulbeerpapier-Einzelseiten einer anderen Handschrift ( Z / W - R i t u a l ) ; 31 
Blät ter , am Anfang und Ende vermutlich einige fehlend, Maulbeerpapier, am Fa lz oft aufgeris­
sen, Flecken, Fehlstellen; fol. l b unbeschriftet; durchschnittlich 9 Zeilen mit j e 17-18 Zeichen. 

Titel (Einbandmakulatur): Shuo jiao {zai tou) fei zhang {zai wei) f£ £j§ {^£ 
M m- 0Ü£ J I ) ; (Titelblatt fol. l a , fol. 31b): Shuo jiao fei zhang ke f£ 1 

I) 

Erster Text 

Textbeginn (fol. 2a): Y u sheng sheng zhong dong, j i n gu ge tong ming J g g 

& & m m m 
Textende (fol. 8b): B u xu. Da dao qian miao zai san dong xiang {liao liao} he ling 

ling. Shuo jiao ke wan le j g . } f gif ^ =. M f S { B * } iRT * • 

m m n % i 
Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 8b): Fei zhang ke qi qu. Bao lu yin shi du wei y i tai shang chuan fj^ :=[ 

Textende (fol. 3 l a -b ) : Xiang lai zhuang yan yun gai san man x u kong tong lai shan 
wan cheng wu shang dao. Shuo jiao fei zhang ke wan bi fnQ H± H H H 

Ortsangabe (fol. 3b): D a qing nan zhang guo— -fc f f $3 5^ Ig ~ (Lan Xang, 
nördliches Laos); Datumsangaben (fol. l a ) : Guang xu er shi l iu nian geng zi sui gu x i 
shang j i n shen shi ^ 1Ü Ä M ¥ Ü 7" M $t ± M ^ B# {shen-Doppdstunde, erste 
Dekade [?] des 3. Monats, gengzi-Jafrx, Guangxu 26, 1900); (fol. 31b): Guang xu nian 
liu nian san yue chu ba ri shen shi JtfäiPM^rLBWMB ^ B̂ F {shen-Doppd-
stunde, 8. Tag des 3. Monats, Guangxu 26, 1900). 
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Liturgie für ein Jz'ao-Ritual zur Einreichung von Petitionen ans Jenseits. Jingmen, Dao-
go^g-Tradition. 

Gut lesbare Schrift; Abschnittsmarkierungen in zwei verschiedenen Rottönen, stellen­
weise rote Punkte am Zeilenanfang und bei Aufzählungen von Namen, rote Auslas­
sungszeichen und Verklammerungen; Talismane (fol. 21a-b); Diagramme für rituelle 
Schrittfolgen (fol. 19b, 23a). 

Kolophon (fol. 31b) mit Angabe des Titels und des Datums der Fertigstellung. 

Besitzer: L i Jing Dan ^ $g flg, (Einbandmakulatur, fol. l a ) , L i Jing Sheng ^ | g (fol. 
24b, möglicherweise dieselbe Person); auf der Einbandmakulatur vermerkte spätere [?] 
Besitzer: L i • { F u } *5 • { f f } , L i Y u n • ^ ff • , L i Jing Tian $ $ | % Deng 
Y u n • mmu. 

716 Cod. sin. 892 

25,5 x 19 cm, an einer Stelle rücken- und unten schnittübergreifend geheftet; beschädigter Ein­
band aus Maulbeerpapier; 61 Blätter, Maulbeerpapier, Wasserränder, Flecken; fol. 59a-60b 
unbeschriftet, fol. 61b fehlt; durchschnittlich 9 Zeilen mit je 14 Zeichen. 

Titel (Einband): Ban zuo ke \f- j@| p[; (fol. 58b): Sheng mu hua tang ban zuo 
kemmit^i^mm 

Textbeginn (fol. l a ) : Zao lou chang. Shao qian x in wang she cai jun, zao lou fu mu fu 
tan xmmmm.mmm±m^mrMmxm&m<b 

Textende (fol. 58a): Ba i song man wang hui gong qu, fan j i a hua shan guang nei tan 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe der Beigabe (fol. 61a): Bing wu nian ^ 
(bingwu-Jahr, vermutlich 1906). 

Liturgie für Rituale zu Ehren von Dimu ^ £§:, der Göttin des Kindersegens. Jingmen, 
STz/gorcg-Tradition. 

Regelmäßige Schrift, vereinzelt Korrekturen des Schreibers, einzelne Abschnittanfänge 
und Besitzvermerke rot markiert. 

Kolophon (fol. 58b) mit Angabe des Titels, des Schreibers und Besitzers sowie Be­
scheidenheitsfloskel. 

Beigabe (fol. 61a): Notiz über Leihgeschäfte; daran beteiligte Personen: L i Zhi • ^ 
^ • , L i Xuan Wan *5 £ M-

Schreiber: L i F a Jie (fol. 58b); Besitzer: L i Ying He ^ JRg ft] (fol. l a , 58b), L i 
Y ing Wan $ | 1 (fol. l a , 58b); späterer Besitzer: L i Sheng He ^ B n (Einband); 
der Schreiber oder einer der Besitzer ist auch unter dem Pseudonym Long X i [Jun] f>f| 
[1$] (für den Familiennamen L i , fol. 15b) eingetragen. 
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717 Cod. sin. 893 

25 x 18 cm, schnit tübergreifend geheftet; beschädig ter Einband aus dem dicken Papier eines 
ehemaligen, einseitig in T a i ( T a i L u e ) beschrifteten Faltbuches; 41 Blät ter , Maulbeerpapier, 
Insektenfraß, Flecken; fol. 40a, 41a unbeschriftet, fol. 41 mit einer großen Fehlstelle; durch­
schnittlich 9 Zeilen mit j e 17-18 Zeichen. 

Titel (Einband, Titelblätter fol. l a , fol. 2a): Shuo jiao ke (zai tou) fei zhang ke 
(zai wei) m Ü P OÖE I I ) M * P Qfe JI); (fol. 40b): Shuo jiao fei zhang 
kelfiMMM P', (fol- 41b): Shuo jiao ke. Fei zhang keMMP-MM 
P; (hinterer Einband): Fei zhang ke (ben yong) ^ M P (X ffl) 

Erster Text 

Textbeginn (fol. 3a): Y u sheng sheng qing zhong, j i n gu ge ge chong ming 3£ H * M 

m, & m m R m m 
Textende (fol. 22a): Xiang lai shao hua cai ma shang qi di dao ci fu xiao zai ba du 

wang ling, dong lai shan gong wan cheng wu shang dao. Shuo jiao ke wan 
bi. Dao huang dao tian qiao j u qi [p] 5(5 M it M Ü ± #f f f x i ü f I t t <& 

mmt:m,mmmpj%j^m±.m.mmp'^m 
Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 23a): Fei zhang ke qi. J in que hua shen tian zun. Feng dao x i u yuan 
zhai zhu mou qing bai shang xiang MMP skM it M XW-

Textende (fol. 39b): Tuo x ia guan yi huan tang ru fa. Fei zhang ke wan T M d̂ c 

m^in&.MmP% 
Ortsangabe (fol. 23a): Da qing nan zhang guo X Vm \M ^ S (Lan Xang, nördliches 
Laos); Datum der Fertigstellung (fol. 40b): Ta i sui bing yin nian qi yue chu j i u ri chen 
shi (wan bi) X M M H ^ " t R W A B ( g B f ^ f ) (c/ze«-Doppelstunde, 9. Tag des 
7. Monats, bingyin-Jahi, vermutlich 1866); dong da sui dong bing yin nian qi yue chu 
j i u ri chen shi (wan bi) m X Ü W M -fc E W A B (M Bf % (9. Tag des 7. 
Monats, bingyin-Jahi, vermutlich Tongzhi fs] y£ -Periode, 1866). 

Liturgie für ein J/'ao-Ritual zur Einreichung von Petitionen ans Jenseits. Jingmen, Dao-
gorcg-Tradition. 

Unregelmäßige, aber gut lesbare Schrift; rote Abschnittsmarkierungen, rote Punkte bei 
Aufzählungen von Namen, rote Auslassungszeichen und Verklammerungen; Dia ­
gramme für rituelle Schrittfolgen (fol. 38a), Talismane (fol. 35b, 36a). 

Beigaben: Liste verschiedener Himmelsregionen (fol. l b ) ; Dao huang dao tian qiao j u qi 
M ^ x t X ^ & (fol. 22a-23a). 

Kolophon mit Angabe des Titels, Datums und Besitzvermerk (fol. 40b). 

Schreiber und Besitzer: L i Jing Han ^ | f § | (Einband, fol. l a , 2a, 25a, 39b, 41b); 
späterer Besitzer: L i Dao Feng ^ i t H (fol. 2b). 
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718 Cod. sin. 894 

26 x 19,5 cm, seitlich schnit tübergreifend geheftet; beschädigter Einband aus mehreren Lagen 
dünnen, außen braungefärbten Papiers; 20 Blät ter , Maulbeerpapier, Wasser ränder , kleinere 
Risse und Löcher durch Wurmfraß ; fol. lb , 20b unbeschriftet; durchschnittlich 8 Zeilen mit j e 
18-19 Zeichen. 

Titel (Einband, Titelblatt fol. l a , fol. 20a): Yu huang jing xia Juan I U T i 

Textbeginn (fol. 2a): Gao shang yu huang ben xing j i j ing x ia Juan. Tian zhen hu ming 
pin di si M ± i M * fr Ä ü T # • ft Ä ü rfp an H 0 

Textende (fol. 20a): Da you miao {da} j i j i ru lü ling. Y u huang ben xing j i j ing x ia 
Juan wan bi ft W typ {31} & f ^ P f f ^ . 5 M * f f % M T ^ Tn $ 

Keine Orts- und Datumsangaben, Ende 19. bis Anfang 20. Jahrhundert. 

Auszüge aus kanonischen daoistischen Schriften und Beschwörungsformeln zhou /£, 
die dem Jadekaiser gewidmet sind. Jingmen, Daogong-Tvadition. 

Durchgehend eine schöne, regelmäßige Schrift; zwei Abdrucke eines kleinen quadrati­
schen Siegels mit einer aus vier Schriftzeichen bestehenden, nicht identifizierten L e ­
gende (fol. l a ) . 

Schreiber und Besitzer: Pan Miao Neng $g typ fJ5 (fol. l a , 20a). 

719 Cod. sin. 895 

24 x 17,5 cm, rücken- und schnit tübergreifend geheftet, Aufhängeschl inge ; Einband fehlt; 25 
Blät ter , dickes, stoffgeschöpftes, sprödes Bambuspapier; Brandspuren, Risse, Fehlstellen; fol. 
8b-9b, 16b-25b unbeschriftet; 9-10 Zeilen mit j e 19-22 Zeichen. 

Titel (fol. 12b): Mi {men} shu % {^} §: 

Textbeginn (fol. l a ) : Ju hao chi shui shou j i u fa yong. C i shui bu shi fei fan zhi shui J | 
m m fr # m & m • itt fr^ m # JI Z * 

Textende (fol. 16a): Wo w u feng tai shang lao jun j i j i ru zou chi Ü lf§ ft ft ft ^ 

Ritualanweisungen fa der Lüshan-Schule, mit den Bestandteilen Ju hao chi shui shou 
j i u fa yong M %t Wi fr & M & fü (fol. l a -7b) , Chao du chi shui yong g ü ^ f f l 
(fol. 7b-8a), Zuo shou zhi qi hao ya j ian ft ft # l £3 ty} 5p ffi (fol. 10a-12b), Y o u zhan 
sha shen yong X Hf ^ W ffl und He hun fa (fol. 13a-16a). Youmian. 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 20. Jahrhundert. 

Relativ ungeübte Hand. 

Kolophon (fol. 12b) mit Angabe des Titels und der Blattzahl mit 43. 
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720 Cod. sin. 896 

25 x 19,5 cm, seitlich mit gedrehten Papierstreifen geheftet; Einbandmakulatur aus mehreren, 
teils verklebten Lagen beschrifteten und außen braun gefärbten Papiers; 16 Blät ter , Maulbeer­
papier; Risse, Flecken; durchschnittlich 8 Zeilen mit j e 15-16 Zeichen. 

Titel (Einband): Er gong ke san gong ke H f*? f4 JEi Ü" P\ 

Textbeginn (fol. l a ) : Nian yin dong zhong xuan ling guang lang, an tan j ie j ing tian 
zun, yun dong bu xu^MM^^Mit fi|5, £ PS. M 7# A # , M IÖ P i t 

Textende (fol. 16b): Gui tou dou fu xiao mie {we i} xiao huan chu { w e i } de an ning 
sheng qi yuan j ie {we i} tian zun you shou dou deng ye fljjü %k 4* Jflf $ i W, 

{/a} m & ^ {/&} ?# £ * 4. -t A m {m x # x & * m & 
Liturgie für ein J/ao-Ritual zu Ehren der Sternbilder beidou jt f̂* (Großer Wagen) und 
nandou j^ j if- (Südscheffel). Jingmen, Dtfogong-Tradition. 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 19. Jahrhundert. 

Große, gut lesbare Schrift; foliiert; schwarze Punkte bei Aufzählungen; Diagramm für 
rituelle Schrittfolge (fol. 13a). 

Besitzer: Huang Miao Yang ^ &J> ß§ (fol. 12b, 16b), Huang Miao { X i a n } | f & {§£} 
(fol. 10b, 12b). 

721 Cod. sin. 897 

24,5 x 20 cm, rückenübergre i fend geheftet; nachträgl ich angebrachter Einband aus mehreren, 
teils verklebten Lagen ungefärbten Papiers, darunter Reste des Originaleinbands aus braun­
gefärbtem Papier mit S iebprägung; 32 Blät ter , stark nachgedunkeltes Maulbeerpapier, am Fa lz 
meist aufgerissen und stellenweise beschädigt , Wasser ränder ; fol. 32b fehlt, fol. 18b mit 
größerer Fehlstelle; durchschnittlich 11 Zeilen mit j e 14 Zeichen. 

Titel (Einband): Gong cao, da you, jie sheng, zhao bing ke (gong ben) Xj] f f , 

Textbeginn (fol. l a ) : Zhang tian shi chang. Tan qian luo you nao wu ning, zhang tian 
da fa jiang ge ting g| A grp &!• ig tu Ü £ If) M ^, M X A & Pf & Bi 

Textende (fol. 31b): Man man yin man man yin, ying shi tou duan j ian yan huang, 
mou jiao tou duan j ian yan huang M M $£ M M I t B Bf I I 
£ x 01 iff H M M 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 19. Jahrhundert. 

Liturgie in siebensilbigen Versen für ein Ritual zur Einladung von Himmelsboten 
gongcao lj] f f , Geistersoldaten und Gottheiten. Jingmen, SVz/go/ig-Tradition. 

Geübte, flüssige Schrift, rote Abschnittsmarkierungen; Diagramme und Erläuterungen 
zur Divination auf Grundlage der Fünf Wandlungsphasen (fol. 31b—32a); nachträglich 
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eingefügte rot-schwarze Abbildungen von „Yao" , einer Flagge, Tieren und Elementen 
der Naxi-Schrift nachempfundene Illustrationen. 

Beigabe von anderer Hand (fol. 32a): Hao cun gua yong dui j i dui xiong zhi xiong §fg ft 

Schreiber: Deng Sheng Rong ^ B ^ (fol. 3a); Besitzer: Deng Yuan Tang | ß 1% ^ (fol. 
15a); späterer Besitzer: L i Yuan Zhi ^ j g (Einband). 

722 Cod. sin. 898 

24 x 19 cm, schnitt- und an zwei Stellen rückenübergreifend geheftet; Einbandmakulatur aus 
mehreren Einzelseiten und Blät tern einer S/z/gorcg-Handschrift, beschädigt ; 43 Blätter , Maul­
beerpapier, leicht fleckig, sonst in gutem Erhaltungszustand; fol. 1 aus stoffgeschöpftem 
[Bambus?-] Papier, fol. 2 darauf aufgeheftet, fol. 2b, 36b unbeschriftet, zwischen fol. 23b und 
37a einige Blät ter fehlend; durchschnittlich 11 Zeilen mit j e 20-22 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. l a ) : (Yi ben) zhu bai miyu (— ft) fg "g" |& §g 

Textbeginn (fol. 3a): Chong j i bu bu bi yu. B u cai ma fa gong de yi liang ye. Hong en 
gong gong yong. Qing sheng zheng meng le bian zhuang chuan shi tie 
chuan ü ^ i ^ m. m m m & PJ m zm&.& ja pj^m.mmm 

Textende (fol. 42a): J iu zhou you xiang zhi nan lang • guan sha da j i da l i ft )>\] 
mzmmnmi&ft-gftm 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich Ende 19. bis Anfang 20. Jahrhundert. 

Gesammelte Geheime Anweisungen miyu |& | § für verschiedenste Zwecke. Jingmen. 

Beigaben: Titel einer anderen Handschrift [?]: Y i ben qing jiao mi yu — ft yjf $ i |& f § 
(Einbandmakulatur vorne); Liste von kanonischen Schriften und Gottheiten (fol. l b -
2a); Nachtrag (fol. 42b-43b): Y o u lun an xiang huo zhi fa X fro ft: Hf ft Z_ Liste der 
Teilnehmer eines Ordinationsrituals: L i Sheng {Gang} ^ ^ {[S]} , L u Xuan Zong j^t ft 
^ , L u X i a n Bao JÜ H J | , L i Sheng Shou ^ B Ü, L i Sheng Gu $ B fg, L i Y u n Qu $ 
Ü L i Y u n Guo ^ | f ig, L i Sheng Bao ^ J$£ $g (Einbandmakulatur hinten). 

Gut lesbare Schrift, ab fol. 37a aus anderer Hand; Talismane (fol. 33b, 34a). 

Besitzer: L i Miao Guang ^ typ Jff (fol. l a ) . 

723 Cod. sin. 899 

23,5 x 20 cm, seitlich durch längs gefaltete und gedrehte Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang), Aufhängesch l inge ; beschädigter Einband aus mehreren Lagen außen braun­
gefärbten Papiers; 24 Blätter , Maulbeerpapier, Wasser ränder , Ecken beschädigt ; fol. 23a, 2 4 a -
b unbeschriftet; durchschnittlich 8 Zeilen mit je 15-17 Zeichen. 
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Titel (Einband, Titelblatt fol. l a , fol. 23a): Sang jia mi yu H ^ |& gg; 
(Titelblatt fol. 3a): A7« zheng sang shi mifa $f Ü ^ ^ & 

Textbeginn (fol. 4a): Y i lun zhao wang kai sang mi mi fa. Y i zhu lai qing shao xiang 
kou shi - m m t m & % & - £ # i t $ ^ &p m 

Textende (fol. 22b): Tiao {yang} ba guo, wan shi bu de dong zuo ye % { f j | } J E M, 

Keine Ortsangabe; Datum der Fertigstellung (fol. 3a, 23b): Da qing qian long si shi er 
nian ding you sui zhong chun j i dan (chao wan) A : / f f l z ^ I Z 9 + 2 2 ^ T M ^ f c t : # a r 

ü (PP %) ( a n einem glückverheißenden Tag im Frühling, dingyou-Jakr, Qianlong 42, 
1777). Datum der Weitergabe der Tradition an den Besitzer anläßlich einer Ordination 
(fol. l a ) : Qian long si shi san nian zheng yue chu j i u ri (gei) f z l l f f l + E l ^ I E ^ I ^ T J 
fl B (fä) (9. Tag des 1. Monats, Qianlong 43, 1778). 

Geheime Anweisungen miyu % gg für Begräbnisrituale. Jingmen, Daogcwg-Tradition. 

Geübte, gut lesbare Schrift; rote Interpunktion, Abschnittsmarkierungen und Markierun­
gen; Talismane (fol. 8a-b, 10a, 14a-b, 15a, 21b). 

Kolophon (fol. 23b) mit Angabe des Datums und Schreibers; Angabe der Blattzahl mit 
24 (fol. 3a). 

Beigabe: Nachtrag, Ju l i sang chang j i j i u J | V£ ^ if§ fF2 fk (fol. lb—2a). 

Schreiber: L i u Y u { Q i } tIP EE { ^ } (fol. 23b); Traditionsübermittler: L i Xuan Tan £ 
H (fol. l a ) ; Besitzer: Huang Xuan Jie i f 3£ f& I { i i l f } (fol. l a , lb , 2b, 3a) und sein 
Enkel Huang Jing Zhang f f #f ijjl (fol. l a , 2a, 23a); als späterer Besitzer [?] eingetra­
gen: Huang Miao Da für typ (fol. 23a). 

724 Cod. sin. 900 

25,5 x 19 cm, rücken- und schnittübergreifend geheftet; beschädigter Einband aus stoff­
geschöpftem, gelblichem [Bambus?-] Papier; 36 Blätter, ebenfalls aus stoffgeschöpftem, 
[Bambus?-] Papier, leicht fleckig, Insektenfraß; fol. lb, 17b, 36b unbeschriftet; durchschnitt­
lich 9 Zeilen mit je 13-15 Zeichen. 

Titel (Einband, Titelblatt fol. l a ) : She jiao fei zhang ke gg ü i f (fol. 
17a, 36a): Fei zhang kefäigfö 

Erster Text 

Textbeginn (fol. 2a): Dong zhong xuan ling. Y u sheng sheng zhong dong, j i n gu ge 
tong ming m A £ fi. 5 g S fi lü, £ U m R l 

Textende (fol. 16b): Xiang lai zhuang yan yun gai san man xu kong dong lai shan yuan 
cheng wu shang dao 3fc j£ j $ fi ^ tfe i t S ^ $1 # Ü M ± M 
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Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 18a): Feng dao jiao zhu mou deng she jiao bai shang xiang f | p 
i A # » s i n ± # 

Textende (fol. 36a): Zhu ling du ming tian zun. W u liang bu ke si j i n gong de. Fei 
zhang ke zhong £ W. S ffr ^ #• m / F <I 50 • HS ^ f4 I * 

Keine Ortsangabe; Datumsangaben (fol. l a ) : Zhong hua min guo nian er nian gui you 
sui j i u yue nian ba ri (zhong) ^ S S th — ^ f l M A ^ tf" A B (28. Tag 
des 9. Monats, guiyou-Jahr, 22. Jahr der Republik China, 1933); (fol. 17a): Zhong hua 
min guo nian er nian gui you sui shi yue chu si ri (chao zhong) f ^ ^ S I S i t — ^ H 
I i + ^ I O 0 B ( ^ B) (4. Tag des 10. Monats, guiyou-Jahi, 22. Jahr der Republik 
China, 1933). 

Liturgie für ein J/ao-Ritual zur Einreichung von Petitionen ans Jenseits. Jingmen, Dao-
gong- Tradition. 

Relativ ungeübte Hand, Sonderschreibungen; rote Abschnittsmarkierungen, rote Punkte 
am Zeilenanfang, stellenweise rote Interpunktion, Verklammerungen und Abbreviatu­
ren; Diagramme für rituelle Schrittfolgen (fol. 34b, 35a), Talismane (fol. 32b, 33a). 

Kolophon (fol. 17a) mit Angabe von Datum, Titel und Besitzvermerk. Widmung und 
Angabe der Blattzahl mit 33 (fol. l a ) . 

Schreiber und Besitzer: Pan Y u n Bao ü f (fol. l a , 10a, 13a, 17a, 20a, 36a). 

725 Cod. sin. 901 

23,5 x 16 cm, schnitt- und an zwei Stellen rückenübergreifend geheftet; Einbandmakulatur aus 
mehreren, teils verklebten Einzelseiten einer Liturgie für ZAaZ-Begräbnisrituale von Shigong-
Priestern; 40 Blätter, Maulbeerpapier; fleckig, sonst in gutem Erhaltungszustand; durchschnitt­
lich 7 Zeilen mit je 14-19 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. 1 a): Mu yu hua geng cong ren ke. Zan cun lou gong shifu 
(zai wei). Zan che cun lou ke cun lou wu you zai. Geng yi shu ke ĝ-

^ U f4; (Titelblatt fol. lb ) : Huayi ke cong ren ke zan che ke it Pt ß£ 
A f4 f t M Pf; (Titelblatt fol. 2a): Hua yi geng yi cong ren zan che ke it 
#t ÜF ß£ A i f M Pr\ (Titelblatt fol. 2b): Cong ren ke huayi ke zan che 

Textbeginn (fol. 3a): Feng dao zheng yi mu yu hua y i xiao nan mou mou deng chu 
nian shang xiang 

L L m w & ± 
Textende (fol. 40a-b): B u fu xiao zai cai chan xing jiang yu zhu, dong lai shan yuan 

sheng wu shang dao. Y i ben geng y i ke zhong fäf fg # | B/f H Ä [£| |S | 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 40b): Guang xu san shi y i nian y i si sui shi y i 
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yue chu l iu ri chen shi (wan) ± H + - X Z, E M - B W M B M 0# ( % ) 
(c/zerc-Doppelstunde, 6. Tag des 11. Monats, yisi-Jahr, Guangxu 31 , 1905). 

Liturgie für Z/W-Begräbnis- und Totenrituale. Jingmen, Daogong-Tradition. 

Kolophon (fol. 40b) mit Angabe des Titels, Datums und Besitzvermerk. Angabe der 
Blattzahl in Zierschrift mit 39 (fol. l a , 2a); Notiz über den K a u f der Handschrift durch 
L i Xuan Qing (fol. 2a). 

Relativ ungeübte Hand; rote Abschnittsmarkierungen, Verklammerungen und Abbrevia­
turen, Markierung einzelner Zeichen durch Einrahmung, rote Punkte am Zeilenanfang 
und -ende und zur metrischen Gliederung einzelner Abschnitte. 

Schreiber [?] : L i Dao Guang ^ i f % (fol. 2b); Besitzer: Deng Dao Ming % M $M (fol. 
l a , 2a, 4b, 12a, 14a, 31a, 37a); späterer Besitzer [?] : L i Dao Qing ^ ü (fol. l b ) ; 
späterer Besitzer und Käufer: L i Xuan Qing ^ ~£ y|f (fol. 2a). 

726 Cod. sin. 902 

24 x 19 cm, schnitt- und an einer Stelle rückenübergrei fend geheftet; beschädig te r Einband aus 
einem Bogen Maulbeerpapier, der über den Buchrücken gelegt wurde; 28 Blät ter , Maulbeer­
papier, am Falz teils aufgerissen und beschädigt , Wasser ränder ; fol. lb , 2a, 28b unbeschriftet, 
fol. 2b, 28a fehlen; durchschnittlich 9 Zeilen mit j e 14-17 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. l a ) : Yao sheng tu fu san chao dan shi ke 

Textbeginn (fol. 3a): J in zhen yan jiao tian zun. Jiao tan zheng su fa shi dang xing ^ 

Textende (fol. 27b): J in gu shao xiang zi ran gui y i dao cun da sheng zhong zhi zhen 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. l a ) : Guang xu {er nian} . 
(Guangxu { 2 } , 1876). 

Liturgie für ein Jz'ao-Ritual der „drei Tageszeiten" zu Ehren der Erdpräfektur zum 
Zweck der Lebens Verlängerung. Jingmen, Daogong-Tradition. 

Regelmäßige, geübte Hand; rote Abschnittsmarkierungen und Verklammerungen, rote 
Punkte zur metrischen Gliederung einzelner Abschnitte; foliiert; Angabe der Blattzahl 
mit 25 (fol. l a ) . 

Besitzer: Deng Xuan Zhang gß ^ j$. (fol. l a , getilgt, durch Deng Xuan Cai i ß •£ 
ersetzt); Deng Jing Bao fß $g f f (fol. l a , getilgt, durch L i Jing Bao $ ,fg j f ersetzt); als 
späterer Besitzer [?] eingetragen: Deng F a Zhang % & i$. (fol. 13b, 21a). 

727 Cod. sin. 903 

24,5 x 17,5 cm, schnitt- und an einer Stelle rückenübergreifend geheftet; beschäd ig te r Einband 
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aus dünnem Maulbeerpapier; 17 Blätter , Maulbeerpapier; Flecken, Ecken bestoßen; durch­
schnittlich 8 Zeilen mit j e 16 Zeichen. 

Titel (Einband): (Yi ben) shen mu ke. Tu fuyan sheng (— if) ft g fif- i t Ifä WL 

Textbeginn (fol. l a ) : Y a n sheng shen mu zuo ban. Shi fang xuan lao zhu jun zhang ren, 

sheng zu si ming xian tian sheng mu £ ft @ ^ gf. + # £ i g jfg g ; £ 

Textende (fol. 17b): San j ie yun cai si fu l i shi, san j ie j ian j ing j ian jiao xiang guan, 
gong wang shi ci jiang fu tan suo H # M M 0 Jfr tl ± , H H1 g M ü Ü 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (Einband): Guang xu nian y i nian y i wei sui shi er 
yue chu y i ri (chao wan bi) j£ -fr - ^ £ ^ ft + 22 R W - B % W) ( 1 . Tag 
des 12. Monats, yiwei-Jahr, Guangxu 21 , 1895). 

Verschiedene Listen von Gottheiten (Yan sheng shen mu gjl ^ @, T u fu shen mu ± . 
jftf t$ @ J Gong wang j i u ku shen mu 1 I f ^ @, Xing nian l i jiao shen mu f j ^ 
l ^ j J H ^ @) für Rituale zu Ehren der Erdpräfektur zum Zweck der Lebensverlängerung. 
Jingmen, .Daogcwg-Tradition. 

Regelmäßige Schrift; rote, winkelförmige Abschnitt- und Zeilenanfangsmarkierungen, 
rote Punkte bei Aufzählungen von Namen, in Zeilenmitte und am Zeilenende. 

Besitzer: Yang Miao L e ß§ typ ̂  (Einband); spätere Besitzer: Deng Dao L i §|5 5H | g 
(hinterer Einband), Deng Miao Y a n iß typ H (Einband), Deng Dao Ren iß jjf XI 
(Einbandinnenseite). 

728 Cod. sin. 904 

25 x 19,5 cm, seitlich mit gedrehten Papierstreifen zusammengehalten (maozhuang), darüber 
teils aufgelöste rücken- und schnit tübergreifende Heftung, Aufhängeschl inge; Einbandmakula­
tur aus mehreren verklebten und braungefärbten Blät tern einer Daogorcg-Liturgie; 33 Blätter , 
Maulbeerpapier, am Fa lz oft aufgerissen, Wasser ränder , Flecken, Insektenfraß; fol. lb , 33b 
fehlen, fol. 2b, 33a-b unbeschriftet; durchschnittlich 8 Zeilen mit j e 14 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. l a ) : Zhu sheng dayou^l^AWt 

Textbeginn (fol. 3a): Zhao long chang shui yong. Fan shou ni da yang shou diao, fu 
shou you da you chao xiang ^ gg D|| 7R ffl. # "g" % PJ Wo " i* M, WL "M" X 

Textende (fol. 30b): Ba i song xian tong tong gong qu, men qian {yun} zhi feng 
huang fei. X i a n wan le ft 5g ftl] M TO ̂  H tu {9} £ 11 M M- Jfö % 
7 

Keine Ortsangabe; Datum der Fertigstellung (fol. 31b): J ia qing shi ba nian gui you sui 
qi yue chu j i u ri (wan) ^ ^ + A ^ ^ S i t ; ^ l 0 7 l B (TTO (9- Tag des 7. Monats, 
guiyou-Jahi, Jiaqing 18, 1813). 



551 

Liturgie für ein Opferritual in siebensilbigen Versen. Jingmen, STzz'gowg-Tradition. 

Gut lesbare Schrift, Korrekturen von Hand des Schreibers; rote Abschnittsmarkierun­
gen, rote Punkte zur metrischen Gliederung einzelner Abschnitte; Zeichnung eines Pfer­
des (fol. 2a); zwei schwache Abdrucke eines quadratischen Siegels, vermutlich mit der 
Legende Dao jing shi bao 3J| $§£ ßffj f f (fol. l a ) , wie sie üblicherweise nur in Texten der 
Z)öogcwg-Tradition zu finden sind. 

Kolophon (fol. 31b) mit Angabe des Datums, Schreibers und Segensspruch. 

Beigaben: quer eingeheftete Seite aus einer anderen Handschrift (zwischen fol. 2a und 
b); fol. 32a (quer eingeheftet) und fol. 32b aus einer anderen Handschrift stammend; 
Tou biao yong ^ ffl (fol. 30b-31a); einzelne Verse und Schreibproben (fol. 31a). 

Der Schreiber ist unter dem Pseudonym Nan Yang Jun j^j §J§ (für den Familiennamen 
Deng i ß , fol. 31b) eingetragen; der Besitzer Deng Y u n Huang f|3 U % (fol. 30b), ver­
mutlich identisch mit Deng Sheng Huang f ß % (f°l- 12b, getilgt), ist - den Ritual­
namen nach zu urteilen - vermutlich in Shigong- und Daogong-Tradition ordiniert, was 
das Daogong-Siegel in diesem Shigong-Text erklären würde. 

729 Cod. sin. 905 

24 x 17,5 cm, mit gedrehtem Papierstreifen schnitt- und an zwei Stellen rückenübergre i fend 
geheftet; Einband aus mehreren verklebten Lagen braungefärbten Papiers, beschädig t , hinterer 
Einband fehlt; 43 Blät ter , Maulbeerpapier, fol. 41-43 Bambuspapier; erste Blä t ter erheblich 
beschädig t ; fol. 43b und vermutlich weitere Blät ter fehlen, fol. l b unbeschriftet; durchschnitt­
lich 9 Zeilen mit j e 16 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. l a , fol. 39b): Xie wang mu yu hua yi ke j | f 2E W it ~& 

Textbeginn (fol. 2a): [Qi shou gui] y i jiao ku zhu, zhong sheng j ie dan yang [ f f | f 

Textende (fol. 39b): Huan j i a hui bie wu yun che ~ qing guang hui j i a tian zun, 
bao hua wan man tian zun. X i e wang mu yu hua yi ke wan 3g | f \P\ gij 2 i 
mm- m it m m ft # , » m % m x #. m 2E ^ m it & n % 

Keine Ortsangabe; Datum der Fertigstellung (fol. l a ) : ...nian ding chen sui gui si yue 
(chao wan) . . . ^ T M i ^ E B ftp % ) (gww/-Monat, dingchen-Jahr; nicht existente 
Kombination von Kalenderzykluszeichen); (fol. 12b) Da qing guo ~ ft ¥m M — 
(Qing-Dynastie, vermutlich Ende 19. Jahrhundert). 

Z/zaZ-Ritual zu Ehren der Höllenkönige anläßlich von Begräbnissen. Jingmen, Dao-
gorcg-Tradition. 

Verschiedene, geübte Hände; rote Interpunktion und Abschnittsmarkierungen. 

Beigabe: Chong j i zan cai lou ke H H f f fi\ (fol. 39b-43a). 

Besitzer: L i Xuan {Che/Chai} ^ ft tf± I ^ } (fol. l a ) . 
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730 Cod. sin. 906 

24,5 x 19,5 cm, oben schnit tübergreifend und an einer Stelle rückenübergreifend geheftet; E i n ­
band aus grobfaserigem, dickem Papier, hinten fehlend; 21 Blätter , Maulbeerpapier; Rände r 
und Ecken der ersten und letzten Blät ter leicht beschädigt , rußgeschwärz t ; fol. lb unbeschrif­
tet, fol. 21b fehlt; 11. Zeilen mit j e 14-16 Zeichen. 

Titel (Einband, Titelblatt fol. l a , fol. 21a): An long ke f | P 

Textbeginn (fol. 2a) Feng dao zheng yi an long xie mu qi jiao zhu mou deng bai shang 
xiang ^ m i E n i t n i t i i A mmtm 

Textende (fol. 21a) C i fu xiao zai song sheng huan gong dao fan huan yuan dong lai 
shan yuan cheng wu shang dao H ti Tft Ü 11 IT H M 3S JM M $1 # 
m f% m ± m. 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 21b): {Tong} zhi si nian y i chou sui run wu yue 
er shi l iu ri (wan bi) mao y i shi ye {[5]} 23 £ fi M H £ ft — + A B (% W) £P 
7-J B# i i i (wtfoyz'-Stunde, am 26. Tag des 5. Schaltmonats, yichou-Jahr, Tongzhi 4, 1865). 

Liturgie für ein Ritual zur Besänftigung der Erddrachen. Jingmen, Daogong-Tradition. 

Durchgehend eine regelmäßige, flüssige Schrift; einzelne Zeichen nachträglich ein­
gefügt oder korrigiert; rote Abschnittsmarkierungen und Interpunktion. 

Kolophon (fol. 2 l a - b ) mit Angabe des Datums, Schreibers, Angabe der Blattzahl mit 20 
und Widmung in Versform. 

Schreiber und Besitzer: L i Jing X i a n ^ Ü J j | (fol. l a , 21a) 

731 Cod. sin. 907 

25,5 x 17,5 cm, rücken- und schnit tübergreifend geheftet; Einband aus dem dicken Papier eines 
ehemaligen Faltbuches, das beidseitig in T a i ( T a i Lue) beschriftet ist; 20 Blät ter , grobfaseriges, 
gelbliches Bambuspapier; Brandspuren, Fehlstellen am oberen Blattrand; fol. 20a unbeschriftet; 
6-7 Zeilen mit j e 12-20 Zeichen. 

Titel (Einband): She jiao ke. She jiao ke yong chang ggj fäf. tx Ü Pf ffl °E!; 
(Titelblatt fol. l a ) : She jiao ke (yi ben). Song sheng (zai wei) ifc Ü f4 O 

ä£ H (£ M); (fol. lb ) : Shuo jiao (gong yi ben) f£ g£ (±t - $ ) ; (fol. 
20a): Shuo jiao f£ £j§ 

Textbeginn (fol. 2a): Y u sheng sheng chong dong, j i n gu ge chong ming J I U 
W], & & 3K Ä qft 

Textende (fol. 19b-20a): Xiang lai zhuang yan yun gai san man xu kong dong lai 
shan wan cheng wu shang dao. Qing guang hui j i a tian zun. Shuo jiao wan 

Keine Ortsangabe; die Verwendung eines in Ta i beschrifteten Faltbuches als Einband­
makulatur läßt auf eine spätere Verwendung im nördlichen Laos oder Thailand 
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schließen. Datum der Fertigstellung (fol. 20a): Da qing guang xu san shi er bing w u nian 
l iu yue (kai shou hua zi) shi ba ri wei shi (wan bi) 7 ^ ?jf it Iff H + H W ^F ^ A H flu 
^ 1 ? ) + A B ^ Bf I ) (wz-Doppelstunde, am 18. Tag des 6. Monats, bingwu-
Jahr, Guangxu 32, 1906). 

Liturgie für ein Jz'ao-Ritual, mit einer integrierten Liturgie zur Verabschiedung von 
Gottheiten ( C i feng song yong ye ^ ^ -tfo,, fol- 15b-20a). Jingmen, Daogong-
Tradition. 

Durchgehend eine relativ ungeübte Hand, viele Sonderschreibungen, rosafarbene A b ­
schnittsmarkierungen und Verklammerungen, rosafarbene Punkte am Zeilenanfang und 
bei Aufzählungen von Namen, Markierung einzelner Zeichen durch Einrahmung. 

Kolophon (fol. 20a) mit Angabe des Titels und Datums. 

Besitzer: Deng Jing Huang , | f % (fol. l a , lb ) . 

732 Cod. sin. 908 

27 x 18 cm, seitlich mit gedrehten Papierstreifen und Schnur zusammengehalten (maozhuang); 
Einband fehlt; 15 Blät ter , dickes weiches Papier, Wasser ränder , W u r m g ä n g e , Bla t t ränder 
leicht beschädigt ; 10 Zeilen mit j e 24-27 Zeichen. 

Titel (Kolophon, fol. 15b ) : Da dong jing zhong Juan A ^ äp ^ 

Textbeginn (fol. l a ) : Shang qing jing dong xuan jing. Zhi zhen miao pin wu shang zhi 
zhen yin ao nan ming yu shi zhu tian tong sheng zan tan shang bai _h yff i j l 

m £ m- M Ä fe> nnp m ± M Ä m n m w n m m x m m m m ± e 
Textende (fol. 15b): W u wei miao xiang x i ling j u zu Ii y i ru shi shang tong j ing ling 

fu pei fu ke y i yan sheng qu bing M |§ ^ Ä f Ü ^ $P ^ ± 31 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 19. Jahrhundert. 

Auszüge aus kanonischen daoistischen Schriften. Jingmen, Daogong-Tvadition. 

Durchgehend eine sehr geübte, regelmäßige Hand; Talismane am Endes jedes Textaus­
zuges (fol. 2a, 3b, 4b, 6a, 7b, 8b, 10a, I I b , 13a, 14a-b, 15b). 

Kolophon (fol. 15b) mit Titel- und Namensangabe. 

Besitzer: Deng Dao Yuan xä 7c (fol. 15b). 

733 Cod. sin. 909 

24,5 x 16,5 cm, rücken- und schnit tübergreifend geheftet, Aufhängesch l inge ; stark 
beschädig te r Einband aus mehreren Lagen außen braungefärbten Maulbeerpapiers; 26 Blät ter , 
Maulbeerpapier, fol. 1, 15-26 Bambuspapier; Wasser ränder , rote Tuschflecken; 8 Zeilen mit j e 
16—21 Zeichen. 
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Titel (Einband, fol. 26b): (Yi ben) shen dou ke (— ft) f$ ft fif; (fol. 26a): Shen 
dou ft 

Textbeginn (fol. 2a): Feng dao zheng y i shen dou bu liang qi an jiao zhu mou lai y i 
sheng qian chang bai shang xiang ^ j | | IE — W ft W M^Jf ^ M ft. A 3fS 
m g tu is n ± § 

Textende (fol. 26a): Xiang lai qian gui ku l i fu l iu jiao zhu song sheng huan gong 
dong lai shan yuan cheng wu shang dao. Shen dou wan bi fp] 5J5 H §§ 0. JU 

t i Ü Ü £ it n g s ^ ffi # & ^ ± # 4* zc m 
Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich Ende 19. bis Anfang 20. Jahrhundert. 

Jzao-Ritual zu Ehren des Sternbilds beidou ft ft (Großer Wagen) zum Zweck der L e ­
bensverlängerung. Jingmen, Daogcwg-Tradition. 

Durchgehend eine flüchtige Hand, einzelne Schriftzeichen von anderer Hand (fol. l a -b ) 
hinzugefügt oder durch Ankreuzen getilgt; stellenweise verwaschene rote Interpunktion 
und Abschnittsmarkierungen; Talisman und Diagramm für rituelle Schrittfolge (fol. 
10b). 

Beigabe: einzelne Zeile in Zierschrift (fol. l a ) . 

Besitzer: L i Gui Zhang ^ J | Jjl (Einbandinnenseite, fol. 7b, 10b, 26a). 

734 Cod. sin. 910 

27 x 21 cm, mit Wollschnur schnitt- und an sieben Stellen rückenübergreifend geheftet; Ein­
band aus dünnem Maulbeerpapier; 21 Blätter, Maulbeerpapier; in gutem Erhaltungszustand; 10 
Zeilen mit je 20-22 Zeichen. 

Titel (vordere und hintere Einbandinnenseite, fol. 21b): Shi da dong jing zhong 
Juan ft ft m I I 4> # 

Textbeginn (fol. l a ) : Shang qing jing dong xuan ling bao da dong j i n heng y i shi er bu 
±mmmftmmftm^m-ftnm 

Textende (fol. 21b): Shang tong jing ling fu pei fu ke yi yan sheng qu bing. Da dong 
j ing zhong Juan wan bi ± S I I fi ft U fl| nj & J£ ft £ ft M I I 4> 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich Ende 19. Jahrhundert. 

Auszüge aus kanonischen daoistischen Schriften. Jingmen, Z)aogo«g-Tradition. 

Durchgehend eine regelmäßige, flüssige Schrift. Talismane am Ende jedes Textauszu­
ges. 

Kolophon (fol. 21b) mit Angabe des Titels, Besitzvermerk und Widmung an die Nach­
kommen. 

Schreiber und Besitzer: Jiang Y u n Song ^ ff f l (fol. 21b), auf dem Einband unter dem 
Pseudonym L e A n [Jun] Y u n Song ft [gß] j f f l eingetragen. 
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735 Cod. sin. 911 

25 x 21 cm, seitlich durch gedrehte Papierstreifen zusammengehalten (maozhuang); Einband 
aus dünnem Maulbeerpapier, hinten fehlend; 7 Blätter , am Ende vermutlich einige fehlend, 
stark nachgedunkeltes Maulbeerpapier, am Falz oft aufgerissen, Wasse r ränder , Flecken, Fehl ­
stellen; 8-9 Zeilen mit j e 22-28 Zeichen. 

Titel (Einband): Chu xue zheng wen (yi ce) H JE (— W) 

Textbeginn (fol. l a ) : { X i } kou yue hui yu da ren ye { H } P 0 0 | g H A -fcÖ, 

Textende (fol. 7b): Qing yan yue chong ye. Zhu shan yue wei shui zhu shan $f jJj&jE 0 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich frühes 19. Jahrhundert und chinesischer 
Herkunft. 

Wörterbuch. Die Begriffe, die erklärt werden sollen, in größerer Schrift, durch Ab-
schnittsmarkierung hervorgehoben; gefolgt von einer oft doppelzeiligen, kurzen 
Erklärung in kleinerer Schrift. Jingmen. 

Durchgehend eine flüssige Schrift; rote Abschnittsmarkierungen, foliiert. 

Verblaßte Widmung [?] in Kursivschrift (Einband). 

Beigabe: separat eingelegtes Maulbeerpapierblatt aus einer Daogong-Liturgie. 

Besitzer: Deng Y a n Tao %ß }ff \% (Einband). 

V g l . Höl lmann u. Friedrich 1999: 42-43, Kat.-Nr. 10. 

736 Cod. sin. 912 

27 x 24 cm, seitlich durch gedrehte Papierstreifen zusammengehalten (maozhuang); 
rückenübergre i fend aufgehefteter Einband aus dickem stoffgeschöpftem Papier, der vorne weit 
über den Buchblock übersteht , so daß er übergeschlagen werden kann; 33 Blät ter , Maulbeer­
papier, fol. 30-32 Bambuspapier; Wasser ränder , sonst in gutem Erhaltungszustand, fol. lb , 31b 
unbeschriftet; fol. 30-32 mit Bindfaden auf fol. 29 aufgeheftet; 11-12 Zeilen mit j e 17-25 
Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. l a ) : Tian shi sang jia miyu (yi ce) % CT 5Ü M. Vb ta (— ffl) 

Textbeginn (fol. 2a): Y i lun ren chu lai qing fa. K o u shi cun wang nian j i n xing ge dao 
zheng, r i gong tang dao ming, yue fu l i dao de — |fc A W ^ | f 0P CT 

IE, B -g 2±> 'm. to 

Textende (fol. 29b): Qu shang gao lou ding qu zhong fu ti y i guo ^ _b ^ | f | Jjf ^ 
m & m s m 

Herkunftsort des Schreibers (fol. 29b): W u {yuan} xian ^ {Ü} f | (Kreis Wuyuan). 
Datum der Fertigstellung (fol. l a ) : Dao guang er shi er nian sui c i ren yin j i u yue er shi 
ri (chao liu) I ^ - + -^Ä^fESiL^-+Bö^f) (20. Tag des 9. Monats, 
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renyin-Jahr, Daoguang 22, 1842). Datum der W e i t e r gäbe der Tradition an Teng Xuan 
Zhu (fol. l a ) : E r yue shi ba ri H ft -f- A B (18. Tag des 2. Monats). 

Geheime Anweisungen miyu % | g zu Begräbnisritualen. Jingmen, Z)aogo«g-Tradition. 

Verschiedene Hände , stellenweise rote Abschnittsmarkierungen; Abdruck eines quadra­
tischen Siegels mit der Legende Dao jing shi bao ü $1 gflj J f (fol. l a , 2b—3a, 4b— 5a, 8b, 
1 lb—12a, 14a, 16b-17a); Talismane in Form eingerahmter Schriftzeichen (fol. 7b, 8a-b, 
13b-14a). 

Kolophon (fol. 29b) mit Angabe des Schreibers, seines Herkunftsorts und der 
dreitägigen Dauer der Schreibarbeit. 

Beigabe: Y i lun wang ren si nian {bai} zhi fa X m t A W ^ {!£} 2L ä (fol. 30a-
32b). 

Schreiber: Pan { Q i n } Yuan Dao { ^ } j t M (fol. 29b); Ordinationsmeister und Tra­
ditionsübermittler: Jiang Xuan He ^ ~% %U (fol. l a ) ; Besitzer und später Traditi­
onsübermittler: Jiang Xuan Zhu M l£ f3L (fol. l a ) ; spätere Besitzer: sein Schüler Teng 
Dao Jing | f ü f f (fol. l a ) , Teng Jing Neng f f , f f (fol. l a ) und dessen Sohn Teng 

Xuan Zhu H £ fcE (fol. l a ) -

737 Cod. sin. 913 

24,5 x 22 cm, schnittübergreifend geheftet; über dem ursprünglichen, vorne fehlenden Einband 
aus mehreren braungefärbten, verklebten Maulbeerpapierblättern, ein Einband aus grobem, 
dickem Papier, das über den Buchrücken geschlagen ist; 43 Blätter, Maulbeerpapier; erste 
Blätter am unteren Rand und im Bundbereich stark beschädigt, Fehlstellen; 7-9 Zeilen mit je 
12-16 Zeichen. 

Titel (Einband): Gong wang jiu ku su qi ke j f 3E tk i§f ?Ü HF (Titelblatt fol. 
l a ) : Gong wang jiu ku ke su qi yong j f 7£. fj( ^ fi\ ^ ^=j; (fol. l b ) : 
G O A I ^ H>a«g su qi ke Jf f£ ?§ HF ^4; (fol. 43a): / / « t̂fflg wawg 5 « <7/ 

Textbeginn (fol. 2a): J in que hua shen tian zun, zhai tan zheng su fa shi yan chen tian 
di [zi ran] £ M it M X #, H % SE AT & ± JR 1$ ^ *fe 

Textende (fol. 43a): Su qi shi bi. Shi fan huan tang, chen ge fu wei, yu dao han zhen. 
J iu ku gong wang su qi ke teng wan bi % HF ifi ifl. gfp ^ , £ # 
ßt, n M itr Ä . «c ̂  m i ? i JSF *4 Mr % m. 

Herkunftsort des Schreibers (fol. l b ) : Yue x i H g§ (Guangxi). Orts- und Datumsangabe 
(fol. 20a): Da qing guo yun nan dao A fit IS S ü (Yunnan; Qing-Dynastie, vermut­
lich 19. Jahrhundert). 

Liturgie für ein Ritual zur Einladung von Gottheiten und Ankündigung eines Jiao-Ri-
tuals. Jingmen, Daogowg-Tradition. 

Durchgehend eine schöne, flüssige Schrift; Titel auf dem Einband und Beigabe von an-
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derer Hand; rote Interpunktion und Abschnittsmarkierungen; Talismane (fol. 27b, 29a, 
30b, 32a, 34a). 

Kolophon (fol. 43a) mit Angabe des Titels und Besitzvermerk. Eintrag des Schreibers 
und Bescheidenheitsfloskel (fol. lb) . 

Beigabe: eine Zeile von anderer Hand (fol. 43b). 

Schreiber: E i n fahrender Händler namens Pan y§ aus Yue x i l | (fol. l b ) ; [späterer?] 
Besitzer und Schreiber: Wei Y u n Y i $ : ff ^ (fol. l a , lb , 38b, 43a). 

738 Cod. sin. 914 

2 7 x 2 0 c m . an z w e i S t e l l e n r ü c k e n ü b e r g r e i f e n d geheftet; E i n b a n d fehl t ; 6 7 B l ä t t e r , M a u l b e e r ­

papier , erste , letzte B l ä t t e r und R ä n d e r l e i c h t b e s c h ä d i g t ; 9 Z e i l e n m i t j e 1 6 - 2 0 Z e i c h e n . 

Titel (fol. 67a): Za jing zhou %; (fol. 67b): Za zhu jing zhou $£ §f | f % 

Textbeginn (fol. l a ) : Shang jing lian. {Hong} kai • guan tong j i n que j ie qi zhu lian 
xian gu _E m m- ( f S ) u§ • m m & m m m & m m m 

Textende (fol. 67a): X i n shou feng xing zuo Ii er tui. Ta i shang dong xuan ling bao 
gao shang yu j i u { j i e} miao j ing bi. Za j ing zhou wan shi bi fff tifc 1p fj 

Keine Ortsangabe; Datum der Fertigstellung (fol. 67b): Tian yun tai sui j i a shen nian shi 
er yue nian e r r i ^ i H ^ J U E p ^ r̂ E. -f- 22 ^ # ^ B (22. Tag des 12. Monat, jiashen-
Jahr, vermutlich 1884). 

Auszüge aus kanonischen daoistischen Schriften und Beschwörungsformeln zhou /£. 
Jingmen, Dtfogo^g-Tradition. 

Durchgehend eine geübte Hand, auf den ersten Blättern einzelne Zeichen eingefügt bzw. 
korrigiert; rote Abschnittsmarkierungen, Interpunktion auf den ersten Blättern. 

Kolophon (fol. 67b) mit Angabe des Titels, Datums und Besitzvermerken. 

Der Schreiber ist unter dem Pseudonym Jing Zhao [vermutlich eigentlich Tao] Jun j j ^ >)fc 
[$k] (vermutlich für den Familiennamen L i H / ^ ) eingetragen (fol. 67b); der Name 
des ursprünglichen Besitzers wurde getilgt (fol. 67b, Brandloch); möglicherweise iden­
tisch mit Wei Y u n Tang H ff lg; (fol. 67a, durch Schwärzung getilgt, fol. 67b), durch 
den Namen eines späteren Besitzers L i Dao Jin iS # (fol. l a , 3a, 67a) ersetzt; wei­
tere spätere Besitzer: L i • • 2jS • • (fol. 67b, getilgt), L i Y u n Zhao ^ ff BH (fol. 
31b, 67b), L i Miao Tong 3ß&M (fol. 67b), Wei Y u n • $ ff • (fol. 67b). 

739 Cod. sin. 915 

2 6 x 2 1 c m , s e i t l i c h geheftet; b e s c h ä d i g t e r E i n b a n d aus d i c k e m , b r a u n g e f ä r b t e m P a p i e r ; 2 9 
B l ä t t e r , M a u l b e e r p a p i e r , W a s s e r r ä n d e r , F l e c k e n , A b r i e b , f o l . 1 m i t g r ö ß e r e r F e h l s t e l l e , a m F a l z 
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aufgerissen und auf der Innenseite beschriftet; fol. lb, 29b unbeschriftet; 10-11 Zeilen mit je 
21-22 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. U): Zhu pin jing (yi ben ke) f t p

a

p H (— $ fi]-) 

Textbeginn (fol. 3a): Ta i shang dong xuan ling bao gao shang yu huang ben xing j i 
j ing Juan shang. Dao yan yuan shi tian zun j ie zai qing wei tian gong A A 
m^mm^ A A.B. An mm m A^mm A A mm &mwi A 
' s 

Textende (fol. 29a): X i n shou feng xing liao yin zhen yan chan ri fa xing. Tai shang 
shuo ling tong xie j ing miao j ing ff ^ \f ^ § | i l ff jgr 0 & ff. A A 
m m m m $ t& m 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. l a ) : Huang ... J | . . . (Zur Kaiserzeit; eine an­
dere Handschrift desselben Besitzers, Cod. sin. 281, ist datiert auf ein yihai ZJ ^"-Jahr, 
vermutlich 1875). 

Sammlung von Auszügen aus kanonischen daoistischen Schriften. Jingmen, Daogong-
Tradition. 

Regelmäßige , geübte Hand; rote Abschnittsmarkierungen; Abdruck eines rechteckigen 
[Namens?-] Siegels mit nicht identifizierter Legende (möglicherweise Jiang # | ) . 

Besitzer [und Schreiber ? ] : Jiang Jin Hua ^ ^ I j l (fol. l a , 9b, 29a); spätere Besitzer: 
Jiang Xuan Jing M A ~$£ (fol. l a ) , Deng Miao Jing iß typ ff (fol. l a , 29a), Deng Dao 
Cai m m . A (fol. l a ) , L i Miao Zhen ^ typ % (fol. lbv) . 

740 Cod. sin. 916 

25,5 x 20 cm, mit gedrehten Papierstreifen an zwei Stellen rückenübergreifend geheftet; Ein­
band fehlt; 74 Blätter, Maulbeerpapier, Wasserränder, Risse und Fehlstellen; fol. la, 2a, 74b 
fehlen, fol. 5 mit großer Fehlstelle; 7-8 Zeilen mit je 14 Zeichen. 

Titel (fol. 74av): (Yi ben) kai shan [ke] (— A) Pf LÜ [14] 

Textbeginn (fol. 3a): Nian zhi gong cao miao. Lan die zou wang tai kang miao, kun 
lun da miao qing shen xian ^MPlllf M-Mf^M&AM MB, & ̂  A M 
WW fill 

Textende (fol. 73a): { S h i lian} guan xing { w e n } , fu qi nan nü shou nan shan {ff £$[} 

mm {sc},Am^Ammih 
Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 19. Jahrhundert. 

Liturgie für ein Ritual „zur Rodung der Berghänge" in siebensilbigen Versen. Jingmen, 
STz/gowg-Tradition. 

Gut lesbare Schrift, vereinzelt Korrekturen neben den Zeilen; stellenweise rote Ab­
schnittsmarkierungen und schwarze Interpunktion. 

Beigaben: Passagen in siebensilbigen Versen von anderer Hand (fol. lb , 2b); mehrfa-
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eher Namenseintrag [?] : L i Xuan ^ ft (fol. 2bv); Namensliste: Deng Dao Hai iß ü $S, 
Deng Shi X i n iß ft /[>, Deng Jin Hong | ß & / ft I I , Huang Shi Hua ^ ^ ft, Deng 
Miao E n iß ^ f l , L i Shi Y a n ^ ft | £ , Deng Jing Y a n iß g # , Huang Shi J i ^ ft J$ 
(fol. 73b-74b). 

Besitzer: L i X i a n {Kong} ^ I I { J I } (fol. 24b, 74av). 

741 Cod. sin. 917 

23 x 22 cm, an zwei Stellen rückenübergreifend geheftet; beschädig te r Einband aus braun­
gefärbtem Papier; 27 Blät ter , Maulbeerpapier; Wasser ränder , Flecken, Risse, Fehlstellen; 
durchschnittlich 10 Zeilen mit je 14 Zeichen. 

Titel (Einband): Chuan guang shu J|| ft (Titelblatt fol. l a , fol. 27b): Shou 
xie chuan guang ke (yi ben) Jjg $c Jll ft P\ (— ft); (fol. l a ) : Zhu {shi} 
chuan guang ke. Chuan guang (yi ben ke) §f {ff-} J11 ft j\\ft(— ft 

m) 
Textbeginn (fol. 2a): Zhao bing chuan guang. Qu zi luo le gu ding dang, ba ge l iu ming 

tian da guang ^ ft )\\ J t - $ ^ ^ 7 ^ VJ'M, Am m ft ft Jt 

Textende (fol. 27b): Ruo shi tong nian mei j ie song, tuo lai ying j ie gui shen • . 
Shou xie chuan guang ke ^ J i m ^ ^ £§. PS 5ffl % # • • S $c 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. l a ) : J ia qing gui you nian wu yue 
3£ B (5. Monat, guiyou-Jahi, Jiaqing, 1813). 

Liturgie für ein Ordinationsritual in siebensilbigen Versen. Jingmen, SVz/gortg-Tradition. 

Relativ ungeübte Hand; foliiert. 

Beigabe: ergänzender siebensilbiger Text in Violett (fol. lb ) . 

Besitzer: Deng F a Jing iß :ft f f (fol. l a ) ; spätere Besitzer: Deng F a Sheng/Cheng iß 
m I $L (fol. l a ) , Deng Y i n • iß H • (Einband). 

742 Cod. sin. 918 

23,5 x 18,5 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet; Einbandmakulatur aus mehreren 
verklebten, außen braungefärbten Blät tern eines anderen Kodex (Liturgie für ein Z/wz'-Ritual); 
59 Blät ter , Maulbeerpapier, fol. 57-59 stoffgeschöpftes [Bambus?-] Papier; am Fa lz meist 
aufgerissen, stellenweise fleckig, fol. l b , 59b unbeschriftet, fol. 1 am Fa lz aufgerissen und auf 
der Innenseite beschriftet; durchschnittlich 8 Zeilen mit j e 13-15 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. 2a, fol. 2b, fol. 56b): Nan ling ke P i Ü (fol. 56b): Nan 
ling ke j f f£ Pt 

Textbeginn (fol. 2a): K a n tan ren sheng ru dian ying, niao fei tu zou nan l iu $j ^ A ft 



560 

Textende (fol. 56a-56b): F u {she} xiao nan tan hou y i , shang ling ling fen wang 
sheng tian. Nan ling ke zhong wan { f t } # |§ ^ f£ ÜF, ± S P ! Oft f± 
£ 5 ^ i t K £f Ü ^ 

Keine Ortsangabe; Datum der Fertigstellung (fol. 2a): Da qing xian feng ding si nian x ia 
j i l iu yue chu l iu ri (wan bi) A ft M T B ^ X ^ A H W A B (TG Ü) (6. Tag des 
6. Monats im Sommer, d/«gs/-Jahr der A7a/i/e«g-Periode, 1857). 

Liturgie für ein Z/zaz'-Ritual zum Geleit der Totenseelen. Jingmen, Daogong-Tradition. 

Flüssige, geübte Hand; rote Abschnittsmarkierungen, auf den ersten Blättern rote Inter­
punktion und rote Punkte zur metrischen Gliederung. Angabe der Blattzahl mit 54, ein­
schließlich der Vor- und Nachsatzblätter pi j £ mit 54 (fol. 2a). 

Beigaben: kurzer Textabschnitt (fol. lbv) ; Schreibproben (fol. 56a); Chan shi wang huo 
da zhai xie wang sang j i a bian chan dao shan qu jf| -f- ]£ Jsß A M üf 3E H ^ ff! lü ZJ 
til buddhistisch inspirierte Gebetsformeln über den Messerberg in der Hölle von 
anderer Hand (fol. 57a-59a); Dao shan mang 73 ÜJ t[S (fol. 59a). 

Besitzer und Schreiber: L i Y u n Xian $ H (fol. 2a, 2b, 36a, 44a); späterer Besitzer: 
L i Y u n Qing ^ ff yf (fol. l a , 2b). 

743 Cod. sin. 919 

26,5 x 19,5 cm, an drei Stellen durch rückenübergreifende rote Fäden zusammengehalten; 
beschädigter Einband aus mehreren verklebten Lagen braungefärbten Papiers mit Siebprägung; 
33 Blätter, Maulbeerpapier, fol. 1 Bambuspapier; Wasserränder, Fehlstellen am unteren 
Blattrand; fol. lb unbeschriftet, fol. 33 nur fragmentarisch vorhanden; 9 Zeilen mit je 12-20 
Zeichen. 

Titel (Einband, Titelblatt fol. l a ) : Zhu pin jing f f n

n

D 

Textbeginn (fol. 2a): Ta i shang dong xuan ling bao gao shang yu huang ben xing j i 

j ing Juan shang. Dao yan yuan shi tian zun zai qing wei gong X _h M ~& 

Textende (fol. 33b): Zhen zi ran he yin zhi wei tong qing tian da liang xuan ye, yuan 
shi wu liang bian j ing, {tai} qing tian zhong — Wan bi JJ| |=| jfc %U H 1 jS 
nmmj:A-£&,7ttämmmm,m}mx*~ %m 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 19. Jahrhundert. 

Sammlung von Auszügen kanonischer daoistischer Schriften. Jingmen, Daogong-Tm-
dition. 

Geübte, regelmäßige Schrift. 

Angabe der Blattzahl mit 32 (fol. 33b). 

Besitzer: L i Xuan L i a n ^£ M (fol. 33b); spätere Besitzer: L i Y u n L u $ U /fife (fol. 
l a ) , Deng Miao Liang gß % (fol- l a )> Deng Miao Peng gß j& ffl (fol. l a ) . 
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744 Cod. sin. 920 

26 x 19,5 cm, unten schnit tübergreifend geheftet; beschädigter Einband aus mehreren verkleb­
ten Lagen braungefärbten Papiers mit S iebprägung; 64 Blät ter , Maulbeerpapier, am Fa lz oft 
aufgerissen, stark fleckig, untere Ecken beschädigt , Fehlstellen; durchschnittlich 8 Zeilen mit j e 
13-15 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. 1 a): Nan ling ke ] g fi %\ 

Textbeginn (fol. 3a): K a n tan ren sheng ru dian ying, niao fei tu zou nan l iu gfj i £ ft ft 

Textende (fol. 63b): Chao du san j ie nan yao shang yuan zhi tian tian. Zhao ling wan 

bimm = ftMmftft>fäft*-mm%m 
Keine Ortsangabe; Datum der Fertigstellung (fol. l a ) : Dao guang shi wu nian l iu yue er 
shi (chao wan bi) m. ft f£ g£ R £ ftp % W) (20. Tag des 6. Monats, Dao­
guang 15, 1835); (fol. 63b): Dao guang shi wu nian liu yue er y i ri (chao wan shu y i 
ben) m. it Jp ffi M R Ä S: B (® % % — ft) (21 . Tag des 6. Monats, Daoguang 
15, 1835). 
Liturgie für ein Z/zaz'-Ritual zum Geleit der Totenseelen. Jingmen, Daogong-Tradition. 

Geübte, flüssige Schrift; rote Abschnittsmarkierungen, stellenweise rote oder schwarze 
Interpunktionen; foliiert. 

Kolophon mit Angabe des Datums der Fertigstellung, des Schreibers, Besitzers und der 
Blattzahl mit 61 (fol. 63b). 

Beigaben aus verschiedenen Händen: Teile des Titels, der Widmung und des Textes 
wiederholt (fol. l a , b); Passage aus Dao shan chan J] f | (fol. 2a); Namen von Gott­
heiten und kanonischen Texten, Teile von Formularvorlagen (fol. 2b); Schreibproben 
(fol. 64a-b). 

Schreiber [?] : L i Yun/Wen Zheng ^ j f / ~% JE (fol. l a , 63b); Besitzer: L i Hao Tang ^ 
1j| (fol. 63b), der auch unter dem Pseudonym Jing Tiao/Zhao [vermutlich eigentlich 

Tao] Jun 'ft I ft Wi (für den Familiennamen L i , fol. 44a, 63b) eingetragen ist; 
späterer Besitzer: Pan Miao Ren §g typ fE (fol. l a ) . 

745 Cod. sin. 921 

25,5 x 25 cm, an zwei Stellen rückenübergrei fend geheftet; zusä tz l iche seitliche Heftung; E i n ­
band aus aus mehreren braungefärbten Blät tern eines anderen Kodex, beschädig t , vorderer 
Einband fehlt; 30 Blätter , Maulbeerpapier; Risse und Fehlstellen, Flecken; fol. l b unbeschrif­
tet; durchschnittlich 9 Zeilen mit j e 13-15 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. l a , fol. 30b): Sang jia rao guan ke H p \ 

Erster Text 

Textbeginn (fol. 2a): Rao guan gou chang. San zun j i u ku zheng sang chang, shi hao 
zhen ren j ie du wang & t g ^ n i . H # & ^ I i E 3 l * i , + & ] S A & J t £ : 
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Textende (fol. I I b ) : Kan xiao qian xian you. C i er shi si you xiao wan bi |gj ^ fff f f 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. I I a ) : Chong j i fu qi rao guan ke fr m ^ j | if§ f§ 14 

Textende (fol. 30a-b): Qi shi jiang zhi dao xing sang, bai bie qu shan gang. Da 
sheng ci zhu bie zhu bie shang qing qiu bie qian qiu lu men qian sheng cao 
lu sheng tai yong shi bu hui lai. Rao guan ke zhong g§ \gf Jĵ f ?g %\] f j Ü , 
SU X ÜJ g . * lg m U S'J ffl SÜ & I i ^ S Ü ^ f m F l i i u ^ B & ^ ä 
zi< t& ^ 0 ig t i n B 

Keine Ortsangabe; die vietnamesische Regierungsdevise der Datumsangabe läßt jedoch 
auf eine Anfertigung in Vietnam schließen. Datumsangabe (fol. 30b): Jing xing shi j i u 
nian zheng yue chu y i ri (chao wan) J | M % ^ j £ ft #J — Fj (typ %) ( 1 . Tag des 19. 
Monats, Jingxing 19, 1758, vermutlich jedoch späteren Datums). 

Liturgie für Z/zaz'-Rituale anläßlich von Begräbnissen. Jingmen, Daogong-Tradiiion. 

Gut lesbare Schrift. 

Kolophon (fol. 30b) mit Angabe des Titels, Datums, Schreibers, verschiedener Besitzer 
und Widmung. 

Schreiber: L i Zhong Chun ^ ftp # (fol. l a ) ; Besitzer: L i Jing Y u n g 1[ (fol. l a ) ; der 
spätere Besitzer {Deng} Teng Jing {gß} J$| H (fol. 30b) gab die Handschrift / die Tra­
dition [?] an seine Enkel {Deng} Miao Dan {iß} tdP W} (fol. 30b), {Deng} Miao Yang 
{fß} &!> ü / H (fol. l a , 30b) und {Deng} Miao Xiang {gß} &J> f§ (fol. 30b) weiter. 

746 Cod. sin. 922 

26 x 22,5 cm, seitlich durch längs gefaltete und gedrehte Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang); beschädigter Einband aus mehreren verklebten Lagen braungefärbten Papiers; 
25 Blätter, Maulbeerpapier, Wasserränder, Risse und Fehlstellen, Flecken; fol. 2b, 24b-25a 
unbeschriftet, fol. la-b, 25b fehlen; durchschnittlich 9 Zeilen mit je 14-16 Zeichen. 

Titel (Einband): Yu huang shang Juan 5E Ü 
Yu huang jing shang Juan 3E M IM Jb 

_h # ; (Titelblatt fol. 2a, fol. 24a): 

Textbeginn (fol. 3a): Gao shang yu huang ben xing j i j ing Juan shang. Chi j ing yao jue. 
Fan chi j ing zhe bi xian zhi x in cheng y i jf|f _t 5E M X f j Hl M. # _t- W 
m Wm-JlW M I ^ S 4> i& M 
(fol. 24a): W u j i da dao, yuan shi fa wang, bao zhu y i Ii zai zhong yang, 
shuo fa fang guang ming l iu yan xuan gang te X. ?H> 7t #n 3E, Ä ^ 

Textende 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 2a): • • • • san nian zheng yue shi wu (chao 
wan chou zi) • • • • = 4£ J E ft + £ % & ^ ) (15. Tag des 1. Monats, . . . 3. 
Jahr . . . ; möglicherweise Daoguang 23,1843. 
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Kanonische daoistische Schrift, dem Jadekaiser gewidmet. Jingmen, Daogong-Tvadi-
tion. 

Relativ ungeübte Hand; nachträglich eingefügte Abbildungen von Pferden (fol. lb , 
25av); schwacher Abdruck eines quadratischen Siegels, vermutlich mit der Legende 
Dao jing shi bao ü , f l CT Ä (fol- la)-

Schreiber und Besitzer: L i Dao Zhen ^ £g[ J J | (fol. 2a, 8a, 9a, 24a); spätere Besitzer: L i 
Xuan { K a i } $ £ { ü } (fol. 2a), Pan Y u n Tong Ü § ü (fol. 2a), Pan Xuan Jing Ü £ 
I I / 75C (Einband, fol. 2a, 24a), • Jing Y a n • $g f l (fol. 1 a). 

747 Cod. sin. 923 

26,5 x 18 cm, rückenübergreifend geheftet; nachträgl ich angebrachter Einband, vorne aus ei­
nem kleinerformatigen Bogen Papier, hinten aus einigen verklebten, ungefärbten Maulbeerpa­
pierblät tern; 56 Blät ter , [Maulbeer?-] Papier, Wasser ränder , Flecken, Löcher , R ä n d e r der letz­
ten Blät ter beschädigt ; fol. 1 nur fragmentarisch vorhanden, fol. 56b unbeschriftet; durch­
schnittlich 8 Zeilen mit j e 19-20 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. 2a, fol. 54b): Da xiao zhai mi yu A 7 J N W föN l § ; (hinterer 
Einband): (Yi ben) da zhai miyu (— A) A In 

Textbeginn (fol. 3a): Y i lun zhai zhu chu lai qing fa — ÜJ fjf ^2 W M Iff Ö; 

Textende (fol. 54b): D i zi shou j ie hun po shen shen xie {xue} zhi zhu gang y i Juan 
qu le bian hui j i u lu cun hun bing tong % ^ ^£ 1 & {{fll} 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 2a): Dao guang shi l iu nian sui ci bing shen 
zhong dong ri . . . it H~ A ^ Wu M ^ fP B ••• (an einem Tag des 11. Monats 
im Winter, bingshen-Jahi, Daoguang 16, 1836). 

Geheime Anweisungen miyu |# | § für Z/zaz'-Rituale. Jingmen, Daogong-Tradüion. 

Geübte, flüssige Schrift, einzelne Korrekturen des Schreibers; rote Abschnittsmarkie­
rungen, rote Punkte bei Aufzählung von Namen; Talismane (fol. 10a, 10b, 52b). 

Kolophon mit Angabe des Titels, Schreibers, der Blattzahl mit 52 und Widmung an die 
Nachkommen (fol. 54b-55a). 

Beigaben: miyu % gg -Passagen von anderer Hand (fol. 2b, 55a-56b); Formularvorlage 
für ein Z/za/'-Ritual (fol. 55a); Abklatsch (in Spiegelschrift) eines siebensilbigen Textes 
in Kursivschrift (hintere Einbandinnenseite). 

Schreiber und Besitzer: Deng Y a n Ren gß j | t f E (fol. 2a, 54b); spätere Besitzer: Deng 
Jin Tang fß & g (hinterer Einband), Deng J in {Shu} fß # { f | j } (hinterer Einband), 
Deng J in Zhu f ß (hinterer Einband), Deng J in Qing t ß ^ W (hinterer Einband), 
Nan Yang [Jun] j^f m§ [f$] (hinterer Einband, Pseudonym für den Familiennamen Deng 
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748 Cod. sin. 924 

25 x 19 cm, rückenübergre i fend geheftet, Aufhängeschl inge; beschädigter Einband aus mehre­
ren verklebten Lagen außen braungefärbten Papiers; 44 Blätter , Maulbeerpapier; Was­
serränder; fol. 44a unbeschriftet; 8-9 Zeilen mit j e 16-22 Zeichen. 

Titel (Einband): Shuo jiao fei zhang ke Wl W M m- P\ (hinterer Einband): 
Shuo jiao ke 1$ ü P; (Titelblatt fol. l a ) : Shuo jiao ke (zai tou). Fei 
zhang ke (zai wei) §£ ü P ( £ gl). mMPife W)\ (Titelblatt fol. 2a, fol. 
44b): Shuo jiao ke. Fei zhang ke f£ Ü p . Jft $ P 

Erster Text 

Textbeginn (fol. 3a): Y u sheng sheng qing zhong, j i n gu ge chong ming 3£ § | g 

7C Textende (fol. 23b): Shuo jiao wan bi 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 25a): Fei zhang ke qi. Feng dao x iu yuan zhai zhu mou 
m. & * m £ A 

pm. 

Textende (fol. 42b): Teng zhang shi bi, qing ru gong ban qing huan fu tang, tuo x i a 
guan y i huan tang ru fa. Fei zhang ke wan ^ ^ Jjl, j j f X SI Iff M t i 

Keine Ortsangabe; Datumsangaben (fol. l a ) : X ian feng wu nian yi mao sui geng wu yue 
shi wu ri (chao wan bi) ü £ ifi 7, £p M M ^ B + £ B ^ 31) (15. Tag des 
Monats gercgww, yimao-Jahi, Xianfeng 5, 1855); (fol. l b ) : Wang hao huang zhu j i you 
(chao chu) 3£ §^ % ^ 3 I I ( # ttS) ( / Ö ; o w " J a n r > vermutlich Gwa^gxw-Periode, 1909). 

Liturgie für ein J/ao-Ritual zur Einreichung von Petitionen ans Jenseits. Jingmen, Dao­
gong- Tradition. 

Gut lesbare Schrift, einzelne Zeichen von anderer Hand ergänzt oder korrigiert; stellen­
weise interpunktiert, rote Abschnittsmarkierungen, Talismane (fol. 39a), Diagramm für 
rituelle Schrittfolge (fol. 41a). 

Kolophon (fol. 44b) mit Angabe der Titel , des Besitzers und der Blattzahl mit 44. 

Beigaben: Schreibproben, Wiederholung des Titels (fol. 2a-b); Dao huang dao tian qiao 
j u qi fgj H x i X ^ "RJ H (fol. 24a-b); Liste der Teilnehmer mehrerer Rituale (yansheng 
JIE Qi, huanyuan 3§ Jf[, honglou | I | j | ) , die jeweils mit ihren Ehefrauen aufgeführt wer­
den (fol. 43a-b): Pan J in Jing #g ^ #f und L i Shi ^ ft; L i Miao Xian ^ & | ^ und Pan 
Shi Ü ft; Deng Miao Jie gß ^ fg, Deng Shi gß ft und Pan Shi ft; Pan Xuan E n gg 
£ J I und Deng Shi g ß ft; Pan Jin Gou Ü £ $jj und L i Shi ^ ft; L i Xuan Jing ^ £ H

H

H 

und L i Shi ^ ft; Huang F a Gao H & JÜ; L i Miao Ren *S ^ f£ und L i Shi ^ ft; L i 
Jing Shun *g Ü I I I und Pan Shi $g ft; Pan Sheng Jia fg und L i Shi $ ft; Pan 
Xuan • | g £ • ; Pan Jin Neng fg £ f g; Pan Xuan Zong i g £ $g und Pan Shi & ft; 
Deng Ying Wei gß flg g£ und Deng Shi gß ft; L i Ying Y a n $ Ü M und L i Shi ^ ft; L i 
Jing Y a n ^ | f | g und L i Shi ^ ft; { L i } Xuan Jing { ^ } £ S

B

H und L i Shi ^ ft; Pan 
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Jing Cai $g $S Deng F a Sheng gß & Ig ; Pan Xuan X i $g £ § und L i Shi ^ £c; 
Deng Xuan Zhang gß £ yf; Deng Jing Y a n gß | f und L i Shi ^ Zwei Zeichen in 
Zierschrift (hinterer Einband). 

Schreiber und Besitzer: L i Xuan J in ^ ^ ^ (Einband, fol. l a , 2a, 42b, 44b); späterer 
Besitzer: Deng Dao Neng gß x i (Einband); als spätere Besitzer [?] eingetragen: Deng 
Y u n Huang gß f f Deng Y u n Ming gß ff ig / 0j§ (fol. l a , 2a). 

749 Cod. sin. 925 

24 x 21 cm, schnitt- und rückenübergrei fend geheftet; beschädig te r Einband aus mehreren 
verklebten Lagen dunkelbraun gefärbten Papiers; 63 Blätter , Maulbeerpapier, am Fa lz oft auf­
gerissen, stark fleckig, Tuschflecken, die letzten Blät ter mit Fehlstellen; fol. 22 restauriert; fol. 
3a-b unbeschriftet; durchschnittlich 13 Zeilen mit j e 23 Zeichen. 

Titel (fol. l a ) : Gong yan hong en mi f f £E $t J§1 | $ 

Textbeginn (fol. 4a): K o u shi shou shi l iu xiong fa. Zhi j ian xian kai j ing shi wan 
zhang shen j ing D p g p j | fc f f 7 ^ | X J #1 j& % g § # £ R 3 « : # 

Textende (fol. 62a): Pei zhu Juan mou shi liang nian Ii yue ta zi jiang j i u zhou you 
xiang zhi nan ~ SB£#A&M^fUJ!ft&gP$A il'H W ffi £ H -

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. l a ) : Huang qing dao guang shi y i nian x in mao 
sui man yue nian w u ( j i ) Jl yf }f Jp — ^ ^ ßP ^ Ü H t f £ (IS) (25. Tag des 5. 
Monats, xmmao-Jahr, Daoguang 11, 1831). 

Geheime Anweisungen mzyw |& | § für Rituale zu Ehren von Dimu ^ -f5, der Göttin des 
Kindersegens. Jingmen, Shigong-Tradition. 

Gut lesbare Schrift, Korrekturen des Schreibers, teils in Rot; rote Abschnitt- und Zei­
lenmarkierungen; Talismane (fol. 7a, 1 lb , 20b, 58a); J iu gong ba gua hao j i TL ' s A !th 
5^ fg-Diagramme (fol. 65b); Diagramme für rituelle Schrittfolgen in Zeilenbreite (fol. 
29a, 31a). 

Nachwort des Schreibers einer Beigabe L i Jin Zong (fol. 65b): 

Beigaben: Passagen über honglou ff| und shoujie ^ jfc (fol. l b ) ; K o u shi shen shou 
le zhuang shen fa P p gfp ff- 4& 7 Et # & (fol. 2a-b); Y i lun j i song mu j ing gui fa — H 
m m * m Ä & (fol. 63a-65a). 

Besitzer: L i Ying X i a n $ | ^ (fol. l a , 28b, 59a); späterer Besitzer und Schreiber der 
Passage fol. 63a-65a: L i Jin Zong ^ # TK (fol. 65b); spätere Besitzer: L i Yuan Zong ^ 
1% (fol. l a , 62a, 65a), L i J in Qing £ v i (fol. l a ) , Deng F a {Feng} gß £ {11} (fol. 
l a , 28b), L i Yuan Qing ^ 1% - / f (fol. 42b), vermutlich identisch mit L i Yuan *5 1% (fol. 
l a ) . 

V g l . Höl lmann u. Friedrich 1999: 86-87, Kat.-Nr. 50. 
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750 Cod. sin. 926 

23,5 x 18,5 cm, rückenübergrei fend geheftet, Aufhängeschl inge; beschädigter Einband aus 
brüchigem, grobfaserigem [Bambus?-] Papier; 35 Blätter, fol. 3 - 2 1 , 32 Maulbeerpapier, fol. 1 -
2, 3 0 - 3 1 , 33-35 grobfaseriges, sprödes [Bambus?-] Papier, fol. 22-29 steifes helles Papier; 
Flecken, fol. 32a unbeschriftet; durchschnittlich 7 Zeilen mit je 14-15 Zeichen. 

Titel (Einband, Titelblatt fol. 3a): (Yi ben) fu li chi tan hui sheng dong quan 
(— if) 5£ ML i t # Ü ±', (fol. 32b): (Yi ben)fu li chi tan wei ke ( g 
if) ft £ ML m m m 

Textbeginn (fol. 4a): Feng dao zheng y i yan sheng jiao zhu mou lai yi j i n lu qian chang 
bai shang xiang A ^ l ü f B ^ f ± f 

Textende (fol. 31b): X i u zong dong lai shan yuan cheng wu shang dao. Hui sheng 
wan le ye flf % Üf # B M M ± # M % 7 -fJl 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 32b): Guang xu san shi {nian} j i a chen sui ci 
duan yang yue x i a xun (qi chao), shu yang yue chu si r i wu shi (wan le) it fit # Jn { # • } 
¥ M i ^ J i l ^ T ^ ] ® m, Um RWmB^m (% 7 ) (Schreibbeginn in der 
letzten Dekade des 5. Monats duanyang, Fertigstellung zur ww-Doppelstunde am 4. Tag 
des [6.?] Monats shuyang, jiachen-Jahr, Guangxu 30, 1904). Datum eines durch­
geführten Rituals (fol. 3b): Ren chen [nian] M [ ^ ] (renchen-Jahr, vermutlich 1952). 

Liturgie zur Ankündigung eines J/öo-Rituals, zur Errichtung eines Altars und zur Einla­
dung von Gottheiten. Jingmen, Daogong-Tradition. 

Relativ ungeübte, unregelmäßige Schrift; violette Abschnittsmarkierungen, violette 
Punkte am Zeilenanfang und bei Aufzählung von Namen; Talisman (fol. 22b); Dia­
gramme für rituelle Schrittfolgen (fol. 12b, 22b). 

Kolophon (fol. 32b) mit Angabe des Titels, Datums und Besitzvermerk. 

Beigaben: Y i j ian xiong lu yong — \p [Xj ffi (fol. l a ) ; Y o u j ian j i jiao zhai yong ci fa 
X fT- ^ Ü H ffl Itb & (fol. la -2a) ; Chong j i zhai {zhen tou} shi yong £ M H? { Ä fö} 
A ffl (fol- 2a-b); F u l i qi fa A & & (fol- 3b); mit Filzstift eingetragenes Datum ei­
nes durchgeführten Rituals (fol. 3b); Chong j i di yu deng zhi zhu deng yun feng j i yong 
cheng mMi&mmW.A.mnmMmtä (fol. 32b-34b); Xiao gui y i yong /JN £ ffi 
#3 (fol. 34b-35a); Liste von Gottheiten und Zugehörigkeitserklärung zur sanyuan-
Schule, Tian men san yuan men xia di zi A f"! H jt H T W> 7" (fol- 35a - hinterer 
Einband). 

Besitzer: Deng Y u n Feng % § JE (fol. l a , 32b, 34a); als spätere Besitzer [?] eingetra­
gen: Deng Y u n Tong fß ff 31 (fol. 3b), Deng {J i a} Jing gß { ^ } f f (fol. 12b). 

751 Cod. sin. 927 

24 x 18,5 cm, seitlich durch Papierstreifen zusammengehalten (maozhuang); Einbandmakulatur 
aus zwei Einzelseiten eines anderen Kodex (Lebensver längerungsr i tual ) , hinten fehlend; 69 
Blät ter , Maulbeerpapier, Wasser ränder , Flecken; fol. 68 fehlt, fol. lb , 69a unbeschriftet, fol. 
69b nur fragmentarisch erhalten; durchschnittlich 9 Zeilen mit je 14 Zeichen. 
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Titel (Titelblatt fol. l a ) : Hong en da hui ke shu :ft ^ ^ ^ | i | f 

Textbeginn (fol. 2a): Zong you shen chang ye. Lou shang zai hua niang di y i , bai zhi 
xie shu mei xing xiao ^ i l | D | Ä . i ± i ^ i ^ - Ö l f t I f ^ 

Textende (fol. 68b): Ju qu fu lai wu chu zhong, bu ru zhong di mei chuang tou £§. ^ 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. l a ) : X i a n feng shi nian zhong x i a yue (chao j i 
qie) f l l + ? f t l ß ( ^ p l ) (5. Monat, Xianfeng 10, 1860). 

Liturgie für Rituale zu Ehren von Dimu ^ E J , der Göttin des Kindersegens. Jingmen, 
STz/gottg-Tradition. 

Durchgehend eine geübte Hand, einzelne Zeichen, Passagen und Überschriften von an­
derer Hand ergänzt; Talisman (fol. 69b); Blätter auf der Innenseite foliiert. 

Beigabe: Glücksformel: F u ru dong hai da, shou bi nan shan chang t § tW M M X, Ä ft 
m OlS (fol. l a ) . 

Schreiber: Pan Miao Y a n | g ^ Ü (fol. 22a); Besitzer: Deng Dao/Yuan Zhuan f ß $ f / 
(fol. l a ) . 

752 Cod. sin. 928 

27 x 17 cm, mit dicker Schnur schnittübergreifend geheftet; Einband aus braungefärbtem Pa­
pier, das über den Buchrücken geschlagen und mit einer zusätzlichen schnittübergreifenden 
Heftung befestigt wurde; 16 Blätter, dickes, stoffgeschöpftes, weiches Papier, in gutem Erhal­
tungszustand; fol. 16b unbeschriftet; 7-8 Zeilen mit je 12-14 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. l a ) : Sang jia rao guan ke ^ ^ j |§ ft| fif 

Erster Text 

Textbeginn (fol. 2a): Yang gao {gui} sheng j i u ku zhu shuo fa ling shan chu ffll ft 

m}m$k^ftm:ftmium 

Textende (fol. 12b): Y o u xiao zhong biftzß | f 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 12b): Chong j i shi wang ge § H ft I f ; 

Textende (fol. 15b): J iu ku ren shi fan {hu} yin fu ying tui yu hou zi sun. Shi wang 
ge wan bi cm m m) mmmikft w,. ft ±m%m 

Keine Ortsangabe, die Thai Glosse läßt auf eine zumindest zeitweilige Verwendung im 
nördlichen Thailand schließen; Datumsangabe (fol. 16a): Ta i sui geng shen mian shi yue 
shi qi ri wei shi (wan bi ye) ft ffc H E£ ft ft ft ft 0 ft B# {% # ife) (wez'-Doppel-
stunde, 17. Tag des 10. Monats, gengshen-Jahi, vermutlich 1920). 

Liturgie fur Begräbnisrituale, Gesänge zu Ehren der Höllenkönige. Jingmen, Daogong-
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Tradition. 

Relativ ungeübte Hand; Tai (Thai)-Glosse (Einbandinnenseite). 

Widmung des Besitzers an seinen Sohn (fol. lb ) ; Verbot der Verwendung des zweiten 
Textes für Zhai-Rituale: B u xu x iu zhai chao du wang chang ci ge ye ff fif? f f £g §f 
t l Itb « t -tfc (fol. 15b). 

Besitzer: Deng Miao Guang gß ̂ x Tfe (fol. l a in Zierschrift, fol. lb) und sein Sohn Deng 
Jing Ta i gß ,11 ̂  (fol. l a in Zierschrift, fol. lb ) ; spätere Besitzer [?] : Deng Xuan Zhang 
gß •£ ^ (fol. l a ) . Deng Miao Guang gß &J> 7£ (fol. l a ) . 

753 Cod. sin. 929 

25 x 18,5 cm, seitlich mit Papierstreifen zusammengehalten (maozhuang), darüber mit schwar­
zem Bindfaden geheftet; Einbandmakulatur aus Einzelseiten eines anderen Kodex 
(Formularvorlagen für Totenrituale), hinten fehlend; 18 Blätter , am Ende vermutlich einige 
fehlend, Maulbeerpapier; Flecken; 11-12 Zeilen mit j e 19 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. l a ) : Ji zhu zhanggeMn%Mfä 

Textbeginn (fol. 2a): Zhu zhang tou tong yong. San shou tian shi men xia ~ teng 
zhang shi chen ~ Ü * ^ ü / B . # £ ^ f f P F ! T - B M ± £ -

Textende (fol. 18b): San tian men xia shang qing tian shu yuan qing j in . Ju zhi ~ 
= x n r ±mxm^mm.mm-

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. l a ) : Ren shen nian si yue chu j i u ri shen shi 
(chao zhong) f£ Efa [Tg ft #j % g ^ B# ( # W) (s/ze/7-Doppelstunde, 9. Tag des 4. 
Monats, renshen-Jahi, vermutlich 1872). 

Sammlung von Formularvorlagen. Jingmen, Daogowg-Tradition. 

Geübte Hand; einzelne Zeichen, teils in Rot, ergänzt oder korrigiert; nachträglich ein­
gefügte, Elementen der Naxi-Schrift nachempfundene Illustrationen (fol. lb , 12b). 

Beigaben: Inhaltsverzeichnis (fol. l b ) ; Zhan qu guan sui yue £ J$ I f ^ ft (fol. 15a-
18b). 

Schreiber [Pseudonym?]: Lao L ie Y u n Tan ^ | | | (fol. l a ) ; Besitzer: L i Miao Jing 
^ ^ ^ ( f o l . l a ) . 

754 Cod. sin. 930 

24,5 x 20 cm, zwei Handschriften (fol. 1-21, fol. 22-41) schnitt- und an sechs Stellen 
rückenübergre i fend zusammengeheftet; Einband aus dickem Papier, hinten braungefärbt ; 41 
Blät ter , Maulbeerpapier, fol. 38 Bambuspapier; Flecken, Risse; fol. lb , 2b, 41b unbeschriftet; 
durchschnittlich 9 Zeilen mit j e 14-16 Zeichen. 

Titel (Einband): She jiao ke. Fei zhang ke f£ MPt-fäM Pf, (Titelblatt fol. 1 a): 
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(You ji) fei zhang ke. Fei zhang he shuo jiao he. (You) da ba yin song 
sheng (zai wei). (You) jie yuan guiyi (zai wei) (X M) M $ 14- M $ f4 
m m m. (X)nm^mm m my oo iiiftffi n); (Titelblatt foi. 
2a): Fei zhang shuo jiao ke J$ $ f£ g | f4; (fol. 21b): (Chong ji) fei 
zhang fa ( f i Ü) ?PS $ & 

Erster Text 

Textbeginn (fol. 3a): Nian yan dong xuan xu, shi fang su jing tian zun, xiang lai zhou 
shui bian sa jiao tan & $ f M £ i t , + # US' ^ # , IRJ ^ 7u TR H ?S S i i t 

Textende (fol. 21b): Bian shao cheng duo na di qian qu dao fan bao dang wen ye. She 
jiao ke zhong bi g /> $ # ft ÜU M £ 45 Ä f X f x Ü 14 & * 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 22a): Feng dao jiao zhu deng qing bai shang xiang l p M S i 3 i I F Iff 

Textende (fol. 38a): Ba i wo shi qian yuan zhang shu shang da shang tai chi tian y i 
wen shang da yuan bao chang sheng ^ f^CTtuS$Ä±M±^:^^ 

Keine Ortsangabe; Datumsangaben der ersten Handschrift (fol. l a ) : Ta i sui j i a zi nian 
shi san nian l iu yue shi j i u ri si shi (wan bi) ^ Jj^ ^ ^ ^ H ^ A H Jn A. H B Bf 
( ^ J||) (^/-Doppelstunde, 19. Tag des 6. Monats, vermutlich 13. Jahr nach dem jiazi-
Jahr, 1876); (fol. 21b): Guang xu er nian l iu yue chu r i % 21 ^ X E W B ( 1 . Tag 
des 6. Monats, Guangxu 2, 1876). 

Liturgien für ein Jz'ao-Ritual und ein Ritual zur Einreichung von Petitionen ans Jenseits. 
Jingmen, Daogong-Tvadition. 

In jedem der beiden Handschriften durchgehend eine geübte Hand; Beigaben und T i ­
telblätter aus anderen Händen; rote Interpunktion und Abschnittsmarkierungen; Tal is­
mane (fol. 35b, 36a), Diagramm für rituelle Schrittfolge (fol. 38a). 

Beigaben: Notiz über den K a u f der Handschrift durch L i Dao X i a n (fol. 2a); Chong j i 
xiang guan huan shen ru fa lg jjg § Hf MWtUfä (fol. 38b); Y o u da ba yin song sheng 
ge X f] m f 1 m m m (fol. 39b); Jie yuan gui y i yong (fol. 40b-41a). 

Ursprünglicher Besitzer des ersten Kodex: Deng Dao Zhang gß JH (fol. 8b, 14b, ge­
tilgt); ursprünglicher Besitzer und Schreiber des zweiten Kodex: L i Jing Zhu ^ | f ^ 
(fol. 24b, getilgt und durch L i Miao Shang ersetzt); späterer Besitzer beider Handschrif­
ten [und vermutlich Schreiber von Beigaben]: L i Miao Shang _E (Einband, fol. l a , 
5a, 21b, 24b, 38a); Käufer und letzter Besitzer beider Handschriften: L i Dao X i a n 
H (Einband, fol. 2a). 

755 Cod. sin. 931 

24,5 x 18 cm, schnitt- und rückenübergreifend neu geheftet; Einband aus dickem, ungefärb tem 
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Papier; 13 Blät ter , stark gebräuntes Maulbeerpapier, am Falz meist aufgerissen, Wasser ränder , 
sonst in gutem Erhaltungszustand; fol. l a fehlt; 9 Zeilen mit je 23-27 Zeichen. 

Titel (Einband); (Yi ben) bai jie za miyu (— ft) "g" % gg 

Textbeginn (fol. 2a): Y i lun cun j i a cai yin hun fa. Xian kou shi xian wu gong fen zhi 
ie x m & m m m m 9t w m m m m % m. i 

Textende (fol. 13b): Y a n zi shi gai guo wu ren tong dao de jiang gong jiao guo san 

ceng le ye j £ =$- 5 £ M M A M M % U g £ i i H M 7 Ü2 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich frühes 19. Jahrhundert. 

Gesammelte Geheime Anweisungen miyu f$ | § . Jingmen, Daogoftg-Tradition. 

Regelmäßige Schrift, rote Abschnittsmarkierungen; Abdrucke eines quadratischen Sie­
gels mit der Legende Dao jing shi bao ü Ü ffi f f (fol. lb , 2a). 

Notiz über den Preis für die Weitergabe der Tradition (fol. lb ) . 

Traditionsübermittler: L i J in Zong ^ ^ ft; (Einband); Besitzer [und Schreiber?]: Jiang 
Y u n Tong (Einband) und [seine Söhne?] Jiang Jing F u ^ £ | g und Jiang Jing 
Gui M I I Ä (Einband). 

756 Cod. sin. 932 

23 x 18 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet; Einband aus sprödem, gelblichem, stoff­
geschöpftem Papier; 19 Blät ter , ebenfalls aus sprödem, stoffgeschöpftem Papier, in gutem E r ­
haltungszustand; fol. lb , 19b unbeschriftet; 10 Zeilen mit j e 12—14 Zeichen. 

Titel (Einband, hinterer Einband, Titelblatt fol. l a , fol. 18b): (17 ben) zhao bing 

ke ( - ft)m&m 
Textbeginn (fol. 2a): Zhao bing chuan guang ke. Qu zi luo le gu ding dang, ba jiao lou 

tai tian da guang & )\\ft p[. ft ^ $g J ft y # , ; \ Ä * * ^ * % 

Textende (fol. 16b): Man man yin man man yin, ying y i er shi ni tou duan, tou duan 
j ian yan luo tou duan $j |fc M * tfc M — — B# % M Iff, I I iff H W\ H 
mm 

Keine Ortsangabe; Datumsangaben (fol. l a ) : Nian dang san sui j i u yue chu er ri wei shi 
(xie le) ft # = M ft B ffl 22 B ft 0# CM 7 ) (wez-Doppelstunde, 2. Tag des 9. Mo­
nats, 3. Jahr); (fol. 18a, 19a): Zhong hua min guo san shi si nian y i you sui j i u yue chu 
er ri (chao wan) ^ H £ m H + B ft Z M Wi ft B ffl 22 B (¥; T G ) (2. Tag des 9. 
Monats, yiyou-Jahi, 34. Jahr der Republik China, 1945). 

Liturgie in siebensilbigen Versen für ein Ritual zur Rekrutierung von „Geistersoldaten". 
Jingmen, S/z/go^g-Tradition. 

Flüchtige, relativ ungeübte Schrift; rote Abschnittsmarkierungen, rote Punkte an Zeilen­
anfang, -mitte und -ende und bei Aufzählung von Namen. 
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Kolophon (fol. 18b) mit Angabe des Titels, Datums und Besitzvermerk. 

Beigaben: Diagramme und Erläuterungen zur Divination auf Grundlage der Fünf 
Wandlungsphasen (fol. 17a-b); J ia zi ge Ep A f£ (fol. 18a); Liste der Entsprechungen 
von chinesischen und arabischen Ziffern (fol. 19a); arabische Ziffern 1 bis 4 (hinterer 
Einband). 

Besitzer: L u Yuan Y a n j ü / j f 1% M (Einband, fol. l a , 12b, 13b, 18b). 

757 Cod. sin. 933 

24,5 x 19,5 cm, mit Wollfaden schnitt- und an zwei Stellen rückenübergre i fend geheftet; E i n ­
bandmakulatur vorne: Einzelseite eines anderen Kodex (Geheime Anweisungen miyu), außen 
mit dem Tite l eines weiteren Kodex (Liturgie für ein Ritual zur Lebensve r l änge rung) beschrif­
tet, stark durch Wurmfraß beschädigt ; hinten: einzelne Maulbeerpapierseite; 41 Blät ter , am 
Anfang einige fehlend, Maulbeerpapier, am Fa lz oft aufgerissen, Fehlstellen an Bla t t rändern 
und Ecken; 10 Zeilen mit j e 16-17 Zeichen. 

Titel [Zhu pin jing §g p

a

p Jjf] 

Textbeginn (fol. l a ) : . . . dian zi wei shang tian gong dong yang yu guan po j i u guang 

Textende (fol. 39a): Chang gui bai tian zun da sheng wei qun xuan zhi x in cheng ren 

Keine Ortsangabe; Datum der Fertigstellung (fol. 39a): Dao guang er shi j i u nian j i you 
sui er yue nian • ri ( • • yuan) Mic^fä TL A-^ M M ~ B if D B (D B m (2?. 
Tag des 2. Monats, jiyou-lahi, Daoguang 29, 1849). In eine Formularvorlage der B e i ­
gabe eingetragenes Datum (fol. 39b): X ian feng ren zi nian {shi} er yue nian ba ri (peng 
lao ren l i ) g ft ^ { + } - ft ft j \ B <& A A i ) (28. Tag des 12. Monats, 
renzi- Jahr, Xianfeng 2, 1852). 

Sammlung von Auszügen kanonischer daoistischer Schriften. Jingmen, Daogong-Tm-
dition. 

Geübte Hand; vermutlich nachträglich eingefügter roter, floraler Dekor (fol. 5b). 

Beigaben: Titel einer anderen Handschrift, einer Liturgie für ein Ritual zu Ehren der 
Erdpräfektur und „der drei Tageszeiten" zum Zweck der Lebensverlängerung: ( Y i ben) 
yan sheng tu fu ke dan shi ke (— ;$;) ££ £ ± Jfö fi[ H B# fi[ (Einbandmakulatur); Y o u 
cun lou qi shi X W i I ^ , auf das Jahr 1852 datierte Formularvorlagen für Totenri­
tuale (fol. 39b-41b); einzelne Zeile, Fang lei wu gong san hua gong yuan 7 7 M ffi Hk 
Vc fÄ JU (hintere Einbandinnenseite). 

Besitzer: Deng Jing Y a n i ß $f j £ (fol. 12b, 17b, 22a, 39a); späterer Besitzer und ver­
mutlich Schreiber der Beigabe fol. 39b-41b: X u Xuan Zhao f f £ HS (fol. 41b); in eine 
Formularvorlage eingetragener späterer Besitzer [?] : Peng Lao Ren ^ A (fol. 39b). 
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758 Cod. sin. 934 

23 x 18 cm, seitlich durch längs gefaltete und gedrehte Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang); Einbandmakulatur aus braungefärbten Einzelseiten eines anderen Kodex 
(Liturgie für ein Ritual zur Er lösung der Toten), beschädigt ; 9 Blätter , am Ende vermutlich 
einige fehlend, Maulbeerpapier; fol. 1 stark beschädigt , fol. l b unbeschriftet; 7 Zeilen mit je 
14-18 Zeichen. 

Titel (Einband): Zan cai lou ke fff |f| fif 

Textbeginn (fol. 2a): Feng dao mou zfiai mu yu yi y i bao an xiao nan mou chu shang 
xiang ^ ^ A ^ * * f ö # c 2 c f £ $ # f § A # 7 ± § 

Textende (fol. 9b): Z u shi pao j i a zuo she qu qian nian wan zai duan zong you H 
m m w * x * m m m m EÖ 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 19. Jahrhundert. 

Liturgie für ein Ritual zur Erlösung der Totenseelen und zum Wohl der Hinterbliebenen. 
Jingmen, Z)aogo«g-Tradition. 

Regelmäßige Schrift, große Schriftzeichen, Sonderschreibungen; rote Abschnittsmar­
kierungen und rote Punkte bei Aufzählung von Namen. 

Sinnspruch in roter Tusche und Kursivschrift: Y u dao gao guang, si hai [chuan yang?] 
mmmit,mu[mm (foi. ia>]. 
Besitzer: Pan Miao Zong $g ^ (fol. l a ) ; späterer Besitzer: Pan Xuan Qiong gg ~£ J j | 
(fol. l a ) . 

759 Cod. sin. 935 

24,5 x 19 cm, teils aufgelöste, schnitt- und rückenübergrei fende Heftung, Aufhängeschl inge ; 
Einband fehlt; 32 Blät ter , Maulbeerpapier, Wasser ränder , Flecken, sonst in gutem Erhaltungs­
zustand; fol. 32b unbeschriftet und nur fragmentarisch vorhanden; 11 Zeilen mit j e 20-21 Ze i ­
chen. 

Titel (Titelblatt fol. l a ) : (Yi ben) zhai wang miyu (—if)^tl 15 1P 

Textbeginn (fol. 2a): Y o u j ian zhai wang fa. Zhu chu lai qing yong zhuang shen, xian 

kou shi zhuang shen xiang zhuan shen tou fa j i shi tian X ff1 Hf t Sc- 31 

Textende (fol. 29b): W u shi cun qu ren hun shi sheng zhu si bing ma zhuang che 
zhuan hui j i u lu huan yang hao ye ü 1 gfß # M A ^ ßffi S f f W Ä %± $ 

Keine Ortsangabe; Datum der Weitergabe der Tradition (fol. l a ) : X ian feng san nian shi 
er yue • y i ri (chu gei) | | Z ^ f I ß • — B (tti fn) ( ? 1 . Tag des 12. Monats, 
Xianfeng 3, 1853). 
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Geheime Anweisungen miyu |& g§ für Z/zaz'-Rituale zur Erlösung der Totenseelen. 
Jingmen, Daogowg-Tradition. 

Flüssige, geübte Schrift; rote Abschnittsmarkierungen; auf den ersten Blättern verblaßte 
rote Interpunktion und Korrekturen, rote Punkte bei Aufzählungen von Namen; Ab­
drucke eines quadratischen Siegels mit der Legende Dao jing shi bao H CT f t (fol­
i a , 2a, 5a). 

Widmung an die Nachkommen und Angabe des Preises für die Weitergabe der Tradi­
tion (fol. l a ) . 

Beigabe von anderer Hand: Y o u lun du nü { w u } zi x u hua zhi fa X m A {M} ~F IM 
IZZm (fol. 29b-32a). 

Einzelne Anweisungen wurden von den Ritualmeistern L i Dao M u ^ x i | f (fol. l a 
28b), Pan Miao Ying fg typ JJg (fol. 14b) und den Verwandten väterlicherseits [?] Deng 
Y u n Xiang % g # (fol. 18a) und Deng Y u n Qing gß g y f (fol. 18a) weitergegeben. 
Besitzer: Deng Miao B i n fß typ U (fol l a , 10b, 13a, 20b, 28b). 

760 Cod. sin. 936 

22,5 x 16,5 cm, seitlich schnittübergreifend geheftet; Einband aus dickem, stoffgeschöpftem 
Papier; 28 Blätter, Maulbeerpapier; Wasserränder, sonst in gutem Erhaltungszustand; fol. lb 
unbeschriftet; 8 Zeilen mit je 14-17 Zeichen. 

Titel (Einband): Nan ling ke j^ j f f fif; (Titelblatt fol. l a ) : Nan ling ke (yi ben) 
ü ^ d A) 

Textbeginn (fol. 2a): K a n xiao ren sheng ru dian ying, niao fei tu zou nan l iu g/j % A 

Textende (fol. 28b): Xiang lai shao hua cai ma shang x in hong zao di dao ba ci wang 
ling dong lai wu shang dao $ j£ ü _h f f $g i f i f lit tl S 

± x i 

Keine Ortsangabe; Datum der Fertigstellung (fol. l a ) : Tian zi yuan nian shi y i yue chu 
si ri (chao wan) A j t ^ + — ft pj] |Z9 0 ($? ^ ) (4. Tag des 11. Monats, erstes Re-
gierungsjahr eines Kaisers; vermutlich Xianfeng 1, 1851, oder Tongzhi 1, 1862). 

Liturgie für ein ZTzaz'-Ritual zum Geleit der Totenseelen ins Jenseits. Jingmen, Dao-
gorcg-Tradition. 

Durchgehend eine regelmäßige Schrift, rote und violette Abschnittsmarkierungen und 
Verklammerungen; foliiert; Angabe der Blattzahl mit 27 (fol. l a ) . 

Besitzer: L i Dao Xian $ i f (fol. l a , 28b); spätere Besitzer: L i Dao X i a n ^ ü I f 
(Einband, fol. l a , 28b), L i Jing Bao $ $g f | (fol. l a ) . 
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761 Cod. sin. 937 

25 x 22,5 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet; Einband vorne aus dickem, un­
gefärbtem Papier, hinten braun gefärbt und nur fragmentarisch vorhanden; 52 Blätter, Maul­
beerpapier, fol. 46-49 [Bambus-?] Papier; am Falz meist aufgerissen und teils erheblich 
beschädigt, Wasserränder, erste Blätter mit Fehlstellen durch Wurmfraß und Abrieb; fol. lb 
unbeschriftet; 9 Zeilen mit je 14-16 Zeichen. 

Titel (Einband, Titelblatt fol. l a ) : Nan ling ke (yi ben) Pj| fi p\ (— T£); (fol. 
43b): Nan ling ke Pjff fg p\ 

Textbeginn (fol. 3a): K a n xiao ren sheng ru dian ying, niao fei tu zou nan l iu gfj A 

Textende (fol. 43): Zhu zun sheng shi hao wu hang bu ke si y i gong de. Nan ling ke 

zhong mmmm^MR^-üj&m#i m- m a & & 
Ortsangabe (in einer Formularvorlage der Beigabe fol. 50a): Da qing guo yun nan dao 
^ i S i i l l (Yunnan; Qing-Dynastie). Datum der Fertigstellung (fol. l a ) : Zhong 
yuan j i a zi [jia] qing wu nian rui bin y i shi teng j ing san ri (zhong bi hao xiao) cp" fc Ep 
^ [H] m £ m % Bf m H H H m m 0} m (3. Tag des 5. Monats, Jiaqing 5, 
zhongyuan-Zyklus, 1800). Datum der Geburt eines Sohnes (fol. 52a): Geng shen nian 
j i u [yue] er shi ri shen shi (jian sheng) H ^ ^ A [ E ] — + B ^ Bf (>Ü zfe) (shen-
Doppelstunde, 20. Tag des 9. Monats, gengshen-Jahr, 1800). Datumsangabe einer Notiz 
über Leihgeschäfte (fol. 52b): J ia zi nian san yue (I i bu) ^ H ^ (AZI ^ ) (3- Mo­
nat, jiazi-Jahr, 1804). 
Liturgie für ein Z/zaZ-Ritual zum Geleit der Totenseelen ins Jenseits. Jingmen, Dao-
gorcg-Tradition. 
Geübte Hand, große Schriftzeichen, einzelne Zeichen durch den Schreiber oder von an­
derer Hand ergänzt; rote Abschnittsmarkierungen und Interpunktion; Talisman (fol. 
36a); Abdrucke eines blattförmigen Siegels mit der Legende Ji xing ^ J j | (fol. l a , 10a); 
foliiert. 

Vorwort in siebensilbigen Versen über die fromme Tat der Abschrift des Textes (fol. 
2a-b). Kolophon (fol. 43b) mit Angabe des Titels, Besitzers und Schreibers. 

Beigaben: Passage über Opfergaben (fol. 43b-45b); Formularvorlagen (fol. 46a-51a); 
Passage in Zierschrift und Schreibproben (fol. 51b); Anzeige der Geburt eines dritten 
Sohnes (fol. 52a); Notiz über Leihgeschäfte (fol. 52b), daran beteiligt: • • Y a n • 
• M, • Jing X i u • m 7? , • • Hao • • J | . 

Schreiber: Deng Jing Zhao gß 0g (fol. l a , 43b); Besitzer: Pan Xuan {Qiong} f£ £ 
{ J j | } ( f o l . l a , 43b); spätere Besitzer: Huang Xuan Cheng w ^ M (fol. l a ) , Pan Jing Zhu 
U l f ^ (fol. l a ) . 

762 Cod. sin. 938 

23,5 x 15,5 cm, mit längs gefalteten und gedrehten Papierstreifen unten schnit tübergreifend 
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geheftet, Aufhängeschl inge ; Einband aus dickem, stoffgeschöpftem Papier, das über den 
Buchrücken geschlagen und aufgeheftet wurde; 17 Blät ter , Maulbeerpapier; Wasse r ränder , 
letzte Blä t ter mit Fehlstellen durch Wurmfraß , sonst in gutem Erhaltungszustand; fol. 17 unbe­
schriftet; 7 Zeilen mit 14-18 Zeichen. 

Titel (Einband, Titelblatt fol. l a ) : ( F i ben) xie jing leifu ke (— if) i t i g f f j£f 
m 

Textbeginn (fol. 2a): Feng dao zheng yi Ii xie j ing lei fu j ie yuan qi an jiao zhu mou lai 
y i lu qian qing bai shang xiang ^ ^ H E — l a l t ^ W / f ^ ^ ^ ^ / T ^ S Ü 
A 5i5 m ni tu i t n ± § 

Textende (fol. 17a): Xiang lai zhu zun sheng hao wu liang bu ke si shou zhuang 
gong de foj 5j5 m # M Sit M Ä ^ ö j Jg #J Ü 

Ortsangabe (fol. 5a): Da qing nan zhang guo A y]f ] ^ 5^ g| (Lan Xang, nördliches Laos; 
Qing-Dynastie). Datumsangaben (fol. l a ) : Ta i sui gui hai nian qi yue (chou wan) A Wu 
H ^ ^ -b H (#& (7. Monat, guihai-Jahi, vermutlich 1913); (fol. 17a): Ta i sui gui 
hai nian qi yue shi wu ri (chou wan) A I I I I l £ ^ ~b E ~h £ B ( } & T C ) ( 1 5 . Tag des 7. 
Monats, guihai-lahi, vermutlich 1913). 

Liturgie für ein Jiao-Ritual zu Ehren von Lokal - und Donnergottheiten. Jingmen, Dao-
gcwg-Tradition. 

Relativ ungeübte Hand, Sonderschreibungen; rote Abschnittsmarkierungen und rote 
Punkte bei Aufzählung von Namen. 

Besitzer: L i Xuan E n ^ ~£ ,H (fol. l a , 4b, 17a); späterer Besitzer [?] : L i Y u n Qing ^ 
m t f (Einband, fol. lb , 13a). 

763 Cod. sin. 939 

23 x 18 cm, seitlich durch längs gefaltete und gedrehte Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang); Einband aus dünnem Maulbeerpapier, hinten fehlend; 32 Blät ter , Maulbeerpa­
pier; in gutem Erhaltungszustand; fol. l a - b unbeschriftet, fol. 32b fehlt; 10 Zeilen mit j e 20 
Zeichen. 

Titel (Einband): Ji jie shi mang zhu shang mi yu (yi ben) ^ =f f|§ 

(— if)\ (fol. 32a): Shi mang zhu shang miyu £[$ f f f|§ % 
Textbeginn (fol. 2a): Y i lun j ie sheng yuan fa. K o u shi zheng meng qu fa j i u tiao zhi 

j i u ge yan shi j i u zhong tian — mM±%&-WmU$äMfäAi%WiA 
mmmAmx 

Textende (fol. 32a): Cun zhu ren zhi bai hu zhi ren cun zhu ding j i a cai l iu chu ru 
yuan shi x in tou qu j i n gui pi gai guo da j i ye. Wan. Shi mang zhu shang 
mi yu j ing wan zhong b i ^ i A l S f i ^ ^ A ^ ^ T ^ M A ^ A x ; 

'l> M £ & I I J£ A tii. %. tä as i t ft m m % % m m 
Herkunftsort des Schreibers (fol. 32a): Guang x i sheng zhen an fu gui shun zhou J i 
% Ü $ If I I I jl'H (Guishun, Präfektur Zhen' an, heutiger Kreis Jingxi j/g 
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Guangxi). Datumsangaben (Einband): X i a yuan tai sui j i wei nian shi yue shi wu ri 
(chao wan) ftftftMc^ftftft ft ft ft H ( # T G ) (15. Tag des 10. Monats, jiwei-
Jahr im xiayuan-Zyklus, 1859); (fol. 32a): Da qing x ia yuan xian feng j i u nian sui ci j i 
wei meng dong yue zhong xun wang wu ri (chao wan bi) ft T TC jgSc ü I X ^ JU 
ö * ^ ^ ^ ^ l £ B ( ^ ^ i ) ( 5 . Tag nach Vollmond [?], mittlere Dekade des 
11. Monats, jiwei-Jahr im xiayuan-Zyklus, Xianfeng 9, 1859). 

Geheime Anweisungen miyu |& | § zu Totenritualen. Jingmen, Daogong-Tradition. 

Geübte, flüssige Schrift; rote Abschnittsmarkierungen, Namen von Gottheiten und mit 
Namen auszufüllende Leerstellen rot markiert; Talismane (fol. 15b, 16a-b); schwacher 
Abdruck eines quadratischen Siegels mit nicht identifizierter Legende. 

Kolophon (fol. 32a) mit Angabe des Datums, der Blattzahl mit 31 , Herkunft des Schrei­
bers und Bücherfluch. 

Schreiber: L i Shun Sheng llljf ^ (fol. 13b, 26b), auch unter dem Pseudonym Tian 
Shui [Tang] Shun Sheng ft zfc W III ^ eingetragen (fol. 32b, vgl. Cod. sin. 587); Be­
sitzer: L i Xuan Jie $ ft Pöb (Einband, fol. 7b, 13b, 19a, 25b). 

764 Cod. sin. 940 

22,5 x 18,5 cm, seitlich schnittübergreifend geheftet; Einband aus brüchigem [Bambus-?] Pa­
pier; 20 Blätter, dünnes, durchscheinendes [Bambus-?] Papier, in gutem Erhaltungszustand; 
fol. lb, 2b, 20a-b unbeschriftet; 9-10 Zeilen mit je 14-15 Zeichen. 

Titel (Einband): (17 ben) san gong (— ft) H S"; (Titelblatt fol. l a ) : (Yi ben) 
san gong ke (— ft) H 'S" 14; (Titelblatt fol. 2a): (17 ben) san gong ke shu 
(— ft) EL ' S f4 f t 

Textbeginn (fol. 1): Nian yan tian zi dong zhong xuan xu guang lang an tan j ie j ing 
tian zun & $f ft g ffi t£ ft DJ ft ffl ft: i f i U 7§ X # 

Textende (fol. 21): Song sheng huan gong dong zhuo wan cheng wu shang dao y i qie 
x i n l i i g m M % MM % I t M _t SM. - W f f * f 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 2a): Zhong hua sui si nian wu yue er shi qi ri f4> 
l l ^ l Z g ^ S ^ z : ft-&B (27. Tag des 5. Monats, 4. Jahr der Republik China, 1915). 

Liturgie für ein J/'ao-Ritual zu Ehren von Sternbildern. Jingmen, Daogong-Tmdition. 

Relativ ungeübte, flüchtige Schrift; Zeilenanfange rot markiert, rote Abschnittsmarkie-
rungen und Interpunktion; Diagramm zur Aufstellung von Lämpchen in Form des 
Sternbildes beidou ft ft (fol- 14a). 

Nachwort des Schreibers in siebensilbigen Versen über die Abschrift des Textes (fol. 
20b). 

Besitzer: Pan Jing { J i } $g $g % [ ( f o l . l a , 2a); Pan Lao E r Ü ft Z I (fol. 12a) 
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765 Cod. sin. 941 

24 x 17 cm, schnitt- und an sechs Stellen rückenübergreifend geheftet; Einbandmakulatur aus 
mehreren, teils verklebten Blät tern eines anderen Kodex (Geheime Anweisung miyu) mit der 
Abbildung eines Geistersoldaten; darüber nachträgl ich angebrachter Einband aus dickem un­
gefärbtem Papier; 50 Blät ter , Maulbeerpapier, am Falz oft aufgerissen, Wasse r ränder , Flecken, 
sonst in gutem Erhaltungszustand; 11 Zeilen mit j e 19-22 Zeichen. 

Titel PD) (Einband): (Yi ben) jiu huan an long mi yu (— if) H W: I I % 
(Einbandmakulatur): {An} an long miyu {ifä} f | |& gg; (Titelblatt fol. 
lb ) : (Yi ben) an long mi yu (— if) A I I IB 1§; (fol. 47a): Mi yu an long 
shen doufa % jfg $jr fg # i { - & 

Textbeginn (fol. 2a): Chong j i huang quan zheng lao ren zhi fa. Shao xiang j i shi zu 
fen zhi le cun shi shuai hu shen 1 1 1 7 ^ 1 ^ A ^ i f I I 
£ ffi T # CT CT I I # 

Textende (fol. 46b): San san j i u ge yue man yue jiang sheng san zhi mu dian cheng 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 19. Jahrhundert. 

Geheime Anweisungen miyu | $ | § für Rituale zur Besänftigung der Erddrachen und zur 
Abwehr von bösen Geistern, Krankheiten und anderen Übeln. Jingmen. 
Durchgehend eine relativ geübte, regelmäßige Schrift, kleine Schriftzeichen; rote Ab­
schnittsmarkierungen und Verklammerungen, rote Punkte oder Winkel zur Markierung 
von Namen; Talismane (fol. 32b, 33a, 34a); Abdrucke eines quadratischen Siegels, 
vermutlich mit der Legende Dao jing shi bao ü IM CT Ä (Einbandmakulatur, fol. l a ) . 

Kolophon (fol. 47a) mit Angabe des Titels, des Preises für die Weitergabe der Tradition 
und Besitzvermerken. 

Beigaben: Xiong xing tui du [Xj H J§ J§£, Formularvorlage (fol. l a ) ; Shang deng zhu 
ling fu x ia ru kai guang men _h H $f ~f A lü itt^ (fol. 47a-48a); Liste durch­
geführter Rituale (fol. 48b); Notizen über Leihgeschäfte (fol. 49a-50a), daran beteiligte 
Personen: L i X ian Ming f£ I I | § , L i X ian Xue ^ ü f l , L i Jing Can | I # , Pan Miao 
Y a n §g typ L i J in Y u ̂  # 3£ (fol. 49b); Zahlenlisten (fol. 49b, 50b). 

Der „Ahnmeis ter" zushi CT L i Xuan Guo ~£ m (fol. 47a) gab die Tradition an den 
ursprünglichen Besitzer oder Schreiber [?] L i Y u n Yuan ^ M 7C (fol. 7b, getilgt) wei­
ter; der [spätere?] Besitzer L i Jin Jian ^ ^ g? (fol. 2a, 10a, 13a, 35b, 47a) gab die Tra­
dition an L i Dao Y u ^ i f 3£ (fol. lb , 47a) und L i Jing Y a n ^ | f Ü (Einband, E i n ­
bandmakulatur, fol. lb , als Käufer vermerkt, getilgt und durch L i Dao Y u ersetzt, 4a, 
47a) weiter; späterer Besitzer: L i Sheng Y a n ^ ffö | g (Einband); späterer Besitzer und 
Verkäufer: L i Miao Guang ^ typ Jgf (fol. lb ) . 

766 Cod. sin. 942 

21,5 x 17 cm, seitlich durch längs gefaltete und gedrehte Papierstreifen zusammengehalten 
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(maozhuang); Einband fehlt; 15 Blätter , langfaseriges, weiches [Maulbeer-?] Papier; Was­
serränder, sonst in gutem Erhaltungszustand; fol. lb unbeschriftet; 10 Zeilen mit j e 18 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. l a ) : (Xiao yi ben) ji miyu ji ( / J \ — ~X) M 

Erster Text 

Textbeginn (fol. 2a): Y o u lun lao shou ming qiong mo zhu fa. Xiang zhuan dao shi cun 
qu x in mou mou X It ̂  ff w I I If ̂  ffi ft i i ± # ^ ff A A 

Textende (fol. 12b): Guo shi er huo fa {yan} bai shi wan nian bu {gao} ye - j - ZL 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 12b): Y o u lun di mu tian niang wang an nan shi tong yong X Ira ft M-
x m xiz % m SP p ffl 

Textende (fol. 15b): Xiao mie le lai dao qing ceng jing le shu hun tong yong #t Ml T 

Keine Ortsangabe; Datumsangaben (fol. l a ) : Da qing guang xu shi si nian qi yue chu liu 
ri (chao wan) ^ÜHf ßUA 0 i¥y T G ) (6. Tag des 7. Monats, 
Guangxu 14, 1888); (fol. 12b): Qi yue chu liu ri (chao wan) -fc ft W X B (¥j %) (6. 
Tag des 7. Monats). 

Gesammelte Geheime Anweisungen miyu §§. Jingmen, Daogorcg-Tradition. 

Relativ ungeübte Hand, Sonderschreibungen; rote Abschnittsmarkierungen. 

Traditionsübermittler: Deng Xuan Zhang gß ̂  jp: (fol. 15b); Besitzer: L i Xuan J i ̂  ^ 
Ü ( f o l . l a , 15b). 

767 Cod. sin. 943 

22,5 x 17 cm, schnitt- und an sechs Stellen rückenübergreifend geheftet; Einband aus dickem, 
braungefärb tem Papier; 38 Blät ter , Maulbeerpapier; Wasser ränder , sonst in gutem Erhaltungs­
zustand; fol. l b , 38b unbeschriftet, fol. 1, 38 jewei ls Doppelblatt; 11 Zeilen mit j e 24 Zeichen. 

Titel (Einband): • • • shi jiu huan an long shen dou jie yuan miyu. Huang 
quanfa (zai wei) • • • B# & E & I I W 4 IS? % % |§. H H & (£ 
JU); (Titelblatt fol. l a ) : (17 ben) an long shen dou miyu (— X) W I I W 

Textbeginn (fol. 2a): Zhu lai chu qing zhi fa. Xiang zhuan wei zhong sheng mu zuo zai 

Textende (fol. 37a): Zhong sheng chong hu song wo deng j i ye ming bai ye ^ ^ l g 

Keine Ortsangabe; Datumsangaben (fol. 37a): Long fei x in mao sui shi qi {nian} j i u 
{yue} shang j i n chu shi guo (wan bi) H m ¥ M + "b {^} A {H} ± M W S 



579 

(% H ) (vermutlich 10. Tag zu Beginn der 1. Dekade des 9. Monats, xinmao-Jahr, 
[Guangxu] 17, 1891); (fol. 38a): Ta i sui x in mao nian shi er yue san shi [ri] (chao wan) 
ft | g ^ g\] ft ft z i ^ 22 + [ H ] (£!? %) (30. Tag des 12. Monats, xinmao-Jahr, ver­
mutlich 1891). 

Geheime Anweisungen miyu % | g für Rituale zur Kfänkenheilung, Besänft igung der 
Erddrachen und Beschwichtigung rachsüchtiger Seelen. Jingmen, Dtfogcwg-Tradition. 

Relativ ungeübte Hand, Sonderschreibungen; rote Abschnittsmarkierungen, rote Punkte 
bei Aufzählung von Gottheitennamen; Kugelschreiberglosse (fol. 36b); Talisman (fol. 
8b); Abdrucke eines quadratischen Siegels mit der Legende Dao jing shi bao Üf Ü grp 
£ ( f o l . l a , 38a). 

Beigabe: Zhan shen fu zhu yu she fa £ ffi {ji ft fn | £ & (fol. 37b). 

Traditionsübermittler: der Ordinationsmeister Pan Jing K a i fg $jg H (fol. l a ) ; Besitzer: 
L i Xuan Bao ^ ft ff (fol. l a , 37a); der Besitzer oder Schreiber ist mit dem Pseudonym 
Zheng Y i n JE If (fol. 18b, vermutlich für den Familiennamen L i ̂ ) eingetragen. 

768 Cod. sin. 944 

25,5 x 22 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet; Einband aus einem Blatt Maulbeerpa­
pier, hinten fehlend; 20 Blät ter , Maulbeerpapier; am Falz teils aufgerissen, Wasse r ränder , 
Flecken, sonst in gutem Erhaltungszustand; 13 Zeilen mit j e 15-16 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. 2a): Jiao hui shen dou ke (yi ben) M^Wft^(—ft) 

Textbeginn (fol. 3a): Feng dao zheng y i rang xing gao liang lai shou qi an jiao zhu 
mou lai y i sheng qian qing bai shang xiang 1|? jg JE — Hl M I I W ft 

Textende (fol. 19b): Xiang lai qian gui ku l i fu l iu xie zhu ping an song sheng huan 
gong bu fu xiao zai tong lai shan gong cheng wu shang dao [q] | § | f j$. 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 2a): Ta i sui ding si nian wu yue chu j i u wan bi 
ft M T B £ k W A % # (9. Tag des 5. Monats, dingsi-Jahr, vermutlich 1917). 

Liturgie für ein Jzao-Ritual zu Ehren des Sternbilds beidou ft ft (Großer Wagen). 
Jingmen, Döogo/ig-Tradition. 

Relativ ungeübte Hand, Sonderschreibungen; stellenweise schwarze Abschnittsmarkie­
rungen; Talisman, Diagramm für rituelle Schrittfolge (fol. 9b). 

Angabe der Blattzahl mit 17 (fol. 2a). 

Beigaben von anderer Hand: Notiz über den Verleih von Opium, darin als Schuldner 
genannt: L i Lao ^ ft (fol. 2a); Auszug aus einem liturgischen Text (fol. 2b); Gesänge 
in siebensilbigen Versen, Y o u y i dao j ie shan da ren j i a ge yong hong en X — ü #p # 
^ A f t ÜC m :ft H (fol. 19b-20b); Notiz über den Verleih von Getreide, darin als 
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Schuldner eingetragen: Jiang J in Guang ^ Deng Jing Y u n f ß | f 3 g , Deng Miao 
He iß ^ ftj, Deng Dao Y i fß M ff (fol. 21a); Schreibproben (fol. 21b). 

Besitzer: Pan Xuan X i ^ U (fol. 2a, 16a). 

769 Cod. sin. 945 

23 x 17,5 cm, seitlich durch gedrehte Papierstreifen zusammengehalten {maozhuang), darüber 
mit schwarzem Bindfaden geheftet, Aufhängeschl inge aus Bast; Einband aus braungefärbtem 
Papier, hinten mit S iebprägung; 46 Blätter , Maulbeerpapier, am Falz oft aufgerissen, Was­
serränder , rote Flecken, Fehlstellen an Blat t rändern und Ecken des Buchblocks; fol. lb , 46b 
unbeschriftet; 9 Zeilen mit je 14-17 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. 1 a): Nan ning ke Pf Df fi\ 

Textbeginn (fol. 1): K a n tan ren sheng ru dian ying, niao fei tu zou nan l iu gjj PH A i E 

Textende (fol. 43): Shei zhi zhan nei zai qian kun, shi j ian miao ling gen, da sheng 
zhu ling du ming tian zun lai j ie y in f i £Q H f*j f£ $z i$, IL tip S fS, 7v 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. l a , 46a): Dao guang xian feng san shi yuan nian 
sui ci geng xu j i dong yue i f ^ M H + 7C ^ ^ F^ ̂  ^ - ß (12. Monat, Jah­
reswende des gengxu-lahiQS, Daoguang 30, 1850, zum 1. Jahr der Xianfeng Periode, 
1851). 

Liturgie für ein Z/zaz'-Ritual zum Geleit der Totenseelen ins Jenseits. Jingmen, Dao-
gOT7g-Tradition. 

Durchgehend eine geübte Hand; rote Abschnittsmarkierungen, stellenweise rote Inter­
punktion; Talisman (fol. 30b); Abdruck eines quadratischen Siegels mit der Legende 
Dao jing shi bao jjf $jg grp ff (fol. l a ) . 

Schreiber: ein reisender Gelehrter namens Chen |$| aus Wuyi | £ ES. JS? dr (fol. 46a); 
Besitzer: L i Xuan L ian ^ ~£ (fol. l a , 46a). 

770 Cod. sin. 946 

23 x 18 cm, mit Schnur und gedrehtem Papierstreifen an zwei Stellen rückenübergreifend ge­
heftet; Einband fehlt; 32 Blät ter , Maulbeerpapier, Flecken, erstes und letztes Blatt mit Fehlstel­
len; 8 Zeilen mit j e 18-20 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. l a ) : Qing jiao ... ke ü . . . j ^ ; (fol. 32b): Su qi ke |f 
H (fol. 2a): Qing jiao yan sheng jiao jiu ku ba wang [su qi ke] yjf @§ 
& £ ü & 3= m £ [?i ^ ^ ] 

Textbeginn (fol. 2a): J in que hua shen tian zun, zhai tan zheng su fa shi yan chen, tian 
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di zi ran ling zhang feng song ü it # A ^ ±S i E ffi" & ^ ü 1^, A 
% S ^ S ^ Ü I I 

Textende (fol. 32b): F u liu zhai zhu yuan de chang sheng, yu dao han zhen, shi bi shi 
zao huan tan chen ge fu wei. Su qi ke wan zhong 32 ü # H 4.» 
H 51 ^ ft, * # CT B 3 % E & t l ffi. ? I JSP £r T G # £ 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 19. Jahrhundert. 

Liturgie zur Ankündigung eines Jz'öo-Rituals zur Purifikation und eines Z/W-Rituals zur 
Erlösung der Toten. Jingmen, Daogcwg-Tradition. 

Relativ geübte Hand, Sonderschreibungen; rote Abschnittsmarkierungen; Talisman (fol. 
30a); Foliierung wegen Beschneidung des Buchblocks kaum noch zu erkennen. 

Abklatsch einer rot geschriebenen Passage [eines Kolophons?] in Spiegelschrift (fol. 32b). 

Besitzer: L u Jing Tong j g / jjf | f ü (fol. lb , 17a, 27a, 32b); späterer Besitzer: L i Y u n 
Qing (fol- lb ) . 

771 Cod. sin. 947 

24,5 x 19 cm, mit blauer Plastikschnur schnitt- und rückenübergre i fend neu geheftet; Einband 
aus dickem, stoffgeschöpftem Papier, hinten beschädigt ; 31 Blät ter , Papier unterschiedlicher 
Quali tät ; in gutem Erhaltungszustand; fol. lb , 31b unbeschriftet; 8 Zeilen mit 14-16 Zeichen. 

Titel (Einband): (Yi ben) ya wang ke (— & J£ fä|.; (Titelblatt fol. l a ) : Ya 
wang ke da xiao zhai tong yong 3£ p[ A /J\ ^ fW] (fol. 30a): Ya 
wang kegt^m 

Textbeginn (fol. 2a): F a tong san j ie tian zun, dong zhong xuan xu, shi fang su j ing tian 
zun & m H R A # , m A £ j t , + m m A m 

Textende (fol. 30a): Xiang lai shao hua cai ma xia qi wang guan dong lai shan yuan 
cheng wu shang dao. Y a wang ke zhong bi [pj j | l \t %$ S T f f i l l M 

mmBf&m±m.&Am&m 
Keine Ortsangabe; Datum der Fertigstellung (Einband): Long fei guang xu shi nian 
(chao) H m it W + *E (W) (Guangxu 10, 1884). 

Liturgie für ein Z/zaz-Ritual zu Ehren der Höllenkönige. Jingmen, Daogoz-zg-Tradition. 

Relativ geübte Hand, Sonderschreibungen; rote Abschnittsmarkierungen, rote Punkte 
zur metrischen Gliederung, bei Aufzählungen von Namen und stellenweise am Zeilen­
anfang. 

Bescheidenheitsfloskel des Schreibers (fol. l a ) . 

Besitzer: L i Miao Feng $ %p JU, (Einband). 
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772 Cod. sin. 948 

24,5 x 14,5 cm, seitlich schnit tübergreifend geheftet; Einbandmakulatur aus mehreren teils 
verklebten Maulbeerpapierseiten, die über den Buchrücken gelegt und aufgeheftet wurden; 34 
Blätter , Maulbeerpapier, in gutem Erhaltungszustand; fol. lb , 2a-b, 34a-b unbeschriftet; 8 
Zeilen mit 20 Zeichen. 

Titel (fol. l a ) : Tian shi shou jie mi yu j f ü % fg; (fol. 33a): Shou jie 
hun yin miyu § f$ £§ M 18 IS; (fol. 33b): Shou jie miyu £g f$ IB fp 

Textbeginn (fol. 3a): Y i lun w u men shou j ie zhi fa. Y o u cun gui yan hui tong yong ci 
fa. Cun di zi xiang zhuan wei shang yuan shen zhuan wei ta mu — | | j ÄJA 

m 

Textende (fol. 29b): j i n xing zi guan tian sha j i j ie j ian yi zhang wei wan tian yu j ian 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 33a): Da qing zhong hua min huang wu nian 
bing chen sui ci qi yue nian san ri (chao wan) ft:M^W&B.TLftftJjkMftJC ft 
ft 22 B (typ T G ) (23. Tag des 7. Monats, bingchen-Jahi, 5. Jahr der Republik China, 
1916). 

Geheime Anweisungen miyu |& gg zu Liturgien für Ordinationsrituale der Zhengyi-
Schule. Jingmen, Z)aogo«g-Tradition. 

Geübte, regelmäßige Schrift, kleine Schriftzeichen, Sonderschreibungen; rote Ab­
schnittsmarkierungen, rote Punkte am Zeilenanfang und bei Aufzählungen von Namen; 
Talismane (fol. 29b-30b); Abdrucke eines quadratischen Siegels mit der Legende Dao 
jing shi bao jig $g gfp Ä (fol. l a , 33a). 

Kolophon (fol. 33b) mit Angabe des Titels, Schreibers, Besitzers, Bescheidenheitsflos­
kel und Widmung an die Nachkommen. 

Angabe des Preises für die Weitergabe der Tradition (fol. 30b); Angabe der Blattzahl 
mit „26 1/2" (fol. 31a). 

Beigaben: Titel (Qiu cai shu ft j $ H ) , Schreiber (unter den Pseudonymen Zheng Y i n 
Üf und Nan Yang Jun j^ j ß§ f$, vermutlich für den Familiennamen Deng f ß) und Besit­
zer (Deng Dao Yuan f |5 J i J§) eines anderen Kodex (Einbandmakulatur); Qu fu hun y in 
fu M m M ft (fol. 29b-30b); Chong j i dian zhou yong jiao di zi fi Ä 1£ zu ffl ifc ^ 
7-(fol . 31b-32b). 

Traditionsübermittler und Schreiber: Ritualmeister Deng Chao Guang fß ^ Üf (fol. 
33b); Besitzer: sein Sohn Deng Y u n Xian fR g $ j (fol. l a , 33b). 

773 Cod. sin. 949 

20,5 x 16,5 cm, mit Wollfaden schnitt- und rückenübergreifend geheftet; Einbandmakulatur aus 
Blät tern eines anderen Kodex; 9 Blätter , Maulbeerpapier, Wasserränder , rote Tuschflecken, 
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sonst in gutem Erhaltungszustand; fol. 8a-b, 9a-b unbeschriftet; 10 Zeilen mit je 13-15 Zei­
chen. 

Titel : (fol. l a ) (Youyi lun) da wei qian zhifa ( X — f f ) X ß£ f f fe; (fol. 2a) 
(You yi lun) da wei zhifa ( X — Ü ) 7\ $L 2. fk\ (fol. 7b) (Yi lun) wei 
qian (— ü ) f& f f 

Textbeginn (fol. 2a): Y o u y i lun da wei zhi fa. Gong de y i qian er fen. X i a n kou j i a 
shen zheng meng xiang qu zhuan shi fu ge dao zheng, tang dao ming, Ii 
daodex-n±f&zm.$fez,&-ft-ftvvmwuM m # f f m 

Textende (fol. 7b): Liang ge mi fang x ia qu cheng y i dui qiu yu x in si j i wan nian xu 
zai ci chu sheng ye ... Y i lun wei qian zhong b i ^ f g l ^ ^ T ^ J ^ C ^ 

Keine Ortsangabe; Geburts-/Todesdatum [?] eines Familienangehörigen auf der E i n ­
bandmakulatur: Dao guang ba nian wu zi sui er yue nian l iu ri (I i ben ming) J S 7t: A ^ 
iX M 22 E t f X B Ci ^ OP) (26. Tag des 2. Monats, wuzi-Jahr, Daoguang 8, 
1828). 

Geheime Anweisungen miyu % §g. Jingmen, vermutlich Daogowg-Tradition. 

Relativ flüchtige Schrift; verwaschene rote Abschnittsmarkierungen; Abdruck eines 
quadratischen Siegels mit dreispaltiger, nicht identifizierter Legende (fol. l b ) . 

Kolophon mit Angabe des Titels, Schreibers und Besitzers (fol. 7b). 

Beigaben: Passage des Haupttextes, Y o u y i lun da wei qian zhi fa X — fra 7\ M£ f f Ä£. 
Ü (fol. l a -b ) ; Todesanzeige [?] eines {Huang Jin Ping J f # ^ aus einem anderen 
Kodex (Einbandmakulatur). 

Schreiber: L i Miao Guang $ J f (fol. 7b); Besitzer: Deng Y u n Song gß ü i ß (fol. lb , 
7b); Deng Dao Cai gß ü & (fol. lb ) , L i {J ing} L ian ^ { | f } j g (fol. lb ) . 

774 Cod. sin. 950 

23 x 15,5 cm, mit Pflanzenfasern oben schnittübergreifend geheftet; Einbandmakulatur aus 
mehreren, aufeinander vernähten Blättern eines anderen Kodex (Jingmen Shigong-Liturgie); 23 
Blätter, Maulbeerpapier, fol. 21-22 [Bambus-?] Papier; Wasserränder, sonst in gutem Erhal­
tungszustand; fol. lb unbeschriftet; 10 Zeilen mit je 20-23 Zeichen. 

Titel (Einband): Xin ji miyu f f M % §£; (fol. 9a): Za mi $£ % 

Erster Text 

Textbeginn (fol. 3a): Y o u j ian du xu hua {yao} zhi fa. X i a n shou l iu xiong shou shen 
le. Jian qu Hang zhi hua yang shi du song qi si X f£ Ü VC {^}J? % 

Textende (fol. 9b): Chuan shi fan tui y i j i u zhen bi lu she huang ling gong san yuan 
j i u lang dian zong zhen zhen bi le wan shi bu tong ye. Z a mi chao wan i$. 
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Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 9b): Y o u lun yang j ie san qiu wu mu zhi fa. Xian shao xiang kou shi 
zheng meng cun zhu si bing ma hu zhuan shen l e X l i i l i § # H J x 5 i l ; £ . 

Textende (fol. 22b): Huo l i pan zhen wo zuo bian xiong dan qiang bi cang wu he j ian 

Keine Ortsangabe; Datum der Fertigstellung (fol. 9b): Guang xu wu nian j i mao nian si 
yue er shi hu ri (chao) ̂ Ü^SI^ES HU A B ( # ) (26. Tag des 4. Mo­
nats, jimao-Jahr, Guangxu 5, 1879). 

Gesammelte Geheime Anweisungen miyu g§. Jingmen, Döogorcg-Tradition. 

I m ersten Text durchgehend eine Hand, kleine Schriftzeichen; im zweiten Text ver­
schiedene Hände; rote Abschnittsmarkierungen, rote Punkte bei Aufzählung von Gott­
heitennamen; schwache Abdrucke eines quadratischen Siegels, möglicherweise mit der 
Legende Dao jing shi bao gif f (fol. l a , 3a); foliiert. 

Kolophon nach dem ersten Text (fol. 9b) mit Angabe des Titels, Datums und Besitz­
vermerken. 

Beigaben: Y o u lun hou fu fa X Ü tfk \Ü & (fol. 2a-b); Nan shen shi fu gu fa Djf l7v 
# & (fol. 23a-b). 

Traditionsübermittler: L i Jing Y a n ^ $1 g | (fol. 9b); Besitzer: L i Xuan Xian ^ ^ $•£ 
(fol. l a , 5a, 9b); späterer Besitzer: Huang Jing Da f f g ü (fol. l a ) ; [als Schreiber?] 
eingetragen: L i Dao Guan ^ jJt M (fol. 16a). 

775 Cod. sin. 951 

20 x 18 cm, schnitt- und an drei Stellen rückenübergreifend geheftet; Einband aus grobfaseri­
gem, stoffgeschöpftem Papier; 22 Blät ter , am Ende einige herausgeschnitten; [Bambus-?] Pa­
pier unterschiedlicher Qual i tä t , Wasser ränder , sonst in gutem Erhaltungszustand; 9 Zeilen mit 
j e 13-14 Zeichen. 

Titel (Einband): (Yi ben) {wang} tang miyu (— z|£) { t 2 } 1g[ |& | § 

Textbeginn (fol. l a ) : Y o u lun zhi {wang} tang zhi fa. X ian shao xiang kou shi zheng 
meng ye, zang zhuan shen cun wei an X ü tn {£} ^ 2. 9t '1% Hf °P 
m SIE m $c f* # # * $ 

Textende (fol. 21b): Cheng huang si fu zhong zhen kan j ie l iu fu shen zhi zheng 
meng j $ H [Z3 $ « & # Jft # ® I I I i 

Keine Ortsangabe; die Tai-Glosse läßt auf eine zumindest zeitweilige Verwendung im 
nördlichen Thailand oder Laos schließen. Geburtsdatum eines Familienangehörigen 
(hinterer Einband): Ben ming bing xu nian si yue chu l iu ri mao shi j ian sheng A PP pf 
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E ^ ^ | Z 9 / ^ ^ A B # P 0 # > i l i E . (wtfo-Doppelstunde, 6. Tag des 4. Monats, bingxu-Jahr, 
vermutlich 1946). 

Geheime Anweisungen miyu | 5 gg zu Totenritualen. Jingmen, Daogowg-Tradition. 

Relativ ungeübte Hand, viele Sonderschreibungen; rote Abschnittsmarkierungen; am 
Seitenkopf drei parallele, rote Punktlinien zur Begrenzung des Schriftspiegels; Ta i 
(Thai)-Glosse (fol. 22b). 

Beigaben: Y o u yi lun j i n pen fa mi yu X — fra # & Vt> In (fol. 21b). Teilnehmer 
eines Ordinationsrituals von ungeübter Hand mit Kugelschreiber eingetragen: 
(Ritualmeister X u Jing X i a n ff g j f , L i Dao Y i ̂  ü tf; Ordinanden, jeweils mit ihren 
Ehefrauen: Deng Dao Liang g ß M % und L i Shi Y i n *E ß; ^ ; Deng Y u n Cai gß g 
und L i Shi { B i a o } Deng Xuan F u gß £ fg und Deng Shi X i n gß #f; Deng 
Jing Sheng gß $g g und Deng Shi g ß ß ; ; Beisitzer: Deng J in Hua gß # 1 | , Pan Xuan 
Cong |g £ ff; Zeugen: L i Y u n Zhu ^ g ^ , L i Miao Feng $ ^ (fol. 22a). Lao jun 
ming j i u di ming ^ ^ fi ^ Liste von Gottheitennamen (fol. 22b). Mit Kugel­
schreiber eingetragenes Geburtsdatum des Besitzers oder eines Famil ienangehörigen [?] 
(hinterer Einband). 

Besitzer: Deng Y u n Jie gß jg ^ (Einband, fol. I I a ) , Deng Xuan Liao gß £ f f 
(Einband); späterer Besitzer: Deng Jing Cong gß $g $g (Einband); Schreiber einer B e i ­
gabe [?] : Deng Jing Tong gß g 51 (fol. 22b). 

776 Cod. sin. 952 

2 1 x 1 7 cm, teils aufgelöste, schnit tübergreifende Heftung; Einband fehlt; 29 Blät ter , am A n ­
fang vermutlich einige fehlend, grobfaseriges, gelbliches [Bambus-?] Papier unterschiedlicher 
Quali tät ; fol. 29 nur fragmentarisch vorhanden; 8 Zeilen mit j e 14 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. l a ) : Da dao dong xuan xu you nian wu bi chao qi lian zhi ru zhen 7v 

Textende (fol. 28b): Bian ba hou tou an mu/zhai shang. Y o u jiang geng di gui lai qin 
mu fen/xing gong. Ruo you chu fü JE M I I $ H / ^ ± - X JrfF M ife I i 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 20. Jahrhundert. 

Liturgie für Z/za/'-Totenrituale. Jingmen, Daogcwg-Tradition. 

Relativ ungeübte Hand, Korrekturen und Tilgungen des Schreibers, Ergänzungen von 
anderer Hand, teils mit Kugelscheiber oder Tinte; rote und violette Abschnittsmarkie­
rungen, Zeilenanfänge rot markiert; stellenweise interpunktiert. 

Schreiber: Luo Xuan Feng H JE (fol. 14b); Besitzer: Feng Dao Jun $§ I I (fol. 2a, 
12a, 15a, 19b, 26a). 
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777 Cod. sin. 953 

21,5 x 16,5 cm, schnitt- und an sieben Stellen rückenübergreifend geheftet; Einband aus mehre­
ren Lagen grobfaserigen, spröden [Bambus-?] Papiers; 14 Blätter , ebenfalls aus grobfaserigem, 
sprödem [Bambus-?] Papiers, in gutem Erhaltungszustand, fol. 14b unbeschriftet; 7-8 Zeilen 
mit j e 13-18 Zeichen. 

Titel (Einband): She shu. Tai shang lao jun zheng fa fj& | | . A _h ^ fa" I E 
(fol. 5b): Fa shu H ; (fol. 14a): (Yi ben) yang shu (— ;$:) f|| H 

Erster Text 

Textbeginn (fol. l a ) : Y o u dao kai j i n gui ming yong. Zou dao j i n tang dian shang qing 
shang j i n tang j i n j ing da wang X M PH M fl £ ffl. # HU ^ i x ± f f 

Textende (fol. 5 a): D i er wang ren guan guo fa yong f A l t t P S f f l 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 6a): Chi ling wang ren guan guo liu pian l iu hun hua wei tong you zhi 
cao & t A fii $ A i t A 3t M m m Z ¥ 

Textende (fol. 13b-14a): . . . y i nian si j i wan lei qi bing { e } jiang da hao guang xiao 
hao guang tun j i u long ting y i zuo . . . - ^ B l l f f Ä {M} A 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 14a): Huang shang min guo wu shi nian x in 
chou sui san yue er shi wu ri (chao cheng y i ben yang shu yong) H S l £ + ^ r $ 
fl M H B — + £. B ßic — ̂  S ffl) (25. Tag des 3. Monats, xinchou-Jahi, 50. 
Jahr der Republik China, 1961). 

Ritualanweisungen fa Talismane /w und Choreographien für Totenrituale. Y o u ­
mian. 

Durchgehend eine relativ ungeübte Hand, viele Sonderschreibungen; Talismane (fol. 2a, 
4a, 1 lb , 12a-b); Diagramme für rituelle Schrittfolgen (fol. 2b, 3a-b). 

Kolophon (fol. 14a) mit Angabe des Titels, Datums und Besitzvermerk. 

Schreiber und Traditionsübermittler [?] : L i F a Sheng $ fl§ (fol. 5b); Besitzer [?] : L i 
R u J in $ #D M (Einband, fol. 14a); 

778 Cod. sin. 954 

20 x 16 cm, schnitt- und an acht Stellen rückenübergreifend geheftet, Aufhängeschl inge ; stark 
beschädig te r Einband aus brüchigem [Bambus-?] Papier, hinten fehlend; 18 Blätter , brüchiges 
[Bambus-?] Papier; R ä n d e r und Ecken der ersten und letzten Blät ter beschädigt , Fehlstellen; 8 
Zeilen mit j e 14 Zeichen. 

Titel [Kai tan shu §fjj l g H ] 
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Textbeginn (fol. l a ) : Y o u dao bai shi fu yong. Y i xing shi fu lai lu yuan, er bai shi fu 
lai lu chang X 5Ü ft ffl X ffl- - ?T SP X #5 % ä , 22 ft gp * |& £ 

Textende (fol. 18b): .. .ta tang tu di wei wu gu wu gu, da huang wei he liang . . . ig 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 20. Jahrhundert. 

Auszüge aus Kai tan shu §§ ig H (Liturgie für Rituale zur Eröffnung des Altars in sie­
bensilbigen Gesängen) . Youmian. 
Durchgehend eine ungeübte Hand; nachträglich eingefügte Illustrationen in chinesi­
schem Stil (fol. lb , 3a, 5a, 8a-b, 9b, l l a - b , 12a-b, 13a-b, 14b, 15b, 17b). 

Besitzer [?] : L i J in Sheng Fu^Mfä. rU (Einband), Deng Jin Qing gp Ü | f (fol. 14a). 

779 Cod. sin. 955 

19,5 x 18,5 cm, mit Bindfaden schnitt- und rückenübergreifend geheftet, Aufhängeschlinge aus 
Plastik; Einband fehlt; 16 Blätter, stoffgeschöpftes [Bambus-?] Papier; Blattränder beschädigt, 
sonst in gutem Erhaltungszustand; fol. 12a mit bemaltem, industriell hergestelltem Papier be­
klebt; 11 Zeilen mit je 14-20 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. l a ) : Y o u dao qian cai guan y i yong. Bei j i qu xie yuan dang tan chu 
qian cai guan j i n yin guan [wen yi] dao X 5lJ ü M SU Sc ffl- it M f i ffil !7G 

m & m M 

Textende (fol. 16b): Bao an j i a zhu yi tong qi he j i a Juan deng. Y a n shang zou zheng 
meng f £ $ ^ ± l U P # £ i m i ^ H ± f t M 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (in Formularvorlagen fol. l a , 2b, 5b, 7a, 8a, lOa-b, 
I I b , 13a, 14b, 16a-b): Huang shang min guo J | _E £ H (Zeit der Republik China, nach 
1911). 

Sammlung von Vorlagen verschiedener Formulare (guanwen 
f^, jiao yin JP |) der Lüshan-Schule. Youmian. 

X, shu igst, die biao 

Durchgehend eine flüssige Schrift; nachträglich eingefügte Illustrationen (Vögel, Fisch, 
Axt , Messer, Personen, fol. 4b, 5b, 6b, 9b, I I a , 12a-b, 13a-b); nachträglich hinzu­
gefügte Talismane und rot nachgezogene Schriftzeichen im gesamten Kodex; schwache 
Abdrucke eines rechteckigen Siegels, vermutlich mit der Legende Tai shang lao jun chi 
ling Xftft (fol. 16b). 

Besitzer [?] : L i J in A n $ (fol. 9b). 

780 Cod. sin. 956 

19 x 16 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet, Aufhängeschlinge; Einbandmakulatur 
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aus braungefärbten Blät tern einer anderen Handschrift, vorne fehlend; 19 Blätter , stoff­
geschöpftes [Bambus-?] Papier; Blat t ränder und Ecken des Buchblocks leicht beschädigt , sonst 
in gutem Erhaltungszustand; fol. l a fehlt, fol. 19b unbeschriftet; 8 Zeilen mit j e 15-21 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. l b ) : • {you} ren shou qian wu gui shou zai bu j ian qing hao zhi j ian 

Textende (fol. 19a): J i shi sui ming tu you xian bu tong B + i ^ n j i ^ ^ ß R ^ E ? ! 

Orts- und Datumsangaben (in Formularvorlage fol. 13a): Da qing guo yun nan dao 
cheng xuan bu zheng si shi mou fu xian mou zhong zhai xing {you} she i\ yjf |§ ff ĵ f 
m. & M ^ ift WJ f£ A jfr m A ff H fT VM) *± (Yunnan; Qing-Dynastie); (fol. 3b) Da 
qing nan zhang guo X yff 1^ HS (Yunnan; Lan Xang, nördliches Laos; Qing-Dyna­
stie, vermutlich 19. Jahrhundert). 

Sammlung von Formularvorlagen für Toten- und Krankenheilungsrituale. Youmian. 

Durchgehend eine flüssige Schrift; einzelne Zeichen von anderer Hand [?] ergänzt, kor­
rigiert oder getilgt; nachträglich eingefügte Illustrationen in chinesischem Stil (fol. 4b, 
5b, l l a - b , 12b, 13b, 14a, 17a-b, 19a); Abdruck eines runden Siegels mit der Legende 
Tian di ri yue X ffe B H (fol. 12b, 14b, 16a, 17a, 18a, 19a, 19b); Abdruck eines qua­
dratischen Siegels mit der Legende Tai shang lao jun chi ling X _E ^ ML T>" (fol. 3a, 
5b, 6b, 8a). 

V g l . Höl lmann u. Friedrich 1999: 26, 27 Abb. I V . 3 . 

781 Cod. sin. 957 

22,5 x 13,5 cm, schnitt- und an acht Stellen rückenübergrei fend neu geheftet, 
Aufhängesch l inge ; Einband fehlt; 93 Blätter , am Ende vermutlich einige fehlend, stoff­
geschöpftes [Maulbeer-?] Papier, fol. 1-2, 93 Bambuspapier unterschiedlicher Qual i tä t ; 
Bla t t ränder und letzte Blät ter stark beschädigt , Fehlstellen; fol. l a fehlt, fol. lb , 2a-4b, 20b, 
91a-92a, 93b unbeschriftet; 6 Zeilen mit j e 14-15 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. 5a): Ta i j i fen gao hou, qing qing shang shu tian, wang lao zuo zhen 
xian, shi lai si wan nian X Ü M W-, $f Vf ± M X, 3E 1¥ Ä fill, Bf ^ 

Textende (fol. 90b): Shi er { y a j i } [gong tiao xian], pi pa gua {b i} gong tiao [xian]. 
Wen shuo j i n chao [you xiang] qing, ben fang gan han y i [qi lin] -f- Z I { f , | 
Ü } m m m, m m m m # m mi H ist ̂  m m m m, * # =F m 
- m m 

Keine Ortsangabe; Angabe des Geburtsdatums eines Sohnes (fol. 92b): (Di er bai hua) 
j i a w u nian ba yue er shi ri si shi (jian sheng ben ming) (fg Z I fi ft) ^ X ^ A H 22 
+ B E Bf (M $L ^ np) (^/-Doppelstunde, 20. Tag des 8. Monats, jiawu-Jahr, vermut­
lich 1894); Datum der Krankheit eines Sohnes und durchgeführter Rituale (fol. 93a): ( D i 
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er bai hua) y i wei nian er yue (de bing xu shi dian wang {dan} bao ming shi er nian) (fg 
- Ö m £ * *Z - E m m fr" + m . £ m U ffr + - (2. Monat, ^ w j - J a h r , 
vermutlich 1895); (di y i bai hua) y i wei nian qi yue shi si (bai) (fg — £j ?£) 7_, Tfc ̂  -fc 
^ + IZ3 (Jf) (14. Tag des 7. Monats, yiwei-Jahr, vermutlich 1895). 

Ritualanweisungen7& Beschwörungsformeln z/zow und siebensilbige Gesänge aus 
Kai tan shu ff! i g # (Liturgie für ein Ritual zur Eröffnung des Altars) für Danksagungs­
rituale huanyuan 3§ 0 N und Ordinationsrituale guadeng ^ j g . Youmian. 

Durchgehend eine geübte, flüssige Schrift, Beigabe von anderer Hand; nachträglich 
eingefügte Illustrationen in chinesischem Stil im gesamten Kodex; Abdrucke eines qua­
dratischen Siegels mit der Legende Tai shang lao jun chi ling A _h ^ M(. (fol. 2a, 
3a, 4a, 5a, 91b, 93b). 

Beigabe (fol. 92b-93a): Anzeige der Geburt eines Sohnes baihua Q fä, seiner Erkran­
kung und von durchgeführten Ritualen. 

782 Cod. sin. 958 

19 x 15,5 cm, schnitt- und an neun Stellen rückenübergre i fend geheftet, kleine 
Aufhängesch l inge ; Einband aus grobfaserigem, spröden [Bambus-?] Papier, vorne fehlend; 20 
Blätter, brüchiges [Bambus-?] Papier; 7-8 Zeilen mit j e 7-17 Zeichen. 

Titel (fol. 7a): Zuo gui shu jlL U 

Textbeginn (fol. l a ) : Y o u dao da tang tao wei ge. Shou na tong ling { y a } j ian zhuan 

sheng ge guo liang yan zhong shi X gj] A ^ {& f t ^ ^ Ü { 5 f } fg 

Textende (fol. 20a): Zhun wo wu feng tai shang lao jun j i ling chi. Y o u dao ru shan 
qiu cai zhi fa tp £ ^ ± ± % & ^ jfo. X M A Ol ^ ftf £ & 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 20. Jahrhundert. 

Zuo gui shu f$ j& * in siebensilbigen Versen (fol. l a -9b) ; Gesänge in siebensilbigen 
Versen über die 60 Kalenderzykluszeichen, J ia zi ge ^ ^ | R (fol. 10a-14a, 14b-16a); 
Ritualanweisungen / a (fol. 16b-20a). Youmian. 

Verschiedene, relativ ungeübte Schreiberhände; auf den ersten Blättern einzelne Zei­
chen eingefügt oder korrigiert; nachträglich eingefügte Illustrationen in chinesischem 
Stil im gesamten Kodex. 

Kolophon nach dem ersten Textabschnitt (fol. 7a) mit Angabe des Titels und Besitz­
vermerk. 

Beigaben: Anfang eines Morallehrtextes, Tian x ia wen zhang po I i ming 
ü BM (Einbandinnenseite); vier Zeichen in Zierschrift (fol. 20b). 

Besitzer: L i Jin Sheng F u ^ Pf (fol. 7a, 20b). 
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783 Cod. sin. 959 

23,5 x 18 cm, an vier Stellen durch rückenübergreifende gedrehte Papierstreifen zusammenge­
halten; Einband aus stoffgeschöpftem, grobfaserigem, sprödem [Bambus-?] Papier, vorne feh­
lend; 20 Blät ter , sprödes Papier; fol. 1, 3, 9, 14 am unteren Rand beschädigt , Fehlstellen; 8 
Zeilen mit j e 12-20 Zeichen. 

Titel (fol. 17b): Dan shi [ke] % B# M 

Textbeginn (fol. l a ) : J in que hua shen tian zun, jiao tan zheng su fa shi jiang xing ^ H 
it # ̂  #, m g SE m & w- m n 

Textende (fol. 17a-b): Zao/wu/wan chao shi bi, shi sheng zhong tang, tuo xia guan 
y i , ge qing fu wei. Dan shi yuan bi A-1 A I Bft Ü W- ßrp Ü M 'M., U T 
53 # f f f l f i - I I B f ^ # 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 17b): Zhong hua min guo qu feng geng chen 
nian dui shi shang lai qi yue shi l iu ri yin shi (yuan b O ^ ^ S I i l C ^ ^ / l i M ^ f t f i t f 
_h 5j5 -b H ~h A S H B# (P>c # ) (yw-Doppelstunde, 16. Tag des 7. Monats, gengchen-
Jahr der Republik China, 1940). 

Liturgie für ein Jiao-Ritual der „drei Tageszeiten". Jingmen, Daogo/ig-Tradition. 

Durchgehend eine Hand, Beigabe von anderer Hand; rote Abschnittsmarkierungen, ein­
zelne Passagen nachträglich wie in „Sprechblasen" eingerahmt; nachträglich eingefügte 
Illustrationen in chinesischem Stil im gesamten Kodex; rote Zeichnung eines Drachens 
aus der Hand eines weiteren Illustrators (hintere Einbandinnenseite). 

Kolophon (fol. 17b) mit Angabe des Titels, Datums und Besitzvermerk. 

Beigaben von anderer Hand (fol. 18a-20b): Liste von Gottheiten, C i dao si {bian} pian 
{ x i n } you ^ |Z9 { H } j = f { ^ } EÖi Schreibproben (hinterer Einband). 

Besitzer: L i Dao Jian ^ $jf !§? (fol. 2b, 8b, 10a, 16b, 17a, 17b, 18a, 21a); als spätere 
Besitzer [?] eingetragen: L i {Dao Xian} $ { i f ü } ( f o l . 18b), L i { J in Y o u } $ { ^ ̂ f } 
(fol. 18b), L i Dao Feng $ ü (fol. 20b). 

784 Cod. sin. 960 

20 x 18 cm, schnitt- und an sieben Stellen rückenübergreifend geheftet, Aufhängeschl inge ; 
Einband aus grobfaserigem [Bambus-?] Papier, vorne fehlend; 8 Blät ter , grobfaseriges Bam­
buspapier; erstes Blatt beschädigt , sonst in gutem Erhaltungszustand, fol. 6b, 7a-b, 8a-b unbe­
schriftet; 8-20 Zeilen mit j e 12-16 Zeichen. 

Titel [Kan bing shu^tfä^?] 

Textbeginn (fol. l a ) : Y o u kan qing shi wen gua j i xiong. R u men j ian wo bu zai j i a 
bian shi wu dao shang X * I f M ^ ^ • 14 • A Fl jf, He A £ 0 ! J i 

Textende (fol. 6a): T u tan, zao wang j i a xian san tu tan, shen you yuan j i hui ± ig , 
*± 3E ic 5fe # ± i t , m AK Ä 0 
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Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 20. Jahrhundert. 

Divinationstext über Ausbruch, Ursachen und Heilungschancen von Kranheiten. Y o u ­
mian. 

Relativ ungeübte Hand; nachträglich eingefügte, teils farbige Illustrationen in chinesi­
schem Stil im gesamten Kodex. 

785 Cod. sin. 961 

18,5 x 13,5 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet, Aufhängeschlinge; leicht 
beschädigter Einband aus stoffgeschöpftem, grobfaserigem [Bambus-?] Papier; 23 Blätter, 
stark gebräuntes [Bambus-?] Papier; Wasserränder, sonst in gutem Erhaltungszustand; fol. 1 a -
b unbeschriftet, fol. 23b fehlt; 7 Zeilen mit je 13-16 Zeichen. 

Titel (fol. 2a, 23a): Xian wen zeng guang ff ~£ iff jff 

Textbeginn (fol. 2a): X i shi xian wen hai er zhun zhun, j i yun zeng guang duo j ian duo 
wen ^ B# £ x m m m m, m m *t m # n # ic 

Textende (fol. 22b): Jun zi fen hao bu luan geng wu cha zhi ci cheng shi wan w u y i 
shi ye m * ft % >F i L W m Ü K itb M / K M M - ^ ifc 

Keine Ortsangabe; die Tai-Glossen lassen auf eine zumindest zeitweilige Verwendung 
im nördlichen Thailand oder Laos schließen. Keine Datumsangabe, vermutlich Ende 19. 
bis Anfang 20. Jahrhundert. 

A n konfuzianischen Werten orientierter Morallehrtext. Youmian. 

Geübte Hand; rote Linie zur Begrenzung des Schriftspiegels am Seitenkopf; fol. 1 mit 
gestempelten, kreisförmigen Markierungen am Zeilenanfang und - ende; auf den ersten 
Blättern rot interpunktiert, einzelne Bleistiftglossen in Chinesisch und Ta i (fol. 6b, 7a, 
8a); nachträglich eingefügte, teils farbige Illustrationen in chinesischem Stil im gesam­
ten Kodex; Illustration mit integriertem Titel (in einer Fahne, die ein Reiter hält, fol. 
23a); schwache Abdrucke eines quadratischen Siegels mit der Legende Tai shang lao 
jun chi ling ft _h ft H Mi *v (Einband). 

786 Cod. sin. 962 

19,5 x 14,5 cm, Reste verschiedener aufgelöster, rückenübergre i fender Heftungen mit Schnur 
und Papierstreifen, Aufhängeschl inge ; zwei Handschriften (fol. 1-19, fol. 20 -28) zusammen­
geheftet; nachträgl ich hinzugefügter Einband aus einem Blatt Maulbeerpapier, vorne fehlend; 
28 Blät ter , sprödes Papier unterschiedlicher Qual i tä t ; Wasser ränder , Wurmfraß , Bla t t ränder 
und Ecken teils stark beschädig t ; fol. l a - b , 2a unbeschriftet; fol. 1-19: 8 Zeilen mit j e 13-18 
Zeichen; fol. 20-28: 6 Zeilen mit j e 12-16 Zeichen. 

Erster Text 

Titel : (fol. 20a): Yang shu f i # 
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Textbeginn (fol. 3a): Y o u dao shi tian di shu tong {yong} X M W X fife üfö Is] { f f i} 

Textende (fol. 19a): Huang shang mou nian mou yue mou ri j i hang j u ci x iu duan 
shi xing M i i A ^ A H A B ^ ^ Ä I s j ^ i f f ^ f T 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 18b, 19a): Huang shang zhong hua min guo y i 
j i u nian geng wu sui zheng yue shi y i ri (chao cheng shu) M J i ^ i ^ K S — - T ^ ^ H 
X M IE H + — B (typ JEÄ HO O l - T a § d e s 1- Monats, gengwu-Jahr, 19. Jahr der Re­
publik China, 1930). 

Sammlung von Formularvorlagen der Lüshan-SchulQ. Youmian. 

Durchgehend eine relativ ungeübte Hand; Abdrucke eines quadratischen Siegels mit der 
Legende Tai shang lao jun chi ling X ±_ ^ ^ ^ (fol. 3a, 7a). 

Kolophon (fol. 18b-19a) mit Angabe des Datums, Schreiberpseudonyms [?] und Wid­
mung an die Nachkommen; Angabe des Titels, Besitzvermerk und Nachwort in sie­
bensilbigen Versen (fol. 20a-b). 

Beigabe (fol. 2b): einzelne, unzusammenhängende Zeilen aus verschiedenen Händen. 

Besitzer [und Schreiber?]: Huang Tong Xian j j f 3H f$ (fol. 18b, 20a); Schreiberpseudo­
nym [?] : Yuan Yang gui shu % f§ j | H (fol. 19b). 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 21a): Tou kao biao. Cheng huang cheng ken qi shou dun shou fu fu 
bai bai^mm-m^mmmmm^mit^n 

Textende (fol. 27b): Guai shi zui bao an j i a zhu mou bai bai biao shen M H $ 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (in den Formularvorlagen): Da min guo (Zeit 
der Republik China, nach 1911). 

Sammlung von Formularvorlagen der Lüshan-SchulQ. Youmian. 

Unterschiedliche, relativ geübte Hände (fol. 21a-24a; 24a-27b); nachträglich ein­
gefügte Illustrationen im „Yao-St i l" in beiden Handschriften; fol. 28a-b durch den I l ­
lustrator beschriftet. 

787 Cod. sin. 963 

24,5 x 14 cm, mit Bindfaden schnitt- und rückenübergreifend geheftet, Aufhängeschl inge ; E i n ­
band fehlt; 40 Blät ter , am Anfang und Ende vermutlich einige fehlend, Papier unterschiedlicher 
Qual i tä t ; Rußspuren , Wasser ränder , Blat t ränder und Ecken des Buchblocks teils stark 
beschädigt ; fol. 40b fehlt; 7 Zeilen mit j e 14-18 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. l a ) : . . . l i u lun qi da, j i a y i mu, bing ding huo, wu feng tai shang lao 
jun ling chi. Gong cao fa jiao . . . 7 ^ 
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Textende (fol. 40a): • zhu qian qian j ie bu mai, mai gui y in fu j i liang • • • 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich Ende 19. bis Anfang 20. Jahrhundert. 

Liturgie für ein Ritual der Ordination der Lüshan-SchulQ. Youmian. 

Flüssige Schrift; foliiert, der Numerierung zufolge jedoch einige Blätter fehlend und 
willkürlich zusammengeheftet; nachträglich eingefügte Illustrationen in chinesischem 
Stil im gesamten Kodex. 

788 Cod. sin. 964 

25,5 x 14,5 cm, schnitt- und an sechs Stellen rückenübergreifend geheftet, Aufhängeschlinge; 
beschädigter Einband aus einem Blatt Papier; 34 Blätter, stoffgeschöpftes, geschmeidiges Pa­
pier, leicht fleckig, sonst in gutem Erhaltungszustand; fol. 34a unbeschriftet; 5-8 Zeilen mit je 
15-20 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. l a ) : Y o u dao kai shan he shan di zhu shu y i . Zhong hua shi j ie nan 
dan bu zhou X M ü Ol *P Ol *fe ± $L Ä- 4 1 ^ i £ ft H SB JW 

Textende (fol. 33b): Tou j i n feng zhen j i j i u bing huan mou ren he j i a deng shang 
zou zheng meng ^ i ^ Ä l i f Ü A A p ± Ü I 

Ortsangabe (in Formularvorlagen fol. l a , 18b): Zhong hua shi j ie nan dan bu zhou da 
qing guo xian luo dao ^ ^ ^ ft jft ft\ ft yf g | jjg *g (Siam); (fol. 5b, 13b, 
18b): Da qing guo xian luo dao chang hai fu ft yff g jg JU H $g jfrf (Chiangmai [?] , 
Siam); Grabstätte eines Familienangehörigen (fol. 22b-23a, 28a): Da min guo xian luo 
dao chang [hai] fu { y e } zeng xian {yong} nai dong guan ru nian beng he tou chong wei 
long zhai xing you she ft ß g M Ü i t 1 [M\ Ift { f f i} f f KU { S } i f K A M ?RJ 
S i Ü H Ü f r JS? fct (Chiangmai [?] , Siam). Datumsangabe (fol. 34b): Huang shang 
min guo l iu shi wu nian bing chen sui liu yue shi ba ri J | ft g As -f" 3£ ^ M Ü 
A ^ + A 0 (18. Tag des 6. Monats, bingchen-Jahr, 65. Jahr der Republik China, 
1976). 

Sammlung von Formularvorlagen. Youmian. 

Verschiedene Hände; nachträglich eingefügte Illustrationen im „Yao-St i l" im gesamten 
Kodex. 

Kolophon (fol. 34b) mit Angabe des Datums, Besitzvermerken und Bescheidenheits­
floskel. 

Schreiber und Besitzer: Pan F u Shou $g g ü (Einband, fol. 34b) sowie seine Söhne 
Pan Cheng Ming j g fx m (fol. 34b) und Pan Cheng Xian $g fx I I (fol. 34b). 
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789 Cod. sin. 965 

18 x 14,5 cm, mit grober Schnur schnitt- und rückenübergreifend geheftet; beschädigter E i n ­
band aus mehreren Lagen spröden [Bambus-?] Papiers; 12 Blätter, [Bambus-?] Papier, in gu­
tem Erhaltungszustand; 7-11 Zeilen mit je 14-16 Zeichen. 

Ohne Titel 

Erster Text 

Textbeginn (fol. l a ) : J ia zi y i chou hai zhong j in , bing yin ding mao lu zhong huo 

Textende (fol. 9b): Shou si qiao xiong, xu chou you mao xu chen hai si jg; ft ^ |2<J, 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 10a): Zhan cai. Tian gang j i a meng qiu nan de, j i a zhong { x u } de ye 
xu {zhe} ^ m. ^ E Ü ^ I %, m f* m) % & m m) 

Textende (fol. 12b): Zhan cheng meng j i a j i zhi shi wei di y i shui ren yue lao ding 
cheng q i n £ j T x ^ : # n ^ ; £ 0 # l § < £ — 7^\ft^%^M 

Keine Ortsangabe; Datum einer Ordination (fol. 1 lb) : Gui chou nian shi er yue nian qi 
ri y in s h i f | f l ^ - p z i £ ] ~ t t " f c 0 H S # (ym-Doppelstunde, 27. Tag des 12. Monats, 
guichou-Jahr, vermutlich 1913). 

Lied über die 60 Kalenderzykluszeichen, Jia zi ge ^ f t und Text zur Divination mit 
ihrer Hilfe (fol. la-12b); Abschnitt von anderer Hand über Divination mit Hilfe von 
tiangang A i E (fol. 1 la—12b). Youmian. 

Verschiedene Hände ; [Original-?] Illustration (Gottheit in einem Wolkenwagen, fol. 
12b); nachträglich eingefügte Illustrationen in chinesischem Stil im gesamten Kodex. 

Kolophon (fol. 1 lb—12a) mit Angabe des Datums und Besitzvermerken. 

Beigaben: Talisman, Schreibproben (fol. 12b). 

Besitzer: Huang Cheng X i a n f f Tpc | f (fol. 12a); als spätere Besitzer [?] eingetragen: 
Deng Y o u Long f |5 ̂  H (fol. T2a), Zhao Y o u Si j£l W S (fol- 12a), L i Jin A n 5 1 5 l ^ 
(fol. 12a). 

790 Cod. sin. 966 

19,5 x 13 cm, schnitt- und rückenübergreifend geheftet; Einband fehlt; 45 Blätter , Maulbeer­
papier; Wasse r ränder , Bla t t ränder teils stark beschädigt , erste und letzte Blät ter mit größeren 
Fehlstellen; fol. 45a-b unbeschriftet; 6 Zeilen mit je 14 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. l a ) : .. .chu shang xiang zai • • • • • qie shi nan mou ren zi xiao 
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nian you xiao shi zhi zu chong shi cheng . . . $ ] _h # W • • • • • W 
CT % A A a / JN ^ « I /> CT #1 t l 25 CT fx 

Textende (fol. 44a): Shi bao nian j i chang an kang, qian nian wan sui chang an le, 
qian nian wan sui fu bao ping a n - H £ ^ z ^ S $ H , =^ A-MM% ^ 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe einer Notiz über Leihgeschäfte (fol. 44b): Ren x u 
nian shi er yue f£ pfc ^ -f- ~2 ft (12. Monat des rewxw-Jahres, vermutlich 1862). 

Liturgie für Rituale der Ordination der Lüshan-Schule in zwei Teilen (Fragen- und 
Antwortenkatalog für die Ordination und Regeln für Ordinierte). Youmian. 

Durchgehend eine geübte Hand; foliiert; nachträglich eingefügte Illustrationen in chi­
nesischem Stil im gesamten Kodex. 

Beigabe: Datierte Notiz über Leihgeschäfte, daran beteiligt: Deng F u Sheng gf$ g |§t 
(möglicherweise auch Besitzer der Handschrift) und Feng J in Bao f ß ^ f f (fol. 44b). 

791 Cod. sin. 967 

20 x 13,5 cm, unten schnit tübergreifend und an einer Stelle rückenübergre i fend neu geheftet; 
Einband fehlt; 50 Blätter , am Anfang und Ende vermutlich einige fehlend, stark gebräun tes 
Maulbeerpapier, am Fa lz teils aufgerissen und erheblich beschädigt , Wasse r ränder , fol. 10-12 
mit größeren Fehlstellen; 8 Zeilen mit j e 14-19 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. l a ) : . . . l ie ken ren sheng ken gui mie wang. Su bian su hua, wu feng 
tai shang lao jun j i ling chi .. .#J *# A £ Ji jS. W, £• M W M \L T I ^ 

Textende (fol. 50b): ...zhou fu xian chang wu yue shan tou zi wei shan shang hu 
nan hai wai da hai shan 
A ^ U ü 

Ortsangabe (in Formularvorlage fol. 28a): Da qing guo yun nan dao A :M 11 I I TM. 
(Yunnan); in einer Vorlage für einen Grabkaufvertrag ist ein Herr aus Wuyi ( j£ 51 9c 

eingetragen. Datumsangabe (in Formularvorlage fol. 34a): Da qing guo A VÜ Hl 
(Qing-Dynastie, vermutlich 19. Jahrhundert). Datum eines durchgeführten Rituals [?] 
auf einem eingelegten Blatt: Huang shang guang xu er shi qi nian x in chou sui er yue j | l 
i * i I + - b ^ $ Ü l ^ ( 2 . Monat, xinchou-Jahr, Guangxu 27, 1901). 

Sammlung von Ritualanweisungen fa siebensilbigen Gesängen, Talismanen fu ft 
und Formularvorlagen der Lüshan-SchulQ. Youmian. 

Verschiedene Hände; stellenweise rote kreisförmige Abschnittsmarkierungen; einzelne 
Zeichen rot korrigiert; Talismane (fol. 6a, 8a-9b, 22b, 24a, 25a); nachträglich ein­
gefügte Illustrationen [zweier Illustratoren?] im „Yao-St i l" und in chinesischem Stil im 
gesamten Kodex. 

Beigaben: mehrere eingelegte, teils unbeschriftete Blätter und Papierstücke, eines davon 
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mit dem Datum und einer Liste von Opfergaben für ein Danksagungsritual. 

Besitzer: Deng F u Cai ffß g | ^ (fol. l a , 16a, 21a, 28a). 

792 Cod. sin. 968 

17 x 10,5 cm, schnitt- und an sieben Stellen rückenübergreifend geheftet, kleine 
Aufhängesch l inge ; Einband aus dickem, stoffgeschöpftem Papier, vorne fehlend; 67 Blät ter , 
quer liniertes, mittig gefalztes Papier westlicher Herkunft, mit den offenen Rändern eingehef­
tet; fol. 1-5, 66-67 stoffgeschöpftes Bambuspapier; in gutem Erhaltungszustand; fol. l a , 66a 
unbeschriftet; 5-6 Zeilen mit j e 12-15 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. 6a): Shuo shuo xing jiang san bu, xing gao san sheng, gao tou qing 
sheng, j ing dong shen ming jf£ f& ff ? I E ^ , ff i E S , I SI I f Ü, M 
m m 

Textende (fol. 64b): Chi bian hua bian chi ling hua ling cheng tai shang lao jun chi 
Eng Mtmitm^mitwj&ft±ft^%ift 

Ortsangabe in einer nominellen „Amtszuweisung" an Huang F a Zhuan anläßlich seiner 
Ordination (fol. 5b): He j ian dao guang ping fu ?qj f | 3J| Iff ft fft (Präfektur Guangping, 
Provinz Hejian, im heutigen Hebei; fiktiv). Datum der Ordination des Besitzers Huang 
F a Cai (fol. 64b): Bing zi nian shi er yue shi wu ri zi chou shi (gua deng) ft ^ ft ft ^ 
ft ft ft B 5 B# (ih I D (Doppelstunden zi und chou, 15. Tag des 12. Monats, 
bingzi-Jahr, vermutlich 1936). Datum weiterer Ordinationen (fol. 65b): Dao guang guan 
xia shi w u nian x i n wei sui • wu shi ri Jg ft ~E ffi ft ft ft M (xinwei-Jahr, 1871, 
vermutlich für yiwei ZJ 7^-Jahr, 1835, Daoguang 15, 1835); glossiert mit: l iu yue chu si 
ri ft ft W B (4. Tag des 6. Monats); (fol. 65b): Min guo guan x ia x in mao sui wu 
yue shi si r i (bu) g g g f f ^ p g £ ^ f 0 B {W} (14. Tag des 5. Monats, xin­
mao-Jahr der Republik China, 1951); (fol. 65a): Ren chen nian zheng [yue] chu y i ri j i a 
you shi Jg ft JE [ft] W — B { $ } MBf (Doppelstunden shen und vow, 1. Tag des 1. 
Monats, renchen-Jahr, vermutlich 1952); Datum der Geburt eines Sohnes (fol. 65b): Gui 
si sui shi y i yue chu y i r i z i shi (di y i bai hua sheng) EL ~h — ft W ^ B ft^f (W> 
— fi ~Vc ft) (zz'-Doppelstunde, 1. Tag des 11. Monats, guisi-Jahr, 1893 oder 1953). Mit 
Kugelschreiber eingetragenes Datum (fol. 65b): Huang shang min guo guan x ia geng 
yin sui j | ft Hü ^ ft H H H (gengyin-Jahr der Republik China, 1950). Liturgie für 
ein Danksagungsritual huanyuan j § / liangyuan J | 0 N anläßlich einer Ordination. 
Youmian. 

Verschiedene, geübte Hände ; einzelne Zeichen und Passagen (teils mit Kugelschreiber) 
eingefügt bzw. korrigiert; Talisman (fol. 47b), Diagramme für rituelle Schrittfolgen (fol. 
44a, 48a-50b); nachträglich eingefügte Schriftzeichen und Illustrationen im „Yao-St i l" 
im gesamten Kodex; vermutlich vom Illustrator nachträglich eingefügtes Diagramm für 
rituelle Schrittfolgen (fol. 67b); fol. 6-43 am oberen Blattrand (mit den arabischen Zif­
fern 1-38) foliiert. 
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Widmung des Traditionsübermittlers Huang Jin Shou an die Nachkommen und 
„Amtszuweisung" an Huang F a Zhuan anläßlich seiner Ordination (fol. 5b). 

Beigaben: Einzelne, kurze Passagen aus Ritualtexten, teils vom Illustrator nachträglich 
eingefügt (fol. lb -5a) . Liste der Teilnehmer eines Ordinationsrituals (fol. 64b-65b, 
66b): Deng Cai San Lang gß M H gß (fol. 65a), Deng F a Gai g fl & M (fol. 65a), Deng 
F a Qing gß & f f (fol. 65b), Feng F a Xian M & I I (fol. 66b), Feng F a Hong M & %£ 
(fol. 66b), • De E r Lang • fjg Z I gß (fol. 66b). Y o u dao shou j ing fa yong X M 4x" 
5? a ffl (fol. 66t^67a). 

Traditionsübermittler: Huang J in Shou f f ^ H (fol. 5b); Besitzer [?] und Ordinanden: 
Huang F a Cai f f B/f (fol. 64b), Huang F a Zhuan f f (fol. 5b); als spätere Besit­
zer [?] eingetragen: Pan • • Ü • • (fol. 64b); Deng F a Zhou gß & (fol. 35a), 
Huang Wan X i a n f f Ü| (fol. 45b); möglicherweise vom Illustrator eingetragen: L i F a 
Yuan ^fejt (fol. 21a), L i R u Wan X i a n $ #q ^ f$ (fol. 29b), L i R u Feng f ^ P l 
(fol. 48a), L i Cai Jin $ & # (fol. 63b). 

V g l . Höl lmann u. Friedrich (Hg.) 1999: 25. 

793 Cod. sin. 969 

22,5 x 17 cm, schnitt- und an sieben Stellen rückenübergrei fend geheftet, Aufhängesch l inge ; 
Einband aus brüchigem Bambuspapier; 17 Blät ter , ebenfalls aus brüch igem Bambuspapier, 
größere Fehlstellen durch Wurmfraß ; fol. l a , 14b, 16a, 17b unbeschriftet, fol. 14b, 16a 
nachträgl ich illustriert; 8 Zeilen mit j e 14 Zeichen. 

Titel: (Einband): {San} bai chao bing men qian shang lang shi fu yong {0} f% 
H Ä tu Ä $1 CT ffl; Geiyin hua EP fj§; Shen e chu shi ge yong 
ffl / B ttj tü: ffl; {San} bai chao bing zhuan bu lao bing buyong chifa 
{#} f¥ M £k i$- pß ^ Ä ^* ffl ^ xiang lang shifu 
gei gao geiyin W ^ H tu CT X £p I I £ä F-P; Niu jiao chu shi ge zai 
qi keyao zhun ^ Ä u E t ^ f C Ä ^ E F ^ ^ 

Textbeginn (fol. 2a): Y i sheng ming jiao qu ai ai, {san} bai zu shi ben shi x ia tai — j | 
m ft £ £ K , { # } ^ fißi^lTI 

Textende (fol. 17a): J in ri ming tian j i dian y i x in quan ping wang de quan yang 

f; vermutlich für Zhong hua min Keine Ortsangabe; Datumsangabe: Da qing hua X tif 
guo ^ f ß l , Zeit der Republik China. 

Ritualanweisungen fa Formularvorlagen, Talismane und Gesänge in siebensilbigen 
Versen zur Rekrutierung von Geistersoldaten, Einreichung von Petitionen, 
Überreichung von Siegeln und Talismanen anläßlich einer Ordination und der Abwehr 
von Unheil. Youmian. 

Verschiedene, relativ ungeübte Hände; Talismane (fol. 15b); nachträglich hinzugefügte 
Illustrationen in chinesischem Stil im gesamten Kodex. 
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794 Cod. sin. 970 

19,5 x 13,5 cm, seitlich durch gedrehte Papierstreifen zusammengehalten (maozhuang, Papier­
streifen durch sechs anstelle der übl ichen vier Löcher im Buchblock geführt); Einband vorne 
aus einer Maulbeerpapierseite, hinten aus einem Bambuspapierblatt; 23 Blätter , grobfaseriges 
Bambuspapier, in gutem Erhaltungszustand; 5—6 Zeilen mit j e 5-14 Zeichen. 

Titel (fol. 20b): Zhong guo fa ming de guo yu di er ce 4 1 Hi WL friJ I i In ffl H 

Textbeginn (fol. 1): K a i xue le. Xue xiao men kou guo qi piao piao Hjj H ~J. f§ H 
P 1 I I 1 

Textende (fol. 19b): Gong x i ma ma xin nian hao ^ U £f§ r̂ z. £J 

Keine Ortsangabe, die Tai-Glosse läßt auf eine zumindest zeitweilige Verwendung im 
nördlichen Thailand oder Laos schließen. Datumsangabe (fol. 22b): Zhong hua dao 
guang x in you ̂  i j l j jf Trj ^ Ell (xwyow-Jahr der Chinesischen Republik, vermutlich 
1981). 

Handschriftliche Kopie einer Fibel für das erste oder zweite Grundschuljahr der Repu­
blik China. Youmian. 

Deutliche, geübte, zusehends flüchtiger werdende Schrift, Beigaben von anderer Hand; 
Kugelschreiberglossen in Chinesisch (fol. 16b, 22b, 23a) und Tai (hinterer Einband); 
fol. 20a, 22a unbeschriftet, nachträglich mit ganzseitigen Illustrationen in chinesischem 
Stil versehen. 

Beigaben: Schreibproben (fol. l a , 21a-b, 22b). 

A l s Besitzer [?] eingetragen: L i F u Zhou ^ H ja\ (hinterer Einband). 

795 Cod. sin. 971 

17 x 9,5 cm, schnitt- und an sieben Stellen rückenübergreifend geheftet, Aufhängeschl inge ; 
Einband aus zwei Schichten dicken, stoffgeschöpften [Bambus-?] Papiers; 16 Blätter , stoff­
geschöpftes [Bambus-?] Papier, in gutem Erhaltungszustand; fol. l a -2b , 10a, 16b unbeschrif­
tet; Text 1: 5 Zeilen mit j e 16-18 Zeichen.; Text 2: 4 Zeilen mit je 12-14 Zeichen. 

Ohne Titel 

Erster Text 

Textbeginn (fol. 3a): Qi tou xu he shang yuan. X u shang y i lu ming xiang y i lu shui 
wan lian hua j i u zhan fg ü ff fnj ^ JR. ff ± — <M m # — I i i TK $E J I 

Textende (fol. 9b): Y o u miao wang qing gao an chong ci san tong ban mi yao pao 
shi er he y i tou l iu he X j$f 3E Vf üb % 
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Zweiter Text 

Textbeginn (fol. I I a ) : Y o u dao qing hua hong fu mu yong. Shi er xing hua hong fu mu 
y i gong zou tao yuan tong Ii X M I f ft K X M ffl- 22 £4 ft K X 

Textende (fol. 15a): Zhi lu ben ming xing guan g ^ $ p p 1 1 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 20. Jahrhundert. 

Auszüge aus Liturgien für ein Danksagungsritual huanyuan JK und ein Ritual der 
Fürbitte an die Blumenkönige huawang ft 2E um Nachwuchs. Youmian. 

Kolophon (fol. 10b) mit Besitzvermerk und Widmung an die Nachkommen. 

Flüssige, geübte Schrift; im zweiten Text eine relativ ungeübte Schrift, viele Sonder-
schreibungen; nachträglich eingefügte Illustrationen in chinesischem Stil . 

Beigabe: Liste von Gottheiten (fol. 15b-16a). 

Besitzer: Zhao De Wen i g ü X (Einband, fol. 10b). 

796 Cod. sin. 972 

23,5 x 15 cm, seitlich durch längs gefaltete und gedrehte Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang), Aufhängeschnur aus Papier; Einband aus dickem, stoffgeschöpftem [Bambus-?] 
Papier; 24 Blätter, Bambuspapier, in gutem Erhaltungszustand; 5 Zeilen mit j e 11-14 Zeichen. 

Titel (Einband): Nan ren chang de ge ^ A d H IX 

Textbeginn (fol. l b ) : Ba i shen sheng bai shen wu sheng sheng wu zhi/nan ffi l g f^-
W M l ü M M £0 / ü 

Textende (fol. 24b): San fen y i zhe si fen kou zhuang sheng gao ya zai xiang lu jiao 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 20. Jahrhundert. 

Liturgie für ein Danksagungsritual huanyuan 3g jjfC mit Auszügen aus Pan wang ge $g 
2E einer Sammlung von Gesängen in siebensilbigen Versen zu Ehren des mythi­
schen Urahnen König Pan. Youmian. 
Durchgehend eine regelmäßige, geübte Hand, vereinzelt Korrekturen des Schreibers; 
nachträglich eingefügte Illustrationen in chinesischem Sti l ; Inhaltsverzeichnis (fol. l a ) . 

Schreiber: Dong Sheng L i Ü $ jflj (fol. 24b); Besitzer: Feng Chun Ming tff # Bf] 
(Einband). 

797 Cod. sin. 973 

24 x 18 cm, rückenübergrei fend geheftet, Aufhängeschl inge ; Einband fehlt; 57 Blät ter , am 
Anfang vermutlich einige fehlend, grobfaseriges, gelbliches Papier; erste 10 Blä t te r mit Fehl -



600 

stellen am unteren Blattrand durch Wurmfraß; fol. 57b unbeschriftet; 7 Zeilen mit j e 14-16 
Zeichen. 

Titel (fol. 57a): Nan ling ke I f 8 

Textbeginn (fol. l a ) : Xiang hua qing. Xiang lai san shen san zhao qing ling f̂f f f • 
IRJ * = f$ H S I f B 

Textende (fol. 56b): Sheng shang fa qiao xiao yao kuai le tian zun du xian shang 
qing tian zun # ± & fif ftt 'l£ ^ A # H fill ± ff A # 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 20. Jahrhundert. 

Liturgie für ein Z/zaZ-Ritual zum Geleit der Totenseelen. Jingmen, Daogo^g-Tradition. 

Durchgehend eine ungeübte Hand, viele Sonderschreibungen; violette Abschnittsmar­
kierungen, violette Punkte am Zeilenanfang und - ende, zur metrischen Gliederung und 
Markierung der Namen von Gottheiten; Talisman (fol. 49b); nachträglich eingefügte 
Illustrationen im „Yao-St i l" im gesamten Kodex. 

Besitzer und Schreiber: Deng Dao Cai gß (fol. 18a, 27b, 28b, 36a, 36b, 39b, 41b, 
43b, 57a). 

798 Cod. sin. 974 

24 x 18,5 cm, schni t tübergreifend geheftet; Einbandmakulatur aus mehreren verklebten, braun­
gefärbten Blät tern einer anderen Handschrift mit S iebprägung; 13 Blätter , Maulbeerpapier; 
Bla t t ränder beschädig t , Fehlstellen; fol. lb , 2a-b, 13b unbeschriftet, fol. 1 nur fragmentarisch 
vorhanden; 9 Zeilen mit j e 18-19 Zeichen. 

Titel (Einband): Jin zhang bao jing & ifc f f #f; (Titelblatt fol. 4a): Tai shang 
she jin zhang jing wen X ± =£ £ $ , | f SC 

Textbeginn (fol. 5a): Ta i shang lao jun she wu dou j i n zhang shou sheng miao j ing er 
shi tai shang lao jun zai tai qing j ing shang A J i ^ f ^ i x i ^ ^ ^ ^ ^ E . 

Textende (fol. 12b): X u xin I i er tui shou feng xing tai shang she san guan xiao zui 
miao j ing feng mi luo zhou jiao j i n zhang jing san guan jing shi xiao bu 2jl 
ft m m & g m fr ± ± s = w m m & mnmm%m&mm=. 
1"« m /JN 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich Ende 19. Jahrhundert. 

Sammlung von Auszügen kanonischer daoistischer Schriften, vermutlich für Totenri­
tuale. Jingmen, Z)aogo«g-Tradition. 

Durchgehend eine relativ geübte Hand; Talismane (fol. 7a-8a); nachträglich hinzu­
gefügte Illustrationen in chinesischem Stil (fol. 3b-4b, 6b, 7b, 10b, 1 la -b , 12b, 13a). 

Besitzer: Deng Dao Jing f ß i f Ü (fol. 3a, 4a), Deng Dao Chang gß $ f g (fol. 3a). 
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799 Cod. sin. 975 

26 x 17 cm, schnitt- und an sieben Stellen rückenübergreifend geheftet, kleine 
Aufhängeschlinge; Einband aus stoffgeschöpftem [Bambus-?] Papier; 17 Blätter, stark 
gebräuntes, stoffgeschöpftes [Bambus-?] Papier, Wasserränder, Flecken, sonst in gutem Erhal­
tungszustand; fol. la unbeschriftet; 8 Zeilen mit je 15-17 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. lb ) : Y o u dao xing wei. Z i sheng ren di y i wei tan lang xing, chou hai 
sheng ren di er wei j u men xing X M M fi- ~E zfe A H — f i Ä $1 i L 5 
^ A f g ^ f i g P I M 

Textende (fol. 15b): Huang shang mou nian mou yue mou ri j u l i qiao pai shi xing j | | 

Ortsangabe (in Formularvorlagen fol. 4a, 6a): Da qing nan zhang guo xian luo dao 
cheng mai fu cheng hai zhou cheng kan dong nian ruan chong long wei zhai A Vif 
mmmmtäMJtttäm jl-N m M & 4fc tt> f l n m (Chiangmai, Nordthailand). Da­
tumsangabe (in Formularvorlagen fol. 2a, 9a, 1 lb ) : Da zhong hua min guo A 4 1 ^ S 
HS; (fol. 8b, 13a): Huang shang zhong hua min guo Jl _E A Ü S ü; (fol. I I a ) : Min 
guo g|; (fol. 15a): Da min guo Ä K S (Zeit der Republik China, nach 1911). 

Sammlung von Formularvorlagen der Lüshan-Schule. Youmian. 

Vermutlich drei verschiedene Schreiberhände: fol. 1—6b, 9a, 14a-15b eine geübte Hand; 
fol. 6b-8b, 9 a - l l a eine zweite, sehr geübte Hand; fol. 1 lb—13a vermutlich eine dritte 
Hand, viele Sonderschreibungen; nachträglich hinzugefügte Illustrationen in chinesi­
schem Stil im gesamten Kodex; Abdrucke eines quadratischen Siegels mit der Legende 

Tai shang lao jun chi ling A _E ^ 

Traditionsübermittler [?] : L i u De A n 
(fol. 13b). 

(fol. 13b, 14a). 

f f A (fol. 13b): Besitzer: L i u De Cai gij fjg 

800 Cod. sin. 976 

22 x 20,5 cm, seitlich neu geheftet; vier durch den Buchblock führende Löcher lassen auf eine 
ursprüngliche maozhuang-Ueftung schießen; Einband fehlt; 19 Blätter, am Anfang und Ende 
vermutlich einige fehlend, Maulbeerpapier; fol. 7-9 nur fragmentarisch vorhanden; 10 Zeilen 
mit je 15-17 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. l a - l b ) : . . .shi yu qing shang qing [tai qing] . . . Y i lun song san zai 
fa. J i yu qing shang qing tai qing wei j i n xing yue fu ri gong shou ci fu ti 

a & m ± m [ A m ) mm=<&&.i$^.m±.m*mm 

Textende (fol. 19b): Shen ye shu wan xing xiao ming feng te j i ffc ff JÜ 0& J | /JN ig 
M m IB 
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Keine Ortsangabe; nachträglich hinzugefügte Datumsangabe (fol. 15b): Min guo l iu ba 
nian g | ^ A ^ (68. Jahr der Republik China, 1979); vermutlich jedoch Ende 19. 
Jahrhundert. 

Geheime Anweisungen miyu fg, überwiegend für Rituale der Krankenheilung Jing­
men. 

Durchgehend eine geübte, kleine Schrift; Talismane (fol. 6b, 7a); nachträglich hinzu­
gefügte Illustrationen im „Yao-St i l" und rosafarbene Schriftzeichen (6a-b, 19b, l l a - b , 
12a, 14a). 

Beigabe (fol. 17b): Namensliste von Gottheiten, entsprechenden Sternen und Verwal­
tungsbereichen. 

Besitzer: Deng F a X i u ||3 & \% (fol. 6b), [Deng?] F a Chong [||$?] & fti (fol. 13a); [als 
späterer Besitzer? vermutlich vom Illustrator] eingetragen: L i Feng Cai $ JÜ, f/f (fol. 
14a). 

801 Cod. sin. 977 

25,5 x 19 cm, teils aufgelöste, schnitt- und rückenübergreifende Heftung; Einband fehlt; 17 
Blätter, am Anfang vermutlich einige fehlend, Maulbeerpapier; Wasserränder, Flecken, sonst 
in gutem Erhaltungszustand; 11-12 Zeilen mit je 21-22 Zeichen. 

Titel (fol. 17b): Sang jia miyu H ^ |# 

Textbeginn (fol. l a ) : Tong j i a gai guo zhu shen bing bu j ian j i n shi zai j i a xiao tong jun 
y i chu ye £ Ef3 £ M f f W ^ ^ H I I Ä £ M X m % — I t Ü2, 

Textende (fol. 17b): M u j ing shan shen zong cheng tou mu lai chao y i shi er fang wei 
cheng can chong tui chun wang gu shui fang yan mi mi bu xing ye. Sang 
j i a mi yu wan # $ ULl # B I I g % 9 i 8 + 21 # f£ fifc X A Ä # t 

si i i & * >F s m . « $ & m % 
Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 17b): Da qing dao guang ren yin nian x ia yue xia 
xun (ji wan bi) X $jf j j f % 3r H ^ X ^ ~F ( H ^ HD (letzte Dekade des Sommer­
monats, re«yz>?-Jahr, Daoguang 22, 1842). 

Geheime Anweisungen raryw |& | g für Begräbnisrituale. Jingmen, Daogewg-Tradition. 

Geübte Hand, viele Sonder Schreibungen; rote Abschnittsmarkierungen, rote Punkte bei 
Aufzählungen von Namen; Talismane (fol. 6a, 9a-b, 16a-b); nachträglich hinzugefügte 
Illustrationen in chinesischem Stil im gesamten Kodex. 

Traditionsübermittler: Pan Xuan Xiang Ü ^ 3fp] (fol. 17b); Besitzer: L i Jing Ming ^ 
Jjf BJ ( fo l . 17b). 

802 Cod. sin. 978 

23,5 x 20 cm, schnitt- und an neun Stellen rückenübergreifend geheftet, kleine 
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Aufhängeschl inge ; Einband fehlt; 34 Blätter , am Anfang und Ende vermutlich einige fehlend, 
brüchiges [Bambus-?] Papier, Wurmfraß , Bla t t ränder stark beschädig t ; fol. 34b fehlt; 8 Zeilen 
mit j e 19-22 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. l a ) : .. . l iu hai nü xing guan sha, xu hua l iu hai j ie lu guan sha, ke nan 
nü guan sha, ben she guan sha. Y o u dao zan dai ge ...ft W ft MM 

mftftmm^mm,m^ftmm,^amm.xmmftm 
Textende (fol. 34a): W u shi wu ta cun tou tou shang ling shen bu j ian gui ling gui bu 

j ian zhi, wu feng tai shang lao jun ling chi. Y o u dao zang shi shen fa yong 

Ortsangabe (in Formularvorlage fol. 26b): Da qing nan zhang guo mou dao ft ^ Djf ^ 
| A I (Lan Xang, nördliches Laos; Qing-Dynastie); Datumsangabe (in Formularvor­
lage fol. 28a): Huang shang min guo § _ h £ i (Zeit der Republik China, nach 1911). 

Ritualanweisungen fa :ft und Gesänge in siebensilbigen Versen zur Abwehr von Unheil 
und für Begräbnisri tuale; Divinationstexte zur Diagnose von Krankheiten; Formularvor­
lagen für Begräbnis- und Totenrituale. Youmian. 

Relativ ungeübte Hand; rote Abschnittsmarkierungen; Diagramm für rituelle Schritt­
folge (fol. 4a), Darstellungen von Menschen zur divinatorischen Diagnose von Krank­
heiten (fol. 8a-10b); Diagramm mit der Beschriftung Sheng si zhou tang ft IWj lg; 
(fol. 16b). 

Besitzer [und Schreiber?]: L i R u Jing ^ #p 5§ (fol. 21b, 22b, 25b). 

803 Cod. sin. 979 

24 x 20 cm, schnitt- und in der Mitte rückenübergreifend neu geheftet; Einband fehlt; 25 
Blät ter , brüchiges Bambuspapier, Wassser ränder , Bla t t ränder angesengt, erste und letzte 
Blät ter stark beschädigt ; fol. l a unbeschriftet, fol. 4 nacht rägl ich eingeheftet; 8 Zeilen mit j e 
19-21 Zeichen. 

Ohne Titel 

Erster Text 

Textbeginn (fol. 2a): Y o u dao song wai shen yong. Song wang qu song wang gui qu 
shang j ie ban dian shang X £ y g t t f t E . g i £ 3 g i § § £ ± # E E 0 & 
± 

Textende (fol. 3a): Y i zhao y i ye dao chang wan man le, ge ren da ma {zhuan} hui 
xiang - m - & m m % m i , & A J T J S M) 0 m 

Zweiter Text 

Textbeg inn (fol. 4a): Y o u dao j i mu shu biao X . §1 3£ i?it ^ 
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Textende (fol. 25): Wu shi shuo hua j ing tian y i di dao liang duan, shang shen yuan 
j i a ye duan, san gui lu ye fen ming £ grfj f £ g§ f f ^ — % 7J gff, f f 
£ ^ i f f , tfc TU i Ü 5^ BJ3 

Ortsangabe (in Formularvorlage fol. 4a): Da qing xuan luo dao 7v m. M SM. (Siam; 
Qing-Dynastie); ( in Formularvorlagen fol. 8b, 9a, I I a , 12b, 23b): Da qing min guo xuan 
luo bu zheng shi si/dao 7^ J3c Hl m. ü ^ fÜ W] / x t (Siam; Republik China). Da­
tum der Fertigstellung (fol. 3b): Huang shang min guo san shi nian x in si sui l iu yue 
(chao shu shang sheng) 1 ± g i £ + ^ ^ E i A ^ ( # f ± I ) (6. Monat, 
xinsi-Jahr, 30. Jahr der Republik China, 1941). 

Sammlung von Gesängen, Ritualanweisungen fa Beschwörungsformeln zhou und 
Formularvorlagen für Totenrituale der LüshanSc\m\Q. Youmian. 

Flüchtige, aber gut lesbare Schrift; nachträglich hinzugefügte Schriftzeichen und I l lu ­
strationen in chinesischem Stil im gesamten Kodex. 

Beigabe: in fol. 4 eingeschobenes Blatt mit Formularvorlage für Begräbnisse. 

Besitzer: Zhao J in Cai igt 3g I (fol. lb , 3b, 6b); verstorbene Familienangehörige: 
Pan Shi Zhe Ü ft # (fol. 7b). 

804 Cod. sin. 980 

26 x 20 cm, an drei Stellen durch rückenübergrei fende Fäden zusammengehalten, 
Aufhängesch l inge ; Einband fehlt; 30 Blätter , Maulbeerpapier, in gutem Erhaltungszustand; fol. 
1-2 fehlen; fol. 1-16: 11 Zeilen mit j e 23-24 Zeichen; fol. 16 -31 : 12 Zeilen mit je 23-25 Z e i ­
chen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. l a ) : . . .di mu fen zu jing xiong mei ling de ying nong de ying luo de 

Textende (fol. 30b): Bao gui long er shui men hua gen an wen yin mao di j i j i ye f f 

nnfiTknitmrnnn w n± w ^ m 
Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 19. Jahrhundert. 

Geheime Anweisungen miyu |& fg. Jingmen. 
Flüssige, geübte Schrift, ab fol. 16b aus anderer Hand; rote Abschnittsmarkierungen; 
foliiert; nachträglich hinzugefügte Illustrationen in chinesischem Stil im gesamten K o ­
dex. 
Besitzer: Deng Ying {Qiong} fß flg { J f } (fol. 6b), möglicherweise identisch mit Deng 
Dao {Qiong} f[5 jjf {J#} (fol. 19a); [als späterer Besitzer?] mit blauer Tinte eingetragen: 
L i Shi Y i n *s 0# Pf (fol. 30b). 
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805 Cod. sin. 981 

27 x 20,5 cm, ursprüngl iche Heftung aufgelöst, an drei Stellen durch rückenübergre i fende Pa­
pierstreifen zusammengehalten; Einbandmakulatur aus zwei verklebten Schichten Maulbeer­
papiers, die jewei ls auf der Außense i te bemalt sind (umgearbeitete Rollbilder mit Darstellung 
zweier Schutzgottheiten und Inschrift Ma yuanshuai % JC ßfr, Zhao yuanshuai | § jfj 
nachträgl ich braun eingefärbt und über den Buchrücken geschlagen wurden; 42 Blät ter , Maul ­
beerpapier, am Falz oft aufgerissen, Wasser ränder , Flecken, größere Fehlstelle am oberen 
Blattrand; fol. 1 nachträgl ich ergänzt; 8 Zeilen mit j e 14-15 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. 2a): Shao xiang kou shi xian Juan shou zhuan san hun ^ H Pp grfj % 
m 4fc 1* H m. 

Textende (fol. 42b): Ta i qing gong bao tai gai guo zhuo qi zhu shen san le bu lai 
chao ye. Shang gong x ia lou huang miao ba A W M J3n ü M M M ü 

Orts- und Datumsangabe (in einer Formularvorlage fol. 3a): Da qing guo bei j ing cheng 
mou fu mou zhou mou l i A W Ül it l£ A M A ')\\ L JU (Beijing; Qing-Dynastie; 
fiktiv; vermutlich 19. Jahrhundert). 

Geheime Anweisungen miyu fg, vorwiegend für Totenrituale. Jingmen, vermutlich 
Daogong- Tradition. 

Flüchtige Schrift, große Schriftzeichen; verblaßte rote Abschnittsmarkierungen, stellen­
weise rote Interpunktion; foliiert; nachträglich eingefügte Illustrationen in chinesischem 
Stil im gesamten Kodex. 

Beigabe (ergänztes Blatt, fol. 1): abschließende Passage und Kolophon einer Geheimen 
Anweisung miyu % mit Angabe der Namen Deng Y u n Zhu ff$ ff 3^, Deng Y u n 
Quan fß ff fff, des Preises für die Weitergabe der Tradition und der Warnung, sie nicht 
an Unbefugte weiterzugeben. 
Besitzer [?] : Huang Miao B a ^ & j \ (fol. 42b). 

806 Cod. sin. 982 

24 x 17 cm, an vier Stellen durch rückenübergre i fende Fäden zusammengehalten, 
Aufhängesch l inge ; vorne stark beschädig ter Einband aus sprödem [Bambus-?] Papier; 26 
Blät ter , ebenfalls aus sprödem [Bambus-?] Papier, Wasser ränder , Flecken, R ä n d e r nachgedun­
kelt, sonst in gutem Erhaltungszustand; 8-10 Zeilen mit j e 20 Zeichen. 

Erster Text 

Titel : (fol. l a ) : Kai guang fa shu | g % * 

Textbeginn (fol. l a ) : Xiang ci shu wei san tian yuan shi nian ri yue j i n xing san yuan 
m lit m m = A it & & s R & m H jt 
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Textende (fol. 6b): K a i wu se hua guang hang you • hang Ii yue zi jiang sheng da j i 
y e H S f e ^ T T J ^ W D M ^ J H i l ^ ^ ^ : ^ ^ 

Zweiter Text 

Titel : (fol. 6b): Da zhi tian niang mang tang fa f: /p X $k t ß ^ ä 

Textbeginn (fol. 7a): Y i lun da zhi rian niang mang tang fa — ÜJ X -/p X #j| t ß ^ & 

Textende (fol. 21b): Y a n shou xing qian nian {sui} le, chang sheng shou ming da j i 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich Ende 19. bis Anfang 20. Jahrhundert. 

Verschiedene Geheime Anweisungen miyu | $ §§. Jingmen. 

Relativ ungelenke, aber gut lesbare Schrift; rote Abschnittsmarkierungen, rote Punkte 
am Zeilenanfang; nachträglich eingefügte Illustrationen in chinesischem Stil (fol. lb , 
5b, 6b, 7a, 18a-b, 21b, 22a, 24b, hintere Einbandinnenseite); schwacher Abdruck eines 
quadratischen Siegels, vermutlich mit der Legende San yuan kao zhao yin 7C # S EP 
(fol. 6b). 

Angabe des Preises für die Weitergabe der jeweiligen Geheimen Anweisung (fol. 6b, 
24b). 

Beigaben: Zheng hua niang zhi fa 51 Vc #il ~Z. £fe (fol. 22a-24b); Y i lun xiao er tou lian 
ba feng gui zhi fa — ü /> % gg fä&fgZfe (fol. 25a-26b); Notiz über Leih­
geschäfte (hintere Einbandinnenseite), darin genannt: L i Lao Ge ^ i§--

Der Besitzer L i Xuan Jie ^ ~% ^ (fol. 6b, 16a, 20a) erhielt jeweils verschiedene Ab­
schnitte der in diesem Kodex niedergeschriebenen Tradition von den Ritualmeistern 
Deng Dao Feng Iß i f J ! (fol. 6b) und {Chang} Xuan Ming { ^ } £ m (fol. 21b); 
späterer Besitzer des Kodex: Deng Xuan Zhu i ß ;£ ^ (fol. 6b). 

807 Cod. sin. 983 

23 x 19,5 cm, an zwei Stellen rückenübergreifend geheftet, Aufhängeschl inge; Einband fehlt; 
37 Blät ter , am Anfang und Ende vermutlich einige fehlend, Maulbeerpapier, am Falz teils auf­
gerissen, Wasse r ränder , Flecken, sonst in gutem Erhaltungszustand; fol. l a fehlt; 10 Zeilen mit 
j e 19-21 Zeichen, fol. 32-37: 23-24 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. l b ) : ...shu ri gong j i n xing shou ci pu ti y i guo san nian bao man 

Textende (fol. 37b): Bing tong da qu ta san shi j i a shen le chong fang j i a zi Juan bao 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 19. Jahrhundert. 

Geheime Anweisungen miyu |& | § für Toten- und Heilungsrituale sowie der Fürbitte um 
Nachwuchs. Jingmen. 
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Flüssige, geübte Schrift, Ergänzungen von anderer Hand; ab fol. 17 kleinere Schriftzei­
chen; verwaschene rote Abschnittsmarkierungen; Talismane (fol. 9b, 10a, I I b , 22a-23b, 
36a); nachträglich eingefügte Illustrationen im gesamten Kodex. 

Angabe des Preises für die Weitergabe der Tradition (fol. 18b). 

Schreiber: L i Miao Jian typ (fol. 18b); als späterer Besitzer [?] eingetragen: L i Dao 
Jing ^ 3 l U (fol. 3a, 4a, 7a, 1 l a , 12b). 

808 Cod. sin. 984 

25,5 x 19,5 cm, schnit tübergreifend geheftet, Aufhängesch l inge ; Einband aus mehreren ver­
klebten Lagen braungefärbten Papiers, das über den Buchrücken geschlagen wurde; 32 Blät ter ; 
Maulbeerpapier; R ä n d e r leicht beschädigt , größere Fehlstelle im unteren Bundbereich; fol. lb , 
32b fehlen, fol. 32a nur fragmentarisch vorhanden; 9 Zeilen mit j e 19-29 Zeichen. 

Titel (Einband): (Yi ben) an long miyu (— ft) ft f | % g§; (Titelblatt fol. l a ) : 
(Yi ben) [an] long gao [dou] (-— ft) [ $ ] f | ft [ft]; (fol. 27b): An long mi 

Textbeginn (fol. 2a): Y o u j i lao shou ren ri dan fa. X ian cun xiang zhuan shen wei ta 
mu bao tai bao qu er wei x in ren fu X In ft W A H JÜ 9t ?E M i$- # 

Textende (fol. 27b): J ia y i bing ding j i ru lü ling ye tong qian sheng shi er ge liao fa 
wz.ftTMftwmft^nm^-ft^mi'ft 

Keine Ortsangabe; Datum der Weitergabe der Tradition an L i Miao Shun (fol. l a ) : Dao 
guang er shi l iu nian la yue er shi y i ri ft H ft ft ft § | ft H ~f~ — 5 (21 . Tag des 
12. Monats, Daoguang 26, 1846); (fol. 27b): Huang qing dao guang er shi l iu nian la 
yue er shi y i r i M. W 51 it Ä M ^ 11 R 22 + — 5 (21 . Tag des 12. Monats, Dao­
guang 26, 1846). 

Geheime Anweisungen miyu |j$ | § für Rituale zur Besänftigung der Erddrachen beim 
Haus- und Grabbau. Jingmen, vermutlich Daogong-Tradition. 

Verschiedene Schreiberhände; rote Abschnittsmarkierungen, rote Punkte bei 
Aufzählungen von Namen; Talismane (fol. 9a, 9b, 23a); beidou- ft 2}--Diagramm für 
rituelle Schrittfolge in Zeilenbreite (fol. 19a); nachträglich eingefügte Illustrationen in 
chinesischem Stil im gesamten Kodex. 

Beigaben: Später hinzugefügte einzelne Geheime Anweisungen, die von verschiedenen 
Lehrmeistern tradiert wurden: Chong j i hun yin lu fg ^ $@ (fol. 27b-28a); Y o u 
chong j i hun yin zai j i a z h i f a X J t l l f c i f l S W ^ ^ ä (fol. 28a-29b); Gao dou j i n si 
zhang fa^g- ft ^ $ $ & (fol. 29b-30b); Y o u j i kai guang sheng ling fa X % §fl it ft 
m. & (fol. 29b-30b); Y o u lun ti lao shou tai shan zhi fa X Ü W % * B Lil Z & (fol. 
30b-32a). 

L u Dao Ju ] g ü g l (fol. l a , 27b) gab verschiedene Abschnitte der in diesem Kodex nie­
dergeschriebenen Tradition an L i Miao Jue ^ typ | § weiter (fol. l a , 12b, 18a, 27b); Pan 
Jin Hua Ü ^ ^ (fol. 30b) schrieb die Passage fol. 29b-30b für L i Xuan Sheng *5 ft ^ 
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(fol. 29b, 30b); spätere Besitzer: Deng Jing Feng gg JU (fol. l a , 30b, hintere Einband­
innenseite), Deng Jing F u §|S ,11 H (fol. l a ) . 

809 Cod. sin. 985 

27 x 22,5 cm, seitlich durch gedrehte Papierstreifen zusammengehalten (maozhuang); Einband 
fehlt; 44 Blät ter , am Ende vermutlich einige fehlend; dickes, relativ weiches Papier, am Falz 
teils aufgerissen, Wasser ränder , Flecken, sonst in gutem Erhaltungszustand; fol. l a fehlt, fol. 2 
am Falz aufgerissen und auf der Innenseite beschriftet; 16 Zeilen mit je 25-28 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. 3a): Zhai jiao chu qing zhi fa. Ren chu qing shao xiang kou shi fa Hf 
mwm Awm mmw mm 

Textende (fol. 43 ) : Zuo you pang guang shi jiao zhu sheng mou ge bao man le ye A 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich Ende 19. bis Anfang 20. Jahrhundert. 

Geheime Anweisungen miyu |& §§ für Z/zaz-Rituale. Jingmen, Daogo/?g-Tradition. 

Sehr kleine Schriftzeichen; rote Abschnittsmarkierungen, rote Punkte bei Aufzählung 
von Namen; Talismane (fol. 2b, 6a, 14b), nachträglich eingefügte Illustrationen in chi­
nesischem Stil in der gesamten Handschrift; fünf Abdrucke eines kleinen quadratischen 
[Namens-?] Siegels mit nicht identifizierter Legende (fol. 2bv, 3a, 7b, 8a); Abdrucke 
eines größeren quadratischen Siegels mit der Legende Dao jing shi bao H grfJ ff (fol. 
15a, 16a). 

Beigaben: Formularvorlage für ein Z/zaz'-Ritual (fol. lb -2a) ; nachträglich hinzugefügtes 
Titelblatt einer anderen Handschrift [?] (fol. 2bv): Liang yuan qing jiao ke J | $ | yff Ü 
m. 
Schreiber: Pan Xuan X i A vermutlich identisch mit Pan Lao Da % A (fol. 
30a, 32b, 41b); Besitzer: Jiang Miao Guang jt (fol. 6b, 9b, 10b, 16a, 33a, 42a); 
spätere Besitzer: Jiang Xuan Gua MAU (fol. 2bv), Huang Miao Xue f f tyf f l (fol. 
2bv). 

810 Cod. sin. 986 

17 x 18,5 cm, seitlich mit gedrehten Papierstreifen zusammengehalten (maozhuang); Einband 
aus dickem, stoffgeschöpftem Papier, hinten fehlend; 20 Blätter , stoffgeschöpftes, relativ wei ­
ches Papier, Flecken, Wasser ränder , sonst in gutem Erhaltungszustand; fol. l a -b , 20b unbe­
schriftet; 9 Zeilen mit j e 21-23 Zeichen. 

Titel [Shen dou ke ft A Pt] 

Textbeginn (fol. 2a): Feng dao zheng y i shen dou bu hang qiu shou j i u huan qi an jiao 
zhu mou deng i ^ I E — # ^ f ä « ^ * & J i * / f £ B i ± * ^ 
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Textende (fol. 20a): Xiang lai qian gui ku Ii fu xie zhu ping an song huan gong dao 
fan yuan tong lai shan gong cheng wu shang dao ^ $|j §f )S M t§ Itl" 32 

Ortsangabe (fol. 6 a): Da qing nan zhang guo A ĵ i) ü (Lan Xang, nördliches 
Laos; Qing-Dynastie). Datumsangabe (fol. 21a): Guang xu er shi y i nian j i a chen sui si 
yue er shi y i ri wu shi (chao wan) it &t 22 + — ^ ? I 1 0 H 2 + — B ^E B# 
% ) (ww-Doppelstunde, 21 . Tag des 4. Monats, jiachen-Jahr (1904), Guangxu 2 1 , 1895). 

Liturgie für J/ao-Rituale zu Ehren des Sternbilds beidou it X (Großer Wagen). Jing­
men, Daogoz-zg-Tradition. 

Relativ ungeübte Hand, Sonderschreibungen; violette Abschnittsmarkierungen, bis fol. 
14 stellenweise interpunktiert; Talismane und beidou-Diagvamm (fol. 8b); nachträglich 
eingefügte Illustrationen in chinesischem Stil (fol. 4a, 7a, I I a , 14a, 17a, 20a). 

811 Cod. sin. 987 

26 x 15 cm, rücken- und schnittübergreifend geheftet; beschädigter Einband aus dickem Papier, 
hinten fehlend; 75 Blätter, am Ende vermutlich einige fehlend, Maulbeerpapier, Wasserränder, 
größere Fehlstellen an den Blatträndern; fol. lb, 55b, 56b unbeschriftet; durchschnittlich 6 
Zeilen mit je 12-16 Zeichen. 

Erster Text 

Titel (Einband) Nan ke J§ (Einbandinnenseite) Nan ling ke Ĵ j ff fifl 
(Titelblatt fol. l a ) Nan ling ke (gong yi ben) mu yu hua yi [ke] ĵ f S Pf 

Textbeginn (fol. 2a): K a n tan ren sheng ru dian ying, niao fei tu zou nan liu | ^ A 2F_ 

Textende (fol. 56a): San qing dao lu nian gui y i , j i n zhen yin jiao tian zun H fm ü l& 

Zweiter Text 

Titel (fol. 55b): (Dao ci) huayi ke (yi ben shi yong) (%\\ j i t ) it 2c P (— X f£ ffl) 

Textbeginn (fol. 57a): Feng dao zheng yi mu yu hua y i xiao zhu mou deng chu nian 
shang xiang ^ Ü I E — Wfäitik^i.&WWlk±^ 

Textende (fol. 75b): Shang feng yin si shi yong wu qiong w u j i n yin yang kuai le 
yuan yuan shou fu ± 0 m W] f£ ffl M gg M g ^ ^ t £ m W H » I I 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. l a , 56a ) : Ta i sui geng shen nian san yue nian 
wu ri chen s h i A ^ ^ ^ ^ H ^ i f i B M B f (c/ze/i-Doppelstunde, 25. Tag des 3. 
Monats, gengshen-Jahr, vermutlich 1800 oder 1860). 

Liturgien für Zfaw-Rituale zum Geleit der Totenseelen. Jingmen, Z)aogo«g-Tradition. 

Durchgehend eine geübte Hand, einzelne Korrekturen; in der Seitenmitte jeweils ein 
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größeres, von metrischer Form oder syntaktischen Einheiten unabhängiges Spatium. 

Beigabe: Wiederholung des Datums von anderer Hand (fol. l a ) . 

Besitzer: L i Xuan Jie ^ ~£ ßg (fol. l a ) . 

812 Cod. sin. 988 

24,5 x 19,5 cm, zwei Handschriften (fol. 1-20, fol. 21-37) rücken- und schnit tübergreifend 
zusammengeheftet; Einband aus mehreren, teils verklebten Lagen braungefärbten Papiers, 
hinten fehlend; 37 Blät ter , Maulbeerpapier, Flecken, Wasser ränder , Bla t t ränder leicht 
beschädig t ; fol. lb , 2b, 20a-b, 21a, 22a-b, 36b, 37b unbeschriftet; 9 Zeilen mit je 14-18 Ze i ­
chen. 

Erster Text 

Titel (Titelblatt fol. 1 a, 2a, 19b): An long ke $ f | fif 

Textbeginn (fol. 3a): Feng dao zheng y i an long xie mu shen dou bu liang qi an jiao 
zhu mou deng lai y i lu qian ^ ü I E — f | M M W ^ f i 11 #f $ f l 
A # 3£ Ü 'M tu 

Textende (fol. 19b): T a she rong hua bu fu xiao zai dong lai shan gong cheng wu 
shang dao. Y i ben an long ke zhong bi & £ Ü lj£ f i fg ft| ^ jg| # 5ö 

Zweiter Text 

Titel (fol. 21a, 36a) Xiao nan ling ke / J \ Pjfj f t 

Textbeginn (fol. 23a): K a n tan ren sheng sui dian ying, niao fei tu zou nan l iu A 

Textende (fol. 36a): Xiang lai dao fan j i n que jing ru lang j i dong lai wan cheng wu 
shang dao. Xiao ben nan lin ke chao le [R] ^5 ü M # H Ü A SP ^ $1 

± i t - * p£ S £f fcj? J T C 

Ortsangabe (fol. 4a): Da qing gui huang fu 7v vif §§ M If? (Präfektur Guihuang, vermut­
lich Luang Prabang, Laos; Qing-Dynastie); (fol. 8a): Da qing nan zhang guo 7^ yff j^f | £ 

(Lan Xang, nördliches Laos). Datumsangaben (fol. la ) : Guang xu nian san nian ding 
you sui ba yue nian er ri wu shi (zhong) it^-iir =.^-!MM MM H ifü B JXW 
(ww-Doppelstunde, 22. Tag des 8. Monats, dingyou-Jahr, Guangxu 23, 1897); (fol. 21a): 
Guang xu nian san nian ding you sui j i u yue chu si ri (wan) T f c ^ t f H ^ T M i ^ T L B 
t/7 E I H ( % ) (4. Tag des 9. Monats, dingyou-Jahr, Guangxu 23, 1897). 

Liturgie für ein Ritual zur Besänftigung der Erddrachen und Befriedung von Gräbern; 
Liturgie für ein Z/zaz-Ritual zum Geleit der Totenseelen. Jingmen, Döogo«g-Tradit ion. 

Durchgehend eine Hand, einzelne Korrekturen; rote Abschnittsmarkierungen, stellen­
weise rote Punkte bei Aufzählung von Namen. 
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Kolophon am Ende des ersten Textes mit Angabe des Titels, Schreibers und Beschei­
denheitsfloskel (fol. 19b). 

Beigabe aus anderer Hand: Textabschnitt mit Talismanen und Beschwörungsformeln für 
Begräbnisrituale (fol. 37a). 

Schreiber L i Lao E r ^ ft f£ (fol. 19b), auch unter dem Pseudonym Zheng Y i n JE ft 
(für den Familiennamen L i fol. l a ) eingetragen; Besitzer: L i Xuan Y u ^ ft (fol. 
l a , 2a, 21a, 34a) und sein Sohn [?] L i Y u n Tong $ g 31 (Einband, fol. 2a); späterer 
Besitzer: Huang Miao Xue 1s typ f l (Einband, fol. l a ) . 

813 Cod. sin. 989 

23 x 20 cm, schnitt- und an sieben Stellen rückenübergrei fend neu geheftet, Aufhängesch l inge ; 
Einbandmakulatur aus Packpapier und beschrifteten, stark nachgedunkelten Maulbeerpapiersei­
ten; 35 Blätter , stark gebräuntes Maulbeerpapier, Bla t t ränder leicht beschädig t ; 9 Zeilen (fol . 
31b-35a: 10 Zeilen) mit j e 18-22 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. l a ) : Bai jie miyu g" % 

Textbeginn (fol. 2a): Y o u you tian huang quan zhi fa. X ian cun shi hu shen nian yue fu 
x m ft M n z ft- m ft CT i i i t it ft 

Textende (fol. 35a): X i a n j i xiang huo zheng ming le, xian xiang fu qi ming J J | ^ H 

ft mm j,9tmft 
Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. l a ) : Guang xu san shi y i nian y i si sui shi yue 
chu wu ri chen shi (wan chao) % f § H + — ft £ E M + ft W ft B M Bf ( T G W) 
(c/ze«-Doppelstunde, 5. Tag des 10. Monats, yisi-Jahr, Guangxu 31 , 1905). 

Flüssige, geübte Schrift, einzelne Passagen von anderer Hand; stellenweise rosafarbene 
Abschnittsmarkierungen; schwacher Abdruck eines quadratischen Siegels, vermutlich 
mit der Legende Dao jing shi bao J I | f gffi f f (fol. l a ) . 

Gesammelte Geheime Anweisungen miyu |& §§. Jingmen, Daogong-Tradition. 

Besitzer: L i Miao Tong *5 typ M (fol. l a , lb , 10b, 23a, 28b, 30b), sein Sohn L i Xuan 
Zhang $ ft $ (fol. l a , lb , 2a, 9a, 10b, 23a, 28b, 30b, 33a) und sein Enkel L i J in Xiang 
^ # t@ (fol. l a , 3a); späterer Besitzer [?] : L i J in {Huang} ^ ^ { ^ } (fol. l a ) . 

814 Cod. sin. 990 

21,5 x 16,5 cm, mit dicker Schnur schnit tübergreifend geheftet, Aufhängesch l inge ; Schutzhül le 
aus grobem, ungefärb tem Stoff; 66 Blätter , grobfaseriges, sprödes Bambuspapier, Was­
serränder , Fehlstellen an den Rändern der ersten Blätter; fol. 66a unbeschriftet; 9-10 Zeilen 
mit j e 15-24 Zeichen. 

Titel (Einband): Bai jie mi g" f& (Titelblattfol. l a , 66b): Bai [Jie] miyu tian 

jijin yu^mmmftWt^: m 
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Textbeginn (fol. 4a): Y i lun kai di fu j i n pen fa. X ian cun ben shen tou dai j i n xing — 

Textende (fol. 63b): Bao san chao yong. J i y i zhi, yin y i qian er, hao man zuo ye. 
Cun qian yin zhe fan shi ye, da j i da Ii $g 7£ m ffl. ü - U Z, £g —, U 

Ortsangabe (fol. 64a): Da qing yun nan dao A Vif I f Î Ö ü (Yunnan; Qing-Dynastie). 
Datumsangabe (fol. l a ) : Ta i sui ren shen nian qi yue shi wu ri wei shi ke (chao wan bi) 
A M £ Ef3 -t R + £ B * Bf M (¥; % W) (wef-Doppelstunde, 15. Tag des 7. Mo­
nats, renshen-Jahr, vermutlich 1932); Datum der Beigabe (fol. l b ) : B a yue chu qi ri j \ 
BW-kB (7. Tag des 8. Monats). 

Gesammelte Geheime Anweisungen miyu % §g. Jingmen, Döogorcg-Tradition. 

Regelmäßige Schrift; Glossen, violette Abschnittsmarkierungen; mit Bleistift liniiert, 
querverlaufende Linien zur Begrenzung des Schriftspiegels am Seitenkopf; einige 
Blätter im Bundbereich foliiert; Talismane (fol. 13b, 38a, 55a). 

Kolophon (fol. 66b) mit Angabe des Titels und Besitzvermerk. 

Beigaben: Notiz über Leihgeschäfte, L i bu j i qing Tjr f$. fg vif (fol. l b ) ; Muster für 
Parallelverspaare Dui shi ±£f ^ (fol. 2b-3b ) ; Formularvorlage, Y i lun shen zhuang shi 
tong yong — f f JJ7\ J& M ffl (fol- 64a-b); Muster für Parallelverspaare, Zheng j ie dui 
shi J£ m m 5£ (fol. 65a-b). 

Traditionsübermittler: Deng Dao Zhu f|5 x i (fol. 2a), L i J in Zhao ^ BS (fol. l a , 2a, 
66b); Besitzer und Schreiber: Deng Jing Zhuang §p H Jft (fol. l a , 2a, 12a-b, 13b, 38b, 
55b, 63b, 66b). 

815 Cod. sin. 991 

24,5 x 20 cm, 24,5 x 18 cm, zwei Handschriften (fol. 1-29 und fol. 30-60) schnitt- und an einer 
Stelle rückenübergre i fend zusammengeheftet; Einbandmakulatur aus teils verklebten, außen 
braungefärbten Blät tern einer anderen Handschrift, die über den Buchrücken gelegt und ange­
heftet wurden; 60 Blät ter , fol. 1-29 Maulbeerpapier, fol. 30-60 sprödes , feinfaseriges Papier; 
Flecken, Wasse r ränder ; fol. lb , 3b, 5b, 7b, 59b, 60a unbeschriftet; fol. 1-29: 10 Zeilen mit je 
17-22 Zeichen; fol. 30-60: 10 Zeilen mit j e 20-22 Zeichen. 

Erster Text 

Titel (Einband): Ye song zhong miyu x& % |g; (Titelblatt fol. l a ) : Sang 
jia {sheng} dao men ke H ^ { # } i l F"! W, (fol- 29b): Sang chang dao 
men miyu ^ ±§ ü H % fg 

Textbeginn (fol. 8a): Ren chu qing zhi fa. Xiang zhuan shen san kuai gan {dan} j i shi 
ge dao zheng A W f f Z M f* J f H ST { » } W m i l I E 

Textende (fol. 29a): Zhao, deng, ma, kang, hei sha qi tou j i n zhuo xie ren yao, j ing 
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nei xiao mie wang wang ye JP A A , # 

Keine Ortsangabe; Datumsangaben (fol. l a ) : Shang yuan y i you _h je ZL M 
(shangyuan-Zyklus,yiyou-Jahr, vermutlich 1885); (fol. 29b): Guang xu {sh i} y i nian y i 
you sui {mai} qiu yue shuo • ri (tiao shou) i t Wi { + } S ^ Z2 M Ü { ^ } ffc H 88 • 
g (jg)̂  f£) (am ?. Tag nach Neumond des 4. Monats, yiyou-Jahr, Guangxu 11, 1885). 

Geheime Anweisungen mzy« |& | § für Begräbnisrituale. Jingmen, Daogoftg-Tradition. 

Flüssige Schrift, einzelne Korrekturen; rote Abschnittsmarkierungen; Talismane (fol. 
12b, 13a, 14a, 28a, 29a). 

Kolophon (fol. 29b) mit Angabe des Titels, Datums und Besitzvermerk. 

Beigaben (ergänzende Textabschnitte zu Begräbnisritualen) von jeweils anderer Hand: 
Ruo shi sang shi lu lie kai lie shu mu tong lu fa 3=f j§ JÜ | | §fl îj |fc @ 31 & 
(fol. 2a-3a); K a i sang chang ming dan §fj H ±§ BJ H (fol. 4a-5a); L ing sang chang gu 
j i u kan ci dao lu xing j i u ^ H i|§ ffc § A x i j?§ fT $fc (fol. 6a-7a); eingelegte Zeilen­
schablone von der Größe eines gefalzten Blattes. 

Zweiter Text 

Titel (fol. 60b): San ye song zhong mi shu ELfä-^k '0 I B # 

Textbeginn (fol. 30a): Y i lun dao shi j i a yu x iu lao shou nü ren you gong de sheng du. 
X ian cun xiao nan xiao fu xiao zi sun 

Textende (fol. 59a): J in ding zi wu xiang dui. Y o u kai tiao shu • lu teng teng shang 
yue fu ri gong j i n xing qu ye. Qi fa gen you ba xiong di yao zhuo zhe bai 
yin hang y i zu, zhu y i ming, j i u zai wai gong, shang da si hai zhuan yang 
gao shi. He ren zhi de ... shi da cheng j i n f f ^ ^ ^f- @̂ ü". X ü] i r 

- l Ä J - ^ i l E m ± I 0 S « i Ä ffi. M A I i ... tth 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 60b): Guang xu {sh i} qi nian x in mao sui shi 
yue x ia xuan er {shi} chuo % jj£ { + } m ¥ jfe A B T & % { A } BIS (24. Tag, 
in der Phase des abnehmenden Mondes, letzte Dekade des 10. Monats, xinmao-Jahr, 
Guangxu 17, 1891). 

Geheime Anweisungen miyu |& für Begräbnisrituale. Jingmen, Daogoftg-Tradition. 

Relativ ungeübte aber gut lesbare Schrift; rote Abschnittsmarkierungen; Talismane (fol. 
33a). 

Kolophon (fol. 59b-60a) mit Angabe des Titels, Datums, Besitzvermerk, Widmung und 
Angabe des Preises für eine Kopie des Werkes. 

Ursprünglicher Besitzer, Traditionsübermittler und Schreiber [?] beider Handschriften: 
Deng Xuan A n f|5 £ j £ (fol. 17a, 29b, 46b, 55a); Besitzer: Deng Y u n Ming % ff BJ 
(fol. 29b); späterer Besitzer: Deng Shou Neng gß g fg (fol. 29b, 35a, 47a, 60b). 
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816 Cod. sin. 992 

23 x 12,5 cm, seitlich mit gefalteten und gedrehten Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang), Aufhängesch l inge ; Einband aus stoffgeschöpftem Papier; 34 Blät ter , stoff­
geschöpftes , dickes [Bambus-?] Papier, in gutem Erhaltungszustand; fol. 33a-34b unbeschrif­
tet; 5 Zeilen mit j e 14-22 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbeginn (fol. l a ) : Y o u dao ge lu fa yong. Y i ge y i zhong shan, er ge er zhong shan, 
san ge san zhong shan X M M & ffl- — M — fi LÜ, 22 PI 22 g i l l , H 
M H fi I i i 

Textende (fol. 29b): W u fang tong yang qing. Zhun wu feng tai shang lao jun j i j i 
ling chi 5 -jj n m m. m & ^ x ± m % & * m 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 30a): Min guo l iu shi wu nian bing chen sui ba 
yue er shi ri (wan b i ) S f f l ^ J & f f i ^ ^ M Ä f f l l H Ä * & H ( ^ H) (20. Tag, 8. Mo­
nat des bingchen-JahiQS, 65. Jahr der Republik China, 1976). 

Sammlung von Ritualanweisungen fa Formularvorlagen, Beschwörungsformeln 
zhou und Talismanen fu ft für Totenrituale. Youmian. 

Durchgehend eine Hand, Beigaben von anderer Hand; rote Abschnittsmarkierungen; T a ­
lismane (fol. 3b, 4a-b, 13b, 14a, 23b, 26b). 

Kolophon (fol. 30a) mit Angabe des Datums, Besitzers, Schreibers und Widmung. 

Beigaben: Formularvorlagen, J in shi dian yan jun wei qian {cheng} j i n feng | § -f- flfj 
IIMifttl {M} M^ß (Einbandinnenseite) und Y o u dao shi dian j ie j ie shu wen yong X 
m x m m m m % m (foi. 3ot>-32b). 

Schreiber He/Xie X i n Hua §5f7 ffj- $f | j | (Signatur in Kursivschrift, fol. 30a); Besitzer: 
Pan J in Sheng Long Ü # ßl H (Einband). 

V g l . Höl lmann u. Friedrich 1999: 90-91 , Kat.-Nr. 54. 

817 Cod. sin. 993 

25 x 17 cm, schnitt- und an sieben Stellen rückenübergreifend geheftet, Aufhängeschl inge ; 
Einband aus grobem, ungefärbtem Stoff; 34 Blätter , [Maulbeer-?] Papier unterschiedlicher 
Qual i tä t , am Fa lz bisweilen aufgerissen, Wasser ränder , Flecken, fol. 34b mit Fehlstelle; fol. 
27b unbeschriftet; 9-13 Zeilen mit j e 16-24 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. 1 a): Za bai jie miyu $£ "g" j& % fg 

Textbeginn (fol. 2a): Y i lun qiu hua qi si fa. F u qi du du wu zi yong ci fa — Üf 3j< ft | f f 
if ^ m m * M + m itt & 

Textende (fol. 33b): Qing tian huang dou shen sheng kan j ian ge bao man ye f f X 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. l a ) : Huang hao tai {su i} x in mao nian l iu yue 
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nian ... it^ift {M) $f ft ft H { t f } - (2?. Tag des 6. Monats, xinmao-Jahr, ver­
mutlich 1891). 

Gesammelte Geheime Anweisungen miyu % fg. Jingmen, Daogorcg-Tradition. 

Verschiedene Hände; rote und violette Abschnittsmarkierungen; Talisman (fol. 19a). 

Beigaben: Notizen über Leihgeschäfte, Ju l i bu j i zai i | ft $j| f £ ~£t (fol. l b ) , Ju l i bu j i 
qing zhi m ^ f f fg yf £Q (fol. 34a-b). 

Besitzer [und Schreiber?]: Deng Y u n Bao gß g jg / f£ (fol. l a , 13b, 16b, 27a); [seine 
Söhne?] Deng Dao Shi gß 5 , Deng Dao Y u gß Deng Dao Zhu gß ü gfc Deng 
Dao Zhen gß ü J£ (fol. l a ) ; spätere Besitzer: Deng Jing Zhuang gß Jft (fol. lb ) , 
Deng F a Tong gß y£ 31 (fol. 32b); [legendärer?] Lehrmeister: Deng Ying Y i Lang fß flg 
— gß (fol. 32b); in Beigaben genannt: Pan Jin L i Ü £ ^IJ, Deng Miao Ming f ß BJ , L i 
Dao Zhao ^ 3 l P« (fol. l b ) ; Deng Jing Liang gß g % (fol. 34a), L i Jin Qing $ ^ yf, 
L i Jing Zhen ^ g Ä (fol. 34b). 

818 Cod. sin. 994 

23 x 16 cm, seitlich schnittübergreifend geheftet; Einbandmakulatur vorne: mit zwei Siegelab­
drucken versehenes chinesisches Amtsschreiben auf stoffgeschöpftem (Bambus-?) Papier; 
hinten: Rest eines in Tai (Tai Lue) beschrifteten Maulbeerpapierblattes; 40 Blätter, sprödes, 
grobfaseriges Bambuspapier, Wasserränder, Fehlstellen am oberen Rand der letzten Blätter; 
fol. 40a unbeschriftet, fol. 40b fehlt; 9-11 Zeilen mit je 18-24 Zeichen. 

Titel (Einband): Bai jie ] § (fol. l a ) : Tian ji ft $ 

Textbeginn (fol. 2a): Y i lun j i u rou dang fa. X ian kou shi zhuang shen tong zhi hu 
zhuan shen le - ü M fa M 'ft- ft ^ CT J± J f IRI ü 1 * J f 7 

Textende (fol. 39b): Chuan qi zai nan mie shou chu ye. Zhu chu mie wan cheng le 
ye. H f ^ I t M ^ t Ü . Ü I x ^ T i f e 

Ortsangabe (auf der vorderen Einbandmakulatur): Nan zhang xian luo guo meng long 
huang fu ci shu shi meng xuan suo shu meng piao ba nian dong huang ba x i j^j äp: j g JU 
Hl Ü£ I I M Jft ü I S i t ffi W F/f ü 3£ ü f l H ^ H "A H (Präfektur Longhuang, L a n 
Xang; vermutlich Luang Prabang, nördliches Laos; Siam). Datumsangabe (der vorderen 
Einbandmakulatur): Huang shang tong zhi qi nian wu chen sui ci san yue chu y i ri JU _h 
[ W J r p ^ ^ / J c M ^ ^ H ^ t T J — B ( 1 . Tag des 3. Monats, wuchen-Jahr, Tongzhi 7, 
1868); Datum der W e i t e r g a b e der Tradition (Einband vorne): Zheng yue shi wu ri 
(gei fu shi fang ying) JE ft ft ft (%£ ft ft ft MX (15. Tag des 1. Monats). 

Gesammelte Geheime Anweisungen miyu | g . Jingmen, vermutlich Daogong-Tradi-
tion. 

Flüchtige, relativ ungelenke Hand, einzelne Passagen von anderer Hand; hellrote Ab­
schnittsmarkierungen, rote Punkte zur Markierung von Namen; Talismane (fol. 17b, 
21a, 32a); ab fol. 2 foliiert ( £ bis = + ft, fol. 12 und 38 fehlen demzufolge). 

Inhaltsverzeichnis, Angabe des Preises für die Weitergabe der Tradition [?] 
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(Einbandmakulatur); [Nachträglich hinzugefügtes] Titelblatt mit Besitzvermerken und 
Kaufpreis (fol. l a ) . 

Beigabe von anderer Hand: Y o u lun shao piao X am M M (fol. lb ) . 

Traditionsübermittler: Deng Dao Lian f|5 i l ?§ (Einband, fol. l a ) , Huang Dao L i f f ijt 
TplJ (Einband); Besitzer, Käufer [und Verkäufer?]: Deng Jing F u f|5 | f % (fol. l a ) ; 
spätere Besitzer: Teng Jing L ian $j£ Ü ä; , möglicherweise identisch mit Teng Xuan 
{ L i a n } B A ^ } (Einband, fol. l a ) , L i Xuan • * £ • (Einband). 

819 Cod. sin. 995 

27,5 x 21 cm, rücken- und schnit tübergreifend geheftet; Einbandmakulatur aus braungefärbten, 
teils verklebten Blät tern einer Daogottg-Handschrift; 54 Blätter , am Anfang und Ende offenbar 
einige fehlend, stark nachgedunkeltes Maulbeerpapier, am Falz oft aufgerissen, Flecken, Was­
serränder; 8 Zeilen mit j e 12-17 Zeichen. 

Titel (fol. 9a, 18a): Kaishan [ke] ü ULl tf4] 

Textbeginn (fol. l a ) : Y i ge qu chai ge zhu sao, y i ge j i a chuang deng gong gui — fg] H$ 

Textende (fol. 54b): Wang zi dian tou lang she zhu, j i a zi chu tou ting wo shen 3E A 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 19. Jahrhundert. 

Liturgie für ein Ritual „zur Rodung der Berghänge" in siebensilbigen Versen. Jingmen, 
Shigong-Tmdition. 
Geübte, relativ flüchtige Schrift. 

Besitzer: L i Yuan Gao ^ 1% ^ (fol. 2b, 9a, 18a, 25b, 30b, 37b); auf der Einbandmaku­
latur eingetragen: L i Zhen Feng ^ J | | JU,, L i Jing Y a n ̂  # | §g, E i X ian • ^ I I • . 

820 Cod. sin. 996 

22,5 x 19,5 cm, rücken- und schnit tübergreifend geheftet; Einband fehlt; 109 Blät ter , Maul­
beerpapier, am Falz teils aufgerissen, Wasser ränder ; fol. 2 Doppelblatt, fol. 105b, 106a-b, 108a 
unbeschriftet, fol. l a , 109b fehlen; durchschnittlich 8 Zeilen mit j e 20-25 Zeichen. 

Titel (fol. 2a): Da zhai miyu A ^ % lo 

Textbeginn (fol. 3a): J iu di ming fa. Y u qing gong xing ming ge dao zheng {hong} 
ming A ^ ^ S - E E m ^ & £ f ö i t l E f ö { S } £ 

Textende (fol. 105a): Bian feng j i n xing ri gong yue fu men kai dong men qu chu 
xing j i a nü ri r i bu lao shou shuang quan j i ye -f^ î t # ü . S 'S B fff PI ü 

Herkunftsort des Schreibers: Yue x i si en fu % f § ,f?, Jfö (Präfektur S i ' en, Guangxi, 
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fol. 2b); die Tai-Glossen lassen auf eine zumindest zeitweilige Verwendung im 
nördlichen Laos oder Thailand schließen. Datumsangabe (fol. 2a): Dao guang er shi san 
nian gui mao sui run qi yue shi qi r i it It -rn # ^ #P M K "b E ~h *b B (17. 
Tag, 7. Schaltmonat des gwz'raao-Jahres, Daoguang 23, 1843). 

Geheime Anweisungen razy« |& f g für Z/zaz'-Rituale. Jingmen, Daogorcg-Tradition. 

Durchgehend eine geübte Hand, einzelne Korrekturen; stellenweise rote Abschnittsmar­
kierungen und rote Punkte zur Kennzeichnung von Namen (fol. 37a-38a); foliiert; 
Bleistiftglossen in Ta i (fol. 109av); eingerahmte Schriftzeichen als Talismane (fol. 16b, 
26a, 31a-b, 32a, 33a); Abdruck eines quadratischen Siegels mit der Legende Dao jing 
shi bao jjf H ßjjj f | (f°l- 2a), blattförmige Siegelabdrucke mit der Legende Ji xing ^ J I 
im gesamten Kodex. 

Beigaben: Liste mit Parallelverspaaren duilian f^f Igfj und Namen von Gottheiten (fol. 
107a-b). 

Schreiber: Pan Zhuo Yuan -/# 7C aus Yue x i si en fu I f - Jg, , H j f ? (Präfektur S i ' en, 
Guangxi), zusätzlich auf einem Siegelabdruck unter seinem Pseudonym bzw. 
„Ver lagsnamen" Chong de tang ji ^ f H l g f g eingetragen (fol. 2a, 2b, 28b, 47a, 65b, 
94a); Traditionsübermittler [?] : L i Miao Xian ^ typ g (fol. 2a); Besitzer: L i Miao 
Guang ^ tip M (fol. 2a, 47a, 65b), L i Miao Jing ^ typ L i Miao Zhong * S ^ |g (fol. 
2a); spätere Besitzer [?] : L i Jing Shi $ | f f (fol. 2a, 3a), L i Miao L i ̂  ^IJ (fol. 2a). 

V g l . Höl lmann u. Friedrich 1999: 27, Abb. I V . 5 , I V . 6 . , Abbildung der Siegelabdrucke. 

821 Cod. sin. 997 

24 x 19 cm, rücken- und schnit tübergreifend geheftet, Aufhängeschl inge ; nacht räg l ich aufge­
hefteter Einband aus Packpapier; 53 Blät ter , Maulbeerpapier, am Fa lz teils aufgerissen, Fehl ­
stellen an der oberen Ecke des Buchblocks (fol. 25 -26) und am unteren Blattrand (fol . 51-53) ; 
Wasserränder , Tintenflecken; fol. l b fehlt; 11 Zeilen mit j e 20-25 Zeichen. 

Titel (Einband): ( F i ben) qing jiao miyu (— if) 7jf JU |& f g ; (fol. l a ) : Da qing 
jiao miyu A V i S1I5 f g 

Textbeginn (fol. 2a): Y i lun ren chu lai qing x iu jiao po zhi fa. Shao xiang kou shi xian 
Juan shou zhuan san hun — ü A W % Iff flf Si 5g ffi £ • M § grfi 9t m 

Textende (fol. 53a): Tu i hui bi san tian wu tian lu bi x i da j i le ye. Qi dian dao huan 
zheng de hao gong de y i liang er qian ke shi. Tou zhe y i qian er fen, j i y i 
zhi, j i u y i ping, qu fa gen ye $1 HJ m = A ^F A H M. A ^ 7-fe- Ä ü 
ÜI 0 £E # 0 i t z, & ~ » »r ̂ . & # _ n - Ü - m, M - M, 

Keine Ortsangabe; die Tai-Glosse läßt auf eine zumindest zeitweilige Verwendung im 
nördlichen Laos oder Thailand schließen. Datumsangabe (fol. l a ) : Ta i sui bing shen 
[sui] qi yue shi ri A M W ^ [M\ "b E A B (bingshen-Jahr, vermutlich 1836). Datum 
der Beigabe (fol. 53b): Tong zhi yuan nian san yue |RJ y£ ft H E (3 . Monat, Tongzhi 
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1, 1862). 

Geheime Anweisungen miyu % fg für Jz'ao-Rituale zur Purifikation. Jingmen, Dao-
go«g-Tradition; das Siegel läßt jedoch auch auf eine Verwendung durch Shigong-FnQ-
ster schließen. 

Geübte, regelmäßige Schrift; rote Abschnittsmarkierungen, stellenweise rot interpunk­
tiert; Tai-Glosse (fol. l a ) ; eingerahmte Schriftzeichen als Talismane (fol. 52a); zwei 
Abdrucke eines quadratischen Siegels, vermutlich mit der Legende San yuan kao zhao 
yinE.lt ft SEP (fol. l a ) . 

Beigaben: Aufzeichnungen über Geldverleih, L i bu j i ft f§! | g (fol. 53b), daran beteiligt: 
L i Dao { J u } ^ M { # } , Deng Dao Wang |ß if fl£, Pan Xuan {Zhang} |g £ { $ } ; Wie­
derholung des Titels mit Kugelschreiber (fol. l a ) ; eingelegter Beipackzettel eines 
thailändischen Medikaments. 

Traditionsübermittler: Deng Y u n Y a n |ß g §g (fol. l a ) ; Besitzer: Deng Jing Pu |ß | f | f 
(fol. l a ) ; als späterer Besitzer [?] eingetragen: L i Xuan Zhang ^ ft Jpi (fol. 20b). 

822 Cod. sin. 998 

27 x 19 cm, rücken- und schnittübergreifend mit grober Schnur geheftet; Einband aus Maul­
beerpapier; 39 Blätter, am Ende vermutlich einige fehlend, Maulbeerpapier, Wasserränder, 
leicht fleckig, Ecken des Buchblocks abgestoßen, fol. la fehlt, fol. lb unbeschriftet; 9-10 Zei­
len mit je 17 Zeichen. 

Titel [Gongyan hong lou miyu ff $g H f§ % |g] 

Textbeginn (fol. 2a): Da xiao yan hui ren chu lai qing zhi fa ft ft j£ # ft ^ ff £ 

Textende (fol. 38a): Wo ci zhi ri gao sheng san xiang da guan yuan tui ren ye f% jEb 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 19. Jahrhundert. 

Geheime Anweisungen miyu | $ | g für Rituale zu Ehren von Dimu ^ M, der Göttin des 
Kindersegens. Jingmen, Shigong-Tvadition. 
Durchgehend eine geübte Hand, vereinzelt Korrekturen des Schreibers; rote Ab­
schnittsmarkierungen, einzelne Schriftzeichen eingerahmt oder durch rote Punkte her­
vorgehoben; Darstellung eines bemannten Bootes (fol. 3a, 3b), Talismane (fol. 5a, 7a, 
37b); Handflächendiagramm zhangjue ^ | £ (fol. 28b), Diagramme für rituelle Schritt­
folgen (fol. 16a, 16b, 27b, 28a); Abdruck eines quadratischen Siegels mit der Legende 
San yuan kao zhao yin 22 TU ft S EP (fol. 6b-7a, 12b-13a, 23b-24a). 

Beigabe (fol. 38b-39b): Yang zhou bao dian >)>[\ f f 1$ (Liste von Gottheiten und 
Sternbildern). 

Schreiber: L i Sheng Kuan ^ B % (fol. 29a); Besitzer: L i Sheng Yuan $ B Ä (fol-
29a, 36b). 

http://yinE.lt


619 

823 Cod. sin. 999 

2 0 x 17 c m , an z w e i S t e l l e n d u r c h gedrehte Pap ie r s t r e i f en r ü c k e n ü b e r g r e i f e n d z u s a m m e n g e h a l ­

ten; E i n b a n d aus d i c k e m s t o f f g e s c h ö p f t e m [ B a m b u s - ? ] Pap i e r ; 6 B l ä t t e r , B a m b u s p a p i e r ; 1 2 - 1 9 

Z e i l e n m i t j e 2 0 - 3 6 Z e i c h e n . 

Titel (Einband, Einbandinnenseite): Yu huang shang Juan 3 i M _h # 

Textbeginn (fol. l a ) : Gao shang yu huang ben xing j i j ing xu. Dao zai tian di j ian wu 
xing sem±z£M*ftmmr¥.m&^mmmfö& 

Textende (fol. 6b): Gao shang yu huang ben xing j i j ing. Shi chen shu zhu I i dao 
sheng shi da shi fang shang da f f _h 31 j | # f f M IM- ± £ H 32 ^ M Ü 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 6b): Shi yue shi wu [ri] you shi -f- ft -f- J£ [H] 
j§| (yow-Doppelstunde, 15. Tag des 10. Monats; vermutlich 20. Jahrhundert). 

Kanonische daoistische Schrift, dem Jadekaiser gewidmet. Jingmen, Daogong-Tradi-
tion. 

Durchgehend eine relativ ungeübte Hand, sehr kleine Schriftzeichen; Talismane (fol. 
4a), Darstellungen von Personen und Drachen (fol. 6b, Einbandinnenseiten). 

Kolophon (fol. 6b ) mit Angabe des Datums, Titels und Besitzvermerk. 

Schreiber und Besitzer: L i Dao Sheng ^ j jf Ü (Einband, fol. 6b). 

824 Cod. sin. 1000 

2 7 x 2 0 c m , r ü c k e n - und s c h n i t t ü b e r g r e i f e n d geheftet; ü b e r d e m P a p i e r e i n b a n d e ine a m 
B u c h r ü c k e n angeheftete S c h u t z h ü l l e aus S t o f f m i t S t o f f k n ö p f e n und S c h l i n g e n z u m V e r ­
s c h l i e ß e n ; 187 B l ä t t e r , P a p i e r u n t e r s c h i e d l i c h e r Q u a l i t ä t , m e i s t d i c k e s , s t o f f g e s c h ö p f t e s 
[ B a m b u s - ? ] Pap i e r ; l e i ch t f l e c k i g , sonst in ausgeze i chne t em E r h a l t u n g s z u s t a n d ; f o l . l b , 187b 
feh len , f o l . 186b unbeschr i f te t ; 7 - 9 Z e i l e n m i t j e 1 4 - 1 6 Z e i c h e n . 

Titel (Stoffhülle): Saih-nzung sou oc [offizielle Youmian-Umschrift der V R 
China, vermutlich für Shi ge shu £fij f£ f|] 

Textbeginn (fol. 2a): Shang yuan guan di er. E r lang Ii di sa you ma, ban sa you ma 
ban sa dou, you ma sheng zi dou zi hua _h je IT W> 2 2 . 2 2 ßß ffe Jf( tfÖ 
m, ft m m mftWL^mm^i-s.^iz 

Textende (fol. 186a): Shen pai ming zuo wei bao ren ding min ren j i a , ru men xiang 
qing shi ling shen ftiillifS A T S A^, A H ffi f f ü S # 

Keine Ortsangabe; die Youmian-Umschrift der V R China und das eingelegte, in Ta i 
beschriftete Formular lassen auf eine Verwendung in China und im nördlichen Laos 
oder Thailand schließen. Keine Datumsangabe, vermutlich 20. Jahrhundert. 

Gesänge für ein Danksagungsritual huanyuan 3§ IM mit Auszügen aus Kai tan shu pfj ig 
H in siebensilbigen Versen. Youmian. 
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Verschiedene, relativ ungeübte Hände, einzelne Korrekturen, stellenweise rote Ab­
schnittsmarkierungen; phonetische Glossen in Chinesisch und lateinischer Umschrift für 
Youmian und Chinesisch (fol. 65b, 66a, 69b); auf jedem zehnten Blatt mit arabischen 
Ziffern foliiert. 

Beigaben: Schreibproben (fol. l a ) ; Yang ren yin j ian ß§ A H ?m\ (fol. 187a); eingelegtes 
Formular, in Ta i maschinenbeschriftet. 

Besitzer [?] : Deng Y o u Bao m W U (fol- lb ) . 

825 Cod. sin. 1001 

22 x 17 cm, mit gedrehten Papierstreifen an drei Stellen rückenübergreifend geheftet; Einband 
aus einem Blatt dünnen Papiers, hinten fehlend; 6 Blätter , am Anfang vermutlich einige feh­
lend, sprödes Bambuspapier, Wasser ränder , Blat t ränder beschädigt , Fehlstellen; 16-19 Zeilen 
mit j e 19-34 Zeichen. 

Titel [Du r e n j i n g l * A i 

Textbeginn (fol. l a ) : Y u n zhuan tai xu hao {que} zhi chu {ren sui ren yu huo meng} 
w u fang m m A iä m im z w i c m c m m m) £ -n 

Textende (fol. 6a-b): Ta i shang dong xuan ling bao wu hang du ren shang pin miao 
j ing. Yuan shi da dao j i n ri xuan chang, du ren hui shang bu lian pang sui 
sheng chu j ing huang qing wan fan kai zhang di j i u tian chang, du ren Juan 
wang zhong, du ren fa yuan j i j ing Juan zhi zhong wan. Y u n zhuan tian shu 
wu hang du ren san shi er di cheng kong lin si ru miao {nan} lun ku gu 
cheng ren xiang mi fang guang {ming} A ± M A H ff M m. /Ü A _L na 
w m- it A m A B w m, m A # ± & m & m m m m m m m m 
m m m x A M m A m £ B m A & m m m m z & FH. m m A m 
mmm A H A - m^.mm ( Ü I mtä # $ A ^ ^mit 
m 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 20. Jahrhundert. 

Daoistische kanonische Schrift zur „Erlösung der Menschheit". Jingmen, Daogong-
Tradition. 

Durchgehend eine relativ ungeübte, winzige Schrift; Talismane (fol. 3a, 5b, 6a); Dar­
stellungen von Menschen und Drachen (fol. 6b). 

Besitzer, Schreiber und Illustrator: vermutlich L i Dao Sheng f£ i l W. [ v gl- Cod. sin. 
999]. 

V g l . DaozangÜL$i£, H Y 1. 

826 Cod. sin. 1002 

27,5 x 21 cm, seitlich mit grober Schnur geheftet; Einband aus mehreren verklebten, braun-
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gefärbten Maulbeerpapierb lä t te rn , vorne fehlend; 26 Blät ter , Maulbeerpapier, am Fa lz teils 
aufgerissen, Wasser ränder ; fol. 26a unbeschriftet; 8-10 Zeilen mit j e 16-26 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. 1 a): Zhu zhang ge fg % 

Textbeginn (fol. 2a): Y o u tui ge yue gong. Zheng shi yue da shang xu wu zhang ren 
gong £ ^ . I E + EA^iimizA^ 

Textende (fol. 25b): X i u zhai wan yuan cong x in bi wei jiao x in en wei tai shang fen 

bie femnm w <i> & m f t m i t x ± ^ so 
Ortsangabe (in mehreren Formularvorlagen): Da qing guo yun nan dao y\ yff g | ff j^j 
(Yunnan; Qing-Dynastie); Durchführungsort zweier Z/zaz-Rituale durch verschiedene 
Besitzer (fol. 26b): L i n an fu j ian shui xian meng {suo} tu si qing shan wang xia 
dong{nang} shui biao gao ling cun $ Jfö ̂  TK f£ U {W) ± WJ W (JU i T Uli { f t } 
TR ^ it] pi W (Präfektur L i n ' an, Kreis Jianshui, Yunnan); K a i hua fu wen shan xian an 
nan Ii huang shi nan chao wang xia qi {zhuan} shui biao gao ling cun | f l jfc Jfä je |_J_I M 
$ Ü M Ä it n m i T & TR ^ i f f l fcf (Präfektur Kaihua, Kreis Wenshan, 
Yunnan). Keine Datumsangabe, vermutlich 19. Jahrhundert. 

Sammlung von Formularvorlagen. Jingmen, Daogong-Tradition. 

Geübte, regelmäßige Schrift, einige Zeichen von anderer Hand eingefügt bzw. korri­
giert; rote Abschnittsmarkierungen, einzelne rote Zeichen und Phrasen; Talismane in 
Zeilenbreite (fol. 15b, 16a, 16b). 

Beigaben: zwei mit genauen Orts- und Personenangaben versehene Notizen über die 
Durchführung von Z/zaz'-Ritualen (fol. 26b). 

Besitzer und Schreiber [?] : Deng Y u n Xiang §ß g | g (fol. l a , 26b); spätere Besitzer: L i 
Miao Huang (fol. l a ) , Teng Xuan E n flf £ H (fol. lb ) , Deng Dao Ta i U Ü W 
(fol. 26b). 

827 Cod. sin. 1003 

24,5 x 18 cm, zwei Handschriften (fol. 1-29 und fol. 30-37) seitlich zusammengeheftet; E i n ­
bandmakulatur aus zwei mit Formularvorlagen beschrifteten Maulbeerpap ie rb lä t t e rn , hinten 
fehlend; 37 Blät ter , Maulbeerpapier, am Falz teils aufgerissen, fleckig, Bla t t ränder leicht 
beschädigt ; fol. lb , 29b, 30a unbeschriftet; durchschnittlich 8 Zeilen mit j e 10-19 Zeichen. 

Erster Text 

Titel (Einband): Er gong ke (yi ben zai tou) jing tan ke (zai wei) H ' s P\ (— ifi. 
1£ H) # i g 4̂ ( ^ H); (Titelblatt fol. l a ) : Er gong ke (gao dou yong) jing 
tan ke (zai wei) 2 g | 4 ( § 4 i ) i f i Pt (£ JI) 

Textbeginn (fol. 2a): Feng dao zheng y i chou dou qiu shou tai liang jiao zhu mou deng 
lai y i xiang qian y i er san nian shang xiang ^ JE — gffl 4" >R Ü li 

- - E t i l 
Textende (fol. 29a): Da chen wei ming zhang ying j i zhun xuan ke feng shi xing j i n 
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die. Ta i sui mou nian die shang zhi ft j g g£ % % g> % ft fif ^ flfg f T 

! i A a A ^ is ± m 
Liturgie für ein J/00-Ritual zu Ehren der Sternbilder beidou ft ft (Großer Wagen) und 
nandou j^f if- (Südscheffel). Jingmen, Döogorcg-Tradition. 

Zweiter Text 

Titel (fol. 30b): (You chong) jing tan ke (qi) (X E ) W S Pf ( I F ) 

Textbeginn (fol. 31a): L e i sheng pu hua tian zun, tai shang chuan zhen jiao, tian shi yu 
he ming £ S # f t ft # , * ± 1* Ä ^ grp IS Hl 

Textende (fol. 37b): Tian jiang di jiang huan di, ge huan ben wei. Hou you zhao 
• • • wei shang liang yuan zhi x in cheng nian ft jfe j § ifc, £ ft 
i t . f t f S • • • 

Liturgie für ein Altarreinigungsritual. Jingmen, Daogowg-Tradition. 

Ortsangabe (fol. 29a): Da qing guo nan zhang dao ft y|f ig ĵ g ^ (Lan Xang, 
nördliches Laos; Qing-Dynastie); (fol. 34a): Nan zhang guo j^ j äp: m (Reich Lan Xang); 
Ortsangabe auf der Einbandmakulatur (in Formularvorlage): Nan zhang guo gui huang 
fu meng long guan shang meng xian qing shan wang xia nian • • long jiang bian cun 
mmmmM.BKM'gft^ft.mihLEftfä • • n?xMfcr(Men gion g, 
Präfektur Guihuang, vermutlich Luang Prabang, Laos). Datumsangaben (Titelblatt fol. 
l a ) : X i a n feng l iu nian bing chen sui si yue zhong xun (chao wan) /E£ Ü 7^ ft ft M Ü 
|Z3 ft ^ 's] (typ % ) (mittlere Dekade des vierten Monats, bingchen-Jahr, Xianfeng 6, 
1856); ( in Formularvorlage der Einbandmakulatur): Tai sui geng shen nian er yue shi j i u 
ri zhong xun ( lu j ing) ft^j^^ftziftfttiB ^ *ä] ( H H ) (19. Tag, mittlere De­
kade des zweiten Monats, gengshen-Jahi, vermutlich 1860). 

Durchgehend eine flüssige, etwas flüchtige Schrift, rote Abschnittsmarkierungen, Ab­
breviaturen in Form angehängter Wellenlinien, Verklammerungen und Punkte zur me­
trischen Gliederung; stellenweise interpunktiert; Glossen; beide Texte separat foliiert; 
Diagramme für rituelle Schrittfolgen (fol. 5b, 6a), Abbildung eines unheilbringenden 
Sterns (fol. 7a), Talismane (fol. 9a, 36b); Abdrucke eines blattförmigen Siegels, ver­
mutlich mit der Legende Ji xing !§_ und Abdruck eines quadratischen Siegels mit 
nicht identifizierter Legende (fol. l a ) . 

Besitzer: Pan Xuan M i $g ft % (fol. l a ) , Pan Dao Zheng Neng $g ü ÜE fg (fol. 1 lb ) ; 
Spätere Besitzer: • Dao Jie • £1 jfg (fol. l a ) , L i Y u n J i ^ g & (fol. l a , 1 lb ) ; auf 
der Einbandmakulatur verzeichnet: Pan Ying Jie Huang Shi f f Deng Sheng 
Xiang gp B ffi. 

828 Cod. sin. 1004 

24,5 x 19 cm, schnitt- und an zwei Stellen rückenübergreifend geheftet; Einband fehlt; 35 
Blät ter , Maulbeerpapier, erste Blät ter und untere Blat t ränder teils stark beschädigt ; fol. l a mit 
großer Fehlstelle, fol. lb , 35a-b unbeschriftet; durchschnittlich 7 Zeilen mit j e 10-15 Zeichen. 
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Titel (fol. l a ) : Guan gao hui sheng [chi tan] ke | f # 1? [ffc i g ] P 

Erster Text 

Textbeginn (fol. 2a): Feng dao yan sheng jiao zhu mou deng lai y i j i n lu qian chu nian 
shang xiang ^ ® £ ü ± A ^ 3 f c Ü £ * * B U # J & ± § 

Textende (fol. 9a): Dong lai shan gong yuan cheng wu shang dao. Guan gao wan 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 9a): Hui sheng qi. Da dao dong xuan xu you nian wu bu chao % l g 

Textende (fol. 19b): L i n x iu zong dong lai shan yuan cheng wu shang dao. Hui 
sheng ke zhong f|f % m M # B f& M ± M- # Ü f4 

Dritter Text 

Textbeginn (fol. 20a): C i chi tan ke qi. X i a n nian bu xue ye, y i nian tong san j ie ^ ^ 

Textende (fol. 34b): Chong ying dong lai shan gong cheng wu shang dao. Chi tan ke 

wan mmmmmv3mm±.m-$kmmft 
Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 19. Jahrhundert. 
Liturgien für die Ankündigung eines J/ao-Rituals und für Rituale zur Einladung von 
Gottheiten und zur Errichtung und Purifikation eines Altars. Jingmen, Daogong-Tradi-
tion. 

Durchgehend eine etwas ungelenke Schrift, vereinzelt Korrekturen; rote Abschnittsmar­
kierungen, stellenweise rote Interpunktion und Markierung einzelner Zeichen durch 
Umrahmung; foliiert; Diagramme für rituelle Schrittfolgen (fol. 21a, 32a). 

Besitzer: L i Jing Shi ^ , | f £ (fol. 9a, 19b, 23a, 34b). 

829 Cod. sin. 1005 

22,5 x 19 cm, seitlich mit längs gefalteten und gedrehten Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang); Einband aus dünnem, braungefärb tem Papier, hinten fehlend; 50 Blät ter , Maul ­
beerpapier, Tinten- und Rußflecken, Wasser ränder , letzte Blät ter stark beschädig t , Fehlstellen; 
fol. 1 am Fa lz aufgerissen und auf der Innenseite beschriftet, fol. 49, 50 mit großer Fehlstelle; 
8-10 Zeilen mit j e 19-25 Zeichen. 

Titel (Einband, Titelseite fol. l a ) : Gong yan miyu J f gjg |& gg 

Textbeginn (fol. 2a): Y i lun da xiao yan zhu ren chu qing fa. X i a n zhuang shen cun qu 
zhuan san ge ying rong ye — ü A /JN ^ 3£ A W f f % !± # # M f f 
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Textende (fol. 50b): Shen {piao} er bian cheng ta shi shi qian shi ye J§- {f®} ZL *M ft 
fft • * Wt "k 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich frühes 19. Jahrhundert. 

Geheime Anweisungen miyu % §g für Rituale zu Ehren von Dimu ^ E J , der Göttin des 
Kindersegens. Jingmen, Shigong-Tiadition. 

Durchgehend eine regelmäßige, geübte Hand, Korrekturen und Ergänzungen des 
Schreibers und von anderer Hand; rote Abschnittsmarkierungen;"Talisman (fol. 16b), 
Himmelsdarstellung mit Sternbild beidou ft ft (fol. 15b); Abdruck eines rechteckigen 
Siegels mit der Legende Zheng JE (möglicherweise für Zheng Y i n JE I f , Pseudonym für 
den Familiennamen Deng f (5, fol. 50b). 

Beigabe von anderer Hand: Chu y i shi wu fan xiang fa yong W ~ ft IL^l=f :ft ^ (fol. 
l bv ) . 

Besitzer: Deng Sheng He f£ß B %U (Einband, fol. l a , 5b), Deng Sheng Xiang |ß B ff 
(Einband), Deng Sheng Liang f ß B J l (Einband). 

830 Cod. sin. 1006 

23 x 17,5 cm, teils aufgelöste rücken- und schnittübergreifende Heftung; Einband aus Maul­
beerpapier; 30 Blätter, Maulbeerpapier, am Falz bisweilen aufgerissen, Wasserränder, kleine 
Brandlöcher; fol. 1 Doppelblatt, fol. lb unbeschriftet; 7-8 Zeilen mit je 13-22 Zeichen. 

Titel 

Textbegirm 

Textende 

(Titelblatt fol. l a , 29b): Shen dou ke f$ ft p \ 

(fol. 2a): Feng dao zheng y i {q i} xing gao dou shi bao bu liang qiu shou qi 
an jiao zhu mou deng lai y i sheng qian qing bai shang yi er san nian shang 

xiang m m. iE - i m m & 4 + u. m m * m m $ m ± A m ^ m m 
m m n ft - - = ^ 

(fol. 29b): X i e zhu ping an huan gong dong lai shan gong j ing wan cheng 
wu shang dao f f £ ¥• % •& % M iff # 50 7§ zc ± J I 

Ortsangabe (fol. 3b, 9a): Da qing nan zhang guo meng long suo guan ^ vif 1^ | £ 113 
I I P/t I f (Präfektur Menglong, Lan Xang; vermutlich Luang Prabang, nördliches Laos). 
Datumsangaben (fol. l a ) : X i a n feng si nian j i a yin sui duan yang shang xun wu shuo 
(wan zhou) Ji£ H m ft W H M £ä B§ ± ^3 £ ^ (TU 21) (5. Tag nach Neumond, erste 
Dekade des 5. Monats, jiayin-Jahr, Xianfeng 4, 1854). (Einband): Ding chou sui wu yue 
T f l l E ^ (5. Monat, dinge hou-Jahr, vermutlich 1877). Datumsangaben der Beiga­
ben (fol. 30b): Ding chou sui san yue shi si ri 2E f t jjg 22 Ei + 0 H (14. Tag des 3. 
Monats, dingchou-Jahr, vermutlich 1877); (fol. 30a): Huang shang ding hai nian l iu yue 
( l i bu) H ft T ^ ft ft ft (XL W) (6. Monat, dinghai-Jahr, vermutlich 1887). 

Liturgie für ein J/'ao-Ritual zu Ehren des Sternbildes beidou ft ft (Großer Wagen). 
Jingmen, Daogong-Tradition. 

Durchgehend eine Hand, Beigaben von anderer Hand; Abschnittsmarkierungen und stel­
lenweise Interpunktion in Rot; Diagramm zur Aufstellung von Lampen in Form des 
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Sternbildes beidou pcA und Talismane (fol. 14a); Abdruck eines quadratischen Siegels 
mit der Legende Dao jing shi bao ü I I $5 fif (fol. l a ) . 

Kolophon mit Angabe des Titels und Besitzvermerk (fol. 29b). 

Beigaben: Schriftzeichen qian $g (vorderer Einband); Notizen über Leihgeschäfte (fol. 
29b-30b), daran beteiligt: L i F a Shi ^ ± , Lao L i ig ^5, L i Jing Fang $ ^ fö, L i 
Dao Qiong ^ H I f , • Dao Zhao • ü fä, Deng Y u n Zhang gfl ff ^ , Pan Lao • 
Ü ig • , L i Y u n Ming ^ ff BJ , Pan Jing X i a n §g g I f . 

Schreiber: L i Gui { D a } $ # { ^ } (fol. 10a, 24b); ursprünglicher Besitzer [?] : [ L i ] 
Miao • [A] tyf • (fok l a , getilgt); spätere Besitzer: L i Jin Xing * £ f j (fol. l a , 20a, 
29b), L i Jin {Chu i} ^ # {£l}(fol. l a ) . 

831 Cod. sin. 1007 

24 x 18,5 cm, schnittübergreifend geheftet; Einbandmakulatur aus braungefärbten Blättern 
einer anderen Handschrift, die über den Buchrücken geheftet wurden; 47 Blätter, Maulbeerpa­
pier, am Falz teils aufgerissen, Wasserränder, erste Blätter mit Fehlstellen; fol. la-b, 2b, 46b— 
47b unbeschriftet; 8-11 Zeilen mit je 20-25 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. 2a): Sang jia san shifa H ^ I E B# $k 

Textbeginn (fol. 3a): Y o u lun sang ren qu zhan mu zuo ba zhi fa. X i a n cun nan shu zao 
xing nü shu wan xing nan bei er dou xing X I $ A i Ü ^ 1 1 ^ £• 

Textende (fol. 43a): Zhu mou mou mou shi san shi l iu ku gui man man le dang tian 
m e n i A A A f t E + n M I l T f 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe der hinteren Einbandmakulatur: Huang qing kang x i 
wu shi j i u nian sui ci meng qiu qi ri (chao j i ) j | y f f | f E B f £ ^ ^ | g )f ^ %p 4r B 
(PP I S ) (7. Tag des ersten Herbstmonats, Kangxi 59, 1720). Datumsangabe (fol. 2a): 
X i a n feng wu nian tian zhong xia xun (cu yi chao wan) /äSc H £ ^ % A T A} ( H Ü PP 
% ) (dritte Dekade des 5. Monats, Xianfeng 5, 1855). 

Geheime Anweisungen miyu g§ zu Z/zöz-Ritualen für Begräbnisse von Shigong-PriQ-
stern. Jingmen, Daogong-Tradition. 

Durchgehend eine flüssige Schrift, vereinzelt Korrekturen des Schreibers; rote Ab­
schnittsmarkierungen, stellenweise rote Punkte bei Aufzählungen von Namen; einge­
rahmte Schriftzeichen als Talismane (fol. 13b, 14a-b, 15a, 16a-b, 27a, 28a); Abdrucke 
eines quadratischen Siegels mit der Legende Dao jing shi bao j j ! H grp j f (fol. l a , 2a, 
3a). 

Kolophon mit Angabe des Preises für die Weitergabe der Tradition und der Mahnung, 
sie nicht an Unbefugte weiterzugeben (fol. 43a). 

Beigaben: Y i er san ye sang chang xing {hou} bai yu shuo — Z I H IÜ *J§ f j {'ik) fi 
I P (fol. 43a-45b); E r san ye sang chang xing {hou} bai hua wen Z I H ~%L H WJ fT 
Vik} fi f £ (fol. 45b-46a); L i u nian san ran zai fang wei tf& ^ = föj f$j 
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(Einbandmakulatur); W u jiao wu men huang {hun} chong za chu di ri shi • M$kM 
F l % fi $£ JÜ W> S M. • (hintere Einbandmakulatur). 

Besitzer: L i Y u n Heng ^ | f $ j (fol. 46a), Deng Y u n Xiang gp ff jfljj; Käufer und 
späterer Besitzer [?] : Deng Jing Wang f[5 Ü Hi (fol. 2a); späterer Besitzer: Deng Xuan 
{ P i } m £ ( I i ) (fol. 2a). 

832 Cod. sin. 1008 

23 x 17,5 cm, schnit tübergreifend geheftet; stark beschädigter Einband aus mehreren verkleb­
ten Lagen ungefärbten Papiers; 42 Blätter , Maulbeerpapier, Wasser ränder , Flecken, sonst in 
gutem Erhaltungszustand; fol. l b , 41b, 42a unbeschriftet; durchschnittlich 7 Zeilen mit je 14-
21 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. l a ) : An long ke (yi ben) fg p[ ( g ^ ) 

Erster Text 

Textbeginn (fol. 3a): Qing sheng ke qi. Feng dao an long xie mu jiao zhu mou lai y i 
xiang an lu qian y i er san shang xiang | f Ig pf igf. 2ß £1 T £ f | Hf g @t jj£ 
A BB I f BU — — — ± 3& 

Textende (fol. 29b): Sheng gui zi mu chan xian bu fu xiao zai tong lai shan yuan 
cheng wu shang dao ± $ ^ £ M J f I f t § fit % P $1 # #t ß£ ± i l 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 29b): C i ru an xin long ke ye. Feng dao zheng y i an long xie tu qiu 
huan qi fu bao an jiao zhu mou lai y i xiang lu y i er san nian ming xiang yfc 

Textende (fol. 41a): Xiang lai qian gui ku I i fu l iu xie zhu ping an song sheng huan 
gong dong lai shan gong j ing wan wu shang dao [pj $j| §§ J$ J i t l @ Hj" 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. l a ) : X ian feng si nian si yue x ia xun (teng bi qi 
j ing zhou) /B£ H H ^ !Z3 H T ^ d i f I i ) (dritte Dekade des 4. Monats, Xian­
feng 4,1*54). 
Liturgie für ein Jiao-Ritua\ zur Besänftigung der Erddrachen bei Haus- und Grabbau. 
Jingmen, Daogowg-Tradition. 

Durchgehend eine gut lesbare Schrift; einzelne Zeichen und Passagen nachträglich ein­
gefügt oder korrigiert; rote Abschnittsmarkierungen, Markierung einzelner Zeichen 
durch Umrahmung, stellenweise rote Interpunktion; Abdruck eines quadratischen Sie­
gels mit der Legende Dao jing shi bao i g $g gffj | | (fol. l a ) ; violetter Abdruck eines 
quadratischen [Namens-?] Siegels mit nicht identifizierter Legende (fol. 28b, 29a, 33a). 

Beigaben: Formularvorlagen für Totenritual (fol. 2a-b); einzelne Schriftzeichen (fol. 42, 
Innenseite); zwei Schriftzeichen, bu gang ^ fg (fol. 42b). 



627 

Schreiber: L i Gui { Y e } ^ M { i t } (fol. l a ) ; Besitzer: L i J in Ding $ # | J (fol. l a ) und 
sein Sohn L i Dao Chang (fol. l a ) ; spätere Besitzer: L i Sheng Chuan ^ ig 
(fol. l a ) , L i Sheng Chuan $ flg f$ (fol. l a ) , L i Miao Chu ^ typ %] (fol. 2a). 

833 Cod. sin. 1009 

26 x 19 cm, schnit tübergreifend geheftet; Einband aus mehreren Lagen braungefärb ten Papiers, 
darüber zusätz l icher Einband aus dickem Papier, das über den Buchrücken gelegt und an vier 
Stellen mit rückenübergre i fenden Papierstreifen aufgeheftet wurde; 20 Blät ter , Maulbeerpapier, 
Wasser ränder , Flecken, Fehlstellen am oberen Blattrand; fol. l b unbeschriftet; 8-12 Zeilen mit 
j e 15-20 Zeichen. 

Titel (Einband): Shou jie miyu jg; j$ % |g; (Titelblatt fol. l a ) : {Tian} shi shou 
jie miyu. Dao jiao {zai tou qi). Shi jiao (zai wei hao) {X} tu-

Textbeginn (fol. 2a): Y i lun di zi chu qing fa po zhi. X i a n shao xiang kou shi zheng 
m e n g - i B f m ^ ä Ü ^ i f PP ^ SE M 

Textende (fol. 17a): X i gui tai shang j ing j ing nian qi shou I i zhi x in gui I i wu shang 
zheng zhen gong bao # J f ± ± | I & ^ f f ^ /fr fig I f M ± IE Ä 

Keine Ortsangabe; die Tai-Glossen lassen auf eine zumindest zeitweilige Verwendung 
im nördlichen Laos oder Thailand schließen. Datum der Fertigstellung (fol. l a ) : Dao 
guang er nian ren wu sui ci ding chou {yue} shang xun (teng bi) £1 % 22 ^ EE X 
T i {ft} J I / B J ( S Ä ^ ) (erste Dekade des dingchou-Monats, renwu-Jahr, Daoguang 2, 
1822). Geburtsdatum eines Neffen (fol. 17a): Wu {shen} y in nian shi y i yue nian si ri 
chou si (jian sheng) JX { ^ } 'M ^ X ~ ^ i t H S 5 B# QM. 32) (cßow-Doppelstunde, 
24. Tag des 11. Monats, wushen-Jahi, 1848, wuyin-Jahr, 1878 oder jiayin-Jahi, 1854). 

Geheime Anweisungen miyu % | g für Rituale der Ordination in die Ämter von Dao­
gong- und SVz/goftg-Priestern. Jingmen. 

Durchgehend eine flüssige, etwas flüchtige Schrift, Beigaben teils von anderer Hand; 
rote Abschnittsmarkierungen, rote Punkte bei Aufzählung von Gottheitennamen; T a i -
Glossen, (fol. l a , 15a); Talismane (fol. 13b—14b); schwacher Abdruck eines quadrati­
schen Siegels, vermutlich mit der Legende Dao jing shi bao xt Ü % ff (fol. l a ) . 

Beigaben: datierte Geburtsanzeige eines Neffen [ L i ] Yuan Zhu [ * ] 1% ̂  (fol. 17a); 
Wörterliste aus der Hand Deng Guang Yangs (fol. 17b-19a); Liste von Ritualen (Gong 
wang zhai M 32 Y a n sheng jiao JjE £ g i , Hong en she ^ gg? T u fu jiao ± @t, 
u. a.), die Deng J in {Huang} vermutlich für folgende Personen durchführte: Deng Dao 
Na i f m ^ , Deng Shi gß ft, Deng J in Long gß £ f | , Deng Yuan Long gß ^ f | , Deng 
Jing Zhi gß I f *lb, Deng Yuan {Hao} gß P£ { ^ } , Deng Shi L ing gß ft fi, Deng J in Mei 
tP # Pan Dao Jing Ü ^ Ĵ C, Pan Ying Hui Ü Jgg j f , Pan Xuan Tong | g £ M, Pan 
D i {Xiong} ^ { $ ) } , Pan Dao { X i a n } Ü ^ { J p } , Pan Ying Guang $g j § ^fj, L i J in 
L i a n ^ ^ 0 , L i Miao Zhang ^ ^ M (zweimal erwähnt) , L i Miao Liang ^£ typ ~% 
(zweimal erwähnt) , L i Sheng Chuan 3ß ff, L i Xuan Song ^ % f l (zweimal 
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erwähnt) , L i Xuan Dan $ -£ H , L i Ying Yong A M Jiang Dao Xue $F x i % 
(zweimal erwähnt) , Jiang Dao Diao $F 11 §tl, Jiang Jin X i ^ ^ §§, Jiang Sheng Diao 

ftl, Jiang Dao J in M TM. sk, Jiang Dao Bao Jiang Jing Xian ^ | f fnj, Jiang 
F a Liang ^ & 3%, Jiang Jin Liang fä. # J | , Jiang Xuan Liang 55, • F a Ju • & 
§g, • Miao Liang • ^ 55, • Dao K e • Pf, • Xuan Cheng • £ M, • 
Xuan Ta i • A '/f? (fol- 19b—20a); Talismane (hintere Einbandmakulatur). 

Schreiber: Deng J in {Huang} ||5 # {<Jf} (fol. l a , 19b); Besitzer: L i Xuan { W e i } ^ £ 
{^IJ} (Einband, fol. l a , I I a , 20b, Einband, hinterer Einband, meist getilgt und durch den 
Namen des späteren Besitzers L i Xuan Jie ^ A Wi ersetzt); Schreiber der Beigabe fol. 
17b-19a: Deng Guang Yang fß it S§ (fol. 19a); späterer Besitzer: L i Jin Xiang ^ # @̂ 
(fol. 20b, mit Kugelschreiber eingetragen). 

V g l . Höl lmann u. Friedrich 1999: 76-77, Kat.-Nr. 43. 

834 Cod. sin. 1010 

19,5 x 17,5 cm, mit grober Schnur rücken- und schnittübergreifend geheftet, 
Aufhängeschlinge; Einband aus sprödem Bambuspapier; 40 Blätter, grobfaseriges, sprödes 
Bambuspapier unterschiedlicher Qualität, Wasserränder, Flecken; fol. 37b, 38a, 39a unbe­
schriftet; 8-11 Zeilen mit je 14-23 Zeichen. 

Titel (Einband, hinterer Einband): (Yi ben) xiao bai jie mi yu. Huang quan fa 
(zai gen). Jin pen (zai wei) (— if) /J \ "M % 
?t HD; (fol- 39b): (Yi ben) zhong Juan mi jie. Lao jun liu mi yu. Deng 
jing cong miyu (— 7p) ^ # % ig m A % Ig- §fl M M % Ig 

Erster Text 

Textbeginn (fol. l a ) : Y i lun tian j ie huang quan fa. X ian kou shi hu zhuan shen le — g 

Textende (fol. 18a): X i a luo ri gong yue fu zhi ben chu { x i a } shang. Chang sheng 
wan cun bing hun po ye. Da j i " f % FJ S R M A Ü I T } ±- S £ % 
# m ^ ö& rJ2. A ? t 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 18a): Y o u dong fang j i n pen fa. Y i qian zhuang shen qu zhuan shi fu 
chuan lai lai zhuan x ia dong fang X M ~f5 # tu f± # IX ff I I X 
m m * M T m ^ 

Textende (fol. 36b-37a): Guo fu lu an {hou} j ie x i hai da qiao qu yun zhi qiao tou ü 

Keine Ortsangabe; Datumsangaben (Einband): Zhong hua min guo wu shi {nian} shi er 
yue shi er ri you shi ^ M S HS £ + { ^ } + Z 2 ^ + 2 2 r 3 @3f (yow-Doppelstunde, 
12. Tag des 12. Monats, 50. Jahr der Republik China, 1961); (hinterer Einband): Min 
guo wu shi j i u nian shi er yue shi er r i you shi (wan bi) ü £ -f fi A- ~f~ 22 H H - — 
B S fl| f ) (yow-Doppelstunde, 12. Tag des 12. Monats, 59. Jahr der Republik 
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China, 1970); (fol. 39b): Tai sui y i mao nian A Üo ZI -PP ^ (yimao-Jahr, vermutlich 
1975). Datumsangabe der Beigabe (fol. 38a): Wu wu nian f% ^E. (wwww-Jahr, ver­
mutlich 1978). 

Gesammelte Geheime Anweisungen miyu |# fg. Jingmen, vermutlich Daogong-Tradi­
tion; das Siegel läßt jedoch auch auf eine Verwendung durch Shigong-Priestet 
schließen. 

Durchgehend eine relativ ungeübte Hand, violette (ab fol. 18a rötliche) Abschnittsmar­
kierungen und Punkte am Zeilenanfang und zur Markierung einzelner Zeichen und Pas­
sagen; Abdrucke eines quadratischen Siegels mit der Legende San yuan kao zhao yin H 
ft # ~B W (Einband, fol. l a , 2b-3a, 4a, 5b-6a, 7b, 9a, 12a, 13a, 14b, hinterer Einband). 

Kolophon mit Angabe verschiedener Titel , des Datums, Besitzvermerken und Widmung 
(fol. 39b). 

Beigaben: Eingelegte Zeilenschablone aus grobfaserigem Bambuspapier; Y o u lun da 
bian xiao bian bu tong zhi fa X — I i 7\ fÜ (Ü ^ M Z & (fol. 37a, mit Kugelschrei­
ber eingetragen); datierte Notiz über Leihgeschäfte (fol. 38a), darin als Schuldner ge­
nannt: Deng Y u n Y i n gß ff §ß (fol. 38a); Liste der Teilnehmer eines Rituals (fol. 40a): 
L i Y u n F u ^ ff g und seine Frau Pan Shi $ | ft, der Besitzer der Handschrift, Deng 
Jing Cong gß $g fJK und seine Frau Deng Shi Deng gß ft Genealogie (fol. 40a-b, mit 
Kugelschreiber eingetragen), die Männer werden jeweils zusammen mit ihren Ehe­
frauen aufgeführt: L i Jing Bao ^ $f ; L i X ian Neng ^ ü fg und Deng Shi D u gß ft 
fg; L i Dao D a ^ ü und Deng Shi Du gß ft gf; L i Xuan Jin ^ £ H , L i Shi Sheng 
^ ft S und Pan Shi Shu Ü ft j ^ ; L i Miao Neng * ^ f | , L i Jing Zhao ^ gg BS und 
Deng Shi • gß ft • ; L i Dao Zhi $ 3* und Deng Shi Ba i gß ft Q; Deng Y u n Jie 
gß ff pg; Deng Dao Liang gß ^ und L i Shi Xiang ^ ft Deng Y u n Cai gß ff M 
und Deng Shi { B i a o } gß ft { Ü } ; Deng Y u n F u gß ff f l und Deng Shi X i n gß ft f f . 

Traditionsübermittler: Deng J in Hua gß ^ l j l (Einband, hinterer Einband); Besitzer: 
Deng Jing Cong gß g l K (Einband, fol. 4a, 14b, 18a, 23b, 26b, 28a, 30b, 35a, 39b, hin­
terer Einband); spätere Besitzer: Deng Jin Tong gß , | f } 1 (fol. l a ) , Deng Y i n g Cong gß 
m m (foi. 2ia). 

835 Cod. sin. 1011 

25,5 x 19,5 cm, zwei Handschriften (fol. 1-23 und fol. 24-43) schnittübergreifend zusammen­
geheftet; Einband aus mehreren verklebten, außen braungefärbten Lagen Papiers, vorne feh­
lend; 43 Blätter, Maulbeerpapier; fol. la, 43b fehlend, fol. 37a-38a mit Fehlstellen, fol. lb, 
23a, 42b, 43a unbeschriftet; 7-9 Zeilen mit je 11-20 Zeichen. 

Erste Handschrift, erster Text 

Titel (Titelblatt fol. 2a, 23b): Guan gao, hui sheng, chi tan ke (gongyi ben) p] 

Textbeginn (fol. 3a): Zhai yong ci, jiao bu yong. Qi shou gui y i j i ku zhu, zhong wang 
j ie teng yang W f f l l f c , i £ ^ f f l . ? g m f ö t ö & ^ £ , ^ 3 E ^ » f f l ] 
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Textende (fol. 8b): Su qu su lai cong j i n tian ming, tong lai shan yuan cheng wu 

shang dao mmri ft ft m,mmmmf&m±.m. 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 8b): Chong qi hui ke. Da dao dong xuan xu , you nian wu bu qi gr Jgf 
tm.ftmmftjä,^&mft& 

Textende (fol. 13b): Xiang lai song jing shi bi, j ing ru lang { j i } dao zan wu qiong, 
dong lai shan wan cheng wu shang dao fp] I I $| ifl Ifl, ,ff A IJc 3L@ Ü 

mMm,mmm%j&Mftm 

Dritter Text 

Textbeginn (fol. 13a): Chong ru chi tan ke qi qu. Y i nian tong san j ie chong fen zou j i u 
tian rnxmrnn® = nmnmAJt 

Textende (fol. 22b): Xiang lai shao hua cai ma shang feng sheng ci x ia qi wang zhe 
chao sheng tong lai shan. Guan gao hui sheng chi tan ke wan bi fp] i% \ 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. l a ) : Da qing dao guang er shi qi nian ding wei 
sui rui bin yue san ri kun shi (zhong bi) ft ^it^ ft ft ft T ft I^M^ F\ EL B 
Ü$ E£f ($£ (^/?e«-Doppelstunde, 3. Tag des 5. Monats, dingwei-Jahr, Daoguang 27, 
1847). 

Liturgien zur Ankündigung eines Z/za/'-Rituals, zur Einladung von Gottheiten und zur 
Errichtung eines Altars. Jingmen, Aarogorcg-Tradition. 

Durchgehend eine geübte Hand, rote Abschnittsmarkierungen, rote Punkte bei 
Aufzählungen von Namen und am Zeilenanfang, rote Verklammerungen; Diagramme 
für rituelle Schrittfolgen (fol. 14a, 21a). 

Beigaben: Angabe der Blattzahl mit 33 (fol. l a ) ; Notiz über Leihgeschäfte (fol. 2b). 

Zweite Handschrift 

Titel (fol. 24a): Er san gong ke (gongyi ben) ZL 22 In P\ ( Ä -~ ft-) 

Textbeginn (fol. 25a): Nian yan dong zhong xuan xu, tu di zhou, qing jing zhou, an tan 
j ie j ing tian zun & ft M * £ i f , ± tfe % , v i 

Textende (fol. 42a): Xiang lai qian gui ku l i fu l iu xie ping an song sheng huan gong 
dong lai shan wan cheng wu shang dao [ n l ^ l U f j ^ Ä t i S S f 1 ! 1 ^ ^ 
mm^mmm^^Mftm 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 24a): Da qing dao guang er [shi] qi nian ding 
wei sui rui bin er [shi] j i u ri y i shi ft f f j l i t Ä [ + ] - t ^ T ^ Ü S E [ + ] ft B 
22 B# (y/'-Stunde, 29. Tag des 5. Monats, dingwei-Jahr, Daoguang 27, 1847). 

Liturgie für ein Jz'ao-Ritual zu Ehren der Sternbilder beidou ft ft (Großer Wagen) und 
nandou j ^J 4* (Südscheffel). Jingmen, Daogowg-Tradition. 

Durchgehend eine geübte Hand, eine Passage von anderer Hand (fol. 30b); einzelne 
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Korrekturen des Schreibers oder von anderer Hand; rote Abschnittsmarkierungen, rote 
Punkte bei Aufzählung von Namen und am Zeilenanfang, rote Verklammerungen; foli­
iert; Talisman (fol. 22a), beidou A i f -Diagramm (fol. 37b). 

Angabe des Manuskriptumfangs mit 18 Blättern (fol. 24b). 

Besitzer beider Handschriften: Huang Dao Neng H jjf I t (fol. 2a, 8b, 24a). 

836 Cod. sin. 1012 

27 x 19,5 cm, rücken- und schnit tübergreifend geheftet, Aufhängesch l inge ; Einbandmakulatur 
aus beschrifteten Blät tern einer anderen Handschrift über dem Originaleinband aus mehreren, 
verklebten Lagen außen braungefärbten Papiers, der hinten fehlt; 81 Blät ter , Maulbeerpapier, 
fol. 79-81 Bambuspapier; Wasser ränder , fol. 31b, 62b mit Tuscheflecken, sonst in gutem E r ­
haltungszustand; fol. lb , 2b, 3a, 80b-81a unbeschriftet; 7 Zeilen mit j e 14 Zeichen. 

Titel (Originaleinband, Titelblatt fol. l a ) : Nan tang ke j^ j lg; fif; 
(Einbandmakulatur, Titelblatt fol. 2a): Hong lou ban zuo ke %£ @ 4= i E f4 

Textbeginn (fol. 4a): Zao lou fu mu chang. Shao qian x in zhu she cai jun, zao lou fu 
mu fu tan x in ̂  & X M HI- M ü f f £ ^ & & X M Ml A 

Textende (fol. 78b): {Zhan} po huang tan j i fang hua, qi l in gui zi zai chong tian 
{ f f} fig K m • 15 it, R Ä ^ £ fi & 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. l a , 78b): Dao guang shi san nian gui si sui dong 
yue x ia xun (wan) Ü T T J I P H ^ ^ E ^ ^ ^ T ' B I (TG) (letzte Dekade des 11. Mo­
nats, guisi-Jahr, Daoguang 13, 1833). 

Liturgie in siebensilbigen Versen für Rituale zu Ehren von Dimu ^ "S^ der Göttin des 
Kindersegens. Jingmen, Shigong-Tradition. 

Vereinzelt Korrekturen des Schreibers; der Wechsel der beiden angegebenen Schreiber 
ist durch Augenschein nicht nachzuvollziehen. 

Kolophon mit Angabe des Datums und des Schreibers (fol. 78b); Vorwort (Dao lou j u 
§!J I I £ j , fol. 3b) und Nachwort (Dao tan j u f@] i g Gj, fol. 78a). Angabe der Blattzahl mit 
74 (fol. 2a). 

Beigaben: C i chu yin tang san bai yf JÜ 3 I ̂  # f¥ (fol. 79a-80a); Notiz über den Preis 
für die Weitergabe der Tradition (Einbandmakulatur). 

Schreiber: L i Miao Wei ^ (fol. 78b), Zhou Wen Cai/Dao Ml ^ ^ / TJ (fol. l a , 
31a); Besitzer: L i Yuan L ian $ ^ gg (Originaleinband, fol. l a , 2a, 16b, 22a, 27b, 41b, 
51a, 78b); dessen Schüler und vermutlich Schreiber der Beigaben: Deng Sheng Yang gj$ 
» » ( f o l . l a ) . 
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837 Cod. sin. 1013 

25,5 x 16,5 cm, rücken- und schnit tübergreifend geheftet, Aufhängeschl inge; Einband aus meh­
reren, verklebten Lagen braungefärbten Papiers, hinten mit einem aufgenähten braunen 
Stoffstück ergänzt ; 69 Blätter , Maulbeerpapier, Wasser ränder , Flecken, kleine Brandlöcher ; 
fol. l a , 2b, 3a-b, 4b, 9a-b, 65b, 66b-68a, 69b unbeschriftet; 9-10 Zeilen mit je 17-33 Zeichen. 

Titel (Einband): Qing jiao {fa shu} g | | g } ; (Titelblatt fol. 4a): Qing jiao 
san chao dong yu zhou ju kou ba dao mi. You dong yu san tan xing jiao 
mi zong. Lao jun jin yu. Shi gong xia tang fan jie. Dian zhe ting fa /ff gf 
= ®nwi%mnKm&.x-M w WL m f r » m m. %m&m. m 7 i 
~F 2it M- Ü @ M (fol. 65a): (Yi qian tong yong) bie sheng du (ci 
fa). Yu huang qingfa. Dong yu, yun lu, jie yuan (san jian fa). Li jing, 
san chao, du yuan, zhong xin tong yong fa (si deng duan yuan zai nei) 
mm mm) so # J I ott m- £ M m a i s j i c= # m- m 
m, = m,mm,^mmmm(&mM%i±ft) 

Textbeginn (fol. 5a): Chu lai qing shao xiang kou shi zhi fa. Zhuang ting zhong hong 
tao yuan gan dang fu $] 5J5 f f § Pp gjp Z F± H + I I ^ 7C Ü M 

Textende (fol. 64b-65a): Y i n wang gu mou deng hun j ian di chan hui ba shi shuang 
long xiao zui zui shi yun lu san le ye *j | r22 t&. A # r$i ̂  ft f$ i § H § | 

Keine Ortsangabe; das Siegel läßt auf eine zumindest zeitweilige Verwendung im 
nördlichen Laos schließen; Datumsangabe (fol. 65a): Guang xu shi ba nian ren chen sui 
zheng yue er shi w u ri wei shi (chao wan) ^ , ^ + $ ! j ^ E £ M l i I E £ J 2 2 + £ B T^B# 
(typ %) (wez-Doppelstunde, 25. Tag des 1. Monats renchen-Jahr, Guangxu 18, 1892). 
Datumsangabe der Beigabe (fol. lb ) : Ta i sui { x i n } wei nian ba yue shi wu ri A Üc { ^ } 
* ^ A ^ + I i 0 (15. Tag des 8. Monats, xinwei-Jahr, vermutlich 1931). 

Gesammelte Geheime Anweisungen miyu % g§ mit den Bestandteilen Chu lai qing shao 
xiang kou shi zhi fa ^ f f <j|l § Dp gffi (fol. 5a-8a), Y i lun zhai jiao zhou j u ba 
dao shi chu qing zhi fa - f# f f ü % P i P/\ ü M #J I f £ & (fol. 10a-34b), Y o u dong 
yu san shi po y u fa X M WL H + ®£ (fol- 34b-58b), Chong j i he wan fa g H 
^ & (fol. 58b-63a), Y i lun shi gong xia tang fan j ie fa - Ü ^ 2> T ^ Ix M & (fol. 
63a-64b). Jingmen. 

Durchgehend eine relativ ungeübte Hand, einzelne Ergänzungen des Schreibers, Glos­
sen von anderer Hand; rote Abschnittsmarkierungen, rote Punkte bei Aufzählung von 
Namen; fol. 5a-8a, 10a-65a foliiert; Talismane (fol. 15a, 20a), vier Abdrucke eines 
runden Siegels mit floralem Dekor (fol. l a ) . 

Kolophon (fol. 64b-65a) mit Angabe des Datums, verschiedener Titel , des Preises für 
die Weitergabe der Tradition und der Mahnung, sie nicht an Unbefugte weiterzugeben. 

Beigaben: datierte Notiz über Leihgeschäfte, daran beteiligt: L i Miao Tong ^£ typ üg, L i 
Miao Tang ^ typ ^ , Teng Xuan Guang j g % | £ , Deng Jing Ming gß g m (fol. lb-2a) ; 
Namen zweier Gottheiten (fol. 66a), einzelne Schriftzeichen (jiu san sui ren fu you j \ 52 
WL A Jfif W3 fol- 68b), Passage über Erlösung aus der Hölle (fol. 69a). 

Besitzer: Deng Miao Guang/Huang gß typ it I % (Einband, fol. 4a, 14b, 53b); spätere 



633 

Besitzer: [Deng] Jing Ta i [gß] | f A (fol. 4a), L i Xuan Meng ^ £ U (fol l b ) , L i Miao 
Tong $ 51 (fol. 8b), Deng Xuan Y i n iß £ ^ (fol. 65a, Abklatsch). 

838 Cod. sin. 1014 

20,5 x 13 cm, seitlich mit längs gefalteten und gedrehten Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang); Einband aus dünnem Maulbeerpapier; 23 Blätter, Maulbeerpapier, Was­
serränder, Flecken, kleine Löcher durch Wurmfraß, sonst in gutem Erhaltungszustand; fol. 7b 
unbeschriftet; 5-7 Zeilen mit je 14-18 Zeichen. 

Titel 

Erster Text 

(fol. l a ) : Shang chuan ge shu chuan du yong _h #p : 

(hinterer Einband): Jia zhi yin yang er ju (zai nei) Wi I I 
ft) 

II 
( £ 

Textbeginn (fol. l a ) : J ia zhi y in yang j u shi. Be i j i qu xie yuan jiao tan nei gei di zi 
mou lang yang j u dao flp H £ H ü it M H M 1% H i f i ft W> ^ A 
g ß ü ü x i 

Textende (fol. 7a): Be i j i qu xie yuan chuan tong lü mei er jiao san j ie j i a zhi di zi 
mou lang zhi wei mou hao yao ru x in j i a zhi shi ming 4 b ü lü ?ß 1% ) 11 iS 

A ^ A f f M ^ 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 8a): Shang chuan ge. San qing zheng meng gao zhen da dao dou you 
wei, he shang tiao j ie tao fen ming _h flß f t J/£ yf |E M ftj Ä A x i i ß W 
Ü , £ ± ft I I W # ^ 

Textende (fol. 18a): Sheng si er ren bian xiang guo, zhen yan zhen yu {zhui} lang 
zhi. Shang chuan ge wan le £ — A I R ] i i , Ä W Ä H {i§} £ß £P- ± 
fp E 7C 7 

Orts- und Datumsangabe (in Formularvorlagen, fol. l a , 4b): Da qing guo guang x i dao 
cheng xuan bu zheng s i A v f l l l l r f f i ü ^ W ^ I & W ] (Guangxi, Qing-Dynastie; ver­
mutlich 19. Jahrhundert). 

Formularvorlage für die Ordination in das Amt eines Priesters des Ranges jiazhi j]W H 
der Lüshan-Schule und Gesang in siebensilbigen Versen über die imaginäre Bootsreise 
eines Ordinanden. Youmian. 

Verschiedene, relativ ungeübte Hände. 

Beigaben: Liste der für das [Ordinations-?] Ritual benötigten Gegenstände und Ritual­
geldmengen (fol. 18b-20a); Ritualanweisung für Ordination, Tian cha cha di cha cha A 
S * ±fe S * (fol. 20a-23b). 

V g l . Höl lmann u. Friedrich 1999: 76-77, Kat.-Nr. 42. 
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839 Cod. sin. 1015 

24 x 23,5 cm, rücken- und schnit tübergreifend geheftet; Einbandmakulatur aus bemaltem Pa­
pier (umgearbeitetes Rollbi ld mit Darstellung daoistischer Gottheiten), außen braungefärbt ; 56 
Blät ter , stark nachgedunkeltes [Maulbeer-?] Papier unterschiedlicher Qual i tä t , am Falz oft 
aufgerissen und teils erheblich beschädigt , stark fleckig, Wurmfraß; fol. 9a, 51a-56b mit 
größeren Fehlstellen an den Blat t rändern; fol. 56b unbeschriftet; 12 Zeilen mit je 14-18 Zei ­
chen. 

Titel (Einband): (Yi ben) {qiu huan ke} (— {>£ Ü £ [ } ; (Titelblatt fol. l a ) : 
Deng yan gong cao qing sheng mu fä£ gg p] f f f f ig @; (fol. 53b): (Yi 
ben) jiu huan ke (— 7^) Jg, (fol- 55b): (Yi ben) ri wu deng ke (— 
A)BAmmm 

Textbeginn (fol. 2a): Chu fa gong cao qi. Shi xia y i sheng na zai tai pen jiao x ia er 
sheng zai xiang an lu qian H t ^ l f S t p T - t l f t f t l ä i T -
g 1£ ^ % 'M Iii 

Textende (fol. 52b): .. .chu zhan zhi j i u na long {hu} zhong gong ma shang ge xiang 
he . . . w m z m m n { m t ^ , i ± ^ f f l f t 

Ortsangabe (fol. l a ) : Da qing guo yun nan dao lin an fu j ian shui xian meng jiao qing 
shan wang x i a long tan jiang bian cun A vf m g j f $f ^ $ JU Ü TR ü J£ # LÜ dE 
T H Öl Hi J H fch (fol. 8b): Da qing guo yun nan dao meng jiao qing shan wang xia long 
jiang bian gao ling cun ^ y f [1 | | M :S W ÜJ i T f I ?X ̂  i ^ ̂  (Mengjiao, 
Kreis Jianshui, Präfektur L i n ' a n , Yunnan; Qing-Dynastie). Datumsangabe (fol. l a ) : J ia 
qing er shi nian l in zhong yue xian j i u ri (chao wan) § S X - f - # - # M ß E S A ; 0 
(pp je) (in der Phase des aufnehmenden Mondes, am 9. Tag der ersten Dekade des 6. 
Monats, Jiaqing 20, 1815). 

Liturgie zur Einladung der Himmelsboten gongcao Xp f f , zu Ehren von Dimu ^ E J , der 
Göttin des Kindersegens, und des Urahnen König Pan, teils in siebensilbigen Versen. 
Jingmen, Shigong-Tmdition. 

Geübte Hand, vereinzelt Korrekturen des Schreibers; rote Abschnittsmarkierungen, rote 
Punkte zur Markierung einzelner Zeichen und Kennzeichnung auszufüllender Leerstel­
len, rote Verklammerungen; stellenweise rot interpunktiert; eingerahmtes Schriftzeichen 
als Talisman (fol. 13b). 

Kolophone: Nachwort und Bescheidenheitsfloskel des Schreibers (fol. 53b); Angabe des 
Titels und Besitzvermerk (fol. 54b); gereimtes Nachwort (fol. 56a). 

Beigaben: Angabe der Blattzahl mit 50 (fol. lb ) ; Men qian dian bie chang yong f ^ |ff J | 
SO NU ffl (fol. 52b-53b); A n tan chuan guang chang yong $ i f J|| it PH ffl (fol. 53b-
54b); Liste [benötigter Gegenstände für ein Ritual?] (fol. 55a); Schreibproben (fol. 55b). 

Schreiber: Deng F a Guan ü$ & M (fol. l a ) ; Besitzer: Deng F a Y a n f|5 & }i> Deng F a 
Ying gp & m (fol. l a , 42b, 44b, 54b). 

V g l . Höl lmann u. Friedrich 1999: 84-85, Kat.-Nr. 48. 
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840 Cod. sin. 1016 

27 x 20 cm, unter der schnit tübergreifenden Heftung Reste einer maozhuang-Heftung mit Pa­
pierstreifen; Einband aus dickem, ungefärbtem Papier, das über den Buchrücken geschlagen 
wurde; 65 Blät ter , Maulbeerpapier, Wasser ränder , sonst in gutem Erhaltungszustand; fol. 1 
Doppelblatt, nur fragmentarisch vorhanden; 7-10 Zeilen mit j e 14 Zeichen. 

Titel (Einband): Hong en da hui ke shi er you shen chang. You you zi ft M. ft 
# fif + - W # HI. X 2P; (Titelblatt fol. l a , hinterer Einband): Hong 
en da hui shi er you shen chang jgfc ,H ft # + 22 3? # ^H; (fol. 65b): Da 
hui keft%^\ 

Textbeginn (fol. lb-2a) : Dao ci shi er you shen y i {tuo} chang. Zai hua lou shang 
niang di y i , bai zhi xie shu mei xing xiao Q\ jEb ft 22 M f$ — { I i ; } PH- M 

Textende (fol. 65b): C i ren yang shi xing qiang zei, tou qu ren niu mai qu qian. Da 
hui ke itb A m m n & m, f t M A ^ m w m. ft # m 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich Ende 19. Jahrhundert. 

Liturgie in siebensilbigen Versen zu Ehren von Dimu "SJ» der Göttin des Kinderse­
gens. Jingmen, 57j/gcwg-Tradition. 

Verschiedene, teils relativ ungeübte Hände. 

Kolophon mit Angabe des Titels und Besitzvermerk (fol. 65b). 

Beigaben: Notizen über den K a u f der Handschrift durch Deng Sheng Yang (Einband, 
fol. l a ) ; Schriftzeichen für den Familiennamen Deng % , Schreibproben (hinterer E i n ­
band). 

Besitzer: Deng Xuan Sheng %ß ft ig (Einband, fol. 21a, 28a, 35a, 45a, 65b); spätere 
Besitzer: Deng Sheng Yang g§ 
(Einband, fol. l a ) . 

(Einband, fol. l a ) , L i Yuan Che/Lian ^ \ >7U 1% 

841 Cod. sin. 1017 

23,5 x 15 cm, schnitt- und an sieben Stellen rückenübergre i fend geheftet, Aufhängesch l inge 
aus Plastik; Einband aus mehreren Maulbeerpapierb lä t te rn ; 6 Blät ter , Maulbeerpapier, Was­
serränder, Flecken; fol. 6b unbeschriftet; 6 Zeilen mit j e 12-16 Zeichen. 

Ohne Titel 

Textbegirm (fol. l a ) : L i l i la la, yang ren dian huo shao zhi, luo l i lian lao l i l i , yang ren 
dian huo shao qian #J * oft * , ß§ A K i 'X ü m M =g Bfil ® , H A 
Ü J A ' J Ü Ü 

Textende (fol. 6a): D i zi x in zhuan bai qing san yuan jiao zhu jiang qi ling huo j i jiao 
shi l iu ling ffr y ,|> f f §f H T C i t i & W ft i L £ z l 7;t fi 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (hinterer Einband, nachträglich mit Kugelschreiber 
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aufgetragen): Huang shang min guo qi shi si nian { y i } chou sui zheng yue chu shi ri J | 
± S S - b + ra^{Z,}5j^IE/!#J+B (10. Tag des 1. Monats, yichou- Jahr, 74. 
Jahr der Republik China, 1985). 

Sammlung von siebensilbigen Gesängen und Beschwörungsformeln für ein Danksa­
gungsritual huanyuan j § J§C. Youmian. 

Flüssige, geübte Schrift; mit Kugelschreiber gezogene Linien zur Begrenzung des 
Schriftspiegels. 

Besitzer und Schreiber [?] : Deng Cai Feng gß i?t JU (Einband). 

842 Cod. sin. 1018 

28 x 21 cm, rücken- und schnit tübergreifend geheftet, Aufhängeschl inge; Einband aus dickem, 
stoffgeschöpftem [Bambus?] Papier, hinten fehlend; 27 Blätter, stoffgeschöpftes [Bambus-?] 
Papier, in sehr gutem Erhaltungszustand; 8 Zeilen mit je 12-20 Zeichen. 

Titel (Einband): Er gong ke (yi ben) 22 S P (— X) 

Textbeginn (fol. l a ) : Feng dao zheng y i chou dou qiu shou tian Hang jiao zhu mou 
deng lai y i xiang an qian y i nian er nian shang xiang ^ IE — 5M X X 
mmmm^. A mmm^^m- & ~ ^ ±§ 

Textende (fol. 27a): Xuan ke zou bao xing j i n die. Tai sui die x ia { ju} zhi ^ fi\ ff 

fr I i m. x m m T {m m 
Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 27a): Da qing guang xu san shi nian j i a chen sui 
l iu yue nian s i r i ^ v f ^ ^ H + ^ ^ M ^ A H t M Z H B (24. Tag des 6. Monats, 
jiachen-Jahi, Guangxu 30, 1904). 

Liturgie für ein J/ao-Ritual zu Ehren der Sternbilder beidou it 4* (Großer Wagen) und 
nandou j^ j if- (Südscheffel). Jingmen, Daogorcg-Tradition. 

Durchgehend eine ungeübte Hand, einzelne Korrekturen des Schreibers; fol. 1 Ob—11 a 
mit roten Abschnittsmarkierungen, foliiert; Talisman (fol. 7a); Darstellung eines 
unglückverheißenden Sterns xiong xing [Xj J L (fol. 5b); Diagramme für rituelle Schritt­
folgen (fol. 4a, 5a). 

Beigabe: Notiz über den K a u f der Handschrift durch Deng Jing Le i f ß $g f f (Einband). 

Besitzer: Huang Miao Qing ff typ ff (Einband), Huang Miao Kong Jf typ JL (fol. 27a ) ; 
Käufer und späterer Besitzer: Deng Jing Le i gß $ | f f (Einband). 

843 Cod. sin. 1019 

26 x 19 cm, rücken- und schnit tübergreifend geheftet; Einband fehlt; 39 Blätter , Maulbeerpa­
pier, am Fa lz teils aufgerissen, fleckig, Wasser ränder , erste Blät ter mit großen Fehlstellen in 
der oberen Hälfte; 7 Zeilen mit je 14 Zeichen. 
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Titel (Titelblatt fol. l a , 38b): Xiao qiao tai [ke] / J \ fi§ [fif] 

Textbeginn (fol. 2a): Fan shou ni da ming ba gu, fu shou you da qi qiao tai H | f % f J 
RI ü Ä, ^ X £T JSF« £ 

Textende (fol. 38a): Wan bi x iu qiao le xie j i u , san bei shi gong j i I i shi % | § f|§ ^§ 
T M, H 35 gp 1t flj rrJ 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. l a ) : Dao guang er shi san nian qi yue chu y i ri 
gu dan m. it Ä Jo # ^ -b H #7 — B ( 1 - Tag des 7. Monats, Daoguang 23, 
1843). 

Liturgie in siebensilbigen Versen zu Ehren von Dimu ^ fg:, der Göttin des Kinderse­
gens. Jingmen, STz/gowg-Tradition. 

Die geübte, regelmäßige Schrift von Deng Miao Y a n bis fol. 21b, dann verschiedene 
Hände ohne Schreibervermerk. 

Kolophon (fol. 38b) mit Angabe des Titels, Besitzvermerk und Widmung. 

Beigaben: Notiz über den Verleih von Getreide (fol. l b ) ; Parallel verspaare du lian f^f 
für verschiedene Anlässe (fol. 38b-39b). 

Schreiber und Besitzer: Deng M i a o { Y a n } fß {0§} (fol. l a , 10a, 16b, 18b), 38b); 
Käufer und späterer Besitzer: Pan Sheng Zhu fg W (fol. l a ) . 

844 Cod. sin. 1020 

27 x 20 cm, seitlich mit längs gefalteten und gedrehten Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang), die ursprüngl ich darüber angebrachte Heftung vo l l s tänd ig aufgelöst ; stark 
beschädig te r Einband aus braungefärb tem Papier, das über den Buchrücken gelegt und aufge­
heftet wurde; 28 Blät ter , Maulbeerpapier, unterer Rand der letzten Blä t ter stark beschädig t , 
Fehlstellen; fol. 1 am Falz aufgerissen und auf der Innenseite beschriftet, fol. l b unbeschriftet; 
9 Zeilen mit j e 12-20 Zeichen. 

Titel (Einband, fol. lav, 27b): Gong wang su qi ke 
qike%T*P 

i m % (fol. 27b): Su 

Textbeginn (fol. 2a): Zhai yong. Jin zhen yan jiao tian zu. Jiao yong. J in que hua shen 
tian zun. Zhai tan zheng su fa shi yan chen f 1 . # 1 ? I i ( ^ f . 1 ffl. 

Textende (fol. 27b): Zhai zhu yuan de chang sheng yu dao han zhen. Su qi ke wan bi 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. l a ) : X ian feng er nian ren zi sui ci x i a yue chu er 
ri (chao wan bi) j $ ü - i £ f£ ^ £ # J ft - H (& % W) (2. Tag des 5.[?] Som­
mermonats, renzi-Jahr, Xianfeng 2, 1852). 

Liturgie zur Ankündigung eines Zhai oder J/ao-Rituals. Jingmen, Daogong-Tradition. 

Durchgehend eine geübte Hand; vereinzelt Korrekturen des Schreibers; foliiert 
(Numerierung weicht von der tatsächlichen Reihenfolge ab). 
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Kolophon (fol. 27b-28a) mit Wiederholung des Titels und Nachwort in Versform. 

Beigabe: Formularvorlage von anderer Hand (fol. 28b). 

Schreiber: L i Chao Zhong ^ | g (fol. 13b); Besitzer: L i Miao Han ^ tyf ^ (fol. l a , 
3a); spätere Besitzer: L i Xuan Zhang ^ A M (fol- l a ) , Deng Miao Guang §ß tyj? it (fol. 
l a , 28b), Deng Jing Ta i iß ,ff A (fol. l a ) . 

845 Cod. sin. 1021 

24 x 20 cm, schni t tübergreifend geheftet; Einband aus mehreren verklebten, braungefärbten 
Blät tern mit S iebprägung , die über den Buchrücken gelegt wurden; 34 Blätter , Maulbeerpapier, 
Wasser ränder , stark fleckig, sonst in gutem Erhaltungszustand; fol. lb , 32b, 33a-34b unbe­
schriftet, fol. 34 nur fragmentarisch vorhanden; 8 Zeilen mit je 17 Zeichen. 

Titel (fol. l a ) : Du wang miyu H£ 1 1 & SD 

Textbeginn (fol. 2a): Y i lun sang j i a ren lai chu qing zhi fa. Shao xiang kou shi cun 

xiang zhuan shen zuo you pang guang shi j i n j i a — H ^ ^ A W Iff Z. 

Textende (fol. 32a): Ta i shang lao jun bao zhai wan man shen lin luo lang zhu bao 
j i n y in san luo man di yu zhu chang sheng shou ye A _h 3k> fa M % M 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich Ende 19. bis Anfang 20. Jahrhundert. 

Geheime Anweisungen miyu % In für Rituale zur Erlösung der Totenseelen. Jingmen, 
Daogoftg-Tradition. 

Durchgehend eine regelmäßige Schrift; rote Abschnittsmarkierungen in Form des 
Sternbilds santai 2E "a, rote Punkte bei Aufzählungen von Namen; Talismane (fol. 12a, 
17b, 18a, 20a, 24a). 

Schreiber und Besitzer [?] : L i Jin Wei ^ ^ jg£ (fol. l a ) ; Traditionsübermittler: L i Jing 
Liang H f f ~% (fol. l a ) ; späterer Besitzer: L i Xuan Jie ^ % ßj| (fol. l a ) . 

V g l . Höl lmann u. Friedrich 1999: 34-35, Kat.-Nr. 1. 

846 Cod. sin. 1022 

23,5 x 16,5 cm, schnitt- und an sieben Stellen rückenübergreifend geheftet; Einbandmakulatur 
aus mehreren beschrifteten, verklebten und dunkelbraungefärbten Lagen dicken Papiers; 32 
Blät ter , Maulbeerpapier, Wasser ränder , Flecken, Ecken leicht beschädigt , Fehlstellen; fol. l b 
unbeschriftet; 8 Zeilen mit j e 10-18 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. 1 a): Nan ling ke P i f t 

Textbeginn (fol. 2a): K a n tan ren sheng sui dian ying, niao fei tu zou nan l iu $j ̂  A 
£ m n &, B m % ^ m SIE 
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Textende (fol. 30b): Z i zai ding l i wu shang shi bao zun. B u — dao xian j ie , du xian 
shang sheng tian z u n g £ T ! I t ö ± S B Ä # . ^ £!l fOi Pöb, S fill ± 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. l a ) : Guang xu er shi san {nian} ding you sui 
zheng yue chu y i (di z i) % *tf 21 + H { ^ } T S £g IE E W - ( £ ( 1 . Tag des 1. 
Monats, dingyou-Jahr, Guangxu 23, 1897). 

Liturgie für ein Z/zaz-Ritual zum Geleit der Totenseelen. Jingmen, Daogorcg-Tradition. 

Verschiedene meist relativ ungeübte Hände; rote Linie zur Begrenzung des Schriftspie­
gels am Seitenkopf; verwaschene rote Abschnittsmarkierungen, rote Punkte bei 
Aufzählung von Namen, Markierung einzelner Zeichen durch Umrahmung; Talisman 
(fol. 25a); Abdruck eines quadratischen Siegels mit der Legende Dao jing shi bao i g $g 
S P « (fol. l a ) . 

Beigabe von anderer Hand: Hui xiang zhu sheng xing shi yong 0 IRJ f f Ü fj B# $\ (fol. 
30b-32b); Bescheidenheitsfloskel und Angabe der Blattzahl mit 29 (fol. l a ) . 

Besitzer: Pan Xuan Sheng $g ft i£ (fol. l a , 5b), Pan X i a n Sheng $§ ü H (fol. 14a); 
späterer Besitzer: Deng • Ta i i ß • A (fol. l a ) . 

847 Cod. sin. 1023 

26,5 x 18 cm, mit gedrehten Papierstreifen an zwei Stellen rückenübergreifend geheftet; 
beschädigter Einband aus dickem, braungefärbtem Papier; 33 Blätter, Maulbeerpapier, Ränder 
und Ecken bestoßen, Fehlstellen; fol. 1 Doppelblatt, fol. 33 nur fragmentarisch vorhanden, fol. 
33b unbeschriftet; 11 Zeilen mit je 16 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. l a ) : Hong en mi mi $t ^ | $ $g 

Textbeginn (fol. 2a): Pu ti shu san zhi mu cheng liang bian ri gong yue fu j i n xing ci 
tong chu yue wei lu tuan yuan ^ $!kWl Efäft föWI B ft & ML 
itb m w ft * # m m 

Textende (fol. 33a): Gui zong • an ge tui hui bing hun hui wei hun luo ta tian men 
biao j i u chu qian j i ye §§ ^ • ^ & * I 0 E & 0 f i gft ffc ft Ä 
HitU/vLntii 

Keine Ortsangabe; Datumsangaben der Beigaben (fol. l a -b ) : Dao guang er shi er nian 
shi y i yue shi wu ri i g jt 22 + 22 ft ft — ft ft ft B (15. Tag des 11. Monats, Dao­
guang 22, 1842); Dao guang nian er nian ren yin sui zheng yue shi w u ri it if 22. ^ 
i ^ ^ I E p l + Ä B (15. Tag des 1. Monats, renyin-Jahr, Daoguang 22, 1842). 

Geheime Anweisungen miyu % für Rituale zu Ehren von Dimu ^ f§:, der Göttin des 
Kindersegens. Jingmen, SVz/go/ig-Tradition. 

Durchgehend eine geübte Hand, einzelne Zeichen vom Schreiber korrigiert, getilgt oder 
ergänzt; rote Abschnittsmarkierungen, stellenweise rote Punkte zur Markierung einzel­
ner Zeichen oder als Interpunktionszeichen; Darstellung einer Bootsfahrt (fol. 2a); T a ­
lismane (fol. 3b, 5b, 31b); Diagramme für rituelle Schrittfolgen (fol. 13a-b, 22b, 23a -
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b); Handflächendiagramm zhangjue 3^ (fol. 23b). 

Beigabe: Datierte Notiz über Leihgeschäfte, daran beteiligt: L i Lao San ^ ^ H. , L i 
Sheng X i u ^ B ?§, L i Miao Jian $ H (fol. l a -b) . 

Traditionsübermittler: L i Sheng Yuan A m. (fol. l a ) ; Besitzer: L i Sheng X i u ̂  B 
f§ (fol. l a , lb , 2a, 3b, I I a , 20b, 23a, 25b, 27a, 30a, 30b); 

848 Cod. sin. 1024 

22,5 x 17,5 cm, an acht Stellen rückenübergreifend geheftet; Einband aus gelblichem, grobfa­
serigem, sprödem Bambuspapier; 33 Blät ter , ebenfalls aus grobfaserigem, sprödem Bambus­
papier; fol. l b unbeschriftet durchschnittlich 8 Zeilen mit j e 15-20 Zeichen. 

Titel (Einband): /* hun yin chu zhu sha zhi fa ^ #§ $@ ß£ §g £ 
(Titelblatt fol. l a ) : (Yi ben) ji hun yin miyu (— if) ^ #| t& % ü 

Textbeginn (fol. 2a): Y i lun { j i u} kan fa shi qu j i hun yin gui zhi fa. Zhuan { j iu} kan 
tai kou shi ta shang yue ri gong j i n xing - | 

Textende (fol. 33a): Shui men lai shui bing ma tui heng chu yue fu men lai chong bi 
xu shui men bu lou le ye j\\ H % *k A l i ®J uB JÜ H 5|5 g Ifl , 1 , z|\ 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich 20. Jahrhundert. 

Geheime Anweisungen mzyw |# g§ zur Bannung schädlicher Einflüsse auf die Ehe. 
Jingmen. 

Durchgehend eine gleichmäßige Schrift, viele Sonderschreibungen; Talismane (fol. 3b, 
25a-27b). 

Besitzer: Deng Dao Zhu fß ?1 ^ / ^ (fol. l a ) und sein Sohn Deng Jing Zhuang i ß $g 
ä*(fol . l a ) . 

849 Cod. sin. 1025 

27 x 21,5 cm, schnitt- und an drei Stellen rückenübergreifend geheftet, Aufhängeschl inge ; E i n ­
band aus grobem, ungefärbtem Stoff; der ursprüngl iche Papiereinband (Abdruck der 
S iebprägung auf dem ersten und letzten Blatt) fehlt; 27 Blätter , Maulbeerpapier, am Fa lz meist 
aufgerissen, Wasser ränder , erste Blät ter und fol. 27a mit größeren Fehlstellen an der unteren 
Ecke ; fol. 1 am Fa lz aufgerissen und auf der Innenseite beschriftet, fol. lb , 26b unbeschriftet; 
8-10 Zeilen mit j e 14 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. l a ) : (Yi ben) qiao tai ke (— if) M & Pr\ (2. Titelblatt fol. 
2a): Qing he qiao tai ke shu gg | f ^ f4 # ; (fol 26a): He tian nian ke 
WA mm 
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Textbeginn (fol. 3a): Fan shou ni da ming luo gu, fu shou you da qi qiao liang # " | f % 

n m m fe, ti m x ts & m m 
Textende (fol. 26a): Hua di qiao cai ma shang da yin, gong gu ci tong tai, ru mou 

yong le tui yu zhu wei shi zhi. He tian niang ke zhong -fb ±tii ffi M JÜ _h ilF 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 2a, 26a): X ian feng l iu nian shi er yue chu san r i 
(I i ) /̂ c ü y\ + r. H $ = B ( 4 ) (3- Tag des 12. Monats, Aiow/e/ig 6, 1856). 

Liturgie in siebensilbigen Versen zu Ehren von Dimu ^ FU, der Göttin des Kinderse­
gens. Jingmen, STzz'gorcg-Tradition. 

Durchgehend eine geübte Hand; einzelne Korrekturen, Ergänzungen oder Umstellungen 
des Schreibers und von anderer Hand. 

Kolophon (fol. 26a) mit Angabe des Titels, des Datums und Besitzvermerken. 

Beigaben: datierte Widmung (fol. 2b); Schreibproben (fol. lbv, 2a); Notiz über Geldver­
leih, daran beteiligt: Jiang Xuan L ian M ifc (f°l- 27a); Passage aus einem Gesang 
(Huawang 3£) in siebensilbigen Versen (fol. 27b). 

Besitzer: L i F a Y a n f j £ ° (fol. 2a, 26a); spätere Besitzer [?] : Deng Y u n Bao f |5 H Ü 
(fol. 2a, 26a); Deng F a Zhu fß & (fol. 2b); Deng Ying Zhuang | ß j g Jft (fol. 2b); 
Deng Sheng Hua t ß ] ^ H (fol. 2b). 

850 Cod. sin. 1026 

24 x 18 cm, rücken- und schnittübergreifend geheftet, kleine Aufhängeschlinge; nachträglich 
angebrachter Einband aus dickem, stoffgeschöpftem Papier, darunter Reste des Originalein­
bandes aus braungefärbtem Maulbeerpapier mit Siebprägung; 91 Blätter, Maulbeerpapier, am 
Falz teils aufgerissen, Wasserränder, Flecken, kleinere Fehlstellen; durchschnittlich 9-10 Zei­
len mit je 17-26 Zeichen. 

Titel (Einband): Da zhai jiao miyu A Jjf @i % gg; (fol. l a ) : Zhai mi $f % 

Textbeginn (fol. l b ) : Chu lai qing. Zhuang ting zhong hong tao yuan gan dang fu 
{shou} zuo j i n tai y in deng guang #7 ^ f f . j± % ^ K JG $ # itt ("S") 

Textende (fol. 91b): Feng men le san feng mao shi yue fu ri gong j i n xing bi le ye, da 

Keine Ortsangabe; der eingelegte Beipackzettel eines Schmerzmittels mit Beschriftung 
in Ta i und Chinesisch läßt auf eine zumindest zeitweilige Verwendung im nördlichen 
Laos oder Thailand schließen. Keine Datumsangabe, vermutlich Ende 19. Jahrhundert. 

Geheime Anweisungen miyu % §g für Zhai- und J/ao-Rituale. Jingmen, Daogong-
Tradition. 

Verschiedene Hände; rote Abschnittsmarkierungen, stellenweise rote Punkte am Zeilen­
anfang und bei der Aufzählung von Namen; einzelne Zeichen oder Phrasen durch rote 
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Einrahmung hervorgehoben; beidou 4b i|—Diagramm für rituelle Schrittfolgen (fol. 
56b), Talismane, meist in Form eingerahmter Schriftzeichen oder Trigramme (fol. 22b, 
24b, 30b, 31a, 48a, 54a, 84a); Abdrucke eines quadratischen Siegels mit der Legende 
Dao jing shi bao ,ff grfi f | (fol. l a , lb , 2a, 28b, 29a, 31a, 45a, 85b, 86a). 

Widmung mit Preis für die Weitergabe der Tradition und Besitzvermerk (fol. l a ) . 

Beigaben: beigelegter Beipackzettel eines Schmerzmittels mit Beschriftung in Ta i und 
Chinesisch eingelegtes liniertes Blatt mit einer Liste von Sterngottheiten; eingetragene 
Geldsumme von zwei Hang und zwei qian (vordere Einbandinnenseite). 

Besitzer [und Schreiber?]: Pan Miao Shun §g &j> I I I (fol. 15b, 23a, 29a, 33a, 51b); 
Käufer [?] und späterer Besitzer: Deng Jing F u fß j$g % (Einband, fol. l a ) . 

851 Cod. sin. 1027 

25 x 18,5 cm, schnitt- und an sechs Stellen rückenübergreifend geheftet, kleine 
Aufhängesch l inge ; Einbandmakulatur aus einzelnen Seiten eines Shigong-Tcxtes und einem 
vermutlich in Nordlaos in Chinesisch verfaßten Amtsschreiben; 50 Blätter , Maulbeerpapier, 
Wasse r ränder , Flecken, sonst in gutem Erhaltungszustand; fol. l a -b , 2b, 50a-b unbeschriftet; 9 
Zeilen mit j e 9-28 Zeichen. 

Titel 

Erster Text 

(Einband, Titelblatt fol. 2a): Yi ben zhai duan zhi {wang} tang jin yu 
{ E t } 4> § E 

j=E. ÄE. BD 

Textbeginn (fol. 3a): Y i lun wang gu ren duan chu lai qing zhi wang tang chuan dao 
zhuang shen mi yu. X ian kou shi zheng meng zhuang chuan dao shen dou 
shi san qing san bao san yuan — jjjfc £ Äfc A £g W ^ f f tn 122 2^ i$- M J± 
M m m. % op m m m i± m m. # as J I H m = » = % 

Textende (fol. 29b): Y o u qi shui tang wei shi er dong ting hu wei guo san ceng long 
hu jiao ya wei guo shei ren bu gan fan ye. Zhai duan j i n yu zhong bi y i bu 

j ing x%7k^mx~mmmffiME.mMi%&^nrMmA'FWi 
5g m. n m & m & 35 3 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 29b): Chong j i you du chan si xue hu zhi fa. Yong zhi ya du ye, y i 
hang er qian yin. X i a n zhuang zhuan shen ru shi fang po po le Jg | f | X 

m n tin. m z m. m HL n -tu, £ m 22 m & % m m # + # &«1 
Textende (fol. 48b): Y o u song sheng le tui tang qi yin gu zuo lang ge wei ge gui wei 

suo {shu} ci bie shi rong chi j i u le ge gui zhuo chu fang bian X J I I Ü T 

um 
Ortsangabe auf der Einbandmakulatur: Meng xian di wei zhe long sai 7t ffe gf x t I I 
Ü (Mengxian, vermutlich nördliches Laos). Datumsangabe der Einbandmakulatur 
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(Amtsschreiben): X ian feng yuan nian j i u yue shi j i u ri | g jrj ^ fi ft fi B (19. 
Tag des 9. Monats, Xianfeng 1, 1851). Datumsangabe (Einband): X i a n feng qi nian ding 
si sui wu yue x ia xun ba ri (zhong bi) f& H m A- T B M £ R T Aj j\ B (& i E ) (8. 
Tag, letzte Dekade des 5. Monats, dingsi-Jahx, Xianfeng 7, 1857); (fol. 2a): X i a n feng qi 
nian ding si sui w u yue nian re geng (zhong b i ) j | £ M - f c ^ T B | ^ 5 ^ " t i * B J ! ( # £ 
H ) (20. Tag des 5. Monats, ^z>?gs7-Jahr, Xianfeng 7, 1857); (fol. 49b): X i a yuan j i a zi 
xian feng qi nian ding si sui wu yue nian ri shen shi (zhong bi) " F j C ^ P ^ / l ^ ^ ' t : ^ -
T B WL H H t f B ^ 0# 00 i ) (s/zew-Doppelstunde, 20. Tag des 5. Monats, dingsi-
Jahr im xiayuan-Zy\d\xs, Xianfeng 7, 1857). 

Geheime Anweisungen miyu |B In für Totenrituale. Texte für Totenrituale sind bei den 
Jingmen zwar meist der Daogong-Tradition zuzuordnen, dem Kolophon zufolge war der 
Besitzer jedoch als «STz/go^g-Priester ordiniert. 

Durchgehend eine regelmäßige, geübte Hand, vereinzelt Korrekturen des Schreibers; 
rote Abschnittsmarkierungen, rote Punkte am Zeilenanfang; Abdruck eines runden Sie­
gels mit floralem Dekor (Einbandmakulatur), Abdruck eines quadratischen Siegels mit 
der Legende Dao jing shi bao JH $f % ff (fol. 2a). 

Kolophon (fol. 48b-49a) mit Angabe des Preises und der Bedingungen für die Weiter­
gabe, des Datums, der Blattzahl, der Vorlage (Tai shang lao jun j i n yan j i u ming zhi fa 
^ - h ^ f l ^ W f & p p ' x ! ! $ 0 , Besitzvermerken, Widmung an die Nachkommen, Be ­
scheidenheitsfloskel und der Mahnung, den Text nicht an Unbefugte weiterzugeben. 

Traditionsübermittler: L i Xuan He ^ j £ (fol. 2a, 49b); Schreiber: L u Dao L u jjr 3ül 
(Einband, fol. 2a, 29b, 49b); Besitzer: L u Jing Lian jg ,fg gl (Einband, fol. 2a, 6a, 

49b). 

852 Cod. sin. 1028 

28 x 22,5 cm, rückenübergreifend geheftet; Einband aus dickem, stoffgeschöpftem [Bambus-?] 
Papier; 83 Blätter, ebenfalls aus dickem, stoffgeschöpftem [Bambus-?] Papier, in gutem Erhal­
tungszustand; 9 Zeilen mit je 14-18 Zeichen. 

Titel (Einband, hintere Einbandinnenseite): Kai tan shu (yi ben zai neiyong) | f l 
m m ( - A 1£ m 

Textbeginn (fol. l a ) : Qi gen bai shi fu. D i y i qing shen shen bu dao, di er qing sheng 
sheng bu qi & % ft gß X- % - I f W * ^ at, W, 22 I f W * ^ W 

Textende (fol. 83b): Y i gu dai dao chuan po long men zhong sheng zhi ling ba {pen} 
m i j i u dai yin san yang ^ ft 11 ^ ^ f l H ^ I i #1 f l *B { ^ } ^ S f t 

Keine Ortsangabe, die Tai-Glossen lassen auf eine zumindest zeitweilige Verwendung 
im nördlichen Laos oder Thailand schließen. Datumsangabe (fol. 83b): Min guo l iu shi 
l iu nian ding si sui shi er yue shi l iu ri (wan b i ) ß | j g g £ f ö | £ ^ T B j ^ J n l f t ^ l n Ü 
B (% m (16. Tag des 12. Monats, dingsi-3ahi, 66. Jahr der Republik China, 1977). 

Liturgie zur „Eröffnung des Altars", größtenteils in siebensilbigen Versen, für ein 
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Danksagungsritual huanyuan 3g Hf, das unter anderem in Verbindung mit einer Ordina­
tion abgehalten wird. Youmian. 

Durchgehend eine sehr regelmäßige, markante Schrift; Einbandbeschriftung von ande­
rer Hand; Kugelschreiberglossen in Tai (fol. 1 lb , 17b, Einband). 

Kolophon. (fol. 83b) mit Angabe des Datums, Titels und der Signatur des Schreibers in 
Kursivschrift. 

Schreiber: He/Xie X i n Hua föf / U f f W (fol. 83b); Besitzer: L i Jin Y i n ^ 3t §g 
(vorderer und hinterer Einband), L i Jin Yuan ^ jjg ft (fol. 26b). 

V g l . Höl lmann u. Friedrich 1999: 90-91 , Kat.-Nr. 54. 

853 Cod. sin. 1029 

25,5 x 22,5 cm, seitlich mit längs gefalteten und gedrehten Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang), Aufhängeschlinge aus gedrehtem Papierstreifen; Einband aus dickem, stoff­
geschöpftem Bambuspapier; 16 Blätter, Bambuspapier, in gutem Erhaltungszustand; fol. 15a-
16a unbeschriftet; 9 Zeilen mitje 10-20 Zeichen. 

Titel (Einband): Song wang jie jie shu i g ft II? W 

Textbeginn (fol. l a ) : C i shi nü ren j ie j ie yong. Y o u wei wang zhe qian sheng yang shi 
shang qing zheng nan nü yi chang wu ft H ft A M £n ffl- X M ft # tu 
ftmftftmm^ft^.^ft 

Textende (fol. 12a): Xiao yao kuai le tian zun 5g ^ ft flt (fol. 14a: ab­
schließender Talisman, Suo gui fu |t! %, ft) 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 14b): Min guo l iu shi wu nian bing chen sui run 
ba yue shi ba ri (wan bi) g m m ft ffi ft Jg M Hl M BtäMB (% W) (18. Tag 
des 8. Schaltmonats, bingchen-Jäkr, 65. Jahr der Republik China, 1976). 

Sammlung von Ritual an Weisungen fa :ft, Beschwörungsformeln zhou °ft Talismanen fu 
ft und Gesängen in siebensilbigen Versen für Totenrituale. Youmian. 

Durchgehend eine regelmäßige, markante Schrift; stellenweise rote Abschnittsmarkie­
rungen. 

Kolophon (fol. 14b) mit Angabe des Datums, Besitzvermerk und Signatur des Schrei­
bers in Kursivschrift. 

Beigaben von anderer Hand: Formularvorlagen für Totenrituale (fol. 16b); Talisman 
(vordere Einbandinnenseite). 

Schreiber: He/Xie X i n Hua |ö[ / üf §j l j l (fol. 14b); Besitzer: Pan Jin Sheng Long $g i g 
f$t (Einband, fol. 3a, 14b). 

V g l . Höl lmann u. Friedrich 1999: 90 -91 , Kat.-Nr. 54. 
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854 Cod. sin. 1030 

25,5 x 19,5 cm, rückenübergreifend geheftet, kleine Aufhängeschl inge ; beschädig te r Einband 
aus mehreren verklebten Lagen braungefärbten Papiers; 53 Blät ter , Maulbeerpapier, am Fa lz 
meist aufgerissen, Wasser ränder , Flecken, Fehlstellen; fol. l a , 3a, 4b unbeschriftet, fol. 14b 
fehlt, fol. 41 a nur fragmentarisch vorhanden, fol. 14 von schmäle rem Format, 9-10 Zeilen mit 
j e 21-29 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. 4a): Qing jiao miyu (yi ce) - / f MM fg (— ffl) 

Textbeginn (fol. 5a): Y i lun da ming zhi fa. X ian kou shi fu ge dao zheng, tang dao 
ming, I i dao de - ü A W Z 9t OP CT X I I IE, J f ü m, ^ i l $g 

Textende (fol. 53a): Qing sheng wo du qi gong yue fu ri gong j i n xing, du qi bian 
cheng j i n qiao guo j ie , di dao zhu sheng jiang tan yuan shou gong guo bao 
man zi xun ci lu qu |f H ^ i± B Ä R ftt B g # M, ftt ffil W # 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 4a): Dong zhi qi nian wu chen sui j i u yue nian si 
nMfä-ktf-JXMMJlR-ttVB B (24. Tag des 9. Monats, wuchen-Jahr, Tongzhi 7, 
1868). 

Geheime Anweisungen miyu fg für J/tfo-Rituale zur Purifikation. Jingmen, Dao-
gong- Tradition. 

Durchgehend eine geübte Hand, einzelne Korrekturen; rote und violette Abschnittsmar­
kierungen, rote Punkte am Zeilenanfang und bei Aufzählung von Namen; Talismane in 
Form eingerahmter Schriftzeichen oder Trigramme (fol. I I b , 12a, 16b, 15a, 36b); Ab­
druck eines Rundsiegels mit floralem Dekor (fol. l a ) und eines quadratischen Siegels 
mit der Legende Dao jing shi bao ü $g gjjj J f (fol. 3b, 4a). 

Widmung und Angabe des Preises für die Weitergabe der Tradition (fol. 3b). 

Beigaben: Schreibproben (fol. l a , 2b); Formularvorlage (fol. 2a); beigelegtes, unbe-
schriftetes Blatt [Bambus-?] Papier. 

Traditionsübermittler: L u Dao L u jjg Jff (fol. 3b, 4a); Besitzer: Deng Xuan Rong gß 
£ 3 £ ( f o l . 3b, 4a, I I a , 13a, 24a). 

855 Cod. sin. 1031 

24 x 23 cm, schnit tübergreifend geheftet; Einband aus dickem, braungefä rb tem Papier; 23 
Blät ter , Maulbeerpapier, Wasser ränder , Ecken bestoßen, sonst in gutem Erhaltungszustand; fol. 
lb , 2b unbeschriftet; 14-16 Zeilen mit j e 14-27 Zeichen. 

Titel (Titelblätter fol. l a , 2a, 22b): Dao men zhu bang shi i l f f ^ 

Textbeginn (fol. 3a): Shang di bang yu. R u y i zhi tong kang tai. J in ze hua tan chu qi fa 

shi jiang xing ± ^ # f f i . A E M Ä S * ^ . ^ a O ^ * # J # & * ) I S f T 

Textende (fol. 22b): D u j ing jiao cheng, j i n j i n shang y i , san tian men x ia shang qing 
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tian shu yuan qing j i n yu qian j ie x ia feng xing shu shi chen fß ü |§fc J | , §f[ 
I i ± m, = ^ p! T ± vt ^ « ^ i t fp tu m T ^ fT m ± e 

Ortsangabe (fol. 13a, 16a): Da qing guo yun nan dao X W HS ff ü (Yunnan; Qing-
Dynastie); Datumsangabe (fol. l a , 2a): X i a yuan j i a zi ~E ft ^ -f (xiayuan-Zyklus, 
vermutlich frühes 19. Jahrhundert); Datum der Beigabe (fol. 22b): L i u yue er shi qi ri A 
ft 22 + -t B (27. Tag des 6. Monats). 

Sammlung von Formularvorlagen. Jingmen, Z)aogo«g-Tradition. 

Durchgehend eine geübte Hand, einzelne Korrekturen; rote Abschnittsmarkierungen, 
rote Punkte zur metrischen Gliederung; Glossen; Talismane (fol. 13b, 14a, 19b, 20a-b); 
foliiert. 

Kolophon (fol. 22b, rote Tusche) mit Angabe des Titels, Besitzers und Schreibers [?]. 

Beigabe: einzelne Zeile von anderer Hand (tian di hu qin shi zhi wei wei X iiJE ^ M 
2. Ü H, fol- l a ) ; Notiz über Leihgeschäfte (fol. 22b-23a), daran beteiligt: L i Jing L i n 
^ I I M (fol- 22b), • Jing Feng • | f J ! (fol. 23a). 

Schreiber [?] : Deng Miao Gui fß ft (fol. 23b, 22b, getilgt); Besitzer: Deng Xuan Gui 
ft (fol- l a , 2a, 14b). 

856 Cod. sin. 1032 

24 x 18 cm, rücken- und schnit tübergreifend geheftet; nachträgl ich hinzugefügter Einband aus 
grobfaserigem Bambuspapier; 45 Blätter , Maulbeerpapier unterschiedlicher Quali tät , fol. 45 
Bambuspapier; Wasser ränder , Flecken, unterer Blattrand beschädigt ; fol. 1 Doppelblatt, fol. 
lb , 40a-45b unbeschriftet; 10 Zeilen mit j e 16-24 Zeichen. 

Titel (Einband): (Yi bu) qing jiao mi (— |$) fif @t (Einbandinnenseite): ( F i 
ben) qing jiao miyu (— ;£ ) @t |& gg; (Titelblatt fol. l a ) : Qing jiao mi 
yu (yiben)mmMm(- X) 

Textbeginn (fol. 2a): Y i lun chu qing shao xiang zhi fa kou shi yong. X ian shao xiang 
kou shi Juan zhuan san hun qi po — Ü %] | f I f £ Pp ßrp ffi. % f | 

op m m m = $i -b m 
Textende (fol. 39b): X i u shen gong qi j i n long rou. C i fa gong de er si fen. X u bu ke 

chuan jin-— guang lang hao hao ye. Y o u x iu shen gong j i n long rou ye flf? 

%&m±Mfä-kt&$jfäi&mft.ä.^nwitmnum-x 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. l a ) : Ta i sui y i [wei?] ...yue shi san ri chen shi 
(chao wan) ± M Z, [*?] . . . B t £ B I H ^ % ) ( ^ « - D o p p e l s t u n d e , 13. Tag 
des ? Monats, yi[wei?]-Jahi, vermutlich 1895). 

Geheime Anweisungen miyu | $ fa für J/ao-Rituale zur Purifikation. Jingmen, Dao-
go«^-Tradition; das Siegel läßt jedoch auch auf eine Verwendung durch Shigong-Pne-
ster schließen. 

Durchgehend eine relativ ungeübte Hand, einzelne Korrekturen; rote Abschnittsmarkie-
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rungen, stellenweise rote Punkte am Zeilenanfang und bei Aufzählung von Namen; T a ­
lismane 13b, 38b; Abdrucke eines quadratischen Siegels mit der Legende San yuan kao 
zhao yin J/£ j£ # -§ W (fol. l a , I I b ) ; Abdruck eines quadratischen Siegels mit der L e ­
gende Dao jing shi bao jjt $g gffi ff (fol. 2a). 

Beigabe: eingelegter, unbeschrifteter Bambuspapierstreifen. 

Traditionsübermittler: Pan Dao Cai fg ü g/j" (fol. l a , 37b); Traditionsübermittler einer 
einzelnen Anweisung oder ursprünglicher Besitzer: L i Y ing Song ^ f | (fol. 37b); 
Besitzer: Deng Xuan Jie f|5 £ la (fol. l a , 3b, 14b, 28a, 31a, 32b, 34b, 37b, 38b); 
späterer Besitzer: Deng Sheng L u fß $ | jf$- (fol. l a ) . 

857 Cod. sin. 1033 

26 x 21,5 cm, schnit tübergreifend geheftet, kleine Aufhängesch l inge ; Einbandmakulatur aus 
mehreren, teils verklebten Lagen beschrifteten, braungefärbten Papiers mit S iebprägung , hinten 
nur fragmentarisch vorhanden; 76 Blätter , Maulbeerpapier, am Falz meist aufgerissen, am un­
teren Blattrand leicht beschädigt ; Tuschflecken, Wasser ränder ; fol. l a -b , 2b, 76b unbeschriftet; 
fol. 2 Doppelblatt, fol. 76b nur fragmentarisch vorhanden; 10-11 Zeilen mit j e 15-25 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. 2a): Da zhai miyu A f f fg 

Textbeginn (fol. 3a): Y i lun zhai jiao ren chu lai qing zhi fa. X ian shao xiang kou shi 

Juan qu zhuan san hun - ü ff ü A W Zfe I f Z % # &P % ^ M 

Textende (fol. 71b): Shan shen tui hu zong cheng chong tui chun tui ta bu shui ruo 
mi mi bu xing ye 0j # J | |£ $% ̂  ̂  3f # #t ftfe ̂  015g Ü ^ ^ 

Ortsangabe (fol. 74b): Y u n nan dao kai hua fu wen shan xian yong ping Ii tian fang shui 
biao gao ling cun g j f M | § >ffc J# £ 0J f$ zX ¥ M ffl J§ *k ^ Pf f l (Kreis Jian-
shui, Präfektur Kaihua, Yunnan; Qing-Dynastie). Datumsangabe (fol. 2a): Y u qian 
[long] liu shi sui san yue (qi chao) =f- fl [ Ü ] j \ -f- | g J£ ^ (JB Jcj?) (3. Monat, Qianlong 
60, 1795). 

Geheime Anweisungen mz>w |& fg für Z/W-Rituale. Jingmen, Daogong-Tradition. 

Verschiedene, geübte Hände , einzelne Korrekturen; rote Abschnittsmarkierungen, rote 
Punkte bei Aufzählungen von Namen; Schreibprobe von anderen Hand (fol. 66a); T a ­
lismane, teils in Zeilenbreite (fol. 18b, 19b, 62b, 66a-b, 67a, 70a-b, 71a); Diagramm für 
rituelle Schrittfolge auf dem Sternbild santai J£ (fol. 19a); schwache Abdrucke eines 
länglichen [Namens-?] Siegels {tiao ji % fg, fol. 47a-b). 

Beigaben von anderer Hand: X i a n y i qian zhuang shen ye % ^ Uff J± j& (fol. 71b— 
74a); Formularvorlage für Z/zaz'-Ritual mit Ortsangabe und Besitzvermerk (fol. 74b); Da 
qing mu fa g | Ü (fol. 75a-76a). 

Besitzer: Pan Miao Y a n fg & § | (fol. 2a, 27b, 31b, 33b, 37b, 74b). 
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858 Cod. sin. 1036 

24,5 x 16 cm, an einer Stelle rückenübergreifend mit Pflanzenfasern geheftet; Einband aus 
Maulbeerpapier mit S iebprägung; 18 Blätter , Maulbeerpapier, Wasser ränder , Flecken; fol. l a -
b, 2b, 18a-b unbeschriftet; 7-11 Zeilen mit j e 18-32 Zeichen. 

Ers te r T e x t 

Titel (Einband): (Yi ben) kai gua tang miyu. Kai [yan] tang (yi ben) (— ft) §§ 
£r ^ $8 ! § • Ifl TO ^ (— ^ ) ; (Titelblatt fol. 2a): Kai tang miyu. Kai gua 
tang miyu g§ g % fg. | f l §h ^ 1§; (fol. 1 Oa): Kai gua tang ü £h g 

Textbeginn (fol. 3a): Y i lun kai qi gua tang fa. X ian l i yan zhong pai wu gong wan 
shao xiang kou shi x ia qi zhuang shen ti — m f$ ^ 1^ :ft ft iLlÄL 

Textende (fol. 10a): Zhu gui wan sheng bu yuan kan le ge hui ge suo wei da j i da l i 
shim^mmftmmj^i^^miift^ftmft 

Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 10a): Y i lun chong j i kai [yan] tang fa. X ian kou shi zhuang shen le 
xian yong san ge j i j i u chu men j i gui — H g % |g HR] ̂  5t DP ftp J± 

Textende (fol. 13a-b): J iu di ding yin yang zai fan qian yuan zai wu zhi zui y i l i qing 
dang j i ye. Qi tian niang yuan j i a mang wan ft^fe^$MH&m%1± 

Keine Orts- und Datumsangaben, vermutlich Ende des 19. Jahrhunderts. 

Geheime Anweisungen miyu |& g§ zu Divinationstechniken. Jingmen. 

Durchgehend eine geübte Hand; rote Abschnittsmarkierungen, rote Punkte bei 
Aufzählungen von Namen; Diagramme für rituelle Schrittfolgen (fol. 6b, 7a). 

Kolophone (fol. 10a, 13b) mit Angabe von Titeln und des jeweiligen Preises für die 
Weitergabe der Tradition. 

Beigaben von anderer Hand: Passage in Zierschrift, vermutlich Vorlage für Stickerei auf 
Stirnbändern (fol. 2a); Ren hong fen j i a ren ti bian lao feng liu lang zi A &I f i A f i 
f l ft m WL & T-, Morallehrtext (fol. 14a-17b). 

Besitzer [und Schreiber?]: L i Jing Han ^ ,$« $g (Einband, fol. 2a); Traditionsübermittler 
[?] L i Miao K a i ^ | f l (fol. 2a), {Deng} Y u n Xiang {|ß} ff f | (fol. 2a); späterer 

(fol. 4b). Besitzer [und Schreiber der Beigabe?]: L i X ian Sheng $ | 

859 Cod. sin. 1037 

23,5 x 12,5 cm, seitlich mit längs gefalteten und gedrehten Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang), darüber rücken- und schnit tübergreifend geheftet; Einbandmakulatur aus mehre­
ren teils beschrifteten und verklebten Lagen dünnen Papiers; 43 Blätter , brüchiges , glattes Pa-
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pier, Wasser ränder , Fehlstellen an den Blat t rändern; fol. 1, 41 jewei ls Doppelblatt, fol. 1 in 
zwei Einzelseiten und ein mittig gefalztes Blatt aufgerissen und nachträgl ich beschriftet; fol. l b 
unbeschriftet; 6-8 Zeilen mit j e 7-22 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. l a ) : Ba wang kai jin zong jue (yi ben) i 1 1 i |& (— 
ft); (fol. 40b): Yin yang jing ba wang shu £ &§ # $ £ ft 

Textbeginn (fol. 2a): Y i sheng ming jiao qu tang tang, yuan j i a bai kou j i n huang mang 

Textende (fol. 40a): Shi da shu gui bu suo lao bu j i n ru da j ian bu huo j i ru ling chi 
ftftmfe^mft^&inftM^'ÄMftüft^l (abschließend ein 
Diagram mit der Beschriftung: L i u ding l iu j i a jiang zhuo l i shi jiang yan 

ftTftWfö fct)±m M) 
Herkunftsort des Schreibers (fol. 40b): Gui lin, huang la shan ffi, f f |_|j (Präfektur 
Guilin, Guangxi). Datumsangaben (fol. l a ) : J ia qing sui ci shi qi nian ren shen [sui] hua 
yue (lu) Ü f£ ü ft ^ ft f£ Efa UE] B ( i 9 ([2-?] Monat, rera/zerc-Jahr, Jiaqing 
17, 1812); (fol. 40b): J ia qing sui ci shi qi nian ren shen [sui] hua yue nian j i u ri H jjf 
ftfäp£ft3:^[Mltftit${B (29. Tag des [2.?] Monats, renshen-Jahi, Jiaqing 
17, 1812). 

Sammlung von teils siebensilbigen Gesängen, Talismanen, Beschwörungsformeln und 
Formularvorlagen zur Erlösung der Totenseelen. Youmian. 

Offensichtlich zwei verschiedene, geübte Hände; Talismane (fol. 18b, 19a), Diagramme 
(fol. 21b, 26b, 40a), Diagramme für rituelle Schrittfolgen (fol. 9a-12b, 21b, 37b, 38a, 
39a). 

Kolophon (fol. 40b) mit Angabe des Titels, Datums, Schreibers und dessen Herkunfts­
ort; Angabe der Blattzahl mit 39 (fol. l a , 40b). 

Beigabe (Innenseiten des aufgerissenen Doppelblattes fol. 1): Schreibproben. 

Besitzer: Huang Wen Ming (fol. 40b), Huang F a Ta i ̂  % (fol. l a ) . 

V g l . Höllmann u. Friedrich 1999: 80-81 , Kat.-Nr. 45. 

860 Cod. sin. 1038 

25 x 21,5 cm, schnitt- und an drei Stellen rückenübergreifend geheftet; Einband aus grobfaseri­
gem, sprödem Papier, hinten fehlend; 18 Blät ter , fol. 1-12 Maulbeerpapier, fol. 13-18 B a m ­
buspapier, Wasser ränder , Fehlstellen durch Insektenfraß; fol. lb , 15b—18b unbeschriftet; 11 
Zeilen mit j e 15-22 Zeichen. 

Titel (Titelblatt fol. l a ) : (Yi ben) zhai gong jiao mang (yi gong ben) mi yu. Da 
mang miyu. Da mangfa ( g ft) f f ft @| r2ß ( - i ± ft) % fg. ft t|5 % §g. 
ftt$& 

Textbeginn (fol. 2a): Y i lun zhi mang da fa. Xiang zhuan xian shao xiang kou shi x ia 
lai zheng meng ye, you zhu ren lai qing dao zhuan — f f tn t|5 ft ffi ft 

% m m np m T m m. m m, x ^ A ^ m m m 
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Textende (fol. 15a): San shi l iu gu j ie man man le, diao chuan tui x ia j i n xing ri gong 
yue fu gui dong fang chang sheng guo jun ye = + A # Ip M 1 J,W Äö 

Keine Ortsangabe; das Rundsiegel läßt auf eine Verwendung im nördlichen Laos oder 
Thailand schließen; Datumsangabe (fol. l a ) : Da qing zhong hua huang shi j i u nian geng 
w u sui qi yue shi ba r i w u shi (kai shou chao) A:MiPMM.AAAf^AMARA 
A B A B# ( IS A ffi) (ww-Doppelstunde, 18. Tag des 7. Monats, gengwu-Jahi, 19. Jahr 
der Republik China, 1930). 

Geheime Anweisungen miyu g§ für Zhai- und J/ao-Rituale zur Erlösung der Toten. 
Jingmen, Daogong-Tradition. 

Durchgehend eine relativ ungeübte Hand; violette Abschnittsmarkierungen, Punkte am 
Zeilenanfang und bei Aufzählungen von Namen; violette Abdrucke eines Rundsiegels 
mit Abbildung eines Elefanten (fol. l a , 2a, 3b, 6a, 6b, 7a, 7b, 8a, 9a, 10a, 10b, 1 l a , 12b, 
13a, 13b, 14a, 14b). 

Widmung mit Besitzvermerk und Angabe des Preises für die Weitergabe der Tradition 
(fol. l a ) . 

Traditionsübermittler: Jiang Miao Zhang {jlf tyf £J: (fol. l a ) ; Besitzer: Pan Jin Tong gg & 
M (fol. l a , 3b, 9a, I I a ) . 

861 Cod. sin. 1039 

26,5 x 26 cm, seitlich mit längs gefalteten und gedrehten Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang), von der ursprünglich darüber angebrachten rücken- und schnittübergreifenden 
Heftung sind nur noch die Heftlöcher zu sehen; Einband aus braungefärbtem Papier mit 
Siebprägung, hinten fehlend; 32 Blätter, Maulbeerpapier, am Falz meist aufgerissen, Was­
serränder; fol. 1 am Falz aufgerissen und auf der Innenseite beschriftet, fol. lb nur fragmenta­
risch vorhanden; 9-11 Zeilen mit je 14-18 Zeichen. 

Titel (Einband): Tie jian ke. Chi tan ke ife fig p. %fc ig Pf; (Titelblatt fol. l a ) : 
Xin ji tie jian ke yi. Chi tan ke f f £ | ifö fg fi\ §|. ij? Pf; (Titelblatt fol. 
2a): Xin ji tie jian ke yi, chi tan, guan gao fu li, chan yu ke, kai guang 
fan, an chu ke,jie jie, dao chu (liu jian zai nei) 0f Hl ftrj ffi Pf fü, Mt & 

mmm,mitm,^mm,^n,mm(Aip^.^) 

Erster Text 

Textbeginn (fol. 3a): Qi shou gui y i j i u ku zhu zhong sheng j ie dan yang, wang ren y i 
qi da qin wang er qi dao chu jiang WM^ik^ki^AMAi^WiW, A 
A9:AmmA.=lAmWK 

Textende (fol. 15a): Xiang lai hua lian zou wen shen wen die guan wen cai ma san 
shi l iu fen, yang lao fu l i y i wei chuan zou gan tong dong lai shan yuan 
cheng wu shang dao. Guan gao ke wan \a] it ')M ^ ^ M 
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Zweiter Text 

Textbeginn (fol. 15a): Chan yu yong. Yuan chan zui xiao mie. Qin guang wang dian 
qian chu jiang wang dian qian H i£ ffi. ® 'ü ff ft| M- ^ Jf 3E fflL tu $0 ? I 

Textende (fol. 15b): Zui xiao mie xiao mie zui, wu shang da luo tian, zhong gong 
bao de tian zim^fäMfäMW,M±XB^,M'E £ß A H 

Dritter Text 

Textbeginn (fol. 16a): K a i guang fan yong. F u wen dao zang mi wen Hf] % IM ffl. iH H 

Textende (fol. 16b): Y i qie you qing tong deng dao an. K a i guang fan bi — W ^ flf 

Vierter Text 

Textbeginn (fol. 16b): Y o u qing jiao kai qi chi tan ke. Y i nian tong san j ie chong fen 
tou j i u tian X Vf ü M ® WL i f i P- - & M = ^ fi ^ i t A A 

Textende (fol. 20a): Xiang lai hua cai gong de fu qu shan yin dong lai — [qj 5|5 it 
m pjm&Mmm m m -

Fünfter Text 

Textbeginn (fol. 20a): Gao bai zao tang. Nian bu xu ~ Nan dou huo guan gong zhu 
zhen xiang chu cheng bai qing ^ f i t t ^ - ^ ^ l l — I f 4" 'X ÜT H ö 
Ä # ?¥ f f 

Textende (fol. 22a): J i j i ru yuan shi san qi tian jun yu huang jiang ming lü ling. Pen 
shui y i kou. Shi fang su j ing tian zun <§, * #p jt #p H M X Üi 3E M Pf an 
ft ^ - Df 7K - + 77 0 I f A # 

Sechster Text 

Textbeginn (fol. 22a): R u chi tan ke. San shou tian shi ~ Feng xing chi tan shi chen 
deng j ing qi A % % £r- $ g A CT - * f r f t * * £ 8 B « & 

Textende (fol. 27b): Shi fang dan {hui} tian zun. Jie hui ke wan - j - 7j Ü {Ü} A #• 

Siebter Text 

Textbeginn (fol. 27b): R u su qi ke. C i j ie j ie y i . Yang wei da dao fu ci zhu meng y i j i n 
zhai tan wan man A % P- #C IS If- f i - CT 1 t ^ i t Ü , ^ Ü M F M ^ ^ 
* g 7 c ? i 

Textende (fol. 29b): W u xing dao {sheng} wu di kao { x u } tian zun. Jie j ie bi 3£ M 
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Achter Text 

Textbeginn (fol. 29b): Dao chu ke y i . X ian bu xu. Shui pen • gong she deng kai ye fu 
ming m m m m- ft.#&.&mn$]fä m m mmw 

Textende (fol. 32b): Hu ting hou shan gong wan. Man y i • you feng song zhi zhi. 
Dao chu wan ü JU # 5ö %. #g — • M ^ ^ £ ffl JSI % 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 2a): Kang x i wu shi j i u nian sui ci geng zi j i 
dong yue wang ba ri (teng wan) M^UXtL^-MX^^f-^^- ft W. A B (Mt %) 
(8. Tag nach Vollmond [?] des 12. Monats, gengzi-Jahr, Kangxi 59, 1720). 

Kurzversionen von Liturgien zu verschiedenen Ritualen: Ankündigung eines Zhai-Ri-
tuals, Sündenablaß-Ritual, Weihe eines Banners, Aufbau und Reinigung eines Altars, 
Erlösung der Toten und zu Ehren des Herdgottes. Jingmen, Daogong-Txad\\\on. 

Durchgehend eine flüssige, geübte Schrift, einzelne Korrekturen, rote Abschnittsmarkie­
rungen, stellenweise interpunktiert, rote Punkte bei Aufzählung von Namen und zur 
metrischen Gliederung; Talismane (fol. 6a-b, 7a-b, 26b); Diagramme für rituelle 
Schrittfolgen (fol. 18a, 26a). 

Kolophon (fol. 32b) mit Angabe des Besitzers, Schreibers und Bescheidenheitsfloskel; 
Widmung in Versform (fol. 2a). 

Beigabe von anderer Hand (fol. l a v - l b v ) : Notiz über den K a u f dieser und weiterer 
Handschriften (Tie j ian, chi tan, guan gao, nan xiang, shuo jiao fei zhang ke, da zhai jiao 
shen mu shu fö, t | , l ^ , Di ffi, §£ §£ m M X ft ü W @ « 0 durch Pan 
Miao Feng. 

Besitzer: Deng Jing Qi gß |& (fol. l a , 2a, 22a, 32b), sein Sohn und Schreiber Deng 
Xuan Hui gß £ | f (fol. 2a) und sein Enkel [?] Deng J in Mei gß # & (fol. l a ) ; spätere 
Besitzer: Deng Ta i X i a n gß # S (fol. 2b, 16a), Pan Jing {Quan} $g $g { ^ } (fol. 2a), 
Huang Xuan X i a n J f 5£ fill (fol. l a ) ; spätere Besitzer und Verkäufer: $ IM Ü (fol. lbv) 
und ^ i l K (fol. lbv, 2a); späterer Besitzer und Käufer: Pan Miao Feng typ H (fol. 
l bv ) ; ein weiterer [?] Schreiber ist mit der Bescheidenheitsfloskel „Bu cai j i n wei chou 
y i dai bi ^ ^ jg£ Ü H f t W eingetragen (fol. 14b). 

V g l . Höl lmann u. Friedrich 1999: 80 -81 , Kat.-Nr. 46. 

862 Cod. sin. 1040 

26,5 x 20,5 cm, rücken- und schnit tübergreifend geheftet; Einbandmakulatur aus Packpapier 
mit laotischem Poststempel, mit drei Heftklammern nachträgl ich angebracht; 42 Blätter , Maul­
beerpapier, Wasser ränder , stark fleckig, rußgeschwärz t ; fol. l a , 42b mit Fehlstellen, fol. lb , 
36a unbeschriftet, fol. 1 auf der Innenseite beschriftet, fol. 2 aufgerissen und auf der Innenseite 
beschriftet; 12-13 Zeilen mit j e 18-23 Zeichen. 

Titel (Titelblätter fol. l a , 2a): Sang jia miyu H % gg. Dang huifa (zai wei) 
M W. & CS: H) ; (fol- l bv ) : Sang jia san zhi miyu (yi ben) H ic 22 jÜE l& 
gg (— ;$;); (fol. 32b): Sang chang yu gü i§ gg; (fol. 33a): Mi ben sang jia 
san ye song zhong fa $ & ; $ : 5 l § 5 H ? £ s £ i & & 
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Textbeginn (fol. 3a): Ren si chu qing dao feng fu fa. X ian kou chuan shi shou shi l iu 
xiong le A W W m M ft % DP \% % & + A |XJ 7 

Textende (fol. 32b): Guang lang cheng chun chong lie chu men cheng j ing long • 
deng j i fei qu ye. Sang chang yu wan bi % g§ $t # I I M üb f"! ß£ # I I • 
g 1t fu * m . « i § ^ # 

Keine Ortsangabe, der Poststempel auf dem Einband läßt auf eine zumindest zeitweilige 
Verwendung im nördlichen Laos schließen. Datumsangabe (fol. I bv ) : Tian zi wan nian 
ren chen sui ci zhong xun (lu wan bi) A ~f M ^ 3r Jü M "M. 4 1 ($k % W) (mittlere 
Dekade, renchen-]ahr, 1832). Datum der Fertigstellung (fol. l a ) : ...gui si sui ci qiu j i qi 
yue shuo zhong xun (bi) . . . ^ B l ^ l f e f t B $8 4" ( # ) (mittlere Dekade des 
7. Monats im Herbst nach Neumond, guisi-Jahi, 1833); Datum der Wei te rgabe der 
Tradition (fol. 2a): Dao guang shi san nian gui si sui qi yue shi wu ri (gei fu cheng xing) 
i f % -f- = H B m - t B + 5 B (fä & f j ) (15. Tag des 7. Monats, gwwz-Jahr, 
Daoguang 13, 1833). 

Geheime Anweisungen mzyw |B I§ für Begräbnisrituale. Jingmen, Daogowg-Tradition. 

Verschiedene Hände; rote Abschnittsmarkierungen, rote Punkte bei Aufzählungen von 
Namen; Markierung einzelner Zeichen oder Phrasen durch Einrahmung; Talismane (fol. 
8b-9a); Abdrucke eines quadratischen Siegels mit der Legende Shang qing da dong yin 
± fit * m EP (fol- 2a). 

Kolophon (fol. 33a) mit Angabe des Titels und des Preises für die Weitergabe der Tra ­
dition. 

Beigaben aus anderen Händen: Y o u j ian qu xiang fan zhang fei qu fa X ff1 M Hf 'JU m-
M£;& (fol. 2bv); Y o u lun • cheng da bo fa X Ü • $ ± ff ffi (fol. 33a); Dang hui 
fa Ü $t & (fol. 34a-35a); Sang shi zhu jiao bai hua ye ft f l ^T ifc Ö IS "Ü2 (fol- 35a-
36a); Y o u {l ing} lu sheng wang gu zhi fa X { ^ } (fol. 37a-41a); Fan 
s h i B g ^ ( f o l . 4 1 a - 4 2 b ) . 

Traditionsübermittler: Deng Xuan Xuan f[5 ^ JAE (fol. Ibv) ; der Traditionsübermittler 
Deng Miao Yuan f 1 ^ S / M (fol. 2a) gab die Tradition an Deng Xuan { J i } gß £ { J f } 
(fol. l a , 2a), der wiederum an den Besitzer [und Schreiber der vorliegenden Version?] 
Jiang Dao Gui M?M.Pk (fol. l a , Ibv, 2a, 6a, 9a, 1 lb , 17a, 27a, 29a, 34a) und Jiang J in 
Hao jfä H H (fol. 2a) weiter. 

V g l . Höl lmann u. Friedrich 1999: 27, Abb. I V . 1, Abbildung des Siegelabdrucks. 

863 Cod. sin. 1041 

24,5 x 17,5 cm, seitlich an mehreren Stellen durch rückenübergre i fende Papierstreifen zusam­
mengehalten; Einband vorne Maulbeerpapier, hinten Einzelseite [Bambus-?] Papier; 38 Blät ter , 
fol. 1-14 Maulbeerpapier, fol. 15-38 stoffgeschöpftes, sprödes [Bambus-?] Papier, Was­
serränder , sonst in ausgezeichnetem Erhaltungszustand; fol. 38a-b unbeschriftet; 9-12 Zeilen 
mit j e durchschnittlich 18-26 Zeichen. 
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Titel (Einband): Gong yan hong lou mi yu J f tüC iH IS l& üa~, (fol. 37b): (Yi 
ben) hong lou miyu (— ft) % §g 

Textbeginn (fol. l a ) : Y o u lun qi si qiu hua hua zhang fa. Ge zhi j i u tian zhi tian j i n dan 
xing X Ü I f l ^ ^ ? K $ S £ . # I i l ^ M ^ i l I 

Textende (fol. 37b): Guan yin, san mei, yang xiang jun, shi xiang jun, zhong xiang 
jun, zhen xiang jun, • xiang jun Ü # , E ft, 1 1 | 5 fS M f l 
w m m,nmm 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 37b): Ta i sui ding si nian shi er yue chu ri chen 
[shi] (zhong bi) ft ft T B ^ + — BW B Wt. Wi {& * ) (cAew-Doppelstunde, A n ­
fang des 12. Monats, dingsi-Jahi, vermutlich 1977). 

Geheime Anweisungen miyu | $ |g für Rituale zu Ehren von Dimu ^ EJ , der Göttin des 
Kindersegens. Jingmen, S7z/go/7g-Tradition. 

Durchgehend eine relativ ungeübte Hand; rote Abschnittsmarkierungen, rote Punkte am 
Zeilenanfang, rote Verklammerungen, einzelne Phrasen rot eingerahmt; umrandete 
Schriftzeichen als Talismane (fol. 13a, 14a, 33b), Darstellung eines „Himmelsschiffs" 
(fol. 1 l b ) , Diagramme für rituelle Schrittfolgen (fol. 20b, 21a). 

Kolophon (fol. 37b) mit Angabe des Titels, Datums und Besitzvermerken. 

Der Traditionsübermittler Deng Dao L u g|S j j | /f$c (fol. 37b) gab die Tradition an seinen 
Schwiegersohn Wen Dao Ling /jg. j j f j g (fol. 2a, 9a, 37b) und dessen Sohn Wen Jing 
Y a n ja ü Ü (fol. 37b) weiter. 

V g l . Höl lmann u. Friedrich 1999: 38-39, Kat.-Nr. 6. 

864 Cod. sin. 1042 

25,5 x 20 cm, schnit tübergreifend geheftet; Einband aus mehreren Lagen braungefärbten 
Maulbeerpapiers, hinten fehlend; 32 Blätter , Maulbeerpapier, Wasser ränder , Flecken, Fehlstel­
len durch Wurmfraß ; fol. 1 Doppelblatt, fol. 32b unbeschriftet; 9-10 Zeilen mit j e 21-30 Ze i ­
chen. 

Titel (äußere Einbandlage): Sang jia fa shu. (Yi ben) sang jia mi yu da mang 
(zai nei) H ^ (— ft) H |C % fg ft t|5 ( £ [*)); (innere Einband­
lage): Sang jia fa shu H 1^ # ; (Titelblatt fol. l a ) : Sang jia chao • da 
zhai mang (gong yi ben) ^ f c ^ D A ^ f Q H Ä — ft), Sang chang mi 
yu^k^%m 

Textbeginn (fol. 2a): Ren chu lai qing fa. X ian shao xiang kou shi zu le. Bian cun 
xiang zhuan shen zuo you bang guang xing j i n j i a A W 5|5 f f zfe 'JÜ I f 
o p m ti 7 . ff ft m n # ft £ m m s ± ¥ 

Textende (fol. 29b): Xing dou ri yue cheng tang ye. Hun da wan nian you yang cai 
yuan ren kou l i j i xiang ye. Wan bi ye. Chao fa fa wu qiong ye J I | $ B B 
Ä & ifc- M ft M W * Jtf M A • *U ^ W ^ # # & * ^ H 
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Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. l a ) : Dao guang shi qi nian ding you sui l iu yue 
nian j i u ri (wan bi ye) M it ^ ^ T M M X R t" X B (% i E •&) (29. Tag des 6. 
Monats, dingyou-Jahr, Daoguang 17, 1837). Datumsangabe eines Schreibereintrags (fol. 
14b): (Lao shou jiang j i n hua) qi shi nian l iu yue (chao ben yong) (^ ^ M Ik W) X X 
^-Xft (typ X ffl) (6. Monat, [Z)aogwa«g] 71 [vermutlich 17], 1837). 

Geheime Anweisungen miyu % gg für Begräbnisrituale. Jingmen, Daogcwg-Tradition. 

Durchgehend eine geübte Hand; rote Abschnittsmarkierungen, rote Punkte bei 
Aufzählungen von Namen; Talismane (fol. 7a, 9b, 10a, 12b, 14a-b); Abdrucke eines 
quadratischen Siegels mit der Legende Dao jing shi bao ü I I ßrp St (fol. l a , 2a). 

Beigaben: Notiz über den K a u f der Tradition/Handschrift [?] durch L i Xuan Jian (fol. 
l a ) ; Passage von anderer Hand: Wang ren si dui {bai} zhi fa r22 A {PB(} X. (fol. 
30a-32a). 

Schreiber: Jiang J in Hua M I ^ # ^ (fol. l a , 14b, 22a); Besitzer: L i Dao Diao ^ ü B 
(Einband, fol. l a , 2a, 3b); ein späterer Besitzer und Käufer L i Xuan Jian ^ 3£ §? (fol. 
l a , l b ) erhielt die Handschrift/Tradition [?] von dem Lehrmeister L i Sheng Shi ^ g 
(fol. l b ) und gab sie an seinen Schüler Deng Miao Jian ffß typ §? (fol. lb , 10a) weiter. 

865 Cod. sin. 1043 

25 x 20,5 cm, seitlich mit längs gefalteten und gedrehten Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang); Einband aus dünnem Maulbeerpapier; 29 Blätter, Maulbeerpapier, Was­
serränder, Flecken, sonst in gutem Erhaltungszustand; fol. 26b unbeschriftet; 9 Zeilen mit je 
18-22 Zeichen. 

Titel (Einband): (Yi ben) song zhong mi yu zhu shang zhu di yu (zai nei) (— 
x)&nmmmmmmmmx) 

Textbeginn (fol. l a ) : Y i lun xue pen chan shang zhi fa. P i tou chen zi tou chen luo 
shang gui Ii shang shen ren sheng chan tou fa luan shi ren sheng si — Üf jflL 
& m m z m m m mmmmm&^mwx^m m m I L m x 

Textende (fol. 26a): Ruo shi yu x iu yi ci song bu shi yu x iu bu yong kai cheng du an 
x i jiang he y i da song ye. Lao dao ye yong de ye |=f H M f f #c itfc xä ~X TE 
3 1 0 ^ m m *fi i s % m & *RT # * & m. ^ 31 m # m 

Keine Ortsangabe; Datumsangabe (fol. 26b): Da qing dao huang er shi y i nian x in chou 
sui x ia j i si yue wang er ri (chao wan bi) X Yf J I & Ä S ^ ^ 5 g£ X ^ 0 ü 
22 B ( # TC H ) (2. Tag nach Vollmond [?] des 4. Monats im Sommer, xinchou-lahr, 
Daoguang 2 1 , 1841). 

Geheime Anweisungen mzyw % gg für Begräbnisrituale. Jingmen, Daogong-Txadiiion. 

Durchgehend eine geübte Hand, einzelne Korrekturen; rote Abschnittsmarkierungen, 
rote Punkte bei Aufzählung von Namen; Talismane (fol. 15b, 16a, 23a), Abdrucke eines 
quadratischen Siegels mit der Legende Dao jing shi bao ü | I ßjp f f (Einband, fol. 26a). 
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Kolophon (fol. 26b) mit Angabe des Datums, Besitzers, Schreibers und Bescheiden­
heitsfloskel. Angabe der Blattzahl mit 30 (Einband). 

Schreiber: L i Wen Zheng ^ Je JE (fol. 26a); Traditionsübermittler: L i Y u n Jing j f 
| f (Einband); Besitzer: Huang Y u n Dian B ji£ (Einband, fol. 4b, 13a, 26a). 

866 Cod. sin. 1044 

24,5 x 18 cm, seitlich mit längs gefalteten und gedrehten Papierstreifen zusammengehalten 
(maozhuang); zusätz l ich an zwei Stellen durch rückenübergreifende Fäden gehalten; Einband 
aus dünnem Maulbeerpapier; 33 Blätter , Maulbeerpapier, am Falz bisweilen aufgerissen, Was­
serränder , untere Bla t t ränder beschädigt ; fol. 19b, 20a mit Tuschflecken; 9-10 Zeilen mit j e 
18-22 Zeichen. 

Titel (Einband): He hun tong shu f=f $f ü * ; (hintere Einbandinnenseite): Lu 
he hun tong shu ßj| #f ü U ; (fol. 33a): Tong shu ig H 

Textbeginn (fol. l a ) : L i u shi j i a zi tui xing suo {shu} . J ia zi y i chou j in , bing yin ding 

mao huo j \ + ̂  * m f r ft { » } • ¥ i- z, a n n T m x 
Textende (fol. 33a): X u ri du Ii shi Ii shou Ii da xiong. Hai ri du Ii shi Ii shou Ii da j i 

ft B m m Ä m % m x is % B m m Ä a g 11 * ^ 
Herkunftsort des Schreibers (fol. 33a): Wu yi ^ e (Wuyi) . Datum der Fertigstellung 
(fol. 33a): X i a n feng yuan nian si yue chu shi ri (chao wan) J^lW.fC^-\l^ EW~\~B 
(fP %) (10. Tag des 4. Monats, Xianfeng 1, 1851). 
Almanach mit Tabellen und Divinationstexten zur Ermittlung geeigneter Ehepartner. 
Jingmen. 
Durchgehend eine geübte Hand, einzelne Korrekturen; Tabellen (fol. 4a-b, 5a, lOa-b, 
12a-14a, 24b, 28a-b); Diagramme (fol. l l a - b , 17b, 28b-29a); Handflächendiagramm 
zhangjue | £ g£ (fol. 18b), Darstellung des Himmelshundes (fol. 24b). 
Kolophon (fol. 33a) mit Angabe des Titels, Datums, Besitzers, Schreibers und dessen 
Herkunftsort. 

Beigaben: S i j i da Ii shi yong |Z3 :p zK f 0 B# ffl (Einbandinnenseite); Zhan si j i da I i shi 
£ rZS ̂  7\ ^IJ 0# (fol. 33b); Schreibproben (Innenseite des am Falz aufgerissenen hinte­
ren Einbands). 

Schreiber namens Chen J3; (fol. 33a); Besitzer: L i Xuan Zong ^ % $g (Einband, fol. 
33a); späterer Besitz: L i Dao X i a n (fol. 33a, hintere Einbandinnenseite). 

V g l . Höl lmann u. Friedrich 1999: 46^17, Kat.-Nr. 14. 

867 Cod. sin. 1045 

27 x 20 cm, rücken- und schnit tübergreifend geheftet, kleine Aufhängeschl inge; Einband aus 
dickem, braungefärb tem und imprägnier tem Papier; 43 Blätter, Maulbeerpapier, Wasser ränder , 
Blat t ränder und Ecken leicht beschädigt ; 9 Zeilen mit j e 17-23 Zeichen. 
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Titel (Einband, Titelblätter fol. l a , 2a): Hong en mi yu da quan (yi ben) $t J§1 
mmft±(- *) 

Textbeginn (fol. 3a): Chu qing zhi fa. K o u shi zheng meng fen zhi le. Xiang ta zhi wei 
ceng you qi chuan shi zuo shou zhang zhong cheng qi #rj f f Pp gfp I E 

Textende (fol. 40b): L i du xuan qing deng l i fo qing zhu sheng xiang huo dou y i ci 

Keine Ortsangabe; Datum der W e i t e r g a b e der Tradition (Titelblatt fol. l a ) : Dao 
guang er shi y i nian l iu yue shi wu ri (gei) 1 ^ 2 t p - ^ A ^ + £ B Ofen) T a g 
des 6. Monats, Daoguang 2 1 , 1841). Datum der Fertigstellung (Einband): Dao guang er 
shi er nian l iu yue shi wu ri (chao • bi) H it 22 J£ 21 ^ A £j " M L S (typ • (15. 
Tag des 6. Monats, Daoguang 22, 1842). Datum der Geburt des Familienangehörigen 
Jiang Xian Ta i (fol. 2a): Ding si sui wu yue chu wu ri zi shi ~f E Ü I I £j W 3£ H -p 
Blp (zz'-Doppelstunde, 5. Tag des 5. Monats, dingsi-Jahi, 1857). Datum der Geburt von 
Deng Shi • (fol. 2a): J i wei nian qi yue nian r i g T ^ ^ - ^ / ^ t f E l (20. Tag des 7. Mo­
nats, jiwei- Jahr, 1859). 

Geheime Anweisungen miyu |# jjg für Rituale zu Ehren von Dimu ^ E J , der Göttin des 
Kindersegens. Jingmen, Shigong-Tvadilion. 

Geübte Hand; rote Abschnittsmarkierungen, rote Punkte bei Aufzählung von Namen; 
Talismane (fol. 8b, I I b , 36b-37a), Himmelsdarstellung (fol. 15a-b), Darstellung eines 
„Himmelsschiffs" (fol. 7a), Abdrucke eines quadratischen Siegels mit der Legende San 
yuan kao zhao yin = j e # S EP (fol. l a , 2a, 3b-4a, 4b-5a, 7a, 10b, 12b-13a, 15a-b, 
18b-19a, 23a, 24a, 26a, 28b-29a, 33a, 36a, 38b, 40b). 

Kolophon (fol. 40b) mit Besitzvermerk, Widmung und Angabe des Preises für die 
Weitergabe der Tradition. Vorwort in Versform von anderer Hand (fol. 2b). 

Beigaben: Geburtsanzeigen zweier Familienangehöriger (fol. 2a); Formularvorlagen 
(fol. 41a); J ia zi ge ^ $fc (fol. la-b , 41a-43b, hintere Einbandinnenseite). 

Traditionsübermittler L i Yuan Ren ^ $t f i (Einband, fol. l a , 40b); Besitzer: Jiang 
Yuan Hui H# 1% M (Einband, fol. l a , 2a, 26a, 40b), vermutlich identisch mit Jiang Miao 
Hui MtUP W- (fol- 3a); späterer Besitzer: Jiang Xuan Zhang MftM (fol. 23b, 38b); 
Familienangehörige: Jiang Xian Ta i M I I # (fol. 2a), Deng Shi • Iß £c • (fol. 2a). 
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Titelzusätze ( im Katalog in runden Klammern) wurden nicht indiziert. 

Die Texte sind unter ihren jeweiligen verschiedenen Titeln, also oft mehrfach, aufge­
führt. 

War kein Titel vorhanden oder eruierbar, wurde der Textbegirm aufgeführt (gekenn­
zeichnet durch Nichtkursiv-Schreibung). 

Wie auch im Katalog kennzeichnet „ • " ein fehlendes Zeichen, „ ..." eine unklare Men­
ge von fehlenden Zeichen. 

Ergänzungen des Bearbeiters sind in eckige Klammern, vermutete Identifizierungen von 
Schriftzeichen in geschweifte Klammern gesetzt. 

Die Reihenfolge der Einträge richtet sich nach dem Alphabet, bei gleichlautenden Titeln 
berücksichtigt sie zudem die Zusammensetzung der chinesischen Schriftzeichen. 

K U R Z G L O S S A R 

Beidou itA'-

Biaoshi ^ A'-

Daogong 

Dimu ^ E J : 

Dizhu ffe 

Nordscheffel, Sternbild (Großer Wagen). 

Formularvorlagen: Vorlagen für Schriftstücke, die während der 
Rituale ausgefüllt und durch Verbrennen ins Jenseits geschickt 
werden. Youmian und Jingmen. 

Tradition der höherrangigen Daogong-Priestzr der Jingmen, die 
meist in eine der großen chinesischen orthodoxen daoistischen 
Schulen ordiniert sind. 

Göttin des Kindersegens; Rituale zu ihren Ehren meist in sieben­
silbigen Versen; fast ausschließlich Jingmen, Shigong-Tradition. 

die Erdherren, von denen man Bestattungsgrundstücke erwirbt. 

Duan qian fa iff Ü fe: Ritual des „Zerbrechen der Divinat ionsstäbchen" mit exorzisti­
scher Funktion. Youmian. 

Fantan 

Gao Wr'. 

Ritualanweisungen, kleinere Ritualtexte der Youmian (Lüshan-
Schule). 

Ritual der LüshanSchuXo, mit exorzistischer Funktion. Youmian. 

Divinationsklötzchen aus Holz oder Bambus wurzeln. 

Gongcao £}j ff": die Boten der Götterwelt. 
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Guadeng ^ j^t I gua san tai deng # — ü I gua qi xing deng |(> - t f f : Ordinati-
onsrituale der Youmian. 

Guo shan bang Ü LÜ f § bzw. Ping huang quan die fp Ü # f$k' Mythisch-historische 
Texte über die Ursprünge der Yao mit einer angeblich von einem 
chinesischen Kaiser verliehenen Urkunde, die ihnen Privilegien 
garantierte. Youmian. 

Huanyuan 3t 0, / liangyuan & MJ yuanpen ft Danksagungsritual zur „Einlösung 
eines Gelübdes" zu Ehren von Gottheiten und Ahnen; oft in Ver­
bindung mit einer Ordination durchgeführt. Vorwiegend Y o u ­
mian. 

Huawang j £ : die Blumenkönige, die man um Nachwuchs anruft. 

Jia zi ge ^ 1R: Gesänge über die 60 chinesischen Kalenderzykluszeichen. You­
mian und Jingmen. 

Jiao j f | : kommunale daoistische Opferrituale. Jingmen, Daogong-Tvadi-
tion. 

Jingmen Sprecher des Jingmen, auch als Shanzi-Yao LÜ - J - oder Lan -
dian-Yao | £ §E 5§ bezeichnet, siedeln im westlichen Guangxi, 
südlichen Yunnan, in Laos, Nordvietnam und vereinzelt in Birma. 

Kai tan shu H§ i g | | : Gesänge für Danksagungsrituale huanyuan. Youmian. 

Liangyuan J | JÜ: siehe huanyuan 

Long f | : die „Erddrachen" im geomantischen Sinne, die man durch Gra­
bungsarbeiten (beim Anlegen von Gräbern) verletzen und erzür­
nen könnte. 

Miyu | B I p : „Geheime Anweisungen" zu einzelnen Ritualen der Jingmen 
(Shigong- und Daogorcg-Tradition). 

Nandou f ĵ if-: Südscheffel, Sternbild. 

Pan wang fg 3£, oft mit Pangu fg ^ gleichgesetzt: König Pan, fünffarbiger Hund und 
mythischer Urahn der Yao. 

Pan wang ge fg J£ f£: Epische Gesänge zu Ehren von König Pan, meist bei Liederfe­
sten getang fi£ ^ vorgetragen. Fast ausschließlich Youmian. 

Qian | f : Divinationsstäbchen aus Bambus. 
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(San) Miaowang ( ^ ) die drei Tempelkönige der Lüshan-SchuXc. 

Santai : 

Sanyuan = % : 

Shigong gjp £ • 

Shi wang -f- 3E: 

Drei Terrassen, Sternbild. 

Die drei Generäle Tang )lf, Ge Ü und Zhou Ji§ der Meishan-
Schule. 

Tradition der Shigong-Friester, die meist in die eher populäre 
Meishan $g (Jj -Schule (Jingmen) oder Lüshan fg] LÜ -Schule 
(Youmian) ordiniert sind. 

die Zehn Höllenkönige. 

Liturgie zur Ankündigung eines Jiao oder Z/?a/. Jingmen, Dao-
gorcg-Tradition. 

Taishang laojun A _h 3£ Wi, der Allerhöchste Fürst Lao (Laozi) 

Youmian \% 

Wudou 2£ 4*: 

Yuanpen j e ^ : 

Yuhuang 5. JH : 

Zao c/zwa« £g $0: 

Zao qiao ^| 

Z/zai 

Sprecher des Youmian, auch als Pan-Yao fg oder Guoshan-
Yao j § LÜ J§j bezeichnet, siedeln im östlichen Guangxi und südli­
chen Hunan, im nördlichen Guangdong, in Birma, Nordvietnam, 
Laos und Nordthailand. 

Fünf Scheffel, Sternbilder, imaginäre Pendants zum Großen Wa­
gen. 

siehe huanyuan 

der Jadekaiser, eine der höchsten daoistischen Gottheiten. 

Rituale zur Anfertigung von Booten aus Zweigen oder Schilf, auf 
denen Krankheitsgeister oder Gottheiten, die für Unglücksfälle 
verantwortlich gemacht werden, aus der Gemeinschaft verbannt 
oder die Seelen der Ahnen ins Jenseits verschickt werden. 

Rituale zum Bau von Brücken ins Jenseits, auf denen die Kinder 
in diese Welt und die Ahnen ins Jenseits gelangen und die Gei­
stersoldaten dem Priester zu Hilfe eilen. Youmian und Jingmen. 

daoistische Totenrituale. Jingmen, Daogong-Tradiüon. 

Zhao bing ke £ p\: Rituale zur Rekrutierung von „Geistersoldaten", die den Priester 
während der Rituale schützen. Jingmen, Shigong-Tradition. 

/ l i - Beschwörungsformeln. Meist Youmian. 
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T I T E L Z U O R D N U N G / T R A D I T I O N Cod.sin 

A 
An chu ke^ gm Kurzversion einer Liturgie für ein Ritual zu 1039 

Ehren des Herdgottes. Jingmen, Daogong 
An long 3£ H Miyu für Rituale zur Besänftigung der Erddra- 629 

chen bei Begräbnissen. Jingmen, Daogong 
An long $ ft Liturgie für Ritual zur Besänftigung der Erd- 652 

drachen bei Begräbnissen. Jingmen, Daogong 
An long gao dou jie yuan jiu huan deng yan Miyu zu Ritualen der Besänftigung der Erddra- 781 

mi yu $ f | £r i f M % Ifc B- fät Ü IB 15 chen, Verehrung des Sternbilds beidou, der 
Abwehr von Krankheiten und sonstigen Übeln 
und zur Besänftigung rachsüchtiger Toter. 
Jingmen, Shigong 

An long gao dou jie yuan miyu^^^ i\- Miyu zu Ritualen der Besänftigung der Erddra- 781 
M % V6 In chen, Verehrung des Sternbilds beidou, der 

Abwehr von Krankheiten und sonstigen Übeln 
und zur Besänftigung rachsüchtiger Toter. 
Jingmen, Shigong 

An long gao dou jie yuan mi yu f t if- Miyu für Rituale zur Besänftigung der Erddra- 644 
M % In chen, zu Ehren des Sternbilds beidou und zur 

Erlösung der Toten. Jingmen, Daogong 
An long ke (quan ben) $ ft 14 if) Liturgie für Jiao zur Besänftigung der Erddra- 845 

chen und Befriedung von Gräbern. Jingmen, 
Daogong 

Anlongke^aiPk Liturgie für Ritual zur Besänftigung der Erd- 259 
dachen beim Grabbau. Jingmen, Daogong 

An long ke f | p\ Liturgie für Jiao zur Besänftigung der Erddra- 675 
chen bei Begräbnissen. Jingmen 

An long ke f | fi\ Liturgie für Jiao zur Besänftigung der Erddra- 721 
chen bei Begräbnissen. Jingmen 

An long ke $ ft fi\ Liturgie für Ritual zur Besänftigung der Erd- 988 
drachen und Befriedung von Gräbern; Liturgie 
für ein Zhai zum Geleit der Toten. Jingmen, 
Daogong 

An long kefäsgPf Liturgie für Ritual zur Besänftigung der Erd- 906 
drachen. Jingmen, Daogong 

An long £e ft $4 Liturgie für Jiao zur Besänftigung der Erddra- 1008 
chen bei Haus- und Grabbau. Jingmen, Dao­
gong 

An long ke ü Pt Liturgie für Jiao zur Besänftigung der Erddra- 283 
chen. Jingmen, vermutlich Daogong 

An long ke f | £4 Liturgie für Jiao zur Besänftigung der Erddra- 693 
chen bei Begräbnissen. Jingmen, vermutlich 
Daogong 

An long mi $ f | |g Miyu für Ritual zur Besänftigung der Erddra- 984 
chen beim Haus- und Grabbau. Jingmen, ver­
mutlich Daogong 

An long mi yu ^ fg |ft §§ Miyu für Ritual zur Besänftigung der Erddra- 941 
chen und zur Abwehr von bösen Geistern, 
Krankheiten und anderen Übeln. Jingmen 

An long mi yu % fg |& =g Miyu für Ritual zur Besänftigung der Erddra- 984 
chen beim Haus- und Grabbau. Jingmen, ver­
mutlich Daogong 

An long shen dou jie yuan jiu huan miyu Miyu für Ritual zur Besänftigung der Erddra- 644 
I I W 4" Wr % i£ IS |& g§ chen, zu Ehren des Sternbilds beidou und zur 

Erlösung der Toten. Jingmen, Daogong 
An long shen dou jie yuan miyu f | f$ i\- Liturgie für Ritual zur Besänftigung der Erd- 802 

M % I& !• drachen und zu Ehren des Sternbilds beidou. 
Jingmen, Daogong 
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TITEL 

An long shen dou jie yuan mi yu tian ji f | 

An long shen dou miyu | $ f | f$ 4- 3$ f § 

An long shen hun jie yuan da xing fen {kan} 
tian guan mu % f t f$ ^ f$ % ± ffl tfk 

An long xie mu^MWM 

[An long xie mu ke ^ f f g# H 

An long xie tu shu wen yi dao $ f | Üf ± fft 

An tan chuan guang chang 3z $S[ )\\ itüm 

[An] long gao [dou] [ £ ] fg § [if] 

L4rc} a« /ong/wyu {fä} t$ H I B |g 

5 

5a wa«g Äa/y w zo«g jue ffi £ HB 1£ l£ 

5a wang san qi gong wang shen mu £ H 

ßaj [//e] /w yw tian ji jin yu H [8?] $fc 15 ^ 

ßa/ 6az c/?ao //a« c/?a« &e g" ^ ^ m 14 

ßa/ bai chao tian chan ke g" f£j ^ 1ü 4̂ 

5a/ Aa/ c/zao //a« */ao zw/ fe I ^ IS ^ Hfl] 

Bai jia xing g" ^ ft 

Bai jia xing g" £4 

Bai jia xing ~S 

Bai jia xing gf ^ ^ 

ßa/y/e g - g$ 
ßa/y/e g" $p 
Bai jie "g 8¥ 

Bai jie jin yu^ £ fg 
Bai jie jin yu E3 Ä? # §§ 
ßa/y/e m i H W i i 
ßa/y/e/m'ywg'$?|&§g 

Z U O R D N U N G / T R A D I T I O N Cod.sin 
A//yw für Rituale zur Besänftigung der Erddra- 644 
chen, zu Ehren des Sternbilds beidou und zur 
Erlösung der Toten. Jingmen, Daogong 
Miyu für Rituale zur Krankenheilung, Besänfti- 943 
gung der Erddrachen und Beschwichtigung 
rachsüchtiger Seelen. Jingmen, Daogong 
Miyu für Rituale der Besänftigung der Erddra- 258 
chen und zur Befriedung von Gräbern. Jing­
men, Daogong 
Formularvorlagen für Bestattungsritual. You- 369 
mian 
Liturgie für Ritual zur Besänftigung der Erd- 883 
drachen und Befriedung von Gräbern. You­
mian 
Formularvorlagen für Ritual zur Besänftigung 883 
der Erddrachen und Befriedung von Gräbern. 
Youmian 
Liturgie für huanyuan und Ritual der Ordina- 846 
tion. Jingmen, Shigong 
Miyu für Ritual zur Besänftigung der Erddra- 984 
chen beim Haus- und Grabbau. Jingmen, ver­
mutlich Daogong 
Miyu für Rituale zur Besänftigung der Erddra- 941 
chen und zur Abwehr von bösen Geistern, 
Krankheiten und anderen Übeln. Jingmen 

Gesänge, Talismane, zhou und Formularvorla- 1037 
gen zur Erlösung der Toten. Youmian 
Listen von Gottheiten, die bei Jiao und Zhai 257 
angerufen werden. Jingmen, Daogong 
Gesammelte miyu. Jingmen, Daogong 990 

Liturgie für Zhai zur Erlösung der Toten. Jing- 614 
men, Daogong 
Liturgie für Zhai zur Erlösung der Toten. Jing- 667 
men, Daogong 
Liturgie für Zhai. Jingmen, Daogong 236 

Liste chinesischer Familiennamen. Youmian, 473 
vermutlich Han-chinesischer Herkunft 
Namenswörterbuch. Youmian, vermutlich 414 
Han-chinesischer Herkunft. 
Lexikon chinesischer Familiennamen. You- 446 
mian, Han-chinesischer Herkunft 
Lexikon chinesischer Familiennamen. You- 539 
mian, vermutlich nach einer Han-chinesischen 
Vorlage erstellt 
Miyu. Jingmen, Daogong 280 
Gesammelte miyu. Jingmen, Daogong 642 
Gesammelte miyu. Jingmen, vermutlich Dao- 994 
gong 
Miyu für verschiedene Anlässe. Jingmen 288 
Verschiedene miyu. Jingmen, Daogong 635 
Gesammelte miyu. Jingmen, Daogong 990 
Miyu für Totenritual. Jingmen, Daogong 351 
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TITEL 
Bai jie miyu^f&VbWi 

Bai jie miyu "g" %ß jj§ 
Bai jie xiao "üf $ M N 

Bai jie za miyu W $tl& 
Bai kou biao yang Q • f£ i 
Bai zhong jing H 4 1 M 

5a« zwo &e f£ M £4 

[Bei j i qu] qu xie yuan gei chu bei pi wen yi 
dao Hb m I i ] P K *& tti 4b #fc £ - m. 

Ben jing lei wang shuifu $ ijF | | J E 7 R /£f 

ße«y 'wg /e/ w a n g shuifu $ i jf f f ± ?R /ft 

ßeny'/'rcg s/je« m« ^: i j f # @ 

Bestickte quadratische Tücher 
Bestickte Stirntücher 
Bi j ing yong Hfl # ffl 

ß/an s/zercg /mg /a ^ $L 
ß/ao 5/2/ ^ j£ 

Bie sheng du%\\^-j% 
Bing huan lian mian bu gua yun cheng mou 

xiang huo m Ü M W> h £r 5 IS A 
ß « />/ao ^ 

ßw 6/aoy7w v/ qß f!t fl Ü, 

ßw />/ao y/M yi san yuan chang ke pß ^ 
= 7TJ DI *4 

Bu chang san huang bing wu di /f> PI 

iL 

ßw /w/7 a w g jiao san chao tong yong 7^ fj% 
mm^mmm 

Bu mingfu g& tfjj 
Bu xu. Dian dian xin ju song ^ l ^ . Ü <[> 

Z U O R D N U N G / T R A D I T I O N Cod.sin 
Gesammelte miyu. Jingmen, vermutlich Dao- 861 
gong 
Gesammelte miyu. Jingmen, Daogong 989 
Miyu für verschiedene Anlässe. Jingmen 288 
Gesammelte miyu. Jingmen, Daogong 931 
Liturgie für ein huanyuan. Youmian 462 
Divinationstext über ungünstige Geburtshoro- 502 
skope. Youmian, vermutlich Han-chinesischer 
Herkunft 
Liturgie für Rituale zu Ehren von Dimu. Jing- 892 
men, Shigong 
Formularvorlagen und Talismane für Ritual zur 441 
Besänftigung der Erddrachen bei 
Begräbnissen. Youmian 
Liturgie für Jiao zu Ehren von Lokal- und 572 
Donnergottheiten und der Wasserpräfektur. 
Jingmen, Daogong 
Liturgie für Jiao zu Ehren von Lokal- und 572 
Donner- und Wassergottheiten. Jingmen, Dao­
gong 
Liste von Lokalgottheiten. Jingmen, Daogong 860 
Jingmen 594 
Jingmen 595 
Fa und Passagen aus Kai tan shu für Ordina- 549 
tionsrituale. Youmian 
Miyu. Jingmen, Daogong 735 
Formularvorlagen für Rituale zu Ehren von Di- 716 
mu. Jingmen, Shigong 
Miyu. Jingmen 1013 
Liturgie für huanyuan. Vermutlich Jingmen, 879 
Shigong 
Gesänge für Ritual der Ordination. Jingmen, 655 
Shigong 
Gesänge für Ritual der Ordination. Jingmen, 605 
Shigong 
Gesänge für Ritual der Ordination. Jingmen, 605 
Shigong 
Lehrtext zur Unterweisung in chinesischer 487 
Schrift und konfuzianischen Wertvorstellun­
gen. Youmian, vermutlich Han-chinesischer 
Herkunft 
Miyu für Jiao. Jingmen, Daogong 353 

Talismane für Totenritual. Jingmen, Daogong 815 
Liturgie für Zhai zur Erlösung von rachsüchti- 783 
gen Seelen. Jingmen, Daogong 

Cang shen chi shui yong. j£ # 1k *K ffl 
Cang wu fa yong MM&fB 
Chanyuke^Wm 

Chang ge bian chang qing yi PI f|S PI iflf 
m 

Chao du {biao} yin shu M Wl { ^ } *j I $i 

Fa für Totenritual. Youmian 381 
Fa der Lüshan-Schule. Youmian 469 
Kurzversion einer Liturgie für Ritual zur Erlö- 1039 
sung der Toten. Jingmen, Daogong 
Liturgie für Ritual der Anfertigung eines Boo- 156 
tes. Youmian 
Formularvorlagen für Begräbnis- und Totenri- 390 
tuale. Youmian 
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T I T E L 

Chao du chi shui yong |g /g ifc zfc ffl 
CAao au sAw H 

CAao du shu$g&^ 

Chao du shu |§ /§; Ür 

[Chao du shu g g f ] 

Chao du shu S Sft 

CAao du shu yi%ja.WL~$iM 

[Chao du shu yi Mf§.$ni M] 
Chao du shu yi yong ^ S JgfL Ä ffl 

Chao du song wang |g /|r r̂T 
CAao aw /ow ow zAe y'/e sAw I s Et ft #f 8? 

CAao au zAey'/e sAw H EU #f 8? Bft 

Chao fa bing yong g S ^ f f l 

CAao /zu« sAw $§ î t Ü 
Chao tian bai bai ^ "g" 
CAao Z/o« 6a/ /3a/ £e x/ao zw/ ^ g" ^ |4 

CAao //a« cAa« x/ao zu/ yong sAow x/e 
yong ®^mm,mnm&wm 

Chen hun ji gui bai wen ji sheng mu ft H 

CAe« Au« // gu/ we« ft # |^ $1 >C 
Cheng jin yin bao bei na san shi ß£ # $t Jt 

Jt Üfc H 
Cheng wu bian wu shi chi gui jiang ^ £ H 

£ BS P£ Ä J& 
Chi bian shou • tie bian l i t D l l 
Chi chuan fa yong. fl& & ffl 
CA/ /a« 5$ i f 

CA/ tan ML M 

CA/ /a« jing tan hui sheng quan ke tffr Vj. ffi 

Chi tanke i f 

CA/ /an ig |4 

CA/ /an /ce i f £f 

CA/ /a« ke ige i j pj-

Z U O R D N U N G / T R A D I T I O N Cod.sin 
Fa der Z,üsAa«-Schule. Youmian 895 
Liturgie für Ritual zur Erlösung der Toten. 161 
Youmian 
Gesänge, zAow und Formularvorlagen für To- 544 
tenritual. Youmian 
Fa, Formularvorlagen und Talismane für Ri- 582 
mal zur Erlösung der Toten. Youmian 
Fa, Formularvorlagen, Talismane und Gesänge 154 
für Totenritual. Youmian 
Fa und Formularvorlagen für Ritual zur Er- 525 
lösung der Toten. Youmian 
Formularvorlagen für Totenritual und Passagen 175 
zur Durchführung von huanyuan. Youmian 
Formularvorlagen für Totenrituale. Youmian 546 
Formularvorlagen, Fa und Gesänge für Toten- 409 
ritual. Youmian 
Fa für Totenritual. Youmian 535 
Fa, Formularvorlagen und Talismane für Ritu- 582 
ale zur Erlösung der Toten. Youmian 
Fa, Formularvorlagen und Talismane für Ritu- 582 
ale zur Erlösung der Toten. Youmian 
Liturgie für Ritual zum Bau von Brücken ins 541 
Jenseits zur Rekrutierung von Geistersoldaten. 
Jingmen, Shigong 
Fa für Totenritual. Youmian 203 
Liturgie für Zhai. Jingmen, Daogong 236 
Liturgie für Zhai. Jingmen, Daogong 236 

Liturgie für Zhai zur Erlösung der Toten. Jing- 614 
men, Daogong 
Listen von Gottheiten, die bei Ritualen verehrt 577 
werden. Jingmen, Daogong 
Formularvorlagen. Jingmen, Daogong 577 
Miyu. Jingmen, vermutlich Daogong 510 

Fa und Formularvorlagen für Totenritual. You- 433 
mian 
Fa für Totenritual. Youmian 506 
Fa für Ritual zum Bau eines Bootes. Youmian 379 
Liturgie für Ritual zur Errichtung eines Altars. 832 
Jingmen, Daogong 
Kurzversion einer Liturgie für ein Ritual zur 1039 
Errichtung und Reinigung eines Altars. Jing­
men, Daogong 
Liturgie für Jiao zur Errichtung und Purifikati- 665 
on eines Altars und zur Einladung von Gotthei­
ten. Jingmen, Daogong 
Liturgie für Ritual zur Errichtung und Purifika- 451 
tion eines Altars. Jingmen, Daogong 
Liturgie für Jiao zur Errichtung und Purifikati- 717 
on des Altars. Jingmen, Daogong 
Liturgie zur Errichtung und Purifikation eines 808 
Altars. Jingmen, Daogong 
Kurzversion einer Liturgie für Ritual zur Er- 1039 
richtung und Reinigung eines Altars. Jingmen, 
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[Chi tan ke%i$S. Pi\ 

Chi tan ke M # 1 

Chi xi ren yong |fc {$ ffl 
Chong j i an long shen dou jie yuan mi yu qi 

Chong j i cun lou ke qi Tg H fcf Ig ^4 H 
Chong j i fu qi rao guan ke lg H ^ § | jg | |r 

SR 
Chong j i he wan fa Jg S ®E 
Chong j i jing ke zai ci qu ye Jg H H p| ^£ 

Chong j i j iu huan ri wu mi zhi fa lg %. 0 

Chong j i lei wang jing wang san xian ke lg 

Chong j i shi wang ge lg %. + I f ; 

Chong j i wu men j iu huan mi yu Jg j j | M H 
«S[ JU ®S ffi 

Chong j i xiang huo di mu lie wang jie 
{sheng} ke £ % § >X ft © ?Ü M S 
m m 

Chong j i you du chan si xue hu zhi fa lg |f§ 
x s i m im £ a 

Chong j i yujing yi zhe Jg S 3 i 5? Ä # 
Chong j i zhai duan mi yu g S I F £ä IB §§ 
Chong jie da jie yuan ke qi £ H ^ | f 

m 
Chong lu an long ke J i US $ H 

Chou tou wang qing tian fäM.MWX 

Chu bei xiang j iu qian chang chuan huan 
yuan B f t f f i $ J S & £ £ £ $ £ J K 

C/ra 6» ra shang long xian dong W $B -t. 
üt fiii im 

Chu kai chao ben #J Pf typ $ 

Chu lai qing shao xiang kou shi zhi fa $] 5)5 
m m § z & 

Chu shi shou $g tJ: 

C/JW x/ao i5J ff 

C/?w x/ao £e #J H 

C/?w xue zheng wen | U $ I E 3t 

Z U O R D N U N G / T R A D I T I O N Cod.sin 
Daogong 
Liturgie zur Errichtung und Purifikation eines 1004 
Altars. Jingmen, Daogong 
Liturgie zur Ankündigung eines Zhai, zur Ein- 1011 
ladung von Gottheiten und zur Errichtung eines 
Altars. Jingmen, Daogong 
Fa für Ritual exorzistischer Natur. Youmian 535 
Miyu für Ritual zur Besänftigung der Erddra- 812 
chen und rachsüchtiger Seelen, zur Erlösung 
der Toten und zu Ehren des Sternbilds beidou. 
Jingmen 
Liturgie für Totenritual. Jingmen, Daogong 798 
Liturgie für Zhai anläßlich von Begräbnissen. 921 
Jingmen, Daogong 
Miyu. Jingmen 1013 
Liturgie für Jiao. Jingmen, Daogong 789 

Miyu zur Besänftigung der Erddrachen und zur 868 
Abwehr von bösen Geistern, Krankheiten und 
Katastrophen. Jingmen, vermutlich Shigong 
Liturgie für Jiao zu Ehren von Donner- und 789 
Lokalgottheiten. Jingmen, Daogong 
Gesänge zu Ehren der Höllenkönige für Be- 928 
gräbnisritual. Jingmen, Daogong 
Miyu. Jingmen, Shigong 863 

Liturgie für Ritual zu Ehren von Dimu. Jing- 806 
men, Shigong 

Miyu für Totenritual. Jingmen 1027 

Miyu für liangyuan. Jingmen, Daogong 671 
Miyu. Jingmen, Daogong 294 
Liturgie für Ritual zur Erlösung der Toten. 666 
Jingmen, Daogong 
Liturgie für Ritual zur Besänftigung der Erd- 259 
dachen beim Grabbau. Jingmen, Daogong 
Fa, Formularvorlagen, Talismane und zhou. 586 
Youmian 
Formularvorlagen für verschiedene Anlässe. 443 
Youmian 
Formularvorlagen. Youmian 378 

An konfuzianischen Werten orientierter Moral- 467 
lehrtext mit Auszügen aus chinesischen Klassi­
kern. Youmian 
Miyu. Jingmen 1013 

Gesänge für Liederfeste gelang oder huanyuan 461 
mit Auszügen aus Pan wang ge. Youmian 
Miyu für Ritual zu Ehren von Dimu. Jingmen, 669 
Shigong 
Liturgie für Begräbnisritual eines Daogong- 796 
Priesters. Jingmen, Daogong 
Liste chinesischer Wörter. Jingmen 911 
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T I T E L 

Chu zhen jie du miyu zai jing tan yong #J jJl 

Chu zhen ke $] j t |4 

Chu zhen shou jie ke iß.-^t jfcfö 

Chu zhen shou jie mi yu i j | § gg 

C/zzz z/zezz xz>? en mi %J] iß, %j ,H 

Chuan du dao chang f | J | I l 

C/zwa« fayong f$ & ffl 
Chuan guang J11 jfc 

Chuan guang ke J 11 T£ |4 

Chuan guang ke tou shang ) \ \ it 14 9Ü _h 

Chuan guang ke yong J11 Tri £4 ffl 

Chuan guang shi gong ke J11 7rj ~f" itt ?4 

Chuan guang shu )\\itH 

Chuan jia za zi f4 ft ^ 

{C/zzzazz} {jüß} £4 

Ci chong j i guan mu ke wen tian ye }Jt ;Ü 
tS * 14 -X T& & 

Ci gua yin zhong you fu zhi xiang jit ^ 0 

Ci ru an xin long k e y e > > ; A $ f f f i l 4 - t i l 

Co/zg rezz &e hua yi ke zan che ke A 14 'f t 

D 
Da ha yin song sheng fj Ü 5g | E . 
Da dao dong xuan xu you nian wu bi chao qi 

lian zhi ru zhen A i l ^ ^ l l W ^ Ä E ^ 

Da dong jing zhong Juan A P 8 4 1 # 

Da /zwayz A 4 t S 

Da /zzzz' /zozzg ezz &e A # ,H -̂4 

Da /zzzz /ce A # ^ 4 

Da /zzzz A # 14 

Day'z'eyuan i e ^ Ü l l ^ 

Z U O R D N U N G / T R A D I T I O N Cod.sin 
Mz>zz für Ordinationsritual. Jingmen, Daogong 647 

Liturgie für Ordinationsritual. Jingmen, Dao- 820 
gong 
Liturgie für Ordinationsritual. Jingmen, Dao- 330 
gong 
Miyu für Rituale der Ordination in die Ämter 767 
von Shigong- und Daog-ozzg-Priestern. Jingmen 
Liturgie für Ordinationsritual. Jingmen, Dao- 820 
gong 
Fa und Formularvorlagen für Ordinationsritual. 558 
Youmian 
Fa für Ordinationsrituale. Youmian 535 
Liturgie für Ordinationsritual. Jingmen, Shi- 917 
gong 
Gesänge für Ordinationsritual. Jingmen, Shi- 605 
gong 
Liturgie für huanyuan und Ritual der Ordinati- 846 
on. Jingmen, Shigong 
Liturgie für huanyuan und Ritual der Ordinati- 846 
on. Jingmen, Shigong 
Gesänge für Ritual der Ordination. Jingmen, 605 
Shigong 
Liturgie für Ordinationsritual. Jingmen, Shi- 917 
gong 
Wörterliste für Leseanfänger. Youmian, ver- 503 
mutlich Han-chinesischer Herkunft 
Liturgie für huanyuan und Ritual der Ordinati- 846 
on. Jingmen, Shigong 
Liturgie für Begräbnisritual. Jingmen, Dao- 284 
gong 
Handbuch der Divination. Vermutlich Han-chi- 488 
nesischer Herkunft 
Liturgie für Jiao zur Besänftigung der Erddra- 1008 
chen bei Haus- und Grabbau. Jingmen, Dao­
gong 
Liturgie für Zhai. Jingmen, Daogong 901 

Liturgie für Jiao. Jingmen, Daogong 930 
Liturgie für Zhai. Jingmen, Daogong 952 

Auszüge aus kanonischen daoistischen Schrif- 908 
ten. Jingmen, Daogong 
Liturgie für Zhai anläßlich von Begräbnissen. 734 
Jingmen, Daogong 
Liturgie für Ritual zu Ehren von Dimu. Jing- 875 
men, Shigong 
Liturgie für Ritual zu Ehren von Dimu. Jing- 732 
men, Shigong 
Liturgie für Ritual zu Ehren von Dimu. Jing- 1016 
men, Shigong 
Liturgie für Zhai zur Erlösung der Toten. Jing- 624 
men, Daogong 



TITELREGISTER 671 

T I T E L 

Da lian ^ jt^ 

Da mangfa ^ t|5 & 

D a m a « g miyu~X | B §§ 

D a P a « wang s/z« ^ Ü i H 

D a / i * $ g 

D a qing jiao miyujz 'M Ü I B I n 

D a shang mi luo yu shang tian miao miao j\ 

D a s/ze 
D a .s//w ge ^ Ü 5^ 

D a to«g s/zw ;A; ü Ü 
D a we/' g/'a« z/z/'/a :A; $ H t £ & 
D a we/ z/ / / ' /a ^ f& Z & 
D a xian ^ i£ 
D a x/'ao aao fan 'fM^i 

Da xiao sang shi du wang mi mi ^ / J \ J f $ 

D a jc/'ao xiong lu zhai mang tian ji 7v /JN [Xj 

ES n 05 ^ t » 
D a x/'ao z//a/' /wz _yw ^ /JN ̂  | B fa 
D a x/'ao zhai shen mu j \ /JN ̂  g 

D a z//a/' gwa« gao /ce ̂  ^ |üj | i f 

D a zhai jiao mi yu ^ H ®S j§§ 
D a zhai jiao miyu^^MV6su 
Da zhai liang yuan sang shi mi yu ^ ^ j | 

Ü Ä ^ I B I g 
D a z//a/' mi yu ^ fjf I B §§ 
D a z«a/ ' zw vw ^ | B ! § 
D a z/za/' / « / > « ^ l f | B §g 
D a z//a/' /77/>w ^ l f | B ID 
D a z//a/' miyuan 7v I f | B PJG 
D a z«az qi ke ^ Ig $\ 

Da zhai su qi ke JzM *B Pr 

Da zheng huang quan fa ^ j i f ^ 
D a z/z/' f/'a« «z'arcg m a « g tang fa -fc -/Q ^ ÄS 

D a z/z/'a // 'a«g yuan mi yu j^M & ü I B §§ 
D a z/zw pin jing ^ gg p

n

p £f 

[ D a ] wang da wang da wang j iao guo mou 
nian mou yue [;*;] I ^ i ^ J£ j£ M A 
^ A £ 

D a « c//ao £)- typ 

Z U O R D N U N G / T R A D I T I O N Cod.sin 

Talismane für Totenritual. J ingmen, Daogong 815 
Miyu für Rituale zur E r l ö s u n g der Toten. J ing- 1038 
men, Daogong 
Miyu für Rituale zur E r l ö s u n g der Toten. J ing- 1038 
men, Daogong 
G e s ä n g e für huanyuan zu Ehren K ö n i g Pans. 157 
Youmian 
Lehrtext zur Unterweisung in chinesischer 366 
Schrift und konfuzianischen Wert vor Stellun­
gen. Vermut l ich Y o u m i a n 
Miyu für Jiao zur Purifikation. J ingmen 997 
Zhou und G e s ä n g e . Y o u m i a n 555 

Formularvorlagen für Totenritual. Y o u m i a n 378 
G e s ä n g e für huanyuan zu Ehren von K ö n i g 347 
Pan. Y o u m i a n 
Handbuch für Divinat ion. Y o u m i a n 431 
Miyu. Jingmen, vermutlich Daogong 949 
Miyu. Jingmen, vermutlich Daogong 949 
G e s ä n g e für Opferritual. J ingmen, Shigong 655 
A u s z ü g e aus Liturgien für Jiao-, Zhai- und Or- 829 
dinationsrituale. Jingmen, Daogong 
Miyu für Totenritual. J ingmen, Daogong 617 

Miyu für Zhai- und Begräbn i s r i t ua l . J ingmen, 795 
Daogong 
Miyu für Zhai. Jingmen, Daogong 923 
Lis ten von Gottheiten, die bei Jiao und Zhai 257 
angerufen werden. J ingmen, Daogong 
Liturgie zur A n k ü n d i g u n g eines Zhai. J ingmen, 569 
Daogong 
Miyu für Zhai und Jiao. J ingmen, Daogong 722 
Miyu für Zhai und Jiao. J ingmen, Daogong 1026 
Miyu zu Zhai und Jiao. J ingmen, Daogong 711 

Miyu für Zhai. J ingmen, Daogong 722 
Miyu für Zhai. J ingmen, Daogong 923 
Miyu für Zhai. J ingmen, Daogong 996 
Miyu für Zhai. J ingmen, Daogong 1033 
Miyu zu Zhai. J ingmen, Daogong 651 
Liturgie zur A n k ü n d i g u n g eines Zhai. J ingmen, 567 
Daogong 
Liturgie zur A n k ü n d i g u n g eines Zhai. J ingmen, 852 
Daogong 
Miyu. J ingmen 315 
Miyu. Jingmen 982 

Miyu zu Zhai und Jiao. J ingmen, Daogong 711 
Exzerpte aus daoistischen kanonischen Schrif- 643 
ten. Jingmen, Daogong 

Liturgie für huanyuan. Y o u m i a n 714 

Liturgie für Jiao „ d e r drei Tageszeiten". J ing- 243 
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Dan chao ke H 

Dan shi [ke] H B f [$4 ] 

Dan shi {ke} W B f { & } 

Dan shi WW 

Dan shi Ig B f 

Dan shi gong er gong san gong ke H Bf 4± 

D a « 5«/ A;e H B f -̂4 

Dang chu pan gu kai tian di % W ^ ^ 

D a n g « w / / a H $ j & 
D a o c n « fg] f f 

Dao c i chong j i fei zhang ke ye §J irk fi fll 

Dao c i j i { che} song j i ng song xiang hui 
y u a j j m g i ^ i e §y itt & { * } H M ^ IR3 

Dao c i qi shi po y u f y itfc ^ gfi fig 5 f 

Dao c i qu qiao tai lai du wei shi gong zhi §y 

Dao c i ru san xian ke %i) jtfc A H ^4 

D a o / a $ J & 
D a o fan £g $5 

D a o /an ke j g jgg ^if 

D a o / a n i t ® 14 

D a o / a n £e i g ige |4 

D a o / a n ke J i jgg | 4 

D a o / a n &e i g igg fg 

D a o y'/a /» / yu i g I& I S 
Daoy/ f l sang ye i g ^ £ | ^ 

D a o y'/ao JU f£ 

Daojiao an long tianji i g ffc fg ^ ^ 

D a o y'/ao shi jiao seng jiao xin wen ke i g f£ 

w gc ft g[ ^ ^ m 
Dao jiao shi jiao shou jie mi yu i g f£ grfj f£ 

Z U O R D N U N G / T R A D I T I O N Cod.sin 

men, Daogong 
Liturgie für Jiao der „d re i Tageszeiten". J ing- 459 
men, Daogong 
Liturgie für Jiao der „d re i Tageszeiten". J ing- 959 
men, Daogong 

Liturgie für Jiao der „dre i Tageszeiten". J ing- 681 
men, Daogong 
Liturgie für Jiao der „dre i Tageszeiten". J ing- 681 
men, Daogong 
Liturgie für Jiao der „dre i Tageszeiten". J ing- 780 
men, Daogong 

Liturgie für Jiao der „dre i Tageszeiten". J ing- 780 
men, Daogong 
Liturgie für Jiao der „d re i Tageszeiten" zur 317 
L e b e n s v e r l ä n g e r u n g . J ingmen, Daogong 
Mythisch-historischer Tex t von den Ursp rün - 450 
gen der Y a o . Youmian 
Miyu für Begräbnis r i tua l . Jingmen, Daogong 1040 
Kurzvers ion einer Liturgie für ein Ri tua l zu 1039 
Ehren des Herdgottes. Jingmen, Daogong 
Liturgie für Jiao zur Einreichung von Petitio- 602 
nen ans Jenseits. Jingmen, Daogong 
Kurzvers ion einer Liturgie für Ri tual zur Er lö - 848 
sung rachsüch t ige r Seelen. Jingmen, Daogong 

Kurzvers ion einer Liturgie für Ri tual zur Er lö - 848 
sung der Toten. Jingmen, Daogong 
G e s ä n g e für Ritual zu Ehren von D i m u und zur 636 
Einladung von Gottheiten. Jingmen, Shigong 
Kurzvers ion einer Liturgie für Opferritual. 848 
Jingmen, Daogong 
Miyu. Jingmen, vermutlich Daogong 861 
Abschnitte von Liturgien für Zhai-, Jiao- und 661 
Ordinationsrituale. Jingmen, Daogong 
Abschnitte einer Liturgie für Zhai-, Jiao- und 276 
Ordinationsrituald. Jingmen, Daogong 
Abschnitte aus Liturgien für Jiao-, Zhai-, und 302 
Ordinationsrituale. Jingmen, Daogong 
A u s z ü g e aus Liturgien für Jiao-, Zhai- und 826 
Ordinationsrituale. Jingmen, Daogong 
A u s z ü g e aus Liturgien für Jiao-, Zhai- und 829 
Ordinationsrituale. Jingmen, Daogong 
Abschnitte von Liturgien für Zhai-, Jiao- und 661 
Ordinationsrituale. Jingmen, Daogong 
Miyu für Daogong-Priester. Jingmen 322 
Liturgie für Begräbn i s r i tua l eines Daogong- 796 
Priesters. Jingmen, Daogong 
Miyu für Ritual der Ordination in das A mt ei- 1009 
nes Daogong-Priesters. Jingmen 
Miyu für Rituale zur Besänf t igung der Erddra- 576 
chen bei Begräbn i s sen . J ingmen, Daogong 
Liturgie für Ri tual der Ordination in Daogong-, 265 
Shigong- und buddhistische Tradition. Jingmen 
Miyu zu Ritualen der Ordination in die Ä m t e r 777 
von Daogong- und Shigong-Priestern. Jingmen 
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TITEL 

Dao jiao shou xie mi ü g $c IB 

Dao jiao shou xie /w yw j j t ifc $c §5 

Dao jiao shou xie mi yu ü $t W IB In 

D a o y'/ao s/zw i g |ft f l 

D a o y'/ao ^/zw 5/?/ ü Ü ^ 

D a o y'/ao f/awy'z i t ^ 

D a o men 5/2« ü Pi # 
D a o m e « tong yong fa ü Pf }§ ^ } & 
Dao men you xue ü Pf &j) H 

D a o men 2/2« c ang 5/2/ i § Pi f# £g ^ 

D a o men z/zw 5/2/ ü Pf f f 5^ 
D a o 5«/ snouy7e mz\yw ü gfp 5t j£ IB B§ 

D a o shi shou xie miyu i g 0fi S W IB IS 

D a o ran /3/ng {m/ao lian} f lj Ü ^ 3£ { 53 

Daxian X ffll 
Deng jing cong miyu ftß M fjg |B 1§ 
Deng yan gong cao qing sheng mu WL $J 

* MP B 

Di Ii jfe g 

Di mu biao ft -fit M 

Di mu biao qiu hua yong qi si tong yong ft 

Di mu da hui mi yu ft -fit X # IB in 

Di mu pan gu qiao tai ft Ü #5 

Di qiao % fif§ 

D / gz'ao £e i-fe fif 

D i y i ke ka i xue le % — % | f l $ J 

D i y i x ing gang dao cun tou fg — fy fg 

D / > « gui yong % g£ Jg, ffi 

Di yujing yong de shu ife Üfc # ffl ßlJ * 

D / > « sne t - f e ^ g t 
D/>w s/zu j& 1£ Ü 

Z U O R D N U N G / T R A D I T I O N Cod.sin 

Miyu für Ri tual der Ordination. Jingmen, Dao- 770 
gong 
Miyu für Ritual der Ordination. J ingmen, Dao- 770 

782 

679 

679 

576 

872 

872 

615 

1031 
709 
836 

782 

800 

725 
1010 
1015 

231 

716 

716 

715 

843 

600 

600 

565 

533 

405 

405 

178 
405 

Miyu zu Ritual der Ordination in die Ä m t e r von 
Daogong- und S/z/gong-Priestern. Jingmen 

Formularvorlagen für verschiedene Rituale. 
Jingmen, Daogong 

Formularvorlagen für verschiedene Rituale. 
Jingmen, Daogong 

Miyu für Rituale zur B e s ä n f t i g u n g der Erddra­
chen bei Begräbn i s sen . J ingmen, Daogong 

Formularvorlagen. Jingmen, Daogong 

Formularvorlagen. Jingmen, Daogong 

Tex t zur E in führung in die daoistische Lehre , 
mit Abschnitten aus kanonischen Schriften und 
zhou. Jingmen, Dagong 

Formularvorlagen. Jingmen, Daogong 

Formularvorlagen. Jingmen, Daogong 

Liturgie für Rituale der Ordination in Dao­
gong- und 57?/gong-Tradition. Jingmen 

Miyu zu Ritual der Ordination in die Ä m t e r von 
Daogong- und SVz/gong-Priestern. Jingmen 
G e s ä n g e . Y o u m i a n 

G e s ä n g e für Opferrituale. Jingmen, Shigong 

Miyu. J ingmen 

Liturgie zur Einladung der Himmelsboten 
gongcao, zu Ehren von D i m u und K ö n i g Pan. 
Jingmen, Shigong 

Lehrtext der Geomantie. Han-chinesischer Her­
kunft 

Formularvorlagen für Ri tual zu Ehren von D i ­
mu. Jingmen, Shigong 

Formularvorlagen für Ri tual zu Ehren von D i ­
mu. Jingmen, Shigong 

Liturgie für Ri tual zu Ehren von D i m u . J ing­
men, Shigong 

G e s ä n g e für Ritual zu Ehren von D i m u und 
Panwang. Jingmen, Shigong 

G e s ä n g e für Ri tual zu Ehren der Ahnen und 
von D i m u . Jingmen, Shigong 
G e s ä n g e für Ri tual zu Ehren der Ahnen und 
von D i m u . Jingmen, Shigong 

Handschriftliche Kopie einer Schulfibel . Y o u ­
mian 

Tei le einer Liturgie für Ri tua l fantan. Y o u m i a n 

G e s ä n g e und Formularvorlagen für Totenritual. 
Youmian 

G e s ä n g e und Formularvorlagen für Totenritual. 
Youmian 

Formularvorlagen für Totenritual. Y o u m i a n 

G e s ä n g e und Formularvorlagen für Totenritual. 
Youmian 
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Diyu shui^W, £ 
D i z i ding qian tou ding qian tou tou % =f 

M & ä l 31 M M 
Dian dao ü f@J 
D/an aao / a i f j ä 
D / a n aao y'/n yw ÜB |BJ <fe §§ 
D/an dao miyu ü fgj |& §§ 
D / a n zne /mg / f l H ^ ^ ä 
Dian zhou Ü 5£ 

Diao jiu liang xing fa ftiLÄIä 

Ding di shu % • 

Dong nan x / bei fen ming /e ^ f% ES 5̂  
BJ! T 

Dongyu, yun lu, jie yuan | i , f U i 

Dw ren aao chang jing A £§ M 

DM ren aao chang jing /§; A i ä $S 

Dw ren aao chang ke /3g- A J Ä ^ ?4 

Dw ren y'/ng A I f 

Dw ren jing A I I 

Dw reny/ng j £ A M 

[Dw re«y7«g /$ A 

Du ren jing kgAlSP 
Dw reny'/ng da bu fg. J\ A pß 

D u shu wen ka i shu wen shen shu yong sha 
wei hua m m x m mxwmjü&m 
m 

Du wang jin yu g t i l 
Dw wang miyu$ützM>% 

Du wang tian ji £ A $1 
Dwan g / an / a snw gif H Ü 1 

Duo chi fa lei sheng PJiJ fft f£ U S 

E 

Er gong ke {gao dou yong) ZL ' S 14 ( n 4* 

£ r gong keZL'UPt 

Er gong keZL^Pr 

Z U O R D N U N G / T R A D I T I O N Cod.sin 

Formularvorlagen für Totenritual. Youmian 520 
Fa und G e s ä n g e für Ritual der Iws/zan-Schule. 543 
Youmian 

Miyu. Jingmen, vermutlich Daogong 861 
Miyu. Jingmen, vermutlich Daogong 861 
Miyu. Jingmen, vermutlich Daogong 861 
Miyu. Jingmen, vermutlich Daogong 677 
Miyu. Jingmen 1013 
Liturgie für Ordinationsritual. Jingmen, Dao- 804 
gong 

Fa, G e s ä n g e und Talismane für verschiedene 437 
Anlässe . Youmian 
Handbuch zur Geomantie und Divination mit 523 
Hilfe von M ü n z e n . Youmian 

Tex t über die Geschichte der Y a o . Vermutl ich 383 
Youmian 
Miyu. Jingmen 1013 
Liturgie für Totenritual, in dem die kanonische 797 
daoistische Schrift Dw ren jing Anwendung f in­
det. Jingmen, Daogong 

Liturgie für Zhai zur Er lösung der Toten. J ing- 886 
men, Daogong 

Liturgie für Zhai zur E r lö sung der Toten. J ing- 886 
men, Daogong 
Daoistische kanonische Schrift zur „ E r l ö s u n g 321 
der Menschheit". Jingmen, Daogong 

Kanonischer daoistischer Tex t zur „ E r l ö s u n g 328 
der Menschheit". Jingmen, Daogong 
Daoistische kanonische Schrift zur „ E r l ö s u n g 639 
der Menschheit". Jingmen, Daogong 

Daoistische kanonische Schrift zur „ E r l ö s u n g 1001 
der Menschheit". Jingmen, Daogong 

Daoistische kanonische Schrift zur „ E r l ö s u n g 321 
der Menschheit". Jingmen, Daogong 
Daoistische kanonische Schrift zur „ E r l ö s u n g 639 
der Menschheit". Jingmen, Daogong 
Formularvorlagen, Fa. Youmian 379 

Miyu für Totenritual. Jingmen, Daogong 670 
Miyu für Ritual zur Er lösung der Toten. J ing- 1021 
men, Daogong 
Miyu für Totenritual. Jingmen, Daogong 292 
Fa für Ri tual „ Z e r b r e c h e n der Div ina t ionss t äb - 455 
chen". Youmian 
Fa, Formularvorlagen und G e s ä n g e für Ritual 729 
der Ordination. Y o u m i a n 

Liturgie für Jiao zu Ehren der Sternbilder bei- 1003 
obw und nandou. Jingmen, Daogong 
Liturgie für Ritual zu Ehren von Sternbildern 780 
zur L e b e n s v e r l ä n g e r u n g . Jingmen, Daogong 

Liturgie für Jiao zu Ehren der Sternbilder bei- 1018 
flow und nandou. Jingmen, Daogong 
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Er gong ke jing tan ke Z I p\ ffi i f i £4 

Er gong ke san gong ke Z I S~ P I J E K -̂4 

F r gong san gong Z g £ g 

F r gong san gong ke z i ^ E 14-

E r lang y i x ing zhong sheng dou you wei z i 

IB - f j * £ IP W f i 

Er san gong Z I E Ü 

F r san gong /ce ZL E H ^4 

F r san gong /ce Z I E H $4 

F r san gong /ce Z I E K 14 

F r sn / 6a x/'w z i -f" A ?§ 
Er xiao gong cao Z I f f 50 W 

F r x/'ao gong cao /te Z I ff 50 W14 

F r x/'ao gong cao zhao bing Z I W W J§ 

F r x/'ao gong cao znao 6/ng /ce z i W 50 W 
föÄ*4 

F r x/'ao zhao bing ke Z I W fa Ä ?4 

F r .ye rao guan Z I ^ ifi fi| 

F 

F a snu ^ 

F a s n « ^ 

F a s n « ü 

F a shu ^ 

F a s n « H 
F a snu l r 
F a s n « ^ 

F a n _//'« n/u # A 4 1 

F a n tan chi xi # i g ^ 

F e / /ce ^ f4 

Z U O R D N U N G / T R A D I T I O N Cod.sin 

Liturgie für Jiao zu Ehren der Sternbilder bei- 1003 
abw und nandou. J ingmen, Daogong 
Liturgie für Jiao zu Ehren der Sternbilder bei- 896 
dou und nandou. Jingmen, Daogong 
Liturgie für Jiao zu Ehren von Sternbildern zur 739 
L e b e n s v e r l ä n g e r u n g . J ingmen, Daogong 
Liturgie für Jiao zu Ehren von Sternbildern zur 739 
L e b e n s v e r l ä n g e r u n g . J ingmen, Daogong 
G e s ä n g e , vermutlich für huanyuan. Y o u m i a n 435 

Liturgie für Ri tual zu Ehren von Sternbildern 780 
zur L e b e n s v e r l ä n g e r u n g . Jingmen, Daogong 
Liturgie für Ritual zu Ehren von Sternbildern 780 
zur L e b e n s v e r l ä n g e r u n g . J ingmen, Daogong 
Liturgie für Jiao zur L e b e n s v e r l ä n g e r u n g , zu 833 
Ehren der Sternbilder beidou und nandou. 
Jingmen, Daogong 
Liturgie für Jiao zu Ehren der Sternbilder bei- 1011 
dou und nandou. J ingmen, Daogong 
Gesang mit astrologischem Bezug . Y o u m i a n 555 
G e s ä n g e für Ritual der Ordination. Jingmen, 605 
Shigong 
G e s ä n g e für Ritual der Ordination. J ingmen, 605 
Shigong 
G e s ä n g e für Ritual zur Einladung der Hi rn- 634 
melsboten und Rekrutierung von Geistersolda­
ten. Jingmen, Shigong 
G e s ä n g e für Ritual zur Einladung der Hi rn - 634 
melsboten und Rekrutierung von Geistersolda­
ten. Jingmen, Shigong 
G e s ä n g e für Ritual zur Einladung der Hirn- 634 
melsboten und Rekrutierung von Geistersolda­
ten. Jingmen, Shigong 

Liturgie für Begräbn i s r i t ua l eines Daogong- 796 
Priesters. Jingmen, Daogong 

Fa und Listen von Gottheiten für Krankenhe i - 385 
lungs- und Totenrituale. Y o u m i a n 
Fa und Formularvorlagen für Totenritual. Y o u - 404 
mian 
Fa für Toten-, Ordinationsrituale und Rituale 535 
exorzistischer Natur. Y o u m i a n 
F a , Diagramme für rituelle Schrittfolgen, Ge- 540 
sänge für Ri tual fantan. Y o u m i a n 
Fa. Y o u m i a n 548 
Miyu. Jingmen, Daogong 728 
F a , Tal ismane und Diagramme für rituelle 953 
Schrittfolgen für Totenrituale. Y o u m i a n 
Tei le einer Liturgie für Ri tua l fantan und T e x t 532 
zur Diagnose von Krankhei ten mit Hi l fe d i v i -
natorischer Mittel . Y o u m i a n 
G e s ä n g e , fa und Formularvorlagen für exorzis- 463 
tisches Ri tual . Y o u m i a n 
Liturgie zur Einreichung von Petitionen für 835 
Jiao und Zhai. J ingmen, Daogong 
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Fei zhang ffc Ijl 

Fei zhang f $ j j l 

Fei zhang fa M M & 

Fei zhang ke ff$ ^ 14 

Fe/' z/zang /ce f$ 14 

Fe/ ' z/zang £e ! | : | 4 

Fe/ ' z/zazzg ke f$ | i | 4 

Fe/ ' z//a/ig /ce ff^ ^ |4 

Fe/ ' zhang ke M $ 14 

Fe/ ' zhang ke ffä j j t $4 

Fe/' zhang ke fp£ f4 

Fe/ ' zhang ke 

Fei zhang kej$i$.P 

F e i zhang ke qi qu ^ 14 ^ £ 

Fe/ ' zhang ke shuo jiao ke ^ 14 i£ 5114 

Fe/ ' zhang shuo jiao ke ffe jp: f# g | $4 

F e n g { w a } /m>w f a { ^ } | B gg 

Feng song ^§ 3g 

Feng ye qing feng ye ru y i x i n feng qing lf§ 

fiif ftA-4> ^ f f 
Feng you y in sheng hua you ba JU, ̂  | f H 

Fw //' chi tan hui sheng dong quan ^ 
Ü # s ^ ± 

Fu Ii chi tan wei ke 3£ ^ M, 14 

Fw /« £e f l j% | 4 

Fw mzng bu ^ 
Fw ming /ce <7a /3w ̂  op |4 
Fw qi ci mu shi wang chang Ür "Si + 

[Fw s/zeng ge £ |R] 
F u shi kefö~gm 

Z U O R D N U N G / T R A D I T I O N Cod.sin 

Liturgie für Ritual zur Einreichung von Petitio- 229 
nen ans Jenseits. Jingmen, Daogong 
Miyu für Ritual zur Einreichung von Petitionen 629 
ans Jenseits. Jingmen, Daogong 
Liturgien für Ritual zur Einreichung von Peti- 930 
tionen ans Jenseits. Jingmen, Daogong 

Liturgie für Ritual zur Einreichung von Peti- 229 
tionen ans Jenseits. Jingmen, Daogong 

Liturgie für Ritual zur Einreichung von Peti- 580 
tionen ans Jenseits. Jingmen, Daogong 
Liturgie für Ri tual zur Einreichung von Peti- 613 
tionen ans Jenseits. Jingmen, Daogong 
Liturgie für Ritual zur Einreichung von Peti- 701 
tionen ans Jenseits. Jingmen, Daogong 

Liturgie für Jiao zur Einreichung von Petitio- 807 
nen ans Jenseits. Jingmen, Daogong 

Liturgie für Ritual zur Einreichung von Peti- 835 
tionen für Jiao und Zhai. Jingmen, Daogong 

Liturgie für Jiao zur Einreichung von Petitio- 893 
nen ans Jenseits. Jingmen, Daogong 
Liturgie für Jiao zur Einreichung von Petitio- 924 
nen ans Jenseits. Jingmen, Daogong 
Liturgie für Ritual zur Einreichung von Petitio- 930 
nen ans Jenseits. Jingmen, Daogong 
Liturgie für Jiao zur Einreichung von Petitio- 900 
nen ans Jenseits. Jingmen, Daogong 
Liturgie für Jiao zur Einreichung von Petitio- 891 
nen ans Jenseits. Jingmen, Daogong 
Liturgie für Jiao und Ritual zur Einreichung 930 
von Petitionen ans Jenseits. Jingmen, Daogong 
Liturgien für Jiao und Ri tual zur Einreichung 930 
von Petitionen ans Jenseits. Jingmen, Daogong 
Miyu zur Beschwichtigung der Seelen von T o - 588 
ten, die an Lepra starben. Jingmen. 
G e s ä n g e zu Ehren von Gottheiten und Ahnen. 725 
Jingmen, Shigong 
Fa, G e s ä n g e und zhou. Youmian 748 

A n konfuzianischen Werten orientierter Mora l - 752 
lehrtext mit A u s z ü g e n aus chinesischen K l a s s i ­
kern. Y o u m i a n 
Liturgie zur A n k ü n d i g u n g eines Jiao, zur E r - 926 
richtung eines Altars und zur Einladung von 
Gottheiten. Jingmen, Daogong 
Liturgie zur A n k ü n d i g u n g eines Jiao, zur E r - 926 
richtung eines Altars und zur Einladung von 
Gottheiten. Jingmen, Daogong 
Liturgie für Zhai der Kategorien yujing, meng- 336 
zhen und jiuku. Jingmen, Daogong 
Talismane für Totenritual. Jingmen, Daogong 815 
Talismane für Totenritual. Jingmen, Daogong 815 
Liturgie für Begräbn i s r i tua l . Jingmen, Dao- 255 
gong 
Gesang mit astrologischem Bezug. Youmian 555 
Kurzvers ion eines Jiao. Jingmen, Daogong 848 
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G 
Gao chuan song |g- jjfl i g 

Gao dou ke £ 4" Pf 

G a o a'ow /ce ^ 4" Pf 

G a o shang yu huang jing jf?J _h EE. i L S 

gu SR ^ 

G e shuIR H 

Ge tou l iu lang ge w e i shi lang IR gf A 

Ge i shuang qin zhuan ru lai qu huo shu St 

Gei yin hua £[J |j§ 

Geng j i ti w u zuo shi j g H D$ &E 0 f 

Gengyi shu ke 3£ ^ Pf 

Geng z i he dao x ing H ^ 7̂  7J M 

Gong cao 50 W 

Gong cao, da you, jie sheng, zhao bing ke Tjj 

Gong en jin yu 

Gong en miyu f±| ,H $8 IS 

Gong jiu ku yan chao WMti^ MW 

Gongju die shi lj] $^ ^ 

Gongju die shi Ijj |$ ^ 

Gong /ce 50 Pf 

Gong wang jiu ku ke su qi yong f f 3£ $C 1? 
Pf 

Gong wangy'm /cw su a / /ce f f 5£ $fc ^ fg @ 
Pf 

Gong wangy/w ku yan chao ke j | 3E ^ tft 

IS Pf 

Gong wang a/ngy'/ao .yan sheng su qi ke f f 

Gong wang su 

G o n g wang su a / /ce } | 3£ ?g ^ pf 

Gong wang su qi ke M 3E. ?Ü @ Pf 

Gong wang su ? / ' t e S l | @ pf 

Z U O R D N U N G / T R A D I T I O N Cod.sin 

Fa zum B a u eines Bootes. Y o u m i a n 391 
Liturgie für Jiao zu Ehren des Sternbilds bei- 273 
dou. J ingmen, Daogong 

Liturgie für Jiao zu Ehren des Sternbilds bei- 698 
dou. Jingmen, Daogong 

Daoistische kanonische Schrift, dem Jadekaiser 612 
gewidmet. Jingmen, Daogong 

A n konfuzianischen Werten orientierter Mora l - 800 
lehrtext. Vermutl ich Y o u m i a n 

Liturgie für liangyuan mit A u s z ü g e n aus Kai 476 
tan shu. Y o u m i a n 

Formularvorlagen. Vermut l ich Y o u m i a n 398 

Briefsteller. Vermut l ich Han-chinesischer Her- 772 
kunft. 

G e s ä n g e zur Ü b e r r e i c h u n g von Siegeln und 969 
Tal ismanen an läß l i ch einer Ordination. Y o u ­
mian 

Fa und G e s ä n g e für Totenritual. Y o u m i a n 482 
Liturgie für Zhai. J ingmen, Daogong 901 
Divinationstext. Y o u m i a n 387 
G e s ä n g e zur Rekrutierung der Boten der Gö t - 841 
terwelt. Jingmen, Shigong 

Liturgie für Ri tual zur Einladung von Hi rn- 897 
melsboten gongcao, Geistersoldaten und Gott­
heiten. Jingmen, Shigong 

Miyu für verschiedene A n l ä s s e . Jingmen, Shi- 516 
gong 

Miyu für verschiedene A n l ä s s e . Jingmen, Shi- 516 
gong 

Liturgie für Jiao der „d re i Tageszeiten". J ing- 860 
men, Daogong 

Formularvorlagen. J ingmen, Daogong 709 

Formularvorlagen. J ingmen, Daogong 872 

G e s ä n g e zur Rekrutierung der Boten der 841 
Götv te rwe l t . J ingmen, Shigong 

Liturgie für Ri tual zur Einladung von Gotthei- 913 
ten und A n k ü n d i g u n g eines Jiao. J ingmen, 
Daogong 

Liturgie für Ritual zur Einladung von Gotthei- 913 
ten und A n k ü n d i g u n g eines Jiao. J ingmen, 
Daogong 

Liturgie für Jiao der „d re i Tageszeiten". J ing- 860 
men, Daogong 

Liturgie zur A n k ü n d i g u n g eines Jiao zur L e - 853 
b e n s v e r l ä n g e r u n g . Jingmen, Daogong 

Liturgie zur A n k ü n d i g u n g eines Zhai zur L e - 703 
b e n s v e r l ä n g e r u n g . J ingmen, Daogong 

Liturgie zur A n k ü n d i g u n g eines Zhai zur L e - 703 
b e n s v e r l ä n g e r u n g . Jingmen, Daogong 

Liturgie für Ritual zur Einladung von Gotthei- 913 
ten und A n k ü n d i g u n g eines Jiao. J ingmen, 
Daogong 

Liturgie zur A n k ü n d i g u n g eines Zhai oder 1020 
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Gong wang tu fu yan sheng su qi ke j f 3E ± 
m & ± m % n 

Gong yan hong en mi j f ££ $t |B 

Gong y a n nong en mi jin yu M %ä JÜ IB 
3z PP 

Gong yan hong en mi yu j f gg j * | ^ §§ 

Gong yan hong lou miyu j f gg | I | j | |B §g 

Gong yan hong lou miyu j f Ig £E I f IB lg 

Gong yan hong lou miyu Ä I I £E fi£ IB fg 

Gong yan hong lou mi yu j f gg | [ f f |B fg 

Gong yan mi j f gg |B 

Gong yan miyu MM IB Ig 

Gong yan mi yu j f gg |B fg 

Gwy/'n z i 4- ^ 

Gwan gao 

Gwan gao P 

Gwan gao cnz /an g | § jgfc l g 

Gwan gao cn/' /an /te §S a" ffl. $8. ?4 

Gwan gao/w // M £ 3£ 

G u a n gao /fe HU £j- | 4 

Gwan gao ke po yu ke Hl § | 4 5£ 14 

Gwan gao /ce, ^ ^ 1 4 

[Guan sha bai zhong jing M j& E ? "l 3 S] 

Gwan yz'tt g/'w gao s/zw H ef 5fc ® # 

G u i chen r i hai shi y u tang qu H j § B ~% B# 

Gui jiao shu % jjgp H 

Guiyi shou jie dao E® #c §: $G J Ä 

Z U O R D N U N G / T R A D I T I O N Cod.sin 

J/'ao. Jingmen, Daogong 

Liturgie zur A n k ü n d i g u n g eines J/'ao oder Zna/' 775 
zur L e be ns ve r l ä nge rung . Jingmen, Daogong 
Miyu für Ritual zu Ehren von D i m u . Jingmen, 925 
Shigong 

Miyu für Ritual zu Ehren von D i m u . Jingmen, 689 
Shigong 

Miyu für Ritual zu Ehren von D i m u . Jingmen, 873 
Shigong 
Miyu für Ritual zu Ehren von D i m u . Jingmen, 724 
Shigong 
Miyu für Ri tual zu Ehren von D i m u . Jingmen, 769 
Shigong 
Miyu für Ritual zu Ehren von D i m u . Jingmen, 998 
Shigong 
Miyu für Ritual zu Ehren von D i m u . Jingmen, 1041 
Shigong 
Miyu für Ritual zu Ehren von Dimu . Jingmen, 707 
Shigong 
Miyu für Ritual zu Ehren von Dimu . Jingmen, 707 
Shigong 
Miyu für Ritual zu Ehren von D i m u . Jingmen, 1005 
Shigong 
Liste chinesischer Wör te r . Vermutl ich Jingmen 771 
Liturgie zur A n k ü n d i g u n g eines Zhai. Jingmen, 1011 
Daogong 
Liturgie der A n k ü n d i g u n g eines Zhai. Jingmen, 652 
Daogong 
Liturgie zur A n k ü n d i g u n g eines Zhai, zur E i n - 832 
ladung von Gottheiten und zur Errichtung eines 
Altars . Jingmen, Daogong 
Liturgie zur A n k ü n d i g u n g eines Jiao zur L e - 808 
b e n s v e r l ä n g e r u n g und zur Errichtung und Pu-
rifikation eines Altars . Jingmen, Daogong 
Kurzvers ion einer Liturgie der A n k ü n d i g u n g 1039 
eines Zhai. Jingmen, Daogong 
Liturgie für die A n k ü n d i g u n g eines Jiao. J ing- 1004 
men, Daogong 
Liturgie zur A n k ü n d i g u n g eines Zhai zur Er lö - 606 
sung der Toten. Jingmen, Daogong 
Liturgie zur A n k ü n d i g u n g eines Zhai. Jingmen, 451 
Daogong 
Divinationstext übe r ungüns t ige Geburtshoro- 346 
skope. Vermutl ich Youmian , nach einer Han­
chinesischen Vorlage erstellt. 
Handbuch zur Divinat ion mit Div ina t ionsk lö tz - 434 
chen gao. Youmian 
Fa, zhou, Talismane, G e s ä n g e , kalendarische 750 
Tabellen, Umrechnungstabellen für verschiede­
ne W ä h r u n g e n und Rituallisten. Youmian 
G e s ä n g e für Rituale z u . E h r e n von Gottheiten 725 
und Ahnen, zur „ R o d u n g der B e r g h ä n g e " und 
zur Rekrutierung von „Ge i s t e r so lda t en" . J ing­
men, Shigong 
Liturgie für Ordinationsrituale der Daogong- 713 
und Shigong-Tradition. Jingmen 
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H 
He gu tui du fa shu # jig # H Fa und z/zow für Krankenheilungsritual. You- 764 

mian 
He huang j in shou fan zhi mu qi you yi fen Fa für verschiedene Anlässe. Youmian 508 

He hun #g Fa zur Bannung schädlicher Einflüsse auf die 437 
Ehe. Youmian 

He hun fa #jf $x FQ der Lwsftan-Schule. Youmian 895 
He hun shu 7̂  SU f | Formularvorlagen u n d f ü r verschiedene An- 428 

lasse. Youmian 
He hun tong shu ü | f Diviantionstext zur Ermittlung geeigneter Ehe- 1044 

partner. Jingmen. 
//e /ow f f fjj Liturgie für Ritual zu Ehren von Dimu. Jing- 875 

men, Shigong 
He lou ke f f 1f$ P Liturgie für Ritual zu Ehren von Dimu. Jing- 875 

men, Shigong 
He pan huang ke f f $g M 14 Gesänge für Rituale zu Ehren von Dimu und 638 

König Pan. Jingmen, Shigong 
He pan ke f f $g 14 Gesänge für Rituale zu Ehren von Dimu und 638 

König Pan. Jingmen, Shigong 

He pen c3 j§; Divinationstabellen zur Erstellung von Eheho- 491 
roskopen. Vermutlich Youmian 

He pen shu ^ Divinationstexte zur Ermittlung geeigneter 345 
Ehepartner. Youmian 

[Hepen shu * ? ] Divinationstabellen zur Ermittlung geeigneter 436 
Ehepartner. Möglicherweise Han-chinesischer 
Herkunft. 

[He pen shu £ ^ ? ] Ehehoroskope zur Ermittlung geigneter Ehe- 452 
partner. Vermutlich Han-chinesischer Herkunft 

[Hepen shu £ M Sammlung von Ehehorosokopen. Youmian 472 
[He pen shu ^ ] Divinationstabellen zur Erstellung von Eheho- 512 

roskopen. Möglicherweise Han-chinesischer 
Herkunft 

[Hepen shu ^ i§] Almanach zur Ermittlung geeigneter Ehepart- 571 
ner. Youmian 

He sheng f f | ? . Gesänge für Rituale zu Ehren von Gottheiten 725 
und Ahnen. Jingmen, Shigong 

He tian nian ke f f ^ #g p, Liturgie zu Ehren von Dimu. Jingmen, Shigong 1025 
Hong en da hui #t X % Gesänge für Rituale zu Ehren von Dimu. Jing- 690 

men, Shigong 
Hong en da huifa Jg ^ # Miyu für Ritual zu Ehren von Dimu. Jingmen, 669 

Shigong 
Hong en da hui ke shi er you shen chang Liturgie zu Ehren von Dimu. Jingmen, Shigong 1016 

JHL * # m+- m w m 
Hong en da hui ke shu JU ̂ ; # 14 i t Liturgie für Ritual zu Ehren von Dimu. Jing- 927 

men, Shigong 
Hong en da hui shi er you shen chang Jg, Liturgie zu Ehren von Dimu. Jingmen, Shigong 1016 
* #+- m n m 

Hong en mi $t ig Miyu für Ritual zu Ehren von Dimu. Jingmen, 329 
Shigong 

Hong en mi mi -J* Jjf, % Miyu für Ritual zu Ehren von Dimu. Jingmen, 1023 
Shigong 

Hong en miyu $t Jg =§ Myw für Ritual zu Ehren von Dimu. Jingmen, 305 
Shigong 

Hong en miyu $t | $ §g ^ / , y u ftr Ritual zu Ehren von Dimu. Jingmen, 305 
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Shigong 

Hong en miyu | | | g Miyu für Rituale zu Ehren von D i m u . Jingmen, 688 
Shigong 

Hong en miyu da quan $ t , ü % jjg A ^ für Ritual zu Ehren von D i m u . Jingmen, 1045 
•ST? /gong 

Hong en she shu ^jfc^ff Formularvorlagen für Rituale der Bestattung, 192 
Ahnenverehrung und Krankenheilung. Y o u ­
mian 

Hong lou ban zuo ke%LW:^$L^ Li turgie für Ritual zu Ehren von D i m u . J ing- 1012 
men, Shigong 

Hong lou ban zuo &e £E |S f# jSE 14 Liturgie für Ritual zu Ehren von Dimu . J ing- 616 
men, Shigong 

Hong lou ben zuo ke $| Jf. ^ | 4 Liturgie für Ri tual zu Ehren von D i m u . J ing- 806 
men, Shigong 

Hong lou miyu &I | f | % §g M y w für Ri tual zu Ehren von D i m u . Jingmen, 769 
Shigong 

Hong lou miyu | E |j£ $& §§ A^ryw für Ritual zu Ehren von D i m u . Jingmen, 1041 
Sn/gong 

[Hong lou miyu | I | j j I n ] M/yw für Rituale zu Ehren von D i m u . Jingmen, 876 
vermutlich Shigong 

Hua tang ke lg; 4̂ G e s ä n g e für Ritual zu Ehren von Dimu . J ing- 765 
men, Shigong 

Hua yi geng yi cong ren zan che ke it #c j j f Liturgie für Zhai. Jingmen, Daogong 901 
£ t £ A f » M 

Huayi ke it ^ $4 Liturgie für Z / W an läß l ich von B e g r ä b n i s s e n . 734 
Jingmen, Daogong 

Huayi ke it ^ ^ 4 Liturgie für Zhai zum Geleit der Toten. J ing- 987 
men, Daogong 

Hua yi ke it i& 14 Liturgie für Zhai an läß l i ch von B e g r ä b n i s s e n . 515 
Jingmen, Daogong 

Huayi ke cong ren ke zan che keiti&Prfä. Liturgie für Zhai. Jingmen, Daogong 901 
Ammern 

Huayi mu i t ^ j=l Liste von Gottheiten für Begräbn i s r i tua le . J ing- 693 
men, vermutlich Daogong 

Hua yi yong it ^ Li turgie für Begräbn i s r i tua l . Jingmen, Dao- 300 
gong 

Huai tai liu jia shu ji j g A ^ H f f Fa und zhou für Rituale der Krankenhei lung 227 
und Geburtshilfe. Youmian 

Huan jiu mi yu Jg. 3% | B §§ Miyu für Ritual der Abwehr von bösen G e i - 312 
stern, Krankheiten und anderen Übeln . J ing­
men, Shigong 

Huan miao wang yuan 3§ JÜ 3E I I Tei le einer Liturgie und Opferlisten für huan- 419 
yuan. Youmian 

[Huang biao J f ^ ] Formularvorlagen für T o t e n - u n d Krankenhei - 178 
lungsrituale. Youmian 

Huang chou zao zhi chou wen y i ~\fu f&. i g A n konfuzianischen Werten orientierter Mora l - 526 
~X Ä lehrtext. Youmian 

Huang en • she ming mou jie di zi fa -H H Formularvorlagen für Totenritual. Youmian 378 

Huang qiu zhi cao tai pan x in %X #1 ^ } n G e s ä n g e übe r die U n w ä g b a r k e i t e n des Lebens 356 
Ü f f und den Tod . Vermutl ich Y o u m i a n 

Huang quan üf H Miyu. Jingmen 290 
Huang quan fa Jir ̂  Mzyw. Jingmen, Daogong 943 
Huang quan fa ] |r ^ ^ M y w . Jingmen 1010 
Hui sheng Li turgie zur zur Einladung von Gottheiten. 1011 
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Hui sheng # lg 

Hui sheng ke # §j? |4 

Hui sheng ke # H 14 

//«/ s/ze/ig £e # £ £4 

Hui sheng ke. % §? |4 

//wn <izn? s/zw ig $i l r 
//wn _y/n z/z« sha lian guan mi mi f f 

Z U O R D N U N G / T R A D I T I O N 

Jingmen, Daogong 
Liturgie für Ri tual zur Einladung von Gotthei­
ten. Jingmen, Daogong 
Liturgie für Jiao zur Einladung von Gottheiten. 
Jingmen, Daogong 
Liturgien für Jiao zur Einladung von Gotthei­
ten. Jingmen, Daogong 
Liturgie für für Ri tua l zur Einladung von Gott­
heiten. Jingmen, Daogong 
Liturgie für Zhai. J ingmen, Daogong 
Liturgie für Ri tual der Ordination. Y o u m i a n 
Miyu und Tal ismane. Jingmen 

Cod.sin 

253 

665 

717 

1004 

327 
164 
621 

Ji {ba lie) rou shan zhi fa H {Jjt £U} LÜ 

Ji bing 0- Ä 

Ji chong yong 0 ffe ffi 

Ji hun yin chu zhu sha zhi fa ig $ ! |5£ H 

MZ& 

Ji hun yin miyu ^ £f| M % §§ 

J i j i zou w u zong xuan tan j i ang fjg ^ 

J/'y'/e S/H mang z/zu shang mi yu ^ ^ ^ 

J7 Äa/ xw chuan du si fu Hang yuan yong f£ 

Ji mi ^ % 

Ji miyu ^ |& §g 

Ji m i y u j i ^ ^ ^ ^ 

J i r i bao cheng kou gan HP B $ß M D P 
J i r i cheng x i n mao gan I P B t $ 'l> m T 1 

J / s/zz'y'w /zwa« /m>H g, fff g( 0 |& =§ 

Jz xze 

Jz x/'e ^ jg} 

J/' xze ke^f$fi\ 

Ji xie ke 

Ji xiong zhu mang ^ [X| | f t|5 

Jz>ang (gongj;/ oe«) s/zw B f i (ßl ZJ X) 

Gesammelte miyu. J ingmen, Daogong 746 

Fa für Ordinationsrituale und Rituale exorzis t i - 535 
scher Natur. Y o u m i a n 
Fa zur Einladung von Gottheiten und B e k a m p - 391 
fung von Schäd l ingen . Y o u m i a n 
Miyu zur Bannung s c h ä d l i c h e r Einf lüsse auf 1024 
die Ehe . Jingmen 
Miyu zur Bannung s c h ä d l i c h e r Einf lüsse auf 1024 
die Ehe . Jingmen 
Liturgie für huanyuan mit A u s z ü g e n aus Kai 364 
tan shu. Y o u m i a n 
Miyu für Totenrituale. J ingmen, Daogong 939 

Liturgie für liangyuan. Y o u m i a n 149 

Sammlung verschiedener geheimer A n w e i s u n - 316 
gen miyu. J ingmen, vermutl ich Daogong 
Miyu für Ri tua l der B e s ä n f t i g u n g der Erddra- 258 
chen und zur Befriedung von G r ä b e r n . J ing­
men, Daogong 

Gesammelte miyu. J ingmen, Daogong 942 
Formularvorlagen. Vermut l ich Y o u m i a n 493 
Fa und Formularvorlagen der Lüshan-SchulQ. 470 
Youmian 
Miyu für Ritual zu Ehren von Tai shang lao 256 
jun. J ingmen, vermutlich Shigong 
Gesammelte miyu. J ingmen, Daogong 640 
Liturgie für Jiao zu Ehren von L o k a l - , Donner 572 
und Wassergottheiten und zur Beschwich t i ­
gung rachsüch t ige r Seelen. J ingmen, Daogong 
Liturgie für Jiao zu Ehren von Lokalgottheiten. 821 
Jingmen, Daogong 
Liturgie für Jiao zu Ehren von Lokalgottheiten, 572 
der W a s s e r p r ä f e k t u r und zur Beschwicht igung 
rachsüch t ige r Seelen. J ingmen, Daogong 
Liturgie für Jiao zu Ehren von Donner- und 705 
Lokalgottheiten. Jingmen, Daogong 
Miyu zu Totenritualen. J ingmen 733 
Formularvorlagen für Toten- und Krankenhei - 178 
lungsrituale. Y o u m i a n 
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Ji zhu zhang t§ 

Jia qiao biao $g ^ 

Jia qiao shu 

Jia qiao shu 3ü Sf 

J / a g/ao z o « x /ng de shu ig ^ ^ ä EVtJ # 

J / a x / an oan ^ H 

y / a zhi yin yang er ju J B Ü i Z i 

J i a zhu zu zong x iang huo shang qing ^ j £ 

ffl m # A ± vt 

Jia zi [ge] ^-[WS 

Jiazige^^-W: 

Jia zi ge ^ I K 

Jia zi ge Ep ̂  R 

J ia z i r i z i qi ^ ^- B ^ E 
J i a zi y i chou hai zhong j i n Ep ̂  S ?S 4 1 

J / a n mi chang er mi chang H I & BU I t DJ1 

Jiao bai hua { d a } j i e sha qing gui ming yong 

Jiao da qi gen yong. 0-4 A~ £2 S ffl 

Jiao huan mi f£ 0 V6 

Jiao huan miyu |fc S |& 1§ 

Jiao huan miyu tian ji 0 % gg ^ $ | 

•7/ao AM/ sAen aow £e K l # ff 4" Pi 

J /ao jian ke f@J pf 

Jiao jian poyu £e ; g f f fig g£ pf 

J /ao y'/an po >>w £e 3g fßj fig gfc pf 

J / ao y'/an po yue ke 3g ffg fig gt, pf 

J / ao y'/ng fe/ wang y'/ng wang shuifu ke M 

S i ± Ü 7 K ^ P i 
J /ao £e ffc p f 

Jiao ke 3g p | 

Z U O R D N U N G / T R A D I T I O N Cod.sin 

Formularvorlagen. Jingmen, Daogong 929 

Formularvorlagen für Rituale zum B a u von 521 
Brücken ins Jenseits. Youmian 

Formularvorlagen für Rituale zum B a u von 521 
Brücken ins Jenseits. Youmian 

Formularvorlagen für Rituale zum B a u von 521 
Brücken ins Jenseits. Youmian 

Liturgien für ZAa/ -Begräbnis r i tua l , Ri tual zur 587 
Beendigung der Trauerzeit, Sündenab laß r i tua l 
und Opferritual. Jingmen, Daogong 

Genealogie der Famil ie Pan. Youmian 757 

Formularvorlage für Ordination in die Lüshan- 1014 
Schule. Youmian 

Fa, Formularvorlagen und Abschnitte über Op- 174 
fer an Ahnen, Gottheiten und Erdherren. Y o u ­
mian 

Gesang übe r die Kalenderzykluszeichen. Y o u - 555 
mian 

G e s ä n g e über die 60 chinesischen Kalender- 460 
zykluszeichen. Youmian 

Gesang über die Kalenderzykluszeichen. Y o u - 552 
mian 

Gesang über die Kalenderzykluszeichen. Y o u - 555 
mian 

Divinationstext. Youmian 441 

L i e d über die 60 Kalenderzykluszeichen; D i v i - 965 
nationstext. Youmian 

Miyu und Talismane. Jingmen 621 

Fa, zhou, Tal ismane und G e s ä n g e für Rituale 543 
der LüsAan-SchuIe . Youmian 

Formularvorlagen und fa für Jiao-, Kranken- 176 
heilungs- und Totenrituale. Youmian 

Miyu zur Abwehr von bösen Geistern, K r a n k - 720 
heiten und anderen Übe ln . Jingnen, Shigong 

Miyu für Ri tual der Abwehr von bösen G e i - 312 
stern, Krankheiten und anderen Übeln . J ing­
men, Shigong 

Miyu für Ritual der Abwehr von bösen G e i - 312 
stern, Krankheiten und anderen Übeln . J ing­
men, Shigong 

Liturgie für Jiao zu Ehren des Sternbilds bei- 944 
dou. Jingmen, Daogong 

Liturgie für Zhai zur Er lösung der Toten. J ing- 817 
men, Daogong 

Liturgie für Zhai zur E r lö sung der Toten. J ing- 250 
men, Daogong 

Liturgie für Zhai zur E r lö sung der Toten. J ing- 817 
men, Daogong 

Liturgie für Zhai zur E r lö sung der Toten. J ing- 847 
men, Daogong 

Liturgie für Jiao zu Ehren von Donner- und 789 
Lokalgottheiten. Jingmen, Daogong 
Liturgie für Begräbn i s r i tua le . Jingmen, ver- 691 
mutlich Daogong 

Liturgie für Zhai zur Er lösung der Toten. J ing- 817 
men, Daogong 
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Jiao lian ke^kMPt 

Jiao long ke 3£ f | $4 

Jiao long po yu ke ^ fg fig W. Pr 

Jiao nan ling ke g | Djf I i P 

Jiao tian jiao di 04 ^ 04 % 
Jiao tian qi gen 04 7^ S fjt 

J/'ao /7an s/zw 04 ^ W-

[Jiao tian shu 04 ^ ür?] 

J/'ao wang a7 wang zuo zhu 04 I E ^ 
J/'ao xiao bing mi Ifafä 
Jiao yan sheng shen mu g | JIE 

J/'ao y/'n P ^ | 
J/'e {hui} long nü 

Jie {hui} shui yong {Ü} 7Jx ffl 
J/'e du /ce $c 14 

J/'e gwan £e j§? |4 

J/'e nw/' chang j§? He QJ1 

J/'e /zw/ £e ü |4 

J/'e /zw/' niang zi MW.^'f-

Jiejie ^ 

Jie jie mojia M B * ¥ 

J/'e /ong snen abw y/'w [//wan znz yw] 

Jie pan huang g l | 

Jz'e s/za ... 

Jz'e sna Z>/'ao #^ ^ 

Jie sha shu i& Ü 

J/'e sneng g£ Ig 

Jz'e sheng lg 

Jz'e sheng ke 1= 14 

Z U O R D N U N G / T R A D I T I O N Cod. sin 

Liturgie fur Begräbnisrituale. Jingmen, ver- 691 
mutlich Daogong 
Liturgie für Zhai zur Erlösung der Toten. Jing- 885 
men, Daogong 
Liturgie für Zhai zur Erlösung der Toten. Jing- 266 
men, Daogong 
Liturgie für Zhai zum Geleit der Toten. Jing- 778 
men, Daogong 
Gesänge für huanyuan. Youmian 152 
Fa für J/'ao-, Krankenheilungs- und Totenritu- 176 
ale. Youmian 
Gesänge, fa, zhou und Formularvorlagen für 181 
Krankenheilungs- und Totenrituale. Youmian 
Gesänge und Formularvorlagen für Begräbnis- 394 
und Erlösungsrituale. Youmian 

j£ Fa zur Einladung von Gottheiten. Youmian 391 
Miyu für Rituale der Krankenheilung. Jingmen 290 
Liste von Gottheiten, die bei J/'ao und Zhai an- 310 
gerufen werden. Jingmen, Daogong 
Formularvorlagen für Totenritual. Youmian 378 
Gesänge für Ritual der Ordination. Jingmen, 605 
Shigong 
Fa der Lws/zan-Schule. Youmian 469 
Liturgie für Ordinationsritual. Jingmen, Dao- 633 
gong 
Liturgie für J/'ao zu Ehren von Lokal- und 511 
Donnergottheiten. Jingmen, Daogong 
Gesänge zu Ehren von König Pan, Dimu und 857 
der Drei Generäle Sanyuan. Jingmen, Shigong 
Gesänge für Ritual der Ordination. Jingmen, 605 
Shigong 
Gesänge für Ritual der Ordination. Jingmen, 605 
Shigong 
Kurzversion einer Liturgie für Ritual zur Erlö- 1039 
sung der Toten. Jingmen, Daogong 
Liturgie für Begräbnisritual. Jingmen, Dao- 766 
gong 

f | Miyu zur Besänftigung der Erddrachen, zu Eh- 863 
ren des Sternbilds beidou, zur Abwehr von 
bösen Geistern, Krankheiten und anderen 
Übeln. Jingmen, vermutlichSTz/gong 
Gesänge für Ritual zu Ehren von Dimu und 618 
König Pan. Jingmen, Shigong 
Divinationstext über ungünstige Geburtshoro- 479 
skope. Youmian 
Formularvorlagen und fa für verschiedene An- 428 
lasse. Youmian 
Divinationstext über ungünstige Geburtshoro- 489 
skope; fa, zhou und Gesänge für Totenritual. 
Vermutlich Youmian 
Gesänge für Ritual zur Einladung von Gotthei- 655 
ten. Jingmen, Shigong 
Gesänge für Ritual zur Einladung von Gotthei- 725 
ten und Ahnen. Jingmen, Shigong 
Liturgie für Ritual zur Einladung von Gotthei- 246 
ten und zur Darbringung von Opfergaben. 



684 TITELREGISTER 

T I T E L 

Jie sheng kefglgfä 

Jie sheng ke$£^ip[ 

Jie shu ci he ci yi xia jie sha jiu bing biao 
yin mao she song wen • $2j? fjtf gn) p] 

Jie xiang huo A 

Jie yuan gui yi 

Jie yuan jia zhifa ^ i f ^ . ü 

Jie yuan ke % îf 

Jie yuan kefjß^Hfä 

Jie zong biyu ^ <& jjg 

Jin ling fa zao wan ba yong # S Bft J£ 

J in nian you shuo yang chun zao X I£ 

J/n /?en ^ ^ 
J in qing dong fang mao shan hong fu shui 

yu<m tong z i | f f f H # ^ OJ ^ /Jx 

J/n owan ̂  @ 
J/n 5 « ; z/z/ya ̂  ^ £ j£ 
J/n yan ^ =f 
J/n zhang bao jing ijt 9t M. 

Jin zhang jing 

Jin zhang shou sheng miao jing # Jp: ̂  z£ 
® m 

Jing jiao huan tian jijin yu ^ fft Jj& TV Hl # 

=E 
PD 

J/ng ton ̂  Ig 

J/ng /an £e ig |4 

J/ng /an /<e y=£ ig p\ 

Jing tan ke ^ ig |$f 

J/ng /an /ce Ig ipf 

J i u bing biao yong & ^ fl§ 
J/zz /3/ng huang biao wen 

J i u bing shu yong $r ^ g 

J/zz huan an long miyu $fc 0 1$ I I 

Z U O R D N U N G / T R A D I T I O N Cod.sin 

Jingmen, Shigong 

G e s ä n g e für Ritual zu Ehren von D i m u und 618 
K ö n i g Pan. Jingmen, Shigong 

G e s ä n g e für Ritual zur Einladung von Gotthei- 636 
ten. Jingmen, Shigong 

Formularvorlagen, Sündenab l aß t ex t e und T a - 426 
lismane für Totenritual. Y o u m i a n 

G e s ä n g e zu Ehren von K ö n i g Pan, D i m u und 857 
der Drei Gene rä l e Sanyuan. Jingmen, Shigong 

Liturgie für Jiao. Jingmen, Daogong 930 

Miyu fur Ri tual zur E r l ö s u n g der Toten. J ing- 644 
men, Daogong 

Liturgie für Ritual zur E r lö sung der Toten. 666 
Jingmen, Daogong 

Liturgie für Jiao zur Beschwichtigung räch- 721 
sücht iger Seelen. Jingmen 

Verschiedene miyu. Jingmen, Shigong 668 

Miyu für Totenritual. Jingmen, Daogong 353 

Gesang. Youmian 446 

Myzz. Jingmen 1010 

Fa, zhou, Tal ismane und G e s ä n g e für Rituale 543 
der Lzzsnan-Schule. Y o u m i a n 

Sammlung von Ehehorosokopen. Y o u m i a n 472 

Miyu für verschiedene A n l ä s s e . Jingmen Dao- 517 
gong 

Miyu. Jingmen, Daogong 335 
A u s z ü g e aus kanonischen daoistischen Schrif- 974 
ten. Jingmen, Daogong 

A u s z ü g e aus kanonischen daoistischen Schrif- 862 
ten. Jingmen, Daogong 

A u s z ü g e aus kanonischen daoistischen Schrif- 862 
ten. Jingmen, Daogong 

Miyu für Ritual der Abwehr von bösen G e i - 312 
stern, Krankhei ten und anderen Übeln . J ing­
men, Shigong 

Liturgie für Jiao zur Purifikation. Jingmen, 298 
Daogong 

Liturgie für Jiao zur Errichtung und Pur i f ika- 665 
tion eines Altars . Jingmen, Daogong 

Liturgien für Jiao zur Purifikation des Altars . 717 
Jingmen, Daogong 

Liturgie für Jiao zur Purifikation eines Altars . 719 
Jingmen, Daogong 

Liturgie für Altarreinigungsritual. Jingmen, 1003 
Daogong 

Formularvorlagen für Krankenheilungs- und 370 
Totenrituale. Youmian 

Formularvorlagen. Youmian 182 
Divinationstabellen und Formularvorlagen für 547 
Rituale der Krankenheilung. Y o u m i a n 
Miyu für Rituale zur Besän f t i gung der Erddra- 941 
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Jiu huan an long shen dou jie yuan jin yu 

Jiu huan guan gao jie yuan 

Jiu huan guan gao jie yuan ke Jg„ M Hr "tll 

Jiu huan ke ^ jfg. 14 

Jiu huan ke JU | 4 

Jiu huan miyuJfc Jj, | B §§ 

Jiu huan mi yu ^ Jjg. | B §§ 

J/'w /z«a« /w>« $ j JU | B §§ 

J/'w ««an miyulßi Jg. | B §D 

Jz« /zwan /nz'.yw 3% S I B §§ 

Jz« /zwa« /TZZ>M, gz s/'/a 0 I B §§, W i"I & 

Jz'w /zwa« /7a/7y'z ^ jjg. ^ $g 

Jiu huan wu jiao mi fSj Jfl Ä]Ä ifc I B 

Jiu jing fi M 

J/'wy'z'rtg s/zw ^L H f | 

Jiu jing shu ^ g f 

Jz'w y'z'ng s/z« A. S Ä 

Jiu jing shu % | f * 

[Jiu jing shu % $g | | ] 

[Jz'w y'z>zg shu A, S fj}] 

Z U O R D N U N G / T R A D I T I O N Cod.sin 

chen und zur Abwehr von b ö s e n Geistern, 
Krankhei ten und anderen Übe ln . J ingmen 
Miyu für Ri tua l zur B e s ä n f t i g u n g der Erddra- 812 
chen, zur E r l ö s u n g der Toten und zu Ehren des 
Sternbilds beidou. J ingmen 
Li turgie für Jiao zur Abwehr von b ö s e n G e i ­
stern, Krankhei ten und anderen Lbeln und zur 
Beschwicht igung r a c h s ü c h t i g e r Seelen. J ing­
men, Shigong 
Liturgie für Jiao zur A b w e h r von b ö s e n G e i ­
stern, Krankheiten und anderen Lbeln und zur 
Beschwicht igung r achsüch t ige r Seelen. J ing­
men, Shigong 

Liturgie für Rituale zur Abwehr von K r a n k h e i ­
ten und E r l ö s u n g der Toten. J ingmen, Shigong 
Liturgie für Ri tua l zur Einladung der H immel s ­
boten gongcao, zu Ehren von D i m u und K ö n i g 
Pan. Jingmen, Shigong 
Miyu für Ri tua l zur Abwehr von b ö s e n G e i ­
stern, Krankheiten und anderen Übe ln . J ing­
men, Daogong 
Miyu für Ri tua l zur Abwehr von b ö s e n G e i ­
stern, Krankheiten und anderen Übeln . J ing­
men, Shigong 

Miyu für Ri tua l zur Abwehr von b ö s e n G e i ­
stern, Krankheiten und anderen Übe ln . J ing­
men, Shigong 
Miyu für Rituale zur Abwehr von Krankhei ten 
und zur E r l ö s u n g der Toten. Jingmen, Shigong 

Miyu für Ri tua l der Abwehr von b ö s e n G e i ­
stern, Krankhei ten und anderen Übeln . J ing­
men, Shigong 

Miyu zur Abwehr von bösen Geistern, K r a n k ­
heiten und anderen Übeln . J ingmen, Shigong 
Miyu für Ri tual der Abwehr von Krankhei ten 
und anderen Übeln . J ingmen, Shigong 
Miyu für Ri tual der Abwehr von Krankhei ten 
und anderen Übeln . J ingmen, Shigong 
Lehrtext zur Unterweisung in chinesischer 
Schrift und konfuzianischen Wertvorstellun­
gen. Vermut l ich Y o u m i a n 
Lehrtext zur Unterweisung in chinesischer 
Schrift und konfuzianischen Wertvorstel lun­
gen. Y o u m i a n 

Lehrtext zur Unterweisung in chinesischer 
Schrift und konfuzianischen Wertvorstellungen 
mit A u s z ü g e n aus chinesischen Klas s ike rn . 
Vermut l ich Y o u m i a n 

A n konfuzianischen Werten orientierter Mora l ­
lehrtext mit A u s z ü g e n aus chinesischen K l a s s i ­
kern. Y o u m i a n 

Lehrtext zur Unterweisung in chinesischer 
Schrift und konfuzianischen Wertvorstel lun­
gen. Vermut l ich Y o u m i a n 

A n konfuzianischen Werten orientierter Mora l ­
lehrtext mit A u s z ü g e n aus chinesischen K l a s s i ­
kern. Vermut l ich Y o u m i a n 
A n konfuzianischen Werten orientierter Mora l -

674 

674 

609 

1015 

261 

275 

279 

608 

830 

349 

514 

514 

649 

147 

169 

467 

649 

449 

551 
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Jiu ku da bu jing Wi^A^M. 

Jiu ku fan zai wei $ t ^ M 7E M 

Jiu ku gong wang suqikelfo^lm.3ifäfg 

m 

J i u k u zhai shen mu ye |fc ^ @ -ffr, 

J/'w znow gang buyong fi >)>[\ g ^- Ffl 

J u hao chi shui shou j i u fa yong -i, 5^ 7JK 

Ju l i qian l iu chu die wen dao J | AL m. f< ilf 

J u l i zong zh i tu shu mu kan yong M: ÄL 

fäwm@mm 
J u qing shi fu gui ming yong Ä f f ßtf jfc 

J « s/n' er jc/ng y a o ren g « o snan 6ang nao i | 

Ju shi er xing yao ren guo shan bang zhuan 
wan dai M + - & % K M ÜJ & iM M 

Ju xuan {zhuang} zhou shu -pL 3& {rt£} / i i * 

Jwe /z'ng zhong yuan i l l I I "T4 7fj 

Jwn awz /3a/' o/'ao 6/ao shu i£) 

K 
Kai [yan] tang m [ÜB] ^ 
K a i dan a yuan er hang p§ # ßö[ 76 Z I 

K a / ' gwa tong H | r ^ 

/Ca/' gwa tong /«/>« IS£r 1§ 

£ a / ' gwa tong nj/>w | f l £h ̂  HS §§ 

KaiguazhifaM&Z& 
Kai guang fa shu^^t'AW 

Kai guang fan ffi i t M 

Kai guang shu shu H^fcSKft 

K a i j i e k e § g #pp|. 

ÄBi7»ß n j$? P I 

K a / y w g « / ming yong ** j | £ Ffl 

Kai jin shu pfl ^ 

Kaz 91 gwa | g @ i h 

Z U O R D N U N G / T R A D I T I O N Cod. s in 

lehrtext mit A u s z ü g e n aus chinesischen K l a s s i ­
kern. Youmian 

Kanonischer daoistischer Text . Jingmen, Dao- 338 
gong 

Liturgie für Zhai zur E r l ö s u n g der Toten. J ing- 266 
men, Daogong 

Liturgie für Ri tual zur Einladung von Gotthei- 913 
ten und A n k ü n d i g u n g eines Jiao. J ingmen, 
Daogong 

Liste von Gottheiten, die bei Jiao und Zhai an- 310 
gerufen werden. Jingmen, Daogong 

Fa und rituelle Schrittfolgen für Totenritual. 404 
Youmian 

Fa der Lwsnan-Schule. Youmian 895 

Formularvorlagen für Totenritual. Youmian 474 

Tei le von Liturgien für verschiedene huan- 454 
yuan. Y o u m i a n 

Fa für verschiedene An läs se . Y o u m i a n 478 

Historischer Text , den Über l ie fe rungen des 386 
Typs guoshanbang nachempfunden. Y o u m i a n 

Tex t übe r die Geschichte der Y a o in der Trad i - 357 
tion der Guo shan bang bzw. Ping huang quan 
die. Y o u m i a n 

Fa für Ordination. Y o u m i a n 869 
Liturgie für Begräbn i s r i tua l . J ingmen, Dao- 766 
gong 

Formularvorlagen. Y o u m i a n 887 

Miyu zu Divinationstechniken. Jingmen 1036 

Umrechnungstabellen für verschiedene W ä h - 685 
rungen. Youmian 

Miyu zu Divinationstechniken. Jingmen 1036 
Miyu zu Divinationstechniken. Jingmen 1036 
Miyu zu Divinationstechniken. Jingmen 1036 
Miyu für Divinat ionszwecke. Jingmen, Shigong 660 
Verschiedene miyu. Jingmen 982 
Kurzvers ion einer Liturgie für ein Ri tua l zur 1039 
Weihe eines Banners. Jingmen, Daogong 
Formularvorlagen für Einweihungsri tual . Y o u - 401 
mian 

Liturgie für Ordinationsritual. Jingmen, Dao- 641 
gong 
Liturgie für ein Ordinationsritual. Jingmen, 804 
Daogong 

Liturgie für Ordinationsritual. Jingmen, Dao- 820 
gong 
Fa und Formularvorlagen für Totenritual. Y o u - 404 
mian 
Mythisch-historischer Tex t von den U r s p r ü n - 450 
gen der Y a o . Y o u m i a n 

Miyu für Divinat ionszwecke. Jingmen, Shigong 660 
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Kai shan [ke] PU LÜ [P] 

Kai shan [ke] Pf i l l [P] 

Kai shan ge chang ü |JL| €K n I 

Kai shan ke |g LÜ P 

Kai shan ke Sfl LÜ P 

Kai shan ke PI LÜ P 

[Kai shan ke §S LÜ 14] 

Kai shen zhou ü /£ 

Kai tan H 1 J 

/Ca/ /an snw pg ig ^ 
Kai tan shu ü i f Ä 
[J&w 
[/Ca/ 
[/Ca/ 
[/Ca/ 
[/Ca/ 
[/Ca/ 
[/Ca/ 
[/Ca/ 
[/Ca/ 
[Kai 

[Kai 
[Kai 

tan shu p|] ig 
tan shu pf ig 
/an snw pjjj 
tan shu PB lg 
/an shu pf i g 
/an s/zw pf i g 
/an s/zw pf ig 
/an s/z« pf lg 
tan shu pf ig 
/an shu pf ig 

/an s/zw Bf ig 
/an s/zw Bf ® 

[/Ca/ /an s/z« Ig i $ ^ ] 
[/Caz tan yuan pen Ig i f jrj 
/Ca/ /an z/z/' /ne/' s/zw pf ig #i f l 1 

/Ca/' /ang m i > ^ f ü 
Kai yan feng gua zhen rong bao Bf 

I f f 
/Can Z>/'ng s/zw f f $f H 

/Can /3/ng shu f f Jpf H 

[/Can /3/'ng s/zw Jpf ^ ? ] 

Kan lun nan nü shi er ming j i xion§ 

-k + ü 14 

Z U O R D N U N G / T R A D I T I O N Cod.sin 
Liturgie für Ritual „zur Rodung der Berghän- 916 
ge". Jingmen, Shigong 
Liturgie für Ritual „zur Rodung der Berghän- 995 
ge". Jingmen, Shigong 
Liturgie für Ritual zur „Rodung der Berghän- 810 
ge". Jingmen, Shigong 
Gesänge für Ritual zur „Rodung der Berghän- 296 
ge". Jingmen, Shigong 
Liturgie für Ritual zur „Rodung der Berghän- 607 
ge". Jingmen, Shigong 
Liturgie für Ritual zur „Rodung der Berghän- 658 
ge". Jingmen, Shigong 
Gesänge für Ritual zur „Rodung der Berghän- 662 
ge". Jingmen, Shigong 
Liturgie für Ritual zu Ehren der Erddrachen zur 509 
Befriedung eines Grabes. Vermutlich Youmian 
Liturgie für huanyuan. Youmian 201 
Liturgie für huanyuan. Youmian 197 
Liturgie für huanyuan. Youmian 1028 
Liturgie für huanyuan. Youmian 158 
Liturgie für huanyuan. Youmian 159 
Liturgie für huanyuan. Youmian 160 
Liturgie für huanyuan. Youmian 162 
Liturgie für huanyuan. Youmian 172 
Liturgie für huanyuan. Youmian 196 
Liturgie für huanyuan. Youmian 198 
Liturgie für huanyuan. Youmian 202 
Liturgie für huanyuan. Youmian 350 
Liturgie für huanyuan mit Auszügen aus Kai 465 
tan shu. Youmian 
Liturgie für huanyuan. Youmian 497 
Gesänge für huanyuan zu Ehren von König 499 
Pan. Youmian. Youmian 
Auszüge aus Kai tan shu. Youmian 954 
Liturgie für yuanpen. Youmian 183 
Liturgie für huanyuan. Youmian 209 
Miyu zu Divinationstechniken. Jingmen 1036 
Fa, Formularvorlagen und Talismane für To- 177 
tenritual. Youmian 
Divinationstext für Krankenheilungsritual. 167 
Youmian 
Texte zur ärztlichen Diagnosestellung mit 763 
Hilfe divinatorischer Mittel. Youmian 
Divinationstext bezüglich von Kranheiten. 960 
Youmian 
Sammlung von Ehehoroskopen. Youmian 534 

Lao jun jin yu % g £ §§ 
Lao jun jin yu ig g £ jj§ 
Lao jun liu mi yu % g A % f§ 
Lao jun miyujijie ig g |& fg Ä 

Miyu. Jingmen, Daogong 728 
Miyu. Jingmen, Daogong 779 
Miyu. Jingmen 1010 
Gesammelte miyu für Totenrituale. Jingmen, 877 
Daogong 
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TITEL 

Lao j u n mi y u j i quan ^ f | HS §g 

Ie / /w jie yuan ke% 

Leifu jie yuan ke ff fff %ß % $4 

L e / / « y'/e ywan kefg 

Leifu jie yuan ke H jfö j$ % 

Leifu ke f f /ft 14 

Li jia zong zn/ /« guan /3en ^ ^ : 

A/y'/ng aan 5/7/ M *ft H B f 

Li jing dan shi ke ^ i j f H E£p |4 

Li jing dan shi ke ^ ijjF H B?p f4 

Li jing san chao yan shi ke flf ±a ?Jf B# 
14 

Li jing san shi ke f f ijf H Bf 14 

Li jing san shi ke ü ±Jf H B# 14 

£./ y'/ng, san cnao, a« yuan, zhong xin tong 
yongfa m m, H19, 3§ Ä, m ff HÜ ffl & 

L i l i la la, yang ren dian huo shao zhi Gfij 7̂ 

1 / shi ke ü gfj ^4 
A/an du j% fg 
Lian du ke ^ fg ^ 
L i a n zhou tang wang sheng di zou dao lian 

zhou da miao 
m ± m 

Liang yuan J | ßg. 

Liangyuanyi {shu} & { H } 
L i n g bao tian zun an • shen x ing 

Lingfufa m.fä& 

Ling xiao bai jie yu /\\ £3 8? Ig 
[A/zz /e s/zzz ^ ^ # ] 
Liu luo ge Jfäülfc 

[!/'« ren z a z i ' A A l ^ ] 

L i u sheng ming fa lian lian 7^ 

Z U O R D N U N G / T R A D I T I O N Cod.sin 

^ Miyu verschiedener Ritualmeister. Jingmen, 517 
Daogong 
Liturgie für Jiao zu Ehren von Donnergotthei- 254 
ten. Jingmen, Daogong 

Liturgie für Jiao zu Ehren von Donnergotthei- 572 
ten und zur Beschwichtigung rachsüch t ige r 
Seelen. Jingmen, Daogong 

Liturgie für Jiao zu Ehren von Donnergotthei- 572 
ten und zur Beschwichtigung rachsüch t ige r 
Seelen. Jingmen, Daogong 
Liturgie für Jiao zu Ehren der D o n n e r p r ä f e k t u r 741 
zur Beschwichtigung rachsüch t ige r Seelen. 
Jingmen, Daogong 

Kurzversionen von Liturgien für Jiao zu Ehren 848 
von Donnergottheiten und Ritualen zur Er lö ­
sung rachsüch t ige r Seelen. Jingmen, Daogong 
Genealogie der Famil ie L i . Jingmen. 605 

Liturgie für Jiao für „dre i Tageszeiten" zu E h - 672 
ren von Lokalgottheiten. Jingmen, Daogong 
Liturgie für Jiao der „d re i Tageszeiten". J ing- 235 
men, Daogong 
Liturgie für Jiao der „ D r e i Tageszeiten" zu E h - 603 
ren von Lokalgottheiten. Jingmen, Daogong 
Liturgie für Jiao „ d e r drei Tageszeiten". J ing- 239 
men, Daogong 
Liturgie für Jiao „ d e r drei Tageszeiten". J ing- 239 
men, Daogong 
Liturgie für Jiao „ d e r drei Tageszeiten". J ing- 243 
men, Daogong 

Miyu. Jingmen 1013 

G e s ä n g e und zhou für huanyuan. Y o u m i a n 1017 

Liturgie für Jiao. Jingmen, Daogong 291 
Liturgie für Zhai. Jingmen,.Daogong 786 
Liturgie für Zhai. Jingmen, Daogong 786 
G e s ä n g e für huanyuan zu Ehren der T e m - 415 

3 pe lkön ige Miaowang. Youmian 

G e s ä n g e , Formularvorlagen für liangyuan I 422 
yuanpen. Youmian 
Miyu für Zhai- und Jiao. Jingmen, Daogong 628 

J A Liturgie für Zhai. Jingmen, Daogong 702 

Talismane für Rituale der Krankenhei lung und 227 
Geburtshilfe. Youmian 
Verschiedene miyu. Jingmen 687 
Verschiedene G e s ä n g e . Youmian 344 
Fa und G e s ä n g e für Ritual der Ordination. 730 
Youmian 
Morallehrtext/chinesisches W ö r t e r b u c h . Ve r - 550 
mutlich Han-chinesischer Herkunft 

M 1 G e s ä n g e für Rituale der Azzs/zan-Schule. Y o u - 543 
mian 
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L i u shi j i a z i lun l iu chuan 7^ -f- EB T - m Ort 
ff 

Z/M y a n ren A f f A 

Z,/'w y a n z a [z/] | f f [ ^ ] 

Liu yan za zi {quan} yu §? I f H ^ {HJ} §5 

I z « y a n z a zz f f ffi ? 

[Z-z'w y /ng xz'an/eng] cnang [gl] 0 % W[ D H 

Iz'w z/zen da caifa 7^ fcfc ̂  PT 

Lou luo shu ojf Dü H 

Lw /3a/ m/'an xiang j j ^ Ö ffi ffi 

I « ne nwn /ong s/z« ßj| J a H 

L«n chong ji g e ü l f 

Zun er 5/7/ oa xz« üf Z I + A ?§ 
Lwn/w sneng ge Ü *g £ |fc 
Z,«n huang dao tou ge yong m 3Ü xS I I 
Lunji qie Ü | p m 
Lwn /can nan nw gw/' geng /nz'ng xing zhi tu f$j 

L u n kan nan nü gui geng ming x ing zhi tu g$j 

L u n w u x ing x iang sheng ü 5 jpj fg £ 

Lwn xing yong ^ M ffi 
I w n y w Ü | g 

M 

Mafeng biyu M M W 35 

Mafeng miyuMMUM 

Mafeng miyuMMVkWi 

Mafengyu jft H §g 

Mang m/y'/'n y u t|3 |& # I g 
Mang miyu t|S |& §g 

Me/' snan fg (Jj 

Me/' snan san s/zz' /z'zv abng /ce #g LÜ H + A 

Meng s/zeng g e g g f 
Mz' { w e n } s n « {pifl} # 
Mz' oen sang /za san y e song zhong fa |ft $ 

Z U O R D N U N G / T R A D I T I O N Cod.sin 

Gesang über die Kalenderzykluszeichen. Y o u - 487 
mian 
Morallehrtext/chinesisches W ö r t e r b u c h . Y o u - 507 
mian, vermutlich Han-chinesischer Herkunft 
Morallehrtext/chinesisches W ö r t e r b u c h . Y o u - 566 
mian, vermutlich Han-chinesischer Herkunft 

Morallehrtext/chinesisches W ö r t e r b u c h . Y o u - 566 
mian, vermutlich Han-chinesischer Herkunft 

Morallehrtext bzw. W ö r t e r b u c h . Y o u m i a n , ver- 542 
mutlich Han-chinesischer Herkunft. 

G e s ä n g e für Opferritual und Ri tual der E i n l a - 308 
dung von Gottheiten. Jingmen, Shigong 
Miyu. Jingmen, Daogong 33 1 

G e s ä n g e für huanyuan. Youmian 153 
G e s ä n g e für Ritual der Ordination. J ingmen, 605 
Shigong 
Diviantionstext zur Ermit t lung geeigneter Ehe- 1044 
partner. Jingmen 
Gesang mit astrologischem Bezug . Y o u m i a n 552 

Gesang mit astrologischem Bezug . Y o u m i a n 552 
Gesang mit astrologischem Bezug. Y o u m i a n 552 

Gesang mit astrologischem Bezug . Y o u m i a n 552 
Gesang mit astrologischem Bezug . Y o u m i a n 552 

Divinationstabellen und Formularvorlagen der 194 
Iws/zan-Schule. Youmian 

Divinationstext. Youmian 479 

Handbuch für Divinat ion, Astrologie und E r - 531 
Stellung von Horoskopen. Y o u m i a n 

Gesang mit astrologischem Bezug. Y o u m i a n 552 
L u n y u , Konfuzius zugeschrieben. In Y o u m i a n - 289 
Besitz. 

Miyu für Ritual zur Beschwicht igung der See- 233 
len von Toten, die an Lepra starben. J ingmen, 
vermutlich Daogong 

Miyu für Ritual zur Beschwicht igung der See- 692 
len von Toten, die an Lepra starben. J ingmen, 
Daogong 
Miyu für Ritual zur Beschwicht igung der See- 733 
len von Toten, die an Lepra starben. J ingmen 
Miyu für Ri tua l zur Beschwicht igung der See- 278 
len von Toten, die an Lepra starben. J ingmen, 
Daogong 
Miyu zu Totenritualen. Jingmen 733 
Miyu für Totenritual. J ingmen, vermutl ich 574 
Daogong 
G e s ä n g e , fa und Formularvorlagen, vorwie- 463 
gend für Totenrituale. Y o u m i a n 

G e s ä n g e , fa und Formularvorlagen, vorwie- 463 
gend für Totenrituale. Y o u m i a n 

Klagegesang. Vermut l ich Y o u m i a n 383 
Fa der Läs /zan-Schule . Y o u m i a n 895 
Miyu für Begräbn is r i tua l . J ingmen, Daogong 1040 
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m m = & m B & 

Mi miyu §g |& In 

M/ to/ chuan guang ke yong j 11 7t $4 

{Mz>w f§} 

M/ _yu a/7 /o/7g s/ze/? ob« ya |$ fg f$ f | f̂  if" 

Ming zao j u n bi x i a tou j i n gong wang np jfct 
I f H T äg * ü 

Mu yu hua geng cong ren ke ffc Ä ß£ 
A f 4 

Mw>>w Ana;// [te] ftc -ft 2c [f-4] 

A/w _yw x/e wang hua yi ke fä; 3i ifc 
14 

T V 

Nan fang j i n pen fa 1* & & 

Nan gong he ren qie he cheng ding yu wang 

Nan ke f§ p\ 

[7Va/7 lin ke Djg fg |4] 

Nan ling Djf Ü |4 

Nan ling ke Djf jg 

Na/7 ///7g /te ff S 14 

jVa/7 /mg /te ff Ü 14 

7Va/7 //«g /<e j f f||4 

Nan ling ke ff f§ f4 

/Va/7 //ng £e ]f ff f-4 

TVa/? ///7g /te ff Ü $4 

Na/7 ///7g ke ff g £f 

/Va/7 ///7g /te Djf Ü 4̂ 

Nan ling ke Djf Ü 4̂ 

jVa/7 ///7g /ce Djf H 

Na/7 ///7g /ce Djf g $4 

Afa/7 ///7g ke Djf ü ^4 

7Va/7 ling ke Djf H £4 

Z U O R D N U N G / T R A D I T I O N Cod.sin 

Miyu für Ritual zu Ehren von D i m u . Jingmen, 329 
Shigong 

G e s ä n g e für Ordinationsritual. Jingmen, Shi- 230 
gong 

Miyu für verschiedene Anlässe . Jingmen 290 
Miyu für Ritual zur Besänf t igung der Erddra- 941 
chen, zur Abwehr von bösen Geistern, K r a n k ­
heiten und anderen Übeln . Jingmen 

Formularvorlagen für verschiedene A n l ä s s e . 377 
Youmian 

Liturgie für Zhai. Jingmen, Daogong 901 

Liturgie für Zhai an läss l ich von B e g r ä b n i s s e n . 587 
Jingmen, Daogong 

Liturgie für Zhai an läß l ich von B e g r ä b n i s s e n . 515 
Jingmen, Daogong 

Miyu für Totenrituale. Jingmen 710 

Morallehrtext, Opferlisten für huanyuan, Te i le 554 
einer Liturgie für huanyuan. Youmian 

Liturgie für Zhai zum Geleit der Toten. J ing- 987 
men, Daogong 

Liturgie für Zhai zum Geleit der Toten. J ing- 686 
men, Daogong 

Liturgie für Zhai zum Geleit der Toten. J ing- 740 
men, Daogong 

Liturgie für Zhai zum Geleit der Toten. J ing- 726 
men, Daogong 

Liturgie für Zhai zum Geleit der Toten. J ing- 244 
men, Daogong 

Liturgie für Zhai zum Geleit der Toten. J ing- 245 
men, Daogong 

Liturgie für Zhai zum Geleit der Toten. J ing- 918 
men, Daogong 

Liturgie für Zhai zum Geleit der Toten. J ing- 920 
men, Daogong 

Liturgie für Zhai zum Geleit der Toten. J ing- 936 
men, Daogong 

Liturgie für Zhai zum Geleit der Toten. J ing- 973 
men, Daogong 

Liturgie für Zhai zum Geleit der Toten. J ing- 987 
men, Daogong 

Liturgie für Zhai zum Geleit der Toten. J ing- 295 
men, Daogong 

Liturgie für Zhai zum Geleit der Toten. J ing- 299 
men, Daogong 

Liturgie für Zhai zum Geleit der Toten. J ing- 304 
men, Daogong 

Liturgie für Zhai zum Geleit der Toten. J ing- 337 
men, Daogong 

Liturgie für Zhai zum Geleit der Toten. J ing- 485 
men, Daogong 

Liturgie für Zhai zum Geleit der Toten. J ing- 645 
men, Daogong 
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Nan ling ke Pjf fi pf 

Nan ling ke Pjf fi P f 

/ / an // / ig £e Pi fi pf 

Nan /mg £e Pjf fi pf 

/ / a n //'ng /ce Pjf ® pf 

[Nan ling ke P$j fi p f ] 

[Nan //ng /ce Pjf fi pf ] 

[//an //ng Ae Dg fi P f ] 

/Van //ng ke gongyi ben muyu huayi [ke] j ^ j 
fi p f i t - if ft ^ ft £ [pf] 

j¥an //ng /ce zhong Juan Djfj fi p f # 

Nan n/ng £e Pjf D$ pf 

Nan ren chang de ge J§ A DH &tl 1K 

/ / a n sna zay'/e //an ji Pjf % ^ f/L 

Nan sna znw sna /m\yw shang • Pjf $ t ^ 

Nan tang da hui ^ 7\ # 

Nan tang ke j ^ f ;§? p f 

Nan wen ge 3 t 
/ / an x/ang Ae Pjf fljj pf 

/ / / an s/ sne wen >>/ +-f E J ilfc 3t Ä 
M « y'/ao cnw shi ge zai qi ke yao zhun 

m t& » £ Ä g m 
N/w x/w zao zwo z n « za / xiong. 4 1 ?§ i s i 

P 

P a n y a ga/y'/a x/an fi & Ü | < 5fc 
Pan guji fi-£fg 

Pan gu sheng ren nan fang x i fang bei fang 

Pan gu sheng wang zhi tian di §g ^ §j? I g 

P a n huang ge fi j | . ^ 

f a n huang ke fi J i p f 

P a n nwang /ce fi j | p f 

P a n huang qi tou fi jg. gg 

Z U O R D N U N G / T R A D I T I O N Cod.sin 

Liturgie für Z n a / zum Geleit der Toten. J ing- 697 
men, Daogong 
Liturgie für Z n a / zum Geleit der Toten. J ing- 825 
men, Daogong 
Liturgie für Z n a / zum Geleit der Toten. J ing- 918 
men, Daogong 
Liturgie für Zhai zum Geleit der Toten. J ing- 937 
men, Daogong 
Liturgie für Zhai zum Geleit der Toten. J ing- 1022 
men, Daogong 
Liturgie für Zhai zum Geleit der Toten. J ing- 237 
men, Daogong 
Liturgie für Zhai zum Geleit der Toten. J ing- 269 
men, Daogong 
Liturgie für Zhai zum Geleit der Toten. J ing- 601 
men, Daogong 
Liturgie für Zhai zum Geleit der Toten. J ing- 987 
men, Daogong 
Liturgie für Zhai zum Geleit der Toten. J ing- 740 
men, Daogong 
Liturgie für Zhai zum Geleit der Toten. J ing- 945 
men, Daogong 
Liturgie für huanyuan mit A u s z ü g e n aus Pan 972 
wang ge zu Ehren von K ö n i g Pan. Y o u m i a n 
Miyu für Rituale zur Abwehr von Gefahren, die 626 
Schwangeren und Kindern drohen. Jingmen 
Miyu für Rituale zur Abwehr von Gefahren, die 626 
Schwangeren und Kindern drohen. Jingmen 
Liturgie für Ritual zu Ehren von D i m u . J ing- 811 
men, Shigong 
Liturgie für Ritual zu Ehren von D i m u . J ing- 1012 
men, Shigong 
Hochzeitslieder. Vermut l ich Jingmen 579 
Liturgie zur A n k ü n d i g u n g von Zhai und Jiao 853 
zur L e b e n s v e r l ä n g e r u n g . Jingmen, Daogong 
Formularvorlagen für Totenritual. Y o u m i a n 378 
Gesang übe r Ritualhorn an läß l i ch einer Ordi - 969 
nation. Y o u m i a n 
Divinationstext. Y o u m i a n , vermutl ich Han-chi - 397 
nesischer Herkunft 

Genealogie der Fami l ie Pan. Y o u m i a n 842 
Morallehrtext übe r kindliche Pie tä t . Vermut- 448 
lieh Y o u m i a n 
Liturgie für liangyuan. Y o u m i a n 475 

Mythisch-historischer A b r i ß der Geschichte der 540 
Y a o . Y o u m i a n 
G e s ä n g e zu Ehren von K ö n i g Pan, D i m u und 857 
der Drei Gene rä l e Sanyuan. Jingmen, Shigong 
G e s ä n g e für Ri tual zu Ehren von D i m u und 618 
K ö n i g Pan. Jingmen, Shigong 
G e s ä n g e für Rituale zu Ehren von D i m u und 638 
K ö n i g Pan. Jingmen, Shigong 
G e s ä n g e für Ri tual der Ordination. J ingmen, 605 
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Pan huang qiao tai ge $g j§l fl§ H l W. 

Pan jia jia xian dan 9c W 

Pan wang da lu ge Ü BE A 5% ^ 

Pan wang da lu shu §g i E A g§ * 

[Pan wang ge §g 3E €K] 

[Pan wa«gge$j ! rEIK] 

Pan wangsnw f £ f 

Papiermasken 

P i l i tong tong dao dao mou tong mou ff f§f 

Ü 51 §0 i l l A Ü A 

P/ng huang quan die ^ M # ^ 

P/ng huang quan die JL 3 ^ /t̂  

Po li da shu 

Po li ming 5g H 

Po li shu (jiao ren zhi) ftg f i § (ft A Sil) 

Po //' <?nw 5g gl Ü 

Po // 5/2« wen 5g 5i ft i£ 

Po //e row neng biyu 5g îj $j % §g 

Poyw/ce5S^I4 

Po yue A;e5g5ftl4 

Pu a/ng zhuang H ff Jt£ 

Ö 
Q i m i y u ^ ^ ^ 

ß/ S/H po yu ke Jgf gfl 5g 5t 14 

ß/ snu ///an ^ g £ M 14 

Q i tou x u he shang yuan @ gg ff föj i g 

ß/an cai guan i/f ßjjj 

Qian gua shu £ | ^ H 

Qian jin jiu jing f ü l l 

ß/any'/n w/ m/ ^f- ̂  US 3g 

Z U O R D N U N G / T R A D I T I O N Cod.sin 

Shigong 

Liturgie für Ritual zu Ehren von K ö n i g Pan. 241 
Jingmen, Shigong 

Genealogie der Famil ie Pan. Youmian 757 

G e s ä n g e für huanyuan zu Ehren von K ö n i g 495 
Pan. Youmian 

G e s ä n g e zu Ehren von K ö n i g Pan. Youmian 200 

G e s ä n g e für huanyuan zu Ehren von K ö n i g 498 
Pan. Youmian 

G e s ä n g e für huanyuan zu Ehren von K ö n i g 500 
Pan. Youmian 

Liturgie für huanyuan zu Ehren von K ö n i g 480 
Pan. Youmian 

Vermutl ich Jingmen, Shigong 348 

Fa, zhou und A u s z ü g e aus Kai tan shu für R i - 751 
tual der Ordination. Youmian 

Tex t übe r die Geschichte der Y a o . Youmian 361 

Mythisch-historischer Tex t von den Ursp rün - 700 
gen der Yao-Clans mit einer Urkunde Guo 
shan bang. Youmian 

Lehrtext zur Unterweisung in chinesischer 376 
Schrift und konfuzianischen Wertvorstellun­
gen. Vermut l ich Youmian 

A n konfuzianischen Werten orientierter Mora l - 758 
lehrtext. Youmian 

A n konfuzianischen Werten orientierter Mora l - 758 
lehrtext. Y o u m i a n 

A n konfuzianischen Werten orientierter Mora l - 758 
lehrtext. Youmian 

A n konfuzianischen Werten orientierter Mora l - 785 
lehrtext. Vermutl ich Youmian 

Miyu. Jingmen 286 

Liturgie für Zhai zur E r lö sung der Toten. J ing- 606 
men, Daogong 

Liturgie für Zhai zur Er lösung der Toten. J ing- 847 
men, Daogong 

Formularvorlagen für verschiedene Rituale. 679 
Jingmen, Daogong 

Gesammelte miyu für Begräbn i s r i t ua l e . J ing- 880 
men, Daogong 

Liturgie für Zhai zur E r l ö s u n g der Toten. J ing- 250 
men, Daogong 

Liturgie für Zhai. Jingmen, Daogong 327 

A u s z ü g e aus einer Liturgie für huanyuan. Y o u - 971 
mian 

Formularvorlagen und fa für verschiedene A n - 428 
lasse. Youmian 

Tex t für Divination mit Hi l fe von M ü n z e n . 389 
Vermutl ich Youmian 

Lehrtext zur Unterweisung in chinesischer 649 
Schrift und konfuzianischen Wertvorstellun­
gen. Vermutl ich Youmian 

Miyu für verschiedene A n l ä s s e . Jingmen, Shi- 516 
gong 
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TITEL 

Qian jin mi yu ^ # 15 

Qian jin yu -=p §g 

Cy7a/7 z/ we/7 -=p ^ 3t 

£>/a/7 zi wen shu p̂ 3t H 

£>/a/z z/ we/i s/zz/ T~ ^ 3t * 

[f)/a/7 zz wen shu ^ 3t flr] 

Qiao er qiao nü ling mo x i fif Q ^ 

£?/ao gz// z/zz wo aa/z fif % IJJ H f3" 

£>/ao toz f̂ § 

gz'ao toz /ce $| ^ ^4 

gz'oo tai ke f4 

£>/ao toz £e flg |4 

£>/ao to/ Ae fif |4 

g/'ao to/' /ce ^ ffi 14 
g/'ao to/pa/z gw /ce fif Ü ^ 14 

Q/ao z/zow s/zzz fif itr Ü 

Qin j i an Ii shen zhi ben 

Qing deng # $ 

ötog ae/?g ye/?g so/zg chuan guang ff g| 
JUTTJ 

gz/zg gwz mmg ü Ä ig 

öz'/zg /ze po/? huang qiao tai ke g| Jf $g J | 
~ -014 
öz'«g /ze 1 7 / 0 0 to/ /ce shu JK Ä fijj S14 # 
(?///g /ze sa« yuan I I ff H 7C 

ß/'ng /ze z*/o/7 niang ke 

Qing jiao {fa shu} yf g| 3£} 
Qing jiao f f SI 

gmgy'/ao aa/z c/zao /ce g| W 19 ^4 

Z U O R D N U N G / T R A D I T I O N 

M y w für verschiedene A n l ä s s e . J ingmen, Shi­
gong 
Miyu für verschiedene A n l ä s s e . J ingmen, Shi­
gong 
Lehrbuch zur Unterweisung in chinesischer 
Schrift und konfuzianischen Wertvorstellun­
gen. Vermut l ich Youmian 
Lehrtext zur Unterweisung in chinesischer 
Schrift und konfuzianischen Wertvorstellun­
gen. Vermut l ich Youmian 
Lehrbuch zur Unterweisung in chinesischer 
Schrift und konfuzianischen Wertvorstellun­
gen, gleichzeitig Lehrbuch für Kurs ivschr i f t . 
Vermutl ich Youmian 
Lehrtext zur Unterweisung in chinesischer 
Schrift und konfuzianischen Wertvorstellun­
gen. Vermut l ich Y o u m i a n 
Morallehrtext übe r kindliche Pietät . Y o u m i a n 

Ritualgeldliste für Krankenheilungsri tual . Y o u ­
mian 
G e s ä n g e für Ritual zu Ehren von D i m u und zur 
Einladung von Gottheiten. Jingmen, Shigong 
G e s ä n g e für Ri tual zu Ehren von D i m u und zur 
Einladung von Gottheiten. J ingmen, Shigong 
G e s ä n g e für Ritual zu Ehren von D i m u und 
K ö n i g Pan. Jingmen, Shigong 
G e s ä n g e für Ritual zu Ehren von D i m u und 
K ö n i g Pan. Jingmen, Shigong 
G e s ä n g e für Ri tual zu Ehren von D i m u . J ing­
men, Shigong 
Liturgie zu Ehren von D i m u . Jingmen, Shigong 
G e s ä n g e für Rituale zu Ehren von D i m u und 
K ö n i g Pan. Jingmen, Shigong 

Formularvorlagen, fa und G e s ä n g e für Toten-
und Krankenheilungsrituale. Y o u m i a n 
A n konfuzianischen Werten orientierter Mora l ­
lehrtext. Vermutl ich Y o u m i a n 
G e s ä n g e für Ritual der Ordination. J ingmen, 
Shigong 
G e s ä n g e für Opferritual und Ri tual der E i n l a ­
dung von Gottheiten. Jingmen, Shigong 
Fa, zhou und Formularvorlagen für huanyuan. 484 
Y o u m i a n 
G e s ä n g e für Ritual zu Ehren von D i m u und 618 
K ö n i g Pan. Jingmen, Shigong 
Liturgie zu Ehren von D i m u . Jingmen, Shigong 1025 
Liturgie für Ritual der Ordination. J ingmen, 696 
Shigong 
G e s ä n g e für Ritual zu Ehren von D i m u . J ing- 816 
men, Shigong 
Gesammelte miyu. J ingmen 1013 
Liturgien für Jiao zur L e b e n s v e r l ä n g e r u n g , Pu - 717 
rifikation des Altars und Einladung von Gott­
heiten. Jingmen, Daogong 
Liturgie für Jiao „ d e r drei Tageszei ten". J ing- 307 

Cod.sin 

516 

516 

762 

439 

792 

442 

456 

764 

636 

636 

843 

638 

816 

1025 
843 

178 

791 

655 

308 
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T I T E L 

Qing jiao dan chao ke fif g£ H ^ pf 

Qing jiao fa vf gf & 

Qing jiao jin yu yf g| # |g 

Qing jiao jinyu yf g| # fg 

Qing jiao ke f f Ü pf 

Qing jiao m/yf g| 

Qing jiao mi yf Ü $fc 

Qing jiao miyu'MWMWi 

Qing jiao m/yu ff 511& f§ 

Qing jiao miyu;^MMW 

Qing jiao w/y« yf gl §§ 

Qing jiao m/yw yf glfö §§ 

Qing jiao miyuMWMWi 
Qing jiao san chao dong yu zhou ju kou ba 

dao mimm = m%w,%v&n *\ a $& 
Qing jiao san shi yf 51 H Bf 

Qing jiao she jiao ke yjf gl fx 51 Pf 

ß/ngy'/ao s/zwo y'/ao ke yf 511£ 81 Pf 

Qing jiao su qi ke yf g | ? | pf 

Qing jiao su qi she jiao • yf 51 ffi ^ Ix 51 
• 

Qing jiao su qi s/w yf gl ? i ^ W 

Qing jiao tu fu yan sheng dan shi ke yf g£ ±_ 
m M ± m B# Pf 

ßwg y'/ao yan sheng jiao jiu ku ba wang [su 
qi ke] m m m ± m « ^ $ t [ ? i « 
pf] 

Qing jiao zhai jinyu yf g| ^ # §g 

Qing jiao ...Aeyfgt ---Pf 

ß/ng sna gw/ sn« yong ff f& j | | | fljj 

Qing shang shou jin shi ye f f ± Ü ffi ft 
Qing shang xiang huo he shang yuan yf _h 

Qing shang zhong wang zhong yin tian da 
wang » Ü l t l ^ ^ I 

Qing she wang di zhu wai li zhong shen wei 

Qing sheng wen f f H :£ 

Z U O R D N U N G / T R A D I T I O N Cod.sin 

men, Daogong 

Liturgie für Jiao der „dre i Tageszeiten". J ing- 326 
men, Daogong 

Miyu zu Jiao. Jingmen, Daogong 530 

Miyu für Jiao. Jingmen, Daogong 840 

Miyu für Jiao zur Purifikation. Jingmen, Dao- 865 
gong 

Liturgien für Jiao zur Purifikation des Altars . 717 
Jingmen, Daogong 

Miyu für Jiao zur Purifikation. Jingmen, Dao- 814 

gong 

Miyu für Jiao zur Purifikation. Jingmen 1032 

Miyu für J / ao zur Purifikation. Jingmen, Dao- 680 
gong 
Miyu für J /ao zur Purifikation. Jingmen, Dao- 779 

M y « für Jiao. Jingmen, Daogong 840 

Miyu für J /ao zur Purifikation. Jingmen 997 

Miyu für J /ao zur Purifikation. Jingmen, Dao- 1030 
gong 

Miyu für J / ao zur Purifikation. Jingmen 1032 

Miyu. Jingmen 1013 

Liturgie für Jiao „ d e r drei Tageszeiten". J ing- 307 
men, Daogong 

Liturgie für Jiao zur Purifikation. Jingmen, 272 
Daogong 

Liturgie für Jiao zur Purifikation. Jingmen, 298 
Daogong 

Liturgie zur A n k ü n d i g u n g eines Jiao. Jingmen, 272 
Daogong 

Liturgie zur A n k ü n d i g u n g eines Jiao zur Pur i - 874 
fikation. Jingmen, Daogong 

Liturgie zur A n k ü n d i g u n g eines Jiao zur Pur i - 874 
fikation. Jingmen, Daogong 

Liturgie für Jiao der „d re i Tageszeiten". J ing- 780 
men, Daogong 

Liturgie zur A n k ü n d i g u n g eines Jiao. Jingmen, 946 
Daogong 

Miyu für Jiao zur Purifikation. Jingmen, Dao- 865 
gong 

Liturgie zur A n k ü n d i g u n g eines Jiao zur Pur i - 946 
fikation und eines Zhai zur E r l ö s u n g der Toten. 
Jingmen, Daogong 

Fa und Formularvorlagen für verschiedene A n - 519 
lasse. Youmian 

Fa für Ritual der Ordination. Youmian 466 

Listen für das bei huanyuan benö t ig te Ri tua l - 388 
geld. Youmian 

Fa der LZ/snan-Schule. Youmian 842 

Fa zur Einladung von Gottheiten. Youmian 391 

G e s ä n g e für Ritual zur Einladung von Gotthei- 793 
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T I T E L 

Qing shi fu lai cang wang ren yong f f gffi X 

Qing tian di gui j j f ^ j& % 

Qing xuan jiu ku meng zhen yu jing su qi ke 

Qing yi bao {gai} bing gffföjf {ü} Ä 

lg/u ca/yä ^ ü 
{ß/'w «Man /ce 0 14} 

£)/M7'/«yw bao 

//an ge 3 3ft 

ß/wy/ /M shu >R ifift Sit 

ßwan y'/a g«/ öao f f 

/? 
/?ao gwan /te JU fi| 14 

Ren chu lai qing shao xiang kou shi zhi fa A 
w 5t5 it m m m z & 

Ren hua dai ren wu chu shi A I S it A M ÜJ 

Ri wu an long miyu B *F £ f t Vb s§ 

/?/ WM a« /o«g m/yw B ^F- $r H I B B§ 

/?/ WM deng £e B *r jfi IS14 

Riyong tong shu B ffl i l # 

Ru an zhen ke A $ ü 14 

Ru dong zhong zhou A M 4 1 /S 
Ru ge chang A t » a 

Ru pan gu an sheng q u A l ^ S I i 

Ru song sheng wen qu ye A J £ H £ £ 

7?M XMe du shu si yan tong hao shu A W. 

s 
Saih-nzung sou oc 

San chao yi zhe H #3 M # 

Z U O R D N U N G / T R A D I T I O N Cod.sin 
ten. Jingmen, Shigong 
Fa, Formularvorlagen und Talismane für Ordi- 416 
nations- und Totenritual. Youmian 
Divinationstexte für Begräbnis- und Kranken- 152 
heilungsrituale. Youmian 
Liturgie für Zhai der Kategorien mengzhen und 798 
yujing. Jingmen, Daogong 
Fa und zhou für Rituale der LMs/zon-Schule. 543 
Youmian 
Fa der Z,MS/W2-Schule. Youmian 438 
Liturgie zur Einladung der Himmelsboten 1015 
gongcao, zu Ehren von Dimu und König Pan. 
Jingmen, Shigong 
Formularvorlagen und Divinationstexte. You- 373 
mian 
Von Frauen- und Männergruppen im Wechsel 723 
vorgetragene Gesänge. Youmian 
Formularvorlagen für Ritual zur Karriereförde- 477 
rung. Youmian 
Wörterliste für Leseanfänger. Youmian, ver- 473 
mutlich Han-chinesischer Herkunft 

Liturgie für Begräbnisritual. Jingmen, Dao- 766 
gong 
Miyu. Jingmen, vermutlich Daogong 682 

Gesänge für Krankenheilungs- und Totenritua- 486 
le. Youmian 
Miyu für Jiao zur Besänftigung der Erddrachen 712 
bei Begräbnissen. Jingmen 
Miyu zur Besänftigung der Erddrachen und zur 868 
Abwehr von bösen Geistern, Krankheiten und 
Katastrophen. Jingmen, vermutlich Shigong 
Liturgie zur Einladung der Himmelsboten 1015 
gongcao, zu Ehren von Dimu und König Pan. 
Jingmen, Shigong 
Divinationstext. Youmian, vermutlich Han-chi- 168 
nesischer Herkunft 
Liturgie für Begräbnisritual. Jingmen, Dao- 259 
gong 
Kurzversion eines Jiao. Jingmen, Daogong 848 
Gesänge für Ritual zu Ehren von Dimu und zur 636 
Einladung von Gottheiten. Jingmen, Shigong 
Gesänge für Ritual zu Ehren von Dimu und 636 
König Pan und zur Einladung von Gottheiten. 
Jingmen, Shigong 
Liturgie für Ritual zur Verabschiedung von 259 
Gottheiten. Jingmen, Daogong 
Wörterliste für Leseanfänger. Han-Chinesi- 226 
scher Herkunft [?] 

Gesänge für huanyuan, mit Auszügen aus Kai 1000 
tan shu. Youmian 
Formularvorlagen für verschiedene Rituale. 679 
Jingmen, Daogong 
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TITEL 

San fa da dao bao chan £ ä ^ I f S 

San fa da dao chan EL A~ i S 1$k 

San gong EL ' S 

Sa/7 gong ke EL ' S 14 

San gong /ce H ' S 14 

Sa/7 gong /ce s/?w E l ' S 14 * 

5(3/7 hua gong yuan sheng mu ke |& |±t 

Sa/7 /3«a /ce i £ 14 

Sa/7 y/e vva/7g 5 « / ' /ce yong E ?S t K ö j ffl 

[San miao sheng wang ge EL )Ü ü i E 

San qing guo mou dao mou chong mou zhai 
xing^you she x i a A 111 A i t A 7+ A 
f l 1T 3® *± T 

Sa/z s/z/ &e ya/z c/zao H B^F ^4 ?lf #3 

Sa/z s/z/ liu zhifa EL + A ä 

5 (3« s/7/' //zz zhi fa lao jun tui du zhi fa EL + 

Sa/7 tai ke EL 14 

5a/7 /az so/ig zhong shu yi yong {ge} shu EL 

•äm&mmmimm. 
San ye da bie ke EL ~$L A~ SO 14 
San ye song zhong mi shu EL WM US l r 

5<3/7_yzza/z /3zz /3ao £e E . TC ft ^4 

San yuan bu biao EL ft ft 

Sa/z yzza/z /3zz /3/ao chang EL ft pß ft D H 

Sa/z za/' /3a /za/z za/17/ zhong EL A f l S 

{5a/7} /3a/ c/vao /3//7g /zze/z g/a/z shang lang 
shifu yong { # } ^ M & n M Ä & ffi 

{Sa/z} /3a/ c/zao /3//7g zhuan bu lao bing bu 
yong chifa { # } ^ i ^ f g|5 t Ä ^ 

5a/7g chang dao men mi yu ?!| i B H US §§ 
5a/7g c/za/zg ffl/>uÄS^i 
5a/7g c/?a/7g H ^ US I S 

5a/7g chang yu Ü I S 

Z U O R D N U N G / T R A D I T I O N Cod.sin 

G e s ä n g e für Rituale zur Einladung der Hirn- 633 
melsboten und Rekrutierung von Geistersolda­
ten. Jingmen, Shigong 

Liturgie für Ordinationsritual. Jingmen, Dao- 633 
gong 

Liturgie für Jiao zu Ehren von Sternbildern. 940 
Jingmen, Daogong 

Liturgie für Jiao zu Ehren der Sternbilder bei- 694 
dou, nandou und santai. Jingmen, Daogong 

Liturgie für Jiao zu Ehren von Sternbildern. 940 
Jingmen, Daogong 

Liturgie für Jiao zu Ehren von Sternbildern. 940 
Jingmen, Daogong 

Liste von Gottheiten, die bei Ritualen angeru- 240 
fen werden. Jingmen, Daogong 

Liturgie für Begräbn i s r i tua l . Jingmen, Dao- 766 
gong 

Fa für Totenritual. Youmian 543 

Liturgie für huanyuan zu Ehren der T e m p e l k ö - 471 
nige Miaowang. Youmian 
Fa und Formularvorlagen für verschiedene A n - 368 
lasse. Youmian 

Liturgie für Jiao der „dre i Tageszeiten". J ing- 743 
men, Daogong 
Fa zur Abwehr von üblen Einf lüssen. Youmian 393 
Fa zur Abwehr von üblen Einf lüssen. Y o u m i a n 393 

G e s ä n g e für Ritual der Ordination. Jingmen, 605 
Shigong 

Formularvorlagen und G e s ä n g e für Totenritual. 761 
Youmian 

Liturgie für Begräbn is r i tua l eines Daogong- 796 
Priesters. Jingmen, Daogong 

Miyu für Begräbnis r i tua l . Jingmen, Daogong 991 

Liturgie für huanyuan. Jingmen, Shigong 794 

G e s ä n g e für Opferritual und Ritual der E i n l a - 308 
dung von Gottheiten. Jingmen, Shigong 

G e s ä n g e zu Ehren von K ö n i g Pan, D i m u und 857 
der Drei Gene rä l e Sanyuan. Jingmen, Shigong 

Divinationstext. Youmian , vermutlich Han-chi- 397 
nesischer Herkunft 

Fa, Formularvorlagen, Tal ismane und G e s ä n g e 969 
zur Rekrutierung von Geistersoldaten, E in re i ­
chung von Petitionen, Übe r r e i chung von Sie­
geln und Talismanen an läß l ich einer Ordinati­
on und der Abwehr von Unhei l . Y o u m i a n 
Fa, Formularvorlagen, Talismane und G e s ä n g e 969 
zur Rekrutierung von Geistersoldaten an läß l i ch 
einer Ordination. Youmian 

Miyu für Begräbnis r i tua l . Jingmen, Daogong 991 
Miyu für Begräbnis r i tua l . Jingmen, Daogong 1042 
Gesammelte miyu für Begräbn i s r i tua le . J ing- 880 
men, Daogong 
Miyu für Begräbnis r i tua l . Jingmen, Daogong 1040 
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T I T E L 

Sang jai mi mi 51 IB 5? 
Sang jia {sheng} dao men ke H ^ 

Pi l4 
Sa//g y'/'a c/zao • da zhai mang H | 

5a«gy'/aya s/zw 51 fC i r 
£a/7g y'/a y a shu. Sang jia mi yu da mang H 

^ & « . | 1 ^ I 5 I £ * ^ 
Sang jia mi {yu} H i c l B / 8 {§S} 
Sang jia m i ^ ^ ^ y 

Sang jia miyu^^"%% 
Sang jia mi yu 5 | ^ |B §g 

:IB§5 
I B I S 

Z U O R D N U N G / T R A D I T I O N Cod.sin 

M/yw für Begräbn i s r i tua l . J ingmen, Daogong 314 

i g Mryw für Begräbn i s r i tua l . J ingmen, Daogong 991 

• Miyu für Begräbn i s r i tua l . J ingmen, Daogong 1042 

Sang jia miyu^ 
Sang jia miyu f | 

Sang jia miyu H 
Sang jia miyu H 
Sang jia miyu H 
Sang jia miyu ^ 
Sang jia mi yu 
Sa/zgy'/a rao gwa/z 

151§ 
IB IS 
IB 15 
IB §§ 

5a«gy ' / a rao gwa/7 /ce 

Sa/zgy'/'a r ao gwa/7 /ce H 

mm 

mm 

mm 

Sang jia san shifa 55 J=. B# öc 

IBgg Sang jia san zhi mi yu H ^ H 
Sa/zg shang gong zhai 51 f|§ ± t ^ 
Sa/zg z//o/7gy'//? >̂w H ft ^ |g 
Sa/zg z/zo/zg m/ya H 0 |B ü 
Sa/zg zhong /w/y« H IS IB !§ 
Shan he {hu i x iang} shen x ian |Jj }nj { [H fp]} 

Shang chuan ge shu chuan du yong ±_ ßfi 1$; 

5/za/7g gz'/zg-y/ z/ze ± 1ff Sc ̂ ts 
Shang san qing x i a san qing wang huang 

sheng ± £ r f T £ r f I i i 
Shao xiang kou shi x ian Juan shou zhuan san 

hun m m DP m 9t m * « H Ü 
She { m i } ru di san shi l iu fen fct {££} ±_ i-fe 

She biao j i ao y in yong j£fc M P 3 I ffl 
S/ze omg /3/ao s/zw ^ * 

S/ze gwz 15 & 

S/ze gw/ s/zw I S $ | i?§ 
S/ze /zwo gw/ chi yong §3 j& ffi 

S/ze /zwa/z {gow} yz s/zw j£fe Jg {fö} Sc I f 

Mjy« für Begräbn i s r i tua l . J ingmen, Daogong 1042 
M y « für Begräbn i s r i tua l . J ingmen, Daogong 1042 

M_yw für Totenritual. Jingmen, Daogong 335 
M y « für Begräbn i s r i tua le . Jingmen, Daogong 583 
Miyu für Z/za/. J ingmen, Daogong 268 
M_yw für Begräbn i s r i tua l . J ingmen, Daogong 214 
Miyu für Totenritual. Jingmen, Daogong 292 
M y « für Toten- und Bestattungsrituale. J ing- 294 
men, Daogong 
Miyu für Begräbn i s r i tua le . J ingmen, Daogong 583 
Miyu für Begräbn i s r i tua le . J ingmen, Daogong 899 
M y w für Begräbn i s r i tua le . J ingmen, Daogong 977 
Miyu für Begräbn i s r i tua l . J ingmen, Daogong 1040 
M y w für Begräbn i s r i tua l . J ingmen 309 
Liturgie für Begräbn i s r i t ua l . J ingmen, Dao- 255 
gong 
Liturgie für Zhai an l äß l i ch von B e g r ä b n i s s e n . 921 
Jingmen, Daogong 
Liturgie für Begräbn i s r i t ua l . J ingmen, Dao- 928 
gong 
Miyu zu Zhai für B e g r ä b n i s s e von Shigong- 1007 
Priestern. Jingmen, Daogong 
Miyu für Begräbn i s r i tua l . J ingmen, Daogong 1040 
Miyu für Totenritual. Jingmen, Daogong 353 
Miyu für Begräbn i s r i tua l . J ingmen, Daogong IIA 
Miyu für Begräbn is r i tua l . J ingmen, Daogong 274 
M y « für Begräbn i s r i tua l . J ingmen, Daogong 274 
Vereinfachte Vers ion eines Dao fan ke [ ? ] . 589 
Vermut l ich Jingmen, Daogong 
Gesang übe r die i m a g i n ä r e Bootsreise eines 1014 
Ordinanden. Y o u m i a n 
Liturgie für huanyuan. Y o u m i a n 370 
Fa für Ritual der Krankenhei lung. Y o u m i a n 563 

Miyu, vorwiegend für Totenrituale. J ingmen, 981 
vermutlich Daogong 
Liste von Ritualgeldern. Y o u m i a n 537 

Formularvorlagen für Totenritual. Y o u m i a n 544 
Formularvorlagen für Krankenheilungsri tual . 176 
Y o u m i a n 
Formularvorlagen und G e s ä n g e für huanyuan. 402 
Y o u m i a n 
Liturgie für huanyuan. Y o u m i a n 430 
Fa für Ordinationsrituale und Rituale exorzist i- 535 
scher Natur. Y o u m i a n 
Fa und G e s ä n g e , vorwiegend für Totenritual. 420 
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TITEL 

She jiao fei zhang keWcMfä^-Pt 

She jiao ke gt fi[ 
She jiao ke gt ^4 

She jiao kemmm 
She jiao keyong chang |£ 51 P< ffl D i 
She jie shu H 

She mu gui shu tx S %L % 
She she shu song sheng tian di biao shu yi 

shuo jjfc # ig g A % ^ BS Ä !£ 
SV/e s/zw ^ 

SV/e s/zw U 

S7ze zw zong s/zw g§ i\ä H 

S/zen abw i } -

SVzen dou | $ i f 

S/zen abw /ce f$ if- $4 

STzen abw /ce i f |4 

S/ze« abw /ce f$ i f ^4 

S/zen dou ke i f ^4 

S/ze« abw /ce i j - $4 

S7ze/7 abw /ce i f ^4 

S7ze/i dou ke i f 14 

iS/zen abw /ce i f ^4] 

Shen dou ke if- ;f4 

Shen dou ke. Shou deng if-14- 4ft JÜ: 

S7ze/? e cn« shi geyong f $ Ja tÜ tj: ffl 

[STzen m« f$ Ej] 

S/ze« ww /ce Ej 

5/zen ww ke Ej jf4 

S/ze/z ww /ce }$ @ p\ 

Shen qian shu U ^ 

Z U O R D N U N G / T R A D I T I O N Cod.sin 
Youmian 
Liturgie für y/ao zur Einreichung von Petitio- 900 
nen ans Jenseits. Jingmen, Daogong 
Liturgie für Jiao. Jingmen, Daogong 907 
Liturgien für Jiao und Ritual zur Einreichung 930 
von Petitionen ans Jenseits. Jingmen, Daogong 
Liturgie für Jiao. Jingmen, Daogong 907 
Liturgie für Jiao. Jingmen, Daogong 907 
Fa, Formularvorlagen und Talismane für R i - 582 
tuale zur Erlösung der Toten. Youmian 
Divinationstexte für Begräbnisritual. Youmian 152 
Formularvorlagen, Sündenablaßtexte und Ta- 426 
lismane für Totenritual. Youmian 
Formularvorlagen und Sündenablaßtexte für 528 
Totenrituale. Youmian 
Fa, Talismane und Diagramme für rituelle 953 
Schrittfolgen für Totenrituale. Youmian 
Abschnitte einer Liturgie für huanyuan. You- 564 
mian 
Jiao zu Ehren des Sternbilds beidou zur Le- 909 
bensverlängerung. Jingmen, Daogong 
Liturgie für Jiao zu Ehren des Sternbilds bei- 284 
dou. Jingmen, Daogong 
Liturgie für Jiao zu Ehren des Sternbilds bei- 267 
abw. Jingmen, Daogong 
Liturgie für Jiao zu Ehren des Sternbilds bei- 813 
abw. Jingmen, Daogong 
Liturgie für Jiao zu Ehren des Sternbilds bei- 838 
abw. Jingmen, Daogong 
Liturgie für Jiao zu Ehren des Sternbilds bei- 854 
abw. Jingmen, Daogong 
Jiao zu Ehren des Sternbilds beidou zur Le- 909 
bensverlängerung. Jingmen, Daogong 
Liturgie für Jiao zu Ehren des Sternbilds bei- 986 
abw. Jingmen, Daogong 
Liturgie für Jiao zu Ehren des Sternbildes bei- 1006 
abw. Jingmen, Daogong 
Liturgie für Jiao zu Ehren des Sternbilds bei- 458 
abw. Jingmen Daogong 
Liturgie für Jiao zu Ehren des Sternbilds bei- 284 
abw. Jingmen, Daogong 
Liturgie für Jiao zu Ehren des Sternbilds bei- 570 
abw. Jingmen, Daogong 
Gesang über Priesterkrone für Ordinationsritu- 969 
al. Youmian 
Listen von Gottheiten, die bei Ritualen angeru- 620 
fen werden. Vermutlich Jingmen, Daogong 
Liste von Gottheiten, die bei Ritualen angeru- 240 
fen werden. Jingmen, Daogong 
Listen von Gottheiten, die bei Totenritualen an- 809 
gerufen werden. Jingmen, Daogong 
Listen von Gottheiten für Rituale zu Ehren der 903 
Erdpräfektur zur Lebensverlängerung. Jing­
men, Daogong 
Text zur Divination mit Hilfe von Bambusstäb- 362 



TITELREGISTER 699 

TITEL 

Shen xiang qi gen yong ^ § f l ffl 
Shen xiang yi zhe yong ff H= M la ffl 
Shen zou shi ff f | ^ 
Sheng hui ^ # 

Sheng mu hua tang ban zuo ke 1? -5J TE ^ 
f « P f 

Sheng tang ke lg; pf 
SAeng /ang Ae P I 1j? pf 

Shi chu jian hua kai zai tang qian tl/ M Tb 

SA/ oa obng y'/ng zhong Juan -f- 7v }|W] $f ffJ 

SA/ oao er jiao shou jie mi 7 « i 1 2 ü( $ 

SA/ ow/ • {owan} f# | j • 
Shi er she + Z I £6 
SA/ er x/ng yao ren Ae sAen jing sheng tu -\-

SA/ er you shen -f- _ 

S A / / H Ae ff Sß pf 
SA/ ge sAw grtJ S 

[SA/ ge sAw ^ K H ] 

SA/ gongy'/e sAeng Ae CT H Pf 

SA/ gong Ae - j - Ä Pf 

SA/ gong qing sheng xian shi gong ke CT 
i f g i t + « Pf 

Shi gong xia tang fan jie CT & T S J§ 8¥ 
SA/y'/a {songzhong} CT le 8 8 } ••• 

Shi jiao CT ifc 

Shi jiao CT tfe 

Shi jiao jie du guiyi CT S ÖS ft 

Shi jiao jiu tianji CT ifc & ^ f/l 

Shi jiao sang zhong {song wang} ke CT tfc H 
/ßg pf 

Shi jiao shou jie CT ffc § 

SA/mangzAwsAangmiyw $6 tß I I §§ 
SA/ wang CT fz •• • 

Z U O R D N U N G / T R A D I T I O N Cod.sin 
chen qian. Youmian 
Passagen für huanyuan I liangyuan. Youmian 180 
Gesänge für Totenritual. Youmian 163 
Formularvorlagen. Jingmen, Daogong 872 
Liturgie für Jiao zur Einladung von Gottheiten. 717 
Jingmen, Daogong 
Liturgie für Ritual zu Ehren von Dimu. Jing- 892 
men, Shigong 
Liturgie für Zhai. Jingmen, Daogong 242 
Liturgie für Zhai zur Erlösung der Toten. Jing- 885 
men, Daogong 
Gesänge. Youmian 529 

Auszüge aus kanonischen daoistischen Schrif- 910 
ten. Jingmen, Daogong 
Miyu für Ritual der Ordination in die Daogong- 293 
und SA/gong-Tradition. Jingmen 
Gesang. Youmian 378 
Divinationstext. Vermutlich Youmian 374 
Formel zur Begrüßung von Gottheiten, fa zur 355 
Krankenheilung, Verwandlung des Priesters, 
Purifizierung und Versiegelung des Altars. 
Youmian 
Liturgie für Ritual zu Ehren von Dimu. Jing- 875 
men, Shigong 
Liturgie für Zhai. Jingmen, Daogong 336 
Liturgie für huanyuan mit Passagen aus Kai 162 
tan shu. Youmian 
Gesänge für huanyuan, mit Auszügen aus Kai 1000 
tan shu. Youmian 
Liturgie für Ritual der Ordination in das Amt 297 
eines SA/gong-Priesters. Jingmen 
Gesänge für Ritual der Ordination. Jingmen, 605 
Shigong 
Gesänge für Ritual zur Einladung von Gotthei- 793 
ten und Darbringung von Opfergaben. Jing­
men, Shigong 
Miyu. Jingmen 1013 
Liturgie für Zhai für Begräbnis von Shigong- 889 
Priestern. Jingmen, Daogong 
Miyu zu Ritual der Ordination in das Amt eines 782 
SA/gong-Priesters. Jingmen 
Miyu zu Ritual der Ordination in das Amt eines 1009 
SA/gong-Priesters. Jingmen 
Liturgie für Ordinationsritual der Shigong-Tra- 713 
dition. Jingmen 
Miyu für Rituale der SA/gong-Ordination. Jing- 568 
men 
Liturgie für Zhai für Begräbnis von Shigong- 889 
Priestern. Jingmen, Daogong 
Miyu zu Ritual der Ordination in das Amt eines 782 
SA/gong-Priesters. Jingmen 
Miyu für Totenrituale. Jingmen, Daogong 939 
Liturgie für Zhai für Begräbnis von Shigong- 889 
Priestern. Jingmen, Daogong 
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TITEL 

Shi xiao fu £e j^fl # Jjg £f 

Shizhishu ^ f£ * 

Shi zui tian di huang biao shu ^1 ü A SS 

Shi zui tian di shuyi % ff A i-fe Bfl S 
S/z/ zw/ zong s/z/ ^ p ^ gfp 

SVzozz { s / W } J# { B I } 

S/zozz { s / W } s/zzz 4£ {Bffi} i t 
Shou ba da dao j i xiao j u ^ A 7] X 

ü 
S/zozz y'z'e chuan guang chang yong. § f $ J11 

S/zozzy'z'e o/e/zg bu chang ?K £1 D a 

S/zozz y'z'e gong zhu chuan guang ke #5 Ä 
f f J l l7r j*4 

S/zozzyz'e /zw/z _y//z /n/yzz ^ ^ ^ #g US §§ 
Shou jie ji {zan} ke-§£j$& { g } 

S/zozzyz'e ke •^tjfcfö 

Shou jie miyu US g§ 

S/zozzyz'e zn/yzz § ^ US §§ 

S/zo«y'z'e miyu g f $ US s § 
S/Wz y'z'e shang xiang san shi • § _h 

H ± • 
S/zozz y'z'e shang xiang san shi xian xia yuan 

chang § j £ ± § = Bio 5fe T ft m 
Shou j i e shen zou #1 

S/zozz y'z'e X/H e/z /ce $r |4 

S/zozz mi xie US f $ 

S/Wz x/ao /e ^ T 

SVzozz x/e chuan guang ke t $ J11 7 t ?4 

S/zozz x/e zw fö£ US 

S/zozz x/e ZHZ>ZZ g US f § 

S/zo« x/e shi huang biao ifc gffi 
S/zzz o/ao s/zzz igft ft * 

S/zzz fan ke shi fang chan hui ü /jt ?4 + 77 

S/zzzyo/z s/ze/z dou M.1M W ^ 

Z U O R D N U N G / T R A D I T I O N Cod.sin 

Liturgie für Zhai zur Beendigung der Trauer- 587 
zeit. Jingmen, Daogong 

Fa, Lis ten von G e g e n s t ä n d e n , Ritualgeldsum- 684 
men und G e s ä n g e für verschiedene Rituale. 
Youmian 
Formularvorlagen für Totenritual. Youmian 378 

Formularvorlagen für Totenritual. Youmian 378 
Formularvorlagen und fa für verschiedene A n - 428 
lasse. Youmian 
Fa, G e s ä n g e und Talismane für verschiedene 437 
Anlässe . Youmian 
Fa. Youmian 556 
Fa für Krankenheilungs- und Totenrituale. 440 
Youmian 
G e s ä n g e für Ordinationsritual. Jingmen, Shi- 230 
gong 
G e s ä n g e für Ordinationsritual. Jingmen, Shi- 657 
gong 
G e s ä n g e für Ordinationsritual. Jingmen, Shi- 619 
gong 
Miyu für Ordinationsritual. Jingmen, Daogong 948 
Liturgie für Ordinationsritual der Daogong- 713 
und Shigong-Tradition. Jingmen 
Liturgie für Ordinationsritual. Jingmen, Shi- 864 
gong 
Miyu für Rituale der Ordination in die Ä m t e r 767 
von Shigong- und Doogo/zg-Priestern. Jingmen 
Miyu für Ri tual der Ordination in die Ä m t e r 1009 
von Daogong- und S/z/go/zg-Priestern. Jingmen 
Miyu für Ordinationsritual. Jingmen, Daogong 948 
Liturgie zur Rekrutierung von Geistersoldaten 864 
für Ordinationsritual. Jingmen, Shigong 
Liturgie für Ordinationsritual. Jingmen, Shi- 864 
gong 
Formularvorlagen für Rituale der Ordination in 708 
das A m t eines S/z/gong-Priesters. Jingmen 
Liturgie für Ordinationsritual. Jingmen, Dao- 330 
gong 
Miyu für Ritual der Ordination. Jingmen, Dao- 584 
gong 
Tei le einer Liturgie für Begräbn i s r i tua l . Y o u - 559 
mian 
Liturgie für Ordinationsritual. Jingmen, Shi- 917 
gong 
Miyu für Ritual der Ordination. Jingmen, Dao- 584 
gong 
Miyu zu Ritual der Ordination in die Ä m t e r von 782 
Daogong- und S/z/go/zg-Priestern. Jingmen 
Formularvorlagen. Youmian 378 
Formularvorlagen, vor allem für Totenritual 490 
und liangyuan. Youmian 
Liturgie für Zhai zum S ü n d e n a b l a ß und zur E r - 622 
lösung der Seelen. Jingmen, Daogong 
Liturgie für Jiao zu Ehren des Sternbilds bei- 622 
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TITEL 

Shu ge H 

Shu ge * 

Shu ge kai tan yuan pen I I S£ pf i f i 7C 

Shu ji shi {yang} # g + { f l } 

S/z« /ce * 14 

S/zw m/ng c/' fjf op |R] 
STzw s/z/' ff: ^ 

5"//w s/zw SÜ H 

Shu shu chuan ben jgft H fl| $ 

S/zw/ chong yong 7|< H f l 

Shuifu ke 7K /ff 34 

Shuifu ke 7K 34 

Shuifu zhu mu 7K / f f Üf @ 
S/zwoy'z'ao f# g i 

S/zwo/zao/ez z/za/?g i& S I fr$ | 1 

S/zwo /zao /ez' zhang keiftMMmP 

Shuo jiao fei zhang ke f£ g i ^ i|c t4 

S/zwo/zao/ez z/zaz-zg /ce i £ g i $ 14 

Shuo jiao fei zhang ke g# g i Jfä $ f | 

S/zwo/zao /ce f $ g i f4 

S/zwo/zao /ce f £ g i ̂ 4 

S/zwo/zao /ce fei zhang ke | £ g i £4 fR: $ 14 

S/zwo /zao /ce. Fez zhang ke MMP- Mm 34 

Shuo le y i ming tong z i x ing j i ang san bu 1$ 

7 - m m. ? ff er H ^ 

Shuo shuo ta shang lu qian f £ ^ _h j?& fy 

Shuo shuo ta shang sheng qian M M $B Ai 

Ü t ü 
Shuo shuo ta shang sheng qian f£ ^ E t J t 

Ü tu 
Shuo shuo ta shang zao ting tou shang jjft v 

» ± 
Shuo shuo x ing j i ang san bu, x ing gao san 

sheng i £ i £ f f ? X H ^ , f f g H ® 
Sz s/zw zheng wen £3 # I E 3$t 

Z U O R D N U N G / T R A D I T I O N Cod.sin 

abw. Jingmen, Daogong 

Liturgie für huanyuan mit Passagen aus Kai 162 
tan shu. Y o u m i a n 
Liturgie für huanyuan. Y o u m i a n 171 

Liturgie für yuanpen mit A u s z ü g e n aus Kai tan 184 
shu. Y o u m i a n 
Formularvorlagen für verschiedene A n l ä s s e . 518 
Youmian 
Liste chinesischer Wör te r . Vermut l ich Jingmen 771 

Formularvorlagen, fa und G e s ä n g e für Toten- 178 
und Krankenheilungsrituale. Youmian 

Formularvorlagen. J ingmen, Daogong 872 

Formularvorlaeen für B e g r ä b n i s - und Totenri­ 390 
tuale. Youmian 
Formularvorlagen für verschiedene A n l ä s s e . 372 
Youmian 
Fa zur B e k ä m p f u n g von S c h ä d l i n g e n . Y o u ­ 391 
mian 
Liturgie für Jiao zu Ehren von Wasser gotthei- 333 
ten. Jingmen, Daogong 

Liturgie für Jiao zu Ehren der Was- 828 
serpräfektur . Jingmen, Daogong 

Liste von Wassergottheiten. Jingmen, Daogong 513 

Liturgie für Jiao. J ingmen, Daogong 907 

Liturgie für Jiao zur Einre ichung von Petitio- 891 
nen ans Jenseits. J ingmen, Daogong 

Liturgie für Jiao zur Einre ichung von Petitio- 602 
nen ans Jenseits. J ingmen, Daogong 

Liturgie für Jiao zur Einre ichung von Petitio- 893 
nen ans Jenseits. Jingmen, Daogong 

Liturgie für Jiao zur Einre ichung von Petitio- 924 
nen ans Jenseits. J ingmen, Daogong 

Liturgie für Jiao zur Einreichung von Petitio- 891 
nen ans Jenseits. J ingmen, Daogong 

Liturgie für Jiao zur Einre ichung von Petitio- 893 
nen ans Jenseits. Jingmen, Daogong 

Liturgie für Jiao. J ingmen, Daogong 924 

Liturgie für Jiao zur Einre ichung von Petitio- 893 
nen ans Jenseits. Jingmen, Daogong 

Liturgie für Jiao zur Einre ichung von Petitio- 924 
nen ans Jenseits. Jingmen, Daogong 

Liturgie für liangyuan. Y o u m i a n 170 

Liturgie für huanyuan zu Ehren der Ahnen. 380 
Youmian 
Liturgie für huanyuan zu Ehren der Ahnen . 371 
Y o u m i a n 
Liturgie für huanyuan zu Ehren der Ahnen . 150 
Y o u m i a n 
Liturgie für huanyuan. Y o u m i a n 468 

Liturgie für huanyuan 1 liangyuan an läß l i ch 968 
einer Ordination. Y o u m i a n 
A u s z ü g e aus dem konfuzianischem Klass ike r 410 
Mengzi . Han-chinesischer Herkunft. 
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T I T E L 

Si shu z i m W ^ 

Siyan za zi [ZE fl" H ^ 

Song chuan shu 3g | ß H 

So«g s/ze s/zw sheng chang yong jig jjjfc ^ g 

Song s/ze«g 3g ä? 

Song sheng 3g H 

So/ig sheng biao zhang shi ig 1= ^ ^ ^ 

Song wa«g c/zoo ow wo«g /zw« gwo so« s/zz 
/zw dong ge ju ke shu 3g £ ü g rJ: ̂  H 
+ A ^ «X £j 14 » 

So«g wang fa shu jiang qiao fa jg £ Ü 

So«g wangfa^ £ ä 

So«g wo«gy'/e y'/'e s/zw jg £ $? H 

So«g wo«g s/zw 3g £ U 

So«g >va«g s/zw j g t f 

{Song wang} sang zhong san ye ke /i<p /i=£ 

So«g z/zz 007/ 3g Z JK • 

Sorzg z/zorzg gwo« gwo 3g I?-fH #ß 

So«g zhong mi yu zhu shang zhu di yu 3g 
IB §§ i f iS §g tfe 5t 

Sb«g zhong rao guan ke 3g 3|| fj| |4 

So«g zhong rao ke 3g 3jj 14 

Sb«g zhong san ye mi 3g H $i 15 

5w 9/ ? | 

Sw <7/ kefälgm 

Su qikemm 14 

suqikemmm 

Su qi kefäfgfö 

Su qikemm 14 

Sw qi k e m ^ m 

Z U O R D N U N G / T R A D I T I O N 

W ö r t e r b u c h / Schriftzeichen-Lehrbuch. Han­
chinesischer Herkunft [?] 

Wörter l i s te für Leseanfänge r . Han-Chinesi -
scher Herkunft [?] 

Liturgie für Ritual zum B a u von Booten. Y o u ­
mian 

G e s ä n g e für Rituale der Lws/zo«-Schule. Y o u ­
mian 

Liturgie für Ritual zur Verabschiedung von 
Gottheiten. Jingmen, Daogong 

Liturgie für Jiao. Jingmen, Daogong 

Formularvorlagen für verschiedene Rituale. 
Youmian 

G e s ä n g e , fa und Formularvorlagen, vorwie­
gend für Totenrituale. Y o u m i a n 

Fa für Begräbnis r i tua l . Youmian 

Miyu für Totenritual. Jingmen, Daogong 

Fa, zhou, Tal ismane und G e s ä n g e für Totenri­
tual. Youmian 

Liturgie für Begräbnis r i tua l . Youmian 

Fa, Formularvorlagen, Tal ismane und G e s ä n g e 
für Totenritual. Youmian 

Liturgie für Zhai für B e g r ä b n i s von Shigong-
Priestern. Jingmen, Daogong 

Divinationstext für Krankenheilungsritual. 
Youmian 

Darstellung einer Begräbn i s r i t ua l szene . Y o u ­
mian 

Miyu für Begräbnis r i tua l . Jingmen, Daogong 

Liturgie für Begräbn i s r i tua l . Jingmen, Dao­
gong 

Liturgie für Begräbn i s r i tua l . Jingmen, Dao­
gong 

Miyu für Totenritual. Jingmen, Daogong 

Liturgie zur A n k ü n d i g u n g eines Zhai zur L e ­
bensve r l änge rung . Jingmen, Daogong 

Liturgie zur A n k ü n d i g u n g eines Jiao. Jingmen, 
Daogong 

Liturgie zur A n k ü n d i g u n g eines Jiao oder 
Zhai. Jingmen, Daogong 

Liturgie zur A n k ü n d i g u n g eines Zhai zur L e ­
bensve r l änge rung . Jingmen, Daogong 

Liturgie zur A n k ü n d i g u n g eines Zhai. Jingmen, 

Liturgie zur A n k ü n d i g u n g eines Jiao. J ingmen, 
Daogong 

Liturgie zur A n k ü n d i g u n g eines Zhai oder 
Jiao. Jingmen, Daogong 

Cod.sin 

424 

226 

773 

543 

259 

907 

683 

463 

646 

331 

1029 

161 

427 

155 

358 

1043 

766 

766 

670 

703 

252 

573 

703 

798 

946 

1020 

T a i j i fen gao hou, qing qing shang shu tian Fa, zhou und G e s ä n g e aus Kaitan shu für 
huanyuan und Ordinationsrituale guadeng. 
Youmian 

957 
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TITEL 

Tai shang chao tian xie zui fa chan ke A _h 

Tai shang lao jun hong lou mi A _h ^ H I i 

T a i shang lao j u n j i l ing chi A _t ^ H ^ ^ 

7a / shang lao jun mi yu A _h ^ l a I n 

7a/ shang lao jun zheng fa A _h ^ fa i E £fe 

7a / shang she jin zhang jing wen A _h f x # 
f i t 

7a / shang zun dian jing shu zhong Juan A 

7a/ shang ...wu shang {Hang} yuan . . . A 

Tai yang jingj^Ws $g 

Tan ywan aw/ i g ^ 

Tan y u a n sn/ Ifi ^ Ä 

7ang aa / z/zwo snen / / n g / « | f \X f $ M fvf 

Tao Auaya $k Tb Ü 
Te wang a a z/z/ zA/ ' / a # t A ta ^ r£ 
T/an y7 ̂  H 

r /an y7 miyu X H IB IS 
77a«y7 miyu^$k% 

T/an niang ban zuo ke ^ #j| f^ M Pf 

T/an niang e wu xiang fa ^ #jg ̂  te *g 

T/an sn /ya cnan ^ CT 1Ä 

T/an shifa chan ke ^ CT 1fi Pf 

r /an shi jie a u Ae ̂  CT Ii? pf 

r /an shi jie du ke ^ CT S Pf 

r /an sn/y'/e aw Ae ^ CT /3? Pf 

r /an sn/y'z'e ß f u f e ^ i ^ S S 

r /an sn/ sangy'/a mi yu ^ CT H M % 1§ 

r /an sn/ snow y'/e ^ CT S $c l& ! § 

r/an sn/ zan a u gwan gao Ae ̂  CT H BS 
£ P f 

r /an to/ lao jun jinyu ^ ^ i g g ^ §§ 
r /an /an Hang yuan dan ^ ^ Ü M ;Pr 
r /an x / a wen znangpo // ming ~f 3t I i 

I i 
r /an x / a wen zhang po li ming % ~f 3t ^ fi£ 

ZUORDNUNG / TRADITION Cod.sin 

Liturgie für Sündenab laß r i t ua l . J ingmen, Dao- 282 
gong 
Miyu für Ri tual zu Ehren von D i m u . J ingmen, 769 
Shigong 
Fa. Youmian 533 

Miyu für Ritual zu Ehren von D i m u . J ingmen, 769 
Shigong 
Fa, Tal ismane und Diagramme für rituelle 953 
Schrittfolgen für Totenrituale. Y o u m i a n 
A u s z ü g e aus kanonischen daoistischen Schrif- 974 
ten. Jingmen, Daogong 

Exzerpte aus kanonischen daoistischen Schrif- 325 
ten. Jingmen, Daogong 

Miyu zu Zhai. J ingmen, Daogong 651 

Kanonische daoistische Schrift. J ingmen, Dao- 676 
gong 
Paralleverspaare für Al tä re . J ingmen, Daogong 709 
Altardiagramm. Jingmen, Daogong 709 

E inem G e o m a n t e n k o m p a ß nachempfundenes 359 
Diagramm. Youmian 
[Hochzeits-?] Lieder . Y o u m i a n 834 
Miyu für Zhai. J ingmen, Daogong 742 

Gesammelte miyu. J ingmen, vermutl ich Dao- 994 
gong 

Miyu für Begräbn i s r i t ua l e . J ingmen, Daogong 583 
Liturgie für Ritual zu Ehren von D i m u . J ing- 715 
men, Shigong 

Liturgie für Ri tual zu Ehren von D i m u . J ing- 616 
men, Shigong 

Miyu. J ingmen, vermutl ich Daogong 677 
Liturgie für Ordinationsritual. J ingmen, Dao- 633 
gong 

Liturgie für Ordinationsritual. J ingmen, Dao- 633 
gong 

Liturgie für Ritual der Ordination. J ingmen, 234 
Daogong 

Liturgie für Ordinationsritual. J ingmen, Dao- 663 
gong 

Liturgie für Ordinationsritual. J ingmen, Dao- 704 
gong 
Liturgie für Ri tua l der Ordination. J ingmen, 248 
Daogong 

Miyu zu Begräbn i s r i tua len . J ingmen, Daogong 912 
Miyu für Ordinationsrituale. J ingmen, Dao- 948 
gong 

Liturgie für Zhai zur Ordination in das A m t 882 
eines Daogong-Priesters. Jingmen, Daogong 

Miyu. Jingmen, Daogong 779 
Opferliste für huanyuan. Y o u m i a n 419 
A n konfuzianischen Werten orientierter Mora l - 552 
lehrtext. Y o u m i a n 
A n konfuzianischen Werten orientierter Mora l - 753 
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TITEL 
mm 

Tian xia wen zhang po li ming A T ~X 
mm 

Tian xia wen zhang po li ming A T ~X 
mm 

Tian xia wen zhang po li ming A ~F ~X 
mm] 

Tian xia wen zhang po li ming A T ~X 
mm 

Tian xian yu A f[ij ffi 

Tian xian yu ma feng dan jifa A fÜJ §• M S 
A ü £ 

Tian zhu ye ren chao du A 3i t i l A ö l 

{Tian} shi shou jie miyu { A } ßrfj ^ 15 §§ 

77<2o gw/' s/7w S t j& l r 

77ao we / ge j j ^ fjg | £ 

77e y / a « £e ftg ^4 

Tie jian ke ffe © p± 

Tong ke 31 | 4 

Tong s/7» 5g f | 

To/ig shu 31 H 

7o>7g 5/7« 31 H 

Tong wer; fcao ding si shu bian ti zhong yong 

Tong yong da xian jie sheng ke 31 f% A I R 

Tong yong ke^M W 34 

Tong yong ke shu 31 ffl 14 l r 

7b/7g yong /ce z/7«y'/a/7 31 ffl 14 f i fT-

Tongyong ke zhu yang 31 ffl 34 f i ft 

Tow /cao ö /ao fp ft 

7w/w ± 

ZUORDNUNG / TRADITION Cod.sin 

lehrtext. Youmian 

A n konfuzianischen Werten orientierter Moral - 754 
lehrtext. Youmian 

A n konfuzianischen Werten orientierter Moral - 785 
lehrtext. Vermutl ich Youmian 

Lehrtext zur Unterweisung in chinesischer 417 
Schrift und konfuzianischen Wertvorstellun­
gen. Youmian , vermutlich Han-chinesischer 
Herkunft. 

Lehrtext zur Unterweisung in chinesischer 148 
Schrift und konfuzianischen Wertvorstellun­
gen. Vermutl ich Youmian 

Miyu für Ritual zur Beschwichtigung der See- 278 
len von Toten, die an Lepra starben. Jingmen, 
Daogong 

Miyu für Ritual zur Beschwichtigung der See- 278 
len von Toten, die an Lepra starben. Jingmen, 
Daogong 

Formularvorlagen und G e s ä n g e für Totenritual. 761 
Youmian 

Miyu für Ritual der Ordination in das A m t ei- 1009 
nes STz/gong-Priesters. Jingmen 
G e s ä n g e für huanyuan mit Passagen aus Kai 367 
tan shu. Youmian 

G e s ä n g e , Formularvorlagen für liangyuan I 422 
yuanpen. Youmian 

Liturgie für Zhai zur Er lösung der Toten. J ing- 851 
men, Daogong 

Kurzversionen von Liturgien der A n k ü n d i g u n g 1039 
eines Zhai, S ü n d e n a b l a ß , Weihe eines Banners, 
Aufbau und Reinigung eines Altars , E r lö sung 
der Toten und zu Ehren des Herdgottes. J ing­
men, Daogong 

Liturgie für huanyuan und Rituale der Ordina- 846 
tion. Jingmen, Shigong 

Handbuch der Divinat ion. Youmian , vermut- 397 
lieh Han-chinesischer Herkunft 
Handbuch für Divinat ion und Geomantie. Y o u - 481 
mian, vermutlich Han-chinesischer Herkunft 
Diviantionstext zur Ermit t lung geeigneter Ehe- 1044 
partner. Jingmen 
Chinesischer konfuzianischer Text . Youmian , 384 
Han-chinesischer Herkunft 
G e s ä n g e für Opferritual und Ritual der E i n l a - 308 
dung von Gottheiten. Jingmen, Shigong 
G e s ä n g e für Rituale zur Abwehr von Krank- 673 
heiten und anderen Lbeln und zur Einladung 
von Gottheiten. Jingmen, Shigong 

Liturgie für huanyuan und Rituale der Ordina- 846 
tion. Jingmen, Shigong 
Liturgie für huanyuan und Rituale der Ordina- 846 
tion. Jingmen, Shigong 
Liturgie für huanyuan und Rituale der Ordina- 846 
tion. Jingmen, Shigong 
Formularvorlagen der Lüshan-Schule. Y o u - 962 
mian 
Liturgie für Ritual zu Ehren der Erdprä fek tu r 259 
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TITEL 

Tufu dan shi ke ± W S f 14 

Tufu dan shi ke ± Jfö H B# 14 

Tu fu dan shi tong yong ±. $ f f j - B# [WJ fl§ 

7w/ws/ze« m « ± i ? $ @ 

7Y/ y« s/ze« zw« ± 0 @ 

7w ywya« s/ze«g ±.fäM.§L 

Tu fu yan sheng dan shi ±_ ]fö $j£ ^ j g H# 

7w /w y a « s/ze«g s a « i/iz 0 j r | ̂  E B | 

7w fu yan sheng san shi ke ±. M WL ~EL B# 
m 

Tui bai 
7wz a"w z/zz gu fa shu ü f 
7wz sheng shao hun shu $1 rE 'JU |& # 

7wz sheng shu i g ^£ f | 

P^a« /3aoy'z« s/zw zwz:yw H 9 # # 15 I n 

War« g w a « g ge ^ Tfc SJ: 

I f a « «za« s/zz'/w ke.% $g ^ | ^4 

Wan wufaMffi '<4 

Wa« ww z « z / a H 

W a n yan we i ping zhi deng cheng H ftj ^ 

Wang gu si zhi gou chen huo fa £ fB 

^ a « g ren ji fan yong t A f t f f l 

{Wang} tang miyu { £ } ^ 15 |§ 

Ifez aza« g£ fi| 
Ifez / a « g ge s/zw g] lg; f£ Ü 
{ W e i } you j i ao qi shi san ge {=fc} ftf Ü 

I fe« öz'ao s/zw _yz 3 t M ffii M 

Wu dou dao chang 31 ^f" xfi ^ 

ZUORDNUNG / TRADITION Cod.sin 

zur L e b e n s v e r l ä n g e r u n g . Jingmen, Daogong 
Liturgie für Jz'ao „ d e r drei Tageszeiten" zu E h - 307 
ren der Erdpräfek tur . J ingmen, Daogong 
Liturgien für Jiao der „d re i Tageszeiten" und 859 
zu Ehren der E r d p r ä f e k t u r zur L e b e n s v e r l ä n g e ­
rung. Jingmen, Daogong 
Liturgie für Jiao der „d re i Tageszeiten". J ing- 860 
men, Daogong 
Liste von Gottheiten, die bei Ritualen angeru- 240 
fen werden. Jingmen, Daogong 
Listen von Gottheiten, die bei Jiao und Zhai 257 
angerufen werden. Jingmen, Daogong 
Listen von Gottheiten für Rituale zu Ehren der 903 
Erdprä fek tu r zur L e b e n s v e r l ä n g e r u n g . J ing­
men, Daogong 
Liturgie für Jiao der „d re i Tageszeiten" zur 317 
L e b e n s v e r l ä n g e r u n g . J ingmen, Daogong 
Liturgie für Jiao der „d re i Tageszeiten" zu E h - 739 
ren der E rdp rä fek tu r zur L e b e n s v e r l ä n g e r u n g . 
Jingmen, Daogong 
Liturgie für Ri tual zu Ehren der E r d p r ä f e k t u r 259 
zur L e b e n s v e r l ä n g e r u n g . J ingmen, Daogong 
Divinationstext. Y o u m i a n 373 
Fa zur Abwehr von üb len Einf lüssen . Y o u m i a n 393 
Fa und zhou für verschiedene A n l ä s s e . Y o u - 399 
mian 
Fa, Formularvorlagen, Tal ismane und G e s ä n g e 427 
für Totenritual. Y o u m i a n 

Miyu für Totenritual und für Ri tua l zur B e - 353 
schwichtigung der Toten, die an Lepra starben. 
Jingmen, Daogong 
Fa, zhou und G e s ä n g e aus Kai tan shu für R i - 749 
tual der Ordination. Y o u m i a n 
Liturgie für B e g r ä b n i s r i t u a l . J ingmen, Dao- 300 
gong 
Divinationstabellen, ya , Tal i smane und G e s ä n - 195 
ge für Ri tual zum B a u von Booten. Y o u m i a n 
Divinationstabellen, fa, Tal i smane und G e s ä n - 195 
ge für Ri tual zum B a u von Booten. Y o u m i a n 
Fa für Begräbn i s r i t ua l und verschiedene L i e - 208 
der. Y o u m i a n 
Miyu für Totenritual. J ingmen, Daogong 331 

Formularvorlagen und G e s ä n g e für Totenritual. 761 
Y o u m i a n 
Miyu zu Totenritualen. J ingmen, Daogong 951 
Miyu. J ingmen, vermutl ich Daogong 949 
Tei le einer Liturgie für huanyuan. Y o u m i a n 483 
Kriminalgeschichte übe r den l e g e n d ä r e n R i e h - 504 
ter Bao Han-chinesischer Herkunft 
Formularvorlagen, S ü n d e n a b l a ß t e x t e und T a - 426 
lismane für Totenritual. Y o u m i a n 
Liturgie für Jiao zu Ehren der Sternbilder ww- 238 
obw. Jingmen, Daogong 



706 TITELREGISTER 

TITEL 

Wu jiao {song wang} ke /lÄß fft r\«Z ^4 

Wu men jiu huan gui jiao ke Ä]Ä ^ 0 

mm 
W u ming guan nei y u w u j i sheng zhong £ 
Wu shang da zhai su qi Ä ±_ A H 

WM shang da zhai su qi ke te _ L A W ? S 
14 
shang dong yu jie yuan zai tan ke M ±_ 

jft Ä JS 35 £ * *4 
Wu shang dong yu jie yuan zuo tan te ±_ if[ 

£ £ V *4 
ffw shang sheng en liang yuan da zhai ke Ä 

± m J§> * * vt n 
Wu shang yu jing shuo jiao ke M h -fr 3^ Iff 

W u . Cun cun you zhong tian ren 2£. ^4 34 -rf 

a s A 

A : 

Xiyujiejiefa shu W 8? IS & # 

Xiyuan xiao gui #f K ff H 
Xz'a xue s/za« fa gong T I I LÜ Ä • • • 

Xia yan xia {xiu} T" Ü ~F { I i } 
XiayinjiandaoTmmJ] 

Xian dao miyu f LÜ f@J |B gg 

X i a n j i x iang huo j i a shen T£ ^ A tsC W 

X i a n kou j i shi kan tang % P P 0 ffi Ä ^ 
Xzaw j A i g o « g jft + fit 

A7a/i shi gong ke jgR + f±t $4 

^z'an s/zz gorcg *e j££ + f£ 34 

Xian shi gong ke Jjfö + Ä 34 

X i a n shou shen c i x iong er gui fa f̂e i$c f-f |lt| 

Azazz werz zezig guang j f Jüt 

.A7az? we« z e « g guang R JU 

X / a « we« zerzg guang ff 3t i # SI 

Aza« go/ig xz'ang c/zang Jg£ ffi § DU 

LYz'a« ze«g} guaztg { R t f} 0 

LY7a« zhuan dou zhen qi shu xia Juan f|Jj 

ZUORDNUNG / TRADITION Cod.sin 

Liturgie für Zhai für B e g r ä b n i s von Shigong- 889 
Priestern. Jingmen, Daogong 

Liturgie für Rituale zu Ehren von K ö n i g Pan. 870 
Jingmen, Shigong 

Liturgie für Zhai zur Er lösung der Toten. J ing- 632 
men, Daogong 

Liturgie zur A n k ü n d i g u n g eines Zhai. Jingmen, 852 
Daogong 

Liturgie zur A n k ü n d i g u n g eines Zhai. Jingmen, 852 
Daogong 

Liturgie für Ritual zur E r lö sung der Toten. 604 
Jingmen, Daogong 

Liturgie für Ri tual zur Er lösung der Toten. 604 
Jingmen, Daogong 

Liturgie für Jiao der Kategorie yujing. J ing- 738 
men, Daogong 

Liturgie für Jiao der Kategorie yujing. J ing- 738 
men, Daogong 
Handschriftliche Kopie einer Lesefibel der R e - 759 
publik China . Vermutl ich Youmian 

Fa und G e s ä n g e für Totenritual. Y o u m i a n 343 
F o r m u l a r v o r l a g e n , / « und G e s ä n g e für Toten- 178 
und Krankenheilungsrituale. Youmian 
Fa, G e s ä n g e und Talismane für verschiedene 437 
Anlässe . Youmian 
Liturgie für huanyuan. Jingmen, Shigong 794 
Fa und zhou für Rituale der Krankenhei lung 227 
und Geburtshilfe. Youmian 
Miyu. Jingmen, vermutlich Daogong 677 
Miyu mit Betonung astrologischer Aspekte. 592 
Jingmen, vermutlich Shigong 

Miyu. Jingmen 271 
Liturgie für Jiao zur Darbringung von Opfer- 736 
gaben. Jingmen, Daogong 
Liste von Gottheiten, die bei Jiao und Zhai an- 310 
gerufen werden. Jingmen, Daogong 
G e s ä n g e für Ritual zur Darbringung von Op- 793 
fergaben. Jingmen, Shigong 
G e s ä n g e für Ritual zur Darbringung von Op- 793 
fergaben. Jingmen, Shigong 
Miyu zu Divinationsmethoden und Totenritual. 352 
Jingmen, Daogong 
A n konfuzianischen Werten orientierter Mora l - 801 
lehrtext. Youmian 
A n konfuzianischen Werten orientierter Mora l - 839 
lehrtext. Youmian 
A n konfuzianischen Werten orientierter Mora l - 961 
lehrtext. Youmian 
G e s ä n g e zu Ehren von K ö n i g Pan, D i m u und 857 
der Dre i Generä le Sanyuan. Jingmen, Shigong 
A n konfuzianischen Werten orientierter Mora l - 801 
lehrtext. Youmian 
Medizinischer Tex t zur Pockenbehandlung. 232 
Han-chinesischer Herkunft 
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TITEL 
Xiang bu shi fei fan ming xiang 

Xiang tan li nei qiu quan shi nan üf ig f f |*J 

Xiang zhuang zhuan shen shi tian di yuan 
sheng mu qin niang * | ffi f$ # ^ Ä iifa 

Xiao bai jie /J\ "gf $f 

X/ao bai jie /JN "g" fpp 
X/ao bai jie /JN "g" $f 
X/ao bai jie jinyu /JN "g" ^ §§ 
X/ao bai jie jin yuyan /JN Q # gg | f 
X/ao bai jie miyu /JN ET ji? I B § § 
X/ao 6a/ m/ / J \ Q US 
X/ao 6a« /w/^w / JN US §§ 
Xiao er bing lian huang yuan zhi fa /JN ^ 

Xiao fu li da fu li /JN ^ A $ 

X/ao gua« gao / J \ |ü 

X/ao gwa« gao /JN ffl 34 

X/ao gua« g a o / « // C/J/ tan /JN HS ^ $ ^ 

X/ao gua« gao £e /JN HS ^ j - f4 

X/ao gwa« gao x/e lei xie jing xie [shui] fu /JN 

Xiao guang gao ke /JN ffl £f p\ 

Xiao ji miyu /JN % U S I S 
X/ao /7ao x/ao z/za/, s/zzzoy'/ao sa« xian /JN gt 

/JN «f, i£ Bi = ift 
X/ao lian gen /JN # | | g 
X/ao zza/z /mg /JN PJ| ff 

X/ao zza/z /mg /ce /JN njf g 

X/ao nan ling ke /JN Pjf g £f 

X/ao g/ao /JN ^ 

X/ao t/z'ao aaz /ce /JN ^ ^ j . 

X/ao g/ao aaz /ce /JN ^ ^ ^ 

Xiao qiao tai [ke] /JN ^ •£> [fif] 

X/ao <7/ao /az a7 c/z'ao /ce /JN $ | tife, 3f fi\ 

Xiao qiao tai ke /JN ^ fif 

ZUORDNUNG / TRADITION Cod.sin 
Liturgie für huanyuan mit Auszügen aus Xaz 204 
tan shu. Youmian 
Fa und Formularvorlagen für verschiedene An- 522 
lasse. Youmian 
Miyu für verschiedene rituelle Anlässe. Jing- 505 
men 

Miyu für Ritual zur Abwehr von bösen Gei- 279 
stern, Krankheiten und anderen Übeln. Jing­
men, Shigong 
Miyu für verschiedene Anlässe. Jingmen 290 
Gesammelte miyu. Jingmen, Daogong 737 
Gesammelte miyu. Jingmen, Daogong 788 
Miyu für verschiedene Anlässe. Jingmen 315 
Gesammelte miyu. Jingmen 1010 
Miyu für verschiedene Anlässe. Jingmen 315 
Miyu. Jingmen, Shigong 781 
Miyu für Ritual der Krankenheilung. Jingmen, 453 
vermutlich Shigong 
Liturgie zur Ankündigung eines Jiao. Jingmen, 572 
Daogong 
Liturgie zur Ankündigung eines Zhai. Jingmen, 259 
Daogong 
Liturgie zur Ankündigung eines Zhai. Jingmen, 259 
Daogong 
Liturgie zur Ankündigung eines Zhai. Jingmen, 253 
Daogong 
Liturgie zur Ankündigung eines Zhai. Jingmen, 253 
Daogong 
Liturgie für Ritual zu Ehren von Donner- und 881 
Lokalgottheiten und der Wasserpräfektur. Jing­
men, Daogong 
Liturgie zur Ankündigung eines Jiao. Jingmen, 695 
Daogong 
Gesammelte miyu. Jingmen, Daogong 746 
Kurzfassung einer Liturgie für Jiao und Zhai. 701 
Jingmen, Daogong. Jingmen, Daogong 
Talismane für Totenritual. Jingmen, Daogong 815 
Kurzversion einer Liturgie für Ritual zum Ge- 652 
leit der Toten. Jingmen, Daogong 
Kurzversion einer Liturgie für Ritual zum Ge- 652 
leit der Toten. Jingmen, Daogong 
Liturgie für Zhai zum Geleit der Toten. Jing- 988 
men, Daogong 
Gesänge für Ritual zu Ehren von Dimu. Jing- 656 
men, Shigong 
Gesänge für Ritual zu Ehren von Dimu. Jing- 656 
men, Shigong 
Gesänge für Ritual zu Ehren von Dimu. Jing- 656 
men, Shigong 
Liturgie zu Ehren von Dimu. Jingmen, Shigong 1019 
Gesänge für Rituale zu Ehren von Dimu. Jing- 444 
men, STz/go/ig-Traditon. 
Gesänge für Ritual zu Ehren von Dimu. Jing- 277 
men, Shigong 
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TITEL 

Xiao qiao tai ke /JN fl§ pf 

Xiao she 

X i a o w u l i shen tuo zan xiao w u l i ma tuo an 
/JN mm # u m /> m m m m % 

Xiao zai jing y£ $ M 

A7ao z i /ce /JN ^ m 

Xiao zi ke /JN ^ | j | 

{A7ao} //' wen s/zu {5^} JZ >t H 

A7c y'/wg /ce U ± t P f 

Xz 'eywg /ce i t ±1 P f 

Xie jing leifu ke m ± t ff Jfr P f 

Xie jing qing mu jjft ± t f f @ 
JT/'ey'mg x ie fei Ae ̂  i t i t ff P f 

A7e feiywjing shui leifu ke Hf ff 0 tjf TK ff 
/fr P f 

A7e lei jing shui ke j$ ff ±M TJX P f 

Xz'e /e/ £e Ift ff pf 

Az'e /e/' /ce ü @ pf 

X/'e /e/' /ce |ft ff pf 

Xz'e lei ke 1$ ff pf 

X i e fei Ae I f ff p f 

Xz'e /ez /ce U ff p f 

X i e /ez Ae Üj ff m 

Xie lei ke jie yuan, ji jiao Üf ff pf fß fg, 
51 

X / e fei s/zarcg /ce i j ff % pf 

X i e fei x/eyz/zg % f f % i% 

Xie lei zhu mu 1$ ff f f g 

X i e w u /ce üf | g pf 

X i e mu /ce üf Hj P f 

X i e s/zi [huang biao] CT [ S f 

ZUORDNUNG / TRADITION Cod.sin 

G e s ä n g e für Ritual zu Ehren der Ahnen und 600 
von D i m u . Jingmen, Shigong 
Formularvorlagen für Totenritual. Y o u m i a n 378 
G e s ä n g e für Totenritual und huanyuan. Y o u - 163 
mian 
Kanonische daoistische Schrift. Jingmen, Dao- 676 
gong 

Z e i c h e n w ö r t e r b u c h . Han-chinesischer Herkunft 423 
[?] 
W ö r t e r b u c h / Schriftzeichen-Lehrbuch. Han- 424 
chinesischer Herkunft [?] 
A n konfuzianischen Werten orientierter Mora l - 791 
lehrtext. Vermutl ich Youmian 
Liturgie für Jiao zu Ehren von Lokalgottheiten. 333 
Jingmen, Daogong 
Liturgie für Jiao zu Ehren von Lokalgottheiten. 334 
Jingmen, Daogong 
Liturgie für Jiao zu Ehren von L o k a l - und 938 
Donnergottheiten. Jingmen, Daogong 
Liste von Lokalgottheiten. Jingmen, Daogong 513 
Abschnitte von Liturgien für Zhai-, Jiao- und 664 
Ordinationsrituale. Jingmen, Daogong 
Abschnitte von Liturgien und Lis ten von Gott- 313 
heiten für Jiao zu Ehren von Donner-, L o k a l - , 
und Wassergottheiten. Jingmen, Daogong 
Liturgie für Jiao zu Ehren von Donner- und 821 
Lokalgottheiten. Jingmen, Daogong 
Abschnitte von Liturgien und Lis ten von Gott- 313 
heiten für Jiao zu Ehren von Donnergottheiten. 
Jingmen, Daogong 
Liturgie für Jiao zu Ehren von Donnergotthei- 333 
ten. Jingmen, Daogong 
Liturgie für Jiao zu Ehren von Donnergotthei- 511 
ten. Jingmen, Daogong 
Liturgie für Jiao zu Ehren von Donner-, L o k a l - 513 
und Wassergottheiten. Jingmen, Daogong 
Liturgie für Jiao zu Ehren von Donnergotthei- 705 
ten. Jingmen, Daogong 
Liturgie für Jiao zu Ehren von Donnergotthei- 760 
ten. Jingmen, Daogong 
Liturgie für Jiao zu Ehren von Donnergotthei- 334 
ten. Jingmen, Daogong 
Liturgie für Jiao zu Ehren von Donner- und 664 
Lokalgottheiten. Jingmen, Daogong 
Liturgie für Jiao zu Ehren von Donnergotthei- 264 
ten. Jingmen, Daogong 
Liturgie für Jiao zu Ehren von Donner- und 664 
Lokalgottheiten. Jingmen, Daogong 
Liste von Donnergottheiten. Jingmen, Dao- 513 
gong 
Liturgie für Zhai an läss l ich von B e g r ä b n i s s e n . 645 
Jingmen, Daogong 
Liturgie für Jiao zur Besän f t i gung der Erddra- 675 
chen bei Begräbn i s sen . J ingmen 
Formularvorlagen für Totenritual. Y o u m i a n 378 
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TITEL 
Xie shuifu ke M ?K ifö P 

Xie wang mu yu hua yi ke WS üE W Y4 it ^ 
m 

Xie zao gui jing shu Üt ;fct %. M ü r 

Xie zhu gui miyu tian ji ^ fg $1 15 HP ^ W; 
Xin bian liu yan za zi ff $§ X f f H ^ 

Xin en ke ff J§, îf 

e« /ce ff ,1 

Xin ji liu yan za z/' ff f£ A B $6 ^ 

Xin ji miyu§jM%&5n 

Xin ji shou xie, kai jie ff H $c> PS 

A7w y'/' *7'e y'/'a« £e y/' ff Ä ffi 14 18 

A7«y'/>a wa«g /ce ff % 1 1 4 

Xin nian dui ff ^ 

Xin wen dao shi tong yong ff 3 t jfi CT fö] ffi 

X/« we« /ce ff 3 t 14 

Xin wen ke ff 3 t P 
Xin zheng sang shi mi ff 
Xin zheng sang shi mifa 
Xing nian jiao mu f7- ^ g 

Xiong lu gong wang jiu ku qing xuan jiu ku 

X i o n g lu x ie wang shen mu [Xj g§ i ü 31 ̂  # 
g 

A7« z«a/ ' « a « x/ 'a«g fif ^ Djf 

X/'H z«az Z/H" mang xing sang mi yu f||? ^ 
t|5?T H 15 m 

Xu bing fen f f J i 
X u yuan shang tan san shi l iu f f I? , ± i f H 

Xu yuan shu f f M H 

Xuan men jie du ke ~£ ü§r | 4 

X u e dao dang [qin ku] P # [$J ^ ] 

X u e xiao . . .Peng you duo $ ß . . Jg ^ # 

X u e xue i§f Ä 

ZUORDNUNG / TRADITION 
Liturgien für Jiao zu Ehren von Wassergott­
heiten. Jingmen, Daogong 
Zhai zu Ehren der H ö l l e n k ö n i g e an l äß l i ch von 
Begräbn i s sen . Jingmen, Daogong 
Liturgie für Ri tua l zu Ehren des Herdgottes. 
Jingmen [?] 
Verschiedene miyu. J ingmen, Daogong 
Morallehrtext / chinesisches W ö r t e r b u c h . Ve r ­
mutlich Han-chinesischer Herkunft 
Liturgie für Ordinationsritual. J ingmen, Dao­
gong 
Liturgie für ein Ordinationsritual. J ingmen, 
Daogong 
Morallehrtext / chinesisches W ö r t e r b u c h . V e r ­
mutlich Han-chinesischer Herkunft 
Gesammelte miyu. J ingmen, Daogong 
Liturgie für Ordinationsritual. J ingmen, Dao-

Kurzvers ion einer Li turgie der A n k ü n d i g u n g 
eines Zhai. J ingmen, Daogong 
Liturgie für Zhai zur E r l ö s u n g der Toten aus 
der Höl le . Jingmen, Daogong 
Parallelverspaare. Vermut l ich nach Han-chine­
sischer Vorlage 
Liturgie für Ritual der Ordination in Daogong-, 
Shigong- und buddhistische Tradit ion. J ingmen 
Liturgie für Ri tual der Ordination in Daogong-, 
Shigong- und buddhistische Tradit ion. J ingmen 
Liturgie für Ordinationsrituale der Daogong-
und Shigong-Tradition. Jingmen 
Miyu für Begräbn i s r i tua l . J ingmen, Daogong 
Miyu für Begräbn i s r i tua le . J ingmen, Daogong 
Lis te von Gottheiten, die bei Jiao angerufen 
werden. Jingmen, Daogong 

Listen von Gottheiten, die bei Jiao und Zhai 
angerufen werden. J ingmen, Daogong 
Liste von Gottheiten, die bei Jiao und Zhai an­
gerufen werden. J ingmen, Daogong 
Liturgie für Zhai zur E r l ö s u n g der Toten. J ing­
men, Daogong 
Miyu für Totenritual. J ingmen, Daogong 

Opferliste für huanyuan. Y o u m i a n 
Lis te der Ritualgelder für huanyuan I liang-
yuan. Y o u m i a n 
Zhou für huanyuan. Y o u m i a n 
Liturgie für Ordinationsritual. Jingmen, Dao­
gong 

Liturgie für Zhai der Kategorien mengzhen, yu­
jing und jiuku. J ingmen, Daogong 
Handschriftliche Kopie einer Schulf ibel . Y o u ­
mian 
L e x i k o n chinesischer Schriftzeichen. J ingmen, 
vermutlich Han-chinesischer Herkunft. 

Cod.sin 

334 

905 

287 

706 
524 

330 

804 

524 

950 
641 

1039 

303 

543 

265 

265 

713 

314 
899 

332 

257 

310 

851 

671 

419 
557 

537 
704 

263 

538 

418 
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TITEL 

Y 
Ya wang ke da xiao zhai tong yong 3 I 14 

A /h m HÜ ffl 
T a w a « g /ce j a 3E 34 

Ya wang ke I I 34 

F a w a « g fef 1 ^ 4 

y a wang /ce ^4 

F a w a « g fejJI^f 

7a wang /ce H 34 

Ya wang shifu er ke 3£ ^ H | 4 

Fan enao J j | |9 

Fan cnao /ce -JU |@ | 4 

F a n cnao £e JU f § 34 

F a n cnao shi fang chan hui /ce JU f § T " 77 ^ 
1S34 

Y a n leng bing fa S ^ ^ J i 

Fan /wo aao chang 

Y a n qian wen z i j i nan z i | g f j j 3 t ^ M- H 

Fan sheng JIE ^ 

Fan sheng dan shi ke JjE ̂  H B=| ^4 

Fan sneng aan sn/' /ce J E ^ Jg. B# 34 

Fan sneng aan shi ke 2£ F J B# 34 

Fan sheng dan shi ke gj| 2£ H 0^ ^ j -

F a n sneng gwan gao J I £ Hü 

Fan sheng jiao mu JIE £ gt Ej 

Fan sneng san sn/' j | ^ H B f 

F a n sneng san shi ke Jj£ £ H B# 34 

Fan sneng snw >>/' zne J I £ 11 B : 

Fan sheng shuo jiao JIE g£ 

ZUORDNUNG / TRADITION Cod.sin 

Liturgie für Zhai zu Ehren der Hö l l enkön ige . 947 
Jingmen, Daogong 

Liturgie für Zhai zur E r lö sung der Toten. J ing- 320 
men, Daogong 

Liturgie für Zhai zur E r lö sung der Toten. J ing- 831 
men, Daogong 

Liturgie für Zhai zur E r lö sung der Toten. J ing- 884 
men, Daogong 

Liturgie für Zhai zur E r lö sung der Toten. J ing- 890 
men, Daogong 

Liturgie für Zhai zu Ehren der H ö l l e n k ö n i g e . 947 
Jingmen, Daogong 

Liturgie für Zhai zu Ehren der H ö l l e n k ö n i g e . 947 
Jingmen, Daogong 

Liturgie für Zhai zur E r lösung der Toten. J ing- 884 
men, Daogong 

Liturgie für Jiao der „dre i Tageszeiten". J ing- 743 
men, Daogong 

Liturgie für Jiao der „d re i Tageszeiten". J ing- 743 
men, Daogong 

Liturgie für Jiao zur L e b e n s v e r l ä n g e r u n g . 819 
Jingmen, Daogong 

Liturgie für Zhai zur E r l ö s u n g der Toten. J ing- 654 
men, Daogong 

Fa für Krankenheilungs- und Totenrituale. 440 
Youmian 
Liturgie für Zhai zur E r lö sung der Toten. J ing- 319 
men, Daogong 

Chinesisches Wör t e rbuch . Youmian 534 

Liturgien für Jiao zur L e b e n s v e r l ä n g e r u n g . 717 
Jingmen, Daogong 

Liturgie für Jiao der „d re i Tageszeiten" zu E h - 739 
ren der Erdprä fek tu r zur L e b e n s v e r l ä n g e r u n g . 
Jingmen, Daogong 

Liturgie für Jiao der „d re i Tageszeiten"zur L e - 856 
bensve r l änge rung . J ingmen, Daogong 
Liturgie für Jiao der „dre i Tageszeiten". J ing- 860 
men, Daogong 

Liturgien für Jiao der „d re i Tageszeiten" und 859 
zu Ehren der Erdprä fek tu r zur L e b e n s v e r l ä n g e ­
rung. Jingmen, Daogong 

Liturgien für Jiao zur L e b e n s v e r l ä n g e r u n g . 717 
Jingmen, Daogong 
Listen von Gottheiten, die in bei Jiao und Zhai 257 
angerufen werden. Jingmen, Daogong 

Liturgie für Ri tual zu Ehren der Erdprä fek tu r 259 
zur Lebensve r l änge rung . Jingmen, Daogong 
Liturgie für Jiao der „dre i Tageszeiten" zur 718 
Lebensve r l änge rung . J ingmen, Daogong 

Formularvorlagen für verschiedene Rituale. 679 
Jingmen, Daogong 
Liturgie für Jiao zur Purifikation. Jingmen, 298 
Daogong 
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TITEL 
Yan sheng su qi £e JiE £̂ ?i @ Pf 

Yan sheng tu fu [san shi ke] f̂e ± 0 [H 
Bf Pf] 

Kan sneng /u gong wang qing xuan jiu ku 
san shi i l l l U t f H Bf 

Fa« sneng /« /w gong wang san shi JE ^ ± 
/frÄiHBf 

Kan s/zeng rw /w san shi ke M 3i i . /fr H Bf 
Pf 

Fang S/JH fü # 
Fang 5/7« fü H 
yao sheng tu fu san chao dan shi ke ^ ^ ±. 

Ye song zhong miyufä'& HS fn 
Yi ben yi ben — — $ 

17 oe« zna/ duan zhi {wang} tang jin yu — 

7? er san gong /ce — ZI H K Pf 

Yijijie miyu%_%^^% 

Y i lun { q i } na san ting fa - H {%} M Sfc 
S r i 

Y i lun hun y i n j i a qu j i shen j i e zhu shan cun 
zhou le — Ü f f l i g f ttül 

Y i lun ren zhou • zhuang shen yong c i fa 

Y i lun shi gong x i a tang fan j i e fa — ü CT 

Y i lun song jue wang zhi fa — m $g fz Z 

Y i lun ti guan mu bu qu chong ti y i n long qu 
chong z h i f a — l l ^ ^ ^ S I I i 

Y i lun y i n yang er bai fa — f i | £ H z i gfc & 
Y i lun zhai j i ao zhou j u ba dao shi chu qing 

zhi fa - m m m % m ̂  m CT W m z 
Y i qing qian shi zhao fu — f f fff CT M I i 
Yi sheng ming jiao kai dong wei — g D | ^ 

Y i sheng ming j i ao qu ai ai — @f oft ^ ^ 

T/znesnuD jfc # £ • 
Yi zhe shu shi ben zi ^ ^ * 5^7^;^: 
F/n cnao | ^ 

ZUORDNUNG / TRADITION Cod.sin 

Liturgie der A n k ü n d i g u n g eines Jiao zur L e - 306 
b e n s v e r l ä n g e r u n g . Jingmen, Daogong 
Liturgie für Jiao zur L e b e n s v e r l ä n g e r u n g . 824 
Jingmen, Daogong 

Liturgie für Jiao der „d re i Tageszeiten" zu E h - 739 
ren der E rdp rä f ek tu r zur L e b e n s v e r l ä n g e r u n g . 
Jingmen, Daogong 

Liturgie für Jiao der „d re i Tageszeiten" zu E h - 739 
ren der E rdp rä fek tu r zur L e b e n s v e r l ä n g e r u n g . 
Jingmen, Daogong 
Liturgie für Jiao zur L e b e n s v e r l ä n g e r u n g . 819 
Jingmen, Daogong 

Fa, Tal ismane und Diagramme für rituelle 953 
Schrittfolgen für Totenrituale. Y o u m i a n 
Formularvorlagen der Z-ws/zan-Schule. Y o u - 962 
mian 
Liturgie für Jiao der „d re i Tageszeiten" zu E h - 902 
ren der E rdp rä f ek tu r zur L e b e n s v e r l ä n g e r u n g . 
Jingmen, Daogong 
Miyu für Begräbn is r i tua l . J ingmen, Daogong 991 

G e s ä n g e zur Rekrutierung der Boten der Gö t - 841 
terwelt. Jingmen, Shigong 

Miyu für Totenritual. Jingmen 1027 

Liturgie für Jiao zur L e b e n s v e r l ä n g e r u n g , zu 833 
Ehren der Sternbilder beidou und nandou. 
Jingmen, Daogong 
Miyu für Totenritual. Jingmen, vermutlich 776 
Daogong 

Miyu. J ingmen, Daogong 294 

Miyu und Tal ismane. Jingmen 621 

Miyu. Jingmen, Daogong 324 

Miyu. J ingmen 1013 

Miyu für Totenritual. Jingmen, vermutl ich 776 
Daogong 

Miyu, vorwiegend zu Toten- und Krankenhe i - 768 
lungsritualen. Jingmen, vermutlich Daogong 

Miyu. Jingmen, Daogong 280 
Miyu. Jingmen 1013 

Fa und G e s ä n g e . Y o u m i a n 685 
Tei le einer Li turgie für exorzistisches Ri tua l . 559 
Y o u m i a n 
G e s ä n g e für huanyuan. Y o u m i a n 152 

Liturgie für huanyuan. Y o u m i a n 445 
Liturgie für huanyuan. Y o u m i a n 445 
Liturgie zur A n k ü n d i g u n g eines Jiao der „d re i 850 
Tageszeiten". Jingmen, Daogong 
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TITEL 

Yin chao % | |$ 

Yin chao ke H §8 34 

Km >>a/-zgyz'zzg 6 a wa/zg s/zzz g | |5§ # £ I i 

{ Y i n } ge { y i n } chu ge c i { ^ | } WK 1} Üb 
P J 

Y o u bei shen ming biao y i [shu] X M f$ 
ft Ä [BS] 

Y o u dao an zu shu long shu y i yong X IlJ 
ffl J5fL I I BS Ä ffl 

Y o u dao bian suo tang fa yong X g f i 

Y o u dao chao du { j i } fan qi tou yong X IlJ 

Y o u dao chao du bian w u fa yong X I !j H 

Xozz aao chuan liu jia X A ? 

Fozz aao c/zza / p a / / a X IlJ {/T^} & 

Y o u dao ci song j i n g shi ru deng ke X I !j "JK. 

i i m & A m m 

Y o u dao da an c i y i yong X IlJ ilF 3c P I m 

Y o u dao di er ren bai zhi x iang huo X I J % 

Y o u dao ge lu fa yong X i l l PS SS & W\ 

Y o u dao gua deng san tai yong X i 1 ! 

7ozz dao guai huang biao yong X I i I I ^ 

mm 
You dao he jin biao yi yong X IlJ f D I I ft i§; 

m 

Y o u dao he l i sheng ge qi gen zhou X III JC 

Y o u dao huang en da she wen X IlJ M 7\ 

mx 
Y o u dao j i da qiao zhou X IlJ 0 7v täU £ r 
Y o u dao j i da quao zhou X f !J 0 A" 
Y o u dao j i m u shu biao X i l l 0 1 ft ^ 
Y o u dao j i a qiao du xian m i liang chi ming 

yong x mm m m m * m m ^ m 
Y o u dao j i ao tian shu y i ben y in yong X III 

m. A m - * w m 

Y o u dao j i e j i wang ren shou fan X IlJ In 

Y o u dao j i e mei j i n gu hui chang ge yong X 

m m. m m # m m m m 

Y o u dao j i e sha biao y i yong X 10 $¥ #^ ft 

Y o u dao j i e sha ge X IlJ M %k WK 

ZUORDNUNG / TRADITION Cod.sin 
Liturgie für Jiao der „d re i Tageszeiten". J ing- 860 
men, Daogong 
Liturgie für Jiao der „dre i Tageszeiten" zur 317 
L e b e n s v e r l ä n g e r u n g . J ingmen, Daogong 

G e s ä n g e , Tal ismane, zhou und Formularvorla- 1037 
gen zur Er lösung der Toten. Youmian 
G e s ä n g e für liangyuan. Y o u m i a n 425 

Formularvorlagen für Krankenheilungs- und 370 
Totenrituale. Youmian 

Fa, Formularvorlagen und Abschnitte übe r Op- 174 
fer an Ahnen, Gottheiten und Erdherren. Y o u ­
mian 

Fa für Rituale der Izzs/zazz-Schule. Youmian 543 

Fa, zhou, Tal ismane und G e s ä n g e für Rituale 543 
der Z.ws/za/z-Schule. Y o u m i a n 
Passagen einer Liturgie für Totenritual. Y o u - 562 
mian 

G e s ä n g e über die Kalenderzykluszeichen. 559 
Youmian 
Tei le einer Liturgie für exorzistisches Ri tua l . 559 
Youmian 
Kurzvers ion eines Jiao. Jingmen, Daogong 848 

Formularvorlagen, Tal ismane und fa. Y o u m i a n 403 

G e s ä n g e und Formularvorlagen für liangyuan. 179 
Youmian 
Fa, Formularvorlagen, zhou, Tal ismane für T o - 992 
tenritual. Youmian 
Fa und G e s ä n g e für Ordinationsritual gua san 648 
tai deng. Youmian 

Formularvorlagen. Y o u m i a n 378 

Formularvorlagen. Youmian 378 

A u s z ü g e aus Kai tan shu. Youmian 528 

Formularvorlagen und Sündenab l aß t ex t e für 429 
Totenritual. Youmian 
Fa für Ordination. Youmian 869 
Fa für Ordination. Youmian 869 
Formularvorlagen für Totenrituale. Y o u m i a n 979 

Fa für Ordination. Youmian 869 

Fa für Ordination. Youmian 869 

Fa, Tal ismane und G e s ä n g e für Totenritual. 151 
Youmian 
G e s ä n g e mythisch-historischen Inhalts. Y o u - 534 
mian 

Formularvorlagen für Totenritual. Youmian 474 

Fa für Krankenheilungs- und Trauerrituale. 375 
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TITEL 

Y o u dao j i e sha qing gui ming yong X %\] 

Y o u dao j i u cai da shu X M <fc A $i 
Y o u dao ka i shan he shan di zhu shu y i X %ij 

PS I i i f D I i i Ufa 3£ SJE E 
Y o u dao kan shi er r i chen bing ban mu j i r i 

you w u zhi X f !l S + — 0 Jü ^ S ^ 

Y o u dao nan w u j i u ku j i n g X gl) f̂ j ffi ft ^ 

Y o u dao qian cai guan y i yong X f!l $ i P^ 
BS ffl 

Y o u dao qiao fa qiu hua yong 3t f !j fif & >R 

Y o u dao q i n j i a I i yong X i l l ä ^ l f f i 

Y o u dao qing hua hong fu mu yong X ?!j Ü 

Y o u dao qing sheng tai j i zhou yong 3t f ! l f f 

Y o u dao san yuan ren song zhong shu yong 

Y o u dao shi er x ing ge j u n X §!J + — t& W. 

Y o u dao song wa i shen yong X M ig 

Y o u dao ta shang ge yong X f'J M ± €K ffl 

Y o u dao x ing wei X ?!l S ßT. 

Kow dao yang gui yong X Ff Ä rB 

Y o u dao zan { c h e } ke qi ye X ^ ff! { $ } P 

You dao zao qiao song wang ren X M m. f8 
ä g £ A 

Y o u dao zhao bing hui zhuan Ii sheng ti bing 
qi gen hua yong X M Ä 0 i f & g 

Ä & | S ffi 
Y o u dao zhui sheng hun die X III i l l £ f t 

Y o u dong yu san shi po y u fa X Ä ffl. E . + 

7OM dong yu san tan xing jiao mi zong. Lao 
jun ßn yuxmwwtiw.ft&mm.%m 

You gong cao zhou X ?Ö W % 
Y o u j i cong ren ke X Ä ^ A P 
Y o u j i tu di gui bao zhu zhi fa X ^ ± i-fe % 

Y o u j i ang qian { w a n g } hou hua fa X It) 

Y o u j i e shen y i ge y i tiao X M Ä W — 

ZUORDNUNG / TRADITION Cod.sin 

Youmian 
für Krankenheilungs- und Trauerrituale. 375 

Y o u m i a n 
Formularvorlagen. Y o u m i a n 363 
Formularvorlagen. Y o u m i a n 964 

Divinationstext. Y o u m i a n 387 

Fa für Ordination. Youmian 869 

Formularvorlagen der Lüshan-Schule. Y o u - 955 
mian 
Fa zum B a u von B l u m e n b r ü c k e n , auf denen 527 
die Kinder in die Welt kommen. Y o u m i a n 
G e s ä n g e über die Geschichte der Y a o . Y o u - 412 
mian 
A u s z ü g e aus einer Li turgie für Ri tua l der Für- 971 
bitte an die B l u m e n k ö n i g e huawang um Nach­
wuchs. Youmian 
Fa, zhou und G e s ä n g e aus Kai tan shu für 205 
liangyuan und Ordinationsritual. Y o u m i a n 
Formularvorlagen für Beg räbn i s r i t ua l . Y o u - 175 
mian 
Gesang über Y a o Clan-Namen. Y o u m i a n 773 

G e s ä n g e , fa, zhou und Formularvorlagen für 979 
Totenrituale. Y o u m i a n 
Liturgie mit A u s z ü g e n aus Kai tan shu für 790 
huanyuan. Y o u m i a n 
Formularvorlagen der Iw5/?a«-Schule . Y o u - 975 
mian 
Fa, zhou, Formularvorlagen und Diagramme 545 
für divinatorische Zwecke . Y o u m i a n 
Liturgie für Zhai an läß l i ch von B e g r ä b n i s s e n . 734 
Jingmen, Daogong 
Fa für den B a u von B r ü c k e n für Totenritual. 543 
Y o u m i a n 
Te i le einer Liturgie für huanyuan. Y o u m i a n 483 

Fa, zhou, Tal ismane und G e s ä n g e für Rituale 543 
der Lüshan-Schule. Y o u m i a n 

Miyu. Jingmen 1013 

Miyu. J ingmen 1013 

Zhou an die Himmelsboten. Y o u m i a n 555 
Liturgie für Totenritual. Jingmen, Daogong 798 
Miyu für Begräbn i s r i tua le . J ingmen. 590 

Miyu |5 f § . Jingmen, vermutlich Shigong 650 

Tei le einer Li turgie für huanyuan. Y o u m i a n 483 
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TITEL 
You le san miao sheng wang ge shu jg J£ 

Y o u lun cun j i a cai l iu chu fa X m ff M <F 
A llf 

Y o u lun di mu tian niang wang an nan shi 
tong yong X ü f f # A £ % B f CT [R1 

Y o u lun fen bing zh i fa X ü # ffi £ S 

Y o u lun fen mu tong bai da shen zhi fa X IM 
ür M J& A w ̂  & 

Y o u lun fu sheng ge X f § 4. €K 

Y o u lun huang dao hei dao r i 7 . 1 ^ J I I 
m B 

Y o u lun j i n g zhong bu tong ka i fa X Ü SM 

Y o u lun kan l iu shi j i a z i chou yuan j i r i 
yong X ü * A + ¥ ^ S W I I ^ B f f l 

Y o u lun lian guan mi mi y i Juan 7 1 M 

Y o u lun ru men j i xiong fa X Ü A Fl a [2<J 

Y o u lun san shi fa X Ü H B f & 
Y o u lun song x u hua yong shi er j i n bian zhi 

{ f a } x Ü m A it m + - # m z im 
You lun tai sui n ' 7 1 ^ | B 

Y o u lun yang j i e san qiu w u mu zhi fa X m 

You qi ben ming pai X £2 $ tfp J$ 
Fo« a7 wen g/an xiang lang shi fu gei gao 

geiyin ^ & n tu ffi & CT X g & EP 

Y o u qi shi y u ke qi X % CT ̂  34 JgF 

Y o u qing san tian yu x u shang ban shen mu 

Y o u ru chi tan yong qu X A M tfi ffl £ 

Fo« rw /ta; s/ian X A PS LÜ 

Y o u ru san x ian ke X A H 34 

Y o u ru shan qiu cai fa yong X A LÜ >R I? 

mm 
Y o u san gong chou dou quan mi tong fa X 

= n m 4- ± * m & 
Y o u shi shao • x iao g e X i l D f t 

Y o u shi she shu X JU ifc I r 

Y o u shi x iao gong I i X H 4N X H 

ZUORDNUNG / TRADITION Cod.sin 
G e s ä n g e zu Ehren der T e m p e l k ö n i g e Miao- 360 
wang. Youmian 

Miyu. Jingmen, Daogong 747 

Miyu für Rituale zu Ehren von D i m u . Jingmen 942 

Miyu für Rituale bei Kinderlosigkeit , Geburt, 228 
zur Einreichung von Petitionen ans Jenseits 
und zu Begräbn i s r i tua l en . Jingmen, vermutlich 
Shigong 
Miyu für Totenritual. Jingmen 812 

Divinationstext über Geburts- und Ehehorosko- 553 
pe. Youmian 

Divinationstext. Vermutl ich Han-chinesischer 199 
Herkunft. 

Verschiedene miyu. Jingmen 678 

Divinationstext. Youmian 387 

Miyu und Talismane. Jingmen 621 

Tex t übe r die Diagnose von Krankheiten mit 400 
divinatorischen Methoden. Vermutl ich Y o u ­
mian 

Miyu. Jingmen, Daogong 722 
Miyu für Rituale zu Ehren von D i m u . Jingmen, 876 
vermutlich Shigong 

Divinationstext. Youmian , vermutlich Han-chi- 397 
nesischer Herkunft 
Miyu. Jingmen, Daogong 950 

Fa für Rituale der Lüshan-Schule. Y o u m i a n 543 
G e s ä n g e zur Übe r re i chung von Siegeln und 969 
Talismanen an läß l i ch einer Ordination. Y o u ­
mian 
Liturgie für Zhai zur E r lö sung der Toten. J ing- 266 
men, Daogong 
Liste von Gottheiten, die bei Jiao und Zhai an- 310 
gerufen werden. Jingmen, Daogong 

Liturgie für Ritual zur Errichtung und Purif ika- 253 
tion eines Altars . Jingmen, Daogong 
Liturgie zur „ R o d u n g der B e r g h ä n g e " . J ing- 585 
men, Shigong 
Liturgie für Ri tual zur Darbringung von Opfer- 259 
gaben. Jingmen, Daogong 
Fa, Formularvorlagen, Tal ismane und zhou. 586 
Youmian 
Miyu. Jingmen, Daogong 722 

Fa für Krankenheilungs- und Trauerrituale. 375 
Youmian 
Formularvorlagen und Sündenab l aß t ex t e für 528 
Totenrituale. Youmian 
Lehrtext zur Unterweisung in chinesischer 148 
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TITEL 

You shi zou qing di yu gui de hua yong X J6 

You tuo xiao fu zhi fa X M # J I Z & 
You you zi X EP 

You yu huang she que zhang X EE Ü. i& SP 

yow zao chuan chang yong X j a BH ffl 

You zhan sha shen yong X Iff ffl 
You zhao liu {ze} yuan j ia wen X S 7 \ 

You zhong j i sang j ia mi yu fa X S ü Ü I ? 

7w oza« y'/>?g shu zhong dian EE Ä M 1t t̂3 

Ä 

Yu dian jing zhong Juan EE A |g tfj ^ 

y« /zwa sa/7ye ke 7$ it zLfä^ 

Yu huang jing shang Juan EE Jl M _h # 

Yu huang jing shang Juan EE M M _b # 

huang jing xia Juan EE H. M T ^ 

y« huang jing xia Juan shu 5 I I I T # § 

y« huang jing zhong Juan EE M M ^ # 

y« huang jing zhong Juan EE M M ^ ^ 

Yu huang jing zhong Juan EE M M 4 1 ^ 

yw huang jing zhong Juan EE M S 'T4 # 

y« huang Juan xia EE M # ~F 

y« /j«a«g a/«g/a EE M Vi & 
Yu huang shang Juan EE M _h ^ 

Yu huang shang Juan EE M _t ^ 

Yu huang shang Juan EE ü _h % 

Yu huang shang Juan jing EE M _t ^ Ä 

Yu huang xia Juan EE M T ^ 

Yu huang xia Juan EE M T # 

Yu huang zhong Juan EE M "l 3 # 

ZUORDNUNG / TRADITION Cod.sin 
Schrift und konfuzianischen Wertvorstellun­
gen. Vermutlich Youmian 
Sündenablaßtexte und Formularvorlagen für 167 
Rituale zur Erlösung der Toten. Youmian 
Miyu für Totenrituale. Jingmen, Daogong 722 
Liturgie zu Ehren von Dimu. Jingmen, Shigong 1016 
Miyu zu Jiao. Jingmen, Daogong 530 

Gesänge für Ritual zum Bau von Booten. Fa, 395 
zhou, Formularvorlagen und Talismane für ver­
schiedene Anlässe. Youmian 
Fa der Lüshan-Schu\e. Youmian 895 
Liste von Gottheiten, die bei Jiao und Zhai an- 310 
gerufen werden. Jingmen, Daogong 
Miyu für Begräbnisrituale. Jingmen, Daogong 722 

Exzerpte aus kanonischen, daoistischen Schrif- 599 
ten. Jingmen, Daogong 
Exzerpte aus kanonischen, daoistischen Schrif- 599 
ten. Jingmen, Daogong 
Liturgie für das Begräbnisritual eines Dao- 796 
go/zg-Priesters. Jingmen, Daogong 
Daoistische kanonische Schrift, dem Jadekaiser 612 
gewidmet. Jingmen, Daogong 
Kanonische daoistische Schrift, dem Jadekaiser 922 
gewidmet. Jingmen, Daogong 
Auszüge aus kanonischen daoistischen Schrif- 894 
ten und dem Jadekaiser gewidmeter zhou. Jing­
men, Daogong 
Kanonische daoistische Schrift, dem Jadekaiser 627 
gewidmet. Jingmen, Daogong 
Daoistische kanonische Schrift, dem Jadekaiser 611 
gewidmet. Jingmen, Daogong 
Daoistische kanonische Schrift, dem Jadekaiser 612 
gewidmet. Jingmen, Daogong 
Kanonischer daoistischer Text, dem Jadekaiser 805 
gewidmet. Jingmen, Daogong 
Kanonischer daoistischer Text, dem Jadekaiser 827 
gewidmet. Jingmen, Daogong 
Kanonische daoistische Schrift, dem Jadekaiser 627 
gewidmet. Jingmen, Daogong 
Miyu. Jingmen 1013 
Kanonische daoistische Schrift, dem Jadekaiser 625 
gewidmet. Jingmen, Daogong 
Kanonische daoistische Schrift, dem Jadekaiser 922 
gewidmet. Jingmen, Daogong 
Kanonische daoistische Schrift, dem Jadekaiser 999 
gewidmet. Jingmen, Daogong 
Kanonische daoistische Schrift, dem Jadekaiser 625 
gewidmet. Jingmen, Daogong 
Kanonische daoistische Schrift, dem Jadekaiser 323 
gewidmet. Jingmen, Daogong 
Kanonische daoistische Schrift. Jingmen, Dao- 676 
gong 
Kanonische daoistische Schrift, dem Jadekaiser 270 
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TITEL 

Yu huang zhong Juan EE. ü. 4* # 

Yu huang zhong Juan jing 3£ ü. ^ # H 

Yu huang zhong quan jing 3£ J l 41 l § 

Yu jing meng zhen gong wang da zhai 3£ ] ^ 
aJk Ä M zE ~k ̂  

Yu jing meng zhen jiu ku yan sheng guan 
gao fel^liSf^^il^^ 

}'wy'/ng j n e jiao ke 3£ ^ f x Si PI 

yuy'/ng snuo jiao ke 3£ ^ f£ g i p | 

7w wen wu yang za / //an au wei ̂  J i 77 
S ü l l 

yu snuy/n da bu shu 3£ fll M 7v pß U 

Ku snu y'/ng Ü I 

yu snu jing 3£ ftl S 

yu shu miao jing shang bu 3E M M. _t pß 

Y u y i n yuan lai si si fang 3? EP |f[ 5(5 IZ3 E9 

Y u a n huang dao ^ ü 
Yuan sui shu ^ * 

yuan x/ao gu/ ft; W %, 

Yue lian you ^ ' ^ i X g 

z 
Za baijie $| £3 8¥ 

Z a /3a/y7e w / y u H 8? HS IS 
Zay'/ bai jie fa Ä E3 t ? ä 

Z a y'/e zn/ w a n g mi• • ü g$ -/a t|5 HS • 

Z a y'/e zhi mang mi miyu H %ß t|5 HS U §§ 

Z a y'/ng znou $ | £f 5T, 

Z a //ang snu f | j | | f 

Z a //ang snu zhong Juan $ f j | * cfj ^ 

Z a w/ $ | HS 
Z a w / huang quan miyu HS Üf H S: 8P 

Z a w/y'/u nuanya HS 3% B . ä ; 

Z a w/y'/u n u a n / a / / any i f£ HS Sfc i g & ^ ^ 

ZUORDNUNG / TRADITION 
gewidmet. Jingmen, Daogong 

Kanonische daoistische Schrift, dem Jadekaiser 
gewidmet. Jingmen, Daogong 

Kanonische daoistische Schrift, dem Jadekaiser 
gewidmet. Jingmen, Daogong 

Kanonische daoistische Schrift, dem Jadekaiser 
gewidmet. Jingmen, Daogong 

Liturgie für Zhai. Jingmen, Daogong 

Liturgie zur A n k ü n d i g u n g eines Zhai. Jingmen, 

Liturgie für Jiao der Kategorie yujing. J ing­
men, Daogong 

Liturgie für Jiao der Kategorie yujing. J ing­
men, Daogong 

Liturgie für Zhai zur E r lö sung der Toten. J ing­
men, Daogong 

Daoistische kanonische Schrift. Jingmen, Dao­
gong 

Kanonische daoistische Schrift. J ingmen, Dao­
gong 

Daoistische kanonische Schrift. Jingmen, Dao­
gong 

Kanonische daoistische Schrift. Jingmen, Dao­
gong 

G e s ä n g e und Formularvorlagen für Ritual der 
Ordination. Y o u m i a n 
Divinationstext. 
Wörter l i s te für Lesean fänge r . Han-chinesischer 
Herkunft [?] 
Fa für Ritual zum B a u von Booten. Y o u m i a n 

Gesang mit astrologischem Bezug. Youmian 

Verschiedene miyu. Jingmen, Daogong 
Gesammelte miyu. Jingmen, Daogong 
Verschiedene miyu. Jingmen, Daogong 
Gesammelte miyu für Totenrituale. Jingmen, 
Daogong 
Gesammelte miyu für Totenrituale. Jingmen, 
Daogong 

A u s z ü g e aus kanonischen daoistischen Schrif­
ten und zhou. Jingmen, Daogong 
Handbuch für Divinat ion und Geomantie. Y o u ­
mian, vermutlich Han-chinesischer Herkunft 
Handbuch zur Divinat ion und Geomantie. Ve r ­
mutlich Han-chinesischer Herkunft. 
Gesammelte miyu. Jingmen, Daogong 
Miyu für Ritual zur Beschwichtigung der See­
len von Toten, die an Lepra starben. Jingmen, 
Daogong 
Miyu zur Abwehr von bösen Geistern, K r a n k ­
heiten und anderen Übeln . Jingmen, Shigong 
Miyu zur Abwehr von b ö s e n Geistern, K r a n k ­
heiten und anderen Übeln . Jingmen, Shigong 

Cod.sin 

888 

855 

855 

659 

569 

738 

738 

266 

630 

318 

630 

318 

365 

206 
226 

354 

555 

635 
993 
635 
877 

877 

914 

481 

262 

950 
278 

349 

349 
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TITEL 
Za shang mi^% | 5 
Za xie mi yu (zao wan shi yong) f f Üf % fg 

(^•mmm) 
Za xie miyu$feW$%&sn 
Za xie zhu gui miyu H Hf f f Ä 15 15 
Z a z«wy7«g z«ow $ | f f M / u 

Z a z i JÜ =$-

Z a i c i j i e yuan le j£ j i t ü 7 

Z a i tie shu mu {qiang lan} guo ü f ^ 

Zan cai lou ke fff fÜ 14 

Z a « ca / /ow £e fff f/f | j t 14 

Z a « c a / /ow ke^^^f-P 

Zan che cun lou ke cun lou wu you zai |ff $ 

Z a « cw« /ow g o « g s « i / w fff fcf K ± t ^ 

Z a « a a i J f f t 

Z a « g zhong ren shen fa ffc J\ Jf-

Zao c « a o z« i w a « gw/ _yi s o « g y7«g [I i 
B& öS I i M 

Zao chuan ^ $1 

Zao chuange ^ £ [ Uft 

Zao c«wa« s o « g bing yong | I 3g ^ ^ 

Zao a 'a« g/ao 3 | ^ i 
Zao w a « cheng gong JfL B& ̂ g fit 
Zao w a « s « e « abw a « / o « g y'ie ywa« / a ifL BJ& 

^ £ I I « I H & 

Zao w a « zheng ma feng zhi fa Ü $f|' g 

Zao ww w a « c « a o Jp- B% ̂ fj 

Zao ww w a « c « a o s/w' B% ^§ B# 

Ze aw sheng ling chuan guang Bjt 8 J11 

Z e « g guang [xian wen] ttt Jff LR 3 t ] 

Z e « g guang xian wen if" j§f K 3t 

Z e « g guang xian wen i f gf U 3t 

ZUORDNUNG / TRADITION Cod.s in 

Miyw für Begräbn i s r i tua le . J ingmen, Daogong 583 
Gesammelte miyw. Jingmen, vermutl ich D a o - 755 
gong 
Sammlung verschiedener miyu. J ingmen 578 
Verschiedene miyu. J ingmen, Daogong 706 
A u s z ü g e aus kanonischen daoistischen Schrif- 914 
ten und zhou. J ingmen, Daogong 

Glossar chinesischer Schriftzeichen. Y o u m i a n , 168 
vermutlich Han-chinesischer Herkunft 

Kurzvers ion einer Li turgie für Ri tua l zur Er lö - 848 
sung r achsüch t ige r Seelen. J ingmen, Daogong 

Miyu für Ri tual zur E r l ö s u n g der Toten. J ing- 324 
men, Daogong 

Liturgie für Sündenab laß r i t ua l und Opferritual 587 
für Verstorbene. Jingmen, Daogong 

Liturgie für Ri tual zur E r l ö s u n g der Toten und 934 
zum Wohl der Hinterbliebenen. J ingmen, Dao­
gong 

Liturgie für Sündenab laß r i t ua l und Opferritual 587 
für Verstorbene. Jingmen, Daogong 

Liturgie für Zhai. J ingmen, Daogong 901 

Liturgie für Zhai. J ingmen, Daogong 901 
Fa für Totenritual der I w s « a « - S c h u l e . Y o u - 203 
mian 

Formularvorlagen. Y o u m i a n 378 

Liturgie für Ordinationsrituale der Daogong- 713 
und 5« / 'go«g-Trad i t ion . J ingmen 

Fa für Ritual zum B a u von Booten. Y o u m i a n 354 

Liturgie für Ri tual der Anfert igung eines Boo- 165 
tes. Y o u m i a n 

Fa, zhou, Tal ismane und G e s ä n g e für Rituale 543 
der £w.s«a«-Schule . Y o u m i a n 

Fa für den B a u von B r ü c k e n . Y o u m i a n 543 
Miyu. J ingmen, Daogong 353 

Miyu für Rituale zu Ehren des Sternbilds bei- 629 
obw, zur B e s ä n f t i g u n g der Erddrachen und zur 
E r l ö s u n g der Toten. Jingmen, Daogong 

Miyu für Ri tual zur Beschwicht igung der T o - 353 
ten, die an Lepra starben. Jingmen, Daogong 

Liturgie für Jiao der „d re i Tageszeiten". J ing- 681 
men, Daogong 

Liturgie für Jiao „ d e r drei Tageszei ten". J ing- 243 
men, Daogong 

G e s ä n g e für Opferritual. J ingmen, Shigong 308 

Lehrtext zur Unterweisung in chinesischer 799 
Schrift und konfuzianischen Wertvorstel lun­
gen. M ö g l i c h e r w e i s e aus Han-chinesischem 
Besi tz 

Lehrtext zur Unterweisung in chinesischer 406 
Schrift und konfuzianischen Wertvorstel lun­
gen. Vermut l ich Y o u m i a n 

Lehrtext zur Unterweisung in chinesischer 487 
Schrift und konfuzianischen Wertvorstel lun­
gen. Y o u m i a n , vermutl ich Han-chinesischer 
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TITEL 

[Zeng guang xian wen t§ /ff 3t] 

[Zeng guang xian wen itt Jf If 3t] 

[Zeng guang xian wen iff 0 j f 3t] 

Zna/' gong y'/'ao mang y/' gong ben mi yu ) 

Zhai jiao chu qing zhi fa gi #J f f j£ 
Zhai jiao liang lu miyu ff gi jg; H |& §§ 
Zhai jiao mi g i |& 
Zhai jiao miyu ^ gi |8 jjg 
[Zhaijiao miyu l f gi |& gg?] 
Zhai jiao shen mu f f g i 1$ Ej 

Zhai jiao shen mu ke f f gi Ej ^if 

Zhai jiao shen mu zuo ban gi f$ 11 $3 

Zhai jiao su qi ke^Mfä & P 

Zhai jiao su qi ke^fflkfä $ P 

Zhai jiao tou gong • ^ g | 3l K • 

Zna/' m/' f f |& 
[Zhai miyu H I B gg?] 

Zna/' s/zuo y'/'ao x/'w zna/' yong f f f£ gi fif? 5 

Zna/' sw 0/ f f fg Jgf 14 

[Z/rar/ sw 0/ f f ? | ^ |4?] 

Zna/' wangy'/'n ^ t ^ 

Zna/' wang /?«' yu f f £ |& =g 

Zna/' wang mz>K flf £ $fc B 

Zna/' zna /n/'yu f f P-£ |& gg 
Zhan cai £ ftj 
Zhan huang tui kan yue ri £ fjg f f f f £j B 

Znany'/'n a/'an {gua} ke shu £ # H {34} 1 
i t 

Zhan shen tou j i xiong £ f $ 5jf I2<J 

Zhao bing kefß-^P 

Zhao bing ke fg P 

Zhao bing ke & P 

ZUORDNUNG / TRADITION Cod.sin 
Herkunft 

Tei le eines an konfuzianischen Werten orien- 468 
tierten Morallehrtextes. Youmian 
Lehrbuch zur Unterweisung in chinesischer 536 
Schrift und konfuzianischen Moralvorstellun­
gen. Vermutl ich Youmian 
Lehrtext zur Unterweisung in chinesischer 591 
Schrift und konfuzianischen Wertvorstellun­
gen. Youmian . 

Miyu für Zhai und Jiao zur E r lö sung der Toten. 1038 
Jingmen, Daogong 

Miyu für Zhai. Jingmen, Daogong 985 
Miyu für Zhai und Jiao. Jingmen, Daogong 735 
Miyu zu Zhai und Jiao. Jingmen, Daogong 711 
Miyu zu Zhai und Jiao. Jingmen, Daogong 711 
Miyu für Zhai und Jiao. Jingmen, Daogong 249 
Liste von Gottheiten, die bei Zhai und Jiao an- 332 
gerufen werden. Jingmen, Daogong 
Listen von Gottheiten, die bei Jiao und Zhai 310 
angerufen werden. Jingmen, Daogong 
Listen von Gottheiten, die bei Zhai angerufen 613 
werden. Jingmen, Daogong 

Liturgie zur A n k ü n d i g u n g eines Jiao oder Zhai IIS 
zur L e b e n s v e r l ä n g e r u n g . Jingmen, Daogong 
Liturgie zur A n k ü n d i g u n g von Zhai und Jiao 853 
zur L e b e n s v e r l ä n g e r u n g . Jingmen, Daogong 

Liste von Gottheiten, die bei Jiao und Zhai an- 310 
gerufen werden. Jingmen, Daogong 

Miyu für Zhai. Jingmen, Daogong 1026 
Miyu für Zhai. Jingmen, Daogong 247 
Abschnitte aus Li turgien für Jiao und Zhai. 311 
Jingmen, Daogong 
Liturgie zur A n k ü n d i g u n g eines Jiao oder Zhai 775 
zur L e b e n s v e r l ä n g e r u n g . Jingmen, Daogong 

Vermutl ich Liturgie suqi zur A n k ü n d i g u n g ei- 457 
nes Zhai. Jingmen, Daogong 
Miyu für Zhai- und Begräbn i s r i tua l . Jingmen, 795 
Daogong 
Miyu für Totenritual. Jingmen, Daogong 351 
Miyu für Zhai zur E r lö sung der Toten. J ing- 935 
men, Daogong 
Miyu für Zhai. Jingmen, Daogong 728 
Divinationstext. Youmian 965 
Divinationshandbuch. Vermutl ich nach Han- 581 
chinesischer Vorlage erstellt 
Lehrtext der Divination mit Hilfe von M ü n z e n . 173 
Youmian 
Handbuch der Divination. Jingmen, vermutlich 866 
Han-chinesischer Herkunft 
G e s ä n g e für Rituale zur Rekrutierung von G e i - 631 
stersoldaten. Jingmen, Shigong 
G e s ä n g e für Ritual zur Rekrutierung von G e i - 727 
stersoldaten. Jingmen, Shigong 
G e s ä n g e für Ritual zur Rekrutierung von G e i - 787 
stersoldaten. Jingmen, Shigong 
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TITEL 

Zhao bing kefß&fö 

Zhao bing kefß^^ 

Zhao bing ke fg 

Zhao bing keffl^p\ 

Zhao bing ke ffl ^ 34 

Zhao bing luo wu er xiao gong cao ke fg Ä 

Zhao bing luo wu ke$g i£ |§ f£ fi]. 

Z/zao /zw« of/e lefgifa 
Zhao hun shu xfa f 
[Zhao hun shu Jg i$| 

7 

{Zhao} shi ye lai hu { $ } grfi f & #5 H 
Zhe jie men jin shou jing qing shui song 

wangfa yong J/f Ä? F l 1t 4fc 5? # TK *S 

[Zhen] hua j i ren yin gui mao ri [$ | ] I t ^ i 

Zheng hao jiao zheng hao jiao JE ifc J£ 

Zheng yi deng ke yi JE — |j£ ^4 iÜ 

Zheng yi lei fu jie yuan ke JE — f f j£f jap? |g 

Zheng yi tian shifa chan JE — A gfp }£ 'lie 

Zhi cao shao qiong wu lu | g ^ ^ j | ffi g§ 

Z/j/ WO Z/70W |5 ,ür /S 

Zhong guo fa ming de guo yu di er ce 4 1 Hü 

Zhong Juan mijie 4" # ft? 
Zhong wang wei dao lang xian dao JE 7̂  

III £tf ft I ' J 
Zhong xiao shi bie ke cfJ f f -f- gij | 4 

Zhong yong 4 Jjf 

Z/zw {sm'} c/iMa/7 gzza/zg £e f f {{+} J11 7 t 34 

Z/7« te/yie f i E3 H¥ 

Z/7« W //7Z>ZZ f f E3 US In 

Z/7W bang shi f f ßif ^ 

Z/IM 6a/7g tow ü | g gg 

Z/zzz c/W/z gzza/zg /ce f f J11 jfc 34 

ZUORDNUNG / TRADITION Cod.sin 
Liturgie für Ritual zur Rekrutierung von Gei- 803 
stersoldaten. Jingmen, Shigong 
Liturgie für Ritual zur Rekrutierung von Gei- 822 
stersoldaten. Jingmen, Shigong 
Liturgie für Ritual zur Rekrutierung von Gei- 823 
stersoldaten. Jingmen, Shigong 
Gesänge für Rituale zur Rekrutierung von Gei- 837 
stersoldaten. Jingmen, Shigong 
Liturgie für Ritual zur Rekrutierung von Gei- 932 
stersoldaten. Jingmen, Shigong 
Liturgie für Rituale zur Rekrutierung von Gei- 610 
stersoldaten. Jingmen, Shigong 
Liturgie für Rituale zur Rekrutierung von Gei- 610 
stersoldaten. Jingmen, Shigong 
Formularvorlagen für Totenritual. Youmian 178 
Fa für Totenritual. Youmian 382 
Fa, Formularvorlagen, Gesänge für Kranken- 486 
heilungs- und Totenrituale. Youmian 
Liturgie für huanyuan. Youmian 432 
Fa und Gesänge für Totenritual. Youmian 343 

Handbuch der Divination. Vermutlich Han-chi- 494 
nesischer Herkunft 
Liturgie für Ritual der Ordination. Youmian 421 

Liturgie für Jiao. Jingmen, Daogong 291 
Liturgie für Jiao zu Ehren von Donnergotthei- 251 
ten und zur Erlösung rachsüchtiger Seelen. 
Jingmen, Daogong 
Liturgie für Ordinationsritual. Jingmen, Dao- 633 
gong 
Fa, Gesänge und Formularvorlagen für Toten- 407 
ritual. Youmian 
Fa, zhou, Formularvorlagen und Diagramme 545 
für divinatorische Zwecke. Youmian 
Handschriftliche Kopie einer Fibel der Repub- 970 
lik China. Youmian 
Miyu. Jingmen 1010 
Gesänge, vermutlich für huanyuan. Youmian 492 

Liturgie für das Begräbnisritual eines Dao- 796 
go/ig-Priesters. Jingmen, Daogong 
Chinesischer konfuzianischer Text. Youmian, 384 
Han-chinesischer Herkunft 
Liturgie für Ordinationsritual. Jingmen, Shi- 917 
gong 
Gesammelte miyu. Jingmen 575 
Gesammelte miyu für verschiedene Zwecke. 898 
Jingmen 
Formularvorlagen für verschiedene Rituale. 679 
Jingmen, Daogong 
Formularvorlagen für verschiedene Rituale. 679 
Jingmen, Daogong 
Liturgie für Ritual der Ordination. Jingmen, 696 
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TITEL 

Zhu chuan guang ke chang ff J11 it PI 

Zhu cong ren ke #J ß£ A PI 

Z/zw_//• chuang guang ff Hl J11 TTJ 

Zn«y'/an chuan guang | f fr J11 -)£ 

Z/zu y'/an snz gong ff fr - f f±t 

Z/zuy'/an za/a ff fr H j£ 
Znu y'/an za ya s/zu ff fr f§ j£ ^ 

Z/zu y'/e sheng ff ^ Ü? 

Z/zw /e/yu wu ff Üf /fr g 

Z/zu n/an qing jiao shen mu tT ^ ff Bi 

Z/zu p/n y'/ng ff pp S 

Z/zw p/n y'/ng ff p
a

p g 
Zhu pin jing f% & M 

Zhu pin jing ff ^ $f 

Z/zu pin jing ff p
a

a £1 

Zhu pin jing ff p
A

P M 

Z/zu pin jing ff ,H 

Z/zu pin jing ff g 

[Z/zw p/n y'/ng ff p

a

p |g] 

[Z/zu p/n y'/ng ff p
n

p g] 
Znu pin jing da ff p

a
p $5 7%: 

Zhu pin shi jing ff p
a

p H M 

Z/zu p/n x/an y'/ng ff fill M 

Z/zu p/n z/y'/ng ff p
a

p g 

Z/zu shang anfa^%%-^ 
Zhu shang di yu, song zhong, sang shi 

Znu shen miyu f f fg 
Znu s/zeng aa >>ow ff lg 7\ g£ 
Znu sheng wen ff H 3t 

Znu za öa/y'z'e 

ZUORDNUNG / TRADITION Cod.sin 

Shigong 

Liturgie für Ritual der Ordination. Jingmen, 696 
Shigong 

Liturgie für Sündenab laßr i tua l und Opferritual 587 
für Verstorbene. Jingmen, Daogong 

G e s ä n g e für Ordinationsritual. Jingmen, Shi- 657 
gong 

G e s ä n g e für Ritual der Ordination. Jingmen, 605 
Shigong 

G e s ä n g e für Ritual der Ordination. Jingmen, 605 
Shigong 

Verschiedene miyu. Jingmen, Shigong 668 

Verschiedene miyu. Jingmen, Shigong 668 

Liturgie für Jiao zur Einladung von Gottheiten. 736 
Jingmen, Daogong 

Liste von Donnergottheiten. Jingmen, Dao- 513 
gong 

Listen von Gottheiten, die bei Jiao und Zhai 257 
angerufen werden. Jingmen, Daogong 

Exzerpte aus daoistischen kanonischen Schrif- 643 
ten. Jingmen, Daogong 

Exzerpte aus kanonischen daoistischen Schrif- 676 
ten. Jingmen, Daogong 

A u s z ü g e aus kanonischen daoistischen Schrif- 731 
ten. Jingmen, Daogong 

A u s z ü g e aus daoistischen kanonischen Texten. 784 
Jingmen, Daogong 

A u s z ü g e aus daoistischen kanonischen Schrif- 849 
ten. Jingmen, Daogong 

A u s z ü g e aus kanonischen daoistischen Schrif- 867 
ten. Jingmen, Daogong 

A u s z ü g e aus kanonischen daoistischen Schrif- 915 
ten. Jingmen, Daogong 
A u s z ü g e aus kanonischen daoistischen Schrif- 919 
ten. Jingmen, Daogong 
Exzerpte aus daoistischen kanonischen Texten. 260 
Jingmen, Daogong 

A u s z ü g e aus kanonischen daoistischen Schrif- 933 
ten. Jingmen, Daogong 
Exzerpte aus daoistischen kanonischen Schrif- 643 
ten. Jingmen, Daogong 
A u s z ü g e aus daoistischen kanonischen Schrif- 844 
ten. Jingmen, Daogong 
A u s z ü g e aus daoistischen kanonischen Schrif- 849 
ten. Jingmen, Daogong 
Exzerpte aus daoistischen kanonischen Texten. 844 
Jingmen, Daogong 
Miyu für Begräbnis r i tua le . Jingmen, Daogong 583 

Miyu für Totenritual. Jingmen, Daogong 335 

Miyu. Jingmen, Daogong 280 
Liturgie für Opferritual. Jingmen, Shigong 904 
G e s ä n g e für Ritual zur Einladung von Gotthei- 793 
ten. Jingmen, Shigong 
Verschiedene gesammelte miyu. Jingmen, Dao- 653 
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TITEL ZUORDNUNG / TRADITION Cod.sin 

Zhu za miyu §g $| gg 
Zhu zhang ge ff $ §̂ 

Z/zw z/za/7g ge $ ft| 
Zhu zhang ge shi =# ̂  ^ 

[Z/zw z/za«g ge s/zz f f ^ ^ 
Z/zw zhang tou tong yong üf J 

[Zhuan jia za zi 

Zhuo bao lao getfli^^ffc. 
Z i cheng zi yue. ̂  H 7 0 

Z i cong pan gu ka i tian di g ß£ $£ ^ HS ^ 

Zortg //' S/7W I f , Jg i f 

Z o u dao lian zhou da miao f | fij ig f|>| A ill 

Zow xz'/7g f | Jl 
Zow x w g s/zw f i M H 

Z o u x ing yong ^ M ffl 
Z u ben er shi wo w u song tfi. zi CT |fe 

ig 
Zw zong wz>w Ig. ^ |5 gg 

Zw zong shang tan san shi liu fen til ^ _t ifi 

Z u n chao xiang j i xuan ze tong yao j | t ^ ^ 

[Zw« o7a/7 /z'/zg flt Ä $f ] 

Zw/z fif/o« /z'/?g Juan zhong 

Zw/z o7a/7 jing xia Juan f t | f | 

Zw/7 dian jing zhong Juan # ft g cia ^ 

Zwo fu shu tong fp t i # i l ... 

ZWO gWZ <?z'/7g gWZ C/7WO/7 5/7W f$ j& f f ff | | 

Zwo gw/ re/7 • • • jo/zg ttÄADGD 

ZWO gWZ 5/7W ^ * 
Zwo gw/' s/zw f#r | | 
Zwo gw/' s/zw j& I I 
Zuo shou zhi qi hao y a j i an ^ # i | 5 5p 

go/7g 
M y w für verschiedene An lä s se . J ingmen 315 
Formularvorlagen für verschiedene Rituale. 637 
Jingmen, Daogong 
Formularvorlagen. Jingmen, Daogong 1002 
Formularvorlagen für verschiedene Rituale. 637 
Jingmen, Daogong 
Formularvorlagen. Jingmen, Daogong 623 
Formularvorlagen für verschiedene Rituale. 637 
Jingmen, Daogong 
Wörter l i s te für L e s e a n f ä n g e r . Vermut l ich Han- 464 
chinesischer Herkunft 
Fa, zhou und G e s ä n g e für huanyuan. Y o u m i a n 193 
Chinesischer konfuzianischer Lehrtext. V e r - 392 
mutlich Youmian , Han-chinesischer Herkunft 
Morallehrtext übe r kindliche Pietät . Y o u m i a n 456 

Divinationstext übe r u n g ü n s t i g e Geburtshoro- 501 
skope. Youmian , vermutlich nach einer Han­
chinesischen Vorlage erstellt 
Fa, Formularvorlagen und Abschnitte übe r Op- 174 
fer an Ahnen, Gottheiten und Erdherren. Y o u ­
mian 
Fa mit astrologischem Bezug . Y o u m i a n 382 
Fa und G e s ä n g e , vorwiegend für Totenritual. 420 
Y o u m i a n 
Fa mit astrologischem Bezug . Y o u m i a n 486 
Liturgie für huanyuan in Prosa. Y o u m i a n 172 

Miyu für verschiedene Zwecke . Jingmen, Dao- 878 
gong 
Liste von Ritualgeldern. Y o u m i a n 555 

Divinationstext. Vermut l ich Y o u m i a n 396 

Exzerpte aus kanonischen daoistischen Schrif- 858 
ten. Jingmen, Daogong 
Exzerpte aus kanonischen, daoistischen Schrif- 599 
ten. Jingmen, Daogong 
Exzerpte aus daoistischen kanonischen Schrif- 281 
ten. Jingmen, Daogong 
A u s z ü g e aus kanonischen daoistischen Schrif- 301 
ten. Jingmen, Daogong 
Fa und zhou der Lws/za/7-Schule. Y o u m i a n 756 
Fa und Lis ten von Gottheiten für Krankenhei - 385 
lungs- und Totenrituale. Y o u m i a n 
Liturgie für huanyuan. Y o u m i a n 774 

Formularvorlagen für Totenritual. Y o u m i a n 520 
Liturgie für huanyuan. Y o u m i a n 774 
Fa, G e s ä n g e ü b e r die 60 Kalenderzyklusze i - 958 
chen. Y o u m i a n 
Fa der Z,ws/zo/7-Schule. Y o u m i a n 895 
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• ... 
• ... xin shu fg f | Hochzeitslieder oder „Br ie f l i ede r" xinge [ ? ] . 818 

Jingmen, Shigong 
• ... deng zhong chang gui zhao bing jtj£ rjj G e s ä n g e zur Rekrutierung von Geistersoldaten. 725 

D a % fn Ä Jingmen, Shigong 

• . . . da sheng yuan shi an zhen A H 7E Liturgie für huanyuan zu Ehren der Ahnen und 496 
^ Ü der T e m p e l k ö n i g e Miaowang. Youmian 

• . . . di m u fen zu j i n g xiong mei ling de ife Miyu. Jingmen 980 

m m. a Ü 5t m m m 
• . . . l i e ken ren sheng ken gui mie wang £ij Fa, G e s ä n g e , Tal ismane und Formularvorla- 967 

ft A ± M %. M £ gen. Youmian 

• . . . l iu hai n ü x ing guan sha A H M M Divinationstexte zur Diagnose von Krankhe i - 978 
ten; Fa, G e s ä n g e und Formularvorlagen für 
Begräbn i s - und Totenrituale. Y o u m i a n 

• . . . l i u lun qi da, j i a y i mu A H -b fj, ^ Liturgie für Ri tual der Ordination der Lüshan- 963 
Z-, A Schule. Youmian 

• . . . sh i yu qing shang qing [tai qing] H 3£ Miyu, ü b e r w i e g e n d für Rituale der Krankenhei - 976 
7 f ± Vff [A Vf ] lung Jingmen 

• . . . shu r i gong j i n x ing shou ci Jg Q ^ Miyu für Toten- und Heilungsrituale sowie der 983 
J L T? Ot Fürbi t te um Nachwuchs. Jingmen 

• . . . chu shang xiang za^JJ _h § # Liturgie für Rituale der Ordination der Lüshan- 966 
Schule. Youmian 

• . . m o u fu qi x ing kai kou shang liang A Liturgie für liangyuan mit A u s z ü g e n aus Kai 871 
7̂  Je £4 IS • F§3 Ä /an sn« . Y o u m i a n 

• ... Ii mu tou chu j i n shang ting I i Ii bei Formularvorlagen und Lieder für huanyuan 207 
dou ü . g g | |7J 5j | _ t g M f a ^f" und Ordinationsritual guadeng. Youmian 

• 
• {long} ke qing mu • { f | } |4 jg| j | Li turgie für J /ao zur Besän f t i gung der Erddra- 845 

chen und Befriedung von G r ä b e r n . Jingmen, 
Daogong 

• {yang} shu • {ff:} H Formularvorlagen für verschiedene A n l ä s s e . 518 
Youmian 

• { y o u } ren shou qian w u gui shou zai • Formularvorlagen für Toten- und Krankenhei - 956 
{W} A ü M k. & d< lungsrituale. Youmian 

• • • shi jiu huan an long shen dou jie Miyu für Rituale zur Krankenheilung, Besänf t i - 943 
yuan miyu • • • Bf f£ | g f$ H f$ if- gung der Erddrachen und Beschwichtigung 

IS IB fa r achsüch t ige r Seelen. Jingmen, Daogong 
• • ma zhi hai j i a ye shou G e s ä n g e , Fa und Formularvorlagen für ver- 411 

W-1? K schiedene Anläs se . Youmian 
• • shao le yang chu shen ming biao yong Formularvorlagen für Totenritual. Y o u m i a n 415 

• • m T &§ m w m m m 
• • tong zhi gai gai guo w u shi • • Ü Fa und zhou für Ordinationsritual. Youmian 408 

mm. * ms.m 
• • zhao hun shu • • fg ^ # Liturgie für Begräbn i s r i tua l und Ri tual zur E r - 166 

lösung der Toten. Youmian 
• fa • Miyu. Jingmen 315 
• hun en ge • ^ Hochzeitslieder. Vermutl ich Jingmen 579 
• jiao shou xie miyu • ^ f§ $c IB §§ M y « für Ritual der Ordination. Jingmen, Dao- 770 

gong 
• /ow mi • f|£ IB M y « für Ri tual zu Ehren von D i m u . Jingmen, 305 

Shigong 
• qian tong z i chang le • | § üfr P I T Formularvorlagen und G e s ä n g e für Ordi- 447 

nationsritual. Youmian 
• w e i { I i } zhi bing huan zai shen • $k Formularvorlagen und zhou für Totenritual. 413 

{&>} r£ J l I S l Youmian 
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TITEL 
• xian gong jie sheng {ke} yong • • • 

m m m m m) m • • 
• zhuan sheng wei tang da tou yong • | | 

ZUORDNUNG / TRADITION Cod.sin 
Liturgie für Ritual der Ordination in das Amt 297 
eines Shigong-PriQsters. Jingmen 
Gesänge und Formularvorlagen für Totenritual. 285 
Vermutlich Youmian 





V E R Z E I C H N I S D E R O R I E N T A L I S C H E N H A N D S C H R I F T E N I N D E U T S C H L A N D 

Im Einvernehmen mit der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft. 
Begründet von Wolfgang Voigt, fortgeführt von Dieter George, im Auftrag der Akademie der Wissenschaften in Göttingen 

hrsg. von Hartmut-Ortwin Feistel. 

I. Walther Heissig: Mongolische Handschriften, Blockdrucke, 
Landkarten. Unter Mitarbeit von Klaus Sagaster. 1961. X X I V , 
494 S., 16 Taf., Ln . i . Schuber I S B N 3-515-01 142-0 

1,2. - : Mongolische Handschriften. Teil 2. In Vorbereitung 3017-4 
2,1. Walther Schubring, Hrsg.: Indische Handschriften. Teil 1. 

Beschrieben von Klaus L . Janert . 1962. X I I I , 293 S., 16 Tat".. 1 
Farbtaf., Ln . 1143-9 
Klaus L . Janert / N . Narasimhan Poti: Indische und nepali­
sche Handschriften. Teil 2. 1970. 359 S., 16 T a f . 1 Farbtaf., Ln . 

1144-7 
Klaus L . Janert, Hrsg.: Indische Handschriften. Verzeichnet 
von E . R . Sreekrishna Sarma Teil 3. 1967. I X , 48 S., 8 Taf. u. 
8 S . Texte. Ln . 1145-5 
Klaus L . Janert / N . Narasimhan Poti: Indische und nepali­
sche Handschriften. Teil 4. 1975. 298 S., 16 T a f , Ln . 1876-X 

- / - : Indische Handschriften. Teil 5. 1979. 362 S., 4 Farbtaf, Ln . 
2899-4 

- / - : Indische Handschriften: Teil 6. 1980. 177 S.. 16 Taf. (davon 
3 farbig), Ln . 3018-2 

- . Hrsg.: Indische Handschriften. Teil 7. Verzeichnet von N. 
Narasimhan Poti. 1986. 161 S., Ln . 3019-0 

- . Hrsg.: Indische Handschriften. Teil 8. Verzeichnet von N . 
Narasimhan Poti. 1987. 168 S.,1 Abb., Ln . 3648-2 

- , Hrsg.: Indische Handschriften. Teil 9. Verzeichnet von N . 
Narasimhan Poti. 1990. 192 S., Ln . 3649-0 
- : Indische Handschriften. Generalregister A für 2,1-6. 1982. 
238 S., Ln . 3483-8 
- : Indische Handschriften. Titelregister nach Schriften für 2, 1 -
9 und Generalregister B für 2,7-9. 1991. 192 S., L n . 3650-4 
Gerhard Ehlers : Indische Handschriften. Teil 12. 1995. 269 
S . . L n . 6493-1 
- : Indische Handschriften. Teil 13: Staatsbibliothek zu Berlin. 
1999. 200 S.. Ln . 7204-7 
Ulrike Niklas u. Sascha Ebeling: Indische Handschriften. Tei 1 

2,2. 

2,3. 

2.4. 

2,5. 

2.6. 

2,7. 

2.8. 

2.9. 

2.10 

2.1 1 

2.12 

2.13 

2.14 

2,15 

3. 

4. 

5. 

6,1a. 

6.1b 

6.1c 

6,2. 

6,3. 

6,4. 

7.1.-

7,3. 

7,4. 

14: Tamil-Handschriften. In Vorbereitung 7344-2 
Gerhard Ehlers : Indische Handschriften. Teil 15: Staatsbi­
bliothek zu Berlin. 2003. 185 S., L n . 7345-0 
Julius Assfalg: Georgische Handschriften. 1963. X X I I , 88 
S., 12 Tat'.. 1 Farbtaf, Ln . 1 146-3 
- / J o s e p h Molitor: Armenische Handschriften. 1962. X V I I I , 
158 S., 6 Tat'., L n . 1147-1 
- : Syrische Handschriften. Syrische, karsunische, christlich­
palästinensische, neusyrische und mandäische Handschriften. 
1963. X X I V , 255 S.. 8 Taf., 1 Farbtaf, Ln . 1 148-X 
Ernst Roth / Leo Pr i j s : Hebrä ische Handschriften. StuUB 
Frankfurt am Main. Teil 1. 1982. X V I . 209 S„ Ln. 2436-0 
- / - : Hebrä ische Handschriften. StuUB Frankfurt am Main. 
Teil 2. 1990. X X I I . 206 S., L n . 5030-2 
- / - : Hebrä ische Handschriften. StuB Frankfurt a. M.: Quart-
u. Folio-Handschriften sowie Gesamtreg. zu d. Teilen la bis lc . 
1994. X X I , 123 S., Ln . 5306-9 
- / Hans Striedl / Lothar Tetzner: Hebrä ische Handschriften. 
Kleinere Sammlungen. 1965. X X , 416 S„ Ln . 1 149-8 
Ernst Roth / Hans Striedl: Hebrä ische Handschriften. Samm­
lung H. B . Levy an der SuUB Hamburg. 1984. X X V I , 392 S„ 8 
Abb. (dav. 5 farbig). L n . 3678-4 
NN: Hebrä ische Handschriften. Teil 4: Staatsbibliothek zu 
Berlin. In Vorbereitung 4426-4 

2. Klaus L . Janert, ed.: Nakhi Manuscripts. Part 1-2. Compiled 
b y J . F . R o c k t . 1965. Part 1: X X , 196 S., 33 T a f , 1 Farbtaf; Part 
2: V I , 149 S., 146 T a f , Ln . 1150-1 

-: Nachi-Handschriften. Teil 3. 1975. I V , 246 S., 16 T a f , Ln . 
1875-1 

- : Nachi-Handschriften nebst Lolo- und Chungchia-Hand-
schriften.Teil 4. 1977. V I , 332 S., 56 T a f , Ln . 2627-4 

7,5. - : Nachi-Handschriften nebst Lolohandschriften.Tei 15. 1980. 
120 S. m. 141 Abb., Ln . 3021-2 

8. M . S. Ipsiroglu: Saray-Alben. Diez'sche Klebebände aus den 
Berliner Sammlungen. Beschreibung und stilkritische Anmer­
kungen. 1964. X V I , 135 S., 44 T a f . 23 Farbtaf. Ln . 1151-X 

9.1. Klaus Wenk: Thai-Handschriften. Teil 1. 1963. X V I , 88 S., 8 
T a f , 4 Farbtaf, Ln . 1152-8 

9.2. - : Thai-Handschriften. Teil 2. 1968. X V I , 34 S., 3 Farbtaf. Ln . 
1153-6 

10.1. Erns t Waldschmidt, Hrsg.: Sanskrithandschriften aus den 
Turfanfunden. Teil I . Unter Mitarbeit von Walter Clawitter 
und Lore Holzmann. 1965. X X X V , 368 S.. 43 T a f . L n . 1154-4 

10.2. - , Hrsg.: Sanskrithandschriften aus den Turfanfunden. Teil 2. 
Faksimile-Wiedergaben einer Auswahl von Vinaya- und 
Sütrahandschriften nebst einer Bearbeitung davon noch nicht 
publizierter Stücke. Im Verein mit Walter Clawitter und Lore 
Sander-Holzmann. 1968. X , 87 S., 176 T a f , L n . 1 155-2 

10.3. - , Hrsg.: Sanskrithandschriften aus den Turfanfunden. Teil 3. 
Katalognummern 802-1014. UnterMitarb. v. Walter Clawitter 
und Lore Sander-Holzmann. 1971. X , 287 S., 102 T a f , Ln . 

1156-0 
10.4. Lore Sander / Erns t Waldschmidt: Sanskrithandschriften 

aus den Turfanfunden. Teil 4. Ergänzungsband zu Teil 1-3 mit 
Textwiedergaben, Berichtigungen und Wörterverzeichnissen. 
1980. X , 627 S„ 1 Falttaf, Ln . 2843-9 

10.5. Erns t Waldschmidt / Lore Sander: Sanskrithandschriften 
aus den Turfanfunden. Teil 5. Die Katalognummern 1015-
1201 und 63 vorweggenommene höhere Nummern. 1985. V I I I , 
375 S. u. 87 Taf., L n . 3022-0 

10.6. Heinz Bechert, Hrsg.: Sanskrithandschriften aus den Turfan­
funden. Teil 6. Die Katalognummern 1202-1599. Beschrieben 
von Klaus Wille. 1989. X I V , 243 S., L n . 3023-9 

10.7. - , Hrsg.: Sanskrithandschriften aus den Turfanfunden. Teil 7. 
Beschrieben von Klaus Wille. 1995. I X , 518 S., Ln . 5404-9 

10.8. - , Hrsg.: Sanskrithandschriften aus den Turfanfunden. Teil 8. 
Beschrieben von Klaus Wille. 2000. X , 289 S., L n . 7205-5 

10.9. - , Hrsg.: Sanskrithandschriften aus den Turfanfunden. Teil 9. 
Beschrieben von Klaus Wille. In Vorbereitung. 7346-9 

11,1.-4. Manfred Taube: Tibetische Handschriften und Block­
drucke. Teil 1-4. 1966. X X , V I I I , V I I I , V I I I , 1296S . ,8Taf . ,Ln . 

1 157-9 
11,5. Dieter Schuh: Tibetische Handschriften und Blockdrucke 

sowie Tonbandaufnahmen tibetischer Erzäh lungen . Teil 5. 
1973. X L , 338 S., Ln . 1213-3 

1 1,6. - : Tibetische Handschriften und Blockdrucke. Teil 6. (Gesam­
melte Werke des Kohsprul Blo-gros mtha'-yas.) 1976. L X X V I I I , 
350 S . , L n . 2348-8 

1 1,7. Friedrich Wilhelm / Jampa Losang Panglung: Tibetische 
Handschriften und Blockdrucke. Teil 7. 1979. X V I , 195 S.. Ln . 

2819-6 
11.8. Dieter Schuh: Tibetische Handschriften und Blockdrucke. 

Teil 8. (Sammlung Waddell der Staatsbibliothek Preußischer 
Kulturbesitz Berlin.) 1981. X X V I I , 394 S., 51 Tafeln (davon 10 
farbig), Ln . 3024-7 

11.9. Dieter Schuh, Hrsg.: Tibetische Handschriften und Block­
drucke. Teil 9. (Die Werksammlungen Kun-tu bzaii-po'i dgoris-
pa zaii-thal, Ka-dag rari-byuii rah-sar und mKha'-'gro gsari-ba ye-
ses-kyi rgyud.) Beschrieben von Peter Schwieger. 1985. L X X X V , 
2 9 1 S . , L n . 3025-5 

11.10. Peter Schwieger: Tibetische Handschriften und Blockdrucke. 
Teil 10 (Die mTshur-phu-Ausgabe der Sammlung Rin-chen gter-
mdzod chen-mo. Bde. 1-14). 1990. X X X I X , 327 S., L n . 5011-6 

1 1,11. PeterSchwieger: Tibetische Handschriften und Blockdrucke. 
Teil 11 (Die mTshur-phu-Ausgabe der Sammlung Rin-chen gter-
mdzod chen-mo. Bände 14 bis 34). 1995. X L I V , 649 S., Ln . 

6579-2 
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Teil 13. In Vorbereitung 7347-7 

14. Christine Schneider: Tibetische Handschriften und Block­
drucke. Teil 14. In Vorbereitung 7348-5 

15 Peter Schwieger: Tibetische Handschriften und Blockdrucke. 
Teil 15. In Vorbereitung 7349-3 

16. Christine Schneider: Tibetische Handschriften und Block­
drucke. Teil 16. In Vorbereitung. 7350-7 

I. Walter Fuchs: Chinesische und mandjurische Handschriften 
und seltene Drucke. Nebst einer Standortliste der sonstigem 
Mandjurica. Teil 1. 1966. X V I I I . 160 S.. 16 Tat'., 1 Farbtaf.. Ln . 

1158-7 
12.2. Mart in G imm: Chinesische und mandjurische Handschriften 

und seltene Drucke. Teil 2. In Vorbereitung 2438-7 
I 2.3. TsunekiNishiwaki: Chinesische und manjurische Handschrif­

ten und seltene Drucke. Teil 3. 2001. 164 S„ 29 Taf., Ln . 
7836-3 

1. Barbara Demming: Türk ische Handschriften. Teil 1. 1968. 
X X . 392 S.. 8 Tat'., 2 Farbtaf.. Ln. 1 159-5 

2. Manfred Götz: Türk ische Handschriften. Teil 2. 1968. X X I V , 
484 S.. 10 Taf.. 2 Farbtaf., Ln . 1160-9 

3. Hanna Sohrweide: Türk ische Handschriften und einige in 
den Handschriften enthaltene persische und arabische Wer­
ke. Teil 3. 1974. X V I I I . 354 S.. 8 Taf., 2 Farbtaf.. Ln . 1822-0 

4. Manfred Götz: Türk ische Handschriften. Teil 4. 1979. X X I V , 
601 S.. 25 Taf.. 2 Farbtaf., Ln . 2866-8 

5 Hanna Sohrweide: Türk ische Handschriften. Teil 5. 1981. 
X X I I . 324 S.. 12 Taf. (davon 2 farbig), Ln . 3026-3 

6. Türk ische Handschriften. Teil 6. In Vorbereitung 3027-1 
7. Hanna Sohrweide t / Barbara Flemming: Türkische Hand­

schriften. Teil 7. In Vorbereitung 4894-4 
8. Hans Georg Majer: Türk ische Handschriften. Teil 8. Osmani-

sche Urkunden und Defter. In Vorbereitung 4895-2 
9. Dieter Maue: Al t tü rk i sche Handschriften. Teil 1. 1996. 

X X X V I I , 266 S.. 108 Taf.. Ln . 4896-0 
10. Gerhard Ehlers: Alt türkische Handschriften. Teil 2. Das 

Goldglanz-Sütra und der buddhistische Legendenzyklus Däsa-
karmapathävadänamälä. Sammlung Staatsbibliothek Preußischer 
Kulturbesitz. Berlin. 1987. I X . 170 S. m. 40 Taf.. Ln . 4397-7 

1 I . Jens Peter Laut : Alt türkische Handschriften. Teil 3. Mai-
tnsimit. In Vorbereitung 5031-0 

12. Jens Peter Laut : Al t türkische Handschriften. Teil 4. Mai-
trisimit. In Vorbereitung. 7351-5 

13 Simone-Christiane Raschmann: Alt türkische Handschrif­
ten. Teil 5: Berliner Fragmente des Goldglanz-Sütras. Teil 1: 
Vorworte und Erstes bis Drittes Buch. 2000. 260 S.. 89 Taf., Ln . 

7352-3 
14. Simone-Christiane Raschmann: Alt türkische Handschrif­

ten. Teil 6: Berliner Fragmente des Goldglanz-Sütras. Teil 2: 
Viertes und Fünftes Buch. 2002. 220 S.. 50 Taf., Ln . 7353-1 

15. Simone-Christiane Raschmann: Alt türkische Handschrif­
ten. Berliner Fragmente des Goldglanz-Sutras. Teil 3 7354-X 

16. Jens Wilkens: Alt türkische Handschriften. Teil 8: Mani-
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S.. 10 Tat'.. Ln . 7355-8 
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schriften. Teil 2. In Vorbereitung 
3030-1 
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Rudolf Sellheim: Arabische Handschriften. Reihe A : Mate­

rialien zur arabischen Literaturgeschichte. Teil 1. 1976. X X I I , 
375 S. m. 19 Aufrissen. 60 Taf., Ln . 
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17A2. Rudolf Sellheim: Arabische Handschriften. Reihe A : Mate­
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17B7. Flor ian Sobieroj: Arabische Handschriften. Reihe B : Teil 7. 
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1999. 508 S„ Ln 3035-2 
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der Bayerischen Staatsbibliothek. Hrsg. v. Erns t Hammer­
schmidt. 1989. 200 S., Ln . 4848-0 
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bliothek Hamburg, Teil 1. (Catalogue of Coptic Manuscript 
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334 S. m. 20 Abb., Ln . 7360-4 
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Farbtaf.,Ln. 1167-6 

22.2. - : Singhalesische Handschriften. Teil 2. 1997. X X X I , 186 S., 
Ln . 2440-9 

22.3. Heinz Bechert: Singhalesische Handschriften. Teil 3. In Vor­
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32. Klaus Wenk: Laotische Handschriften. 1975. 125 S. m. 226 
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3043-3 

36. Khmer und Tha i -Khmer Handschriften. In Vorbereitung 
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Im Einvernehmen mit der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft begründet von Wolfgang Voigt, weitergeführt von Dieter George, im 
Auftrage der Akademie der Wissenschaften in Göttingen hrsg. von Hartmut-Ortwin Feistel. 

Klaus Wenk: Thai ländische Miniaturmalereien. Nach einer 
Handschrift der Indischen Kunstabteilung der Staatl. Museen 
Berlin. 1965. X I V , 1 16 S. m. 20 doppelseit. u. öeinseit . Farbtaf., 
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Wilhelm R a u : Bilder hundert deutscher Indologen. 1965. 
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J . F . Rock: The Life and Culture of the Nakhi Tr ibe of the 
China-Tibet Borderland. - M . Härders -S te inhäuser / G . Jay-
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Handschriften auf Rohstoff und Herstellungsweise. 1963. V I I , 
70 S., 23 Taf., 1 Faltkte., L n . 1173-0 
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mongolischen Manu-skript-Karten zusammengestellt. Teil 1. Mit 
einer Einleitung von Walther Heissig. 1966. X I . 217 S., 26 
Lichtdruckfalttaf. (dav. 2 mehrfarbig), Ln . 1 176-5 

5.2. Walther Heissig, Hrsg.: Mongolische Ortsnamen. Teil 2. Mon­
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132 zweifarb. Taf., 2 Falttaf., Ln . 2396-8 

5.3. §. Rasidondug / H.-R. Kämpfe / Veronika Veit: Mongolische 
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ten der Berliner Turfansammlung. 1968. X I I , 206 S.. 5 Taf. u. 
41 Alphabettafeln. Ln . 1 179-X 

9.1 E . R. Sreekrishna Sarma, Hrsg.: Kausltakibrahmana. 1. Text. 
1968. X V I I . 21 OS., Ln . 1180-3 

9,2.-3. - , Hrsg.: Kausltakibrahmana. 2. + 3. Vyäkhyä of Udaya. 
1976. X I I I , 342 S.; V I , 371 S.. 2 Bde., Ln . 1904-9 

10. Klaus L . Janert: Abstände und Schlußvokalverzeichnungen 
in ASoka-Inschriften. Mit Editionen und Faksimile in Licht-
drucktaf. 1972. 153 S., 107 Taf., L n . 1181-1 

I 1. Martin Gimm, Hrsg.: Die chinesische Anthologie Wen-hsüan. 
In mandjurischer Teilübersetzung einer Leningrader und einer 
Kölner Handschrift. 1968. X , 222 S., 5 Tat'., Ln . 1182-X 

12. Bernhard Kölver: Textkritische und philologische Untersu­
chungen zur Räjata-rariginldes Kalhana. 1971. X I I , 196 S. m. 
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13. Walther Heissig, Hrsg.: Mongoleireise zur späten Goethezeit. 
Berichte und Bilder des Josef Rehmann und Alexander Amatus 
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einer Einleitung. 1971. V I I I . 177 S. m. 18 Abb.. 43 Farbtaf, Ln . 

1 1 84-6 
14. Ludger Bernhard: Die Chronologie der syrischen Hand­

schriften. 1971. X X . 1 86 S., 4 Falttaf. Ln . 1 1 85-4 
15 Barbara Flemming, Hrsg.: Fahris Husrev u Sirin. Eine türki­

sche Dichtung von 1367. 1974. X , 486 S. Text und im Anhang 
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16. Dieter Schuh: Untersuchungen zur Geschichte der tibeti­
schen Kalenderrechnung. 1973. V I I I . 164 S., 239 S. Tab., Ln . 
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tel 1. Einleitung, Edition u. Superkommentar. 1973. L I X , 80 S., 
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collegis dedicata. 1976. X V I , 185 S.. 23 T a f , 6 Falttaf. Ln . 
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KälTdäsa. Hrsg. unter der Mitarbeit von Klaus L . Janert. 1980. 
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26,3. 
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Mesälik von Celälzäde Mustafa, genannt Koca Nisäncl. Faks. d. 
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